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Donnerfiag, den 


Muͤnchen, den 12. Jun. 
SS" kurfuͤrſtliche Durchlaucht zu Pfalz Bais 
ern 2c, 2c. haben Ihro Hof⸗ und Regies 
rungsräth zu Landshut dann Pfleger zu Trans: 
nis, Herru Martin Joſeph Baklan von Thiereck, 
als wirdlich frequentirenden Regierungsrat) in 
gedachten Landshut cum voce deficiva uns: 
term 7. July. a. c. hufdreicheft zu eruennen ,— 
Hoͤchſtdero Hof: Wechſel⸗ und Merkantilgerichts⸗ 
Advolaten, Herrn Joh. Nepomuck Schlemmer, 
aber den Karakter eines kurfuͤrſtl. wirklichen 
Raths mittelſt gnaͤdigſt ausgefertigten Dekrets 
unterm 8. Juuy guädigit zu verleihen geruhet. 
Elberfeld, den 2. Julp. 

Die Sambre- und Maasarmee ruckt immer 
weiter am rechten Rheinufer vor. Das Haupt⸗ 
quartier ſoll heute von Muͤhlheim nach Sieg: 
burg fommen. Die angefommenen Berftärkuns 
gen von der Mordarmee ſchaͤtzt man auf 15,000 
Mann. — Die preuſſiſchen Truppen find geftern 
von Barmen aufgebro.hen, um die demarkations⸗ 
linie zu beſetzen. in Detaſchement der ro: 
then Hufaren blieb zuruͤck, an die Graͤnze bis 
zur Anfunft cines Batallion, das biefabgegans 
genen Truppen erjegen ſoll, zu befchigen, 

Barlsrube, ven 8. July. 

Die biefige Zeitung meldet heute, daß feit 
dem leuten Treffen vom vergangenen Dienftag 
(den 5. Zuly ) Nachmittags, wo die Franzoien 
auch in das Gernöbacher Thal eindrangen und 


—* 
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Gernsbach beſetzten, es In unfrer Gegend gaug 
flille, und zwiſchen beyden Armeen, der Kaiſerl. 
und der Franzoſen kein Schuß mehr gefallen ſey; 
Die Kaiſerlicheurmee habe herwaͤrts der Murg 
eine neue Stellung genommen, und ſtehe in meh⸗ 
reren großen Lagern zwiſchen hier und Raſtatt. 
Das Hauptquartier des Erzherzogs Karl befins 
der ſich jegt in Nippur, eine Stunde von hier, 
Das Sähfif. Korps marfchirte vorgeftern Nach⸗ 
mittags durch umfere Stadt wieder zuruͤck in die 
Gegend von Pforzheim. 
Tübingen, den 9. July. 

„Von Seiten. der Univerfität wird hiedurch 
dem Gerüchte aufs bündigfte widerfprochen,, als 
ob die Nähe der Kriegsgefahr fie in das ineinem 
vorhergehenden Blatte *) erzählte Verhaͤltniß 
gefetst hätte, da nicht nur feiner der dortigen 
Lehrer Tübingen verlaffen bat, fondern auch ſelbſt 
bey dem entitandenen erften Schrecken nur ein 
Theilder Studirenten entfloyenift, von welchen: 
mebrere wieder zuräd'gefommen find; die Vor⸗ 
lefungen werden fortgejeßt. ai 

*) Gedachtes Blatt jagte nur, ( was auch fo eben 

wiederholt wird ) daß am 5. Zul, ein Theil der 
Studenten in Tübingen auseinander gegangen 
fen, ohne dafi der Lehrer oder des. Öffentlichen 
Unterrichts dabey gedacht worden. Anınerk, d. u 
Stuttgardt , den 11. July. 
An 8. diefes ift ans dem berzoglichen Kone 
fiftorlum folgende Verfügung an die Kirchen⸗ u. 
Schulvorſteher ergangen: „Mir haben mit Ber 
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fremden. in Erfahrung gebracht, daß einige Kir⸗ 
chen⸗ un® Schuldiener bey den gegemwärtigen 
Kriegsunruhen,, und deu daher entitehenden 
ſich oft widerſprechenden Nachrichten „ die 
ihnen Anvertraute Pofen und Gemeine ohne 
Noth verlaſſen haben, Da ed Pflicht md Schule 
digkeit eines jeden Dieners , und befonderd ber 
Seelſorger und Schullehrer ift, auf iyren Poften 
und bey ihren Gemeinen auszuharren, den weis 
teren Gang der Sachen ruhig abzuwarten , bey 
berannahender und eintreteuder Gefahr ihren Un: 
tergebenen mit gutem Rath und That an bie 
Hand zu gehen ‚und fie zur Ordnung und chriſt⸗ 
lichen Betragen anzuhalten ; fo habt Ihr, der Spe⸗ 
eialis, ſaͤmmtlichen Kirchen: u. Schuldienern der 
Euch gnädigft anvertrauten Didces fogleich zu 
erbffnen, wie Wir Und zu ihnen verfehen, daß 
fie ihre Poften und Gemeinen bey den gegenwaͤr⸗ 
tigen. Kriegsunruben nicht verlaifen, ſich in 
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Kommando überliefert werden. Bey Lieferungen 
fol man nicht durch Erfchiveren der Forderung fich 
noch mehreren Unluft ausſetzen.“ . 
Maynz, vom 7. July. 
Heute früh waren die feindl. Patrouillen au 
ber Selz fehr zahlreich, und daher auch das Ge⸗ 
plaͤnkel bffters ; hinter Niederolm gieng es dabey 
am hitzigſten zu, einige Kavalleriften wurden v. 
ben Unſrigen utedergehauen, und 6 Man ges 
fangen mit einem Deferteur bier eingebracht. 
Bon der Lahn her har man weiter noch Feine 
andere Nachricht, als daß die Faiferl, Armee fich 
auf dem linken Ufer der Lahn verfchanzt , und 
daß geſtern Morgen um ro Uhr bey Limburg 
eine fürchterliche Kanonade angefangen, und bis 
Abends um 5 Uhr gedauert habe, deren Aus⸗ 
ſchlag aber moch unbefamt iſt. 
Weslar, vom 7. July. Um 6 Un Abende, - 
Schon feit Heute 2 Uhr find die Deutfchen im 


feine fremde Angelegenheiten weder mit Worten immerwährendem Geplänfef mit den Frangoſen, 
noch Werken einlaffen, ſondern fich lediglich mit die fi) häufig vor den hiefigen Waldungen ſehen 


der Erfüllung ihrer Amts und Unterthauenpflich⸗ laſſen. Sie haben die mämliche Pofirien ‚de 


ten. Begnügen werden ; ald welches Cuch, Div, 
dem Oberamtmann , zu Eurer und Deiner Notitz 
hiermit in Gnaden unverhalten wird. hieran etc. 
Den 3. Zuly. 1796. 
Donefchingen, den 6. July. 

Durch eine unterm 4. dieß erlafne Bekannt: 
machung ift dem Lande die Anzeige gefchehen, 
„daß Ce. jetzt regierende Hochf. Durchl, ( Karl 
Joachim, Bruder des im vorigen Monar ohne 


Kinder zu. hinterlaffen verftorbnen FZürften ) auf: 


Audringen der Regierungs = Kolfegien ſich vers 
Pflichter geſehen, wegen andringenden Kriegs⸗ 
gefahren zu entfernen ; dabey aber allen Beam⸗ 
tem aufzugeben, daß fie ihre Poften nicht verlaf- 
fen, und den‘ gefammten Einwohnern , daß fie 
ſtets, wen die Franzoſen einrdden, zu Haus 
Bleiben, und fich auf Feine Weife zur Wehre fegen, 
weil fie fonft nur Unglüt ſich und ihren Ortſchaf⸗ 
ten zuzichen koͤnnten. Nur gegen anerfannte 
Diarodeurd oder Pluͤnderer foAGewalt gebraucht, 
and fplchelarretirt, und ihrem eignen Militaͤr⸗ 


fie vor 3 Wochen harten, 

; Weglar, vom 8. July, 

" Diefe Nacht haben die Kaiferlichen ihr Lager 
bey hiefiger Stadt in aller Stille verlaffen. Den 
Bernehmen nach nehmen fie die ftarfe Poſition 
Bey Bergen. — Sp eben gehet die Kamıners 
gerichtö = Deputation den Franzofen entgegen, 
welche im ziemlicher Anzahl ſich vor den hieſi⸗ 
gen Waldungen fehen laſſen. " 

SFriedberg, vom 8. July. 

Die Franzofen nähern fich der Stadt Wetzlar 
immer mehr, und die k. k. Truppen follen fich 
zuruͤckgezogen haben. Das zweyte Treffen der 
legten fteher bey Nauheim. Bid in die Gegend 
von Grümberg flreifen die Franzofen, und die 
Veſtung Gieſſen ift gefperrt/ 

RBadir, vom ro. May. 

Die Zuräftungen zur See ſowohl als zu Lan⸗ 
de werben noch immer mit der größten Thaͤtigkeit 
fortgefet. Noch täglich kommen bier reiche Las 
dungen aus den: amerikauifchen Hdfen an, u 
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{ehr viele Schiffe find gach den Nordiſchen Ger 
genden abgegangen, um Schiffbauholz, Hanf, 
Segeltitcher und andere Beduͤrfuiſſe der See: Ars 
female herbey zu bringen. Die in hiefigen Haͤ⸗ 
fen liegende Flotte des Admirald Solano erhält 
Rod) verfchiedene DVerftärknugen, Diefe Flotte 
Kbrigens ift, fo wie die franzoſiſche unter dem 
Konnnando des Bürgers Richery ganz in fegels 
fertigem Staude, die Offizierd und das Seevolf 
kamen fchon feit einigen Wochen nicht mehr über 
Bord ‚und man erwartet täglich ihrer Abfahrt. 
Schon find zwey der beften Seglet abgefandt 
worden, die im dem Augenblicke ihre Abreiſe 
verſiegelte Depeſchen mit der Anweiſung erhiel⸗ 
ten, fie nur auf einer gewiſſen Höhe zu erdffs 


nen: Hier find am 8. diefed wieder —2 


ſpaniſcher Truppen nach dem Lager bey St. 
Roch, vor Gibraltar, abgezogen. Von verſchie⸗ 
denen andern Seiten, ſind dahin ſowohl, als 
nad) Algeziras und Ceuta, Truppen und Artil⸗ 
lerie im Unzuge, und zu Cadir, wie auch im 
den Gegenden umher werden Getreide und = 
nitions⸗ Magazine angelegt. 
Prag, der 2, July, 

Von der tuͤrkiſchen Gränze gehen inmmer meh⸗ 
rere Truppen theild zur Armee in Italien, theils 
an den Rhein ab. Beſonders gilt dieß von dem 
Gränztruppem, welche gegemvärtig weit ſtaͤr⸗ 
ber, als vormals, find. Eben fo marfchieren 
mehrere Truppen aus Gallizien zu den Armeen, 
Hier in Prag find nach und nad) verfchiedene 
Detaſchements fowohl Infanterie, als Kaval⸗ 
lerie, eingetroffen, welche ihren Marfch weiter 
gur Armee fortfegen, 

Regensburg, vom 4. July, 

Der: berzogl.ı Braumichtweigifche Herr Komi⸗ 
tialgeſandte, Freyherr von Gemmingen, bat vol 
des Herrn Herzogs Durchl, vermittelft Reſcripts 
den Auftrag erhalten, im Gemeinſchaft mit den 
Churbrandenburgiſchen und Churbraunfchweigis 
fihen Herru Komitialgefandter, den hiefigen 
Baiferl. Herm Miniſtern zu erkennen zu geben, 
wie daß die Zufammenziehung der Fonigl, preuß, 
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chur⸗ und herzogl. Braunſchweigiſchen und ans 
‚derer reichsſtaͤndiſch. Truppen vermbge der Noth= 
wendigkeit der Gelbfterhaltung und Selbitvers 
theidigung gefchehe und die Verpflegung gedach⸗ 
ser Truppen von andern Meichäftänden sbere 
nommen worden, um das nördliche Deutichland 
vor jedem feindlichen Einbruche zu bewahren, 
und fomit den Ruheſtand deffelben aufrecht zu 
erhalten, Da diefe Maadregel keineswegs koy⸗ 
fitutionswidrig , vielmehr lonſtitutiousmaͤßig 
ſey, fo fchmeicheltem fich deshalb Se. herzogl. 
Durchl. mis dem Beyfalle Laiferl. Majeftät. 


Mehrere Schreiben aus Trieft , vom 30. 
Junp enthalten folgendes : 


Heute fam der Marchefe Benincafa, geweſ⸗ 
ter k. frangdfifcher Komful in Aneona, in Gefells‘ 
fchaft des 8, #. Konſuls Herrn Gavaller auf eis 
ner Barke bier an. Sie hattem fich den 27. fruͤ⸗ 
be von dert geflüchtet, nachdem Tags vorher 
ſchon über 100 Schiffe mit Kaufinannögütern 
fi) von da theils nach Raguſa, Venedig, Trieſt 
und Fiume gerettet hatten. Sie ſagten muͤndlich 
aus, fie hätten das von dem Abbate Evangeli— 
fit aus Bologna an dem Gouverneur von Ankona 
erlaffene Schreiben geleſen, worinn er dieſem 
von dem zroifchen der franzdfiichen Republick u. 
dem rbmifchen Hof den 22. Nachts in Bologna 
gefchloffenen Friedenöpreliminarien Nachricht 
giebt, und ibm beffehlt, diefem zufolge das 
dortige Kaſtell den frauzbſiſchen Truppen zu übers 
geben. Dieſem zufofge find. deren auch ſchon am 
27. 7000 Mann eingerüct. Sie fanden dort 
und in Sinigaglia gegen 300 Schiffe u. Bars 
fer, und man beforgte am 1. dieß in Fiume 
fehr, daß fie dieſen Hafen, überrumpeln moͤch⸗ 
ten; denm im 24 Stunden Fam man von Auko⸗ 
na über den Goffo nach Fiume überfahren — 
In Bologna hehandelte der franzoͤſiſche General 
den Kardinallegaten mir vieler Härte , und bes 
fahl ihm auf der Stelle nach Rom zu gehem- 
Segen dem dortigen Erzbifchof aber bezeugte er 
viele Verehrung, behiels ihm jedoch als Geifel 
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für die richtige Zuhaltung fit den ausgeſchrie⸗ 
cnen Lieferungen. Bey dieſer allgemeinen 
Kriſis von zanz Italien hat ber Senat von Ve⸗ 
" nedig eine Praͤmie von Foo Dufaten für jenen 
Kapitain der von Korfu’ beorderten Flotte auds 
gefetzt, der mit feinem Schif am erften zu Bes 
nebig ankommen würde, | 
Schreiben aus dent Haag, vom 2. July. 

Ein Theil unfrerkofländifchen Armee hat ſich 
nun wirklich mit der franzdſiſchen Sambre = und 
Maasarıne bey Doͤſſeldorf vereinigt, wohin 
ſich ein Mitglied des Kriegedepartements, bei 
Bıhrger! Graßfeld, und ein Mitglied deö Finanz: 
ausfchuffes begeben Haben, um daſelbſt init dent 
franzdfifchen General alles nöthige einzurichten. 

— Außer den Lägern bey Zütphen und Does⸗ 
Burg foll noch ein drittes.an der Graͤnze vom hol- 
laͤndiſchen Brabant errichtet werben. 

In den Situngen des Nationglfonvents von 
vorgeſtern und geftern find die Klagen der Pros 
vinz Seeland. gegen den franzöfifchen General 
Chouars unterfucht worden, der ſich eined Lands 
guted einer Privatperfon bemächtiget Hat. Der 
Konvent hat über diefe Sache an den General 
Beurnonville gefchrieben und ihn erjucht, gebachr 
ten General des Kommando's in der Provinz zu 
entfegen und ihn wegen Beleidigung der Rechte 
des Menfchen zu beftrafen. — Unfre ganze franz. 
Befasung marſchirt zur Nordarınee am Nieder⸗ 
thein. 

Der Viceadmiral de Winter hat aus dem Te⸗ 
xel berichtet, daß 2 engliſche Brigautinen auf dem 
Eyerlaͤndiſchen Grunde geſtrandet ſind, von wel⸗ 
chen er die Beſatzung abholen laſſen. 

Die Einwohner der Provinz Holland werden 
nun ein Kopfgeld in Form eines Don gratuit 
bezahlen, um ihren Antheil zu den dekretirten 
60 Millionen herbeyzuſchaffen. Die Einwohner 
ſind in 15 Klaſſen getheilt. Die erſte begreift 
diejenigen, welche 20,000 Bulden Einkünfte 
und darılber haben. Diefe bezahlen 373 Pros 
cent, Die, welche 15000 Gulden Revenuͤen has 
ben, bezahlen 35, und fo weiter herunter bis 
zur 'u5ten Klaſſe, oder zu denen, welche 300 


Gulden Einkünfte haben, wodon fie 3 Procent 
bezahlen, 

Schreiben aus Ronftantinopel, v. 25. Map. 
: Geit dem Anfang diefes Monats ift unfre Ars 
mee bey Adrianopel anſehnlich vermehrt worden, 
ba. die Rebellen:von Belgrad und andern Dertern 
noch immer vielen Unfug treiben, Es werden 
deshalb die Rüftungen eifrigft fortgefegt. Selbft 
zur See dauern felbige fort, daher man glaubt 
daß felbige nicht bloß gegen die gedachten Res 
beiten gerichtet find, fondern daß ſie fih auch 


‚auf die Verhältniffe bezichen , in welchen Ruß⸗ 


land und Schweden jest mit einander ftehen. 
Den Bernehmen nad) hat fich die Pforte.an 
den fpanifchen Hofgewendet,, um mit dem Mals 
theferorden einen langen Waffenjtillitand zu 
fchlieffen, und. der ſpaniſche Migifter foll hiers 
auf bereitSeine augenehme Antwort aus Madrit 
erhalten haben. Ueberhaupt iſt die Pforte Wils 
lens, die Haublung ihrer Unterthanen fo weit als 
möglich aus zubreiten, vorzüglid nach ben Ju⸗ 
ſeln und nach Egypten, auch Die Anzahl der 
Kauffartheyſchiffe zu vermehren. Da nun die 
Maltheſer der tuͤrkiſchen Handlung viele Hinder⸗ 
niſſe in den Weg legen, ſo hofft man durch einen 
Waffenſtillſtaud mit ſelbigen den gedachten 3weck 
zu erreichen. 
Vermiſchte Nach richten. 
Das frankfurter Journal vom 9. d. Abends, 
meldet, daß die Franzoſen des Morgens deſſelben 
Tages in Wetzlar eingeruͤckt ſeyen. — Nach zu⸗ 
verlaͤßigen Berichten iſt heute die aͤußerſt beun⸗ 
ruhigende Nachricht eingegangen, daß der linke 
Fluͤgel der Kaiſerlichen am 11 dieß bey Karls⸗ 
ruh geſchlagen worden, und der hiebey erlitte⸗ 
ne Verluſt ſehr betraͤchtlich geweſen ſey. Die 
naͤhere Umſtaͤnde erwartet man mit der naͤchſten 
Poſt. 
Kanftigen Samſtag den 16. July Nachmittag 











"wird in Fuggergäßl Lit, B. Nro. 126. in dem 


tatholiſchen Armenhaus eineNuftion vorgenommen, 
worin Mäntel , Bücher , Herrenklelder, Hemder, 
Strümpfe und andere Stiuͤcke gegen baare Des 
zablung au den Meiftbietenden erlaſſen Werden. 
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Sreytag, den 15. July. 1796 


"Wien, ven 9. July. 
ie heutige Hofzeitung giebt und von dem 
fernern Vorfällen in Italien folgende Nach⸗ 
aichten. 

Berichten des Feldmarſchall⸗Lieutenants von 

Melas zu Folge, hat der Feind den 28. Juny 
bie Poften bey Agua negra, Eervivlo und Ars 
sigkione mit groſſem Ungeftiimm angefallen, auch 
Hat es ihm gegluͤcket, unſere Truppen anfäng- 
dich auridzubrängen; ‚allen durch die Stand- 
haftigfeit , und ein geſchicktes Manduvre deö 
Zeldmarſchall · Lieute nants Sebottendorf, wurde 
derſelbe nicht allein an allem weiteren Vordrin⸗ 
gen gehindert, ſondern auch gezwungen, das 
vereits gewonnene Terrain zu verlaſſen, und 
ſich im, fein Lager” zurückzuziehen, 

Der Zeind muß einen großen Verluft erlit: 
terhaben, weil er viele Todte auf dem Schlacht: 
Felde liegen ließ, und noch mehrere Verwunde⸗ 
te „mit ſich fortfchleppte; der umfrige beftehet 
an Todten: in dem Unterlieutenant Beregho, 
vom diffoloirten Schmidfeldifchen Regimente, 
und in 13 Gemeinen; an Werwundeten; in 
dem Major Euloz von Straffoldo, den In: 
terlieutenant Negovan von Dttochanern, dem 
Dperlieutenant Baron Schwigen, und dem Uns 
terlieutenan Fröhlich von Larterman, dann in 
3 Unteroffizieren und Gemeinen: an Vermiß⸗ 


ten : in dem Fähnrich Pelikan von Mittrovsky, 
und 247 Unteroffizieren und Gemeinen. 
Maynz, vom 8. July, 

Bergeftern den ganzen Tag haben die Frans 
zofen verfucht, die Defterreicher aus Limburg 
zu verdrängen, wurden aber durch das wohlbes 
diente Kanonenfeuer immer mir großer Einbuße 
davon abgehalten, wodurd die noch uͤbrigen 
KHänfer von der im’vorigen Jahre abgebrannten - 
Vorſtadt vollends in Brand geriethen. Geſtern 
früh erneuerten die Feinde ihren Augriff wieder, 
und tegten fogar auf die Brädfe Sturm an, al 
fein abermals vergeblich ‚ indem fie mit groſſem 
Berluft davon abftehen mußten. Endlich gelang 
ed ihnen bey Runkel über die Lahn zu ſetzen, u. 
dadurd) die Defterreicher zu nöthigen,, die Stadt 
zu verlaffen; General Werne nahm aber gleich 
wieder eine fefte Stellung auf der Anhöhe am 
Zollhauſe, und hofft nad) erhaltener ragen 
tung, die wirklich auf dem Marfche ift, die 
Feinde wieder aus der Stadt zu fchlagen. Dies 
fe lite geftern durch das beiderfeitige Kanonens 
feur aufferorbentlich. Das Hauptquartier ift zu 
Nauheim. Heute find Briefe aus dem Thal 
Ehrenbreitftein von geftern bier angelommen. 

Sranffurt, vom 10. July. 

Se. Hochfuͤrſtl. Durchl. der Hr. Marggraf v. 

Baden, find geftern mit Hoͤchſtdero Familie, im’ 
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Gaſihofe zum großen rather Haufe , dahier eins zei, die ſich bey dieſem Vorfälle, wie immer, 
getroffen. Vorgeſtern find die Sranzofen in Weg: fehr braf verhielt, hatte nur 2 Gemeinen vers 
lar eingerüdr, und Butzbach follen fie ebenfalls wunder, we 

ſchon befegt haben, Aus der Gegend von-Home Heute früh um 5 Uhr iſt Feldm. Lieut, von 
burg vor der Höhe, wo die Franzofen in dem Nauendorf mit einem anfehnlichen Truppenkorps 
noch daranliegenden Wald, ihre Vorpoften ter zur Verftärfung der Niederrheinarmee aufgebros 
ben haben, hörte man biefen Vormittag eine chen, Andere Truppen haben die Stelle ber Ab⸗ 
heftige Kanonade, und mehrere Verwundete der marfchirten fogleicy wieder erſetzt. 

k. k. Truppen, find bereits diefen Nachmittag Petersburg, den 5. Juny. 

bier Durchgebracht worden. Allem Anfehennad, Heute iſt der dritte Tag, daf der Blitz gro= 
wird es Bey den Anhoͤhen von Bergen, zu einem fen Schaden thut, Vorgeſtern fiel der Strahl in 
entfcheidenden Treffen fommen, Die zur Berftärz den Galeerenhafen , vernichtete über 200 Fahr⸗ 
fung beranziehenden Churfächfifhen Truppen, zeuge, und die unentbehrlichften Magazine, Der 
treffen heute noch in unferer Gegend ein, Schade beträgt zwiſchen 2 und 3, Mill. Rubel, 

Abends um 6 Uhr, Man hört fo eben wieder Ein Gluͤck, daß wir mit Schweden ‚feinen Krieg 
fehr heftig Fanoniren, und zwar aus der Gegend zu befürchten haben, font wäre es ſchlimm fo viel 
von Kdnigſtein. Die Brüce über die Nid ift Kanonierböte und Galeeren zu vermiffen: Auch 
abgebrochen. . geftern und heute zündete der Blig in der Stadr, 
Frankfurt, vom 10. July ( Abends 6 Uhr.) und würde, ohne die fchnelle und trefjliche Hilfe 

Sp eben trift die gewiße Nachricht ein, daß nicht weniger Schaden zu Lande ald zu Waſſer 
ſich die franz. Vorpoften in dem Walde bey Ks gethan haben, Es war.aber auch die Hite uns 
nigftein fehen laſſen. Aus diefer Feſtung wird auöjtehlich, die Portugiefen, Epanier und Ita—⸗ 
lebhaft auf diefelben gefeuert. Die k. k. Armee liener Flagten am meiften darüber. 
lonzentrirt fich in hiefiger Gegend immer ftärs Seyreutb, vom 9. Zuly, 
ter, unb wird diefelbe zu behaupten fuchen. Heute ift eine Fönigl, Negierungs : und Kame 
Indeſſen hat fie nech micht die Polition von merkommiſſion von hier abgegangen, um von des 
Bergen bezogen. Weder die hiefige Kriegsfafe nen 1699 dem Haufe Brandenburg entzogenen 
fe, noch das Generalfriegöfemmiffariat und ans Landeöhoheitsrechten über den in dieffeitigen Lanz 
dere militärifche Yenter haben zum Aufbruche den liegenden Theil der Graffchaft Thurnau Bes 
Befehl erhalten; jedoch find auf ale Fälle die jig zu nehmen. — Des regierenden Herrn Herz 
adthigen Vorſichtsmaasregeln genommen twozs zogs von Wirtenberg Durch. find wirklich zu 
den; Anfpac). singerroffen, ’ i 

Hechtsheim, vom 8. July. Slorenz, den 30. Juny. 

Ken Major Düval von Veczei Hufaren dat Die meiften englifhen Kanfleute haben ſich 
geſtern in einer Reloguofeirung unweit Spies: mit ihren Waaren je. aus Livorno geflüchtet. 
heim wit den frangdfifchen Hufaren und einer General Buonaparte hat alle Magazine, weldye 
Mörheilung ſchwerer Kavallerie ein Scharmügel den mit Frankreich Kriegführenden Mächten , 
gehabt, wobey feindlicher Seits ein Kapitain u. Fuͤrſten, als dem König von England, dem Kai— 
einige Hufaren auf dem Plage blieben. Viele fer, der Kaiferinn von Rußland ıc. zugehbren, 
Dlefürte und 2 Mann gefangen wurden eine in Beſchlag nehmen, und dann durd) ein Ma— 
gebracht. Die Obriſt erfte Eskadron von Vers nifeft befaunt machen laſſen, daß alle Einwoh— 


— es 


ner der Stadt und Gegend, welche dieſen Maͤch⸗ 
ten und Fuͤrſten u. ihten Unterthauen gehoͤrende 
Effekten , Güter, Waaren ic. in Haͤnden haben, 
eur getreues Verzeichnip davon einliefern ſollen; 
daß alle ſeit 14:Tagen geſchloßne Käufe dem 
franzdſiſchen Konſul angezeigt werden ;. auch die 


franzöft ſche Kaufleute ſelbſt warden efgeforde rt, 
dle ihnen in Verwahrung gegebenen Güter ꝛtc. 


anzuzeigen. Die frauzdſiſche Republik fordere 

jetzt das ihr zugehdrige Eigenthum Durch gerechte 

Repraͤſalien wieder zuruͤck u..few. — Auf die 

vom Kaufſtande gethane Anfrage, ob unter dem. 

Feinden der franzöftfchen Republik auch die freye 

Reichsſtaͤdte in Deutfchland gehbren, erfolgte 

noch feine Erklärung darüber. 

Paris, den 2. July. 

Schreiben des Generals en Chef der italieniſchen 
Armee Buonaparte an das vollziehende Dis 
reftorium. 

Hauprquarsier von Bologna, den 5. Meſſid. ıc. 

(24. Jum: ) 

Die Abtheilung ded General Augerau gieng 
am 16. d. bey Borgoforte uͤber den Po, und kam 
am 19. Juny be; Bologne an, wo er 400 paͤpſt⸗ 
licher Soldaten, die er antraf, zu Gefangeuen 
machte. Am 17. Juny gieng ich von Tortona 
ab, kam am 19. nach Modena, wohin ich den 
Generaladiudanten Vignole gegen die Garnifon 
des Schloßes von Urbino ſchickte, mit dem Be: 
fehl; die Thore zu bffnen, die Waffen niederzules 
gen u. fich ald Kriegsgefangene zu ergeben. Ich 
verfolgte meinen Kauf nach Bologne, wo ich um 
Mitternacht ankam. Wir fanden in dem Fort 
von Urbino 50 gut Fonditionirte Kanonen, 500 
Slineen, und Mundvorrath auf 3 Monath für 
600 Mann. Die Feftung ift in einem guten Vers 
heidigungeftande. Es hat rund umher viele Boll: 
werke, und Graben mit Waffer, einen bedeckten ch 
Gang, ganz neu bergeftellt. Ein Malchefer Rit- 
ter war der Kommandant, Wir machten 300 
Mann zu Kriegegefangenen, — Zu Bologne bes 
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kamen wir den Rardinal⸗ Legat mit allen Staats⸗ 
offtzieren gefaugen, und- 4, Zähnen. Ebenſo auch 
den Kardinallegaten von Fersara, und den Fe⸗ 
ſtungskommandanten. Im Schloß zu Ferrara 
find 114 Stuͤck Kanonen. — Die Artillerie , die 
wir in Modena, im Fort Urbins-, im Echloß 
von Ferrara fanden, bilder ein Belagerungse 
Bart, der md in Stand jegen wird, Mantua zus 
belagern. Die 20: Tafeln die ans aus Parma 
geliefert werden müßen, find abgegangen. Der 
berähimte St, Hieronymus ift in diefem Land fo 
fehr geſchaͤtzt, daß man es ung filr eine Millton 
abfaufen rvollte. Die Gemaͤhlde von Modena find 
andy abgeführt. Der Buͤrger Barlhelemy bes 
ſchaͤftigt fich gerade mit der Yusıwahl der Gemaͤhl⸗ 
be in Bologne. Errechnerauf fünfzig davon uns 
ter welchen die St. Eecilia ift, dad dad Meis 
ſterſtuͤck des Michael Augelo ſeyn foll, u. f. ws 
Paris, den 3. July. 

Das: Gonvernement hat verfchiedene, Briefe 
bed General‘ Hoche und anderer Generale, die 
umter feinen Befehlen jtehen, belaunt gemacht, 
welche ankündigen; daß die Ehowans in den Des 
partements von Bretagne ſich nun gänzlich unters 
worfen, und überall die Flinten anögeliefert ha⸗ 
ben. Kein einziger unfrer Triumphe kann das 
Vergnügen erreichen, welches die Nachricht, daß 
das franzöfifche Blut nicht mehr durch Franzoſen 
vergoßen werden foll, gewähret. Die Regierung 
kann ſich Gluͤck wuͤnſchen, daß fie, um dieſem 
Krieg ein Ende zu machen, ein Syſtem von Maͤ⸗ 
Bigung angenommen und befolgt , und die Aus 
fihrung deffelben dem General Hoche anfgetras 
gen bat, * 

Abermals verfchiedne Selbftmorde, varch dus 
herrſchende Elend and die Verzweiflung bewirket! 
Wir wollen unſre Leſer mit den Umſtaͤnden, wel⸗ 

che Abſcheu erregen, verſchenen: aber welches 
Hilfsmittel gegen dieſes ſo ſtark einreiſſende 
ſchroͤckliche Uebel? Der Friede, weicher zulaſſen 
wird, daß man Gerechtigkeit ausuͤbe; der die 


⸗* 
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Arbeirfansteit und Thkfigkeit im Innern beleben fters Roland geflogen und nun auch deutſch unter 
wird: der die güldene Sonne nach fo viel Stürs dem Titel „ber Betrag von Frankreichs auswärs 
men wird febeinen laffen. Welches Mittelnoch 3 igem Haudel während der erfien Hälfte des Jahre 


or 1792 , dem Nationalkonvent vorgelegt zu Leip⸗ 
Die Wohlthaͤtigkeit, welche nichts mehr zu be zig erſchienen. Ohne die — wie 2 dem 


forgen hat. Welches noch? Die Moral, und Koisnien kamen, betrug die Einfuhr nad) Frankr 
vorzüglich die religidfe Moral, weil diefe eime reich im der angegebenen Periode 227 Millionen 
Sprache führt, die unter allen am meiften ge- zu on. —— — — 
bierk . . f (ei te ver ds . 154 onen 7 tauſ. me 

lich — ed 24 x eine aus» ald eingeführt, Zur See waren für 195 Mi: 


ltonen 826 tauf. ein=und für 287 Millionen 66 
des Verſtandes durch die Rührung des Herzend gauf. Liv. ausgeführt. Zu — für 3x 


echöhet und in wonnenolle Wirklichkeit ſetzt. Meillienen 712 tauf. und ausgefahren wurden für 
94 Millionen 959 tauf. Liv. Nicht weniger als 
Vermiſchte Nachrichten. 170 Millionen betrugen die Produkte der Ausfuhr, 
Da Franfreid), laut des mit dem Zuriner zen, Muß der Ervanıl aan Kr eg ferthat 
’ en. nte und den en Ländern 
Hofe geichloffenen Friedens, num in Beſitz der wurde am meiften für mehr als - Millionen ges 
Grafichaft Nizza bleibt, fo vernimmt manjegt, zogen. Spanien lieferte für 39 Millionen, Grofs 
daß Genua den Strich Küftenland, der an ges britanien und Irrland für 28 Millionen 452 tauf, 
i und aus beyden Sicilien famen für 17 Millionen 

dachte Grafichaft ftößt, gegen eine gewifle Ent: tauf.iBiv, Aus 
* ubfif 744 ſ.Liv. Ausgefuͤhrt wurde die größte Quan⸗ 
ſchaͤdigung im Maylaͤndiſchen, au die Republik rar nach Holland, weldes nur für 13 ı [2 Mile 
abtreten ſoll. Dieß wäre der Strich von Monaco innen lieferte, und für 68.1 Sr Million erhielt, 
bis Remo , den die Franzoſen zu Nizza fehlagen So erhielten die hanſeatiſchen Städte für mehr als 
wollen. — Das Churſaͤchſiſche Dragouerregi⸗ 50; Deutſchlaud und Pohlen fait 45. Großbri⸗ 
ment Eurland, welches am 15. Juny bey Wetz⸗ — und men 34 Phi * er 
es x faſt eben jo viel; Spanien beynahe für 26 ı [2 
= en —* ey or ’ are ——— — — a —— 
uge von 1793 26 u ie Tuͤrkey fir 20 Millionen Liv, — 
lautern, unter Anfuͤhrung des General Kalk⸗ —— der Warren war = biefen 6 Monas - 
reuth ruͤhmlich auszeichnete, foll zum Leibres tem durchaus geftiegen, und Frankreich gewann 
i dabey. Daß die Einfuhr ab, und die Ausfuhr zus 
giment ernannt worden ſeyn. nahm, , bewirken zum 34 die —— 
Der aͤlteſte Sohn des regierenden Grafen und man bedurfie nun nicht mehr der auswartigen Pros 


Erbmarfchallsvon Pappenheim, hat ſich mit der dufte jo viele, und die Ausfuhr verinehrte ſich 


dee i i um eben jo viel, als die Emigrirten an Kapita— 
durch die liebenswuͤrdigſten Eigeuſchaften ſich lien, oder Einkünften aus — zogen. ee 


auszeichnenden Tochter des FönigL preuß. diri⸗ ger den 28 Millionen Waaren, die Grojbritanien 
girenden Minifters Freyherrn von Harteuberg und Irland liferten, befanden fich für WU. Ge 
vermäplt. traide u. Mehl. Sonft flieg die jahrl. engl. Einfuhr 
gewöhnlid, auf 57 Millionen aber die im franz, 

” 2 * Geſchmack erfolgte Veränderung traf vorzüglich 

Englands Handel, Seitdem Simpflicität die Stels 

Ein fehr merkwuͤrdiger Beytrag zur Geſchichte le des Lurus in Frankveid) einnahm , firdinten ' 
des franzöfiihen Handels während der Periode der nicht mehr englijche, und afiatiiche feine Kattune, 
Revolution, und ein Mufter der Bearbeitung, Stahl und Gemärzwanren ıc. nach den franzoͤſiſchen 
ſtatiſtiſcher, den Kandel betreffender Materialien, Hafen und dagegen ſtieg Frankreichs Ausfuhr nach 
iſt aus der Feder Des unglädlichen Staatsminis England in jehr ungleichein Verhaltniß. 2 
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Ron Staats: Handlungs und gelehrten Neuigkeiten. 


Miet Ihro Abm. Raiferl. Maj. allergnddigfier Freibeit. 
Verlegt und ausgefertiget in dem Zeitungs » Komptoir der Mafıhenbaurifchen Erben 
in der St. Anna: Öafie. 





Samſtag, den 16. July. 1796. 


London, den 1. Zuly. 
Ni Mifhelligkeiten , welche bisher zwifchen 
— 7 zwey hohen Perfonen obwalteten, find nuns 


Lady Chalmondelen , die ber Prinzeßin fo ſehr 
ergeben find, in Gejellichaft derfelben ipeifeten. 
Um folgenden, Tage befuchte der Prinz von 


mehr, zur Freude des Publifums, gluͤcklich bey Wallis zum erjtenmal: wieder Se. Fonigl, Mas 
gelegt worden. Der Adnig und der Herzog von jejtät, aldfelbige gerade überein Regiment Trup⸗ 
Dorf find nebit dem Lord Thurlow die Vermitts pen Revie hielten, und fpeifeten darauf bey 
ler gemefen. Se Majeftät hatten, wie man jegt Hoͤchſtdeneuſelben. Geitern ward der Prinz nebft 
verfichert , die eigentliche Lage umd die Veranlafs feiner Gemahlinn in der Oper erwartet; legtere 
fung der Mißhelligkeiten erſt fpät erfahren, und erſchien indeß nur allein, und.ward mit dem 
man glaubt, daß, wenn dieß früher der Fall größten Zubel vom Bolfe empfangen. Webers 


‚gewefen wäre, durch die wirffame Dazwiſchen⸗ 
kunft Sr. Majeftär die liebevolle Eintracht ſchon 
eher würde hergeftellt worden feyn. Alles Vor⸗ 


morgen find beyde hohe Perfonen mit der aanz 
zen königl. Familie bey ber Königinn. Mehrere 
unferer Großen ftellen jegt Fefte wegen der gluͤck⸗ 


gefallene foll nun vergeffen werben. Die Kam⸗ lichen Ausfdhnung an. Nach Brighthelmſtone 


merdame, Lady Jerfen, hat ihre Stelle aufs 
gegeben, welche Refiguation der Prinz v. Wal 
lis auch angenommen hat, Weberdem hat er feine 
Einftimmung dazu gegeben, daß alle Perfonen 
feines Hofſtaats entfernt werden, die der Prins 
zeſſinn von Wallis anſtoͤßig gewefen. Dieß Pers 
fonale wird nun durch andere erfegt u. der Hofe 
ſtaat von der Prinzeffinn größtentheild neu eine 
gerichtet, Nachdem der König einen fehr zärtlis 
den Brief an die Prinzeffinm von Wallis ges 
ſchrieben, und der Herzog von Vork verſchie⸗ 
bene Beſuche bey ihr abgeftattet hatte, ſchrieb 
felbige einen Brief an ihren Gemahl und 
der Prinz beantwortete ihn dadurch, daß er 
am folgenden Abend zu feiner Gemahlinn nad 
Carltonhouſe zuruͤckkehrte, woſelbſt Lord und 


iſt nun Befehl abgegangen, den dortigen Som⸗ 
merpallaſt für den Prinzen und die Prinzeßinn 
von Wallis und fir ihre Brinzefin Tochter zumt 
Aufenhalt in Bereitfchaft zu fegen. Es ift eine 
Schrift unter der Preſſe, weldye über alles Vor⸗ 
gefallene nähere Auskunft geben wird, 
Bayreuth, vom 11. Zuly, 

Borigen Freytag gieng ein Faiferl, Kourier , 
vom Unterrhein kommend, Hier durch nach Wien, 
wo fich der Herr Obriftlieutenant von Wimmer 
befindet, um leggtern zur Armee zu berufen, Wie 
verlantet, follendie kaiſerl. Magazine in Sichers 
heit gebracht werden ; eine Anftalt, woraus ſich 
ein Ruͤckzug der Armee vermutben lieffe, wel: 
her aber noch nicht befchloffen feyn kann, da laut 
Rudekiie aus Regensburg die Verſtaͤrkungs⸗ 


ey. 


tuppe aus” Gallizien ihren Marſch an den 
Rhein unverändert: fortfeßen. 
Stuttgard, den 12. July, 


DieychmäbifhenKreiötruppen ftehen: gegen⸗ 


waͤrtig in der Gegend von Schramberg. — Von 
dem franzbfifchen. Korps das in und bey Freu⸗ 
denſtadt ſteht, ift ein-Eleiner Theil gegen Horb 
vorgeruͤckt: andere Heine Abtheilungen kommen 
von Zeit zu Zeit nach Altenfteig, Wilbberg , 
Dornftädt, Nagold ıc. 

Den 12. Zuly Mittags. Zu Vaihingen wird 
ein Lager für einen Theil dev Faiferl. Armee ges 
fihlagen. Die Bagage des Erzherzogs Karl gebt 
nach Heilbronn. — Das Treffen am Samitag. 
den’ 9. July war fehr hart, und. foftere viele 
Menfchein E8 ereignete ficy diſſeits der Murg. 
Die erſten Nachrichten. gaben.an:, daß zwar die 
Kaiferlichen auf der Giebirgfeite über Herrenalb,. 
und Tobel bis nach Neuenburg zuruͤck gedruͤckt, 

"tie Franzoſen hingegen auf der Rheinſeite, wel⸗ 
che von Raſtadt aus vordringen wollen, zuruͤck 
gewieſen worden ſeyen. Man erfuhr aber geſtern, 
daß dad Hauptquartier der Deutſchen, vorgeſtern 
noch in der ganzen Linie um etwas zuruͤck ver⸗ 


legt worden’ ſey, nemlich nach: Pforzheim. und 


Durlach: — Seit dieſem Treffen zeigen ſich die 
Franzoſen in Heinen: Haufen, inmehreren:Ges 
birgsorten: am Samſtag und Sonntag zu Wilde 
bad und Calmbach, am Sonntag und Montag: 
zu Calb, Neuenbuͤrg, Herrenalb-, Frauenalb, 
Teobel, Neuſatz ıc. Sie haben nun dad obere Na⸗ 
gold⸗ und das obere Enzthal beſetzt. 
Straßburg, den 7. July. 

Der Obergeneral hat jetzt ſein Hauptquartier 
zu Wulſtaͤtt. Erchat ſcharfe Maastegeln gegen: 
die Unordnungen ergriffen, welche bey der Rhein⸗ 
atmee' ſeit ihtem Rheinuͤbergang, beſonders im 
Kehl herrſchten, und die Einwohner aus den von 
unſern Truppen beſetzten Laͤndern verjagt hatten:- 
Dren: Soldaten · ſind bereits wegen: Pluͤn derung 
erſchoſſen worden. Der Gen. verlangt durchaus 
Erdnung, und daß der Ruhm det Rheinarmee 
iticht durch eine Handvoll raubgieriger: ·Leute ver⸗ 


J 


- 


dunkelt werde; Er hat deßhalb auch die fürengffe: 


Aufjicht Über die Marketender empfohlen, wels 


che jo oft die Geiſel der eroberten Länder find. 
Auch ſoll der Haufe von Weibern bey der‘ Xrinee- 
vermindert werden, — Am 5. July fund Defair' 
5 Stunden lang in der Gegend von. Raftatt im: 
Gefechte: Er rädte am Abend in Raftatt ein, 
und die Deutfcheri zogen ſich hinter die Murg 
zuruͤck. Es war ein aufferordentlich hitziges Tref⸗ 
fen. — Heute geht das Hauptquartier nach Nie⸗ 
derachern. 
Baſel, den 6. Julh. 

Auf Veraulaſſung des vielen Fliehens der: 
Breisgauer und Badner iſt hier eine am die Marge 
gräflich Badifchen Beamten gerichtete Bekannt⸗ 
machung gedruckt worden. Sie führt die Auf- 
ſchrift: Anzeige: ſteht franzdfifch und dentfch 
auf einem Blatt neben einander, und ift folgen⸗ 
den. Inhalts: „Die Ober: und Unterbeamten u. 
andere Vorgeſetzten des Marggrafen von Baden 
find hiemit eingeladen, ſich nicht von ihren Wohn⸗ 


orten zu. entfernen, in einem Augenblick, wo der ' 


Kriegsſchauplatz auf das rechte Ufer des Ober⸗ 
rheius verſetzt worden ift, Ihre Gegenwartu. ihre: 
Mitwirkung werden ſehr nothwendig ſeyn, um die 
gute Ordnung u. die Ruhe in den obern u, umrerm 
marggraͤfl. Landen zu erhalten. Sie koͤnnen dem 
friedlichen Einwohnern derſelben die Berficherungs, 
geben ‚. daß die ſtrengſte Mannszucht beobachtet 
werden, umb ihr Eigenthum, fo wie der Gerz: 
teödienjt und die Gefege ihrer Landesverfaſſung, 
unverletzt bleiben ſollen. Bafel „ den 16. Meßis: 
dor im tem Fahr. der Einen und Untheilbarem 
franzöftfchen Republi ( 4. July 1796. (Une 
terzeichnet:). Der zu: Auswechslung der Kriegs⸗⸗ 
gefangenen beauftragte Regierungstommiffain‘“ 


Unten: aufider- Anzeige: ift das Siegel der Rem 


publik beygedtuckt. 
>. Kom, vom‘ 26. Juny. 

Am Sonntag gieng im Vatikan die feperliche: 
Seligſprechung des ehrwuͤrdigen Vaters Leon⸗ 
hard von Porto Mauritio der mindern reformir⸗ 
ten. Bruͤder vor ſich. — Anden päpftlichen Les 


— ⸗ 


garionen: Formen anmerzu Kouriere anz einer. 
derſelben wurde aus Peſaro von dem Kardinal⸗ 
kgaten: um Inſtruktionen hieher geſchickt: er er⸗ 
hielt den Befehl, hieher zu Tommen. Ein. ans 
derer. Kourier traf aus der neuen bologneſiſchen 
Republif ein, ihren Gefanden, Marchefe Auges 
lelli, abzuberufen,, ber bereits Anftalten trift, 
in fein Vaterland abzugeben. Auch hat das 
Slaatsſekretariat einem- Kourier mit einem Paſ⸗ 
feport. Sr. katholiſchen Majeftät,, und mit De: 
peſchen an dem. Ritter Azara in Bologna ab: 
geſchickt. Indeſſen erwartet das hiefige Volk, 
ungewiß der Abaͤnderungen der gegenwaͤrtigen 
Umſtaͤnde, die fie mit jeder Stunde leiden „den, 
Ausgang derfelden. Geftern war vor dem Thore 
del popolo ein Auflauf. von- einigen taufend, 
Perfonen , ohne die mindefte böfe Abſicht zu has 
Ben 5 man fchicfteverfchiebene Kavallerietruppen 
ab, die Ruhe zu erhalten, und auf Befehl des 
Papſtes erlles das Staatsſekretariat ein Mani⸗ 
feſt, worinn dergleichen Aufruhrſzenen verbos 
then werden, und Se. Heiligkeit jeden ermahnt, 
als Katholik ſeine Zuflucht zu Gott zu nehmen, 
und ald Unterthan. fein Vertrauen auf feinen 
Souverain zu fegen, der zur. Unterhaltung. des 
Friedens und der allgemeinen. Rule nichts uns 
terläßt ; den Gerichtöhöfen wird gebothen, mit. 
der größten. Schärfe gegen. die Ungehorfamen- 
fürgufchreiten. 
Slövens, vom v. July. 

Sobald die Nachricht einlief, daß Gen. Buo⸗ 
Aaparte in hiefiger Stadt. ankommen würde, 
gieng vieles Volk vor das Thor „ Durch. welches 
. von Livorno her eintreffen ſollte. Vor ihm- 
Samen einige franz. Dragoner an. Zu gleicher 
Zeit beorderte unfere Regierung an den Pallafe 
des franz. Minifters eine Kompagnie Fuſeliers 
it Tambours und Fahne als Wache für demranz 
fommenien General, Um 7 Uhr traf er in: Bes 
gleitung eines Generals in #inem- vierfpännigen 
Wagen ein, nach ihm folgte nech ein Wagen 
Mit Stabsoffizieren. Die franz. Dragoner rit⸗ 
ten mit. ihrem Trompeter: vor ihm. ber in. die 
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Stadt ein,” Das: Volk hatte das Vergulgen. 
den Helden zu ſehen, der in kurzer Zeit Die Lor⸗ 
beer vielfacher Siege und Eroberungen in ſich 
vereinigt bat. Das Konvoi gieng durch die Haupt⸗ 
firafen nad) dem Pallaft des obgedachten Mis- 
nifterd , wo der. General die militairiiche Ehre, 
von unfern Truppen mit Schwenfung der Fahne: 
u. Rührung der Trommeln empfieng.. Beym Abs: 
fteigen wurde. er v. gedachten Minifter u, ander‘ 
vornehmen Hrn..empfangen. Darauf, war große: 
Tafel von vielen. Gedecken, nach welcher der‘ 
General nach dem Theater. della Pergola: 
gieng, wo er mit vielen. Bewilllommungen emz 
pfangen wurde, — Diefen Morgen verfügte 
er ſich nach. Hofe und. wurde mit Det, gewbhn⸗ 
lichen Formalitaͤt dem konigl. Souyerain. vor 
geſtellt. In Ruͤckſicht deffelben gaben Se. koͤnigl. 
Hoheit große Tafel, zu welcher dieſer General. 
mit allen feinen Offizieren gezogen. worden. Nad)' . 
der. Tafel und genommenen. Abfchied von Se- 
k. Hoheit trat: General Buonaparte von. dem: 
Pallaſt des franz, Minifters aus, feine Reife’ 
nach Bologna an, von wo er in dad Haupt⸗ 
quartier in der Lombardey-abgehr. 
Livorno, den. 29. Junyn 
Am 27. traf franz. Infanterie und Kavalles 
rie ein, und gegen Abend Faın, auch Gen. Buo— 
naparte unter Begleitung imfers Gouverneurs u. 
Offiziere zu Pferd an, und jtieg in dem für 
nigl. Pallaſt ab;. baid darauf, traf auch der 
Kommifair Salicetti: ein, und- nad) gemachtew 
Einquartierungen war Abends die ganze Stadt 
beleuchtet: zugleich ergiengen verſchiedene Vers 
ordnungen zur Erhaltung der Ruhe und Sicher⸗ 
beit, an die Thore famen mit den unfrigen: 
aud) franz. Wachen, jo wie an ben Fonigl. Pal⸗ 
laft ‚ wo ber General wohnte: Stüde und Haus 
bizen wurden ſowohl vor dem Pallaft ald aud) auf. 
dem großen Pla aufgeführt. Dann wurde an? 
gekindiger, daß niemand ohne Paffeport auß 
der Stadt geben dürfe, und was cin und aus— 
geführt wird, von den franz Offizieren muͤſſe 
unteriucht werben. Die Zahl der in-diefer kurzen 
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Zeit angefommenen Truppen belief fih an In⸗ 
fanterie umd Kavallerie auf ohngefähr 10,000 
Mann, — Tags darauf wurde Gen, Buona⸗ 
parte von allen Offizieren, dem Probften und 
einigen Korherrn der hiefigen Kollegiatlirche bes 
willfommt , welche er alle fehr gnädig aufnahın. 
Nachmittag ritt der General nach dem Mole u. 
nach feiner Zuruͤckkunft wırde er von unfern freys 
willigen Jaͤgern bewiflfommt, am deren Inſtru⸗ 
mentalmuſiker er einige Stunden hindurch Ver⸗ 
gnügen bezeigte. Gegen 7 Uhr traffen noch 
5000 Mann franz. Truppen ein, Abends bes 
gab fich der General in das Theater, we er 
mit unausfprechlichen Applaufe empfangen wurs 
de. — Eben geftern fruh find einige Obrifte 
der franz. Kavallerie nach Pifa abgereiſet und 


Nachmittag folgte ihnen auch Gen. Buonaparte 


dahin nad), — 
Heidelberg, den 10. July. 

Geftern gefchah ein Angriff in dem Thale Nas 
gold, deſſen Ausgang, wie man fagt, nicht zu Gun⸗ 
ften der Kaiferl. auögefallen iſt. — Uebrigens 
wiſſen wirnoch nichts von den naͤhern Umſtaͤnden 
der feit dem 5. vorgefallenen Begebenheiten. — 
Hier folgt eine officielle Note von den Vorfällen 
am 4. und 5. Die Franzofen griffen den Gen. 
Devay, Kommandanten des linken Flügels der 
Avantgarde der Kaif. Armee bey Steinbach mit 
vieler Heftigkeit an. Ohnerachtet der Ungleich 
heit der Truppen Anzahl dauerte das Treffen 
den ganzen Tag fort. — Nachdem hierauf der 
General Befehl erhalten hatte, fid) nad) Sinz⸗ 
heim zuruͤckzuziehen, verließ der Herr Gen. Lieut. 
Prinz von Fuͤrſtenberg, Stolhofen, und nahın 
eine Stellung vor Raftadt, welche diefe Stadt 
deckte, und zugleich Zeit verfchaffte, die darinn 
befindliche Magazine zu räumen, fo daß die 
Tapferkeit der kaiferl. Truppen die Anſtrengun⸗ 
gen deö Feinde vereitelte, von welchem einige 
Gefangene gemacht wurden. — Den 5. et: 
neuerte der Feind feine Angriffe gegen bie Kai⸗ 
ferl. Avantgarde immer mit ber nemlichen Ab: 
ſicht und Lebhaftigkeit. Einige Tage zuvor hatte 
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er ben wichtigen Paß vom Kulebis, und anbes 
re in den Gebürgen von dem Schwäbifchen Kon⸗ 
tingent befetgte Pofitionen weggenommen, und 
Freudenftadt forcirt, fo daß alle Päffe umgan⸗ 
gen wurden , und dad Thal von Gersbach offen 
blieb, welches verurfachte, um nicht von ber 
linfen Seite umrungen zu werden , eine Bewer 
gung auf diefe Flanke zu machen , und fie in die 
Pofition von Erlingen , hinter der Alp, zu brins 
gen. — Un diefem blutigen Tag hat man «is 
nige hundert zu Gefangenen gemacht ; man bes 
dauert aber fehr den Verlufl ded Hauptmanus 
Languet, vom Regiment Franz Kinski Infante⸗ 
rie, und des Lieutenants Mingden, von Kaifer 
Karabinierö, welche bepde getbdtet wurden. 
Herr Obrift Hegel it verwundet worden, 


Bursgefaßte Vachrichten. 


Nach eingegangenen Berichten, welche jes 
doch Beftättigung bedürfen, will verlauten , daß 
die Kaiſerlichen ihre Pofition bey Bergen verlafs 
fen wollen, und daß fofort die Franzoſen aller 
Wahrfheinlichkeit nach am 14. oder 15. in 
Frankfurt einrüden koͤnnten. —An unferer Stadt 
find heute über Hundert Bagagewägen mit Fou⸗ 
rage amd Munition für die k. k. und Reichstrup⸗ 
pen vorbey paffırt. — Das Gericht von einen 
MWaffenftillftand zwifchen den k. k. umd Reichs⸗ 
truppen und den Franzofen hat ſich noch nicht 
beſtaͤttiget. — Nächfter Tagen wird, wie eö heißt, 
die Kreisverſammlung von Ulm allhier erwartet, 

In Portsmuth haben ſich einige Zeichen der 
Demokratie geäußert. An einigen Häufern hat 
man Freyheitsmägen mit den Morten: Vive 
la Republique! aufgeſteckt gefunden, und 
die heftige Neve, melde Herr For den vorletz⸗ 
ten Tag bey feiner Wahl in Weftminfter gegen 


die Regierung und den jetzigen Krieg hielt, if 


häufig abgedruckt ausgetheilt , "und an Wände 
und Häufer augeſchlagen, aber auch eben fo 
ſchnell wieder abgeriffen worden. Zu Plymouth 
werben jet 9 Linienfchiffe ausgeräfter, 
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Donnerſtag, den 28. July. 1796. 
Wien, ven 23. July. Augeburg, den 27. July. 


Ss benen son des Erzherzogs Karl koͤnigl | "Seit einigen Tagen ift eine Abtheiluhg des 
Hoheit aus Vaihingen eingelaufenen Berich⸗ Condeifchen Korps in unfrerNachbarfchaft, u. det 
ten vom 16. Julius hat, wie leicht zu vermu⸗ Prinz v. Conde felbit geftern bier angelommen, 
then war, ber Durch Die Abgabe mehrerer Ba: Auch fommen von der Faiferl. Armee eine Menge 
taillonen zur Verſtaͤrkung der Maynzer Garni⸗ bleffirte Offiziers und Soldaten an, und werden 
fon gefchwächte Feldgeugmeifter, Graf Wartend: - meiftens in der Stadt einquartirt, bey 300 M 
leben, ſeine ausgedehnte Poſitien bey Bergen find auch im Lazaret untergebracht. —* 
ie Uebermacht des Feindes night laͤnger find bey drey tauſend Ochfeinssgrbey gekommen, 
behaupten koͤnnen, derſelbe zog ſich daher den u. ſollen noch mehrere nachfolgen. Da durch dieſe 
11. an dad linke Maynufer zwiſchen Sachſen- Unruhen der Lauf der Kanftadter und einige an⸗ 
haufen und Neu⸗ Iſenburg zuräd, Den 12. mars berer Polen unterbrochen ift,- fo er fährt man 
ſchirte der Feind in drey Kolonnen gerade auf von ben Ichtern Auftritten wenig Zuverlaͤßiges. 
Frankfurt, uud fing noch an dem nämlichen Stuttgard foll fer übel zugerichtet ſeyn. Ulm 
Zage an die Stadt zu befchieffen. Der Zeld- wird von den Kaiferlichen nicht beſetzt. Es fteht 
zeugmeifter, Graf Wartenöleben, hatte 4 Bas zu erwarten, wohin der Erzberzog Karl mit der. 
tailfonen zur Vertheidigung hineingeworfen, um Hauptarmee fic) weiter hinwenden wird, 
den erften Anlauf des Feindes aufzuhalten , den Florenz, den 15. Suly. 
Kuͤckzug der Armee zu deden, und Zeit zu ane Hier find die näheren Umſtaͤnde der Befegung' 
bern nothwendigen Difpofitionen zu gewinnen, bon Portoferrajo durch die Engländer. Nachdem 
fie in der Nacht vom 9. auf den 10. dieſes die 
Da Frankfurt ohnehin kein Haltbarer Ort iſt, Landung bey Äquaviva bewerkſtelliget hatten, 
und um die Einwohuer der Muth des Feindes raͤckten fie bey anbredhendenr Tag gegen das 
nicht preis zu geben, nachdem das feindliche zerfallene Schloß von St. Johann heran , und’ 
Feuer ſchon mehrmahl gezündet, und 7 Perfoz pflaͤnzten eine Batterie von Haubiten und Stü: 
nen getbbtetihatte, befahl der Feldzeugweifter Fen vom großen Kaliber auf der Anhbhe, der‘ 
Graf Wartensleben, nachdem er vorher die ge: Yiefigen Feftung gegen uber. Hierauf näherte 
dachten Vorkehrungen getroffen Hatte, bie. Stadt ſich zwey Offiziere unter rührender Trommel dem 
gegen Kapitulation zu übergeben, Plage, und ſtellten zwey Schreibeit dem Gou⸗ 


4 


der-guten Hoffnung wieber erobert hätten; man 
hielt es für ein leeres Gerücht, allein ald eine 


Sache von Wichtigkeit fpürte man der Quelle 
nach, und erhielt folgendes von ficherer Hand: 


Herr Derby, ein Kaufmann in Salem in der 
Provinz Neuyork fchreibt feinem Sohn in Border 
aur den 15. May, daß Sapitain Harris, ber 


‚vom Vorgebirg der guten Hoffnung in Salem, 


nad) einer durch die Windezeit begünftigten fehr 
Türzen Reife ankam, fein Erftaunen Aufferte, 
felbiges durch Franzofen und Holländer vereint, 
bejegt gefunden zu haben, Man kann es frey: 
lich fonderbar finden, daß uns dieſe fo wichtige 
Nachricht nicht durch ein Avisſchifſſf, fondern 
aus Nordamerika zugefommen feyn foll; allein 
ein folches Schiff konnte auch vielen Zufällen 
ausgeſetzt geweſen ſeyn. Was die Eroberung 
aber möglich macht, if, daß dad Direktorium 
ſchon vor einigen Monaten die Nachricht erhielt, 
eine Divifion der aus Rochefort ausgelaufenen 
Schiffen feye gluͤcklich in den Azorifchen Juſeln 
angekommen. Dean zweifelt nicht, das holläns 
difche Gefchwader werde auf jener Seehöhe zu 
unferer Divifion gefoffin feyn; follte nun die 


‚Bereinigung diefer Seemacht gefcheben und fels 


bige am Kap angelommen ſeyn, fo wäre die 
MWiedereroberung deffelben eben nichts fo erflaus 
nenswirdigeß, da fich die Engländer ſicher glaub: 
sen. ” 
Bayreuth, ber 21. July. 
Ein Eaiferlicher Offizier ift hier eingetroffen; 
feine Beſtimmung iſt, die hierortige Magazins 
verwaltungsgegenftände in Vollmacht des bdh⸗ 
miſchen Generalmilitäroberfommands zu fon: 
kroliren. — Eben heute find 60 ſchoͤne Pferde 


von Prag bier durch in der größten Eile nach burg her, 


Bamberg gegangen , deren Beſtimmung man 
nicht genau anzeigen kann. 
Schweinfurt, den 19. July, 

Eben da ich diejes ſchreib. — Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr — kommen ſehr berunhigende Nach: 
richten von Würzburg, Geſdern waren die Frans 

zojen in Lohr. Heute ſollen die —88 nod) 
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bis hieher retiriren. Kein Pferd ift zu haben. 
Der Aublick der Flüchtigen ift jammervoll. 
Bamberg , den 21. July. 

Die Kaiferlichen verlaffen Würzburg und ge: 
ben nach Schweinfurt dep Franzofen entgegen. 
Die Franzofen laffen fich häufig in der Grgend 
von Gemuͤnd fehen. Heute find Sachfen und das 
ſaͤchſiſche Lazareth hier durch. 

Bayreuth, den 22, um 10 Uhr Morgens. 

Eben kommen Eftaffetten von Bamberg bier 
an, und hierdurch nach Böhmen: Hiebey vers 
nimmt man, daß die Franzoſen mit klingendem 
Spiel in Würzburg eingezogen ; doch wäre tie 
Pot von Wirzburg vom. 20. noch in Bamberg 
eingetroffen, — Aus Sachen vernehmen wir, 
daß die ganze Armee mobil gemacht wird, uman 
die Öränze zu marfchieren. — Aus Wien fchreibt 
man unterm 15.3 der mahe Friede ſen ganz 
richtig ſeyn. 

Berlin, den 16. July. 

Am 13. find Se, Majeftät, der König, mit 
Dero Gefolge von bier nach Pyrmont abgerei⸗ 
fet, wo Hoͤchſtdieſelben den 17. erwartet wore 
den, Dem Vernehmen nad) wird der Menardy 
bey dieſer Gelegenheit auch Unterredumgen mit 
ben regierenden Herzog von Braunſchweig und 
dem Fuͤrſten von Hohenlohe haben. In dem Ge⸗ 
folge des Königs befinder fich auch der Oberhofs 
meifter der regierenden Königiun , Graf von 
Wittgenſtein. 

Schorndorf, den 21. July. 

Am 18. dieß, da die Äranzofen Stuttgardt 
einnahmen, gieng e8 ſehr jcharf zu. Schon am 
16. nnd 27. waren fie auf der Solituͤde, am 
+8. aber Fam noch eine Kolonne von Ludwigs⸗ 
Die Kaiſerlichen wehrten ſich anfs 
aͤuſſerſte, und es kamen hart vor Stuttgardt und 
ſogar in den Straſſen dieſer Stadt von beyeen 
Seiten viele Leute um. Noch ſtehen die Kaiſer— 
lichen diesſeits des Neckars und ſcheinen ſich da 
behaupten zu wollen. Der Waffenſtillſtand zwis 
ſchen Fraukreich und Wirtenberg fol mun ges 
wiß wid einige in und um das Herzogthum lie⸗ 
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gende Reichsſtaͤdte in demſelben einbegriffen 
ſeyn. Auch ſteht es dem ganzen Kreiſe frey, 
demſelben beyzutretten. 
Roveredo, vom 19. July. 
Geſtern hoͤrte man eine lange und heftige Ka⸗ 
nonade, die von der Seite von Mantua herkam; 
wahrſcheinlich hat die Beſatzung abermals einen 
Ausfall gethan. Naͤchſtens duͤrfte F. M. Wurm⸗ 
fer von 3 Orten in Italien einbrechen. 
Bayreuth, vom 21. July, 

Geftern Abends Fam durch fichere, Reifende 
von Bamberg die Nachricht, daß die k. k. Trup⸗ 
ven bey Würzburg , weil ed Haltbarer als Frank⸗ 
furt iſt, fich feßen und den Feind erwarten wol⸗ 
ten. Der Fürftbifchof war noch da und auch der 
Ehurfürft von Maynz. — Eine heute Nachts 
hier angefommene Eftaffefte, brachte die unans 
genehme Nachricht , daß die Franzofen in der 
Gegend von Fulda vordringen und Wuͤrzburg 
fich nähern. 

Bamberg, vom 22. July, _ 

Heute gieng bad Gepäde, die Reſerveartil⸗ 
Ierie des Korps d'Armee des Generald Werne 
u. das Lazareth des fächfifchen Korps hier durch. 
Der Zug währte von frühe 3 bid Abends 3% 
Uhr, Wagen an Wagen, fort, und noch kom⸗ 
men einzelne Wagen an, welche bis auf wet 
tern Befehl hier bleiben. Heute um ro Uhr 
hörte man hier aus ber Gegend vom Maym⸗ 
grund ber fehr ftarf Fanonieren , den Ausgang 
weis man nicht. Die Feldbeckerey ſoll Befehl 
bekommen haben , wieder auf Würzburg zu 
marſchiren. Würzburg iſt noch nicht uͤber; es 
war, wie es jetzo dfter geſchieht, eine ausge: 
ſtreute Nachricht. 

Vvermiſchte Nachrichten. 
Bon dem in Augsburg wohl bekannten Lieu⸗ 
tenant von Worel fehreibt Hr. Mertian, ber 
als Fourier ebenfalls hier geſtanden, an einen 
feiner Freunde folgendes 
Straßburg, ben 16. July. 
Ohne Ihre Antwort auf mein letzteres zu ers 


yet en 
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warten , wodurch ich Sie verficherte, daß Mos 
rig nicht in der Befangenfchaft,, und welches ich 
hiemit beftärtige ‚ ift mir ein neuer Befanter aus 
Deutſchland aufgeftoffen und zwar in einem uͤblen 
Zuſtaude; das ift Herr Worel, geweſener Kom⸗ 
mandant ded Lazaretö in Augsburg. Er ift eis 
ne Meile von Raftadt in die Gefangenfchaft ges 
rathen und hat den rechten Arm oberhalb deö 
Ellenbogens mit zwey Kugeln durchbort, davon 
eine ihm den Knochen zerfchmetterte. Die Wunde 
ärzte glauben, der Arm werde ihm bleiben. Sie 
Fonnen fich unfer wechfelfeitiges Erftaunen , da 
wir einander fahen ‚leicht vorftellen. Sch gieng 
meinen Tieben von Untz zu befuchen: ver Zus 
fall wollte, daß man Woreln herbeyführte auf 
einent Wagen im Bert liegend. Der arme Teu⸗ 
fel dachte nicht, da er und in Augsburg kom⸗ 
mandirte, daß er einſt unfer Schickſal haben 
würde, Glüd für ihm, daß er hier ift, dann er 
hatin Frankreich Feine andere Befanntfchaft als 
die Gefangenen und weder Nocheblave nod) Sur 
lien, noch irgend ein andrer auffer mir wire 
de geneigt ſeyn, ihm einen Dienft zu erweiſen. 

Die Königina von Portugal hat unterm 24 
des Monats May den Haven von Liſſabon für 
einen Freyhaven erflärt. Es ſollen deshalb die 
noͤthigen Pachänfer angelegt werden, Der Ans 
fang iſt den 1. Januar 1797. 

Der in unſerm geftrigen Blatte unter den 
vermifchten Nachrichten ftehende Artifel von der 
vermeintlichen Forderung der franz. Generalitär 
an den ſchwaͤbiſchen fireiß, ift, wie wir zuver⸗ 
täffig vernehmen, aus ganz unſicherer Quelle 
gefloßen, und wird aljo hierdurch als zu vors 
eilig und ungegründet zuruͤckgenommen. 








Ein wohl konditionirter gfisiger Glafwagen:, 
der leicht, und jowohl in der Sadt-, als auf Reis 
fen anwendbahr ift, fteht: zu verkaufen im alten 
Zeughaus am Kazenjtadel bey dem Beſtaͤndner Mit: 
ler, welcher denen Kaufluftigen in Betreff des bil: 
ligen Preifes nähere Auskunft geben wird, 
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Freytag, den 29. July. 1796. 


‚Wien, den 23. Zuly, (Berfolg. ) 

chdem Zranffurt durch Kapitulation über: 

gegangen , fcheint ed, daß der Feind ges 
gen Würzburg zu menbuöcken fuche,, indem er 
ſchon wirklich eine Kolonne über Fulda dahin in 
Bewegung gefet hat. Aus diefem Grunde ließ 
der Feldzeugm. Graf Wartensleben dad Schloß 
v. Würzburg beſetzen, er felbitaber wird fich in 
Bereinigung mit dem F. M. L. Mernef, u. 
Kray mit der Armee hinter der Kinzing fegen, und 
die weiteren Entwicklungen der feindlichen Der 
wegınıgen abwarten. 

Des Erzherzog Karl F. Hoh. haben bey dem 
Umſtande, wo der Feind Mine machte, fich-ges 
gen Stuttgardt zu wenden, mit der Armee einen 
Seitenmarſch nah Vaihingen gemacht, um & 
portẽe zu ſeyn, und bie Abficht des Feindes 
zu vereiteln. 

Mayland, den 14. July. 

Auf Befehl des General Despinoi muß die 
biefige MunicipSlität für die franzdfifche Armee 
60,000 Saͤcke in kurzer Zeit liefern. Diefe find 
fir die Armeevor Mautua beſtimmt, diegeit 2 
Tagen die formliche Belagerung des Platzes unters 
nahm; fie ift 50,000 Manu ftarf; goMdrfer, 


- feine legtern Wortheile bey Coronata, wo die 


Republifaner mit gefälltem Bajoner die Verſchau⸗ 
zungen erftiegen und fich von der Klaufe bemeis 
fterten, die Sache entſchieden hat, und diefer 
Generalsmit einer Armee von 28000 Mann die 
Toroler Graͤnzen beobachtet. Ju Mantua find 
bereitd 500 Bomben geworfen und am 9. follen 
die Delagerer eind der Auffenwerke angegriffen 
und 2 Kauonen davon getragen haben. Am 6. 

dieſes find 4000 Defterreicher über Goͤrz und 
über Baffano im Venezianifchen gegangen um 
zu der Wurmferifchen Armee zu ftoffen. Der Ses 
nat von Venedig , der von verfchiedenen befon- 
ders franzdjifchen Truppen feine Gebiete befetst 
ſieht, fahre fort Kriegsruͤſtungen zu Land und 
Waſſer vorzufehren und befonders die Hauptftadt 
in Sicherheit zu fegen. j 

Rom, ben 16. $uly. 

(Unter diefem Dat. wird aus Rom folgendes 
gefchrisben ). „Wir find bier Zufchauer hoher 
MWunderwerfe. Es war bekannt, daß in Ancona 
und einigen andern Städten der Mark, einige 
wunderthätige Bilder der, heil. Jungfrau die Aus’ 
gen geöffnet, gefchloffen ‚ herumgedrehet haben: 
dießmal haben am legtern Samftag den 9. dies 


umd über go Std groben Geſchuͤtzes find un⸗ fes einige Undächtige , unter welchen auch ein 
ter andern die Werfzeuge jur Beſchieſſung der und ander Religios war, da fie fich zum Ger 
Stadt herbeygeſchafft. An einen Emtfag ift nicht bet bey der fogenannten Madomna d' Archette 
wohl zu denken, nachdem General Maffena durch geſtellt hatten, bemerkt, wie das wunderthäs 
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tige Bild die Augen aufichlug und herumbewegte: 


zu einem folchen Wunder drängte fich das Bolt 


in folcher Menge herbey, dag bie Obern gend: 
thigt worden, Soldaten zur Wache zu ftellen, 
um gute Drdnung zu erhalten, Das Wunderwerk 
war nicht auf das gedachte heilige Bild einges 
fchränft, ein gleiches fahe man an andern von den 
zahlreichen Bildern, die an öffentlichen Straſſen 
aufgeftellt find. Am Sonntag und Montag dars 
auf vermehrte ſich die Zahl der Wunder an den 
Bildern einiger Kirchen , befonders der von St. 
Maria del Popolo, von St. Maria in Ballicella, 
pn. St. Marcell, von Agonizzanri , Bonfratelli 
ac. Man bemerkte über das daß zwey dürre Liz 
lienzweige, die an der Mauer, wo dasBild der aljo 
genannten, Madonna dell Arco ſteht, geheftet 
waren, am letztern Samſtag vier aufleimende 
Knoſpen gewannen, die immer fortwuchſen. Se. 
Heilgkeit, um bey ſolch großen Wunderzeichen 


VB 


higes, ſtilles und ſittſames Betragen elngeſchaͤrft, 
alle Inſultirung hingegen und die geringſte Be⸗ 
leidigung derſelben bey hohen, und jedem Ver⸗ 
brechen angemeſſenen Strafen verboten werben. 
Se, Heiligkeit verſehen fich von ihrem geliebten 
Volk der genaueſten Beobachtung ihrer Pflicht 
und Schuldigkeit ıc. « 
Frankfurt. den 18. July. 

Dorgeftern mm 7 Uhr, Morgens, ruͤckten 
die franzöffchen Truppen in der beſten Ord⸗ 
ung rublg in hiefige Stadt ein. Die Infante⸗ 
sie beſetzte die Wille, und viele Kavallerieabs 
theilungen patrouillirten, damit die gute Ords 
nung nicht geftbrt wiirde, Nachmittags kieferten 
die biefige Bürgerfchaft und die Stadtgarnifon 
alle Waffen in das Zeughaus ab. Die franzbfis 
ſchen Offiziere geben fich alle erfinnliche Mühe * 
die firengfte Mannszucht unter den Truppen zu 
erhalten, 


das Bolt immer mehr zu einer aufrichtigen Ver: Im Hauptgartier zu Frankfurt den 28. Meſſi⸗ 


ſohnung mit Gott anzufeuern, has durch das 


Kardinal: Vifariar ein Aufgeboth zu heil. Ans 


dor, im 4. Jahr der Repubiil, (16 July. 
1796.) 


dachtsuͤbungen (Miffionen) auf 6 der vornehm⸗ Bonnard, Divifiondgeneral und Befehlöhaber 


ſten Pläge ankündigen laffen, die am Sonns 
108 ihren Anfang nehmen und am Mittwoch der 
Fontmenden Woche befchloffen werden follen. Ein 


des Referveforps der Sabre = und Maas—⸗ 
armee, an dea Magiftrat der Stadt Frankfurt. 
Ich benachrichtige Ste, meine Herren, daß zu⸗ 


zahlreiches Volk geht nun von einem heil. Bild folge der Abficht des Bürgers Jourdan, Gene⸗ 
zum andern mit Gebeten herum, Perfonen vom rald und Oberbefehlshabers der Sambre - und 
Etand vereinigen ſich mit demfelben und vers Maasarmee, Sie Feine Requifition zu erfüllen 
ſchiedne Abende fahe man die Stadt wie den hel: haben, wenn fie nicht von bem Kommiffaire Or⸗ 
len Tag erleuchtet, fo daß alles die zaͤrtlichſte donnateur en Chef benannter Armee unterfchries 


wid innbrünftigfte Andacht erweckte.“ 
Am Mittwoch Vormittag hatte ber Cav. Aza⸗ 


ben iſt. 
Ich benachrichtige Sie ferner, daß Sie nicht 


ra, der hier zuruͤck angefommen, Audienz bey gendthiges werden können, Mandate anzuneh⸗ 
©r. Heiligkeit, und wurde mit der größten Guͤte men, als im der Güte, 


empfangen uud lange unterhalten. Da naͤch⸗ 
ſiens franzoͤſiſche Kommiſſare in diefer Haupts 
Radt erwartet werden, hat der heil. Vater durch 
den Staatsjelretartus Kardiral Zelada ein Edikt 
kefamnt machen Iaffen , wodurch jedermanır eine 
dem Völkerrecht gemäße Achtung und Urbauitaͤt 
gegen diejelben, auch überhanpt ein durchaus ru⸗ 


Gruß und Verbräderung. 
Unterfchrieben : Bonnard, 
Livorno, den 15. July, 

Geftern haben die Franzofen auf Veranflals 
tung des einsweiligen Gouverneurs Generalmas 
jor Defavilerte das Feſt ver zerftörten Baſtille 
mir großer Feyerlichkeit, unter Paradisung der 


Truppen zu Fuß und zu Pferd — Bor hafte ſu⸗ — welches von den Kai⸗ 
dem errichteten Standbild der Freyheit haben der. ſerlichen von den Waͤllen herunter, auf das hef⸗ 
Kommiſſair Gareau, und General Baubois der tigſte erwiedert wurde. — Miele von ihnen her⸗ 
Geyerlichteit angemgffene Reden gehalten, wels eingeworjene Gaubigfugeln befchädigten einen 

che mit einem Tanz um das Freyheitsbild, Bru⸗ großen Theil der Häufer, und mehrere Perfonen 

murden theils getoͤdtet, theild verwundet. 

.July. Nach. einem anderthalbſtuͤndigen Bombarde⸗ 

Auf Kommiſſion Sr, paͤpſtl. Heiligkeit iſt im ment, hörte das beiderſeitige Feuer auf, und ob⸗ 
biefigen Hafen nun bie zweyte Halbgalere , ver gleich einige Haubitzen gezuͤndet hatten, fo wurs’ 
eriten an Schönheit und Volllommenbeit gleich, de doch dem Ausbruch ded Feners mbglichft vor⸗ 
inter der Hufficht des Cav. Buzi erbaut, und gebeugt. Sehr traurig iſt es inzwijchen anızufes 
von Stappel gelaffen worden ; wird'nächftens hen, wie Greiße, Weiber und Kinder, dem Thor 
anterm Geleit unfrer Galeren nach Civita Vers hinaus zu Fuße flilchten, u, die andern Leute ihre 


chia abgehen. 
‚SeanPfurt, vom 17. July, 
(Folgendes Tagebuch ber Berennung, Bombars 
dirung, und endlich erfolgten Uebergabe hie⸗ 
figer Stadt an die franydjifde Truppen wird 
zur Ergänzung oder Berichtigung der bishe⸗ 

. sigen Nachrichten dienen. ) 

Am 1 2, diefed Morgens wurde die von den 
Koiferlichen oberhalb der Sachfenhäuferbrilde 
gefchlageue Schiffbruͤcke, wieder von ihnen abs. 
getragen , und Abends halb 6 Uhr, näherte fich 
bie franzdfifche Avantgarde von der Friedberger 
Warte ber, unferer Gegend, wo fie mit der k. 
k. Parconillen und Feldwachen plänfelte, und 
einige Haubitzen indie Stadt warf, Das Haupt 
quartier des Herrn 5. 3. M. Grafen von Wars 
tdensleben, war zu Dffenbad), 

Abends halb 8 Uhr. 

&o eden kommt ein framzdfifcher Trompeter 
und ein Offizier mit verbundenen Augen zur 
Stadt herein , und wird zum k. k. Herm Kom⸗ 
mandanten Monfrei gebracht, in der Abficht, 
die Stadt zur Uebergabe aufzufordern. Sie wurs 
de indeffen abgefchlagen, 

Bom 13. July frühe 5uhr. 

Verwichene Nacht gegen T Uhr foncentrirten 
ſich die Frangofen in mehrern Kolonnen , näher 
moferer Stadt zu, pflanzten Geſchuͤtz auf, und 
66 beganu von Iyren gegen halb 2 Uhr, das leb⸗ 


Retirade in den Kellern fuchen. 
Morgens ıo Uhr, 

So eben kommt wieder ein franzbfifches Of⸗ 
fijier mit einem Trompeter herein, und giebt 
zur verweigerten Uebergabe eine Bebenkzeit bid 
‚heute Racht 11 Uhr. Die Kaiferlichen fahren 
indefjen fort, auf. der Sachſenhaͤuſerbruͤcke die 2 
hölzerne Belege auf derfelben abzutragen, fpas 
nifche Renier und Kanonen — und 
Sandſaͤcke herbeyzufuͤhren. 

Vom 14. July, 

"Da bie vorerwähnte von den Franzoſen ges 
gebene DBedeukzeit fruchtlos abgelaufen war, 
fo begaun von ihmen verwichene Nacht noch vor 
11 Uhr abermals das firchterlichfte Bombar⸗ 
bement, (Das Weitere folgt. ) 

Augoburg, den 28. Zuly. 

Da heute beynahe alle Briefe ımd Zeirungen 
ausgeblieben find, fo gewinnen wir Raum , die 
nähere Umſtaͤnde von der Befignehmning. ver 
nürmbergifchen Vorftädte 2, durch die Prenifen , 
die wir biöher zuruͤckhalten mußten , nachzuho⸗ 
len. Mitten unter den fchbnften Hoffnungen el⸗ 
ned endlichen Abjchhuffes der feit 1792 gepflos 
genen Bergleichsunterhandlungen, näherten ſich 
feit einigen Tagen anjehnliche preufiifche Trup⸗ 
penzüge, nahmen in den mın-die Eradt geleges 
nen Dorfichaften- Quartier , formirten endlich 
Montags ben 4. July. mit Einbruch des Tages 
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ein über 2000 M. fich belaufendes, aus Ins 
fanterie und Huiaren beftehendes , mit Kano⸗ 
nen, Munitionswagen ꝛc. verfehenes Korps , 
griffen zu gleicher Zeit die rings um die Stadt u. 
ihre Vorſtaͤdte ſich ziehende Verfchanzungen und 
Linien an, trieben die dafelbft gewöhnlich po⸗ 
flirt gewelenen nürnbergifchen Militärmachen 
mit Gewalt zuruͤck, drangen ſtuͤrmend und nach 
geichehener Einhauung der Thore in die Vorſtaͤd⸗ 
te. Wöhrd und Goftenhof und nahmen folche 
nebft den auffer denfelben gelegenen Kafernen 
ein, zwangen zum Theil bie in letztern befindlich 
gewefenen fränfifchen Kreistruppen zum Abs 
marſch, und erlaubten nur einigen bavon mit 
allen wilitärifchen Honneurs ſich in die Stadt zu: 
sildzuziehen, beftürmten die ſaͤmmtlichen Stadt: 
thore won Nürnberg felbft, pflanzten Kanonen 
vor jedes derfelbe auf, nahmen die dortigen 
Wacht- uud Zollpäufer ein, frieben bie bürgers 
lichen Wachen zuruͤck, ftellten verftärfte Wacht⸗ 
poften auf die Thorbräden,, u. umzingelten durd) 
Ausftellung von vielen Poften und Kommans 
do's die ganze Stadt. (Der Beſchluß folgt.) 
Bursgefaßte Nachricht. 

Der Erzherzog Karl hat fich nach den bluti⸗ 
gen Auftritten bey Stuttgardt und Eßlingen, 
deren naͤhere Umſtaͤnde noch erwartet werden, 
durch das Remsthal, General Hotze aber mit 
der zweyten Kolonne das Fillsthal hinauf und 
weiter gegen Ulm hin gezogen, wo ſein Haupt⸗ 
quartier jetzt iſt, ſo wie des erſtern zu Aalen 
Gen. Froblichs Ruͤck zug aus Breisgau geht uͤber 
Lindau der tyroler Graͤnze zu, und bie Franzo⸗ 
fen find in Konſtanz fo wie auf der andern Seite 
in Schweinfart. — Diejenigen Magaziene , wels 
che die Kaiferlicden zu Kinzingen und Emmen⸗ 
Dingen im Breisgau an ber baadenfhen Gränze 
hatten, haben fie felbit verbrannt, und badurd) 


einen Schaden von Millionen erlitten. Letzterer 


Ort, der. zu ber Markgraſchaft Hochberg gehört, 
ſoll dadurch abgebranut feyn. 


Dienfags den 16. Auguft, und folgende Tage 


⸗ 
1 
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\ 


werden ih der St. Annaggaſſe it, D. Neo, zar. 

einige. Pretiofen nnd Silber , franz lange Fraus 

enkteider von Seidens Wolle Kottun jo anderen 

Zeug , ſchwarzen Sammer, vorhen Atlaß, Spigen, 

Flor 1, Waih, Teppiche, Vorhänge, Wachs⸗ 

tuch ıc. , Spiegel, Mahlereyen , el, Auszug⸗ 

und Eonfoltifche , fo anderes Schreinwerk, —— 

denes feines Porcelain, Glaͤſer, Zinn, Kupfer, 
Meßing, Eiſen und Blechgeraͤth nebſt viel andern 

Fahrniſſen gegen baare Zahlung an den Meifidies 
tenden verkauft. 


Nachdem ſich mehrere Käufer zu des nun hoch⸗ 
feel, Domfapitular von Binderiihen Schloͤßl in 
Lechhauſen gemeldet , fo wird hiemit befannt ges 
macht, daß künftigen Saniſtag den 30. July der ' 
Kauf Vormittag gegen baare Bezahlumg wird abs 
gejchloffen werden; die hierüber weitere Auskunft 
und. Bedingniſſe können auf der Domkapitliſchen 
Kanzley erfragt werden. 


Heute Freytag den 29. July Nachmittags bis 
2 Uhr und dem darauffolgenden Samftag , wer: 
den in der Behauſung des Hrn. Doktor Paul die, 
von der verfiorbenen k. & Frau Generalinn von 
Hactopp hinterlaſſene Effekten beftehend in einigen 
Silberſtuͤcken, lange Frauenfleiver, Bänder, Epis 
Gen, Leib: und Bettwaſch, Materaken, Bett: 
deefen ‚eine eilerne Bettſtatt, moufelinene und far? 
tonene Vorhänge, Spiegel , Kupferſtiche, Seſſel 
und Kanape, Bölfter, Schreib = und andere Kä- 
fen, ein in Bruͤſel von Hrn. Simon verfertiga. 
ter Neid = und Stoatswagen, franzöfifche und englie 
ſche Bücher , nebft andern nuͤtzlichen Hausfahrnife 
fen an den Meiftbietenden , und zwar gegen baare 
Bezahlung erlaffen werden, 


Bey Johan Jakob Lorter und Cohn Mufitar 
lien = Verleger alldier in Augsburg hat aufs nette 
die Preife veriafien , und —— 

Dreyers, J. M. Vl. Miſſæ breves ac rurales, 
aCanto, Alto, Tenore, Baſſo, 2. Violini, a. 
Fiauti - Travers, 2. Corni vel Clarini Organo & 
Violone juxta Indicem partim obligatis, partim 
ad libitum. Opus XI, A. 5. — 

Medijiniich, » disharmoniſche Täne über das Da, 
hinwelken fo vieler blühender Jünglinge und Mad⸗ 
hen: und die Art und Weife das phyſiſche. Wohl 
der künftigen Menſchheit zu befoͤrdern. Geftimmt 
von einem patriotifchen Arzte, 8 36 Et, 
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Samftag, ben 30. July. 1796. 


Srankfurt, den 22. July. 
Mie Feſtung Königsftein Hat diefen Morgen 
—- tapitulirt. Die Befagung, 600 M. ftark, 
ſoll den Platz in drey Tagen raͤumen, und bis 
zur Auswechslung in Kriegsgefangenfchaft bleis 
ben. Im Fort fand man 18 Stuͤck Kanonen und 
2 Mörfer,. Die Zramzofen find in Alchaffenburg 
‚eingerüd, und fogar in den Speſſart ziemlich 
weit durch Rohrbrun vorgedrungen. Man 


fpridyt von einer higigen Affaire in der Gegend“ 


von Eſſelbach, wo beyderfeitd viel Volks umge⸗ 
tommen. Die Defterreicher ſcheinen in Wirz⸗ 
burg ſich halten zu wollen, bis fie aus Galizien 
neue Verſtaͤrkungen erhalten. 
Brüffel, vom 14. July. 

Den 9. fam bier ein dfterreichifcher Offizier 
als Konrier an, der feine Reife eiligſt nach Par 
vis fortſetzte. Er fol einen wichtigen Auftrag 
des Erzberzogd Karl an dad Direktorium ha⸗ 
ben. Man fpricht mehr als jemald von einem 
baldigen Frieden , wozu dad Direktorium auch 
geneigt fern fell. Menigftens hat das Dekret 
des Raths der 500, weldyes eram 6. Julv ben 
Gelegenheit der Siegesnachrichten von unfrer 
Rhein = und Mofel: Armee erließ , diefe Friedens— 
böfinung fehr vermehrt. (Man fehe S. 696 
Nro. 172. diefer Blätter.) Auch iſt ein preufs 
ſiſcher Kourier Durch diefe Stadt nad) Paris ger 
gangen. 

Schreiben aus dem Haag „vom 16. July. 


nicht aus dem Texel laufen Fonnen, Der frame 
zoͤſiſche Gefandte , Nvel, ift 2 Tage bey dem 
Admiral de Winser am Bord geweſen. Letzterer 
hat noch) den Viceadmiral Reyntjes und-den Kons 


treadmiral Story unter fich, 


Wer jest einen Paß haben will, um and dem 
Lande zu reifen , muß beweijen,, daß er feine Bey⸗ 
träge zu ben aufferordentlichen Abgaben bezahlt 
bat, oder muß ‚Kaution dafür leiften, Webers 
baupr wird bey Ertheilung der Paͤſſe große Ber 
hutſamkeit gezeigt. Gefellfchaften von vielen Per 
fonen erhalten gar feinen Pap. 

General Beurnonpille bat einen Kommandan⸗ 
ten zu Utrecht ernannt, der das Kommando mit 
den Bürgern tbeilen und die Buͤrger der Wachen 
überheben wollen, Diefe haben beym Konvent 
darüber geflagt, und es find deshalb einige Uns 
ruhen zu Utrecht eniftanden, die aber fchon vdl⸗ 
lig wieder beygetegt find, 

Die Hebung der Anleihe von 60 Millionen iſt 
nicht deshalb anfgefchoben worden, ald wenn eis 
nige Städte dawider proteftirt Härten, fondern 
bloß wegen ber Einrichtung ber dazu nöthigen 
Billets. 

Das Hauptquartier des Generals Daendels, 
welches ſich am Rhein befaud, wird wieder zu 
Nymwegen erwartet. 

Im Konvent ift ein Extrakt aus den auswär« 
tigen Depefchen verlefen , worinn gemeldet wird, 
daß über Daͤnnemark Nachricht aus Oftindien 


Unfre Flotte hat wegen widrigen Windes noch eingegangen, daß der Kdnig von Tamjoer unter 


2 


dem Vorwand abgeſetzt worden, daß er unfaͤhig 
fey ‚zuregiren, umd daß ſich die Engländer dieſes 
Königreichs bemaͤchtigt Haben, 


Amfterdam , den 17. July. 


Ein am 13. aus Neyork im Terel angekom⸗ 
mener Schiffer hat eine amerikaniſche Zeitung, 
genanut Argus, vom x. Juny mitgebracht, m 
welcher gemeldet wird : „der Kapitain Harris 
„babe die Nachricht eingebracht, daß das Vor⸗ 
„sgebürge der guten Hoffnung von den Frauzoſen 
„wieder erobert worden.“ Da mau aber in Kop⸗ 
penhagen und London Nachrichten vom dem ges 
dachten Vorgebuͤrge hat, die den 15. April da⸗ 
firt find, fo ift mit Recht an der Wahrheit dies 
fed Geruͤchts zu zweifeln. 


St. Petersburg, ben I. July. 


Nichts gleicht dem Eifer und der unermuͤde⸗ 
ten Thaͤtigkeit, womit unſere erhabene Mouar⸗ 
chin bey jeder Gelegenheit fuͤr die Sicherheit 
und das fortdauernde Wohl ihres unermeßlichen 
Reichs zu ſorgen gewohnt iſt. Kaum haben Hoͤchſt⸗ 
diefelben von dem im Galeerenhaven verurſachten 
Metterfchaden den ausführlichen Berkht erhal 
ten, fo wurde der Admiralitaͤt fogleich die Sum⸗ 
ne von 850000 Rubeln zu Ergänzung der Rus 
derflotte angewiefen. Gegenwaͤrtig find ſchon 
die hiefigen Kanäle mit Bauholz und Arbeitöleus 
ten bedeckt, und dem hierüber erftätteten Bericht 
zufolge, werden nach Verlauf von 6 Moden 
die 60 zertruͤmmerten Galeeren durch eben fo viel 
weuerkante erjegt ſeyn. 


Schreiben aus Roppenbhagen, 
vom 16. Inly. 2 

Da das Englifche Geuvermentert die im Nor⸗ 
‚wegen weggenommene Prifem nicht gene an bie 
franzöfiiche. Offiziers in Norwegen ausliefern 
will, ſo iſt von der hieſigen Admiralitaͤt der 
Befehl nach Norwegen geſaudt, daß die daͤni⸗ 
ſche Seeoffizierö felbige in Fahreſund in Empfang 
wehmen follen. - 

Am rerigen Mittwoche wurden auf dem hie: 


— — 


en P 


figen Exerzierplaße abermald fir 770,0000 

Rthlr. alte Dänifche Bankozerrel verbrannt, Nr 
auf ſolche Weile auffer Eirkulatton gebracht, 

Verona, vom 18. July. 

Eeit einigen Tagen beichießen und bombardi⸗ 

ven die Franzofen Mantna aufs lebhafteſte. 

Man zweifelt aber, ob fie viel and: ichten wer: 


‘den. Dem fie hat auf der Seite der The fu. ie 


Gafematten, wo dir Beſatzung ganz ſicher iſt. 
Pur durch‘ Mangel fhnnte die Feſtung zur Urs 
bergabe gezwungen werden. Allein ee iſt zu vers 
muthen, vaß ed an Lebendmitreln mod) nicht 
fehle, zumal weil audy die Beſatzung bep dem 
großen Ausfall in der Nacht vom 5. auf ben 
6. dieß viel Vorrath erbenter bat, — Arrfioes 
nen Freytag Nachts und Samftags fruͤh vorzuͤg⸗ 
lidy war bey Mantua ein fehr heftiges Kanonen⸗ 
md Bombenfeuer, wobey aber der Feind-feine 
Abficht nicht erreicht , fondern fehr viele Leute 
eingebäßt hat, über dieß bie tapjere Garnifon 
von Mantua den Feind verfolgt, und bey 600 
M. gefangen zurüctgebracht, Nähere Umſtaͤn⸗ 
de hievon hoffen wir bald mirrheilen zu Fonnem 
Augsburg ‚ den 29. July. 

Ihro Durchlaucht die verwirtidte Frau Herzo⸗ 
ginn Carl von Wircemberg , find mit Ihrem Ge⸗ 
folge „ nach einem kurzen Aufenthalt von hier abgez, 
reift , um das Earlsbad bey Eger zu gebrauchen, 

Geſtern Nachmittags iſt ein Zug Artillerie von 
36 Kanonen und mehren Munitionswägen 
hieſtger Stadt angekommen, umd hat heute Pr 
jeine weitere Marjchroute fortgefegt. Auch heute 
kommen viele Waͤgen, Neiter und andere Manns 
ſchaft an. Die Feldaporhet geht morgen ab, 

olm, den ı2. July. 

Man fpricht jet ſtark von einer baldigen 
Reife des Königs nah St. Peteräburg , von 
welchem Gerücht indeß noch die Beftättigung zur 
erwarten. — Der im vorigen Jahre von bier 
abgereifere Fonigl. portugiejiihe Gefandte am 
unferm Hofe, Hr. de Souza, bat neulidy 330 
Rthlr. zum Vortheile des hiefigen Kinderhaufes 
der Freymaurer geichenft. 

Hamburg, dem 20. July. 

Den 135. July. farb hier der Thevalier de 

Faucher an den Folgen eines Auszehrung, die 


ihn in den Jänglingsichren himvegrafte. Waͤh⸗ 
rend feine Freunde den Tod eines fanften, wohl: 
wollenden „ geiftreichen Juͤnglings beweinen, 
muß der Kenner und Freund ber Dichrkunft über 
den Berluft eines der ausgezeichnetſten Dichtere 
genied trauern, die unfer Zeitalter hervorgebracht 


bat. So wenig die Umſtaͤnde feit feiner Aus⸗ 


wanderung aus Frankreich die Ausbildung feis 
ner großen Anlagen zu begünftigen ſchienen, fo 
drang doch der geijtige Zunfe, der in ihm lag, 
trotz feiner Jugend , feiner Berwaijung von Da: 
terland,, Eltern und Freunden , rot feiner noth⸗ 
duͤr ftigen Lage, durch, und foderse zu der Flam⸗ 
me ewmpor,, die die Erwartung des Publikums 
unendlich hoch ſpanuen mußte. Sein in Holland 
esichienened Gedicht; Venus & Adonis, 
mebit verfchiedenen angehängten Kleinen Stüden, 
feine Dve Über die gegemwärtige Lage Europens , 
die bier ımter dem Titel: Le desaftre de |’ 
Europe, von einem feiner Freunde zum Druck 
befördert wurde, feine Ode an die Sonne und 
den Mond , feine Weberfegung des Anafreons , 
die gegenwaͤrtig unter der Preife ift, find eben fo 
viele Beweife feiner ſeltnen Talente, befonderd 
feiner unerſchoͤpflichen Einbildungskraft, feines 
MeichtHums an Ideen und Bildern, feiner Des 
licateffe im Ausdruck und feiner leichten, uns 
nachah lichen Schreibart. Bloß feiner Befcheis 
benbeit und feiner Jugend ift ed zuzufcpreiben , 
daß fein Name moch nicht fo allgemein bekaunt 
Hl, als er es zu ſeyn verdient, 


Frankfurt, den 17. July. (Berfolg) 

Unter fo vielen bereingeworfenen Haubitzen 
md Granaten, die aufd neue einem fehr be: 
trächtlichen Theil der Häufer durchlöcherten , 
zuͤndeten verfchiedene , wodurch am 5 Orten na⸗ 
mentlich im der Fudengaffe , im Gaſthofe zum 
gelben Hirſch auf der Friedbergergaffe, und deun 
in einens Beckershauſe auf der großen Eſchen⸗ 
behnerjtraffezc, ein aufferordentliches Feuer aus: 
bad, Da nun wihrend dem Bombardement , 
Welches von 4 vor 11 Uhr bis F auf ı Ubr, 


mithiu ganzer 2 Stunden dauerte, fich niemand 
zum Loͤſchen hinzueilen wagte, fo griffen die 
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Klanmmen, wobey 3 Menſchen ums Keben la⸗ 
men, und noch mehrere vermißt werden, derge⸗ 
ſtalten um ſich, daß unter andern in der Juden⸗ 
gaffe, bis heute Nachmittags 4 Uhr, allein 
ſchon 170 Vordersumd Hindergebäude, ſannnt 
den Dachſtuhl der Synagoge , in der Afche las 
gen, Schaudernd und fchredenvoll war diefer 
Anblick, und man kann mit Grund behaupten; 
dap wohl bey feiner Belagerung während diefern 
Kriege ein folches Feuer wuͤthete. Eelbit bie 
franzdfche Generalitär fchien darılber gerührt zu 
feyn, indem fie mit ihren eigenen Pferden aus 
denen benachbarten von ihnen beſetzten Dorfs 
fihaften, die Feuerfprigen zur Hilfe ſchickte. 
Auch auf der großen Efchenpeimergaffe branns 
ten 2 Häufer bis auf das erfie Stockwerk ab, 
und auf der Friedbergergajje das Hirfterhaus 
ſammt den Stallungen von. dem Gaftyaus zum | 
gelben Hirſch, fo wie auch mehrere daran ftofs 
fende Hindergebaͤnde, nebſt einigen mit fehr vies 
len Warren angefüllten Gewölbern,, von fehr 
großem Werth, Der Schaden , weldyen’die hie⸗ 
fige biedere Eimvohner , in diefen zwar wenigen, 
aber fehr ſchreckensvollen Stunden dadurch erlits 
ten haben, belaufrfich auf viele Diillionen, dann 
Tauſende find num am Bettelſtaab, und rettes 
ten nichts als ihr Hemde auf dem Leibe. Auf 
die bevorjtehende Nacht, iſt zur Beruhigung dee 
Bürger, von einem Hochedlen Rath, folgendes 
befannt gemadht worden: 

„Die Keindfeftgkeiten gegen biefige Stadt has 
„ben ihr Ende erreicht „ indeme geitern die Kas 
„pitnlation in dem Hauptquartier des Hrn. 
„Grafen von Wartensleben Erzel. abgefchloffen, 
„und von einem des Endes abgeorbneten frame 
„gm. General, imterfchrieben worden iſt.“ 

Abends halb 10 Uhr. 

Der Brand dauert der vortreflichen Loͤſchungs⸗ 
anſtalten, und den fo Aufferft ruͤhmlichen als cha 
tigen; Bemühungen der Buͤrger, wovon die mei 
Ken innerhalb 3 Tagen nicht einmal geichtafen 
haben, ——— in der Judeugaſſe noch forr, 
und jedermann wendet wiederum feine. Kräften an, 
den foderden Flammen Einhalt zu thun, Ein Ir 
fonderes Lob verdienen hierbey auch die Matroſen 
des Hru. Obriſtlieutenant son Wilkams, 


vom ı5. Yuly. 
Die 1. t. Truppen ziehen ſich von hier weg, u. 
groͤßtentheils Hinter das linke Mainufer. Bon 


Seiten Eines Hochedleu Raths, wird fo eben hier 
folgendes bekannt gemacht: — Ben Beſchluß der 


geftern Morgen um 7 Uhr zu Stand gekommenen 
- Kapitulation, nach welcher hiejige Stadt binnen’ 


zweymal 24 Stunden an die franz. Truppen uͤber⸗ 
geben werden fol, iſt von dem frang. Divifis 
onsgeneral Kleber ausdrücklicher Bezug auf eine 
v. dem Hrn. General en Chef Jourdan ergangene 
Proklamation genommen, und Inhalts derjelben 
alldiefigen Einwohnern Sicherheit des Eigenthums 
und der Perfonen, mit Beobachtung der ftrengften 
Mannszucht, gewähret worden. — Ein Hoched⸗ 
fer Rath will demnach jelbige durch folgenden ge: 
treuen Ausdrud , zu vollftändigiter Kenntniß und 
Beruhigung der hiefigen löblichen Buregerſchaft u. 
Einwohner dringen, ſolche anch zugleich ermah⸗ 
sen, durch anſtaͤndigſtes Benehmen ſich die ihnen 
geſche henen Zufiherungen zu eigen zu machen, das 
mit aber alle Gelegenheit zu einigen unangeneh- 
men Ereigniflen auf das forgfältigite zu vermeiden. 
Yiürnberg 
(Hier ift das Weitere von den nähern Umftänden 
der Eönigl. preuffiichen Beſitznehmung). Nach nun 
vollendeter förmlicher Okkupation wurden überall koͤ⸗ 
nigl. preuß. Patente , ſelbſt an die Thore der Stadt 
angejchlagen , und die Befignehmung des ganzen 


Landes bis an die Stadtmauern dadurch befannt = 


gemacht: es wurden alle Zoͤllner, alle Gerichtsper⸗ 
ſonen und Beamte der Vorſtadte förmlich in Pflicht 


genommen, und im Weigerungsfall entweder mit 


"Entjegung von ihrer Stelle, oder mit Arreſt bedro⸗ 
et ; ein feyerlicher Huldigungseid mußte von allen 
intuohnern des ganzen offupirten Landes abgele- 

get werden ‚alle Pflichten und Verbindlichkeiten ger 
‚gen Nürnberg wurden aufgehoben ; die bisher ohne 
alien Widerfpruch der beyden Fuͤrſtenthuͤmer, ja 
fetojt ſchon zu Zeiten dev Burggrafen, an Nürnberg 
entcichtete Steuer, Umgeld und andere öffentliche 
Staatsabgaben wurden künftig dahin zu leijten were 


boten, und an den neuen Laneshern zu entriche- 


ten befohlen :c. , und jo wurde denn mitten in dem 
Innern von Deutſchland unvermuthet eine ſehr wich⸗ 
tige von bedeutenden Umfange und von anfehnlichen 
Ertrag durch die Geſetze bisher geſchuͤtzte Beſitzung, 
ihren bisherigen Herren entriffen und in andere 
Hände gebradıt. 


Nürnbergs Magiftrat that, mas erbey einer ſol⸗ 
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hen Sache nur konnte , und rund Klugheit amd gu⸗ 
tes Bewußtſeyn ihm zu thun befahl, Es wurden 
an den in der Mähe ſich aufgehaltenen dirigivenden 
koͤnigl. preuß. Herrn Miniſter Freyherrn v. Har⸗ 
tenberg, Deputirte, wiewohl vergeblich abgeſendet: 
rait Widerſpruch und mit ſtaudhafter Weigerung 
verlieſſen die Wachtpoſten ihte Stellen; und bie. 
Rechte der Stadt wurden auch nachher noch weiter 
mit Sachgemaͤßen Proteſtationen und Verwahrun⸗ 
gen vertheidiget und aufrecht zu erhalten geſucht. 
Die Buͤrgerſchaft wurde durch eine eigene Intima⸗ 
tion zur Ruhe, zur Treue und Stand haftigkeit ers 
mahnet , die in Nürnberg verfammelte hochloͤblich 
fräntifhe Kreisverfammlung nicht vergeblich um 
Hilfe angegangen, die Bergleichsunterhandlungen, 
mitten da dev hohe Nachbar mit ftirmender Hand 
auf diefe ganz ungerüftete friedliche, feine feindfelis 
gen Abjichten je gehegte , bey dermaligen Krieg und 
der Abweſenheit ihrer im Felde ftehenden Mann⸗ 
ſchaft ganz wehrlofe mindermädtige und durch ihre 
innerefinanzlage fo ſehr gefihwächte&tadt losgieng, 
doch noch aufs neue fortgefeker , und endlich alles 
der angerufenen Oberrichterfichen Hilfe Aberlaflen, 
die Geſetze, Theilnehmung an deutfcher Verfaflung, 
ift anders ihrem Reichsſtandiſchen Dafeyn nicht 
ſchon das Endurtheil in.den Tempeln der hoͤhern Po⸗ 
— — und unterzeichnet — ihr gewähren 
muͤſſen. 


Den 27. July 1796 Nachmittags, zwiſchen Bi⸗ 
burg und Augsburg, wurde eine Brieftaſche, mel 
che verfchiedene Certifikats-Paſſe im ſich enthält, 
verfohren, Es wird daher Jedermann, denen ſolche 
zu Handen kommt, erjucht, diefelbe in dem unter; 
jeichnetern Buͤrgermeiſteramt abzugeben, wafür der 
Eigenthümer feine Exkenntlichkeit ſammt aller Ente 
ſchadigung, dankbar zu bezeigen beveitwillig iſt. 

Augsburg , vom Aınt den 29. July 1796. 

CH. Fifcher , Amtsbuͤrgermeiſter. 


Ich bin gefonnen bis auf den 22. Auauft a. c. 
mein befisendes Haus und Garten allhier, ſammt 
der Baadgerechtigkeit und hirurgifchen Inſtrumen⸗ 
ten aus freyer Hand zu verkaufen, Liebhaber koͤn⸗ 
nen ed täglich in Augenſchein nehmen, und ſich an 
obenbejagtem Tag Mittags 2 Uhr in allhiefigem 
Gaſthaus jur Sonne einfinden , allwo jolches ent⸗ 
weder zuſammen oder jedes bejonders dem Meiſt⸗ 
biethenden nach hochobrigkeitlicher Genehmigung 
überlaffen werden wird. 

Georg Friedr. Grofle' in Nördlingen. 
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Montag, den. Te Augufl. 1796. 


Bayreuth, vom 25. July, 

em Nachmittags um 5 Uhr nahm der 

Zug von k. k. Yrtilerie, und Munitionds 

und Proviantwagen, durch unfere Etadt, den 
Anfang umd dauerte bis fpät in die Nacht hin⸗ 
ein. Es wardie erfte Kolonne der Hauptartilleries 
reſerve. Inder Nacht fam die zweyte, und heu⸗ 
te, Nachmittags foll die dritte Hier durchgehen. 


Alle 3 Kolonnen beftehen in 600 Piecen, Caiſ⸗ 


fonds, Mumisiondwagen und Stuͤcken; letztere 
meiftend 18 Pfuͤndner; und die Beſpannung aus 
mehr denn 2000 Pferden. Die gedachte erfte 
Kolonne, welche der Herr Obrift von Vogelhue⸗ 
ber führt, Fampirte ohnfern hiefiger Stadt , und 
- Teste diefen Morgen den Marfd) nach-Eger fort, 
wo fie den 27. diefes eintreffen foll, Die zwey 
andern nehmen den nämlichen Weg. Alle mar: 
ic;ieren in der größten Ordnung, und beobach- 
ten die firengfte Mannszucht; Fein Mann darf 
fid) bey Strafe vom Zuge entfernen und ein Fuhr⸗ 
kuecht, der ohnfern hier einen Stock Erväpfel 
ausrieß, wurde auf der Stelle mit 50 Prügeln 
abgeftraft. Man fagt, wenn man diefed anz 
fübrt, nichts als die Wahrheit, und in dem man 
den F. k. Kriegsvollern Gerechtigkeit wiederfah⸗ 
zen läßt, fo ift es auch billig zu fagen ‚was man 
felbft aus ihrem Munde gehört hat, daß ihre 
Feinde, die Franzoſen, gleichfalld gute Manns: 
zucht halten. 
Aus Sachen, vom 23. July. 
Gegründet ift, daß das ganze ſaͤchſiſche Korps 


fid) an die Grängen Sachſens zieht, daß 20,00% 
Sachſen mobil gemacht, zum Theil fchon im 
Marſch ſind und daß diefe refpeftable und mit 
100 bereitö marfchfertigen Kanonen verfehene 
Armee dort , allem fremden Einfluß entzogen, 
das Vaterland vertheidigen wird, wenn man den 
Frieden, unbegreiflih genug, noch laͤnger zu 
verzögern geſonnen wäre. — Das ſaͤchſiſche Kon⸗ 
tingent ſtund am 20. noch bey der Armee des 
Erziyerzogs Karl. Am 21. find 300 Sachſen 
vom Regiment Gotha Dragoner mit der Kriegs⸗ 
kanzley, dem Kommiſſariat und Lazareth im 


Bamberg augekommen und auf der letzgemelde⸗ 


ten Route uͤber Kips weiter nach Sachſen ge⸗ 
gangen. 
Voigtland, vom 21. July. 

Schnell haben hier die Beurlaubten zuſammen 
gemußt, und ſchon morgen marſchirt der Major 
mit feiner Abtbeilung in die Gegend Neuſtadt 
an der Orla, ed kommen mehrere Abtheilungen 
dahin, der Obrift von Braufen Fommandirt fie, 
man ſagt, eö gehe weiter nach Thüringen, wo 
ein Korps d'Armee zu ſtehen kommen foll, denn 
eö heißt, Die Franzoſen machten Mine auf Leips 
jig zu gehen. 

Bamberg , vom 24. July. 

Heute ſollen einige tauſend Mann Kaiſerli⸗ 
che zur Beſatzung und Bedeckung der Magazine A 
bieher kommen. Die Armee dürfte felbit in einis 
gen Zagen folgen und es wird auch bereitd zu 
dem Ende eine Brüde bey Biſchberg (} Stune 
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Den von Bamberg beym Einfluß der Redwitz in 
den Mayn) gefchlagen um den eimen Theil 
der Armee Äber den Mayn za fegen, — Gt: 
fern wurde Würzburg von den Kaiferlichen ges 
raͤumt und nun find wahrfcheinlich die Franzoſen 
fchon eingezogen. In Schweinfurt waren fie 
ſchon vorgeftern. Kaiferliche follen nur 4 Stun: 
Den von Koburg ſeyn. — Heute war Dad Quar⸗ 
tier des Generald Wartensleben zu Burgwind- 
heim ( 3 Meilen von Banıberg nach Würzburg.) 
Morgen fommt es hieher. Heute Nachts geben 
Die Rothmaͤutel hier durch und der übrige Tyeil 


folgt. 

Augsburg ‚ den 30. July. 
Geſtern iftder zweyte zahlreiche Zug von mehr 
als hundert Wägen bey der Stadt angekommen 
und in aller Früh weiter abgegangen. Des Erz⸗ 
Herzogs Karls Hauptquartier war feit neftern in 
Wertheim angefonmen. Viele Wägen gehen ab, 
an das Magazin von Gänzburg abzubelen, 

Neuſtadt an der Ayſch, den 22. July. 

Die Faiferlihe Armee macht ihre Retirade 
nicht durdy unfere Gegend, fondern über Baıne 
berg. Die Framzofen find heute zwiſchen 8 und 
9 Uhr Morgens in Würzburg eingezogen. Hier 
iſt, was nicht flichende geworfen, nichts wahr⸗ 
‚genommen worden. Don Kaiferlichen ift wenig 
Volk durchgegangen, nur etwas Bagagewägen, 
wobey einzelne Faiferliche Soldaten waren. Die 
kdnigl. Hufaren, welche am den Gränzen bey 
Maynbernheim liegen „ follen alles gleich auf 
Bamberg zu weißen. 

Am. 21. war Bamberg noch durch ein fuͤrchter⸗ 
liches oſterreich. Lager gedeckt. Am 20. geſchah 
hey der Zerſtreuung dev Magazine ein fuͤrchter⸗ 
liches Wirrwarr. Am 21. Abends ſchreibt man: 
Alles , was gefterm Abends aus den Magazinen 
entwendet wurde, muß wieder beygefchafft wers 
dem, und: man verfährt mit allem möglichen 
Eruſte dabey; fehr viel iſt ſchon wieder beyge⸗ 


lommen und die Leute bekommen keinen Heller 


Erſatz, weswegen man fie gar nicht bedauert. — 
Der General Wartensleben, fagr ein anderer 


ya em 


Bericht ,. ift Über die geftrige Plünderung des k. 
k. Magazins äufferft aufgebracht, er hat an den 
Stadtrath gefchrieben, es follte alles, was v. 
den Bürgern entwendet oder verkauft worden iſt, 
fogleich wieder zuruͤckgegeben werben, fonft wis 
ve er gendthigt von feinen Soldaten Hausun⸗ 
terfuchung anftellen zu laffen; ein Kommiffair 
auf welchen man Verdacht hat, er habe diefe 
Plünderung veranlaßt, um fich der Mühe zu 
überheben, Rechnung abzulegen, ift in Verhaft 
genommen ; die entwendeten Sachen werden auf 
das Rathaus gebracht, das Heu. und Etrohe 
magazin wird von dem. Rathe gekauft. Die Frans 
ofen flreiften am 21. bey Lohr und Karlſtadt, 
6 Stunden von Würzburg , General Vertenele⸗ 
ben ſtund noch zu Koͤrnach. 
Muͤnchen, den 29. July. 

Der churfaͤchſiſche Hr. Geſandte in Regens⸗ 
burg hat die Aeußerung gethan, Se. churfuͤrſtl. 
Durchl. von Sachen, die wahrend bed gegens 
wärtigem Kriegs ihre reichsſtaͤudiſche Plichren 
puͤnklich erfuͤllt, in Feine Separatunterhandluns - 
gen fich eingelaſſen, und uur allein um das. Wohl 
Deutſchlands und ihrer Reichsmitſtaͤnde bekuͤm⸗ 
mert ſeyen, hätten Dero und der mehrſten Stäm 
de des Reichs ſehnlichſten Wunſch nach einem 
baldigen und anuehmlichen Frieden in Men wies 
derholt anbringen, und auf bie ſchleunigſte Eins 
kitung zu Friedendunterhandlungen mit Zuzies 
hung einer Reichödeputation unter Erinnerung 
ber ſchon voriges Jahr gemachten Vorftellungen 
dringen ‚laffeı. 

Bergamo, den 18, July. 

Geftern trafen 700 Franzofen zu Fuß, und 
75 Reiter mit ihrem Kommandanten vom Koms 
merfee fommend hier ein. Siewandten fich noch 
heute Abends nach der Gegend von Brefcia , oh⸗ 
ne ihre eigentliche Beſtimmung zu. vwiffen. Des 
Erzherzog von Mayland Fonigl. Hoheit: hatte 
bey feiner Durchreife allhier dem Marchefe Tenzt 
mehrere Geräthfchaften ald Depoſitum anvers 
traut. Heute nahmen die Franzoſen mis Bewils 


ligung unferö Gouverneurs biefelben weg. Zu 
Lu . 


“ 
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Iſco befinden ſich nin 3000 Republikaner, die 
fich anſchicken, des Thales Eamonica ſich zu 
Ren 

Mayland, vom 19. July. 

Die Franzoſen vermehren ſich im Venetiani⸗ 
ſchen, und ſind im Beſitze der beyden Forts zu 
Verona. Einem guͤuſtigen Beſchluß unſerer 
Munizipalitaͤt zufolge, erhielten einige der Exa⸗ 
delichen, die zu St. Margarita verwahrt wur⸗ 
den , ihre Freyheit wieder, nnd bald werben bie 
ährigen fie auch erhalten. 

Naſſau, vom 10. July. 

Unſer Ort hat in den letzten Vorfaͤllen an der 
Kahn erſtaunlich gelitten, deum nach dem eige⸗ 
nen Bericht eines k. F, Artillerieoffizierd , find 


feiner Seits allein 82 Haubiggranaden, 350 


Kanonenfugeln und 31000 Patronen verfeuert 


worden, Das Eleud iſt umbefchreiblich,, zumas - 


len die Wiefen und Fruchtfelder größtentheils 
fouragirt und verdorben find. Unfern Nachbarn 
ift eö nicht beffer gegangen, amd der. allgemweis 
ne Wunfch iſt, baß doch diefer unfelige Krieg 
baldigft em Ende nehmen möchte. 
Sranffurt, vom 22. July. 

Se. 8. H. der Kronprinz von Dännemarf , 
find vorgeftern aus Kaffel hier eingetroffen. Ders 
wichene Nacht um 2 Uhr hörte man aus der Ges 
gend von Koͤnigſtein bis heute am frühen Mor⸗ 
gen, eine fehr lebhafte Kanouade. Von unfes 
ser Stadt haben die Franzofen 100 Reitpferde 


zum Dienjte ihrer Armee requiriret. — Heute 


wurde vom Hr, Kommandanten Damaud fols 
gende& bekannt gemacht: Nachdent der Herr 
Kommandant diefes Plages, mir Berwunderung 
vernommen, bafk Soldaten hiefiger Garnijon 
von den Bierbrauern gebisterifch begehren, ihnen 
Wein, Kaffee und Liqueurs zu reichen, da dies 
ſelbe doch nur Bier verkaufen; 

So verbietet derſelbe ausdruͤcklich, und bey 
ſfrenger Strafe, aller Soldaten, vom dem ges 
fagten Bierbrauermehvas anderes als Bier zur des 
gehreu. Wohlverftanden gegen Bezahlung. 

Auch hat der Hr, Kommandant Dornaud dar 
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bier an alle —— den — Befehl ge⸗ 
geben, daß, mweım ein hieſiger Bürger über 
Mißhandlungen von Seiten eines franzöfifchen 
Solsaten Beſchwerde zu führen haͤtte, folder 
alfogleich arretirt und mit dem den Arreſt verlans 
genden Einwohner zu ihm, dem Hrn. Koinmans 
danten ‚ gebracht werden fol, damit die Bes 
ſchwerde behbrig unterfucht werbem koͤnue. 

Wie es heißt, ſoll die bisherigen Reichsſtadt 
Gelnhauſen, dem Hrn Landgraf von Heſſenkaſ⸗ 
fel gehuldigt haben. Sobald die frauzdfiichen 
Truppen in Offenbach eingeruͤckt waren, fo ließ 
der Adjutant des General Championet nachites 
hendes befannt machen. Sambre und Maasar⸗ 
mee Gte Diviſion. 

Offenbach den 28. Meſſidor im 4 

Jahr der Republik, 
Merander Remieu Aide de Camp des Divifis 
end = General Championet an dem _ 
Magiitrat in Offenbach. 

Der Divionsgeneral Championet hat mich in 
ihre Stadt gefandt ‚meine Herren, um die gus 
se Orduung darinn aufrecht zu erhalten; jeine 
Erwartang wird nicht fehl fchlagen. Ich laffe 
ben Eitoyen Eraemer , Offizier des 12. Dragos 
ner⸗ Regiments mit einer Abtheilung von Infau⸗ 
terie und Kavallerie als Sauvegarde in ihren 
Mauren. Er iſt angewieſen, alle Mittel, die in 
feiner Macht ftehen, anzuwenden, Perfonen und 
Eigenthum zu ſchuͤtzen. Die Urt, wie er feinen 
Auftrag ausführen wird, wird ihnen zeigen, daß 
die franzöfifche Nation fo fibonend und ſchuͤtzend 
gegen bie friedliche Bewohner der Städte und 
Dörfer iſt, als fie immer ſchrecklich gegen ihre 
Beinde geweſen. Beruhigen fie ihre Mitbürger 
gegen die Verlaͤumdungen, welche die Bosheit 
ohne Unterlaß gegen die franzbfifche Armee ver⸗ 
breiter. Sagen fie ihnen „ daß fie in ihren Durch⸗ 
maͤrfchen genauefte Mannszucht beobachten 
wird, daß der franzoͤſiſche Soldat der Stimme 
feiner Obern getreu, in ben eroberten urd frieds 
lichen Ländern-nichts fehen wird, aid Freunde „ 
deren Cigenthum, Gebräuche und Gottesdienſt 
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gefchägt werben muͤſſen. Es verlaffe Niemand 
feinen Heerd. Mer dieferunferer Einladung zus 
wider handeln ſollte, würde die Strenge der 
Gefege zu fürchten haben.‘ Leſen fie, und be- 
herzigen fie dieferwegen die Prollumation, wel: 
che der General en Chef der franzdjifchen Ars 
mee an die Bewohner des rechten Rheinufers 
hat ergehen laffen. Sie werden darinn die Zu: 
fiherung einer vollkommenen Ruhe für alle Dies 
jenigen finden ‚- welche ihr Vertrauen in den 
franzdfichen Biederfinn , der nteibetrügerifch.ges 
weſen ift, fegen, und angedrohete ftreuge Stras 
fe fir alfe diejenigen , die den geringften Zweifel 
dagegen erheben werden 
Sollten ſie gegen meine Erwartung in den 
Fall kommen ſich Über das Betragen des fran⸗ 
zoͤſiſchen Militaͤrs beſchweren zu muͤſſen, fo 
wenden fie ich mir Vertrauen an den General 
Championet: er wird fich beeifern, ihnen Recht 
zu verſchaffen. 
Ich wiederhole ihnen, meine Herrn, daß 
der Eitoyen Ergemer hier nur als Sauvegar⸗ 
de iſt. u 
Sch bin mit Achtung ıc. den 28. 
Meffidor am (8 Zuly.) 











Don Pfand - und Leyhhaus wegen. 

Da naͤchſtkuͤnftigen 12. Sept, abermal eine Ver⸗ 
gantung der perfallenen unverzinft und unausger 
(ößten Pfänder und zwar von Nro, 38051. bie 
5450 , ald welche vom erften Januar bis legten 
uny 1795 verjeßt worden, borgenommen wmers 
den wird; als geichieher anmit hievon anheute , 
folglich jo frühzeitig als nur möglich, die Öffentliche 
"Anzeige, zu dem Ende, damit diejenigen, jo dabey 
intereflirt find , mit verzinjen uud auslöfen hierin⸗ 
nen begriffenen Pfänder fid) nicht fAumen ‚, fondern 
von dato bis zum 1. Auguſt berichtigen, und zus 
gleich die Verwarnung, daß nad) Ablauf deſſelben 
von dergleichen Pfand, weder Vetzinſung mehr ans 
genommen, noch auch Ausloͤſung werde geftattet 
werden, und jeder andem Empfang des nach Ab⸗ 
jug Kapitald und Zinjes etwa ſich ergebenden Le- 


— Pr un) 


berſchuſſes einig und allein fih begnugen müfe , auf 
welcher Ertlarung unabanderlich zu beharren, die 
hoͤchſte Nothwendigteit erheifcher, weil anſon ſten 
das Leyhaus-⸗ Geſchaft mir erforderlicher gus 
ter Ordnung zu beſorgen ganz unmoͤglich ſeyn würde, 

Schließlich wird manniglich in Anfehung der 
Zeit‘, wie lange ein Pfand mit Sicherheit vor der 
Vergautung im Leyhhaus zu bleiven hat, auf den 
Inhalt dev ausgeftellten Zettul verwieſen. 

Die in dieſen Blättern auf den 3. Auguft an⸗ 
gezeigte Mobilien- Auktion hinter St. Ulrich an 
der Zwinger « Dauer wird aus bewegenden Urfas 
chen eingejtellt, 





Anfundigung. . 

Das hoͤchſte in der Mechanik, nemich eine Selbft: 
beweg = Majchine war ich fo glädlich, nach vieljahs 
rigen Verjuchen zu erzwecken. Ihre Wirkung laͤßt 
ſich ſo ſehr ins Große treiben und auf alle Hebs 
und Triebdinge anwenden, daß fie ſowohl die Stelle 
der Menfihen und Thierkräfte , als auch Die des 
Wajlers und Windes vertreten kann. — In meiner 
Moſchinen Fabrik in München it der Erftling die⸗ 
fer Erfindung aufgeftellt und,in ſeiner Wirkung zum 
heben alles Zweifels täglich zufehen. Angewandt 
wird er dafelbft zum Treiben meiner Baumwoll: 
Spinnmaſchinen, die nun vermittelit diefer Selbft: 
kraft das Pfund Garn um weiig Kreuzer Unkoſten 
verfertigen, wo es fonften weit höher zu ſtehen kam. 
— Bergebens fucht man fo was in England und 
anderswo. Deswegen werden Diejenigen, die ſchon 
Majhinene Spinnereyen haben oder deigleichen 
unternehmen‘ wollen, ihr Beſtes bauen „wenn fie 


ſich mein Spinnweſen einziger Art anſchaffen. Ich 


mache billige Preiſe und nehme keine Zahlung vor 
abgelegter Probe. Auch bin ich nicht abgeneigt, 
Unterricht in der Spinn = Mechanik jo wie in den 
Geſetzen der Selbſtbewegung für Gegenftände zu 
Land und zu Waifer zu ertheilen und auch mit Mo- 
dellen die darnad) Verlangenden zu verjehen. Die 
Zahlungen dafür find von 100 Dukaten und mehr, 
je nachdeme das Objekt iſt. 

Mebrigens ſoll bey mehrerer Zeit über die Selbſt⸗ 
bewegmajchine und ihren erftaunenden Wirkungs⸗ 
kreis mehrers angekjindet werden. Briefe erbitte 


mir pojifiey: 
m Sohann Friedrich Heinle , aus 
Augsburg , der Zeit in 
Münden, 
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Dienſtag, den 2. Auguſi. 1796. 


Bamberg, vom 24. July. 

Se widerſprechend die Briefe von Wuͤrz⸗ 
burg in einzelnen Umſtaͤnden ſind, ſo 
ſtimmen fie doch darinm überein, 1. daß die 
Kaiferl. geftern Mittag ganz ruhig aus der 
Stadt zogen : 2. daß geftern noch fo wenig 
Anfchein zu einem Franzofifchen Einzuge in 
dieſelbe Stadt war, daß man nicht einmal 
wüßte, wo. die Franzoſen waren. Zwey 
: Eouriere find bier eingetroffen, einer kam 
vom Erzherzog Karl an den General von 
Wartensleben, und weil diefer fich noch 
nicht hier befindet, fo ift der Courier nach 
Eltmann, wo das Hauptquartier angekom⸗ 
men iſt, geſchickt worden: der andere Cou⸗ 
tier iſt der Graf Porzin, k. preuß. Oberft, 
der von Anſpach nach Berlin geht. — Heus 
fe haben die Pontonierd 2 Bruͤcken auf die 
Rednitz unter der Stadt, an der Elber Spitze 
geichlagen; um 2 Uhr Nachmittags Fam ber 
Befehl, die Bruͤcken eilends abzubrechen um 
fie nach Eltmann abzuführen. 

= KRadir, vom 6. Junii. 

“ Zu Ende diefed Monats diirfte wohl die 
Belagerung von Gibraltar anfangen, die 
natuͤrlicher Meife zugleich die ftärfite Kriegs⸗ 
erflärung gegen England ſeyn wird. Die 
Munition, welche bereits zur Belagerung dies 


fer Feſtung an Ort und Stelle anlangte, 
ift außerordentlich beträchtlich. 
Roblenz, vom 19. July. » 

In der legten Nacht von ı bis 4 Uhr/ 
machte die Feftung ein aufferordentlich ſtarkes 
Feuer, welches durch die Franzofen vorne 
Peteröberg und von Pfaffendorf aus beant⸗ 
wortet wurde. Ins Thal fielen verſchiede⸗ 
ne Kugeln, und im Kaſterialbau gieng bas 
faiferliche Heu: und Strohmagazin an , wels 
ches ein fchrecliches Feuer machte. Heute 
find verfchiebene Kanonen von den Franzos 
fen an den Rhein geführt worden; man 
fürchtet eine fhredliche Nacht. 

Wesglar, vom 22. July. 

Am 16. zogen ſich die fezten Kaiferlichen 
aus Aſchaffenburg. Am 17. war es dafelbft 
ganz ruhig. Am 18. kamen etliche hundert 
Mann Deftreicher dahin, um den franzbfie 
fhen Kommiffär mit den wenigen Offizieren, 
die da angefommen waren, aufzuheben; al⸗ 


kein fie warden von den herbepgeeilten franz. 


Kempen, nach einem hisigen Scharmuͤtzel 
hi den Gaffen, aus der Stadt verjagt. Das 
Hauptquartier ded Gen. en Chef Jourdau 
foll von Herftein, 6 Stunden oberhalb Has - 
nau, fchon wieder weiter vorwärts gerädt 
fepn. Eine Kolonne unter Gen. Lefevre gieng 
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Mer Gelnhauſen und Lohr, eine andere uns 
ter Gen. Championet über Mildenberg, und 
die dritte über Darmftadt auf der Bergftrafe 
nad) Heidelberg, welche die Kommunifation 

mit der oberrheiniſchen Armee herftellen foll. 
Die Sranzofen wollen nicht ‚allein in den 
fräntifchen Kreis, fondern auch durch das 
Hennebergifche in Sachfen vordringen. Das 
Hauptquartier des Gen. Kleber ſoll ſchon 
in Würzburg feyn. — Geitert find wieder 
fehr viele franz. Kanonen hier durch ‚vor: 
waͤrts gegen Frankfurt paſſirt. 

Der König von Preuffen ift in Begleitung 
nur weniger Verfonen, worunter der ‚Gen. 
son Viſchofswerder und, der Gabinetöfekretair 
Lombard, am ı5ten d. in. Pyrmont einges 
troffen. 5 
vr - Kandau,:ben 20. July. 
Geftern. Abend hat ſich ein Theil der hier 


figen Garniſon, die 44te Halb = Brigade , 


und die Dragoner unmz.ıgten Regiment , auf 
erhaltene Drdre des General Moreau in 


Marfch gegen Lauterburg gefeßt, um, zur, 


Armee jenſeits Rheins zu ſtoßen. Heute wird 
uns auch die 64te Halb-Brigade verlaſſen, 
und gegen Gexmersheim abgehen, — Phi⸗ 
lippsburg, deſſen verfallene Feſtungswerke 
von den Kaiſerl. während dieſes Kriegs wie⸗ 
der hergeſtellt und vermehrt worden, iſt noch 
nicht in unſern Haͤnden, es iſt blos jen— 
ſeits Rheins von unſern Kriegsvoͤlkern bes 
renut, und es ſoll unter Direction des Gen. 
Marescot blokirt und vielleicht belagert wer⸗ 


den. — Heute haben wir auf den umliegen-⸗ 


den Anhöhen den ganzen Morgen ein ftarkes 
SKanonenfener gehört, welches dem. Schall 
nad auf einen Angrif zwifchen Bruchfal und 
Heidelberg fchlieffen läßt. Wahrfcheinlich 
iſt die Vereinigung der Sambre = Armee mit 
dem linken Flügel der Rhein⸗ Armee bei Hei⸗ 
delberg erfolgt, | 


ſelbiger geſchmiſſen. 


es 


- * 


Genug, vom 15. July. 

Aus Dmeglia vernimmt.man, daß man 
den Sekretair des dortigen franz. Commiſ— 
fariug und einige Soldaten vermißt, und 
nach angeftellter Durchſuchung die Leichnah— 
me: derjelben im einen unterirrdiſchen Ges 
wölbe gefunden habe; der Ecfretair, den 
man erkannte, hatte 5 Dolchſtiche. Auch 


wurde in Oneglia eine franz. Patroll des 


Nachts mißhandelt amd mit Steinen nach 
Der von Ormea bers 
übergefommen General Caſalta aufgebracht, 
nahn die ernfihafzeiten Maasregeln „-die Vers 
bredher ftrenge zu beitrafen, er machre die 
Obrigkeit verantwortlich und ließ 4 Kanos 
nen aufpflanzen unter Androhung, bei ber 


geringſten Mißhandlung alles zu verheeren. 


Indeſſen gab er Befehl, daß 2000 M. von 
Nizza nad Oneglia aufbrechen follten ,„ und 
1000 nach Loano. Zu DOrmea wird ein 
franz. Lager errichtet. Diefer Zufall dörfte 
den fchon genommenen Plan fehr zerruͤtten. — 
Das Directorium bat die Repreilalien ohne, 
Unterfchied gegen die neutralen Schiffe, wel— 
che nad; ven englifchen- Häfen beitimnit find, 
noch aufgefchoben. — Die Franzojen has 
ben der Republif Lucka, die 6000 Flinten, 
mir einem höflichen Daukſagungsſchreiben 
wieder zuruͤck geſandt, indem fie. felbe wegen 
ihrer Länge und Plumpheit nicht gebrauchen 
fonnen. Die Luckefer haben den Franzofen 
ald fie über ihr Gebiet nah Maffa zogen; 
Fleifh, Wein und Brod austheilen laffen , 


und den DOfficieren eine gute Abendmahlzeit ⸗ 


gegeben. Diefer Tagen ift eine englifche 
Fregatte hier eingelauffen; es fcheint alfo, 
daß die Erklärung, unfre Regierung wolle 
keine englifche Kriegsichiffe in den Hafen eins 
laſſen, habe nicht ftatt gehabt. Der faif. Mi: 
aifter Graf Girola ift nod) immer hier. Viel⸗ 
leicht um Befcheid von feinem Hof abzuwarten. 


ee. "Rrhffet, ben a2. Sul, U 0m 
Mach geendigtem Wander: Kriege Werden 
die dafelbft gebrauchten Truppen , darüber 
. man diſponiren Fann‘; "nach den Rhein“ Ar: 
mein verfehidt. Die erfte Coloıme, 15000 
Mann flark, war anfänglich nah Holland 
beitimmt, um ein gleiches Korps det in Hol⸗ 
lands Eold ſtehenden Truppen, "die andere 
waͤrts kommen follten , zu erfeßen ; allein die 
Bataver find mit eigenem Sthaden Elug und 
politifch worden, begriefen leicht, daß fie 
dieſe neue Gifte auch neu Heiden ‚montiren ıc, 
müßten, und haben fich 'alfe diefelbe höfz 
lich verbeten. Es fcheint, daß man in Pa—⸗ 
ris auf diefed Project weiter nicht dringen 
wolle, Man vernimmt auch, daf die in und 
um Lurenburg herum geftändenren Truppen, 
bis auf einen Theil der Garnifon , zur Vers 
ffärfung der Jourdanſchen Armee zu mar: 
ſchiren bereits die Ordre erhalten, auch wire 
lich fchon in Marſch fich gefetzt haben. Derglei: 
hen Ordres haben auch die meiften Korps, in 
den Wald: und Ardennes Departements er: 
halten. Die Stuͤckgießerey in Meg ift in gro: 
fer Ihärigkeit, und alle Wochen gehen bes 
trächtliche Züge nach den Armeen ab. 
Sranffurt, den 24. Zuly. 

Der Erbprinz von Daͤnnemark hat diefer 
Tagen das franz. Lager am Mayn in Augen: 
fhein’ genommen. Als S. K. Hoheit im 
Hauptquartier, das zu Herftein, 6 Stunden 
von Hanau war, anlangten, ließ Ihm ber 
Gen. Jourdan die Militär »Ehrenbezeugun: 
gen erweifen, und in Ihrer Gegenwart zwey 

. Kavallerieregimenter mandoriren. Man fagt, 
der König von Preuſſen werde auch in kurzem 
von Pormont aus in hiefiger Gegend ein: 
treffen, und man erwartet, daß Se. Majeft. 
ſich wirffan für die Ruhe und Frieden des 
Reichs verwenden werden. Man verfichert, 


diefer Monarch habe es ſchon dahin gebracht, 


73% 


daß das Fuͤrſtenth. Hohenlohe nicht als feind 


liches Land behandelt werden foll. 


Tannheim, den 26. Jul. 

Herr Poterat, der feit einigen Monaten in 
Bafel fih befand, und wie man wiſſen wolls 
te, einen geheimen Auftrag hatte, ift fo wie 
Baffal, der befanrte Eipfarrer zu Verfailles, 
auf Befehl des Dirsctorium ımd auf, Hrn. Bars 
thelemy’s Requifition am 4. d. arretirt wor« 
den. Bepde follen in Dabeufs Verſchwoͤrung 
verwickelt ſeyn. 


Wien, der 27. July. 


Nach DVerichten des Erz), Karls vom 19. 
Fuly aus Felbach, hat der Feind einen anges 
firengten Marſch gemacht, um vor unferen 
Zruppen Ztuttgard zu erreichen und fich bey 
Canſtadt des Ueberganges über den Nedar 
zu verfihern. Se. k. H. eilten daher diefe 
Abficht des Feindes zu verriteln, brachen den 
17. Nachts von Vaihingen auf, und überfet: 
ten das Lager nach Ludwigsburg. Wirklich 
drang der Keind alsbald durch Stuttgard vor, 
und griff unfere Vorpoſten bey Ganftadtan, um 
fi dy der Bruͤcke zw bemächtigen ; ward aber 
nad) einem 6 Stunden langen Gefechte zus 
rüfgefchlagen ‚worauf den 19. Frühe die Ars 
mee die Stellung hinter Canftadt nahm, von 


wo aus dem Feind das Vordriugen gegendeg . 


obern Nedar und der Eingang in das Donau⸗ 
Thal erſchwert, hingegen die Nereinigung 
mit dem Korp& des Feldmarfchall = Lieutenants 
Froͤhlich um fo leichter bewirfet werden Faun ; 
denn nachdem die ſchwaͤbiſchen Kreistruppen 
fi bis nady Hechingen zurüdgezogen, und 
dadurch die rechte Flanke des Feldmarfchalle 
Lieutenants Fröhlich ganz entblöffer haben, war 
berfelbe gemöthiget fich nach Villingen zus 
rüdzuziehen , weil er felbft Gefahr lief, von 
bem Feinde ganz abgefchnitten zu werden, Je⸗ 
doch gefchah fein Ruͤckzug in beſter Ordnung, 
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md ohne daß er dad geringfte babey gelitten 
oder verloren hätte. Bl Br 
Bayreuth, den 26. July, 

Geſtern Abends kamen Se. Königl. Ho: 
beit, der Churfürft von Trier, ‚in Begleiz 
tung Ihres Minifters, Frenherrn von Do: 
minie dahier in dem Gafthofe zum goldenen 
Anker an, und werden die Reife nach Dreß— 
den fortfegen. 


fene erfte Colonne der Hauptreferve der ER. 
Niederrhein: Armee geftern ‚früh nad)’ Eger 
abgegangen, traf Vor⸗ und Nachmittags das 
Abrige der Hauptreferve ein, die nicht nur 
bad von denerftern verlaffene, fondern wegen 
ihrer großen Zahl, noch zwey andere abges 
fefte Lager bezog , fo daß rechts und links an 
der Chaufee alles mit Wägen und Zelten befegt 


‚war. Mittags wurde gekocht, und wir befas 


men den Anblif eines ruhig ftehenden Feldlas 
gerd Hor unfrer Stadt. Alles gieng zu Fuß, 
zu Pferd. und in Wagen hinaus mad) dieſem 
feit dem fiebenjährigen Kriege in unfrer Ges 
gend nicht gehabten Echaufpiele. Da die 
Truppen. fo.ruhig fanden ; fo legten fid) auch 
An den Gemüthern der Einwohner die Veſorg⸗ 
niſſe wieder ‚ die falſche Gerichte in denfelben 
erwedt hatten und das Schreckenbild von den 
Rothmänrlern,, die bald diefes bald jenes 
Dorf ausgepländert haben follten , verfhwand 
gänzlich. Heute werden an 6900 Portionen 
Brod aus den kak. Mehlmagazinen gebaden. 
Zu bemerken ift, das alles was hier durchge⸗ 
gangen, nur Referve und Depots der Armee 
gewefen. Die Armee felbft ſtehet noch in und 
bey Bamberg. 
Augeburg , den 1. Anguſt. 

Seit ein paar Tagen fieht man hier ganze 
. Züge mit demTransport ded Magazins von 
Günzburg bey der Stadt anfommen und dann 
weiter vorbep ziehen. Auch find geftern bey 


- port erwartet. 


. Nachdem die am Sonntage 
von Bamberg über Culmbach hier eingetrof⸗ 


—— 


400 M. franz. Kriegsgefangene hier einge⸗ 
troffen und heute wird noch ein gleicher Trans⸗ 
Bon der Geislinger Steig. 
find die Franzofen , dem Veruchmen. nach, 
zuruͤckgedrengt, und die Kaiferlichen ‚- bie. 
ſchon Darüber weg waren , zurid fomman« 
dirt worden, ‚.Ded Erzberzog Karla E, h. 
follen heute erft im Haupquartier zu Wer⸗ 
tingen nicht Wertheim, wie fi der Feh⸗ 
ler im geftrigen Blatt eingefchlichen hatte, 
über Heidenheim eintreffen... Das Condeis 
ſche Korps hat ſich gegen Tyrol hinauf gezo⸗ 
gen. Eben dahin foll, wie mau vernimmt, 
der Gen. Hoge mit feiner Colonue aus ber 
Gegend Ulm den Weg einfchlagen, 
Rursgefaßte Vachricht. 
Nachdem ihre k. k. Maieftären den 17. d. 
von Farenburg in die Hofburg zurüd einge: 
troffen vvaren, wurde um 6 Uhr in dem fias _ 
binet große Conferenz gehalten, dauerte bis. 


"halb zehn Uhr uud ein Cabinets Courier gieng, 


dies ift zuverläßig, gerade nach Paris ab. 


Citation. 

Nachdem Franz Marfchall Burger, und Tafern 
Wirth zum wilden Mann allhier mit Ted abgieng, 
uud einen Sobn Eavrcerius Marſchall, der genen« 
wärtig Land abweiend, uud deſen Anienthaltsert 
unbekannt if, hinterlaffen bat, des derlebten Vers 
la ſenſchaft ader aeiäglicher Ordnung nach fuͤrein⸗ 
ander gebracht werden muß; als wird derſelbe, 
um desfals legal procedire zu koͤunen, folchergefalten 
eitirt, er hätte in einer Zeitirift von-drenen Mona 
ten allhier- in Perſon, oder"durch einen hinreichend 
legal bevollinächtigsen zu erjcheinen, ſo dann al 
weiteres indiefer Berlaſſenſchaſts Sache abzuwarten. 

Schwandorf am Nordgau den 27. July 1796. 

+ Michael Spipl Amtsburgermeikter. 
gir. Kreizet Stadtfchreiber, 


Somohl hiefigen als framden Herr chatten dienet 
zur Nachricht, daß allhier eine fehr bequeme und 
befifonditionirte — in der Stadt wie auf Reifen 
wohl zu gebrauchende — und mit einem Bof für 
2 Bedieute nebk einem Reife Magazin verſehene 
vierfigige englische Chaiſe —— Diejenige 
Herr ſchaft welche hiezu Belieben trägt, ann jels 
bige in Herrn Chirurgi Hartmauns Behanfung 
Lie. A. Nr, 36. nachſt dem Salzſtadl in Augen⸗ 
fchein nehmen, und ſich des billigſten Preißes wen 
ſichert halten, , 
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London, ben 15. July. 

Seas die Einnahme von Columbo auf 
der Juſel Ceylon noch nicht officiell an: 
gekündigt worden, fo ift man doch davon 
Durch Privarbriefe verfichert, welche über 
Land gefoinmen find. Es gieng am 16. Febr. 
durch Gapitulation über. Am 12. ward uns 
ter den Mauern von Columbo ein beftiges 
Gefecht geliefert, worin die Holländer gegen 
170 Mann verlohren. Am 14. ließ Oberft 
Stuart den Pla von neuem auffordern, am 
15. warbdieftapitulation zu Stande gebracht, 
und am 16. befegten die englifchen Truppen 
Bu ‚Die daſelbſt befindlichen Reichthuͤ⸗ 
er und Giiter find unermeßlich. Der einzige 
Hrtikel au Fimmer wird zu 26 Lacks Pagoden 
gefchägt. Die Befagung beftand aus 800 Sol⸗ 
daten, 500, Seeleuten, 1800 Malayen, 300 
Seapoys uhb 700 Eingalefen. Die Capitu: 
lation ift denen aͤhnlich, welche andern hol: 
Ländifhen Plätzen in Sftindien bewilligt wor: 
den. Zu Columbo find-uns auch 3 holl. = ojtin= 
bifhecchiffe in die Hände gefallen. Ein Des 
tafchement von Seapoys Madras ift abgefegelt, 
vom Point de Galle Bells zu nehmen, wo⸗ 
derch die fo wichtige Eroberung der ganzen Ins 
ſel beendigt wird, Man iſt nun auch niit Ex⸗ 
peditionen gegen die andern Bolkind. Gewürz: 


Mumoch den 3. Auguſt. 1796. 


Inſeln in Oſtindien und gegen die Stadt ve 
tavia beſchaͤfftigt. 

Zufolge der legten Weſtindiſchen Nachrich⸗ 
ten iſt das brittiſche Kriegsſchiff, Salisbury 
kon 50 Karonen, an einer dortigen Inſel ges 
ftrandet. Der Marquis von Bouillie iſt mit 
dem General Abererombie in Barbados anges 
fommen, und wird daſelbſt Kriegsdienfte chart. 
-Die briteifche Kriegsflotte ließ bey Cape Ni⸗ 
cholas Mole 140 Tranfpertfchiffe mir 10000. 
Mann Truppen, die zur Eroberung ver Juſel 
St. Domingo beſtimmt find. 

Geſtern war bey dem Könige Cour zu Et. 
James, wobey unter andern das Bilbniß des 
Herzogs von Mürtemberg , mit welchem uns 
fere Kronprinzeßin vermählt werden wird, vers 
gezeiget wurde. Der Graf Zepplin, Envoye 
des Herzogs, nahm Abfchied, um nach Deurfi 
land zuruͤckzukehren. Der Herzog felbft wir 
gegen den October in London erwartet‘, wo 
alsdenn die Vermählung zu St. James voll: 
zogen werben wird. Am 1. Ag. wird die 
Ponigl. Familie zum Seebad nad) Weymouth 
abreiſen. 

Nen bel, den 12. July. 

Der, am 5. Jun. in Brefcia wifchen dem 
Prinzen p.Belmonte, als Bevollm aͤcht lgteu de6 
Fnihe nd dem Gen, Vuonaparte zeſchleſene 
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Waffenſtillſtand if von den Gewählten der 
Stadt durch den Druck befannt gemacht 
Bologna, den 19.Bulyl . 

Nach Berichten aus der Gegend von Mans 
tua hbren die Franzoſen nicht auf, der Fe⸗ 
fung mit dem lebhafteſten Feuer zuzufegen, 
welches am 76. und 17 noch heftiger wurde, 


da fie anfiengen eine Brefche zu-fchieffen , ge⸗ 


gen welcher fie durch Retranchements , bie 
mit einer großen Zahl mit Erde gefuͤllter Saͤ⸗ 
de bededt find, vorruͤcken. Dem ungeach⸗ 
tet ver ſichert man, daß die, Belagerten zwey⸗ 
mal Mittel gefunden haben aufs Fouragiren 
aus zuruͤcken. Die Staudhaftigkeit der Be: 
ſatzung wird durch die Hofnung eines baldigen 
Entſatzes belebt, indem bie dſter. Armee ſehr 
verfiärft im Anzuge iſt. Man weis gewiß, 
daß F. M. Wurmſer gegenwärtig in einer fehr 
vortheilhaften Stellung, bey S. Pietro, zwi⸗ 
ſchen Vicenza und Pabua ſteht, wo er eine 
Batailie zu liefern Terrän zu gewinnen ent: 
ſchloſſen feyn fol. Die Franzoſen ihrer feitd, 
die ihre Hauptmacht vor Mantua agiren lafe 


fen, haben die äbrigen Truppen alle aud Boe 


Iogna , Ferrara und allen Städten der Lone 
bardey und den Feſtungen zufammengezogen, 
und fie nebft vieler Munition gegen Verona 
and Brefcia anrüden laffen, um ihre Stärke 
in diefer Gegend dem Feind entgegen zu fegen. 
Bios im Kaſtell v. Legnano ſteht ein Korps 
», 12000 M. Zußsoft id Kavallerie. 
ehr ..gerrära den iß. LT 

j Das franzbfif. Militär: Gouvernement hat 
den Einwohnern p. Lugo nach der dleſer Na⸗ 
don eigenen Großmuth gaͤnzliche Verzeihung 
angebeihen laſſen, und deswegen folgende 
„Declaration bekannt äemacht. Erftlich : Ein⸗ 


‚wohuern ven Lugo umb der umliegenden Drtr 
Batm, ” welche bender Yimäherung der frainz, 
Trippen die dlucht genamimen, Tft geſtatiet in 


/ 
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‚ihre Wohnorte und Häufer zuruͤckzukehren, un⸗ 
ter der außdrädlichen Bedingung, daß fie 
alle ihre Feuergewehrg fogleich auslicfeth,z dies 
ſelbe ſolle nach Ferrara gebracht, und an den 
Commandanten der franz. Truppen abgelie⸗ 
fert werben. Zweitens: Hievon find alle die⸗ 
jenigen ausgenommen, welche ald Hauptur⸗ 
heber der Empbrung anerkannt wuͤrden, auch 
welche ſich an die Epige der Rebellen gefegt, 


und welche die zu Dem Ende ergangenen Pros - 


clamationen gedruckt, angefhlagen und bes 


-Fanmt gemacht habe. Drittens: Diejenige wel⸗ 


che ſich im Fall des zweyten Artikels befin- 
ben, und ins Ferrarifche oder Bologneſiſche 

"rickommen-follten, werden forgfältig duch 
die conftituirten Autoritäten aufgefücht und 
vor bie Militair = Commiffion gezogen werben. 


Die Municipalirät hat auch bekannt gemacht, ' 


daß auf Nnrarhen ded Gen. Yugerean eine 
Nazienalgarde errichtet werden folle, bloß um 
über die innere Ruhe zu wachen, und gute 


Drbnung zu handhaben, und wurde .alfo die. 


Einwohner. von Adel und anderen Stände ein⸗ 
geladen, ihre Namen bey diefer patriotiſchen 
Sonftription anzugeben. * 

haden 


Bamberg, ben 26. Zu r 
Auf hoͤchſten Befehl Sr. Hochf. 
wurde von dei zuruͤckgelaſſenen hohen Staͤtt⸗ 
halterey folgende Proclamation an das dahie⸗ 
fige Publibum erlaſſen: „Bey dem immerhin 
zweifelhaften Kriegsglüͤcke ſey der Fall leicht 
moͤglich, daß es dem. franz. Heere ‚gelinge, 
in die dieffeifigen Lande einzudringen. Ge, 
Hochf. Gnaden, fo innig Ihre Landesvaͤterli⸗ 
che Liebe und Sorgfalt für Ihre treuen Stadts 
bewohner und fämmtliche Laudesunterthanen 
iſt, mit welcher Sie fo gerne jedes Schick: 


Tal mit denſelben perſdulich Aheilten, fo ha⸗ 


ben Sie dennoch, eben um: ſicherer und uns 
geftdtter Ihre Landesfürftliche Sorgfalt für 


dad gemeine. Veſte Ihrer treuen Unterthanen 


>. wickenloffen, ı Ahnen für: ztraͤglich erach⸗ 
te, Eich or den Sal eines etwa erfolgen: 
den; franz. Einzuges bon hier an. bie Gräns 
—*— Hochſtiftes zu eutfernen. Indeſſen 
haben Se. „Sn. bie moͤglichſten An: 
ſtalten bereits. VOR Zhrer ;Uhreife getroffen, 
. welche aiır immer hinreichen Eonnen > Ihre 
Unterthanen gegen Unoröpung und bennruhi⸗ 
geıne Hufırkte im Inneren nad Miglichtek 
gu ſichern. | 

Sie reiſten mit ber beruhigenden Zube 
ſcht von hier ‚ab ,; daß: Ihre getreuen Uns 
— von Liche für ihr Vaterland beſeelt, 
nterihanen · Treue als au 
* Ordnung gewdhut ſich vor und 

bey Aunaͤheruug ‚oder ng.t. E oder 
frang. Truppen-rubig und mit innerer Eins 
verhalten, aud nicht bie geringſte Ver⸗ 


Se. Hochfrſtl. Gnaden hätten auch ber 
wird, um Ihre treuen Stadtbewohner nicht 
ber Beymruhigung und, Beingfigung, fa durch 
fatfche aus Teuſchung leichtglaubiger = ober 
a Schadenfreube. übelgefinnter, ne 
Hönitenben Kriegögerüchte etwa vers 
t werden dörfte, bloß zu ſtellen, die 
Bürferge ‚getroffen „, die fie von Tag zu Tas 
weit. Auverläßlgkeit von ‚ben wahrem-auf 
die Annnäbenung der Kreistruppen ſich bes 
gichenben Borfällen sinterrichter werden follten, 
Gen. Verijed iſt heute hier angekommen. 
if Caudhen und 12 Haublzen, die vor⸗ 
dier einge icht wurden, gehen wies 


der vorwärts ‚nach Schweinfürt zu mit vers ; 


ſchiedenen Munitionöwägen, und ein Offi⸗ 
er, auf! sänger man eg — * kun, Pier 
ſchreibt vom 2 5ften aus lölager bei Ze 

Wiſchen hier · inid Schweinfurt ale; — 
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haben eine Luͤcke gefunden, durch welche wir. 
den Feind'mit großem Vortheil angreifen wer⸗ 
den, alles ruͤcktt nuu wieder neftwärre, — 
Ob das Hauptquartier. im Zeil, oder etwas 
näher bei Schweinfurt ift, Fann wicht mit 
Gewißheit ‚angegeben werden, Allen Nach⸗ 
richten ‚zu: Folge find die Frauzoſen noch weit 
bon Schweinfurt: — , Die lezten Felle 
fen wach Würzburg find heute wieder zuruͤck⸗ 
gekommen: die Poſt von Frauffurt ift Durch 
Meinungen und Koburg angelangt, jene von 
Wuͤrzburg hieher iſt aher nicht angelonamen ; 
zuverlaͤßig ift alfo dleſe Stadt von den Frans 
zofen beſezt. — So eben hier angelommene 
ameritanifdye Blätter aus Neuyork som sten 
oder Zuny geben die wichtige Nachricht, baß eine 
franz. Slotte von 22 Kriegsſchiffen mit 30, 
000 Mann Truppen. in St. Domings ange⸗ 
laugt welche den Sachen in dem weitindie 
ſchen Sſeln bald ‚sine arden Wendung 9m 
ben bürfte. 


Eustiihen, den =. Yalg.., 

: Dberlimibach (aufder Straße von Nılrte 
berg gegen Wurzbutg zu ) find Heute Nachts 
die Franzoſen mit, Kavallerie umb Infante⸗ 
sie, und. zu Lengenfeld. ( auf der uamlichen 
Straße 6. Poſten von Nürnberg) die Chaffeung 
eingeräct.— : Man ficht und hört ‚hier nichta 
von den Kaiſerlichen, indem fie fich ‚alle, in 
das Bambergiſche zuruͤk ziehen. — Da die 
Preußen den Kaiſerlichen ſowohl als den Franz 
zoſen den Durchmarſch, aber Bein dquar⸗ 
tier gewähren, ‚fo laͤßt ſich von den leztern 

ein ſchnelles Vorruͤcken vermuthen. Heute 
noch werden die Franzoſen in Neuſtadt zwi⸗ 
ſchen Bamberg und Erlangen ) erwartet. 
‚Rürnberg,.den 28. Ju. . > 
Deran der. nordipeftlichen.Gränze des frän« 
Fiichen ** Pr —5 — franzbſiſ. 
Innere deffelbi⸗ 
go. —E— ‚Kigingen von 
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bemſelbigen befezt. "Die ſammtiſchen Tiger. 
Truppen haben fich aus dem Waͤrzburgiſchen 
nach Schweinfurt und im das Bambergiſche 
heruͤbergezogen, und fiheinen ihren Marſch 
gegen Eger zu richten! Die einige Täge’hier 
zu Nuͤrnberg befindlichen FE: Raffen und Ber 
dekungswannſchaften/ find am Sonntag Auf 
Vverſchledenen Wegen abgegangen·Auch 
die hier geweſenen / fuͤrſtll Perſonen und Frem⸗ 
den find abgereiſet. ¶Der Poſtenlauf iſt jezt 
Auf vielen Seiten geheihitit. Meine Kan: 
ſtadter Por ift * feie! 8 Tage ‚rt ange⸗ 
Fonmmen.‘ 
u Wien, den a0. July + 
va iſt hier im Publikum in der geſpan⸗ 
teſten Erwartung über die zunehmenden Fort⸗ 
ſchritte der Franzoſen in Schwaben, und kann 
gar nice kombiniren wo dieſes alles hinaus 
wi, weil fuͤt Sen Uneingewehten ik Sthatee 
gehermniſſen· alle dieſe Begebenheiten nube⸗ 
greiflich ſi ſind. Indeſſen laͤßt der hoͤufige Kou⸗ 
rier = und Sta ffe ftenwechſel Allem Auſehen nad) 
etwas Aufferft wichtiges erwarten. 'Ynt Shher 
nicht an der Hand zu fer, ind die faſt taͤglt⸗ 
chen Staatskonferen zen zu leiten, ſollen Sr‘ 
Maj. entfchleffen ſeyn hier zu bleiben. Vor 
din paar Tagen war geheime große Staats⸗ 
lbonferenz bey Sr. Mai. ſelbſt welcher der 
Kürft Roſenberg, Stahrenberg ; Baron Thu⸗ 
Hut, F. M. Lacy, Graf Kollowrath und 
Sinzendorf beiwohnten. Sie dauerte von 12 
Bd 5; Uhr Nachmittags. So ſtark man üuͤbri⸗ 
gens ſeit Kurzem vom Frieden ſchon ſprach, 
ſo iſt von wirklichen Friedensunterhaltungen 
doch noch nichts gewißes zu ſagen geweſen. — 
Nach Briefen aus Trieſt vom 13. ſoll ſich der 
Handelsſtand son Livorno mit den Franzoſen 
Bike 1,000,006° Skudi gänzlich abgefunden 
bibeni , ſo daß es gegen Entrichtung dieſer 
Saumme bon der verordnet geweſenen Einzie⸗ 
hung alles feindlichen Eigenthunis, und al⸗ 
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Ten Hierduf Bezug habenden unterſuchinigen 
fein Abkommen erhalten hat; 8 
Lin dau, den 26. Gary." * 
Unſere Lage iſt hoͤchſt bedenklich. Die kalſerl. 
Truppen, die ſich aus de eisgau zuruͤck⸗ 
gezogen, haben ſich bey Stockach getheilt. 
Eine Kolonne, die, wie es heißt dom Get 
neral Irdlich kommandirt wird; zieht ſich uͤber 
Möoͤßkirch hinunter, um ſich an ein’ Korps 
anzuſchließen, das von Blaubeuern herauft 
fon. Die andere Koloune, ohligefaͤhr 6000 
Man ſtark, “die wahrſcheinlich vom Genen 
ral Wolf kommandirt wird⸗ zieht ſich gei 
Bregenz zuruck, um · den Bregenzer Paß ii 
vertheidigen: » Schon / vor einigen Tagen hit 
das Regiment Neugebauer nebft einem Zu⸗ 
ge von Erzherzog Ihann Dragoner ʒwiſchen 
bier und Bregenz ein Lager bezogen, an wel⸗ 
ches ſich die antukende Kolonne ohne 
fel anſchließen wird! Mithin Fhhnfen 
unſern Fenſtern aus blutige —— 
fehen. Unſere Stabt dürfte mit einer katferl. 
Garniſon verſehen werden 3Ndoch ift-hierüber 
noch nichts gewiſſes gif melden. — Mie weit 
Die Franzoſen gegen Konſtanz vorgeruͤckt ſeyem 
wiſfen wir noch nicht beſtimmt: nach einige 
jedoch nicht zuverlaͤßigen "Berichten ſollen fe 
geſtern nur nod) wenige Stunden von dieſet 
Stadt entfernt geweſen ſeyn. A rin 
Augs burg, den 2. Mi 
Heute morgens fruͤh ſind des er: Harte 
R. DE mit: drey Hfpännigen Wagen hiervor⸗ 
bey ins Bayriſche gegangen 5; Gen: Fröhlich 
zieht ſich durch die Gegend So Mengen, 
altent Anfehen nad auf Braunau zu. Es 
gehen immer’ Züge‘ ‘von vielen hundert Waͤ⸗ 
gen vorbey, und find wohl aͤber g00 Ges 
fangene oder Verwundete Franzoſen entweder 
ſchon hier, oder weitet transportitt worden 
ohne diejenigen, — ng een je 
führer werben: 


— er —— 


Nro. 
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Augsburgiſche | 


Srdındre zeitung 


Bon Staats + Handlungs» und gelehrten Neuigkeiten, 
lie Ihro Nöm. Raiferl. Maj. allergnädigfter Sreybeit. 
und ——— in dem Zeituugs⸗Komptoir, ber — Erben 





in der St. Unna: Gaſſe⸗ 
Donnerſtag den 4. Augufl 1796. — —— 
Bayreuth, den 28. July. Stuartfchen Snfanterieregiment. 13) Graͤni⸗ 


Kt hatte die in biefiger Gegend anges 
kommene zte Colonueder?.E. Hauptrefers 


we in dein Lager bey Bindloch Raftag. Alles 
war rubig und flille. Die vortrefliche trieriſche 


Feldmuſik ergösgt alle Abende unter den Woh⸗ 
nungen ber Staaböofficiere die Menge uns 
ferer binauseilenden Inwohner. Bon den Be: 
mwegungen ber Nrmeen hört man immer viel, 
und alle Aügenblide was neues, aber wenig 
mit Beitand, Hier folgt das Detail von dem, 
was diefer Tagen von der £, k. Armee bier 
durchgieng. 

1) Bagage, 500 Migen, 2000 Pfer⸗ 
de und 6000 Mann haben hier bey Bind⸗ 
loch campirt. 2), Ein Nrtillerieparf von 
24 Canonen und 8 Haubigen, 300 Waͤ⸗ 
gen unter Bededung von 200 Mann. 3) Dad 
Pioniercorpt. 4) Ein Theil. der Armee + Mous 
tour = Gommiffion. 5) Ein Theil vom Inge⸗ 
nicurcorpd. 6) Das Montourdepot. 7) Das 
Depot vom Regiment Latour, 266 Kbpfe u. 
150 Pferde ſtark; hatten dem 24. Zuly Nacht: 
quartier in Lanzenderf. 8) Das Depot bes 
Regiments Fordis. 9) Ein Theil vou Barko 
Hufaren. 10) Elerfaytices Depot. ı 5) Eis 
ne Compaguie von Murrap und Wuͤrtemberg 
Grenadiets. 12) Kefernebiefien von Graf 


zer Scharfichägendepot. 14) Wirtembergis 


fches Depot. 15) Das rohauſche Depot, 500. 


Köpfe, 480 Pferde, 16) Depot von Salze 
burg, 102 Adpfe, 75 Pferdeftark. 17) Kreis⸗ 
Dragoner und Infanterie. 18) Keglevich Uh⸗ 
Ianen. 19) Depot des Hufarenregimentd Bers 
biny, 220 Kdpfe, 120 Pferde. 20) Naffau 


Euraſſiers. 


N. S. Nach minbfichen Auſſagen eben hier, 
ankoınmender Reiſender follen die Franzoſen 
am 15.6 Stunden über Schweinfurt heraus 
gegen Coburg zu gemwefen ſeyn, von wo das 
Zlächten fehr ftart war. Der regierende Hers - 
zog iſt nad Salfeld und ber Erhpring nad. 
Culmbach gegangen., 

Mailand, ben 24. July. 

Eine Perfon, die von Genua hier eintraf, 
bat die Nachricht mirgebracht ‚ daß bie Engs 
länder , nachdem fie fih mit 11 Linienfchife‘ 
fen u. 4 Fregatten von Porto Ferrajo Meifter 
gemacht hatten, vor Livorno erfchienen feyen, 
und daß verfchledene in Genua angelommene 
Feluden berichtet haben, man hoͤre ſowohl von 
Seiten der Engländer ald ber Franzoſen eine 
ftarfe Kanonade. Die nähere Veſtaͤttigung 
hievon iſt zu erwarten. 
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Baffano, den 28. July. 

Die ganze dftreichif. Armee welche in hiefiger 
Nachbarſchaft campirte, hat ſich in Marfch 
gefent. Man glaubt, fie rüde über Vicenza 
gegen Verona vor, und ed wird wohl wahrs 
ſcheinlich, daß in jener Gegend es bald zu 
wichtigen. Auftritten kommen werde. Mantun 
fährer fort, ſich mit großer Entfchloffenheit 
amd Tapferkeit zu vertheidigen , nnd. es hat 

das Anſehen, daß es fid) noch lange behaup⸗ 
ten werde, 
Hanan,dew nd. July. 

Mit der kaiſerl. freyen Reichsftadt Gelfns 
Haufen har ſich ein wichtiger Vorfall ereignet, 
und der Adler, der dafelbft fchon fo lange her 
ſich durch alfe rechtliche Wege eben fo thätig 
als vergeblich bemuͤhete unter dem Loͤwen fih 
bervor zu‘ winden,jhat nunmehro vom felbit 
ſich unter ihn ganz begeben. — Als nuͤmlich 
die Franzoſen nach Gellnhaufen famen, frag: 
te der General, ob die Stadt Heffifch oder mas 
fen ? Der noch dafelbit beftehende Magiftrat 

äntwortere ihm nach der Wahrheit, daß Gelln: 
Baufen zwareine freye Reichsftabt dem Na⸗ 
men und Recht nad) fen, feit lange her aber 
auf eine etwas gewaltfame Weife fo gut als 
Heſſiſch ſeyn wuͤſſe, weswegen fie auch mit 
des Herrn Landgtafen von Caſſel Durchl. im 
Streit vor dem Reichögericht laͤge x. Da 
nım der. Grundſatz die Völker ganz frey und 
von ihren Souveraind los amd abtrünnig zu 
machen, nicht mehr, wie bey Cuͤſtinens Zeis 
ten , unter den Franken herrſcht — fo leg⸗ 
32. der franz. Generalder Stadt Bellnhaufen 
eine anerfhwinglicheContribution auf, die dies 
ſelbe in kurzer Zeit abtragen oder dem Herrn 
Randgrafen huldigen follte. — Auffer dem 
Iestern blieb nichts Übrig und die Stadt hul⸗ 
Digte einem heffiichen Commiſſair. Die Hule 
Bigungsacte ſchickte der Hr. General fogleidy 
wa) Caſſel ab, So erzählt man fich hier all⸗ 
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gemein das Schidfal.der Reichsſtadt Gellnꝰ 
haufen das fich auf eine fo glüdliche Weis 
fe endigte, Hätte Frankfurt den Fugen Ein⸗ 
fall gehabt ein gleiches zu thun, fo hätten 
fie die enorme Trindfchagung geſpart, und- 
defto fruͤher das Gluͤck genoſſen von nnferm 
großen Fuͤrſten den Schuß zu genießen. 
:Mürnberg, den 30. July, 

Vor einigen Tagen Emmen die Nachrichten 
von der Annäherung einer franzdfifchen Ars 
mee umter den Befehlen des General Kleber 


ſo allgemein und fchehıbar zuverlaͤßig, daß 


unfre Stadt nicht nur faft von allen Frems 
den verlaffen , fondern auch allen Franzöfifchen 
und niederländifchen Ausgewanderten der Bes 
fehl erteilt wurde, fich eiligft aus jver Stade 
und Gegend zu entfernen. Ueberhaupt wur= 
den alle Vorkehrungen gemacht, welche die 
Vermuthung der Aukunft eines Frauzdfifchen 
Korps fehr beftärkten. Es gieng von Seite 
der Stadt eine aus den Herrn von Qucher, 
Eonr,. Faulwetter, Kaufmann Merkel und 
Künftler Mad und vom Seite des fraͤnkiſchen 
Kreifed aus dem Generalvon Edard beſtehen⸗ 
de Deputation an die frauzdfif. Generalitaͤt 
ab. Seit geftern ift man alles wieder ſtille. 
In Langenfeld waren die Franzofen vorgeftern 
noch nicht. Man weiß bier, der Nähe im⸗ 
geachtet, noch nicht, wo ihr Hauptynartier 
it, fo viel aber, daß fie ſich Hauprfächlich 


‚an den Mayn hinauf gegen und in das Bam⸗ 


bergifche ziehen. Vorgeftern foll ein Vorpoſten⸗ 
gefecht in ber Gegend von Iphofen vorgefals 
len und die Kaiferlichen zuruͤckgedraͤngt worden 
fiegn. Die k. k. ehemalige Niederreiniſche 
Armee ſteht noch vereinigt zwifchen Schweins 
fürt und Bamberg bey Zeil, umd man hält 
ein Treffen fir undermeidlihd. — Geftern 
ift das Farfächfifche Truppenkorps bey Fürth - 


im ein Rager eingerädt. Alles eilte aus der 


Stadt diefe [hbnen Truppen zu fepen, wel: 


— — 


che nun wit ſcaeiler Schricken an die Gras 
en ihres Vaterlandes ein. 

Regensburg, den 1.Xug. 

Nach: einem Privatfchreiden aus Nürnberg 
wurde geftern der Bortrapp der Frauzoſen 
und heute eine ſtarke Rolonne derfelben das 
ſelbſt erwartet. Die an den, frauz Komman⸗ 
danten abgeſchickte Deputation. ift von⸗ dem⸗ 
felben beftens empfangen unbdiefer Einmarſch 
"ihr angekuͤndigt worden. 

Vorgeſtern Abends iſt die Kriegskanzley 
der ehemaligen k. k. Oberrheiniſchen Armee 
hier eingetro fen. Geftern Morgen find des 
Herrn Fürften von. Neuwied Durch, von hier 
nah Wien abgegangen, und. Abends der vers 
wittibten Frau. Herzogin von Wuͤrtemberg 
Durchl. auf igrer Reife nad) ‚dem Karlöbad: 
altyier angelangt ; auch find geitern Abend‘ 
um 8 Uhr 3 Wagen von dem baadenſchen 
Feidlazareth bier durch gegangen und heute 
wird, das k. 8. auf 145 Wagen erwartet. Ein 

g von 15 Wägen ift Heut Mors 
gens von hier nachl Landshut abgegangen: 

* noch eingegangene Privatnach⸗ 

richten geben zu einem baldigen Frieden wie⸗ 
der ſchmeichelhafte Hofnungen. 

Caſſel, den 24. July. 

‚ Borgeftern Abends: find. Se. K. H. der 

3 von Dänemark aus Fraukfurt wies 
der hier elugetroffen, und fogleich nach Pyr⸗ 
mont abgereifet, woſelbſt fihaud Ge. Hoch⸗ 
für. Durchlaucht der. Herr Landgraf bes 


Brantfart, den 26. Iulg. 


nie tan anfangs glauhte, wor den hiefigeh‘. 


Stadtthoren ein Lager 2*8 ſondern bey 
den Buͤrgern einquartirt bleiben, mit welchen 
die Gelbarın in dem beſten — 


a 
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** Re erebe, den 26: July. 
Mun-wirb es Ernſt. Wurmfer geht mit 
der ganzen Kavallerie , und mit einem Theil 


der Jufanterie über Baffano auf Mantna los; 


Melas aber Bricht mit:der Übrigen Armee am 
am Set Idrio gegen Italien ein. Heute hört 
man: and einer großen Entfernung aͤußerſt 
ſtark kauoniren. Wenn Mantua ſich noch 
ein paar Tage hält, fo ift es gewiß entfegt. 
Laudon, den 15. July. (Derfolg.) 

Philadelphia, wird. geſchrieben, daß 
ae des angluͤcklichen Lafayette, ein- 
Jüngling yon etwa 15 Jahren, von dere 
Praͤſi denten der vereinten Staaten, Washing⸗ 
ton, mit der Zärtlichkeit eines Vaters empfan⸗ 
gen worden ſey. Er lehte umbefannt auf dem; 
Lande als Ir. Livingfton, Mitglied der Kam⸗ 
mer ber Repräfentauten imGongreß, dg er des 
jüngen hälflofen Menfchen Ankunft in Ame⸗ 
rifa vernahm, die. Motion that, daß ein Aus⸗ 
ſchuß möchte ernannt werden, am fi) des 
Sohnes eines Lavayette anzunehmen. ur 
Ausſchuß ward fogleich formiert und Hr. Lis 
viugſton, der zum Präfibeut deffelpen ernannt. 
wurde ‚[dprieb deshalben an den jungen La⸗ 
—— — er wo⸗⸗ Antwort er⸗ 

ielt: 


Rampagb in Renjerfeg, den 28 März 96. 

Diefen Angenblid erhalte ich den ehreuvol⸗ 
len Entſchluß, weichen die Verdienſte meis‘ 
ned Baterd mir verfchaft haben. Be * 
Sie, mein Herr, deſſen ganzes Dankge 


- , Repräfentanten des amerik. Volks: Kan 


ter-verbietet ‘mir von dem seinen zu reden.’ 
Jeder Tag .erkänert mich an das mas er’ 
bey allen Abwechfelungen feines mähevollew' 


as 


nie brauchen werden zu meiner Gumft ange: 
flieht zu feyn”. Seit einigen; Monateir in 
Amerika. augelangt, lebe ich auf dem Lande 


in Neujerſey, befchäftige mit den Arbeiten 


meiner Erziehung. Ich habe kein Beduͤrfnis; 


wenn ich eins hätte, wuͤrde ich der vaͤterli⸗ 


‚hen Vorforge des Präfidenten der vereinig⸗ 
ten Staaten entfprochen „und entweder ihm 
ſolches anvertrauet , oder feine Erbietung ans, 
genommen haben. Künftig werde ichö als eis 
“ge Pflicht betrachten, es bey der Sammer 
der -Repräfentanten zu thun, weil fie mich 
wuͤrdiget ſich nach mir zuerfundigen. Jch bin 
fo gluͤcklich, als ed mir meine gerechte und 
beftändige Unruhe wegen dem Gegenftande 
meiner erften Affection zu feyn geitattet. Ich 
Habe Wohlwollen überall wo man mid) fann= 
Be, gefunden, und hatte oft bad Vergnuͤgen, 
Yerfonen, die mich nicht kannten, mit Theile 
siehmung von dem Schidfal meines Vaters 
ſprechen, ihre Bewunderung Aufern, und 
meine Erfenntlichkeit gegen den jungen Boll: 
mann mit mir theilen gehört, der fich ſelbſt 
in die Gefahr ſetzte, um nur jenes feine Ketten 
zu zerbrechen. Bey allen diefen Beweggrinden 
zur Nacheiferung fetze ich meine Studien fort, 
täglich mehr von den Verbindlichk eiten übers 
geugt „ welche mir die Guͤte des Eongreffes 
and die Namen auferlegen die ich zu führen 
die Ehre habe. (mar unterzeichnet) Georg 
Washington, genannt Lafayeite. 


Bursgefaßte Nachricht. 


. Die Franzofen find am 26 July ohne den 
geringften Widerfland in Konſtanz eingerädt. 


Sie follen ſich auch bereits in Stolach bes 


Piden. 

Bey Bregenz formirt ſich ein kaiſerl. Lager: 
Die Bewohner des Bregenzer Waldes greifen 
ale nach dem Weifpiel Der tapfern Tiroler zu 


die halbjaͤhrigen 


ee ah 


den ‚Waffen. Der Paß bei Bregenz tft von 
großer Wichtigkeit, md bis Franzoſen haben 
im Anfaug diefes Jahrhunderts bei demfelben 
einen ſtarken Verluſt durch die Bregenzer Bau⸗ 

ren erlitten. e — 





— — — — — 





Bekanntmachung. *2 
Nachdem die gemeine loöͤbl. Ya :dichaft Dbersmid 
Unterlandsbageru mit Churfuͤrſti. Landes uͤrſtl. und 
Agnatiſcher anädigfter Bewilliguag, auch water der 
Hppörhete. faͤmmti. landſchafti. Grfälle und Steu⸗ 
ren, ein Anlehen vou fünfmal huadert tauſend Gul⸗ 


"den Reichswihrung zu sährlıchen 5 Proceato vou 


halb zu halb Jahr zu verabreichenden Jutereiien zu 
eröfsen,, und die gefchriebene Beneral + Ddligation 
bey dem hochloͤbl. Magıfltate der freyen Reiches. 
ftadt Augsburg zu deponirem ſich entjchlv,jen bat. - 
So wird andurch jedermaͤnniglich, der bep fo nur, 
bezweifelbaser Sicherheit fein Geld nuͤtzlich anzu⸗ 
fogen wünfcher, hiemit anneje:st; daB von belob⸗ 
ter — 1öb1. Landſchaft zur Negozieru ig dies, 
fed Antehens, jo wie zur Vertheilung der Partials 
Dbligationen , weiche ſich anf die depduirte Haupt⸗ 
obligatiowen begichen, und wovon jede für die Sum⸗ 
ma vow ıono fl. — Keihswahrung lautet; Die 
* Gebrüder Nofner in Muͤngchen, und die 
rren Wohnlich su Augsburg ——— ſindz 
weswegen jeder ktive Darlciher ad ferner 
beſſera Konven enz ſich am eines oder das andere‘ 
befagter Handlungshaͤnſer in Münden oder Augs⸗⸗ 
burg zut Ablage der Gelder — wer ſich dabey zu: 
intereſfiken gedaͤchte eder zu ſouſt beliebiger Zujors- 
mation — wenden kaun. 
Man kann bey dieſein Aulehen auf 6 Monathe 
1,2, 3 und gu jedoch nicht uber 6 Jahre 
vom &u9 des Antehens au gerechnet, Autheil neh⸗ 
men, weldhes-in deu Obligationen mach eiues- jeden 
tefpeft. Darle hers Verlangen augemerfet wırd;, 
eben fo ſol es jedem Herra Darleıher frep ſtehen, 
insfoupons und zur Weriallgeit 
das Kapital. felbft in Augsburg oder München,‘ 
wo «6 ihm — wire, bey vorangezeig⸗ 
ten Handiuugshäufern zuruͤck zu erheben. _ 
a — — — — — — — — 
Mittwoch, den 3. Auguſt Nachmittags, werden 
am obern Graben Honpldsgraben im Schrolliſchen 
Badhaus einige Silberſtuͤcke Mannskleider, Waſch, 
Den Kupfer, Schreinwerf, auch chyrurgiſche Bi 
— ußrumente an den Meiſtbiethenden aem 
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Augsburgiſche 


'Dedindte Zeitung: 


Bon Staats » Handlungs und gelehrten Neuigkeiten 
mit Ibes Abm. Raiferl. Maf. alletgnädigfter Freyheit 
Batge und anlagen dem Zeitungs » Romptoir , der Maſchenbauriſchen Erben 
F An dee St. Anna⸗Gaſſe. 


— A J 





iſt ſchon neulich — daß 
ber Feind den Uebergang über den Mes 
ar zu erzwingen gefucht habe, und deswe⸗ 
gen zwifchen bemfelben ‚ und unſern Truppen, 
am 22. d. bey Canſtadt, «ein langes, ‚und 
beſonders bey Eslingen ein fcharfed Gefecht 
vergefallen fey, wo der Vortheil ganz auf 
unferer "Seite, und der Feind vollig zurfid: 
gefhlagen wart. 

+ »Unterdeffen ziehen , nad) den legten Bes 
richten Des Erzb. Karls K. Hoh. vom24, Zul. 
die Feinde nod) immer Berftärfungen an ſich, 
und fahren , ungeachtet ihres Veriuſtes, fort, 
ſolche Bewegungen gegen unferen linken Fld- 
gel zu machen , welche vermuthen laflen , der 
Feind Habe zu feinem Haupt⸗ Augenmerl, 
Wlm vor unfern Truppen zu gewinnen, und 
dadurch das Korps des Feldmarſchall Lieute⸗ 
wants Fröhlich von der Hauptarmee zu trens 
nen; daher des Feindes unausgefegted, mit 
Anſtrengung aller Kräfte erzwuugenes Vor: 
dringen. Um num diefen Pfan zu vereiteln, 
fahen ſich Se. K. Hoheit bewogen, ſich gegen 
Gemänd zu wenden , um Ulm vor bem Feind 
‚Mtreeichen, und die Bereinigung mit dem 
wdedmarſchall⸗ Lieutenant Fröhlich zu bewir⸗ 
Ben. Diefer war durch den Rüdzug der ſchwaͤ⸗ 


—— Wien, den 30. July. 
& 


— * den 5. Auguſt. 2796. 


biſchen Truppen gesungen ſich aenifate 
rck zujiehen, den 19. war er in Geiſiugen, 
anıb hatte den Vorſatz am 20 ſich mit ſeinem 
Korps nad) Stockath zu begeben. 
Uebrigens hat der Feind außer Ehrenbreit⸗ 
ſtein noch keine Rheinfeſtung eiugeſchivſſen, 
ſondetn wendet ſeiue ganze Macht gegen die 


im delde ſtehenden Armeen, daher die Gate _ 
niſonen 


eſtungen ſich auf das Moͤg⸗ 
lichſte zw verſchauzen und zu appröviſioniren⸗ 
fortfahren. Der Verluſt, welchen Die bey⸗ 
den unter Sr. K. H. dem Erzh. Karl u. dem 
Geldzengmeifter Grafen Wartensleben ftehen: 
den Armeen in ben Gefechten vom 9. bis 18. 
July erlitten haben, beftcht an Todten im 
11 Officiers, und 569 Unterofficierd und 
Gemeinen, an Bleßirten in 85 Dfficiers, 
uhd 1844 Unterofficiers und Gemeinen, an, 
Vermißten in 37 Officiers, und 2560 Uns 
terofficierd und Gemeinen. 


Haag, den zı. Zuly, 

Geftern iſt bey der Nationaloerfammlung 
son dem Franz. Minifter Noel die vffieielle 
Nachricht eingelalifen, \daß das Norgebirge 
der guten Hoffnung den Engläudern wieder 
entriffen amd von den Franzofen erobert wor⸗ 
den ſey. EEE 


ee ———— 


iso ld 
Frankfurt, den 28. July. 

Vorgeſtern iſt hier ber Her General Mars 
ceau, welcher den rechten Flügel ber. franz. 
Armee fommandirt, mit feinem Staab hier 
angefommen. Werwichene Nacht find von 
einem hochebl. Rath , die Herren: Schbffen 
Schloffer, v. Holzhauſen, v. Humbracht, 


v. Barkhauſen, ſodann die Sematoren Hetz⸗ 


ler, Moors; Andrei, und Steig, als Geiſ⸗ 
ſeln, wie es heißt, nach Charlemont an der 
Maas abgefuͤhrt worden. Man fiehet hier 

jetzt ganz neue Innſchriften an den Haͤuſern, 
. B. Hotel du Conſeiller privé de 
‚Commerce de Prufle ; am Gaſthofe zum 
rothen Haufe; Maitre de Cave.de$. M. 
LeRoi.dePrufle; fodann Legation Hef- 

foiffle; Le Roi des Siciles; Refiden 
Pruffien &c. . 
Am letztern Dienftag iſt die zu Kriegsge⸗ 
fangenen gemachte Koͤnigſteiner Beſatzung, 
darunter ſich das von der Reichsſtadt Nord⸗ 
und Muͤhlhauſiſche Reichskontingent befand, 
bhier durch: paſſire. Am letztern Sonntag war 
das Hauptquartier bed Generals Jourdan, zu 

Gemünden bey Lohr , und das des Gen. Kle⸗ 

der in Arnflein, aufder Seite von Würzburg, 
zwifchen Garlöftadt und Schweinfurt... Die 

Beſatzung von Mainz hat am Montag frühe 

_ einen Ausfall bis in die Gegend von Wil: 
Fardr gethan, der aber ohne befondere Folgen 


war , vielmehr befinden ſich ſchon die Frans 


zofen in Hochheim. In Heilbronn it vom 
-  Magiftrat der Befehlergangen , daß von.als 
len Gollegien und der ganzen, Biürgerfchaft, 
niemand die Etadt verlaffen dürfe. - 
Yu Kblin hat der Div. Gen. Caſtelverd, 
auf erhobene Klage der Bürger , daß in ihren 
Gärten und Feldern, dad Gemüß und Obſt 
nicht erhalten werden koͤnne, befannt machen 
laſfen, daß ben Patrouillen der Kavallerie, 
welche fi um diefe Stabt und auf dem bes 


” 4⸗ 


nachbarten Lande aufhalten, anbefohlen fey, 


im Galopp auf die Verheerer bes Eigenthums 


zu ſprengen, fit feſtzuhalten, und zu dem 
Platzkommandanten zu führen, der ihnen 
einen Schein über den Namen unb Stand 
der Verbrecher ertheilen wird, die auf der 
Stelle verurtheilt und geſtraft werden fallen. 
Die Munizipaliräten haben die "Einwohner 
des Landes Über diefe Vorkehrungen zu un⸗ 
terrichten ‚ damit diefe die Patrowillen entwe⸗ 
ber durch ihr Gefchrep, oder ihre m. 
zu Hälfe rufen koͤnnen. Sollten fie feine Pas 
trouillen auf dem Felde ſehen, fo muͤſſen fie 
die ftarfe Hand von demjenigen Truppen bar 
gehren, die ihnen am naͤchſten find; alsdann 
wird ein jeder Officier, Unterofficier,; oder 
DBrigadier , bei Ubwefenheit anderer Chefs , 
eine hinreichende Zahl Reiter auffigen Laffen, 
um bie Verleger ded Eigenthums zu ergreis 
fen, und im Nothfalle, mit Gewalt zu ver⸗ 
draͤngen. Be 
Don der Donau, den 29. Zul. 

Die neue Vorkehrungen des Koͤniges v. Preuſ⸗ 

ſen haben hier große Senſation verurſachet, 


Seine Aumaßung der unmittelbaren Reichs⸗ 


lehen erſtreckt ſich auch uͤber Weſtphalen. 
Es iſt nemlich bey Sr. kaiſerl. Majeſtaͤt die 
Anzeige gemacht worden, daß der Kbulg vom 
Preuſſen ald Graf von der Mark die Landes 
hoheit und Gerichtsbarkeit des Reichoſtiftes 
Werden aufgehoben, die bisherige Beamten 
abgeſchaft und andere eingeſezt, dann den 
Kanzleydirektor Dingerkuß und Landrichter 


Muͤller nach Weſel im Verhaft geſetzt habe, 
Durch ein hieruͤber ergangenes Reichshofraths⸗ 


konkluſum iſt zwar dem Grafen von der Mark 
befohlen worden, das Stift ımd die Beame 
ten in ihre vorige Gerechtſame wieder einzu⸗ 
fegen, und lezteren Genugthuung. zu geben, 
aber wie died gefchehen fey oder gefchehen 
werde ? wirb die Zeit lehren. — 


Tu gr an re a er 


. Yufammengehauen. 


$ 

‚ings burg, den 4. Aug. 
Ant em fäpmäbiichen. Hauptquartier Reiches 
.. lade Biberach iſt nachſtehendes Schreiben an 
* hochedlen Magiſtrat eingefrnbe®; wor⸗ 


—* Hauptquartier Reichoſtadt Bibe 


sad, den 24 Zul. 17960. 
Der jenfeitige Herr Eontiugents Haupt: 
mann von Rehlingen wurde am 14. lauf. Mos 


nats mit einem Commando nach Schentenzell 


beordert, um den dafigen Paß zu befegen, u. 
das Eindringen der feindlichen Truppen zu ver 
hüten.- Lauge hatte: derfelbe burd) feine gut 


. ‚getroffene Verfügungen, und ausgezeichnete _ 
Bravour denen von Zeit zu Zeit angefpreng- 


ten franz. Chaffeurd a Cheval den hartnaͤckig⸗ 
ften Widerſtand geleiftet, wurbe aber in ber 


Folge von einer ungeheuren Menge feindlicher 


Infanterie gänzlich umgangen , und dadurch 


P in bie traurigfte Lage verſetzet. Er nahm ber 


her feine durch die lange Zeit ganz entfräfteren 
Krieger „ welche durch die immerwaͤhrenden 


Affairen zu einem ziemlich Heinen Haͤufchen 


jnfammeugefchmolzen waren , attaquirte dem 
Feind mit nem Muth , ımd erhiele bey dies 
fet Gelegenheit einen Schuß tn dielinfe Schuls 
ter, welcher ihn zu Boden ſtuͤrzen machte. Die 
Übrige. unter feinem Commando geftandene 
Mannſchaft aber wurde theild gefangen, theils 
u Der ſchwer verwundete 
Hr Hauptmann von Rehlingen, welcher auf 
der daſigen Brüde in feinen Blute lag, wur⸗ 


;; de nach geendigter Affaire auf der Stelle durch 

Aie getroffene Vorkehrungen eines franz. Offi⸗ 
xiers nach Schiltach gebracht, und ihm daſelbſt 
vebſt der beſſereu Verpflegung, (das den Fein: 
be alferbingft Ehre macht) ein eigener Chyr⸗ 


us zur Beforgung feiner Wunde zugetheilt. 
fo viele Mühe ſich diefer leztere nach 
efficlefien Berichten auch Immer negeben ha— 


| ben fol, fo tonute „Hr, Hauptmann von Reh⸗ 


—⸗ 
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lingen, deſſen Bleſſur fo Befchaffen war; daß 


fie ihm den Tod immediate nach ſich ziehen 
mußte, nicht gerettet werben ; er ſtarb noch 


oben nemlishen Abend unter den fuͤrchterlichſten 
- Schmerzen den Helbentod fiir fein Vaterland; 


und wurde vom ben ranzofen in Dem. nemlis 
hen Orte mit allen Ehronbezeugungen, wel⸗ 
che einem folch bsaven: Efficier billig gebühren, 
beerbiget. 

Allgemein wird dieſer brave ſich m dns 
Baterland fo verdienfirolf gemachte Officier 
bebauert,, zumal ſelbſt der sommandierende 
neufraͤnkiſ. General, der cin Augenzeuge feines 
Wohlverhaltend war, in feinem Hauptquate 
tier zu Schiltach an Öffentlicher Tafel in Ges 
genwart einiger. von meinem unterhaßenden 
Regiment gefangenen. Officiers , verfichert , 
daß er noch Feineu Mann in ſolch einer Affais 
ze geſehen, der fo gelaſſen, fich immer gleich 
und muthvoll feinen Poſten vertheidigt habe, 
Gewiß eine Lobeserhebung die adlen oea 
lich bekannt gemacht zu werden. 

Bey jenem hitzigen Gefechte zeichnete fich 
Zambour Hummel von Hrn. Hauptmann v. 
Rehlingen Compagnie beſonders aus; nach⸗ 
dem er nemlich geſehen, wie ſehr Ihnen der 
Feind uͤberlegen war, gab er ſeine Trommel 
einem feiner Kammeraden, welcher vor Mats 
tigfeit nichs mehr forttommmen und feine dazu⸗ 
mal nöthige Dienfe leiften konute, nahme. 
ihm fein Fenergewehr nnd Patrontafche , und 
unterſtuͤtzte feine, Kammeraden anf das Befte, 
aber endlich, da ſchlechterdings Fein Ausweg 
mehr zu finden, mit ihnen gefangen genommen. 

Was die Hinterlaffene Bagage des Erbfaßs 
ten anbelanger, fü ift felbige bey der erſten 
Nachricht feiner Gefangennehmung nach Augs⸗ 
burg aufgebrochen, und wird nun alldorten gang 
zuverlaͤſſig eingetroffen ſeyn. : Daß ich einem 
Hochlöbl. Magiftrat von diefer mir fo Außerft 
traurigen Borfallenheis jetzt erf den ndthigen 
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N erftätte,, ſind immerwährend diefe 
it hindurch vorgefallene feindliche Affairen, 
ie einem auch nicht eine einzige Stunde zum 


Ausruhen gedulten, Die Urſache, und ich Hofs” 


fe demuady eben aus diefem Grunde werden 


mir Hochfelber die etwas ſpaͤte Eintreffang dies 


ſes Berichts zu gute halten 
Schniger,dbrifl 
Heidelberg, den 28. July. 

Yu ber Gegend von Philipsburg hat man ge 
ſtern ein ſtarkes Kanenendonnern gehört : ein 
Korps von gooo Franzofen hat die Vorpoften 
dleſes Platzes angegriffen. Sie erwarten noch 
ein Korps v. 12000 Mann, um bie Belage⸗ 
zung vorzunehmen. Leute die vom linken Rhein⸗ 
ufer fommen, haben mitgebracht, daß vors 
geitern Belagerungsgeſchůͤtz von Landau ab⸗ 
gegangen ſey. Auch ſagen ſie, daß vor Lan⸗ 
dau zahlreiche Truppen ſtehen, und daß ſeit 
einigen Tagen ein betraͤchtliches Korps in der 


Gegend von Alzey und Gruͤnſtadt ſich gezeigt 


amd feinen Marſch gegen Maynz gerichtet 
habe, Die Sanonade gegen Philipsburg bauete 
biefe Nacht und Morgen fort, _ 
Ballendar, vom 24. July. 
Heute Nacht begann aus ber Feftung Eh: 
‚wenbreitftein und aus den franz. Batterien bey 
Ormeln, , ein erſchreckliches Fener. Die Frans 
zoſen haben, dem Vernehmen nach, den Kate 
fer. Poften bey Ormeln attafiren und beſtuͤr⸗ 
wen wollen, wurden aber durch bad Feuer 
won der Veftung zurüdgefchlagen , fo daß fie 
dießmal ihre Abficht-icht erreichen konnten. 
Augsburg, den 4. Ang. 
Worgeſtern ift bas Hauptquartier des Erzh. 
Karls in Neresheim geweſen. S. K. H. was 
wen es nicht ſelbſt, ſondern nur bie Bagage, 
wieam demſelben Morgen Hier vorbey paſſirte. 
Eben auch vorgeſtern hatte Ben. Hotze fein, 
*8 ia Ulin wo leitdem bie Frans 
Wa, — fie die Golsliuge · Steig am 


‚am Anzuge feyn. 


— — 


Ende doch da eingerfdtt fepn follen. 
General Moreau folf auch über Heidenheim 
Dagegen rüdt General. 
Irbhlich mit feinem Rörps von Ochfeuhaufen, 


wo juͤngſt fein Hauptquartier war, Über die 


Iller nach ber Wertah vor, Mantun iſt, fiches 
rem Veruehmen nach, durch bie Kaiſerlichen 
entſetzt. Heute früh find gegen 300 Cauo⸗ 
niers hier angekommen, dagegen find viele 
von ben vorigen Transporten Abge zogen, u. - 


meift mit herrfchaftlichen Pferden weites ber 
fördert worben. 


"En junger Meufh. on ı7. "son 17 Sapren, 1 Pleiner 7 
tur, ——— beſonders um den aufgeworfer 
en Mund ze... mit tunden hellbtaunen Haaren 
and ſtotter race, hat ſich in geringer Klei⸗ 
dung und ohne —* nothigen Vorbereitungen anf die 
Meife, vermuthlich gegen, Die Schweiz, gemacht; 
wer von demſelben etwas in Erfahrung brii 
si wird erſucht, an — Amt gefäl« 
ge Raricht su errheilen emfelben gm feis 
= Heimreife oder fernern Serifommen die nöthige 
Unterfügung —— u koͤnnen. 
ugsburg 1796. den 30. Julii. 
tie. G. M. Fiſcher, Amtsbärgermeifter, 
vond und und Leyb+ Haus wegen. 
nachſtkuͤnſtigen 12. September abermal eine 
—— der verfallenen unvernußt und unaus⸗ 
gelößten Pfaͤnder und zwar von No. 3804 1 bis 55450 
als welche nom erſten Januar bis legten Jung 1795. 
verſetzt worden, vorgenomen werden wird; als ner 
ſchiehet anmit hievon anubente, felali in 
tig als nur möglich, die oͤffentliche — *5 — 
dem. Ende, damit diejenigen, fd dabey — 
ſind, mit * und ausloͤſen hierinnen begr,ffes 
nen Pfänder ſich nicht ſaumen, ſondern won date 
bis zum 31. Auguſt berichtigen , und zugleich die 
Verwarnung, daß mach Ablauf deſſelben von ber 
gleichen Pfand, weder Verzinſung mehr — 
men, ach auch —— mes halte iverden, 
mad jeder am dem Empfang, bes nach M F Au 
itals und Zinfes etwa 17% —— ur Ton 
— einig and allein ſich veguägen mie, auf. 
her Erklärung unabäsderl.ch zu bebarren, Die Hör 
e Rothwendigkeit erheijcher weil anfonften dag 
* Haus/-Seſchaͤft mit erſorderlicher guter Ord· 
nung zu an gas unmöglich ſeyn wiirde, 


ird männigl 4 der 
2 "in Die * * Eder de 
eDen 
ben Subalı der —2* —— *— 


Gegeben den 20 3* — 


"Ken. 
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Augsbürgiſche 


‚Ordindee Zeitung, 


Bon Staats » Handlungs s und gelehrten Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Raiferl. Wal. allergnädigfier Sreybeit, 
‚Bert und audgefertiget in. dem Zeitungd=Komptoir der TER Erben 
. ‚bb der St. Anna» Baffe 





— den 6. Auguſt 1706, 


Innsbrud, den 1. Aug. 
&- Majeſtaͤt unfer allergnädigfter Raifer, 


von der aufergrbenelichen Lieb und Treue: 


‚der Tyroler innigſt geruͤhrt, tragen nunie 
Hälfte, ber fait uuerſchwinglichen Ausgaben R 
welche die xLandes vecthaidigung erheiſcht, wie 
fe innuer Namen: haben mögen. — Die 
: wurden auf «das eilfertigſte 
in deu beiten Berrpeidigungstand gefezt, wo 
z. Be: nie der Feſtung Ehreuberg ſogar deym 
der Fafeln-gearbeiter wurde, und die⸗ 
ſelbe nun ſohergeſtellt iſt, day taͤglich die ud⸗ 
thige ſchwere Artillerie zu Beſetzung derſel⸗ 
ben abgeht. Ein gleiches wird mir Schar- 
niz · und den Übrigen fejten Pälfen und Fe⸗ 
ungen uuermuͤdet vorgenommen. — An 
den , in Stalien; d ©r, H. Erz. Grafen von 
Wurmſer zum Augriffe beſtimmten Tage, 


naͤmlich dem 28. d. wurde das Hochwuͤrdig⸗ 


ſte durch ro Stunden ansgeſetzt, und mit 
innigfter Rüyrung frdmte alles herbey, um 

von Gott „su diefewm großen. Bert ben nöthiz 
gen Segen zu ’eiflehen. — Am 29. v. M! 


dacht Sr. Erz. hier ein, und brachte die vors 


Iäufige Nachricht , daß es dem Herru F. M. | 


gegläft Habe, ohne Widerfland feine im Plan 


ſicherte zugleich , daß ſich Se, Erz. binnen 
24 Etunden im Stande finden wärden, trdft: 
liche Nachrichten feiges Vorhabens berichten 
zu Fonnen, — Nach einem kurzen Aufeut⸗ 
halt ſezte ſelber feine. Reife nach.n. Reuti, Eh⸗ 
renberg fortz wo er bie Vertheidigungsan⸗ 
ſtulten in Nugenſchein zu nehmen Hat, und 
fodann-gleich deu encrälen Froblich , Molf 
und Greven die. Ordre zu überbringen ,. daf 
erſterer das Vorarlberg „nd die zwey leztern 
mit einen Korps von 20,000 Mann das Ti⸗ 
rol, in Bereinigung der tiroliſchen Landesver⸗ 
theidiger und Scharfſchuͤzen, mit aller Kraͤften 
auſtrengung zu ſchuͤzen haben; um dadurch nicht 
nur allein die braven Tiroler vor dem Ein—⸗ 
dringen der’ Feinde im ihr Land beſtmoͤglichſt 
zu ſchuͤtzen, fondern auch den Ruͤcken des F. 
M. in Abſicht feiner ausgearbeiteten Plane, 
und ber ihm Fo nthigen Zufahr zu ſichern, 
Heute. oder, ficher bis morzen- freffen von dem; 
neuerdings zu feiner Unterſtuͤtzung beorderten 
13 Bataillond, Das legte in Linz ein, und 


‚ fegen in forzirien Maͤrſchen ihre Reife zur: : 
früh Morgens traf der. Flaͤgeladjutant obge⸗ 


Armee fort, — Ju vergangener Nacht traf: 
eine Eſtaffette an unſere durchl. Erzherʒoginn 
Maria Eliſabeth von Sr. Exz. Herrn F. M. 
ein, welche der nach Wien eilende Kourier 


gelegenen Pofitionen. zu-erreichen, und v vers, in Brisew ‚den ‚auf Poſtſtationen im ganzen 
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J— —““ 
Lande poſtirten Hußaren vom Erzherzog Jo⸗ 
ſeph uͤbergab. Sie enchielt folgendes: Nah 
‚meinca.am. 28. Juli vokkupirten Poſitiouen 
rickte ich am 29 vor, uͤberwarf bie Verſchau⸗ 
zungen bey Montebaldo, und ſtehe uun bey 
Peſchiera; erobert wurden g Kanoncu, und 
find bereits über 700 Krieodgefitugene ein; 
gibracht MDer · Verluſt der Feinde an Tode 
ren und Bleßirten kann nicht angezeigt wer⸗ 
den, indem mit Verfolgung des Feindes noch 
fortoefabren· wird, und die zwey angreifen⸗ 
den Kolonnen nöch nichts einſeuden konnten, 
welche in das Gefecht kamen, ungeachtet 
ſchnell mit 8 Kolennen vorgedtuugen wurde; 
in Zeit von Tag und Nacht das Ausfuͤhr⸗ 
lichere. — 
— 2ondbdon, den 19. July. 
Die heutige Hofzeitung enthaͤlt nunmehr 
auch die Official» Depeſchen von der Einnah⸗ 
me ven Columbo auf der Juſel Ceylon, wel⸗ 
che in Abſchrift, zu Lande aus Lazoretto in 
Delmatien eingegangen; woſelbſt die Ueber⸗ 


beinger der Sieged « Nachricht, Capit. Drums’ 


mond- md: Lieutenant. Davied, wegen 40 


tägiger Quarantaine zuräcdgehalten wurde, ' 


und deswegen eine Abfchrift der Depefihen 


über Trieſt Durch unfern dortigen Conſul eins 


faudren. Die Kapitulation , durch melche 
fi der gedachte wichtige Plag dem Oberſten 
&tuart und bem Capitain Gardner am ı ten 


Hebrnar ergab, befteht aus 26 Arritein ; nach 


benfelben ergaben: ſich außer Columbo auch 
die. Stadt Gale und das Fort: Ealiture auf 


Eeylon mis hlen ihren Bezirken. AlleArtillerie⸗ 
Krieges and Waaren⸗ Vorraͤthe, und alles 
A—fentliche Eigenthuim das . der hollaͤndiſchen 


Eompagnie gehört, und ſich auf Schiffen 
oder in den Erädten hefinder,, fol ausgelie⸗ 
fert werden. Die holldäudifch = oftindifheSschif- 
fe, die zu Columbo liegen, fallen ebenfalls 


den Engländern: anheim. Die Gatnifen ; 


worunter -fich auch ein Wuͤrtembergiſches Ba⸗ 
taillon befindet, iſt Kriegsgefaugen und fell 
nach Madras geſandt werden. Die Dfficierd 
lDdunen nah Europa zuruͤckkehren, wem fie 
auf ihr Ehreuwort verſprechen, in dieſem 
Kriege nicht wieder gegen England zu dienen 
Die Seapoys konnen naech ihrer Heymath zus 
ruͤckkehreu. Der GenvernenwcewErlambo;, 
Herr. von Angelbeck, und Die. Gouvorneurs 
der andern Plössckönnen daſelbſt als Private 
perfonen- bleiben , oder ſich wegbegeben. Er⸗ 
Rerem werben Abjchriften Der Papiere geges 
ben, die er zu feiner Rechtfertigung in Hol⸗ 
land brauchen · moͤchte. Die Euglaͤnder übers 
nehmen vorläufig bis zum Belaufe von 50,000 
Pfund Sterl. das Papiergeld, welcher in 


Umlauf iſt, und 3 Procent Intreſſe trägt ze 


Die letzten Briefe mit der Corunna⸗Poſt von 
Lord Bute enthalten die, angenehme Mach⸗ 
richt, daß zufolge feiner Vorſtellungen die 
fpanifche Regierung den Marſch der Truppen 


-widerrufen hat, welche Befehl hatten, bie 


Linien von St. Roch zu hefegen. Diefer Um⸗ 
fand yeigt an, daß die Beforgniß eines Fries. 
deusbruches zwiſchen imſerm und dem Mae 
dritter Hofe nun aufhoͤrt. 

Die Infeln Grenada und Et. Vincente 
find, nad einer heute eingefonmnenen Nadhe ’ 


richt, ganz in unferm Beſitz, und General; . 


Aberkrombie ift nach Gnadeloupe gegangen. 
Man verfichert, daß unſer Mintiterim. 
ist ben den ſo außerordentlichen Fortſchritten 
der Franzofen, in Italien amıd- Deuefhland: 
auf Friedens⸗Negociationen bedacht iſt. >" 
Der Capitain Bergeret, welcher bey dert 
Eroberung der franz.- Fregatte Virginie im 
letzten April von Sir Edward Pellew zum‘ 


' Kriegögefangenen gemacht: wurde, und als : 


folcher. in. Plymouth war, erhielt auf fein ⸗ 
Ehrenwort Erlaubniß nad) Paris zu reifen, - i 
um zu fehen, ob das Directorium ihm fuͤr 


— 


den Sapitain Si? Sydney Smith austauſchen 
wollte. Im Fall es abgefihlagen würde, 
"harte er fein Wort gegeben , wieder nach Eng: 
land zurädzutchren. Er har nichts ausrich⸗ 
ten Ponnen, wind iſt vor einigen Tagen wies 
der nach Plymouth zuruͤckgekommen. 
Directorium iſt unerbittlich, und Sir Syd⸗ 
nen Smith; welcher in der Abtey ſitzt, ſoll 
waͤhrend des Kriegs Sefangener bleiben, 
Florenz den: 22. July. 

Der hieſige Chorherr, Philipp Buona⸗ 
parte, erhielt von unſerem Souberain aus 
eigenem Autriebe folgendes Billet: „Se. 
konigl. Hoheit der Durchl. Großherzog und 
Großmeiſter des St. Stephansorden haben 
ſich über den Adel der Familie der Buona— 
parte, Bericht eritatten laſſen, difpenfirten 
dem zufolge den Chorherrn Buonaparte, bie 
erforderlichen Adelöproben zu machen, und 
erlauben ihm den’ritterlichen Habit gedachten 
Ordens der Billigkeit gemäß zn tragen. „, 
— Muwgdburg, den 3. Aug. 

Biele Perſonen wollen hier geitern den 
ganzen Tag über ein dumpfes Canonendon⸗ 
nern in weiter Ferne aber deutlich genug gehört 
haben. Hente frıih aukommende Bothen fig: 
ten aus, daß Malen in vollen Flammen fte- 
be. Da muͤßte alfe, vermuthlich zwifchen 
dem Nachtrab der auf Neresheim zu mars 
fchierenden Kaiferlichen ; und den ihnen nach: 
eifenden Frauzoſen erwas wichtiges vorgefal- 
len fenn. Und wenn das wäre, ſollten nicht 
die Nordweſtwinde die durch ein flarfes Ca⸗ 
nonenfeuer heftig erſchatterte Luft bis in die 
hieſige Gegend haben verbreiten lͤnnen 7 Auf 


dieſe Urt ließ ſich die Sache erklaͤren. Auf 
der andern Seite find die Borhen von Bürz' 


tenbach, und der Gegend weiter hin, aus⸗ 
geblieben: durch die näheren vernimmt man, 
daß dafelbft alles’ in der arbften Verwir— 
mung fey. Die Zranzofen welche geflerm in 


Das 


} 
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ulm waren, konnten leicht da der Gegend 
von Guͤutzburg ſchon angerutkt ſeyn, um den 
Deſtreichern in den Ruͤcken zu fallen. Viel⸗ 


leicht ſind wir im Stande bald etwas zuverlaͤ⸗ 


Piges von Daher zu berichten. de 
„Bayreuth, den 31, July. ; . 
‚Ein Schreiben aus Wien vom 25, Zulg, 
meldet folgendes: Am verfloſſenen Donne 
flog Abends traf hier ein ruſſiſcher Cabi⸗ 
nets⸗Courier mit hochſtwichtigen Depefchen 
ein. Der Kaiſer beſchenkte ihn nicht nur 
fehr reichlich, ſondern iſt auch zeithero um 
ein merkliches aufgeheitert. Es heißt, dies 
ſer Courier habe die heiligſte Verſicherung 
der ruſſiſch. Mouarchin gebracht, daß, war 
ferne Frankreich nicht bis Ende Auguſt eis 
nen, ‚billigen Frieden mit dem Kaiſer einges 
he, .fie alſogleich boooo Maun mit dem, 7, 
DM. ‚Grafen, von Suwarow. am, ihrer. Spige 
aus ihren pahlaifchen Provinzen zus Dedung 
der boͤmiſchen uub dfterreichifchen Graͤnzen 
wird marſchieren laſſen. So weit die Authen⸗ 
tiſchen Nachrichten. Folgendes ſind Sagen, 
und Geruͤchte: — 
Es heißt, die Republik Venedig wer⸗ 
de 40,000 Mau zu unſerer Armee ſto⸗ 
ſſen laſſen, ſobald dieſe Tyrol verlaſſen und 
wieder die mantnaniſchen Ebenen betreten ha⸗ 
ben wird. Der Erzh. Earl fol bis dei 15. 
Auguſt wieder hier eintreffen uud hier vers 


‚bleiben, — Der Friede fol richtig feyn, 


und der Maifer folgende Bedingulffe -anges : 
nommen haben: 1) England gänzlich zu ver⸗ 
laſſen. 2) Die Franzoͤſiſche Republid ans“ 
zuerlennen. 3) Verzicht auf Niederland, 
Mayland und Mantua zu leiſten. 4) Alle 
franzoͤſiſche Ausgewanderte aus feinen: Staa⸗ 

ten wegzuſchaffen. 5) Eine freye und un⸗ 
gehinderte Schiſſarthh auf dem Rhein zu ha⸗ 


— 
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Botzen, ben ‘30. July. Nachmittags 
25: um 3 Uhr 
Leute am 29. July vor Tages Aubruch 
attaquirtedad Gentrum ber bflerreichifthen 
Armee unter eigener Anleitung Sr: Ererllenz 
. des Hrn,.5.M. Grafen von Wurmſer, die 
am Fuße des Montebaldo verſchanzte franz. 
Armee. Der Hauptangriff geſchah auf die rechs 
te Flanke des Feiudes bey Brentino, an der 
Etſch/ und zwar fo raſch, u. mit fo vielei Mu⸗ 
the u. gutem Erfolge, daß faftohne Verluft 4 
Canonen erobert , alle Echanzen erobert , und 
ein Corps bon 3000 Feinden ganz aufgerieben 
wurde, von denen goo Manu Im ımferer 
Gefangenſchaft geriethen. — Gleich darauf 
ddäneirten die Unfrigen von der Eeite von 
Peri, und Valfreda unter Vefehl des Gen. 
Davidovich, fhlugen eine Bruͤcke bey Per 
rarola über die Erf) , und giengen über 
Miole auf Campera los, wo der ‘Feind feit 
einiger Zett eine ftarfe Pofition genommen 
hatte. — Zu gleicher Zeit ruͤckte auch un⸗ 
ter Commando ded General Melas die in 
Montebaldo poftirte ſtarke Collonue vor, ver⸗ 
trieb den Feind aus feiner vortheilhaften Stel⸗ 
lung von Wale di Cavrino, und machte bey 
500 Gefangene. — Uufer Berluft bey als 
fen’ diefen fchweren Attaquen war nur von 
200 Mann zwifhen Todten, Bleßirten 
amd Vermißten. — | | 
Bey Mantlın bat ſchon alles feindliche Feuer 
aufgehört, und morgen böffen unſere tap⸗ 
fere Truppen vor Verona zu ſeyn, und Mans 
tua gaͤulich eutſetzt zu ſehen. ’ (Nächftend 
das Meere.) ER, 


— — — t 


“ Märhften Montag, als an unferm, Gott 
geb’in flilfer und ungeftörter Ruh zu feyern⸗ 


1J 


den gewoͤhnlichen Friedens feſt, wird feine 
Zeitung ausgegeben. ’ 





Douiierkas den zıten Auguſt, und felgenden 
Freytag, werben in der fangen Gaßen, im der um 
tete Stadt; dem Haus Lit. F!Nro. 2°7. voldue 
Halstreng, mit Roſeten, Ringe, em filberues 
Brrtipiel, Löhel Schuier und Solerferten,. Silber 
deſchlague Bücher, Miererbaden, ein Steckuhr, 
Bogelgauben mit Gold, und Bilder, Hauden⸗ 
fpiß, Gold und Silber gefpißte Halstücher ; neue 
Hemter, Koriet Kleiduncen, Micter, Schürz, 

inn und Kmpfer, wie auch andere mußdare Haus⸗ 
ahtniße an Meiftbierheude, gegen baare Bezads 
lung, verkauft. 


— 





0 Befanntmahung- 

Nachdem die gemeine löbl, Landſchäft Ober + und 
Unterlandsbapern mit Churfuͤrſtl. Landesfürfl. und 
Aauetifher anädigner Bemilliaung, auch unter der 
Hopotheke faͤmmti. landichaftl. Gefälle und Steu⸗ 
ren / ein Anleben von fünfmal Hundert tanfend Gub 
den Reicbswaͤhrung zu ijaͤhrlichen & Procento von 
halb zu halb Jahr zu werabreichenden Iuterejien zu 
eröffuen, und die gejchriebene General -Obliaction 
bey dem bodlöbt, Magiſtrate der frepen Meichdr‘ 
fiadt Angeburg zu deponiren fich eutſchloſſen bar. 

So wird andurd jedermänmialich, der bey fo um 
bezweifelbarer Sicherheit fein Geid mitstich anzu? 
legen wünfcher , biemit annezeiat; daß: von beioh* 
ter gemeiner loͤbl. Landſchaft zur. Negogierung die‘ 
jes Anlehens, fo wie zur Dertheilung der Partial? 
Dbligakionen , welche ih anf diedepmirte Haupt⸗ 
obl:sationen beziehen, und wenon jedefür die Sum⸗ 
ma von ıono fl. — Neihswährnug lautet, vie 
Herren Gebrüder Nocher in München, Wind die 

ren Wohnlich in Augsburg bebollmaͤchtiget Aud; 
weswegen jeder. refpeftive Darleiber nach jrimer 
befiera Konven en; fih am emes uder Das audır 
befaater Handlungshänier in Deituchen oder Mtics: 
burg zur Ablage der Gelder — wer ſich dabey zu 
intereſſiren gedächte oder zu fonft beliebiger Jufor⸗ 
mation — wenden kann. . 


Han kann bey diefem Anfehen auf 6 Monatde 


ur 253 und mehrere, jedoch wicht über 6 Jahre 


vom Tag des Aniehers an gerechnet, Aatheil uebe. 
men, welches in den Obligationen nach eires irdem 

refpeft. Darleibers Verlaugen angemerlet werdz 

eben jo fell es jedem Herrn Darleiher ftey fichen zi 

die balbjährigen Finsfoupons und zur Berfaltzeit, 

das Kapital ſelbſt in Auasburg oder Minden, 

wo «6 ihm er unge ‚wäre, bep vorangejeige 
ten Handlungshaͤuſern zurück zu erheben. 


- 
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57° A Te DREI SF; + 
sind er * 
Bien, ‚den * Si: a 
jes am a1 ‚Fuly bey: Eplingen vorges 
fallene Gefecht, iſtvon dem Feimdermit ber 
eben. fo: großer Lebhaftigkeit um-halb acht 
Ur früh ‚begonnen , und hartuaͤckig bis haib 
Uhr, Abends fortgeſetzt, als von den ur 
een Da ber. Feind ir 


1 4 ja 


7 seh erdberk u Behäfche uud War 


dungen zurädzog , um nicht unnutz Manns 
ſchaft an ver 13 aufdiefe Art griff er m 
dreyeumahlen von nevem unfere Stellung auf 


verſchie deuen Punkten san „ob er gleich jedes⸗ 
wahl Durch deu tapfern MWiderfland der Trup⸗ 
peu, und befonders durch das wohlangebradhr 

te;unb. wirlſame GHaubigenfeuer viel Leute 
—— hatte. Endlich als derſelbe ſah, 
deß er feinen Zweck nicht erreichen kounte, 
ließ er von feinen Angriffen nach, und zog 


Todten ; Verwundeten und Vermißten. in 8 
Dfficiers und 3 7 7 Gemeinen hefbeht, Der Ver⸗ 
luft des Feludes muß weit betraͤchtlicher gewe⸗ 
- fen feyn.: Wir Haben 2 feindl. Officiers „u, 
58 Unteroffieierd und Gemeine eiugebrächt, 


——— un anspefenlger At Beni Zeitungs > Komptdie der Wepgetlern che nd 
ze a ‚Annarsurte tage Reau: J 


—— 2 a “—“ 


.Auguf 1796: 

Der Felomarfgal Are 8 ri 

haupt Din opferlet und Den guten Willen 

der Aruppen/ imäbefondere aber ‚noch Die 

Tohtigkeit un Klugheit 2u:8. P.- * 

Rieſe, uud des Generals v. Schelfenberg „fe \ . 

en —— 
„Don ung 
Ver... ae 


4.:3 


Ä den 
its Bebzelteru cam Generalibab .; ——— 


Gr. Des faurs van. Hohenzollern „bie. Ober: 
Jieutenonts, Baum yon Spleup, Baron Zaf- 
kenhauſen way. „Raifer Dragouer, uud den 
Dberlieutenant und. en. deb F. M. 
$. Hotze, Neſtor. ! in; 

 Anzwifchen haben Se. r. 9. ‚der Eryberg. 
Kerl, nach Berichten pom 27., mit ber Ars 
mer eine folche Stellung genommen, womit ſo⸗ 
wohl das Korps des 5. MR Hotze zu Eßlin⸗ 
gen „ als and) jeues des Generals Devay, 
zn Dlaubayern unterſtuͤtzt, und ‚die Gegend 


ſich don Ulm vor der Hand gedeckt werden kounte. 
in. den Wald zuruͤck. Das Gefecht war fo ſcharf 
als anhaltend, ‚daher auch unſer Verluſt an 


Stuttg ard, ben 19, Jul. 
Beten; zdteu die Vortrupen der Franzoſen 


— —— uufere. Etadt an. len über die 


berittene Vorpoſten der De cher her, trie⸗ 
bey ſie zuruck, und drangen. eudlich in die 
Stadt ein. Hier gab es in den Straſſen noch 
verſchiedene Heine hermzicel. Endlich Ahe 
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naar — — —— — —— —— 


gen ſich die ditereichtfde taragex ynd lg: den war g. Die Frameſen deſezten die 
vaurlegers aus der Stadt wa Bra Vor ſtadt ir Kaunſtadt, Berg, Gaisburg, 
Prise ihnen auf dem Fuß tab. ) —* 


| b., —— rn I a Üben» 
dem Straſſen, ſen und Weinbergen gleng trafaber er edir ein; u. il 


dad Eefecht erſt an — mmer hitziger, ſeiner Kolonne kam in der Gegend von Enz⸗ 
zumal da die Franzöf Seſſtarkung an Trup⸗ weihmgen an. Heute machten die Franzd⸗ 
pen «hd Axtille ie erhalten hatten. Der Vere? zoſen Anſtalten u einem neuen Augrif; es 
luſt ſheint anf beiden Seiten hetr aͤchtlich ge⸗ iſt eine ſtarke Bewegung unter ihren Zrupfen. 
weſen zu ſeyn. Die Franzoſen brachten die Sie ruͤcken imgroffer Anzahl von Enzweihin⸗ 


Nacht, nachdem ſie ihre Vorpoſten vor ber gen her, und beſonders zieht ein ſtarkes Korps 


Stadt aus geſtellt hatten, zum Iheil hier, 


zum Theil auf dem-Felde und Arihöhen zu. 


Die Kaiſerlichen und Sachſen hielten Kanu⸗ 
ſtadt ic Befegt. fu et In ) LE Drake 
Seat iga rd darge, Yale“) 
Vorgeſtern Abends blirb ende 

ruhig in unfrer Gegend, aber am Domerſtag 
WMorgeut begann der Kampf aufs free. Nach⸗ 
dem alle-Ynfanterie und avallerie unter Ans 
Führung des Obergenerals Morean, der am 
Dienſtag Abends Hieriangeloinmen ift;, und 
ter andern Generale ; nebſt sicher Artillerie 
ausgeruckt war / fofiehg’guerft gegen 6 Uhr 
das kleine Gewehrfeuer bey Nellingen an, u 
vaurte mehrere Stunden ununterbrochen fort, 
Waͤhrend deſſen verlleſſen Die ſtulſerl. Weir 
poſten den Kahlenſtein, eine zwiſchen Ani 
ftadt und Berg gelegene Anhdhe, und zogen 
ſich ber den Nekar zur. Gegen g uk 
wurde das Gefecht allgemein. Ju der Ge 
gend von Muͤnſter und. Muͤhlhauſen fieng ei⸗ 
ne ſchrekliche Kanonade di, die ſich längs des 


Nekars hnauf bid gegen Wangen erftrefte. . 


Beſonders heftig feuerten die Oeſtereicher aus 
ihren Batterien, die ſie auf der Selte von 
Kannſtadt ihiteit des Saurbrunnens hatten; 
Vie diffeitd des Nekars gelegene Vorſtadt von 
Kannftade Hit daber, etliche Haͤuſer wurden 


Part beſchaͤdigt, und In Berg 4 Gebäude ein⸗ 


‘geäfchert. Abends 8 Uhr hörte die Kano⸗ 
nahe, nachdem ſie immmer ſchwaͤcher gewor⸗ 
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Öfieb e3- soffehb6 zagz 


mit zahlreicher Artillerie über Gaieburg, 
Hedelfingen u. f. vo. gegen Eß⸗ 
ngen hin. Auch zeigt fich ein Theil franz 
Truppen bey Ludwigsbiug. * 
Bogen) den 31. Jul. Pr 
Mach verfchiedenen gleichlautenden Briefen 


Aus Roveredo vom heut. Dat. hat fich die ges - 


ftern berichtete Nffaire bey Brentind u, Rio⸗ 
be, (Rivolh) durch offieielle Rapporte ganz 
beftättiget, ſo wie audy der Hauptangtiff in 
Montebaldo, "wo tinfre brave Tippen mit 
Verluſt von 2 WIE 300 Marin nach einen 
harfuackigen Gefechte alle feindt. Schamen 
mit Sturm eroberten und den verſchanzten 
Feind mit Zuruͤcklaſſung von 400 Todten u. 
Bleſſirren / 506: Geſangenen und d Can. ges 
werfen, und atfefeiner eiligen Flucht weit 
in die Ebene verfolgt haben. Unſere Schuͤ⸗ 
ten⸗Compagnie unterm Hanptinann v. Graf 
Hat ſich dabey Effre gemacht, fo wie auch 
derſchiedene Freywillige und ahdere Echiißens 
Comyagniem Die geſtrige Nacht "war das 
Hanptäundrrier zu Riole, der Venenz. Elau⸗ 
ſe gegenuͤber, die ſchon geſtern v. den Uns 
frigen erobert wurde, und die Avantgärde 
iſt ſchon in Campera. Morgen wird ein Theil 
anſrer Armee vor den Thoren von Berona;, 
der größte aber im Campera feyn. - Die zu 
Brentino und Riole, dem Rapport gemäß, 
gemachten 15 00 Gefangenen, fiir welche Quar⸗ 
tiere hierangefägt find, ſollen nad) beit 2. Rap⸗ 


* — — 8 759 
\ > ' 
fich wirtuch auf 7000 Main: belaufen. - Die Anuyahl der bey Zeil fiehenden?. k. Ar⸗ 


Bon unfren re hten Flügel, der über Sons 
Alnd nud Storo ind Brefeianifihe eingeruͤckt, 
haben wir die angenehme Nachricht, daß ſel⸗ 
bir ſchuell vorraͤcke und ſich bald mit Cen⸗ 


de Aemee vereinigen werde. Unfer 


Ante Flaͤgel iſt am 26 v. Baſſano aufgebro⸗ 
Den und in Vicenja eingerift, v. wo aus 
derſelbe bis un veit Verona voruͤckte mm zu m 
hen Hoden. Bon Montebaldo find, 
256. Gefangene nebft- mehreren Dffis 

eiereu eingetroffen. — Geſtern traf der Ritt 
eiſter Freyh. v. Moor, Zlägeladjutaut des H. 
M. v. Wurmſer, bier ein, und eilte mit 

er officiellen Beſtaͤttigung obiger , wichtiger 
Nachrichten nach Wien. Nach Ausſage die⸗ 


fes Officiers, der dem kommand. General in 


Der. Hite.der Action nicht von der Seite wich, 
hat Graf Wurmfer , fo ſchwuͤhl auch der Tag 
hr, dennoch ſelbſt, und zu Fuß die Attaque 


A Brenting angeführt: Er behauptet, daß 
Beinde nur ben Brentino allein in 


Aber aooo 
Me Gefangenfchaft gerachen z. und daß bie 


Armee vor Mansua ſich eilig gegen Eres . 


. "= Batid erg, den ag. Yuly, 

je —— —— wieber ein Meines Gefecht 
gpſſchen den #. B.’Zruppen ımter dem Ger 

meral Wartensleben und der franz. Cöloune 
BeySchweinfurth, welche der Gen. Lefevre dis 
gr ‚ vorgefallen, wovon’ henite 34 frän. 


Be ängene‘ hier eingebradit wurden, Von 


arzburg weiß man, da feine Poft anlommt, 
alchts. Nach laufenden Gerüchten follen die 
Fran zoſen zMittionenkidres fogfeich gefordert 


haben. In Schweinfurch, it man allgemein 


-  migden franz. Generalen und Dfficieren zu⸗ 
> „aber die Gemeinen will man nicht lo= 
den;: Die Gen. beklagen es ſelbſt, daß fie 
Mndglich altes'verhäten Pannen. 


1. 03 L 


"N befohlen „Alle Ahre’ Feidfeiichte 


wee wird ſehr verſchleden angegeben; einige 
ſhaͤtzen ſie auf 25000/ andere auf 44000 
Main: In der Baͤktlerey auf dein S hieß⸗ 
play wird in 24 Backoͤfen in jedem des Tags 
Smal gebacken;· jedes Gebaͤrke beſteht aus 
216 vier Pf. ſchweren Broden, jeder Bach 
ofen liefert alfo täglich 1738 Laib oder 6912 
Pf. Brod und die 24 Badofen zufammen 
165883. Pf. In der. Armee bekommt der 
Mann einen Laibbrod für 2 Tag öder ale 
Tage 2 Pf Brod, es werden alfo ohngefehr 
für 82944 Mann Brod gebaden. 
.” Bamberg, den 1. Aug. 
Es iſt noch alles ziemlich Uebri⸗ 
gend Fehr es wie im Kriege. Die buͤrger⸗ 
lichen Stadtinnwohner, befonders jene; wei 
he Zugvich haben," find Übel darin. Sechs 
bis fieben Stunden‘ weit muß Anſpannvieh 
hergeſchaft werden "Die ganze Stade Hit 
BE. Truppen -angefüle.  -GenMWartensie 
ben che’ Höchgu Zeit: Es gehen Meine Wpländ 
teleyen vor , weirer nichts, *? Die. Gegend um 
Zeit leidet: fehr. Dein Forchheimer Stadte 
und angtänzenden Einwohner wurde neuere 
—E 
ſchaffen. Es ſoll da ein Lager fiir 34000 
Mann zu ſtehen konimen. VZu Herzogaurach 
Hegen 3500 Kaiſerliche. Geſtern gieng da® 
Coburgiſche Dragonerregiment von Zeil hier 
durch nach Hoͤchſtadt. Der Fuͤrſtbiſchof iſt 
von Vielſeck nach Pilſen gezogen. 
a Bayreuth, den 2, Aug. 
Die ER Armee breiter ſich immer mehr 
im Bambergifchen aus“ Um Herzogenaurach 
(3 Stunden von Bamberg gegen Neuſtadt an 
der Ayfıh ) iſt ein Korps von 4000 Mann 
unter dem Gen. Ellinz. Nach Hochſtadt Z- 
Stunden davon fonimen auch Truppen, und 
am 1: I der Nacht giengen 6 Escadrond 


’® 


von Cobutg Dragoner unter dam Oberſten 


* 


* 
2 


160 — 
>, ’ Ba 
von Eraled und einige Artillerie dahin ab. 
Dieſes Corps, foll den Vortrab des Lagers bey 
Forchhe im ausmachen. Diefer jiemlich fefte 
Play liegt 6 Syunden von Bamberg auf Der 
Poſtroute nach Närniberge Ein Lager vom 
20000 Manmift rund um die Stadt abges 


ſteckt und zum Theil ſchon bezogen. Am 29. 


giengen vow Banıberg 1 100Mann vom Mes 
gim. Kalfer mit: zz -Ean. und am zoſten ber 
Hauptm. Schäfer mit 130 Pulver⸗u. andern 
Waͤgen nad) Forchheim. Gleich mach ihrer An⸗ 
kunft wurden die Thore uud Die Poften von 
ben Kaiferlichen befegrz 1 000. Mann wurden 
gleid) beosdert , an den Schauen und Des 
fiungswerden zu arbeiten 7. ' 

Bey Zeik ift bie ſchon natürlich feſte Lage 
wit kuͤnſtlichen Verſchanzungen ſeht verflärkt. 
Anfangs war die Armee des Gen. Wartensle⸗ 
ben faft auf · wen Punkt vafelbft Jufauinenges 
sogen, nun. aber hat ſie fich auf beuden Fils 
geln mehr ausgedehnt, die Anhohen find mei⸗ 
ſtens mit Artillerie befegt. Geuer. Nauendorf 
tommandirt den rechten Flügel , Geueral Kray 
ben linfen. Mit 3 Hip 4000 Mann werben 
Recognofcirungen gemacht/ die Deutſchen ftreis 
fen . über Haßfurth bis eine Stunde vot 
— Augsburg, den 8. Aug. 

+, Die Frauzoſen ſind am 6. in Ulm einge⸗ 
vhett, fo.Auch in Biberach, Die Galizifce 
Regimenter eilen mit ſtarlen Maͤrſchen durch 
Böhmen, Regensburg ‚ac. zur Verſtaͤrkung 
der Armeen heran, Auch hier Durd) paflirte 
am6. «in Bettaillon d' Alton v. 1300 WVe. Bey 
all dieſen Kriegsbewegungen wird der An⸗ 
ſchein zum goldnen Frieden immer ſtaͤrker. Dos 


Ar 


Regiment Beuiovffi, das am 5. in Regeus⸗ 


‚burg erwartet wurde, erhielt Befehl Halt zu 
macen. Des Grafen von Lehrbach Exc. find 
heute hier augelonunen, umd werben Dem Ders 
' pehmeningeh naͤchſteus wie Reife meirer nach 
WHafel fortfegen. RER 


Augsburg den Seen Auguft. 

Karl Artpbere »oa Laboetg Unser » Lieutenant 
unter vem E. f. Euiraliers Regiment Hohenzollern 
würde den arten Juli abhiu dep Eskugen auf eis 
nem Pıquet + Kommando durch eine feindiche Augel 
ob dein rechten Ang in den Kop| senboien, uns, 
nachdem derſelbe durch feinen braven Fut erſchuen 
Wenzel Wiedemang mit eigener Lebens 
aus Der feindlichen Gerangenfhait errettet, mu 
fanıme dem Eürape eine halde Etunde weit auf dem 
Rüden in Sicherheit -getragen, und endlich der 
tödlıch verwundste auf einem Karren nad Ulm, 
wo ihm die Kugel glüdlich aus dem Kopi geichnit« 
ten, fort abermalen auf einem Karren ‚rng 
einem Ebirargo, uud feinem tapfern treuen 
Hügen deu di Jubus aubero nad Augsburg’ sm 

em weißen Lamm, wm mein Imarkier gebracht wors 
den, jb iſt derjelde zwar ſogle ch mit allen ımöglis 
eu Hıliss Mitteln beforger, deben obuerachret 
aber den atew Au f fen un 6 U mit all 
beitigen Eterb » Snkramenten na riſt Karbells 
(dem Gebrauch, mit nolkommener Gegenwart des 
Geifies, in den Armen ‚einer troſtloſen Eitern 
aaten Lebensjahr m dem Deren eut,chlaien, 3 
bat ſomit fein Junges Leben als ein tapierer gree 
ger ſeinen Baterlamd gespiert. 

Er wurde heute au; dem allbiefisen Gottesacker 
bearaben; welches ich hiermit, aus Mangel b 
laͤnalicher Geltgenheit zu ——— Rurıffationen 
meinen Berwandten und ſouſtigen smien Zreunden 
einsiweilen zur bellebigen, chr ſtlichen Ipe,inabıne 
an dieſen trautigen Todesſall befanmt machen, alle 
Condolen⸗ Schreiben hingegen perbetten wollen. 

Karı_Ötepbert vou, Labberg Hochfür 
Sürfiendergiicher geheimer Katy, 
Regiekuugss Prandent, und 
Ktaıs + Gejandter,; 

& wird ein fepr altes im 15. Jahrhundert / anf 
Holz ihön geniahltes portrait als eın —— 
von einer Manusperjon in deutſchet Kleidung 1, ı fa 
Schub hoch und 1. Schup drei, in einer Hirgoh 
deuen Rahme vermiret, tür ‚deiien Wiedererfaßr 
tuag eine anſehnliche Belshnusg verfprochen wurd, 
wein jeldiges um Sutchigenz + Evintoir oder vep. 
* Zezer geſchwernen Käufer, wird abgegeben 
werden. 


Ich din geſonnen bis: au⸗ den 22. Augnf a. e, 
mein befigendes Haus u.» Garten alldier, ſamm 
dır Baadgerecht aͤkeit w.ıd dirurgsfchen Zuſtrumen, 
ten ans ſteyer Hand zu verkauſen. Liebhaber röm 
nen es taͤghich un Auscfchein uehnen, und ich am 
obenbefagtem Tag Mittags 2 Uhr ım allbieigem 
Gaſthaus zur Sonne etañuden, allwo ſolches ent; 
weder zuſammen oder jedes beſouders Dem Wen 
biethenden nah hochobrigkeitlicher Geschmiyung 
überlauen werden wird. i 


Georg Friedr. Srofe im Rördlingen, 
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— Dina, de 10: Auguf 1796... > 


Sinttgard,, den 24. Hulp, 


D- ſchen Kauſtadt und Waiblingen: zum 
EHeit En. vorgeſtern, zum. Theil in per Dass 





‚folgenden Nacht, (vom 22. auf den 23 
—— — 
—8 — u 
äm 3 br ze die — ei anche 
Rertarbräde, welche die Oeſtreicher 
— Siade abgehoben harten wie⸗ 
* war. Zule ——— 
ig erw aüf eren Pui r 
men fo.daf Ba diejed' Skäfe 


ſes ra) Ya wenige ſieht. Die taiſerl. Trip⸗ 


pen haben zum Theil ihren Weg nach Schorn⸗ 


dorf zu gendmmen, wo vorgeftern, nie man 


vernimmt das Hauptquartler war. 
‚Stuttgard, DEN 25, Jaly 
Die franz. Armee iſt mim 
Nedar, undrädt! wie es {heint „..mit ſchnel⸗ 
- ten Schritten vor. Der Generäf St.’ 
die ibrige bier befindliche Generalitär- iſt bes 
reits heute auch von hier abgegangen, Nur, 
der Geueral Moreau ift noch hier, wird aber 
auch bald nahfolgen:; Von allen Seiten find 
die franz. Truppen in Beivegung. Noch 
Eude der vorigen Woche, iſt eine Kolonne in 
wer Gegend von Tilbingen u, {-w. angelangt. 


* 


Deftreicher Haben ihre Stellung‘ * 


ganz fber den 


yt u. 


varis den 2ı "0: " A 

Aus dem officielfen. Bericht des Generate 

Fourdan an das Direriorium, vom ig. Zul, 

exficht man in.der Hauptfache folgendes :; „det 

linke, ‚Blügel, unter ‚Ben! Aleber, ſezte den 
ten in. 3 Kolonnen über bie Lahn; die Finke 

oune that es durch 3 das Gentrun 
unter Öen. Golaud, e.Bezlar. und 


f he Se er Ebene 
et, — Er tn —3 — — * mb 


dem inter. Gen, Kray zu einer. Action, 


die General Kleber anfangs nur’ fir ei 


Plänkeley Gielt; allein es gewann bald ein. . 
ernſthafteres Anſehen. Gen. Abjutaut Ney 


hieb mit Ungeftäm ein, und brachte den Feind 


zum weichen. Dies gefchah auf beyden Seis - 
ten bis zum viertenmal; eindlich endigre fich 


diefe fürchterliche Schlacht abends um g Uhr. 


Der Feind zog fich bis nach Kamberg zuräd., 
In dieſer Gegend fiel wieder, ein blutiges 
Treffen vor, under lie dad Echlachtfeld mit 
Todten bedeckt zuruͤck. Ed wurden 35 Wa: 
gen mit Verwundeten angefüllt, u. 50 31-Ge: 
fangenen. gemacht, : Am 10. griefen die Di: 
piftenögenerale deu Feind mit verkinten Fraͤf⸗ 


zu‘ tem bey Friedberg a an; die Thore dieſer Stadt 


wurden unter dem heftigſten Musketen⸗ u. Ka⸗ 
nonenfeuer eingeſchagen, die Oeſtreicher dar⸗ 


2 


aus verdrängt > äßer 200 getbbtet; ı Cans⸗ 


ne und ı Fahne, die bis zum Zmal genomi⸗ 
men, "und wieder . eroßert wurde, blieb im 
unfrer Gewalt, Der feindl. Verluft in den 
beyden Treffen v.9 u. 10. kann anf, 2000 
gefchägt werben , worunter 300 Gefange⸗ 
ne, und 8 Officiere. Die Kolonne des Gen. 
Grenier palte den Nachzug des Feinds ruͤck⸗ 
waͤrts von Homburg, ber Gen. Dlivier hieb 
mit 2 Schwadronen auf diefen Nachzug ein, 
und der Reſt wurde ftürmend verfolgt. Gen. 


Championet fand den. Feind mit feiner Ko— 


lonne an ber Eich ; er ward angegriffen , zus 


" zgüctgefchlagen, aber der Boden den ganzen 


= 


Tag ftreitig gemacht; erft Abends 8 Uhr 
konnte er fich den Anhöhen von Königitein bes 


‚mächtigen Die Koloune des Gen. Bernar⸗ 


— 


‚und die Deftreicher wurden mit Verluſt bis 
nahe an Wisbaden zurädgetrieben.” - 
„Den 11. hielt unfere Armee Raſtag, um 


sdptte begegnete dem Feind auf den Anhbhen 


von Neuhpf ; ed Fam zu einem Scharmigel, 


* Munition abzuwarten ; indeffen hielt Gen. 


Championet die Feftung Königftein geſchloſ⸗ 


J Den 12. fezte ſich die Armee in Marſch. 


er rechte Flügel kam über das Gebirg her⸗ 


| Unter, und 309 in bie Ebenen des Mayns, 
und der linfe, nachdem erilber die Nidda ges 
ſetzt, flellee fich vor Frankfurt.‘ 


Den 13. 
wurde der Magiftrat aufgefordert, uns bie 
Thore zu dffnen. Die bftreihifhe Befatzung 


weiderſetzte ſich dergeftalt,, daß der ganze Tag 


mit Depntationen des franffurter Magiftratd 
an und und an die bftreihifchen Generale 
sorüber gieng. Allein da es den Anfchein 


hatte, als wollte der Feind die Stadt noch 


ferner beſetzt halten, fieng unſere Artilferie 


Abends um 10 Uhr an zu fpielen. Bald 
gieng in einigen Quartieren ber Stadt euer 


aus ; num lieffen die Deftr. Vorſchlaͤge in uns 
gelangen. Allein ihre Abficht war nur die 


er“ R N 4 


dortigen Magazine zu rdumen; dieſe Stabt 
hat nichts als eine Mauer und einen breiten 
mit Waſſer angefuͤllten Gtaben zum Schuz. 
Geſtern ſchikten die Einwohner mehrere Des 
putationen an die Generale Kleber und Fonts 
dan, um zu bewirken, daß man nicht auf die 


"Stadt fehiepe; aber ihre Anträge bewieſen 


weiter nichts, ald die Ohumacht in der fie 
fi) befanden, die Deftreicher zu ndrhigen: 
heraus zu gehen. Es war mirhin darum zu 
thun, fie zu einem Entfhluß zu bringen. 
3u dem Ende wurden alle erforderlichen Daads 
regeln zu einem nachdruckſamen Angrif geuom⸗ 


——«— — 


der Stadt Feuer aus. Dieſen Morgen wur⸗ 
den Kapitulationsartikel vorgeſchlagen. Wir 
toerden uns beſchftigen, der Republif due 


Vortheile zu verſchaffen / die fie von der Er⸗ 


oberung einer fo groſſen Stadt erwartet.‘ 
SIn na ob tuck, den 3. Aaug 
Vermdg einer an den Herrn: Landesgou⸗ 
veruenr Freiherri don Waidmanus dorf Erz. 
elagelatigten Stafette d. di Caſtelnusvo (3 
Mellen von Verona) am Zıflen Jul. I. J. 


iſt die k. k. Armee id" Itallen bis tm die Ge⸗ 


gend Caftelnuovo nach af verſchiedenen Punk⸗ 
ten mehr oder weniger angetroffenen feinbli⸗ 
hen Widerſtande bereits gluͤcklich vorgedrun⸗ 
gen, und ſelbe wurde wirklich in Bewegung 

eſetzet, um noch am nämlichen Abend in 
Balegio einzutreffen. — Nebſt dem ift auch 


die Hoffnung und Ausſicht vorhanden, daß 


fie mit gleichem Glüde ihre Vorſchritte fort: 
fegen wird.— Ein in diefem Augenblick mit 
der waͤlſchen Poſt angelangtes gedrucktes Blaͤtt⸗ 
hen enthält die Nachricht, das Breſcia v. 
den Unfrigeni erobert amd die darinn befind: 


The ganze franz. Kriegökäffe erbeutet wor⸗ 
den ſey. — An hieſigen Herrn F. M. 2. v. 


Wrabet iſt aber der oficiele Veriche Hier 


ber, wie von jedem Vorfalle uun geſchieht, 
hoch ‚nicht eiugelaufen. —. Eine hieſige ſeht 
bwuͤrdige Perſon verſichert aus guten Quel⸗ 
— daß wir in Zeit von 10 bis 12 Tagen 
den Frieden unter zeichnet haben werden. 
Aus einem von. des. Feldmarſchal Grafen 
Er Wurmſer Exc. felbft von den: Affairen bey 
nrebaldo u. Rivoli, ‚ertheilten ‚Bericht aus 
bem Hauptquartier Dolce v. 30. July werden 
neh folgende befond. Umftände nachgeholt. 
Nachdem der Angrif auf den 29. feſtgeſetzt 
‚worden , fezten ſich mit Tages Aubruch die 
Kolonnen , „die in der vorherigen Nacht an 
den aͤuſſerſten Vorpoſten formirt wurden „in 
‚ sollen Marfch. 3. M, 2. Melas attakirte 
den deind auf den verfchanzten Gebirgen des 
Monte Baldo. F. M. L. Sebottendorf hatte 
den Angriff der feindlichen — 
f dem rechten Erfch- Ufer, und F. m 2. 
—8 mußte. auf dem ünten Ufer vors 
dringen, und der Attake auf dem rechten Er⸗ 
„Michterung verſchaffen. — Diefe Ausführuns 
‚EN. 
: wibepich wußte jede Gelegenheit: zu benuͤzen, 
‚den Angrifj.des Herrn G. 5.M. £. Schotten⸗ 
dorf. zu unterſtuͤtzen; die Truppen „ps; leze 
tern ‚haben. den Ort. Brentino, und die ſeht 
vortheilhaft angebrachten Schanzen ſtuͤrmend 
‚erobert; die Attale war aͤuſſerſt beſchwerlich, 
‚weil ſich bie Truppen ‚unter dem feindlichen 
‚ Rartätfchenfeuer in ein Prezipfi werfen, und 
.. Ane: beträchtliche. Steile erklettern mußten. 
Ich Tann es laut fagen die Truppen m 
dier. das fhönfte Beifpiel von Tapferkeit ,. 
zum audge Ruhm Sr. Mai. x, J 
Waffen gereichet, und der allerhöchften Bu 
- friedenpeit würdig. ift,, 
N Paris,.den 23. Yuly.. Ka 
Es ſind jet 42. tauſend Perfonen , welche 
vrlangewand der nigra ausgehen. 


ahen.gauz vortreflih. Z. M..?. Das“ 
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gu werben. Beammarchais hat 8 gegluͤckt 
aus Dieferkifte ſeinen Namen ausftreichen zu laſ⸗ 
fen ‚indem er bewied , daß er mit einen A 
trag des Gouvernement aus Frankreich ges 

gaugen ſey. — Pichegru, von dem einige bes 
haupteten, daß er incogniso bey der Rhein⸗ 
arınee fey; und auf Erfuchen feines Freun⸗ 
det Moreau ihre OperationenTeite ; dagegen 
aber die Jakobiner verficherten , daß er in 
Paris verborgen fich aufhalte, ift weder in 
Paris noch bey der Armee; er hält fi u 
etwa einem Monat bey feiner 
be bey Veſoul „ganz allein mit feinen 3% 
ern, und feinen Rüderinneringen‘ auf, 

+ -&tuttgard,den 31. Julhh. 

Vorgeftern war das Hauptquartier desGen. 
Moreau zu Eßlingen, des Gen. Defair zu 
Schorndorf; die Truppen vom Centrum und 
linten Zlägel waren-in der Gegend von Lorch, 


‚ Blodingen , Göppingen u. Urady verbreitet 


De rechte Flügel und das Korps des Gen, 
Koborde war noch" nicht über das Fuͤrſten⸗ 
bergifche hinaus. ——- Die Graubinder. has 


ben am jede der. Eriegführenden Mächte eine 
Erlarun 


g der Neutralität gelangen laſſen, 
mit der Zuſicherung, daß fie feiner den freyen 
Durchzug dur) ihr Gebiet geftatten, und 
menn eine folchen forciven wollte, es durch bie 
Einwohner fowohl als die Macht der andern 
verhindern wuͤrden. Man verfichert , daß 
es zu. Folge diefer Declaration gefchehen fey, 
daß. Gen. Buonaparte feine Truppen von 
dem Comer See zusiichgezogen hat, _ 
And Sachſen den 28. July. 

Der wegen feiner mannichfaltigen Sqrif⸗ 

ten bekannte Kriegsrath Cranz zu Berlin iſt 


die Mittelsperſon zur Stiftung einer wohl⸗ 


shätigen Anſtalt geworden, welche den Nah: 
men Bürger = Rettungs «Fuftitut führt. Im 
ber ne. nur diejenige Pre. 
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crxaͤtigkeit wirklich zweckmaͤßig ſey, welche das 
Bettelhandwerk mir der Wurzel ausrotte, u. 
nicht Durch fortdauerndes Allmoſengeben es 
miehrt erweitere,, ſondern jeden Huͤlfsbeduͤrf⸗ 
tigen in den Stand ſetze, mit Nutzen zu ar⸗ 
beiten und auf dieſem Wege ſein eigen Brod 
zu eſſen, wurde Hr. Cranz veraniaßt, in 
feiner periodiſchen Schrift: der. Freund bes 
Staats, einen Entwurf aufzunehmen, der 
die Abſicht hat, eine Geſellſchaft zu errich⸗ 
ten, welche durch eine hinlaͤugliche Summe 
auridgefommene Bürger, deuen ed an Kraft 
fehlt „ ihr Gewerbe zu treiben; aud einem 
befonderö dazu beſtimmten Fond, von dein 
gänzlicyen Ruin , oder wenn er vieleicht fe 
fo weit gefommen ift, aus dem Gefängnig 
wegen geringer Schulden zu erretten, und fie 
ährer Arbeit und ihrer Nahrungslofen Fami⸗ 
lie wieder zu geben fucht. Der zu. Anſpach da 
serftorbene Miniſter von Beueckendorf hat 
bort den Grund: zu einem ſolchen Inſtitut ges 
legt, deſſen Folgen fehr wohlthaͤtig ſeyn muͤſ⸗ 
jen „ weil es die dauerhafte Beſſerung — 
ſtandes der Armen bezweckt. 
Augsburg, den 9. Aug. 
So ebew erhält man hier die fehr wich⸗ 
Age Nachricht aus Italien, daß die k. E 
Truppen die Franzofen aufs iteue geſchla⸗ 
‚gen, etliche Hundet zu Gefangenen gemacht, 
die Kriegskaſſe und viele Kanonen erobert 
haben. — . Diefen ‚Abend. find viele Waͤgen 
mit Mehl ac. bey der Stadt angelommen. 
Heute Borm. hat man hier abermals. eis 
we ftarle Kanonade , von der Geite von 
Mördlingen her , gehört. — Der im geftrigen 
Blatt befindliche Artikel von der Ankunft des 
H. Grafen vr Lehrbach Exc. allhier war zu ogr= 
eilig, ‚und wird, wie beſonders aud) der Ums 


J . 


ſtaud von deffen Reife nach Bafel, als bloßes 


an ungegräudet befundenes Geruͤcht, zuruͤg⸗ 
genommen, 


: Dee im dieſen Bhättern anf den uten Augup 
angefünd-gte Hausrath im der langen ed 
wrd aus bewegenden Urſachen, bis anf neuere 
Anzeige eingeſtellet. 


Ein junger Menſch von ı7. Jahren, Fleiner Su 
tur, biartermaf;gt, bejonders um den aufgeworfer 
neu Mund herum, mE fıtliden bei Übraunen Haaren 
—— tternder Sprache, hat 8 in geringer Klei⸗ 

ner und ohne die ndthigen Vorbereitungen auf die 
gi e, vermuthlich gesen Die Schwe z, gemacht; 

? von —8 etwas in Erfahrung bringen 
follte, wird erſucht, au unterzeichnetes Ämt hefli⸗ 
lige Nachricht zu ertheilen, um Demfelben zu ſei⸗ 


ner Heimreiſe oder fernera —— die noͤthige 


ſchcken an € — au 
Lee en 30. Julii. 
m. di der, tı_Ammröbüirgermeifet. 


Bei tannimadung, 

Nachdem die gemeine | dot. Landichaft Ober sund 
Unterlandsbagern mit Churfuͤrſil. Laudesinrftl. und 
Aguatifcher auddi a unter der 

fe ji landichaitl, Gefälle und Steu⸗ 


er MT 


Hopotheke faͤmmil. 
ren, ein Aulehen von: ind buudert —— Gul⸗ 
be gern ung. zu jäbrlichen s Procento vor 
bald Jahr zu. verabreichenden —— im 
— und a ee Bam — — ee 
[0 
ſtadt Ayyı —* au Depsaıren 7 eu ven dat. « 
So wird andurch jebermäumigli uf 
Dejmeifelbarer Shen fin re dr —— 
urn he — aungezeigt daß von beied⸗ 
et Landſchaft zur Negozierung dier 
.fo wie se Bertheilund ‚der. Partial⸗ 
— welche Ach auf die deyonirte Haupt 
un Base, und —*7 jede für Die Sun 
ou lautet, Die 


und die 
—— Ann 


wma. vn — 8* 
dern "orehder Nodyer- in 

erren Wohnlich ın Augsbur 
weswegen jener reipeikine leiher na 
beiiera Konveaenz Mh am eines oder 8* — 
defagter Handln ıgshäufer in München oder Auges 
bury zur Ablage der Gelder — wer ih dabep zu 
intefe,i.zeu gedächte * zu ſonſt beliebiger Zufſor⸗ 
mation — Menden 

Dan kann bey * em, Auleden Au 6 Monapht 
1, 2,3 und re jedoch nicht über 6 Jahre 
vom Tag des Aniehens an geredet, Antheil neh⸗ 
men, welches ın den Obligationen wach eines jecxs 
reſpekt. Darleihers Verlangen —* w rd; 
eben fo ſoll es jedem Herru Darle 
die halbiaͤhrigen Zimsfonpons und zur a 2* 
das Kapırtal ſelbſt im Augsburg oder Mün hen, 
vorangejeigs 


wo € ihm v rzůglicher wäre, dep 
gen Sendinagehduisrn turädju erheben, 


Nm 192, Donnerfiag,den 11. Auguſt. Anno 1796. 


Ausipurgifhe Drdinari Pofkzeitung, 


Bon Staats, gelehrten Biftsrifch. m; dkonomiſch, Neuigkeiten. 


_ mis Ihro Roͤm. Rayſerl. Msjeität allergnaͤdigſtem Privilegien 
Beet und gedruckt von Joſehh Anton Mey , wohnhaft auf dem 


£ 
4 
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. Die abge — in flab nach Din 
em gebracht, um) -ooa da auf DBerwen 
In des — Marerau no 
tesbaden geführt worden, mo fie 
auf weiteres bleiben, Geftern find * 
den alten Requiſit vnen az nenne 
argejugt mordenz 100,000. Malter 
TB zijen und Rodenmehl, 3c>.000, Ba 


— x Br 
2,000. HR ER —— 


55 es 
J Darm ar 


u foot d. Daß · di 


* Fe * eo er Kb 
q r 
m. fi 28% Gebrüder “or 
— irnene — * 
ten mon Di ge >= x Er 
rt 
N u, ſind über durch «ia 


Age aͤtſchenfeuer murcgewor⸗ 
Schreiben aus Frankfurt, den 1. Aug. 

Heute Nacht wär bier ein ſchroͤckli⸗ 
cher Lärm; es wurde nemlich Allarm 
gefhlagen, ale Truppen traten unter 
Gewehr , umd machten fich zum Auf— 
bruch fertig. Die Beramiallung bievdn 
‚wer, mie man num gewiß weiß, ein 
‚neuer Ausfall ver Garnifon in Kattet, 
oder Rarfel, in welchem die Srartjofen 
mit Verluſt von 7. Kanonen, und meh: 
reren hundert Befangenen gänzlich zus 
ruͤckgeſchlagen morden find. — Den 
2, Aus. Der an den König von Preuſ⸗ 
fen nah Pyrmont abgeſch fie Deputir⸗ 
te, wehber die Verwendung Er. Mus 
„jeiiät für unſere bedrängte Stadt hat 
‚ erleben: jollen y iſt mit der Antwort zus 


a Ai ſey num zu fpär, der 
i 


Lahr, ggätlen ütr 





obera Braven , in dem ſogenannten Schneld » Haus. 
" Bnweisrabe aus — ‚vom. 





den, Deute gab e8 hier dinige Unew 
ben. In unferer Stadt wird ein La— 
zareth für viertaufend Mann errichtet. 
Aus einem Privatſchreiben aus Frank; 
furt, deu 3. Aug. 
‚Während daß. unfer rechtſchaffene 
Burger Herr Kaufſmann Schmidt nad) 
dem Hauptquartier des Senerals Jones 
dau abgegangen iſt, um für die bes 
‚verfiehende Meſſe eine unnmfchränkte 
Freyheit zu bewirken, fo ift fein 
‚Schwager und Campagnon, Herr Ens 
gelbach, nad Darig abgereißt ‚um me 
‚gen den unerſchwinglichen Requiſitio⸗ 
‚nen, die unſerer Stadf auferlegt wor⸗ 
den, ud, bey dem Dirertorium Bars 
Reilungen zu machen. Der Ordennas 
teur em Chef, Herr Dübreton , folgt 
—* Jourdaniſchen Armee in Franken, 
m uͤberall im dieſem Krais Yieferums 
* auszuſchreiben. 
„Koblenz, den 30, Jul. 
"  Diefen Morgen um 4. Uhr frühe 
“griffen die Franzofen die Anhoͤhe von 
"Neuendorf, der Nettenkopf genannt, 
auf der en Seite von Ehren⸗ 
breisitein an. Diefe Anhöhe , von mo 
dit Feſtung beſchoſſen werden kann, 
war mit’ einer Shane verſehen, und 
utde Yon der Feſſung gedeckt. Die 
Branzefeis erſtuͤrmten diefelbe trotz eis 
nes ungeheiren Regens ven Bomben, 
anbigen und zanfündner Krgeln, 
und trieben die feindlichen Vorpoſten 
bis in die Feſtung; im der Echanze 
feluft eroberten fie 2. Kanonen und 
machten 17. Ranferliche nebit faft eben 
fo viel trieriſchen Jaͤgern zu Gefange⸗ 
nen. In dieſem Ainsenbiite baben die 
Sranzofen bereits 2." Haubigen in der 
Acc vor ae — * 


fe Nacht auf die Feſtung geſchoſſen 
werden wird. 
EStutigard, dene. Aug. 


Das Gefechte, welches am 18. Pal, 


in hiefiger Stadt zwiſchen den Kayfer: 
lichen und Franzoſen vorfiel, war bes 
fonders in der Straffe, die der Graben 
beißt, fehr lebhaft. — Durch das ger 
genfeitige Senren am 21. Jul. hat die 


Vorſtadt von Canſtadt, befonders aber. 


der Gafthef zum Ochfen, von wo and 
bie Franzoſen ſchoſſen, und die am 
Nedar- gelegenen Häufer der innern 
Stadt, namentlich, das Bad, groffen 
Schaden gelitten. Die Batterie auf 
‚der Anhoͤhe oberhalb des Kanilätter 
Sauerbrunnens war der franydjfchen 
Armee nachtheiliger, ald jede andere 
Stellusg der Deutſchen. — Am Zr. 
Jul. haben die Franzofen das feſte 


Schloß Staufſeneck, das die Deflerreis ° 


her befegt harten, mit Sturm enger 
nommen. Vom Rhein der kommen 
noch immer frifche franzoͤſiſche Truppen, 
Die Cemmunikation zwiſchen den Ars 
meen der Generäle Jourdan, und Mes 
teau iſt nun vollkommen hergeftellt, 


Junsbruck, den 2. Ang. 

Die Nachrichten, welche ſeit ein 
prar Tagen von Roveredo, Botzen ac. 
bier eingegangen, find geſtern in ber 
Haupsfarhe durch eine Staffette beftäts 
tigt worden, welche die Erzherzogin 
Eliſabeth vom Feldmarſchall Srafen von 
‚WBurmfer erhalten hat. In dieſer mels 
det derfelbe, der Feind habe die Ber 
fagerung von Mantua fo eilfertigauf: 
gehoben, daß er in den -Laufgräben, 
140. Kanonen vom ſchwerſten Caliber, 
und zu Borgoforte beym Mebergang 
über den Bo 100. Kausnen im, Stich) 
gelaffen. Ingleichen wurden 42000. 
Zentuer an gehacten Tiey, und vier 
le andere Kriegs / und Belagerung 
Nequifiten, zu Marmirvolo ‚aber eine 
Kriegskaſſe erbeutet, und uͤberail hin 
terließ der Feind Gpuren-einer gaͤnzli⸗ 
chen Zeritreuung. An Gefangenen zaͤhl⸗ 
te man ſchon anfänglich 4500. und ed 
wurden noch beftändig zu Hunderten 
elngebracht. Der Feind hat ſich gräß 
tentheild Aber den Po aurücfgejogen , 


in welcher Flucht er jedoch beftändig 
“beunruhigt wurde. Ein Theu deffels 
oben funyie ſich gegen Brescia ju veb 
ten, wo aber die Fiucht dureh die Ey 
lonne des Zeldmarfhalliienteuant Duo 
danowich erfchwert wurde, 
( Ans ber Junsb:uderjeitung. ) 
Bamberg, den 3. Yu =» 


So eben bricht das Hauptquattier 


- ber Armee des General: Wartensiebeg 
von bier gegen Forchheim auf; die 
Backoͤſen werden ſchleunigſt zuſammen⸗ 
geriſſen. Die Kanonen . und Dagage 
Wägen rollen unaufbörlich durch die 
Stadt. Selbſt kayſerl Dffictere glau⸗ 
‚ben, daß die Franzofen dlefe 2. 
noch hier ankommen föunten. Zu 

man waren fie ſchon heute Mittag, 
ber woher man ſchroͤcklich Fauoniren 
‚Dörte, i T 


SGCrankfurt, den 4. Aug. 
Das Geruͤcht geht allgemein, daß 
der König von Preuſſen, Phrmont ge 
tauft habe. Die Nachricht ſcheint der 
ſto gegründeter zu ſeyn, weil der bis / 
herlge Herr davon, der Fuͤrſt von Wan 
deck, es ſchon ſeit 2. Jahren fell ge⸗ 
boten. General Jourdan hatte bey dı 
ner Nekognofeirung in der Gegend von 
Würzburg Gefahr gelaufen, gefangen 
zu werden, Wirklich liegt er franf an 
einem Anfall von Colik, wobey aber 
Feine Gefahr mehr vorhanden if, 
Nördlingen , den 5. Ang. 
Am 3. dich kam der Urin; Kart mit 
feiner ganzen Armee bey und an. Er 
nahm fein Quartter im dentfchen Dans, 
‚ale Bürgershänfer bekamen auch Ein 
‚guartirung von Dfficiers und Selda⸗ 
‚ten. Die. Armee felbit lagerte ſich wir 
bein Galgen » Chriſtoehsund Todten 
Berg, und Im bieier Stelleng "ill fie 
die. Kranzofen erwarten. Das Getrais 
de, d>6 noch alles datand, und det 
geängfeten Landmann die reichſte 
Aerndte verſpach, leider In unſern Ges 
genden ſehr. — 
Nürnberg, den 6, Aug. 
. Nun feine ſich die Scene in Fran⸗ 
‚Een zu ändern. Mittwoch hörte man 
‚bey Erlang und andern Orten eine ſtar⸗ 
Kanonade, und worgeftern wirrben 
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verwundete kayſ. koͤnigl. Dfficiere hier 
durchgeführt, auch defilirte in elutger 
Entfernung von der Stadt, fayf. Ka— 
valterie nad Lauf, einer Nuͤrnbergi⸗ 
fen Landſtadt 2. Meilen von bier, 
am der Laudſtraße nah Amberg um 

Drag, wo ein Lager abgeftecft worden i 

Megensburg, den 8. Aug. 

' Die Paflage durch Hiefige Stadt und 
Gegenden if noch immer Aufferft leb⸗ 


haft. Den 6. gieng ein flarfer Zug. 


Wagen mit Geld, Munition, und an 
dern zum Fuhrweſen gehörigen Requi— 
fiten, weiche aus Schwaben famen, 
die fieinerne Brüde hinaus gegen Des 
man zu, in deſſen Näbe, dem fichern 
Berrehmen nah, ein bis Neumark 
reichendes Lager gefchlagen wird. Dar 
gegen kamen am 7. unter Commando 
des kayſ. fomigi. Deren Oberlieutenauts 
von Ritterſtein, 53. Mann, und 375. 
Remontepferde, nebit 1. Bagagewagen, 
zur ſteinernen Bruͤcke herein, die ihren 
Marſch nach Schwaben fortfegten. Der 
feit einigen Tagen auf der obern Wörth 
Jaſel Heftandene Artilierie Barf, ber 
ſtehend aus 8. Kanonen, 42. Muni— 
tions und Bagagewaͤgen, 2. Wägen 
mit Lavetten und 2. Feldſchmidten, ift 
ante Commando des kayſ. koͤnigl. 
Herrn Artilleriehauprſmanns, Baron 
"von Fellner, zur fieinernen "Drücke hin 
aus paſſirt, und am Abend landete an 
dem jenſeitigen Ufer des Donanflußes 
ein Floͤtz, anf welten: firh geflächtere 
franzoͤſiſche Nonnen befanden, die eine: 
weilen in dem Stifte, Rotre Dame, 


‚gr Stadtamhof aufgenommen wurden. 
„Heute wird ein flarfer Artiligrictrain 


aus Schwaben ermwarıet. Die biefige 
Dedenichaft ſowohl als jene zu Stadt: 
amhof it anausgeſetzt mit Abbackung 
des Brodes fuͤr einen Theil der kayſ. 
toͤnigl. Truppen beſchaͤftigt. Noch tref⸗ 
fen taͤglich franzoͤſiſche Emigranten ein, 
bie aber ‚fogteih, und ohne den mins 
deſten Verzug durch biefige Stadt weis 
ter transporrirt werden. 
Augsburg, den 10. Yung. 
Die Kanonade, welhe am 8. dieß 


‚Hier von der Donan her gehört wor 


Yen, war ein hartnaͤckiges Gefecht, 


— wen 


— 


welches zwiſchen Laulngen und Cut 
derngzen zeigen den Kapfernchen und 
Framzoſen vorgefallen iſt; und wibep 
eritere diefe 2. Stunden weit zuruͤckge⸗ 
trieben haben follen. — Geſtern fruͤh 
fiel abermals ein Gefechte unweit Dils 
lingen vor, von welchem der Erfolg 
noch unbekannt iſt; der Kanonen Dons 
ner murde bier in Augsburg deutlich 
gehört. — Heute foll dad Hauptquar⸗ 


tier des Erzherzogs Karl in Donau⸗ 


woͤrth ſeyn. — Bey Memmingen drin 
gen die Frangofen flarf vor, und bie 
Eondeifhen Truppen follen ſich nah 


einem Gefechte mit bdemfelben zuruͤck⸗ 


gezogen haben. Die Brücden über die 
Iller ben Egelfee und Aitrach wurden 
zwar von den letztern abgebrannt, ak 
lein die Franzofen fanden, wie verlam 
tet, doch Mittel, überdiefen eben nicht 


ſehr beträchtlichen Fluß zu kommen. 
Folgendes gyird auf ansdrüdliches Ver⸗ 


langen eingerüdft. ] 

Mas hat gegen das Korps des Prim 
gen von Conde die abgeſchmackteſten Ugr 
twahrheiten verbreiset. Man fchilderte 
daſſelbe als einen Hauffen von Mordr 
brennern ano Rändern. Alle diefe Ver⸗ 
läumdungen bat das Korps dur feis 
ve ſtrenge Mannszucht, und. der, fein 
gutes Betragen aufs nachdrücklichſte 
widerlegt, wie folgende freywillig aus⸗ 
geſtetlte Certificate, deren Urkunden ſich 
in den Händen ded Prinzen befinden, 
fattfam bemeifen:s Am 13. Nul. 1796. 
befipelnigten Dargermeifter und Math 
der Stadt Billingen, daß das Prinz 
condeifhe Korps daſelbſt und in der 
Nachdarichaft alles baar bezahlt , die 
beite DR ınngzucht gehalten, und au 
die geringiten Ausfhweiffungen ſogleich 
fireng bejiraft habe. — Am 22. fleik 
te der Dsetamtmann von Gutmedingen, 


und am 25. Jul, der von DObingen die 
Fchrifiliche Vrjicherung Aus, daß das 


conde ſche Roxps bey feinem Durchzug 
daſelbſt ſich zu jedermans Zufriedenheit 
betragen habe. — Am uemlichen Tag 
gaben der Rath vor Markdorf, und 
der Magiftrat der freyen Reichsſtadt 
Ravensburg das fehriftliche —8 


daß Die coudelſchen Truppen bep Ihr 


Durchmarſch niemand beleidigt , die 
be ſte Mannszucht gehalten, und alle 
falfche gegen fie ausgefireute Gerüchte 
widerlegt baben. — Am 26. und 27. 
Sul. bejweinigten der Stadtrath von 
Altdorf, und das Dberamt der Reichs— 
prälatur Weingarten, daß die comdels 
Shen Truppen durch ihr Betragen jes 
dermans Zufriedenheit verdient hätten, 
— Yın 30. befräfiigten Burgermeiiter 
und Rath von Waldſte, daß das com 
Deifche Korps auf feinem Durchmarſch 
alles baar bezahlt, die ſtrengſte Difch 
plin gehalten, die Felcfruchre nicht 
befchädigt, alten Eleinen Schaden fes 
gleich vergütet, und die falſchen Ges 
rüchte, die vor demfelben bergegangen, 
gän;lich widerleat habe. — Am 31. 
Sul. flelite das Oberamt des regieren 
den Meichtgrafen von Wurzach ganz 
das nemliche ehrenvolle Zeugniß aus ıc. 
— Durch diefe anıhentiiche, freywillig 
ausgeſtellte Zeugniffe antwortet man den 
Verlaͤumdungen, welche beſoldete Emifs 
farien feit dem Webergang der französ 
Älhen Armeen bey Kehl gegen das 
Korps des Prinzen von Conde ausge 
- fireut haben, das gröftentheild aus Edel 
leuten , denen die Ehre heilig Ift, ber 
ſteht, die feinen andern Zweck haber, 
als ihre Religion, ihren König, und 
ihre Eigenthumsrechte zu vertheidigen, 


und welche, um diefen Zweck zu ers 


reichen, aile Gefahren, alle unfägliche 
Strapagen, und feibit oft nicht felten 
den Mangel der nochwendigften Des 
vürfniffe ftandhaft ertragen. - 


Kurzgefaßte Nachrichten. 
Nah Berichten aus Lemberg nähern 
ſich die Preuſſen der Stadt Eracan im—⸗ 
mer mehr , und fießen nur eine Mei— 
le von derſelben; die Grämnzberichtis 
gung ift nach gar nicht beendigt. — 
Die Graudüniner haben eine Meutras 
litaͤts Erfiärung an die beyden Friegs 
führenden Mächie Deiterreich und Frank; 
reich geſchickt, und darinn verfichert , 
daß fie feinem Theil den Durchzug 
“durch ihe Land geitatten werden, und 
daß, wenn Gewalt gegen fie gebraucht 
Würde ; entweder die eindringende frei 


ge Kriegsmacht, oder fie, die Grau— 
bäntner , erdrücdt werden müßten. 
Nünchen , den 4. Aug. 

Ber der anheute vergenswimenen 775% 
Ziehung zu München find folgende fünf 
————— ausgehoben worden: 
ale: ’ 


59. 43. 65. 89, 55. 

Die nächte 396. Ziehung zu Stadt⸗ 
amhef wird ohnfehlbar am Donnerjtag 
den 18. Aug. vorgenommen , wezu der 
Schluß am Mittwoch den 17. diefes 
Abends feſtgeſetzt iſt, wornach jeder 
maͤn niglich mit den beliebigen Eınfägen 
an den befannten Orten zu richten hat. 





Ein junger Menfh von 17. Jahren, 
Feiner Statar, blatternarbigt, beſonders 
um ben. aufgemorjenen Mund herum, 
‚mt: runden beibraunen Haaren, und flot 
tetader Sprache, das Kb in geringer 
Kıeıdung und ohne die nötbigen Vorbe⸗ 
reitangen auf die Reife, vermuthlich ger 
gen die Schweiz, gemacht; mer von dem⸗ 
jeiden etwas in Erfahrung bringen fol 
te, wird erfucht am unterzelchnetes Amn 
cfaͤlige Nichricht zu ertheilen, um dem⸗ 
eiben zu ſeiner Heimreiſe, oder fernescm 
Forttommen die nöipıge Unterſtüͤtzung zw 
ſchidea zu koͤnnen. Augiburg Den 30, 
Sul 1796... 

2. Ch. M. Fiſcher, Amieburgermeifter, 





— — — 
Ionatz Pelliſchack von Paſſau, 12. Fahr 
alt, hat am 13. May 1795. ſeine E.tern 
verlarfen, welche ihm nicht wur volkom⸗ 
mene Verzeihung ohne die gerineſie Ahn⸗ 
dung bey ſeiner — ſuſicheru, ſon⸗ 
dern ſogat auch ibm verſprechen, Geld zu 
ſchicken, wenn er den Dit jeines Aufenthalte 
anzeigen wird. i 








Bon dem Domplag bis zu den 2. 
or rg ift geftern Nachmıitta;s ein uw 
aejaktes Earniolpettihaft von vvaler Form 
ohngefaͤhr 3i4 Zoll laug veriodren gegan: 
gen, 18 ıfl aui demfelben ein beriigaftli- 


‚he Wappen im einem nut einem Gras 


enhut verſehenen Hermelinmantel, geio: 
den. Da es dem Eigenthiäwer viel da 
ran gelegen daffelde wieder zu ergaiten 
fo erſuchet er den Finder —*— da 
elbe gegen ein gutes Doucsar im sem 


»dieffeitigen Zeitungs Comtoit ab ugtben. 


TRETEN 





Tes, 193. Freytag ‚den 12. Auguſt. Anno 1796, 





Auafpuraifche Ordinari Pofkzeitung, 


Don Staats, gelchrten, hifiorifch. u. fonomifch Neuigkeiten. 
Mic Ihro Rom, Kayſerl. Majeſtat allergnädigftem Priwilegie 
Berlegt und gedruckt von Zofeph Anton Moy, wohnhaft auf dem 


Wien, den 6. Aug, 
addem man Gr. Majefitt dem 
1 Kanrer hinterbracht bar, daß hier 
viele Perionen fogar von Raug und 
‚Stand über die neuern Kriegsvorfäl⸗ 
- Je fehr voreilig uriheilten , fo baben 
Allerhoͤchſtdieſelben durch den Oberſt⸗ 
Hofmeifier mehrern derſelben befehlen 
laſſen: ihrer Zunge in ihren Geipräs 
sen Einhalt zu thun, und erfi den 
Ausgang abzuwarten ; übrigens würs 
den Se. kayſerl. Majeitär ch diejeni⸗ 
gen Derjonen ſchon zu merken willen, 
‚weile anbeſonnene Urtheile über den 
Krieg ib erlaudt hätten, 
Paris, den 27. Jul. 
= Der beruhmte Beaumarchais iſt aus 
Der Lille der Emigrirten ausgeſtrichen 
worden: 44000. andere Emigririe fin 
chen jest bey dem Directorium die Er⸗ 








laubniß, nah Frankreich zurückkehren - 


zu dürfen. — Die Mandats verlieh; 
ven 90. Procent; das baare Gelid 
kommt aber immer mehr zum Vers 
fhein,, und bais mird ınan tad Pr 
piergeld ganz entbebren koͤnnen. — 
Das Direiorium bat erklärt, daß je 
der dffenilihe Beamte, der ſich des 
Namens Bürger ſchaͤmt, feinen Po— 
Ken verliehren foll: im übrigen bleibt 
es den Franzoſen freygeſtellt, ſich Mons 
fear oder Buͤrger nennen zu laſſen. 
Livorno, den 30. Jul. 

Nach ſichern Berichten find 50,000. 
Franzoſen user Savohen und Hiemont 
in vollem Anmarſch, um vie franzoͤſt⸗ 
ſhe Armee in Italien, die durch die 


Belagerung von Ranıua, durch Krank⸗ 


deiien und Gefechte viel:8 gelitten bat, 
zu verſtaͤrken. Ueberhaupt will das Dir 
rettorium 200,000, Wann frifche Trup⸗ 


obern Graben , in dem fo genannten Schneid » Haus. 





— — — 


pen miarfihiren laſſen, wovon die ein® 
Nelfte mach Deurfchland , die andere 
aber nach Italien beſtinnut ift. 
Mantua, den 2 Ang. 
Endlich jin® mir unfer göttlichen 
Berftand von unfern Dranafalen er 
loͤßft. Geſtern erſchien die wurmferk 
ſche Armee vor unſerer Stadt von der 
Seite von Beito; fogleih machte um 


ſere tapfere Befagung unter Anführung 


ded Generals Roccavina nnd Bukaffor 
wid einen allgemeinen Ausfall, warff 
den Feind and alien feinen Tranfsteen, 
eroberte alles Gefhäg und Munition, 
machie 3000, Gefangene, und verfolge 
te den Niehenden Feind bis Borgoforte 
am Po, mo derſelbe ſeinen Artillerbe⸗ 
park mit vieler Munition, Waͤgen, 
Bagage x. im Stich lief, um ſich über 
diejen Fluß zu reiten. — Die Bios 
fade unjerer Etadt dauerte 41. Tage, 
und die Belagerung ı5. Tage, in wel⸗ 
er Zeit die Sramgofen mehrere tauſend 
Bomben, Haubigen und glühende Ku⸗— 
geln im Die Stadt mwarffen, in zwey 
Kiöftern , und im Stadthauß gleng 
jwar Neuer anf, allein ed wurde gleich 
wieder getöfht. Im Ganzen ift der 
Schaden, den unſere Stadt gelitten, 
gar nit groß. Vom Militair find 
nicht viele Leute, von des Bürgern 
aber doch mancher achlieben. Die 
14000. Mann flarfe Befapung, welche 
in mehrern hitzigen Ausfaͤlen Wunder 
der Tapferkeit ihat, zähle 3eco. Kram 
fe, weit fie viele Errapasem gehabt, 


nud die nngefunde Laft den Golvaiem- 


zugefegt hatte, Lange hätte ſich Mam 
tua nid;s mehr halten können. Denk 
die Lebensmittel giengen anf die Reis 
ge, und der Wein war ſaß gan; anf, 


Bu 


geaangen. Unſere Bürger haben mie 
Milis anf den Wällen gefochten. Uns 
fer Commandant, Graf Konto ‚d’ Irles 
Hat fih einen unfterblichen Namen in 
der Kriegögeichichte erworben. Stuͤud⸗ 
lich werden Kriegsgefangene zu Hun—⸗ 
derten eingebracht. (Aus gedruckten 
Nachrichten.) 
Botzen, den 5. Aug. 

Verfloſſene Nacht iſt ſeit 10, Wo— 
&eu zum erſtenmal die Poſt aus Mans 
tua bier angefommen. — In der Ber 
nezianifchen Zeitung Pesciera am Lago 
di Garda haben unfere Truppen 700. 
Sranzofen gefangen genommen, — Der 
Sraf von Wurmfer har alle feine leichs 
te Reuterey gegen Eremona abgefchict, 
um 500. Wägen einzuhohlen, die mit 
lauter Geld und Kojibarfeiten aus Itas 
tien beladen find. — General Quos— 
danowich hat eine Colonne Franzofen 
zwifchen Brescia und Cremona gefchlas 
gen, und ihr sen Ruͤckzug nach May 


"land abgefhnitten. — Die Scharfichär 


gen Compagnie des Hauptmann Johann 
von Graf aus Roveredo hat freywillig 
in Verbindung mit den Mahonifchen 
Jaͤgern die Angriffe am 29. und 30, 
Zul. mitgemacht, Am 29. erfletterte 
fie mit Steigeifen eine feindliche Schans 
ze beyiun Dorff Ferrara, jtürmte dies 
ſelbe mit Hülffe der Ditechaner , und 
was fich nicht gefangen ergab, mwurs 
de getoͤdtet. Ganzer 7. Stunden lang 
verfolgte die Roveredaner Compagnie 
mit den Mahoniſchen Jaͤgern den Feind 
über die Gebürge ‚, uns griff auch ger 
meizfibaftlich am 30. dem Feind bey 
Affi unmelt Rivole wieder an, wo er 
mit beträchtlichen Berluft bis Camper 
ra getrieben wurde. Gleichwohl hatte 


‚die Royeredaner Compagnie wicht mehr 


als 2. Todte, und 5. Bleſſirte. 
( Aus gedructen Bogner Nachrich— 
sen. ) * 

Innsbruck, den 7. Aug. 

Der Fel marſchall Wurmfer hat fich, 
wie man verfichert, ald er vor Man— 
tua ankam , verlauten laſſen, er hoffe 
innerhalb 8. Tagen die Gefundheit des 
Kayſers in der Sadr Masland zu trin⸗ 
fen. General Moͤſſaros, der den lin⸗ 


fen Fluͤgel feiner Armee commandirt, 
fol vorzüglich den Auftrag haben, der 
franzöfichen Armee dergeſtalt im die 
Flanke zu gehen, daß fie die Beſatzun⸗ 
gen von Anzona und Livorno niht 
mehr an fich ziehen kann, welche als 
denn abgefchniiten find. Naͤchſtens wird 
dad Tagbuch von der Belagerung von 
Mantua und eine getreue relation 
über die von der Befagung gemachte 
Ausfälle‘, erfcheinen. 
Eriaug, den 9. Aug, 
(Aus der Erlangerzeitung.) 

Der fränfifhe Krais hat num eben⸗ 
falls mit dem republifanifchen Gene 
ral Jourdan einen Waffenftillitand abs 
geſchloſſen. Die Kreisitände bezahlen 
8. Millionen Livres, umd firlien 2000, 
Pfervex. — Schon am 1. Anguft 
kamen die Franzofen vor der Reichs— 
ſtadt Schwäbifh Hall an. Der Mu 
giſtrat fehichte ihnen eine Deputation 
entgegen. Die Generale erwiederten z ' 
fie hätten ausdruͤcklichen Befehl, dem 
Shmwäbifhhallenfern nichts feindliches 
zuzufuͤgen: überhaupt koͤnnten fie fich 
gar niche aufhalten, weil ſie nach Fi 
wangen eilen müßten... Wuͤrklich räcds 
ten die Franzofen am 3. dieß unter 
dem General Defair dafelbft’ein, und 
eroberten 50. kayſ. Wägen mit Bagas 
ge und Feldapothecke, die aus Mangel 
an Borfpann nicht hatten weiter ges 
bracht werden Finnen. — In Bamı 
berg find die Franzofen den 4 dieß 
wirklich eingerüit:. Rech in ver Stadt 
fiel zwifchen ihnen, nnd den Kanferlis 
chen ein hartnäfiges Gefechte vor. — 
Das Hauptquartier ded Grafen von 
Wartensieben war vom 5. bis zum 7; 
dieg in der bamberaifchen Fellung 
Forchheim. Die Avantgarde feiner Ars 
mee ſtand von Ebermannjtadt bis 
Streitberg. Das Zentrum fand an 
der Reduitz, unterhalb ded Ausfiuffes 
der Aiſch in Die Mednig bey Gaffens 
fahrt, Altendorf und Eggelsheim. Von 
Kersbach zog fi, (dieſſeits Forchheim) 
die Kavallerie am Fuſſe der fogenanns 
ten langen Meile bid Eggelsheim, eis 
ne ftarfe Stunde von Forchhelm. Auf 
den Bergen von Hoͤchſtaͤdt bis Adels⸗ 


derff fampirte melitend Infanterie und 
Freykorps. Don Pinzbergabis Kirch— 
ehrenbach hatten bie Kayſerlichen ein 
verfchanztes Lager. Den linken Flügel 
conmandirten die Generale Kran, Had⸗ 
dick und Kienmayr. Am 8. Aug bes 
wogen indeffen nachfolgende Umizände 
ben kayſ. Befehlshaber feine ganze Ars 
niee Morgens um 2. Uhr nah Neums 
kirchen (eine Meile von Erlangen dfts 
lich, ) abmarſchiren zu laſſen, und die 
Vertheidigung von Forchheim den bau 
bergifchen Truppen zu übergeben; Am 
7. drangen bie Franzofen mt Taneds 
anbruch in flarfen Colonnen auf die 
ganze siterreichifihe Portion, und im 
ihre Flanken vor. Der - rechte Fiügel 
der Kapferlicden, und das Centrum 
trieb alle feindliche Angriff mit Nach— 
druck zurück, und die Franzofen litten 
durch das Kananenfeuer flarken Ders 
luſt, aber der linke Flügel wurde ganz 
zum Weichen gebracht, worauf fich auch 
das Zentrum, und der andere Flügel 
zurückjog. Nachmittags murden 30, 
Wöyen mis Bleſſirten vom Schlacht 
feld nad Forchheim geführt. Der bey⸗ 
derjeitige Verluſt kann noch nicht anges 
geben werden. — Am 8. früb Fam 
der kayſ. Generalftans in Neunfirchen 
an; die Franzeſen folgen den Defters 
reicher anf dem Fuſſe nad. Wo fich 
die kahſ. Armee wierer foren werde, 
ift zu erwarten. — Den 31. Jul., 
und tie vorhergehende Tage war in 
Neuburg an der Donau die ganze Mer 
ferveartiilerie der kayſ. Armeen beftes 
hend in 1260. Kanonen, 108. Haubi⸗ 
sen, 84. Mörfern, und 500. Wagen 
mit lauter Bomben und Kugeln, eim: 
getroffen. Auch befanden fih auf der 
Denan von Neuburg bis Neujladt 1065. 
ſchwer beiadene Schiffe. 
Schreiben aus Lauingen, den 9. Aug. 
Geflern hörten wir hier den gamı 
zen Morgen häufige, jedoch einzelne 
Kaneneuichüffe. Nachmittags aber kam 
ed jwifchen den Kayſerlichen und Frans 
zoſen zu einem fehr lebhaften Gefechte 
in dem Thal, das firh zwifchen bier, 
und Gundelfingen , Brenz , und Hauns⸗ 
heim bHinziegt. Dieſes konnte von den 


hieſtgen Thurmen fo ziemlich überfehen 
werden. Die Kayfeilichen erhielten 
während dem Gefechte aus Dillingen 
immer Verſtaͤrkung an Truppen und Kar 
sonen, und fo dauerte der Streit von 
Nachmittags 2. Uhr bis in die Nacht 
hinein , wo fich die Franzofen in dem 
Wald zwifchen Medlingen und Hauns— 
heim zurück zogen. Es wurden bier 
viele gefangene und bleſſirte Franzofen, 
auch eine eroberte Kanone von ben 
Kanferlichen eingebracht, Das Kloſter 
Medlingen foll Hart mitgenommen ſeyn. 
Hente rollt der Kanonen Donner ſchou 
wieder. 
Augsburg, den 11. Aug. 

Faſt taͤglich werden bier franzöfifche 
Kriegsgefangene eingebracht, die im 
den Gefechten an der Donau den Kom 
ferlichen in die Hände fallen. — Das 
Eondeifche Korps zieht fih gegen Mins 
delheim, und die Franzofen ſollen ſich 
Memmingen und Kempten mit ftarfen 
Schritten nähern, — General Froͤh— 
dich ſteht noch zwifchen Um und Günzs 
burg : das Giulaiſche Freykorps hat 
bey Stogingen ein Korps franzöfifcher 
brauner Hufaren überfallen , und ih— 
nen eine Menge Beute abgejagt. — 
Ben Donauwörth find zwey Schiffbruͤ⸗ 
cken gefchlagen worden. — Die Armee 
des Erzherzogs Karl, mit der fih das 
Korps bes General Hage, welcher den 
linken Flügel commanvirt , vereinigt 
bat, ſteht nach den neueſten Berichs 
ten noch in feiner hisherigen Poſition: 
in den Gefechten am 8. und y. Aug. 
folk auf beyden Geiten der Verluſt 
nicht unbedeutend fern. Die Frans 
fen fuhen den Erzherzog aus feiner 
vortheilhaften Steliung heraus zu mas 
noͤvriren, allein alte ihre Verfuche find 
bidher vergebens geweſen. 

Ber Joeph Anton Rieger, Buchhaͤnd⸗ 
ler allh er in der Schmldgaſſe, haben fols 
gende neue Bücher die Prefe verlaffen: 

Abhandlung won der hriftlihen Hoff: 
nung mider hen Geift der genen 2 
feit ugd des Mifıranensd, und wider bie 
übermäfige Sucht. Aus dem Kranzöfis 
ſcheu überjest von P. Karl, 3. Augsburg, 
1796. 36 ft, 








Weißenbach, jei. Ant. , arguminta 
«encionum ex mulris Au&taribus telec- 
ta. [Pro diebus daminicis & fellis 2. 
— 8. Auguſtæ Vindelicorum, 1796. 

fl, 24 kr. 

Genveufis, Antoni, elementorum ar« 
tis logieo erit eæ lıbi V. Denovo edi- 
dit plurimisque in locis auxit Ildephon- 
fus Schwarz, Monachss & Prefbyter 
Benedi&tinus Monafterii Bauzenfis in 
Yranconia. 8. a. Vindelicoram, 


1738. L fl. 3° ‘ 
ader, PB. J. A., das Belle auf En 
Aus Aeſene Andachtsäbungen für 
Fathelifche Chr cn 12, Ausdb. 1796. 1gkr. 
* Belebrung eines ancchendn Archivars. 
8. YAugsbarg, 1796. 15 fr. 
Bourdalour, Ludwig, von dem Gehe 
the des Herrn. Aus dem Franjofcden. 
12. Augsburg, 1796, 4 Er. 


Die Herren Gebrüder Friedrich und 
Georg Euro, die bey ven Fayf. Fönigl. 
Kriegstrassportirungdfanzlepen in Kanſtadt 
angejtellt waren, wollen den Ort ibreg je⸗ 
Kigen Auge: tpaltt ın Reindauſen an Re 
ensburg , in dem Danfe des Kraͤmmers 
Gere Lam! ergers, an;eigen laffen. 








— 





Es wird in fehr altes im 15. Jahrhun⸗ 
dert auf Holy ſchoͤn gemahltes Wortrait 
als ein Bruſtbild, von einer Darnsper 
vw in deutſcher Kleidung 1 ıfa. Sub 

oh, und viren Schub breit in einer 
Bersoldeten Rahme verm ſſet, für Deren 
Wierererſtattung eine anſehnlicke Beloh⸗ 
nung viſprochen wird, wenn fe'biaes im 
dem Jatelligen; Comtoir bey Herrn Her 
tel, oder bey Herrn Fetzer geſchwornen 
Kaufler wird abgegeben werben. 


Ich bin gefonnen bis auf den 22. Aug, 
a. x. mein behgendes fhr bequemes Daus 
and Garten aidier jammt der Baabass 
rechn keit un? hirurgi h an Inſtrumenten 
wi jener Hand zu ve kauffen, Lieihaber 
Börnen es täslch in Augenihrin nehmen, 
und ſich an obenveiagtem Tag Mittags a 
uhr in alldieſige m © fihof zur Sonne ein 
Inden, allmo ſolches entweder jwianımen, 
sder jedes befonders dem Meiftbietenden 

m bocpobrigkeitiicher Genchmigung über: 
len werden wird. 
“ Georg Fiedrihd Groſſe, Chirur: 
gnd Wattıb, in Nördlingen. 


——— — 


Era icſp. Yublifum wird bindurd 








ernehenft Sefannt gema“t, das 1b mir 
Endegeſetzter allein der fo berühmte Bruch ⸗ 


balſam wiederum frifh und gerecht zu ha 


ben ift. Da derjeibe durch fo kürzer Zeit 
fon fo viele Häulflofe beyderley Ga 
chlechts wiederum fird kuriret worden; 
fo (hmeichle ich mich einen verehrunge: 
würdigen Publiſum, bag ich Die Neptu 
ren oder Leibſchaͤden, ms die Merofrion 
oder Zurädhbringung noch flatt finde, ch 
ne der Dperation in Inrzer Zeit wiede— 
ran im Stand ſetze. Das nübere r def: 
fen acarändeten en pieblans findet ſich in 
dem Gehranchsgettel, Weiter wade id 
befannt! dab von verſchiedenen Eurten 
Bruchbaͤnder nach der neuefien Art zu ha 
ben find ; diejenige belieben mır das Maaf 
um den Leib, und die Anzeige auf mas 
por einer Seiten zu überfhiden. Brie 
fe erbitte ih au fraafiren. Augtburg 

Mauritius Mit, Chyrurgus weohnha 

auf dem Kreuz Nro. 317. 








Da nähfifünftigen 12. Sept. abermal 
eine Dergantung der verfallenen unver: 
jinst und unausgelösten Pfaͤnder und zwat 
von Mio. 38051. bis 55450. , we 
he vom erſten Jan. bis zum legten Jun. 
1795. verſetzt worden, vorgenommen wer⸗ 
den wird; als geſchiehet anmit hitvon am 
heate, folglich 5 ahzeitig ald nur im⸗ 
mir moͤglich die Öffentliche Anzeige, IM 
dem Ende, damit diejenigen, fo dabep 
intereflint find , m.t veizinjen und auslds 
en hierimnen begriffenen Pränder ſich nicht 
aͤumen, fonvesn von dato bis zum z1. 

ug. berichtigen, und zugleich die Ver⸗ 
warnung, daß nach Ablauf d.felben von 
dergleichen Pfand weder Berzinnfung mehr 
angenommen, noch auch Auslöjuug wer; 
de geftartet.werden, und jeder nah Em⸗ 
fang des nad * Kapitals und Zinn⸗ 
es jetwa ſich ergebenden Ueberſchuſſes 
einig und allein fi begnuͤgen mühe, 
auf welcher Erfiärung unabänderlih zu 
beharren, die hoͤchſte Nothwendigkeit ere 
beifhet, weil anfonk das Leyh⸗ Haus⸗ 
Geſchaͤfft mis erforderlicher guter Ord⸗ 
nung zu beiorgen ganz unmoͤglich ſeyn 
mürde. Shließlich wird männiel& im 
Anfehang der Zeit, wie lange ein Pjand 
mit Sicherheit vor dir Bergantung im 
k vh Haus zu bleiben bat, auf den Ju⸗ 
halt der ausgeſtellten Zertıl verwiejen. Ges 
geben den 20, Jul. 1796 


Den Pfand: und Leyh⸗ Haus wegen. 


__Reo. 194, Samſtag, den 13: Auguſt. Anne 1796 


— [re 


Augſpurgiſche? Ordinari Po ſeitung, 


Bon Staats, geleheten,hiftorifch.u, oͤonomiſch. Neuigkeiten. 
Mit Ihro Roͤm. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio 


Beriegt und gedeuckt von Joſeph Anton Moh, wohnhaft auf dem 
obern Graben, in dem ſogenaunten Schneid-⸗Haus. 





Paris, den 30. Jul. 
- Das vorgefirige Feſt it ſehr oläm 
jeud, und bauptfädhlich als Erinne, 
rung an den Tag der Pefreyung von 
der unerbörteften und entehrenöften Ip: 
ranney, mit vieler Theilnahme gefepert 
Werden, Doch, bemerft. ein Journal, 
war der Enthuſiasmus größer in Pri— 
vatgeſellſchaften, als öffentlich ; man 
konute bey den Ceremonien, und dem 
Gepränge des Feſtes nicht ganz vergefs 
fen , daß die nämlichen Ungeheuer des 
ren Sturze man dieſes Freudenopfer 
brachte, ſich meiſtens aͤhnlicher Mittel 
zur Erreichung ihrer ſchwarzen Abſich— 
ten bedient harten. — Geſtern bat Si—⸗ 
mieon dem Math der 500, traurige Bes 
gebenhelten angezeigt, die fih zu Mars 
feitte Gen Gelegenheit der Urverſamu⸗ 
lungen zugetragen haben. Die ſoge— 
nauuten ausfchlüßlichen Patrioten, wuͤ— 
thend, daß die Wahlen nicht auf ſie, 
und ihren Anhang fielen, find, mit 
Saͤbeln, Stoͤden und ;S einen bewafs 
net, in genannte Verſammlungen eins 
gedrungen, haben die Gefäße, worinn 
die Stimmen geſammlet werden, um— 
geworfen, die Tiſche zerſchlagen, und 
ben Praͤſidenten nebſt den Sekretarien 
mißhandelt. Ein junger Maun „ der 
zur Schreckenszeit einen Theil ſeiner 
Familie auf dem Blutgeruͤſte verlohren 
hat, iſt ermordet worden. In einer 
nahe gelegenen Gemeinde find gleiche 
Auftritte vorgefallenz; 5. Buͤrger find 
dabey umgekommen, und 12. verwuns 
det worden ꝛc. — Die Jafobiner vers 
fammien fih unter dem Namen: Ge— 
ſellſchaft der frangöfiichen Deciuse, aufs 
eye hier. — Die Mandaten finken 


aus dem Charakter , 





immer tiefer. Geſtern verlohren fit 
96. bis 97. vom hundert. 

Drouet hat aus feinem Gefängniß, 
durch ein groffes Loch , das er in der 
Mauer angebracht hatte‘, durcbjubrer 
wen gefucht,, er wurde aber mod zur 
rechten Zeit von dem- Geſangenwaͤrter 
erwifcht und enger eingefnerrt. 

Das Direktorium bat ver dem An— 
fann. des dießjäßgigen Feldyngs einen 
groffen Rriegspion entworfen, und in 
dem Kriegsdepartenient vielinalen abs 
ſchreiben lafen, um ihn an die Gene 
rale zu ſchicken. Mit diefem that man 
fehr geheimnisvoll,, und gleichwohl murs 
de er den Feinden verralhen; allein 
dieß war. gerabe Das, was das Direk— 
forium mollte Denn der wahre Ylan, 
um den nur 3. Verfonen in Paris wuß⸗ 
ten , murde audgeführt, Es herrſcht 
bier eine ziemlih allgemeine Meynung, 
ats ob die nädhiten Nachrichten aus "ia: 
lien nicht günftig lauten dürften Man 
gidt verſchiedene eben nicht werwerfliche 
Gründe dafür .an , weiche vorzuͤglich 
und ber Handı 
luugsart gewiſſer Perſonen, die daf-!bfl 
groſſe Rollen ſpielen, geſchoͤpft find. 
Sollte die Armee unglüdiich ſeyn, dann 
ſind die Dolche ſehr zu fuͤrchten. 
Dufel, den 4. Aug. 
Der öfterreichifche — Herz 
‚Baron von Degelmann,, und der fran 
HBürhe Minifer Herr Barıhrlenin ſpre— 
chen. einander Ü ters ; nnd der nearo 
litaniſche Befan. ıe Marquis de Galle 
bat mit beuden häufige Unrerredurgen. 

Stuttgard,, den 4. Ang. 

Vorgeſtern hat die ſranzoͤſſſche Ar; 
mee eine Bewegung vorwärts gemacht. 
Dos. ‚Zentrum drang über Grissingen 


vor. Der linfe Flügel bat nach einer 
lebhaſten Aion Zalen beiest, und 
der rechte Flügel marfchirt der Donau 
cberhalb Um zu. General Moreau 
commandirt das Zıntrum , Deſaix den 
iinfen , und St. Cyr den rechten Flik 
gel. General Laborde dringt in Ober 
ſchwaben immer weiter vor. 
Annsbruf, den 6, Aug. 
Feldmarfchall Wurmfer bat feinen 
‚lan zur Entjegung von Mauntua ganz 
allein, und nur mit Zujichung bed 
General Lauer entworfen. Er begreift 
12. Tage, und während dieſen darff 
die ganze Armee an feine Ruhe umd 
Erhohlung denken. Wenn alles nah 
Wunſch und Vorfag geht, fo dürfte 
in dieſem Zeitraum die ganze Yombars 
den wieder erobert werden. Go güns 
ftig das Kriegsgluͤck im Italien iſt, fo 
umangenehm find die Nachrichten aus 
Schwaben. General Froͤlich mußte ger 
gen Ulm marfchiren, um den Erzher⸗ 
z09 Karl zu unterfiügen,, und bloß Ges 
neral Wolff ſteht bey Bregenz mit 7. 
bis 8000. _ Mann. Es iſt Deswegen 
das erite Aufgebot bearderi, am 9. 
dieß aufjubrechen, um die Päfle von 
Scarnig , Ehrenderg ı. zu befcgen. 
Dieſes erſte Aufgebot im nördlichen 
Theil vom Zirol begreift 15000. Scharfs 
fhügen und Landesvertheidiger. Wenn 
diefe micht hinreichend find, fo Finnen 
noch ı5co», aufbrechen. — Gollte 
es dem Feldmarfhall Wurnfer gelin: 
gen , die Franzofen aus Mayland zu 
vertreiben, ſo werben fie fich ohne 
Zweifel in die vom König von Sar⸗ 
dinien ihnen in Biemont abgetrettenen 
Feſtungen Zortona, Aleffandria, Ceva, 
Mondovi, und Cuneo werffen, bis 
fie Verſtaͤrkung aus Braufreih erhal 
"ten. — Der General Wolff hat in die 
Reichs ſtadt Lindau eine Befagung ge⸗ 
worffen, und alle Schiffe auf dem 
Bodenſee ſo viel als immer moͤglich 
war in Beſchlag nehmen laſen. Die 
Beſatzung von Lindau kann niemals 
abgeſchnitten werden, denn wenn auch 
die Stadt ſich ergeben müßte, fo kann 
die Beſatzung immer zu Waller weis 
ter in Sicherheit gebracht werden. 


Ingolſtadt, den ro. Ang. 

Geis 14. Tugen And bier menigs 
fiens 3000. Wägen mit Mehifäffern 
und Daber x. ıc. augekommen; alles 
ligt no an der Donau unter freyem 
Hımmel. Hier find Pferde und Woh—⸗ 
nungen genau aufgefchrieben worden, ' 
Man If bier im banger Erwartung 
wegen der Dinge , die da kommen 
könnten, 

Schwabach, den ır. Ang 

Geſtern ift ein Korps Franzofen im 
der Reichsſtadt Nürnberg eingerädt. 
Es kam von Bamberg und Forchheim, 
welche Gegenden der General von Wars 
tensleben nach einer ungünfligen Ab 
tion, die am 7. bey Forchheim vorger 
fallen war, verlafien bat. Diefer Ge 
neral fcheint ſich jegt gegen die obere 
Malz zu ziehen , um der Armee des 
Erjherzogs Karl näher zu kommen. Der 
franzöfifche General in Nürnberg hat 
ſogleich erklärt, daß der Poftentauff 
feinen ungeftöhrten Sortgang haben ſoll. 

Krumbach, den 11. Aug. 
Heute iſt ein Korps von 12000, 
Dann farf. Truppen, (wahrſcheinlich 
bas Korps des General Froͤlich) hier 
durch marfchirt, Es kam von der Dar 
Hau, und eilt in die Gegend von Memr 
mingen, wo das condeifche Korps von 
den Franzoſen zurückgerrieben werden. 
Diefe letztere werden bald bis nad 
Kempten, Kaufbeuren ıc. vordringen, 
wenn ihnen nicht nachdruͤcklicher Eins 
halt: gethan wird. 

Schwabmuͤnchen, den ı2. Aug. 

Mittags. 

Seit Heute fruͤh hören wir weſtlich 
auf der Seite von Mindelheim eine 
gewaltige Kanonade. Geſtern iſt ein 
Korps Defterreicher am dem Fluͤßchen 
Kamlach herauf marfchirt, und dieſes 
liefert wahrſcheinlich heute in Verbin⸗ 
dung mit dem Korps des Prinzen von 
Conde den Franzoſen ein Treffen. Das 
Nähere wird fit morgen zeigen. Aus 
Memmingen kommt weder Poft noch 
Bothe mehr an, 

Dillingen, den 11. Ang, Abends, 

Die kopf. Vorpoſten ſtehen hart vor 
Um,  Geftern Fam 1x3 jmifchen dem 


Kayſerlichen und Franzofen zwifchen 
Wirtisiingen, und Kiefer Meding zu 
einem hoͤchſtmordertſchen Gefechte. Die 
Kapdſerlichen hatten das Gluͤck, bie 
Sranzofen fm diefem Kloſter, we fie ſich 
fuftig machten, und tapfer: zechten, zu 
überfallen , und theils gefangen zu neh⸗ 
men, theils niederzumachen. Hierauf ers 
richteten fie eine Batterie gegen den Wald 
von Wirtislingen , In welchem ein ſtarkes 
Koras Franzofen fund. Diefe woll⸗ 
ten ihren verlohrnen Poften von Mes 
ding , ed koſte auch was es wolle , wie 
der erobern, und brachen ellfnal mit 
grötenm Ungeſtuͤmm, und Unerfchres 
deuheit aus dem Walde hervor, aber 
immer wurden fie durch einen mördes 
riſchen Kartäfhenregen wieder zuruͤck⸗ 
gevorffen. Endlih mußten fie rs 
dä ‚ aber die Todten lagen fihli 
enweiſe übereinander. — Heute früh 
kam es zu einem ziemlich allgemeluen 
Angriff aufdie Franzoſen. Diefe wurs 
den gänzlich zur.icfgetrieben,, und fünf 
Stunden weit verfolgt. So eben mer 
den nur allein bier in Dillingen 600, 
gefangene Framzofen eingebracht. Noch 
And die Kapferlichen im Verfolgen ber 
griffess, und fleben fon über Deidens 
heim hinaus. — General Froͤlich iſt 
gegen Mindelheim ‚und Menmmingen 
aufgebrochen. 
Augsburg, den 12, Aug. 

Das Haupiquartier des Erzherzogs 
Karl koͤnigl. Hohelt it zu Donauwörth 
Im Krebs. — Geiern hoͤrie man zu 
Buryau, Wertingen x. eine anhalten 
de aͤuſſerſt heftige Kanonade von der 


Doman her. — Nach vorläufigen Bes ” 


richten follen die Kapferliche gefiegt, 
and viele Gefangene gemacht — 
Um 9. dieß wurden die Siege der Kay 
ferliden bey Mantua durch ein groffes 
Sreudenfeuer ‚dep der Armee des Erp 
herzogs Karl gefeuert. 
Kurzsaefaßte Nachrichten. 
Zu Gırafbung iR am 29. Jul. wie 
der die Por aus Deutſchland über Kedt 
am erſtenmal augekommen. — Die 


poldſtein befept, 


Mt Son en — — — 
Bey Gebruͤder Lotter auf dem untern 
Graken iR zu haben: 
Pontarte darch ganz Deutſchland 


und | 
ein:m Theil der arıränzen Länder. Meu 


bearbeitee ın 4. Blättern von Matthaͤus 
— Lotter. Der Preis davon iſt = 
alden. 





Songtags den 14. Aug. werde Ih En: 
deögejegier ein Kealen geben, wie die Ke⸗ 
el fauen N das Beſte iſt 12M. — Die 
brige Preiſe verhaͤltnißmaͤſſiz abwärts, 
das Leag id für 3. Kuglen it 4 Er, Wo⸗ 
zu freundlich einladet 

Beue ikt Bed, Gärtner im untera Bau⸗ 
 gar:eu ander Jakober Maur. 

Monntags den 5. Sept. und folgende 
Tage werden auf dem — 3 
filberne Schnuͤr⸗ Goller⸗ 8: Uhr⸗ 
und Stocketten, Vorleg⸗ Eh» und Kafı 
feelöffel, Salfäffel, ede, Dofen, 
—— Biligrain-Goler» und Half 
malen, Roſenkraͤnze, ı. goldene Mir 
nutenubr, Halsfrenzl mit Mofetten , einis 
Forza ge en, geldene umd filberne 

age, ſo anderes Gilbergeräth, Bog⸗ 





‚geihauben mit Gold und Silber, feidene 


und wollene Kontuichrleider, Leib: und 
Bettwaſch, Betten und Bettſtatten, nuß⸗ 
baum: und fichtene Kommod : und lang⸗ 

Käften, fo anderes Schreinmerf, 
Zina, Kupfer, und verſchiedenes Küchel: 


j Dr gegen baate Zadlung licitaudo 





Steckbrief. 

Donnerfiag den ar. dieß If der bie 
fige —2 Oberſchreiber Fran Gui⸗ 
de B:rud, ein gebuͤrt iger Braudweiners 

da aus der Stadt Straubing , mit ei: 

Summe Geldes heim: 


ur 

lich ohne daß man wiſſen oder 
errathen koͤnate, wo ſelber gewen⸗ 
det haben mög. dar (obuiee Drit: Ge 
vil- und Crimin.Ibehörbden werden aumit 
*2 ht, auf den Fuͤchtling ges 


nige R b injmwi 
fen ————— — 


werden zu 
Befhreibuna. 
Fran Gujde Bernd bat ein vollfoms 
meued, etwas wenig Tupfernes Angeficht, 
eine eimad.amigefiälpte Naie, Fleine Ans 


gen, fhmwärsticht flarfe Augenbrannen, 
weoenimangeniden Zähnen ein \rt& fallen: 
de Lippen, ein Gruͤbl am Kinu, einen 
braunen Dart, jaͤhlt 52. bis 54 Jahre des 
Alterk, t'aͤgt eine viel gepuderte” Deräfe 
mit Ren, und taufgeichlagenem Zopf, if 
am Kepfe nur aa den Schläfen und Hin: 
terthel des Kopfes noch mit eigenen 
fhwarım, doch ein wenig untermsicht 
grauen Haaren verfehen , bedecket ſich mit 
einem »repitälpigen- fein und langhaaris 
ten Katorhut, am Halſe aber gewoͤhn⸗ 
lich mit einem jchwarzfeidenen, aa den 
Enden grüngefreiften Halstuch mit Ber: 
berguag dis Hemdkragens, auch feinen 
Hemdira mit grofen) Bruſtkrauſen: am 
Leib’ möchte er einen danfeldraun melir— 
ten noch fat ganz neuen lanzen Webers 
rock mit Rameelhaaren und Goldſtreiſen 
som Tnopimacher verfertigt josenaanten 
Eiche knoöpſfen ein roth kaſimirenes Schilee 
mit gruͤz din uad wieder eingeſtickten Du— 
pfen, ſchwarz zeugene Hoſen, darmnu cıs 
me Repetieruhr nad, alter Mode, eine 
andere filberne mit daferm marına artig 
lakirtem Gehäus, meljtentheils weiß zwir⸗ 
uene, auch meißieidene Strämpfe, dann 
Schuhe von Bodleder, und Alberne gr f 
je Schnallen tragen; bat fall gieich dis 
de Füffe bis an die Knoͤchel, an beeden 
roffen Zehen fogenannte Win’erbeulen; 
ur Abwechslung kann er bey fih haben 
einen grün und ſchwarz gefireiften ſom⸗ 
merjeugenen, ſchon viel getragenen Rod 
mit fliegendem Kragl und a, Srülpes', 


auch welſſen Unterfntter, einen feibenzem 
genen ſchwarz und blau_geftreiften Red, 
ein derley ganz gelbes Schilee, und {ab 
he Beinkleider, auch Stieleln mit geiben 
Stülpen. Spricht übrigens in bahriſcher 
Mundart, verftebt auch latein, und hieß 
noch in feiner Briſeſtaſche wenige Tage 
vor feiner uavermuthetea Fuucht 3. Die 
4. Stadt Deggendoräihe Wappeln vos 
grünen Oblaten unverfchens ſehen, wor 
and er fih glaublich Pak oder Atteſtaten 
zu mahen Willens feyn mag. Dieſes 
Warzen enthäit unten am Grunde zine 
Brüde, in der Mitte einen Thurm, ober 
dtefem banrifhe Welten, auf die: 
en allen enin Genus mit antgebritieten 
INaein und Aermen, dann die Anfangs 
aAchſtaben von Civitas Degopagana, 

Atum din 23. Jul. 1796. 
Epurpialzbarrif, Meg⸗ und Landgericht 

Deggendorf und Ratteraberg. 
€. Gr. Thierheim, Sfleger. 

Franz Wilselm Eckert, Seiihtichreiser. 





Dienflax den 23. Auguft werden in der 
Beckengaſſe am Wirtshaus zum ſchwar—⸗ 
gen Gogaeier einige Preriofen jilberne Cal 
ſeezeug, Beſtecke, ihren, Schnallen, 
mathematiſche Jaſtrumentenbuͤcher von 
allen Claſſen der Wiſſenſchafren, Herren 
und Frauenkeider, auch Waſch, dann 
Zien, Kupfer, fo anderes Ruchelgeraͤth, 
Käfen, Bettflatten, und verſchledenes 
Schrei werk gegen baare Zahlung Icitans 
du verkarft. 


Nachdem die Gemeine loͤbliche Landſchaft Ober- umd Urterlands + B nern, mit 


Eyarfürft. Landesfürfil. und «gaatiiher awidigiter Bewilligung, auch unter ber Hy⸗ 
—— ſaͤmtlicher landſchaftlicher Gefaͤlle und Steuren, ein Anichen von ſuͤuſfmal 
undert tauſend Gülden Reichswaͤhruug zu jaͤhrlichen z. pro Cento dou bald zu halb 
Fahr zu verabreichenden Intereſſen zu eröffuen, und die geſchriebene Generalobl'ga⸗ 
tion bey dem dochloͤbl. Magijirate der freuen Reichtſtadt Austburg zu Deponien ih 
entihieilen hat. Sp wird. andurch jedermaͤnniglich, der ben fo uabezweifelbarer Sir 
cherheit fein, Geld möglich. anlegen wün-chet, biemit angezeigt, daß von belobter 
&emeiner Löbl. Landſhaſt zur Negocirung dieſes Unichend , fo mie zur DVerthrihm 
der bartiab⸗Odligationen, welche fi auf die deponirte Hauptobligation besschen, 
und wovon jede für die Summa von fl. 1000.— Heichimährung Taufet die Herr 
ven Gebrüder Nocher in Münden, und die Herren Wohnlih und Compagnie in 
Augsburg bevollmädtiget find, mesmegen jeher reipective Darleiper nach feiner befa 
feren Convenienz ih an eines oder das andere bejagter Handlungehäufer ın Mänsı 
Ken oder In Augsburg zur Ablage der Gelder — mer fich dabey zu intsreffiren ge 
Dächte, oder zu fonft beliebiger Information wenden Fann. — Dan kann ben die 
fen Anlehen auf 6. Monate ı, 2, 3, und mehrere, jedoch nice über fets Jahre 
vorm Tag des Anlehens an gerechnet Autheil nehmen, welches in den Otligationen 
nach eines jeden reipec. Darleihers Neriangen angimerft wird, eben fo fol er jedem 
rra Darieiher ftey ſtehen bie halbjaͤhtige Zinrcoupons und zur Berjalzen das 
apkal jelbii ın Augsburg oder Münden, woes ihm voraͤglicher wäre, bey vor⸗ 
angsjigten Handluagthaͤuſern zutuͤc un schebem 1 


‚Nro. 193. 
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Hrdindte Zeitung. 


Don Staats + Handlungs + und gelehrten Neuigkeiten, 
t mit Ibro Abm. Aaiferl. Maj. allergnädigfter Freyheit. 


Berlegs und auögefertiget in dem Zeitungs = Komptoir der A EDEN Erben. - 
in der St. Anne: Baffe 





Montag, den 15. Auguft 1796. 


Drag, vom z. Auguſt. 
Hyorseten Vormittags iſt das Hoch⸗ und 
| Tenrfehmeifterifche Archiv, unter Bes 
deckung von kurkbllniſchen Militär hier ans 
gekommen und in das k. Schloß gebracht 
worden. Man fpricht, Se. F H. ber Kur⸗ 


-fürft von Köln würbem felbft Hieher kommen, : 
welches jedoch wicht zu verbürgen ‚if. Der : 


Fuͤrſtbiſchof vom Würzburg Befindet ſich/ nebſt 
mehrerer hoben Fremden, zu Rothenhaus. 
Seine Euitre beftaud aus mehr als 60 Waͤ⸗ 

‘und itzt iſt es daſelbſt, fo wie in der nahe 
dabey liegenden Stadt Gdrfanfehr lebhaft. — 
Heute früh marfehirte eine Atheilung des 

NRegiments von Kallenberg von bier ab zur 

Armee; mehrere einzelne Detaſchements, wor⸗ 
unter fich and Artillerie Befindet, werben 

nachfolgen. Die meiften richten ihren Marſch 

gegen Eger. 
Regensburg, den ır. Aug. 
Geftern ift die Refervefaffe ıc. nebſt der 

Kriegskanzley, welche vor Kurzem hier eins 
trafeır, wieder vom Bier abgegangen. Die 

Zuͤge von Wagen, Artillerie ıc. durch unfere 
Etadr, dauern noch immer fort. Geftermfind 

"Kranke von Joſeph Kolloredo, der f. k. Her 
Oberſtwachtmeiſter von Petit, nebft Bagage⸗ 


waͤgen, mehtere andere Wägen, und einzelne 


Manufhaft, fo wie auch ein hnigl. eugl. 
KNourier, eingetroffen. — Der fraͤnkiſche 
Kreis hat nun auch mit dem General Jour⸗ 
dan einen Waffenſtillſtand abgefchloffen. air 
Kreisſtaͤnde zahlen 8 Millionen Livres, 
ſtellen 2000 Pferde. 

Aus Franken v. 11. Aug. 

Dem 4. db. Vormittags‘ find die Franzo⸗ 
fen iw-Barıberg wirklich einmarfchirt. Zwi⸗ 
Shen ihnen und den Kaiferlichen fiel nach in: 
der Stade ein hartmädiges Gefecht vor. Der 
Fuͤrſtbiſchof ‚haste ſich ſchon vor einiger Zeit 
aus feiner Reſidenzſtadt mit einem Gefolge: 
and einer Bedeckung, die ungefähr aus 300- 
Mann beftand , wegbegeben. — Das Haupt⸗ 
quartier des Grafen Wartensleben war vont . 
4. bis 7. die in der Feftung Forchheim. Bon 


-Pinzberg bis Kirchehrenbach hatten die Kaie 


ferlichen . ein verſchanztes Lager. Den Fine 
Ben Fluͤgel fommandierte Kray, das Centrum 
Haddick, und den rechten Flügel Kienmayer. 
Den 8. bewogen indeffen nachfolgende Ums 
fände den kaiſerl. Oberbefehlshaber, früf 
um halb 2 br ſaͤmmtliche kaiſerl. Truppen 
Cohme irgend einen Schaden oder Verluſt) 
aus Forchheim nach Neunfirchen abzumarſchi⸗ 


ren, ımd die Vertheidigung dem bamberg. Kom⸗ 


mando zu uͤberlaſſen. Die Franzoſen ruͤckten 


ar 


FR... nn 


« * 
ſogleich nah. Der kaiſerl. Geneti taab kam 
am 8.fruͤhe nach Nenlirhin, . 

Das Porällanf it 6 da gegenwaͤrtigen 
Krife fat ganz gehemmt, Don Hamburg 
fehlen ſchon 3° Zeirungen, fo wie auch die 

neueſten Schw ͤbiſchen und rheiniſchen Verichte. 
Die geſteyn v. Regeusb, abgegaugene reiten⸗ 
de Nuͤruberger Poſt iſt hente Morgens wie⸗ 
der zuruͤckgekommen, weil die Franzoſen ge⸗ 
ſtern in Nürnberg eingeruͤckt find, 
Neapel, den 26. Il. 

Den 21, Abends ſind des Kronprinzen 
k. H. In dieſer Hauptſtadt guruͤck eingetrof⸗ 
fen; unſer Vergnuͤgen war aber erſt amSonn⸗ 
abend Nachts vollkommen, Da wir des Koͤ⸗ 
nigs Mai. in Begleitung des Principal: Mi⸗ 
aiſters Gen. Acton, im hoͤchſten Wohlbefinden 
anfommen fahen, Am “4, wohnten die 
Eonigl, Perſonen undı der. ganze Hof der Oper 
rn großen Theater v. S. Karlo hey, wel⸗ 
ches aufs praͤchtigſte Heleuchter war; Am 
Donuerſtag legte der Hof die Trauer auf p 
Mon; wegen Abfierben des Prinzen Karls 
won Sachſen an, Aus beyden Kalabrien 
Kommen Freywillige zu Fuß und zu Pferd 
amaufhörlih an, und gehen weiter nach) den 
Hhnen angerwiefenen Lagern. zu Felde, 

Rom, den 29. July, 

Beftern früh kam der franz. Agent Cacault 
aus Florenz bier an, amd flieg bey dem Bild- 
Hauer Ta Bouteure ab. Der franz. Miniiter 
Miot, und der Ritter Azara machten ihm fps 
‚gleich ihre Aufwartung; Jezterer both ihm 
fein Palais zur Wohnung au, welches er aber 
Michverbath. Weber Viterbo find auch vier 
franz. Commiſſairs angefommen, amd drey 
‚werden über Perugia -erwartet; alle find be⸗ 
ſtimmt, Die Artikel des geſchloſſnen Maffen- 
iltftandes in Mellziehung zu bringen. H. 


ſich berlits bey Sr. Heiligkeit beurfaubt. 


— — a. — 


In 
ber vorigen Nacht iſt unten Bedeckung eines 
Detafhrmentsinfanterie und eines andern zw 
Pferd aus der Paͤbſtl. Miu; Die Summe von 
1,100,000 Srudi, als Bezahlung für den ers 
ſteu Termin, nah Imola abgegangen, bie 
wohin Se, Heiligkeit ſolche zu Kiefern garans 
sirt haben, Man feze auch mehr als 30,008 
Pf. Pulser für Die frauz. Armee in Bereitſchaft. 
Da die erſte, vermoͤge Des Ediers von 5. d. 
entrichtete Lieferung an Gold und Silber nicht 
denyerwarteten Quantum entfpro.hen , haben, 
Se Heiligkeit durch den Staatsſecret. Card, 
Zelada unter dem 28, d. ein andered ergehen 
laſſen, nach welchem alle u jede Perſonen, wels 
ches Standes fie auch ſeyn, geift: oder weltlich. 
fiemdgenprivifegirt ſeyn wie fie immer wollen, 
‚in Zeit v. 5 Tagen, bie Hälfte ihres haben den 
Gold and Silbers indie Muͤnz abliefern follen. 
Hanau, vom 4. Augnft. ; 

Vorgeſtern zeigte ſich auf einmal ganz 
unerwartet ein Korps Defterreicher zu Ket⸗ 
teröbady am Jinfen Mainufer ohngefähr 9 
‚Stunden unter Frauffurt. Sie waren aus 


der Feſtung Mainz an der Mainfpize, gegen 


Koſtheim über gelandet, und zogen am jenjeis 


tigen Mainufer hinauf. So wenig man ihre 


eigentliche Abſicht mit Gewißheit angehen 
kann, fo weiß mau doch, daß fie in den darm⸗ 
ſtaͤdriſchen Ortfchaften , fo wie um Mainz her 
zum, vieles Norm, Haber, Heu, Rindvieh 
sc. fich auf Rechnung haben ausliefern laffen, 
‚mit der Verſicherung, daß dieſe Produkte zu 
feiner Zeit bezahlt werben würden. — In der 
Naht von vorgefiern auf geitern ward in 
Frankfurt auf einmal Generolmarfch gefchlas 


gen, Die Einwohner waren anfänglich bes 
-troffen; ein großer Theil der Garnifon, bes 


fonderd von der’Artilferie, zog aus der Stadt 


Mies wird indeſſen Kon hier abgehey und hat «mat Der Gasend ar Pochſt: und geſtern 


———— 


Ye rutten dafr andere ein. — Der Kur⸗ 
Hirt von Mainz befindet ſich dem. Verneh⸗ 
men nach zu Heiligenſtadt. 

— Augsburg, den 13. Aug. 

Heute gieng abermal ein großer Zug von 
‚muehr.ald 200 Waͤgen wit Canonen, Muniti⸗ 
son und andern Kriegsvorrath hier vorbey und 
nauf Beyern zus. Die geſtern erwähnte Action, 
wo die Franzoſen auf mehrere Stunden zu: 
ruͤckgedraͤngt wurden, fiel bey Moͤrdlingen 
nicht bey Dillingen) vor. Nah glaub wuͤr⸗ 
digen Ausfagen baͤßten Die Republifanersan 


Moden sind Bleſſirten ben 5000 Mann ‚ein. - 


Der gegenfeitige Verluſt wird noch we 
wmeldet. 
Brefeia, den 31. Yal.-- era 
Geftern Vormittag um 7 Uhr — er⸗ 
ſchienen ganz unerwartet von Nave her 10000 
Mann von der oͤſterreichiſchen Kolonne, wel⸗ 
nter Kommando: des F. M. L. Dunddanp: 
vick von Turok: über Judikarien ausbeach, 
soRr unſeru Mauren, und ſogleich kamen die 
vbraven Jaͤger durch das Thor Pile in Die 
Stadt, wihrend, dem die Kavallerie, nnd 
die Äbrigen Truppen die Stadt von augen um⸗ 
‚ungen, Die Jaͤger befezsen in einem Augen: 
blike den Domplaz, die Kreuzgaſſen und die 
Bögen , und. fielen aller Orten mit einem 
unbeſchreiblichen Muth und Schnelligkeit uͤber 
«Sie Franzoſen her, Im weniger als einer 
Stunde hörtenum von Seife. der Innwohner 
“jede Sorge und Furcht Auf ‚weil alle Fran: 
“zofen , keinen aus genommenn, von deu ta—⸗ 
pfern Seftreichern entweder geködtef Oder ge⸗ 
"fangen wurden. 
” Eine Kolonne pon 3506 Franjofen Her: 
theidigte fich vorgeſtern in Valtrompia fehr 
hartn Fig zuber auch dieſe wurden insgefammt 
niedergemacht, ‚ober ‚gefaugen, und heufe um 
9 Uhr Nahmirtag‘ wurden dieſe ‚Gefangene 
bon den Deftreichern hier eingebracht, 


r 


vr. 


Die Bente, welche de Deftreicher machten, 
ift fehr groß, indem fie fich mehrerer Kanes 


nen, Mufgueten, Mimizion, Bagage, Wäs 


gen und einiger Magazine. und Koftbarfeiren 
Auf einmal, und mit geringem Verlufte bes 
mächtigtem. Bey dem General Murat allein 
wurde nebſt feiner Foftbaren Bagage eine 
auſehnliche Summe in Lowisdor gefunden, 
Die Gefangenen belaufen ſich mir Innbegrif 
der Kranken auf 6000 ‚Mann, woruter 
fih 3 .Generale und viele Staabs⸗ = und as 
dere Officiere befinden. ° . 

Mach diefem ſo gluͤklich als tapfer ‚ande 
‚geführten ‚Unteruehmen brachen die: Deftreis 
her geſtern Abend von hier auf, und gieugen, 
sie man vermuthet,, gegen Mantua. 

Gargnano am Gardfee, den 3. Aug: 
Die braven Deftreicher haben die Fran zoſen 
aller Orten tapfer angegriffen und geſchlagen, 
hu Breſeianiſchen, und an unſerm See ſind ſie 
wicht weniger geſchlagen worden. Sie was 
renan der Bruͤke von St. Marco ſtark vers 
ſchanzet, allein die tapfern Dejtreicher ero⸗ 
berten im Sturm eine Schanze, und ſchlugen 
die Frau zoſen mit einem beträchtlichen Ver⸗ 
luſte in die Flucht. Eine Franzofifche Kolonne 
6, 4000 Mayn befindet fich von ihrer Armee 
‚ganz abgeſchuitten zwiſchen Lunato und der 
Brüke St. Maren, umd wenn fie nicht über 
die Klingerfpringen will, bleibt ihr nichts an⸗ 
‚vers uͤhrig, als ſich den Deftreichern „wel: 
che fie ſchen umringen, gefangen zu geben. 
Das Regiment Keul hat bey den Affaite zu 
Breſcia am meiſten gelitten, hingegen ‚aber 
haben die Deſtreicher in dieſer Stadt bey 
6000 Gefangene gemacht, worunter fich 3 


WGenerale und ſehr Wehe: Dfficiere. befinen, 


mb eine aͤberaus große Beute ‚erobeat. 
Bern na.ıbem 4, Mag" 
? Tag und Macht werden in Mantna: immer 
Gefangene eingebracht, die ſich bereits auf 


- 


750 


7000 belaufen, worunter ſich auch der franz. 
Geueral Murat und Frauceſchi befindet. Der 
General Ruska hat es noch feinen ſchnellen 
Pferde zu verdanken, daß er vom Saloo ent⸗ 
Fornmen iſt; er kaun aber wegen feiner Bleſ— 
fur den Seftreichern ſchwerlich mehr entgehen. 
Morgen werden wir das Mehrere wiffen. 
In dem Augenblicke erhalten wir Briefe 
von Rovigo,! welche die zu-verläßige Nachricht 
enthalten, daß die Franzoſen Ferrara ganz 
verlaffen haben, nachdem fie zuvor ihr das 
felbftiges Magazin zu Girundi gerichtet Haben. 
Die Defterreicher ſollen ſchon in Ferrara ſeyn 
und gegen. Bologna gehen, wo die Franzoſen 
Aauch Magazine haben. Die zwey Clubiſten 
Bentivoglio und Fiaschi haben ſich in Forra⸗ 
ra gefluͤchtet. Die in Peskiera eingeſchloſſe⸗ 
nen Frauzoſen haben ſich noch nicht ergeben, 
‚fie werden es aber bald thun müffen. 
GBLeſchluß der Kapitnlation v. Wirzburg.) 
Art. 17. „Da der Stadtmagiſtrat, um 
Dad Unghid abzuwenden, welches wegen 
«der von Eeite der Kaiferlichen befchloffenen: 
Anzuͤndung bes vorraͤthigen Heu⸗ unb Stroh⸗ 


‚„magaziend der Stadt bedrohte, ſich gendthige - 
fah;, diefed Magaziır fehr theuer au fich zu: 


"Laufen, fo fol gemeldereds Magazin ala 
fein Eigenthum anerkannt und für den ihm: 
"zu beftimmenden: Gebrauch zugefichert ſeyn. 
Abgeſchlagen. Der Etadtmagiftrat wird 
forgen, daß dasjenige, was vom befag⸗ 
tem: Magazin entwendet worden, wieder 
berbeygefchaft werde. 


Ben Seite ber franz. Generalitäc 


beygefägtePunfter 


1) Soll der wirzburgifhe Stadtsund - 


Seftungstommandant den vom: fommanbirens. 
den.«General.der. Artillerie; Debelle, dazu 
zu. benenenden Offzier eim Berzeichniß aller- 
“an der Stadt und‘ Feſtung befinhlichen. Ara 


zug der wuͤrklichen 
einziehen." 


mat * 


tillerie⸗ Kriegsvorraͤthe, militaͤrlſche Lands 
und Feſtungskarten, wie auch die Schluͤßel 
beſagter Magazine uͤberliefern, ihm auch die 
unterirrdiſchen Behaͤltniſſe anzeigen. 

2) Aſogleich nach unterſchriebeuer gegen⸗ 
waͤrtiger Kapitulation werden, die franzdf. 
Truppen das Zeller = und Renmweger = Thor 
und'die Feftung mit einem Piket u. zo Mann 
bey jedem Thor befegen. Hiernaͤchſt mich 
ein Pier Reiterey in bie Stadt eingelaffen , 
um allda gute Ordnung zu halten. Die übris 
gen franz. Truppen werden nar nad) dem Ab⸗ 
Beſatzung indie :Feftuiig 


Geſchehen, Würzburg, in 2facher Abe 
fertignng und in beiden Sprachen den 6 There 
midor halb eilf Uhr des Abends ; img: Jalfe 
der franz. Republik. (den 24. Zul. 1796:)J 

Signe: I Aide de Camp du General de 
Division, Championet,' charge de la ea- 
pitulätion de la place, Alex: Romieur.; 

Le Gendral-commandant en 2: l’artillerie 
de larmee. Debelle, avec paraphe le @e- 
re de la cavallerie legere, 

eım ' 





Ein junger Menſch von ı7. Jahren, Eleiner Ska— 
tur, blartermafigt., befonders um den aufgeworfe 
nen Mund herum, mit. runden hellbrauuen Haaren 
und firtternder Sprache, hat. ſich in geringer Kleis 
dung uud ohne die nöthigen Torbereitungen anf die 
Reiſe, vermuthlich gesen Die Schweiz, gemacht; 


.wer von demielben ermwas in Eriahrumna bri 


ollte, wird erfuhr, an unterzeichnetes Amt geläls 
ige Nachricht: zu. ertheilen „ um: demfelben zu ftir 
ner Heimreije oder fernern Fortkommen die nächige 
Unserfügung zuſchicken zu fönnen., . 
ugsburg ı796.. den 30. Julii. 
fit. ©. M. Fiſcher, Amtsbrgenmeiften 





‚Die Sperren Gebrüber, Friedrich und Georg Eunp; - 
bie bey den F. R.. Kriegs » Transportirungs + Patzs 
Iepen-in Kanfadt angeftellt: waren ,. wollen den Ort 
— — ne 
g, in dem Hauſe mers, Deren. 
Lamıbergsre,. anzeigen laſſen. “ 


, Nro 
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Augsburgiſche 


Hrdindie Zeitung 


Ron Staats » Handlunger und gelehrten Neuigkeiten. 3 
mit Sbro Abm. Raiferl. Maij— allergnädigter Sreybeit. 


“Werlegt und auögefertiget indem Zeitungd=Romptoir der Mafchenbaurifchen Erbe 
-in der St, Anhas Saſſe. 


= Men, den 10. Aug. 
er k. Majeſtaͤt iſt geftern eine von vie · 
len gutgeſiũten Unterthanen aus allen 
Klaffen, unterzeichnete Bittſchrift überreicht 
worden, welche den Vorfchlag zur Errichtung 
eines Korps von Freywilligen enthält, um durch 
gemeinſchaftliche Vereinigung aller Gutgefinn⸗ 
gen unter. ihrem Landesfuͤrſten, dem Feinde 
wirkſamer zu widerſtehen. Seine Majeſtaͤt 
haben dieſen wahrhaft patriotiſchen Antrag 
huldreich aufzunehmen , und zu befehlen ges 
auhet, daf wegen der nöthigen Einleitung uns 
geſdumt die Auſtalten getroffen werden follen;, 
womher dann naͤchſtens dad Umftändlichere 
wird bekaunt gemacht werden. 
J Bamberg, den 8. Ang. 
Das bisherige ruhmwuͤrdige gute Betragen 
‚der. hier liegenden franz. Truppen, richtet 
‚uns allmählig -wieder auf. : ı Noch’ haben fie 
wicht die geringfte Gewalttbätigfeit verübt, 
dielmehr ſtrenge Mannszucht beobachtet. Es 
mußten zwar die geſperrt geweſenen Kram⸗ 
Jaͤden ‚gebffwet werden, ſie haben aber alles, 
‚was fie gekauft, richtig bezahlt." Die Mer 
‚quifitionen find noch nicht beftimme, nur 
* bey den Kauflenten vorraͤthig geweſene 


"Montirumg der frangdfichen Armee taug⸗ 


Tu wußte einfimeilen abgegeben wers 





Dienfag, den — — 


den. Ungeachtet heute ale Herrſchafriiche he 
den gebffnet werden, ſo iſt doch fo großer 
Mangel an Haber.hier, daß die Pferde mit 
Korn und Gerfte gefüttert werben muͤſſen 
Anf eine aus der Gegend von Forchheim gehöre 


te Canonade, find heute 4000 Mann von ber 


hiefigen feanzöfifchen Befagung dahin aufger 
brochen. Folgendes ift dad Wefentliche einer 
heute dahier gedruckt erfchienenen,, von dems 
General en Chef Zourdan Imd dem Divifionde 
general Ernouf unterzeichneten Proklamation. 
1) Den Generalen, Ober- und Unteroffizige 
ren ift die ſtrengſte Mannözucht aufgegeben. 
2) Die Bewohner des Landes, wodurch die 
Framgdfifche Armee ziehen wird , werden ere 


‚mahnt, friebfamin ihren Häußeen zu bleiben. 
»3) Die Bewohner der Dörfer, Flecken un» 


Crädte, welche fich bewaffnet vereinigen „ 
follen arretirt und auf der Stelle erſchoſſen were 
den. 4) Jeder, der ohne Erlaubniß eines 
GeneralsWaffen trägt , ſoll arretirt und ers 
fchoflen werden, 5) Die Bewohner der Orte 


schaften, wodurch die Armee ziehen wird, find 
:gehalten ihre Waffen an einem bejtimmten 
Platz niederzulegen. 


Frankfurt, vom 7. Aug. 
Heute Morgens find auf Befehl des Come 


miſſaire Ordonateur en Chef, Hm, Dubme 


j i r 
zer . . . 4 
v . ‘ 
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ton, weil bie Stadt Frantfurt, nach — an⸗ 
gelegten Terminen, die auferlegte Kriegs· 
ſteuer nicht bezahlte, noch folgende Geiſelu 


ausgehoben und transportirt worden: von der 


Schoͤffenbauk: die Herren v. Leroner, v. Uf⸗ 
fenbach, v. Olenſchlager, v. Loen, b. Guͤn⸗ 
derode und Bonn (an des leztern Stelle wur⸗ 
be Der Sohn deſſelben angenommen); von 
der zweyten Bank: die Herren Mühl und 
Scherbius; aus der Bürgerfchaft : die Herren 
v. Wiefenhltten, darmit. geh. Rath; Wilh. 
Mannöfopf, Dan. Breviller, J. B. Schisei- 
zer, Dencufoilfe der Ältere, Johannot der aͤl⸗ 
teſte, Thurneufen wer Ältere, Hartmann , 
Owinner der jüngere, Handlungsbedienter 
» bei Bang. Heiter; Kling, Handlungsbedienz 
ter bei Bang. Gontard. 
Mainftrom, den 4. Aug. 
Borgeftern rüfte eine beträchtliche Kolon⸗ 
ne von franz. Kavallerie Infanterie und Ars 
tillerie durch Ruͤſſelsheim in ein nahe dabey 
geſchlagenes Lager, nachdem unterm 28. eis 
ne Recognoscirung nad) der Mainfpize von 
‚dem franz. General Roftolant von Frankfurt 
aus vorgenomen worden. Das Lager formirt 
ſich in der Gegend von Rüffeldheim, Bauſch⸗ 
heim und Biſchofsheim, und vor lezterm 
Drte ſtehen die franz. Vorpoſten nach der Gu⸗ 
-ftavsburg zu. Die fonimandirende Generali: 
üght befindet fich in Rüffelsheim, auffer ders 
“ «felben aber ift feine ſtarke Einguartirung ges 
: macht worden. Es wird eine refpertable Mans: 
zucht ausgefürt , und die Truppen zahlen mit 
Hingender Münze, was fie erfaufen , dabey 
: find fie Aufferft höflich und befcheiden, wor 
“durch denn nunmehro die aufferorbentliche 
Furcht beym Landmann fich zu verlieren ans 
fängt. Geftern Morgens 11 Uhr kamen vie 
le Schiffe den Main herunter vow Frankfurt, 
" welche des nachmittags zu einer Bruͤcke zwi⸗ 
ſchen Floͤrsheim und. Rüffeldheim au bem 
nämlihen Play, wo vor 3 Jahren bie, Fön. 


preußiſche Kommunikatlonsbruͤke geſtanden, 
ordinirt wurden, und die auch bis Abends 
9 Uhr fertig war, daß fie gebraucht Werden 
Fonnte. Juzwiſchen geht noch alles fill und 
ruhig zu. In der vergangenen Nacht iſt zwar 
zum Schanzen Anftalt getroffen worben ‚wo: 
zu die Einwohner Schippen, Haden x. lies 
fern mußten, wobcy es aber ftill und ohne 
Kanonade zugegangen iſt. Den zten Nach⸗ 
mittags 2 Uhr marſchirte abermals ein Ba⸗ 
taillon Infanterie von Frankfurt ber nach 


der -Mainfpige zu. 


»r 


Eulmbad ‚ vom 7. Aug. 

Geſtern ift ein Meines franzbfiches Detaches 
ment feithalb Zetlitz gegen Stadtfronach ger 
gogen. Auch zwiſchen Lichtenfels und Coburg 
ſteht ein Franzoͤſiſches Korps, welches wahre 
ſcheinlich heute in Coburg einrcken wird. Der 
ganze Itzgrund liegt voll Franzofen. An dem 
naͤmlichen Tag, daBamberg von den Franzoſen 
befett wurde, kam ein franzbfifher Hufat 
nad) Zetlig einem Bambergifchen Städtchen 2 
Stunden von Bamberg 6 Stunden von Eulms 
bach und verlangte 12 Säde Hafer für die 
in liegeuden franzöfifchen Reue 
ter. Man fuchte ihn mir einigen Laubthalerm 
abzufinden ;, er antwortete aber: er ſey din 
feiner Nation getreuer Solvat und kein Sdld⸗ 
ner um Geld, er erwartetedie Befolgung feis 
ner Forderung (und mit diefer ein Faͤßlein 
Bier und Braudewein) außer dem er ſich zu 
feinem Commandanten zuruͤckbegeben und bie 
Folgen dem biefigen Städtchen bereuenlaffen 


wolle, — Vorgeftern fam ein Lieutenant mit 


30 Mann dahin, welche Zehrung und 15 


‚Earolin verlangten, aber auf die BVorftellung, 


daß das Städtchen arni fen, mit 10 Carolin 
fid) begnilgten. Außerdem wurden noch 40 
Säde Haber fir die in Memelsdorf liegen: 
ben Reuter, unter Bebrohung —— 
Exelution verlangäggg. 


) 


- 


% 
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"Heute if bier folgendes 


Augsburg, den 15. Ang. 
befannt gemacht und ı Öffentlich angefchlagen worden. 


"Mad pflichtmäßiger Vorforge für das Veſte und die Sicherheit der allhiefigen Reidjöftade - 


ihrer Bürger und Eiugefeffenen, auch Augehdrige auf dem Lande, ‚bat Ein Hochloͤbl. Mas 


giftrat den Bedacht genommen, von des Hrn. K. N. und Reichd s General: Feldmarfchall 
Er;herzogd Karl fönigl. Hoheit fich einen befondern Schuzbrief unterthänigft zu erbitten‘, 
weicher auch in nachjtegenden Wortlaut, in deutſcher und franzdſiſcher Sprache anaͤdigſt 


ertheilt worden ift. 
OT Schuzbrief. 
Wir Karl Ludwig, Erzherzog ton 
Deſtreich, Fonigl. Prinz von, Ungarn und 
Böhmen , Ritter des goldnen Fließ, Groß: 
‚Kreuz des militairifchen Marid Thereſien⸗Or⸗ 
dens, Eaiferl. Reichs Feldmarfchall, kaiſerl. 
. Bönigl. Feldzeugmeifter, Innhaber eines kal⸗ 
ſerl. Fonigl,, Infanterie = Regiments, und 
- Eommandirender General der kaiſetl. Reiche: 
‚and; kaiſerl. Eonigl. Armeen am Niederrhein, 
SGebiethen, und befehlen hiemit allen un: 
der ‚unferem Ober-General-Kommando unter: 
Fehenden Faiferl. Fonigl. fowohl, als alliir⸗ 
seen. Truppen: | 
HMachdeme wir, and ganz befonderen und 
Aekanũten Beweggründen den Perfonen und 
‚ben Befizungen der Faiferl, freyen Reichs— 


Fade Augsburg einen vorzäglichen Schuz ‚telles qu’elles font preserites par les Arti 


And unberührte Sicherheit ‚angedeihen zu Iaf- 
„fen befunden, ſo ercheilen wir gegemwärtis 
‚gen Schuz-Bricf, und verbierhen unter den 
ſMaͤrfſten in den Kriegsartikeln feitgefezten 
"Strafen, weder auf die Befizungen noch auf 
„Die Perfonen der benannten Faifer!. freyen 
-Meichöftadt fich die mindefte Gewaltthätig- 


eit, oder geringiten Exceß zu erlauben, fons 


dern dem gegenwaͤrtigem Schuzbrief, und 


iermit der militairifchen Mannszucht den 


ze renden Reſpekt zu bezeigen. 
: Urkund defien umnfere Hands und Pett—⸗ 
vo s Gertigung. | | 9 


14 


Sauve- Garde, j 

"Nous CharlesLouis, Archidücd’ Au- 
triche, Prince Royal de Hongrie et de Bohe- 
me, Chevalier de la Toison d’ or, Grand Croik 
de l'Ordre militaire de Marie Therese, Ma- 
techal des Armees du St, Empire Romain, 
General d’infanterie, Colonel proprietaire 
d'un —— d’infanterie au Service de Sa 
Majefte 'Empereur et Roi, et Commandant 
General de I’ Armede Imperiale et Royale, et 
de celle du St. Empire au bas Rhin: ’ 

Ordonnens par la presente & toutes Trou- 
pes.Imperiales & ä celles de nos Allies, 


Qui se trouvent sous nos otdres-, Ce qui suit? 


Voulant par des raisons d nous connueg, 
sccorder aux Personnes & aux Proprictes 
dela Villelibre & Imperiale d’ Augsbourg . 
une protection particuliere & une S$ürete 
complette, nous avons jugé & —— de 
lui aecorder la présente Sauve -Garde, De- 

sous les Peines les plus —— 
es 


relativs de nos Loix de la Guerre, de por- 
ter la moindre atteinte,, faire la moindre in- 
sulte ou la moindre offänse d la Personne 


ou aux Proprietes de fa ci-dessus nommde 


Ville libre et Imperiale d’ Augsbourg, ou 
de s’y permettre aucune espece d’Excds ou 
deViolence, mais plütor de respedter cette le- 
tre de Sauve-Garde, & enjoignons A tous 
& ächacun 8 qu’il appartiendra‘, d’y avoir 
tout &gard, & de respetter la force militai- 


're:, ‘chargee de maintenir Pexecution de nos 


ordres. 

En foi de quoi:nous avons appose 4 la 
presente notre Signature & le Cachet de 
nos Artues, .o.-, * . . 





— — 
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Hauptquartier Medingen den zn. des Dior ı Donnd’dans notre Quartier general de 
ward Auguſt 1796 R Medingen ce täieme du Mois de Aout 1736, 
LG — — ar . 3 ’ Star 


‚. * Diefer hoͤchſte Schugbrief wird hiemit nicht nur Durch deffelben Abdruck und dffentl. An⸗ 
ſchlag alten hieſigen Bürgern und Einwohnern, Beamten und Unterthanen auf dein Lande, 
zu ihrer vollen Beruhigung und um ſich gemeſſen darnach zu richten, bekannt gemacht, 
fondern auch verfichert, daß benenjenigen, welche deſſelben befonders bendthigt ſeyn ſollen, 


auf Verlangen beglaubte und befiegelte Abſchriften, unter der gewöhnlichen Kanzley⸗ Fer⸗ 


tigung ertheilet werden ſollen. 
Stadt + Kanzley allhier. 


NS, Ben, Latour iſt hier eingetroffen, fein Hauptquartier 


Pad, eine Stunde von Augsburg. 
Frankfurt, den 7, Aug. 
Wegen der — * derer dahier befindlichen 
Bleſſirten, und und dem Mangel an alter 
Reinwand und Eharpie, find bie Burger aufe 


gefordert worden, nach Möglichkeit hierzu 25, 


tzutragen,, und ben Vorrath in das Are 


menhaus zu weiterer Zubereitung einzulid 


fern, Wie es heiße, follen ſich die Fran: 
zofen der Rheinſpitze bei Mainz bemaͤchtigt 


Yaben, i 

? Anſpach, ben rm Mu 

Zu Folpe der verſchiedenen fehr hißigen 
Befechte, welche v. 4. bis 6ten d, porfielen, 
verließ die kaiſ. Armee ihre Pofition an der 
KRegnitz, und lagerte fich zwiſchen Lauf, den 
Rothenberg und Herſptuck. Mm 10, feste 
fie ſich in Marfch nach der obern Pfalz. Es 
beftättiger fi), daß die Franzoſen im Nuͤrn⸗ 
berg ein?eruͤckt ſindd Ben, Neuen, Fam am 
Hten mit einiger Kavallerie dahin. Am 10. 
yileften mehrere Truppen ein, die in Buͤr⸗ 
gerhäufer einguartirt wurden. uch find 
Fe in Nördlingen eingerüdt, und haben fid) 
zwifchen dieſer Stadt und Donauwerth ges 
dagert, auch den Schellenberg beſetzt. Ande⸗ 
re Berichte reden von einem wichtigen More 
zheil, welchen die Armee unter dem Befehl 
des Erzhe Karls K. H, Über dem Feind er: 


halten hat. 


Augsburg, ben 15 Auguſt, 1796. 


kommt Morgen nach Ste⸗ 


a Wien » den 9 Aug. . 

Von dem Feldmarſchall⸗ Kıentenant Wraf Canto 
de Isles if der Ingenieur Major Graf Orlaudın: 
der umſtaͤgolcheren Relazion deiien , was ſich w 
kender Belagerung der Feſtuag Mantua, und n 
ihter erfolgten Anfhebuug zugetragen, hiek e 
en, a 
Laut diefem Berichte war Die Feſtung ſechs War 
ben vom Feinde Amgingelt, Di die Stärke 4 
Feindes nicht in Erfahrung gebracht werden Epunp 
iR, verhielt ſich die Garnifon ruhig, bis der Ma 

el an Kutter ie das im der Fefiüng befixdi.che 

ieh den Kommandanten bewog, am 6. HUd ı€, 

nina Ausfüle zu Magen, Bey dem erfieu diefer 

asfälte gelang es den unſtigen >o Fuhren Gras 
tinzubringen, dem Feinde feine Auſpuͤrſe Ju del 
deroen,, and ihm bed ıco Maun zu tödten. Der 
Imepte Ausfali geſchah mit 2400 Mann niter deug 
Kommando des Genctülmajors Vukaſſovich, aus 
dem Horuwerke Pradella, welcher mit einer gegen 
den Feind ans dem Retrenſchement Migliaretto yon 
dem Generalmajor d. Anfawına mit 600 Mann 
gemarhten Demonfitation sauitt wurde 8 
Bontden dem Feinde dabed, da er völlig werfchaugt 
uad wel ſtaͤtker befunden ward, als man verinuthes 
te, bloß feine vorderen Schangen vernichtet, babep 
aber ı Heuptinann, ? Lienrenants, und 74 Mau 
vom Feldwebel abwärts gefangen. An aben zu Fob⸗ 
ge hat der Feind bey dieſen beyden Attaquen 
1460 Mann verloren; umferer Sets find > Ofis 
tiere, mad 68 Unterafficiers und Gemeine tod g 
blieben, g Dificiers, und 320 vom Feldwebel 
wärte wurden bießitt, Und ı Dfficier, nebft 63 
GSememen geriethen in feindl. Befangenfihait,. Das 

fecht dauerte zwey Stunden, die Truppen haben 

Iömwenmäßig gefochten, Und nur die ertrche.denpfle 
Uebetmahht, da von den Gefangenen ſelbſt die Stie 
"ke des Feindes dloß auf dieſen zweden Pnirksen des 
Befehtes anf ıcoon Mann angegeben wurde , kung 
se ihnen den wollkändigen Sirg Entreilfen. ! 


‘ 
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Mittwoch, den 17. Yuguft 1796. 


Wien, der ro Aug. 

—* einigen Tagen iſt der Etzh. Joſeph, 
Statthalter v. Ungarn, der ſich eine Zeit⸗ 

lang hier aufgehalten, nach Ofen abgereißt, 
um wie man ſagt, auf alle Fälle eine Ge 
nerallandesinfurreftion zu dirigiren.. Vonhier 
ſoll wächitend das Chevauxlegersregiment Mo: 
dena ‚ mebft dem größten Theil der hieſigen 
Beſatzung aufwaͤrts marfihieren. Desglei⸗ 
chen ſollen vorlaͤufig im ganzen Lande 80000 
Rekruten ausgeſchrieben werden. Die Zeit 


wird lehren, ob fich alles dieſes beſtaͤttige. 


Nach Berichten aus ZTrieft vom 235. Zul, 
war die Pf. Armee um jene Zeit bereits 
fo ſtark angewachfen, daß fie 98 Bataillo⸗ 
. ne, 68 Eskadrons, und 18 Kompagnien Ar: 
tilleriften zählte. Das Total belief ſich auf 
‚01580 Mann; 

Bogen, dem 7. Aug. 


Verfloſſene Nachr ift feir. 10 Wochen zum _ 


erftenmal: die Poſt aus Mantua hier ange: 
kommen. In der venezianifchen Feftung 
Defchiera am Gardfee haben unfere Truppen 
700 Franzofen gefangen genommen. Der 
Graf von Burmfer hat alle feine leichte Reu- 
teren gegen Eremona abgefdhidt, um 500 


Waͤgen einzuholeu ,. die mit lauter Geld und 
Koftbarkeiten. aus Italien beladen ſind. Ger’ 


neral Quosdanovich bat die Kolonne Krane 
zofen „wovon, bereits Erwähnung gefchehen;- 
zwiſchen Breſcia und Cremona geſchlagen, 
und ihr den Ruͤcken nach Mailand abgeſchnit⸗ 
ten. Die Scharfſchuͤtzenkompqagnie des Haupt⸗ 
mann Johann v. Graf erfletterte am 29, frey⸗ 
willig mir Steigeiſen eine feindt. — * 
beym Dorið Ferrara, ſtuͤrmte dieſelbe mit 
fe der Ottochaner, und was ſich nicht ge 
gen ergab, wurde gerödter. Ganze 7 —* 
den lang verfolgte die roberedaner Kompag⸗ 
nie mit den mahoniſchen Jaͤgern ‚den Feind 
über die Gebirge und griff auch gemeinfäyafts 
lich am 30. den Feind bey Affi umveit Rivos 
fi wieder. am, wo er mit beträchtlicherh Vers " 
luſt bis Campera getrieben wurde. Gleiche‘ 
wohl bitte die Kompagnie nicht miehr als 2 
Todte und 5 Bleffirte.- 
Regensburg, den 13. Aug. 

Geftern Abends kamen 37 leere Zuhrwär 
gen hier art, deren aus Pulver u. Kugeln bee 
ftandene Ladung unterwegs auf der Donau 
eingefhift wurde. Die k. F. Feldbaͤckerey 
ift ebenfalls geftern hier angefommen. Auch 
find geftern Se. Ercell; der General’ der Are 
tilferie , Unterberger , hier eingetroffen. Heu 
te werden 1000 Bleßirte eintreffen, unb 
biefen Morgen wird das Staabsregiment 


786 mer 


durchmarfchirem. Auch erwartet man in ber 
Nähe unfrer Stadt die k. k. Feldmezgerey. 
Aus Sachſen, den g. Aug. 

Zur Zufammenzichung der Eurfächfifchen 
Truppen und zur Formirung eines Grenz: 
kordons iſt folgende Difpofition getroffen 
worden : 

IT. Der Kordon zu Dedung des thärin= 
ger Kreiſes geher von Treffurth über Eifes 
nach bis Arnjtade und befteher aus 3620 
Mann Jufanterie und 440 Man Kavallerie. 
10 Regimentsftüden, 1 Batterie grobes 
Geſchuͤtz. 

2. Der Kordon zu Deckung des neuſtaͤd⸗ 
tiſchen Kreiſes, gehet von Arnſtadt über Kb: 
nigſee und Saalfeld, bis Ziegenruͤck, und 
beſtehet aus 3607 Mann Infanterie und 
400 Mann Kavallerie ‘ 10 Regimentsſtuͤcken 
ı Batterie grobes. Geſchuͤtz. Vorſtehende 
Truppen find an die Ordre bed Herrn Gene: 
salskieutenant von Gersdorf, Generalmajor 
von Mechten und von Malendberg angewies 
fen. Hiezu 50 Kanonen und 8 Batterien 
grobes Geſchuͤtz. 

3. Meferve: Regiment Gersborff Drago: 
ser, Lügen, Marknamſtaͤdt, Skeuditz, Zeſch 
witz Kuͤraßiers, Muͤcheln ꝛe. 

4.. Ju Dresden bleiben: 1 Regiment 
Warde du Korps, 1 Leib» Grenadier = Gar: 
de, 1.0, Niefemeufihel, 2 Grenadiers - Koms 
pagnien von Prinz Anton. 

Aus Franken vom 10. Aug. : 

a Auf den 3 Schiffen, welche die Franzos 
‚fen bey Schweinfurt wegnahmen, und wor 
von fie Die Ladungen auf 21 Waͤgen nach 
Aſchaffenburg zurüfbrachten , ſollen ſich auch 
viele geflüchtete Kirchen ſachen und Eigenthum 
des Fuͤrſtbiſchoffs von Luͤttich befinden. Zu 
Mrt. Steft füllen, laut Privatbriefen, die 
Franzoſen ſich ſaͤmtlicher Stuke, welche ads 
dem Zeughaus eines deutſchen Meichöfätften 


dahin gebracht worden waren, bemaͤchtiget 
haben, und ſolche nach Aſchaffeuburg brin— 
gen laſſen. Der Fuͤrſt ſoll dieſelben aber bey 
der nahen Beendigung feiner Friedensunter⸗ 
bandlungen mit Franfreidy fogleich wieder 
zurüf erhalten. Diefe Nachricht bedarf um 
fo mehr Beftätigung „. da der Mrt. Steft 
zu dem fon. preuß, Fuͤrſtenthum Ansbach ge: 
hoͤrt. 


Belagerung von Mantua. (Verfolg der of⸗ 
ficiellen Relation.) 
Zu ver Nacht vom 18. bis 19. sulins fieng end⸗ 
li der Feind and.e Stade und Fiſtung aus Bars 
terien mitgrofien Kauonea nad Mörjern zu beſchieſt 
fea. Der Borpoften von dem Ketzencheineut Mıglias 
retto wurde zuruͤckgedruͤckt, uud zugleich auf dem 
dedekten Weg der Sturm angeleat. Grnecalmayor 
Aufawina ſchlug mir ſolcher Standhaftigkeit die 
Sturmenden drepinal zuruͤck, brachte ſie mit einem 
Verlufte von mehr als 900 Zodten u.ıd Bleßitten 
zum weichen, wad machte ı Grenad er⸗Lieuteaaut, 
und 7 Gemeine gefangen; unſer Verluß hiugegen 
beftand aus 7 Todten, 32 Bleßirten, und 8 Ber 
un uütea. Während dieſes Srurms bat fh .der Feind 
dir dem Rrtrenfchement Migliaretto etwang 350 
Sprtte vor Dem Glacis in das lodtere Erdreich 
eingefchn.tten , formirte eine Tinte, ud ſetzte trag 
des heitigen Feuers feine Arbeiten fort. Bon num 
fing das Bombardenient an, -und dauerte mir abs 
wechſelnder Heftigket munnterdrocher fort; das 
Feuet zuͤndere mehrmalen, uad verurfachte wicht 
gerragen Schaden an- einigen Gebaͤuden. 
Den 20. ſarderte der feindliche General Bonapar⸗ 
te dıe Feſtuag förmlich zur Uebergabe auf. 
Ungeachtet uun dem Feinde aus allen Feſtungs⸗ 
werben heftig zugeſezt, und feine Barterien Öfters 
verderben warden, fo ſeſte er doch jene Arbeiten 
fort, und brachte vor M.gliaretto die zweyte Pas 
ralelle mit 3 Batterien zu Stande. Er ieh te da⸗ 
raus der. Stadt heftig zu; unterde ſen ward Doch 
zwiſchen ihm und dem Zeitungs; Kommando die 
Uebereinfunft getroffen, daß Die ‚bepderjeitigen 
Kranken s Spitäler verjchoner wurden, welche zu 
deſem Ende mit einer ſchwarzen Fahne ausgezeich⸗ 
met waren. Dein 27. wiedersölte der Zemd mit 
Anbruch des Tages den zweyteu Sturm anf das 
Ketrenjchement Migllarettz, und deu 29, deu drit⸗ 
ten, weiche beyde Stürme General Kırlamına mit 
eben der Tapferkeit we Due epien abſchlug. Dis 
ten Zuilus Rachts um aı Uhrdauerse das Bom—⸗ 
atdemenz fort, wo der Zeind de letztea Bomben 
um Re ee OR 





u es 


ber Nacht war Tofort Ein Beraffel an Vaͤgen, nad 
am Morgen durchgehens eine Stille in den Trans 
ſcheen ud allen feindlichen Werkern wahrsenonmmen. 


Entſatz von Mantua. 

Nahden am r. Auguſt eine außerordent⸗ 
liche Stilfe in den feindlichen Linien wahrs 
genommen worden, hat Graf Canto zuerft 
einige angemeffene Patrouillen von ben Auſſen⸗ 
werfen, um dem Feind auszunehmen, gegen 
feine Linien vorruͤcken kaffen. Nach den ein: 
gegangenen Rapporten , daß die Trancheen, 
und alle übrigen Aufwürfe vom Feinde ver: 
taffen waren , rüdten aus der Feftung ftärs 
Bere Detaſchmens von Jnfanterie, und Ka— 
Ballerie gegen Governolo, Borgoforte, und 
Marmirolo vor. In den Trancheen und 
Äbrigen feindlichen Linien, verließ der Feind 
alles Gefchäg und Munition, und auf allen 
Straffen zeigten. fih Spuren einer prezipitirten 
Tlucht, aus ber Menge der abgeworfenen 
Gewehren, Bagagen, u. d. gl. Ein Ober: 


fr, 10 Dffisierd, und 100 Gefangene - 


wurden burch biefe Detafchements bereits 
Eingebraht. In Governolo find bis 300 
Feinde von den Bauern, durch Militarbey: 
fand eingefpert , und wurden von ba nacher 
Mantua gebracht, Zu VBorgoforte hat der 
Feind den ganzen Artillerie-Park von bey- 
nahe 100 Kanonen, 12 Bombenkeffel vom 
größten Kaliber, date Munition in großs 
ter Quantität, naͤmlich go bis 90 tauf. 
Kugeln, und Bomben, 4000 Cent. Bley, 
aheild iin Kugeln, theils in ganzen Stücken, 
200. Doppelhaden, eine Quantität Heiner 
Feuergewehre, Degen, und Säbel, 4 Schif⸗ 
fe , welche noch ganz mit Munition bela⸗ 
ben ſind, zwey Pulver⸗Magazinen, vieles 
Bauholz, und ſehr viele Requiſition zu ver⸗ 
ſchiedenen Arbeiten; welches alles, da die Bruͤ⸗ 
en- ſchon abgeworfen find, nun nicht mehr 
‚Fortzubringen war. In ©, Benedetto iſt 


eine feindliche Kriegskaſſa, von einigen Frame 
zofen bewacher, die eben nicht mehr fortges 
bracht werden kann, und zu deren Abholung 
Graf Eanto eine Divifion von Erzherzog Ans 
tom unter der Anfihrung des Oberften Fro⸗ 
nius abgefchider hat. Aus allen Umftänden 
bejtättigte fich die gänzliche Deroutedes Fein⸗ 
dei. 
jr ® Bogen, den tr. Aug. 
Verfchiedene Briefe aus Italien ſtimmen 
im Folgenden überein. Nach dem gänzlichen 
Entfag von Mantua ließ General von Wurm: 
fer weiter vorruͤcken und dem fliehenden Feind 
nachfegen. Da die Avantgarde zu ungelegner 
Zeit bey Eaftiglione und Solverino mit 
dem weit ftärkern Feind ſich einließ, und 
denfelben wirklich ſchon zum weichen brachte, 
ward die Affaire, ehe fie ımterftigt werden 
fonnte, fo ernfthaft und blutig, daß die 
Regimenter Brechainville, Deutfchnreifter , 
Huff, M. Wallis und Reiſtki fehr ‚gelitten 
haben, und fich zuräcdziehen mußten, um 
ſich zu formiren und den Kampf zu erneuen; 
allein der Feind Fonnte aus feiner Pofition 
nicht gebracht werden. General Liptai und 
Nicoletta find bieffirt und mehrere Officier 
entweder getddtet oder bleffirt. Unfer , noch 
nicht zu beftimmende Verluft ift bey weiten 
nicht mit jenem des Feindes zu vergleichen‘, 
der dad Schlachtfeld mit feinen Todten be⸗ 
dedte. Hierauf warb das Hauptgnartier 
nach Balleggio verlegt, und Anftalr gemacht 
Mantua mit allem nöthigen zu verfehen, die 
Zrancheen zu rafiren , umd die ungeheure 
Beute im Sicherheit zu bringen, welches 
auch Bis den 3. da Mantna noch mit der 


"Armee Conmmunicatton hatte, geſchah. Am 


7. kam das Hauptyuartier nach Volarque, 
und nach vielen Scharmuͤtzeln, den 8. nach 


Ala Teitgefeht , dabey Montebaldo, fe wie 


188. 


alte Paͤße fo mit Batterien befeät wurden. 
daß der Feind ohne Erfolg nur Ströme pon 
Blut aufopfern würde, wenn er ſich an die— 
fe Feuerfihlinde wagen wollte. Die linke Co: 
lonne, die fich von. Legnano her mit dem. 
Ceurrum vereinigte, zieht fich mit vieler 
Beute und 3000 Gefangnen gegen. Bicenza 
u. Baffano, Die am 30 v. Saloo geflohnen 
Franz. fuchten Tags darauf, mit mehrern zu 
Defenzano vereiniget, ihre Gefangene zu 
befreyen, welches ihnen auch nad) einen 
hartnädigen Kampf und mit Aufopferung 
pieler Leute zum Theil gelang. Nach dieſem 309 
ſich 5. M. 2. Quosdanovich über Valtrompia 
u. Balfabbia gegen die Paͤſſe v. Judicarien zu⸗ 
xuͤck. Durch dieſe Poſition der ganzen Ars 
mee iſt nicht: nur Tirol geſichert, ſondern 
auch der Feind durch die ungeheure Ausdeh⸗ 
aung ſeiner geſchwaͤchten Macht. in. etnem 
ſolchen Schach, daß er wegen. der verlohr⸗ 
sen: Artillerie und ſtarken Beſatzung gegen 
Mantua, nichtö, vornehmen kann, wir. aber 
Der: Feſtung, ohne viel zu wagen, Succurs 
ſchicken und fie wieder ‚entfegen Fonnen, — 
Am.g..iff ein. Transport v. 275, und am. 
10. v. 900 Franzofen hier angelangt. 

Trarbach,. den 1. Aug... @ 

Seit 14 Tagen da. die Franzofen immer 
vorruͤcken und-ihre Feinde verfolgen, laſſen 
‚fie dem ohngeachtet nicht aus der Ucht.,. neue 
Retranchements allhier aufzuwerfen. Un⸗ 
aufbörlich. arbeiten. 700 Mann au diefen 
Werkern.. Zu gewißen Entfernungen fuͤh— 
‚zen: fie. auch Rebouten.auf, laͤugſt der Moſel 
Bis gegen. Coblenz hin, 

Bermifhre Nahrihtem 

Das Feldgetůmmel kommt unferm Augsb.. 
finmer näher... An dem: Kobel, einem: Ber 
ge eine. Stund ven hier, wird. ein: Lager ges 
KGhlagen, und das Hauptquartier ift in. dem 


een 


mächft dabey gelegenen Dorfe Stepach. Wie 


weit die Franzofen ſchon —— ſeyn m⸗⸗ 
Guͤntzburg aber iſt 


gen, iſt noch ungewiß; 
von den Kaiſerlichen geraͤumt. Auch ſoll auf 
der andern Seite, zwiſchen Lechhauſen uud 
Friedberg, ein Lager zu ſtehen kommen; ob 
aber der Erzherzog Karl hieher kommen wer— 
de, weis man noch nicht. Selbſt zwiſchen 
der Wertach und der Stadt werden Zelte 
aufgeſchlagen. 

Fir die Stadt Genf war die Nacht vom 
19. auf den 20. Julius voll Echredens. 
Im Gemeindhaus- ſaß das Gericht verſamm— 
let, um über 5 Perfonen das Urthejl. zu 
fprechen, welche verhaften und angeklagt wa⸗ 
ven, fie hätten fich mit Stiletten verſehen, 
um zu. morden. Ein iärmender Volkshaufe 
verlangte, daß die Beſchuldigten ploͤtzlich 
verurtheilt und hingerichtet würden. Kaum 
vermochten die DObrigfeiten und heffer dens 
keuden Bürger den. ungehinderten auf ber 
Gerechtigkeit zu. erhalten: und die Lärmer zu 
zerfireuen. — 
aufs neue von. einem ſehr flarken: Zxuppe⸗ 


marſch. 





Yu ner G. W. F. Spethiſchen — aly- 
bier nächft dem Saljftadel, Lit. B. Nro. i 
nenerdings'angefommen; und um: Re 

fie au haben: Au einen Hochlöblichen Rath, unten 


thänig treu gehoͤrſamſte Vorfeliune und Bitte ums. 


ierer darinnen benannten hieſigen Bürger: InBe 
treff der segemieletigen. Us unferer Baterfladt ı.. 


. 
3. Beoen ihrer: Sbichrigkeit halber eine‘ für 
kn fehr interejannte Schrift: 





Die Herren Gebrüder; Friebrich und Georg Enns, 
die bey den k. k. Ktriegs + Transportirungs + Kanps 
feven in Kanftadt angefiellt waren, wollen den * 
ir jegigen. Aufenthalts, = eg 

egensburg , in dem Hauſe des 
Lambergere, anzeigen laſſen. 


Berliner Briefe⸗ ſprechen 


ka 


Nro. 196, 





Fıg, 799 





Augsburgiſche 


Ordtnaͤre Zeitung. 


Ron: Staats ⸗ Handlungs/ und gelehrten Neuigkeiten. 
Mir Ihro Röm. Kaiſerl. Maß allergnddigiter Sreybeit. 
Verlegt: ind: ausgefertiget in dem Zeitungs⸗ Komptoir der Maſchenbauriſchen Erbenn- 
in der. St. Anna» Gapſe· 





Donnerfiag, den 18. Auguſt 2796 


Meiningem, den 28. Jul. 


&;* hochfuͤrſtl. Durchll. unfer gnädipfter: 
Landesvater find: fehr erfreut, Zhrem: 


gerrenen. Unterthanen zu ihrer. voltkommenen 
Beruhigung die augenehme Nachricht erthei⸗ 


len zu. Fonnen,. daß auf; Hoͤchſt Ihroſelben 


Erſuchen der‘ en: Chef kumnaudirende franz. A 


Herr General Jourdan eine Sauvegarde aus⸗ 


—dveſteut Durch welche auumehro die. Per ſo⸗ 
onen und: dad Eigeuthum der Herrfchaft: 


und. der: Unterthanen dieſes Herzogthums 
von ber franz. ‚Armee vbllig geſichert. bleiben 


ſollen· 


Loubon den’ 26. Julhꝛ. 


Die heutige ordentliche Hoffeitung‘ enthält: 


eine Depriche: des: Gieneralmajors Forbes, 
Batirt). Mole. &t..Micolas ,. auf St... Domins 
ge, vom zoften Juny, worin gemeldet 
wird, daß unfere Tinppen am 8. Junii 
das Fert und ben: Diltrict vom Bombarde 


auf gedachter Infel mir Verluſt von 33 M. 


eingenommen baben:. Die feintliche Garni: 
fon. ven ohnaefähr 300 Man, hat die Waſ⸗ 
fen niederlegen wi'ffen. 
Bombarde ift. jchr fruchtbar. und ihr: Beſitz 


fe wichtig für unfere: Selatung zu ⸗Mole 


Ei. Mcolas.. 


Die: Gegend. von: 


Eine heutige‘ anſſerordentliche Hofzeitimg: 
enthält: nunmehr" die: officielle Beſtaͤtigung 
der. fehon: befaunten: Nathrichr,,- daß die In⸗ 
feln: Greuada und. St. Vincents am 10. u. 
IT“ Juni durch. Gapitulatiom von: unſern 
Truppen eingenommen: worden.  Diefe Ers 
oberungen: fojteren: uns in: allem am Todten: 
und Verwunbeten 253: Mann. . 

‚ Pribarhriefe aus Liſſabon ſche inen das Hier 
verbreitete ‚Gerächt: zu beſtaͤrken, daß die 
Franzoſen mis. dem Hofe von Spanien in Un⸗ 
terhandfung ſtehen, um eine Armee durch 
Spanien marſchieren zu laſſen, und Portu⸗ 
gal anzugreifen. Die Portugieſiſchen Staats⸗ 
minifter halten: uͤber die dringendſten Ange⸗ 
legenheiten Häufige Sitzungen, und man ſag⸗ 
te zu: Liſſabon, daß die Franzoſen go Mil⸗ 
Honen: Cruſaden: als den) Preis verlangen, 
wenn: fie: bie: Portngiefifchen: Länder. fchonem: 
follen:. 

” Man: liefet in: den hiefigen Blättern rien: 
Brief der Lady Jerſey am die Prinzeßin von 
Wallis: ,. worin. fie zu verftehen giebt, daß 
fie bloß auf auedruͤckliches Verlangen. des 
Prinzen von Wallid ihre Etellerim Hands 
Etat: bisher. bepbehalten gehabt, und daß ih⸗ 
ve: Hochachtung gegen.ben Prinzen nicht.ane 


7. 
Heiß, is niit Ahrem ?eben ſich eudigen wer⸗ 
be, ob ſie gleich uun dieſe Stelle v⸗ 
habe, 
Hamburg, den 6. Hug. 


Es Heißt, der ‚reihe Banquier Bethmann, 
Der von. Frankfurt nach Leipzig gegangen, 


habe um Erlaubniß-angehalten , fi in ven 


Anigl. preußiſ. Staaten ind zwar du Mag: 
deburg nieder zulaſſen. 
Paris, den 2. Auguſt. | 

Schreiben des General Jourdan an das 
Directoriumd. d. Schweinfurth dens 8. Ther⸗ 
mid. (26. Zul.) Bürger Directoren, ich has 
‚be die Ehre Ihnen zu berichten, daß bie Trup⸗ 
pen der Republik diefen Morgen in die Stadt 
and Citadelle Wuͤrzburg eingeruͤckt find. He⸗ 
bexy bie eingeſchloffene Capitulationu. Man 


hat in der Stadt betraͤchtliche Magazine vor⸗ 


gefunden; ohngefehr 200 Stuͤck Kanonen, 
und viel Munition. — Ich melde Ihnen 
gleichermaſſen, daß die Garniſon der Feſtung 


Königftein, vachdem ihr das Waſſer abge⸗· 


ſchnitten, ſich zu kapitulieren gendthigt geſe⸗ 
Sen. Die Truppen der Republik ſollten heu⸗ 
te daſelbſt einruͤcken, umd die Gamifon, 600 
Mann ftark ergiebt fich als Kriegsgefange⸗ 
ne. Die Feſtung ift mit Krieges. Munde 
vorrath ſehr wohl verfehen. Den Etat da: 
von, wie auch die Capitulation werde bie 
Ehre Haben nachfolgen zu laffen, ſobald fie 
mir zugefommen fegn werden. Der Feind 
ſcheint fich über Bamberg zuräc zu ziehen. 
Schreiben des Divifion Gen.. Eruouf an 
einem feiner Freunde in Paris, vom Hanpts 


quartier zu Frankfurt den 7. Therm. (25. 


July) Würzburg ift unfer; eb hat fich ge⸗ 
fern ergeben. Die Deftreicher hatten fich 
vorgeftern zuruͤckgezogen, ed war nur eine 
fuͤrſtliche Garnifon, 2000 Mann Infante⸗ 
zie, 300 Pferde zuruͤckgeblieben. Gen. Ad⸗ 


jutannt Ney iſt bey dem Platz angekommen, 
und“ nachdem er einige Detaſchements von 
Legion Buͤfſi verjagt, manudverirte er mit 
100 Mami Cavallerie fo gut, daß es ſchien 
ſich zu vervielfaͤltigen. Seine kuͤhnen Be⸗ 
wegungen ſetzten die Garuiſon in Furcht z- 
Ney ruͤckte müthig vor, ab forderte den 
Gonverueur anf, ſich auf der- Stelle zu er⸗ 
geben. Mau ſchlug eine Capitulation vor, 
ber Gen. eu Chef fezte feine Antworten das 
zu, und heute ift man indie Stadt einges 
ruͤckt. Die Divifion von Championer die waͤh⸗ 
render Unterredung dazu Fam, beſtimmte vols 
lends den Hrn. Gouverueur dazu. Die Erz 
oberung dieſes Plages it von der Auferiten 
Wichtigkeit; fie fichert dem rechten Flügel der 
Armee, und erleichtert die Operationen am 
Obermayun fehr ; der Play iſt vor Ueberrums 
pelung fiher, und die Eitadelle bietet Huͤlfs⸗ 
mittel zur Vertheidigung dar.’ 
Dfen, den 5. Und. * 

Vorgeſtern find Se. konigl. Hoheit der 
Erzh. Joſeph, Statthalter von Ungarn in 
Begleitung ded Rammerheren, Grafen von 
Nadasdy, im beften Wohlſeyn von Wien 
hier. eingetroffen. — Se. #. k. apoftol. Mas 
jeftät, immer beforgt, das Wohl ihrer getreuen 
Unterthanen beftmöglichft zu befördern, und 
die Wege ded damit vereinbarten baaren 
Geldeseinfluß zu erdffnen, Haben alfergnä= 
bigft zu bewilligen geruhet, daß von nun an 
bie bisher verbotene Früchten : Ausfuhr, in 
Bezug auf die Winterfruchte, unter nach: 
ftehenden Einfchränkungen zurgelaffen werde. - 
1) Wird die Ausfuhr nar in jene mit Sr. 
f. 8. apoſt. Mai. in Freundſchaftsbuͤndniß 
ſtehende, oder die Neutralität beobachtende 
auswärfige Staaten und Finder zugeflanden. 
2) Naben ſich die betreffenden, und mit 
Frucht handelüden Partheyeu an die konigl. 


Wer Yemen 
mgarkfche Otatthalterey, um Erlangung eis 


nes Paſſes mit Anzeige. jener anuswärrigen 
Staaten, in welche ſothaue Partheyen ihre 
Srüchten auszufähren gejonnen find, micht 
minder mit fpezififiyer Darzeigung, wie viel 
ſolche von. jeder, Fruͤchtengattung werführen 
wollen, ‚gehörig zu verwenden. 3) Haben de 
ſich die Partheien feiner Zeit darüber gehd⸗ 
ig zu Iegitimirem, dag dieſe Früchten wirk⸗ 
dich in ein mit Sr. #, k. apoſt. Maj.in Buͤud⸗ 
niß ſtehendes, oder aber die Neutralität 
beobachtendes Land verführr worden find: | 
Regenfpurg, den 15. Ang. 
Verjloffuen Samstag, den stem, war 
der Durchzug der faif. Truppen, des Artils 
derie:s ;Munitiond = Bagage: Provianrweien 
u. a, durch hiefige. Stadt am lebhafteſten. 
Um halb acht Uhr Morgens paffırten unter 
Kommando des Hrn. Oberſtlieutenaut von 
Schwargebach vom Faif. Staabsregiment un: 
gefaͤhr 2z530 Mann nebſt 18 Bagagewägen 


und einer Kelofchmiede hier durch und Die Dos - 


aau abwaͤrts mach Zegernheim. Bald dar 
auf folgten.unter Aufuͤhruug des f. f, 9. 
Hauptmannd. von Gundlony vom Franz 
Kindky, obngefähr 127 Mann, nach diefem 
der- H. Major von Clauſius, vom Regimente 
Koburg mit 181 Mann, und ſodann Herr 
Oberlieutenant von Selay mit 301 Mann 
franzdfifcher Kriegsgefangenen. Um 11 Uhr 


Mittags pafirten 26 Pontond, ingleichen _ 


verſchiedene Abtheilungen Dragoner, Kuͤra⸗ 
Kierd und Royal Allemand, ohngefähr 300 
Mann, auch wurden 2 Kanonen, 3 Mumis 
tionswagen, 24 Ralcfchen, 15 Feldſchmied⸗ 
gen, ımd 413 Bagagewaͤgen hier durch ger 
geführt. Alle Diefe Truppen und Mägen 
famen won Neumarfr Her, und gnartierten 
fich größtentheils in.den benachbarteu Gegen: 
den von Prifling, Techbelten, Kupfmuͤhl, 


M 


der Karthauſe se. ein, thefls ſchlugen ſte vor 
dem Jakobsthor eine Wagenburg. Die ges 
geu 3 Uhr hier eingetroffene Feldbaͤckerey hat 
auf dem Schießplage vor dem Jakobsͤthor 
ähre Backoͤfen erbaut, wohin ihr aus dem 
3. f. eg azin des unsern Woͤrthes das erfor 
Ühehgeht geliefert wird. - ‚Ein Trieb vom 
a Ungariſchen, und ein anderer von 800 
Polnischen Ochfen find in die Nähe van Teche 
betten ‚und Prifling getrieben worden. Am 
Morgen des vorgeitrigen Tages hörte man 
vier Stunden laug ein dumpfes Geröfe aus 
der Ferne, das viele fir einen Kauonendons 
wer hielten. Vorgeſtern Abends Tangte une 
ser bem Kommando bes H. Major von Wer⸗ 
taly ein Bataillon Hohenlohe, ungefähr 900 
Dann ſtark nebſt 2 Fahnen, 2.Ranonen ıc. 
and geitern Mittags unter Kommando des 
+ Hauptmann v.Rothtauer ı Bataillon vom 
Stuart, ungefähr 709 Mann ſtark hier an, 
und fampiren un im Wörth. Mor dem 
Truppen des Regiments Hohenlohe würden 
geftern fowohl die Hauptwache als ſaͤmmtli⸗ 
che Thore hieſiger Stadt beſetzt, auch gien⸗ 
gen 220 Mann derſelben nebſt 2 Kanonen 
uud Munitionswägen nach Edrezhauſen auf 
Piket. Auch trafen geſtern 300 Baga⸗ 
gewaͤgen ein, welche theils vor der Stadt 
blieben, theils wieder weiter fuhren, 
Wien, den 13 Aug 
Zufolge eines Berichts von dem F. M. G 
von Wurmfer, find feit den lest angezeigten, 
über den Feind erhaltenen Vortheilen, noch 
sachzere ſehr hartnaͤckige Gefechte, ſowohl 
bey dem avancirten Korps des Herrn Feld⸗ 
marſchalls, als auch bey der Abtheilang des 
8. M. 2. Quosdanovich mit wechſelſeltigem 
Slauͤcke und Verlufte vorgefallen. Dabey ha⸗ 
ben wir eine groſſe Anzahl Gefangene ges 
macht, worunter ſich auch einige Generale, 


2% 


Kummiffire;,, und viele Offiziere‘ befinden, 


welche man; fo. wie alfed übrige. in: dem; vori⸗ 
gen, und in, den; legten. Affairen dem Feinde: 
abgenemmene- hinter. unfere Armes zuruͤck bes. 
fordert: hat. Da: aber-der Feind ſeine Haupt⸗ 
force: zwiſchen der noch von: ihm beſetzten Der: 
nezianiſchen Feſtung Peſchjera, Lonato‘, und» 
Salo zuſammengezogen, und; hierdurch die: 

Rereinigung: zwiſchen dem Feldmarſchalle u.. 
dein: F. M. L. Quosdanovich verhindert hat.,. 
welcher letztere ſchon ein Korps bis Ponte St. 

arco, und’gegen. Monte Chiaro vorouſiret 
hatte ;, indeffen: avaucirte das Korps des F. 


M. zu Riralta, und bie: Caſtigllone delle. 
Etiviere,, und Caſtel Guifre gekommen wa⸗ 


ten.. Da. iiber, dies der Feind unſere Trup⸗ 


pen- in der. Gegendivon Salo heftig attalirte, 
und andererſeits von: Marcaria: aus, ein 
Korps gegen, Caſtellnceid pouſirte, for ſah 


ſich der F. M. 2: Ouoedandvich zu Sicherung 
aa Kommunikationen bemuͤßiget, gegen. 
trind, Garvardo, und St. Onetto zuruͤck⸗ 
ziehen; ber. Feldmarſchall aber, um. bie. 
Truppe sticht. durch unzweckmaͤßig nichtt ent⸗ 
ſcheidende Gefechte zu: ermiden ,. wie auch um: 
ſich mir den nachkommenden Trappen: zu ver⸗ 
einigen, und feinen. Vorraͤthen zu naͤhern, 
zog ſich mit: der Armee gegen- die: Adige zu⸗ 
nick, weil’er- wegen den: an die Feſtung Pe⸗ 
ſchiera geſtuͤtzten Angriffe des feindlichen: 
Hauptkorps am Minxio keine vortheilfafte: 
Etellung nehmen konnte. Der: Feltmarfchall: 
verſpricht bie ausfuͤhrlichen Berichte eheſtens 
umſtaͤndlich nachzutragen, zugleich aber wird 
er die zweckmaͤßigſten⸗Anſtalten treffen,, am: 
fohald.e& moͤglich, wieder. vorzuruͤcken. 
Indeſſen it Mantna ſowohl durch die Na⸗ 
he der Armee, als auch durch den dem Fein—⸗ 
de gemachten Abbruch, und ten Verluſt feis- 
nes Geſchiͤtzes, und feiner. Vorraͤthe gegen: 


die: Gefahr einer neuen Belagernug geffchert;, 
auch find wir. im Beſitz aller Ausgänge im. 
die Eine, und des Fluſſes Adige, woburd 
die weitern Unternehmungen: erleichtert we⸗ 
den, bonnen. 
Bon der Dom au, dem 4. Aug. 
Von Seiten des Erzbiſchofs vom Salzburg. 


Hochfuͤrſtl. Gnaden iſt zn. Wien. die Anzeige: 


geichehen,. daß der Fürftprobft zu Berchtolde: - 
gaben die zudem: anverträuten. Neichöftiftges 
hoͤrigen Salinen. andenfurfürften von Pfalz⸗ 
bayern uͤberlaſſen habe. Se: Kaiſ. Abn. Mes 


jeſtaͤt Haben: dieſem Vorgangı, da die: Sali⸗ 


nen zer; Fundation und Dotirnug bes Reichs⸗ 
ſtifts Berchtolsgaden gehoͤren, mithin ohne 
Conſens des Reichs-Oberhauptes nicht: ver⸗ 
aͤufſert werben kͤnnen, dem oberſten Reiche: 
gericht zur Unterſuchung und Berichtung 
uͤbergeben. 
Augsburg, den 17. Aug. 
Die Negimenter ,, welche: unter. bem Gr. 
Latour: bey: hiefiger Stadt. campiren,. und 
vom Kobel: bis gegen: Wellenburg hinauf ſich 
ziehen,, find Latour ;. Prinz Karl, Dragonerz: 
Pellegrini; ein Theil Kaiſer Chevaurlegers 5; 
Kinöfy,Dragoner ; Eßterhazy, Hufaren ; male: 


lachiſches Grenzhufaren Regiment. Ein Aw: 


tilferie Park: ſteht diſſeits, ein anderer jen⸗ 
feitö der Wertach, und ein. dritter hinter- 
Kriegsbabern: Gen: Fröhlich ſteht ken. Vor: 
bingen, 2 Etunden: von- bier- ‚und ficht das- - 
bin:,. ob fich beyde Befehlshaber hier. eber- 
weiter, hinauf’ vereinigen werben. - Prinz: 
Karl har ſich gegen Neuburg: gezogen. Die 
Framoſen find: etwa: 6. Stund.und) ‚von hier: 

Seit gefterm: wirb- durch, biefige: Bücher: für: 


bie: Armee Btod gebacken und. abgeliefert. 


im Welerſchen-Kunſt- und Landkarten Berlag 
allhiern Aoeburg an! dem obern Graben Keime 
ang neue accurate Karte vom coanzen Bapriſchen 
Kreis hetausgekemmen. Der Preiß ik safe. 
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- 


is Freyrag⸗ den N Auguſi 1796. 


a: Bien, N Te Mg. 
wterbem 2», de ifh eim Patent „und: Mir: 
ruf zut Versheidigung des Vaterlaudes 
akbimen, in: deſſen Anfang es heißtr Im 
Riefen Augenblicke, wa ein Zuſannnenfluß 
der unerwartetſten Ereignungem die ſchnellen 
dortſchritte der Feinde beguͤnftiget·/ und zu. 
dem Schutze der bebrohtem Staatem unſeve 
vergrbiſerte Sorg falt auferbert,. finden Mir 
fee Entſchloſfenheit durch die Betrachtug 
daß und bie: Morfichr an die. Spi⸗ 
ge einen groſſem Nazion geſtellt bat, vom 
der Mir bey jeber Gelegenfeitivie thaͤtigſten 
Beweiſe erhaltenn, mit. welchem: Cifer fie- bie: 
Moafregeln zur Vertheidigung bei; Vater⸗ 
Iande®, und- ber: Gefrge,. die fie gluͤchlich 
mendjem ‚. und eines. Fuͤrſten, dem ihre Crge⸗ 
Kenbeit: mit: feiner quf alle Klaſſen · gleich ver⸗ 
Beeiteten Liebe exmiehert;,, zu uuterſtuͤtzen bei 

wit iſt dar 

Wenwm glei; die Furchtt, viellelcht auch 
Bir abfichtlichen Aus ſtreuungk, die Gefahr uͤhen 
Maaß und Wirklichkeit vergroͤßern und nahe 
fellew ,. ſo moͤſſen win dennoch unferen- Unter⸗ 
Kane nicht: verliehlem,. inf die Lage der Une: 
Wände dringend iſtt, und‘, Ben ben: ordentlie 
‚Mistelm fiehen: zu: bleiben: nicht gaſtat⸗ 


: tal. foubernUns, und allew, bie das Hein 
itxes Vaterlandes ficher geitellt: wuͤnſchen, 
eine mehr als gawoͤhnlicha Anſtrenguug — 
erlegt “u 
„Zu: fehr auch die lange Baner eines unter 
fü mumigfaltigenn Wechſel dei: Gluͤckes gem 
führten Krieges, die. Aräfie der Nation ann 
gegriffem hatt, fo find bie Hulfoͤmittel eines 
wmoͤchtigen Staates bey» weiten nicht. erfchbe: 
pfet. Auch bey dem ſtaͤten Abfcheu’ der dffent⸗ 
lichen Derwaltung-,, ſich · alle die gewaltſamen 
Mittel zu erlauben, welthe unſere Feinde zur: 
unterdrůckung ihrer Mithuͤrgerr und) Verhee⸗ 
rung Europeus auwenden;,. Bierhen: fir zahl⸗ 
reich Beuölferre‘,.. fo fruchtbare: ,, durch Natum 
und Emfigfir bereicherte: Linder noch ums 
»ihlbare: Vertheidigungsmitteliam,, durch dee 
ven: Gedrauch; Win ung im Stand gefeigft fü“ 
hem wurdew, jeder: Geführ entgegen: zuı ges 
bem. Wer: Wir: vertrauen zm ber Gereche 
tigkeit: unfereır Sache, und: zu denn Beyſtann 
de des Allmächtigen „ dem die Gerechtigfeik 
(dhäket;, daß es nicht: Kids dahim kommen 
‚weiter, wo die · Nation zudem Lleuſſerſtem ihrer 
AZuflucht zu · nehmem genuſſigott ſeyn hornte⸗ 
ley den alleinigen Maa ſiregel ſtehen ing Win 


zer Etellung amter die Waffen diejenigen 
aufrufen, welche fonft nach dein‘ Militar⸗ 
SKonicriprieudfofteme , und bey der ordeutli⸗ 
ches ahedigung vom dein Soldateuſtau⸗ 
de unter Der Beuennung der Ereiten, frey 
find ; worunter Mir auch Diejenigen Frem- 
den beiröffch Yet ſich in-anfern- Staaten, 
Burüpieinen gehaz aͤhrigen Aufenthalt ‚Die oͤſter⸗ 
reichiſche Staatsbuͤrgerſchaft noch wicht ers 

worben haben.’ Hierauf werben denjenigen, 


‚welche diefem Aufrufe freywillig folgen, und " 
fich ſelbſt bey ihren Obrigkeiten zum Solda- 


tendienſte anbiethen, folgende Bewilligungen 
amiten⸗ Daß ſie mit dein geendigten 
Kriege ſogleich ihre Entlaffung erhalten 2) 
Wahrend des Krieges als Freywillige behan: 
delt werden follen; daß ihnen 3) frew fies 
BR, ſich das Regiment, unter welchem ſie zu 


Bfenei- wfinfcheit,, "zu wählen und 4) aus 


Billiger Erkenntlichkelt, bey ihrer Wiederkehr 
nach Haus, fowohl zw Ahrens Anfige als 
beſſerm Fortkommen aller thunliche Vorſchub 
geleiſtet, auch. ſonſt bey allen Gelegenheiten 
* verdiente Vorzug werde gegeben werden. 
"Paris den 2, Aug. 
: Man fnricht viel von einer Rede über den 
gegenwärtigen Zuftand der Finanzen der franz. 
Republit, Die der Repräfentant Barbe⸗ 
Marbois in einem- der legten geheimen Aus⸗ 
fehüffe des Raths der Alten gethan hat. Man 
ſagt er habe fchredliche aber fehr nuͤtzliche 
» Wahrheiten entdeckt. Wenn man auf heil 
ſame Rathfchläge. Aber die uns noch uͤbrig 
‚ bleibenden Mittel des Heils warten ſoll, fo 
ug man fie von Leuten erwarten, welche . 
wie diefer Repräfentant, lange mit der Ad⸗ 
miniftration befchäftigt waren, amd welche 
Einfichten „ durch Erfahrung und Nachdens 
Ben erworben, mit der Uebung verbinden. 
Diefes Kepräfentant fieht nun, dem eſul⸗ 


tat feiner Fre nad, Hein andered Hilfe 
mittel für unfere Uebel, als eimen fchleue : 
algen Ärieden.; dies iſt eben das Ziel, wor ' 
riuuen alle Gedanken und Meinungen vers 
flindiger Leute, und’alle Gefinnungen mene 
Scheufreundlicher Patrioren zufaminen treffen, 
Der Rath hat Die Rede des Vılrgers Barbe'⸗ 
Marbeis „ aber nur zu drey Abdruͤcken, ver⸗ 
verordnet, (vermuthlich dem Rath der 500 
einen, dem Rath des Alten einen, und dem 
Directorium eineu. ) 
‚&raenffurt. 

Gey beim gegenwärtigen aͤuſerſt minſche 
Zuſtaud der Sachen und’ Gegenftänden, die 
unfer gutes Augsburg theild von außen 
geben, uhd mit banger Erwartung der Dikt 
ge erfuͤllen, theils im Innern betrüben; we» 
ſeit mehrern Tagen kaum eine‘ oder die ans 
dere, heute vollends gar Feine Poft anlangt, 
werden unfre wertheften Lefer und zu gute 
halten „ wenn wir hier eine Zuſammenhaͤn⸗ 
gende Erzählung, von dem nun freylich nicht 
mehr neuen Schickſal Frankfurts nachholen; 
ald von welchem die bald ausgebliebenen 
bald unvollſtaͤndigen Nachrichten uns nur 
ſtuͤckweiſe in unfern "damaligen Blättern zw 
reden geftattet haben. Hier iſt fie aus eine 
beliebten Blatt: ) 

Nachdem nämlich ſhon einmal die Stat 
am 12. Jul. vergeblich aufgefordert worden 
war, fich zuergeben, und dieß nicht geſchah, 
fo wurde fie zwar ſtark befchoffen,, aber dens 
noch nicht fo ſehr befihädigt, ald im ber 
Folge geſchah. Der Magiftrar gab ſich alle 
erfinnliche Maͤhe, um den General Wartende 
leben zum Abzuge zu bewegen,’ aber diefer 
wollte die Stadr’ zur Dedung feines: Ruͤck⸗ 

* bis auf den letzten Mann behaupten. 

Gen. Jourdan verſprach menſchenfreundlich 
alles wmdgliche zu thun, um die Stadt zu 


— 


verſſchvnen. Mann ſuchte durch Bitten und 
Durch. flehende Vorſtellungen bie Gemuͤther 
der kriegfuͤhrenden Theile wegen der Stadt 
zu erweichen. Es gelang auch gewiſſerma⸗ 
Beu.. Am 13. um 6 Uhr ſollte nach der von 
bern Faiferl. General verworfenen Kapitulas 
tion die Beſchießung der Stadt franzbfifcher 
Seits wieder anfangen. Es verfügte ſich 
Laraufabermals eine Deputation zu beyden 
Generälitären. Beyde kommandirende Chefs 


traten darauf in Unterhandlungen, and Ges 


weral Lefeore verſprach, bis Nachts zı Uhr 
keinen Schuß zu thun. Durch den Troſt ers 
mauntert, daß die Kapitulation wirklich fchon 
abgeſchloſſen fey, war darauf alles ruhig. 
Gleich nach zı Uhr aber verbreitete fich eiw 
ſchrecklicher Regen von Bomben, glähenden 


Sugeln ıc. über diefe Stadt. Fuͤrchterlich 
war die Augſt und Beſtuͤrzung. Der Mas. 


giſtrat, welcher fih die ganze Nacht ver 
ſammelt befand, war von Erſtaunen betrofe 
feu „ indem er wußte, Daß fchon um ioliär 
des Abends Faif. Seitö die Kapitulations⸗ 
Yunkre angenommen worden. Indeß wie 
thete das Bombardement. Ju dem Beer 
Haufe ueben dein Tarifchen Palais, auf der 
« Sriedberger Strafe, ben Herrn Roͤſchel im 
Gaſthof zum gelben Hirfch, auf der allerheis 
Ugen Gaſſe, und an zwey Enden der Judeu⸗ 
- :gaffe fieng ed am zu brennen. In weniger 
als einer Biertelitunde ftand alles in lichten 
Flammen. Ju der erſten Beſtuͤrzung und bey 
der Furcht vor den Bomben, nebit der ges 
Hoften Ruhe, war niemand zum Loͤſchen bes 
weit. Edifehle an Pferden in der Stadt, 
da fo viele Menfihen und GHter gejlächter 
waren. Das Beckerhaus, der gelbe Hirſch 
von hinten, das Haus des preußifchen Ka⸗ 
pitains Regenberg braunteu ganz ab; die 
Aandern augezüuderen Gebäude wurden aber 
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gerettet. Allein in der To enge und dicht ge⸗ 
bauten Judengaffe war an feine Rettung zu 
deuten. Alle Hilfe war fruchtlos. 

Unbegreiflich waren alle diefe Borginge, 
da man der-Kapitnlarion verfichert war. Als 
lein welch ſchrecklich —— Irrthum? 
der kaiſ. Adjutant, der won Taiferl, Kom⸗ 
mandanten gu dem franzdſiſchen General mit 
der unterzeichneten Kapitulation geſchickt wure 
de, nahm, anſtatt geradezu nachdem cine 
halbe Stunde Hon Frankfurt gelegenen franz. 
Hauptquartier Bornheim zu gehen, feinex 
Weg Über Hanau, machte daher einen Ums 
weg von 4 Stunden, und konnte alfo une 
möglich um. 11 Uhr des Nachts in Born⸗ 
heim ſeyn, wodurch der Termin verſtrich, 
worauf. die Franzofen bad Bombenwerfen 
angefangen hatten. Wären: felbe nicht fo 
nienf.henfrenndlich gewefen, und hätten, fos 
bald fie Feuer. ſahen, mit dem Bombenwers 
fen aufgehört.,; fo wire "die ganze Stadt eim 
Raub der Flammen: geworden. 

Det’ Kaufinann Köhler iſt durch Cinfturg 
der Brandm auer mit ſeiner Frau, 2 Kindern, 
nebſt feinen beyden Commis, lebendig begras 
ben worbeit. In der Yudengafe, wo ſich 
der Angerichtere Schaden auf Millionen bes 
läuft, haben mehrere Menfchen das naͤmli— 
Schickſal gehabt. Dad Winfeln und Wehe 
Hagen der Juden war über allen Ausdruck. 

Paris, den 4. Aug. 

Auszug eines Schreibens des Buͤrgerb 
Bouvier, Kommandant des Poſtſchiffs der 
Blitz, an denBicendmiral Thevenard. Zwey 
Tage nad) meiner Abfahrt vom Algier ſtieß 
wir die Brigitte, ein engl. Transporefihiff 


‚auf, das 560 Tonnen trägt, mit Getrai⸗ 


de für Rechnung der brittiſchen Regierung 
beladen‘, und mit 6 Ranoiten und fo viel 
Oteluſtuͤcen bewaffuer war. Da es zu ſtark 


cn 


“ Mir: mich, ſchh aber doch entſchloſſen war: es 
di nehmen, ſuchte ich die Saͤrke durch Liſt zu er⸗ 
fer... Ich ließ, die Algieriſche Flagge auf⸗ 
ſtecken, und all mein Schiffsvoll auf tuͤrliſch 
verkleiden, dem ich ſelbſt das Beyſpiel gab. 
Mit Hilfe eines aufgeſetzten Knebelbarts, ei⸗ 
nes rothen Anstriches „ uud um, den Kopf im 

Geftalt: eined Turbank geformiter Serviettem 
war: unfere Maskerade vollendet ;; es gelang; 

mir mich dem Schiff zu nähern. das die 

Guͤte Hatte, fir feinem Lauf ingezu: halten, 
wm: auf und zu wartem. Ich lieff nun plöge 
lich die Wimprl und die repuklifanifche Flag⸗ 
ge aufziehen... die ich durch; eine volle Lage 
vergewißerte, rief; auf gut frangbfifch,. und 
befahl dem Feind, die Segelizu:ftreidien,, 
aber. ich würde ihm: ſogleich imGrumd bohren. 
Er zog dad erfiere vor. Meine Prife am 
an Seil gelegt;, fegelte. ich nach Karthagena, 
San. wo aus ich Ihnen ſchreibe. Ich hoffe, 
af, es nicht. das Letztemal gemefen: ſeyn were: 
Re, dafi ich die Engländer zune. Bal einlabe.. 
(Untergeichnet); Bonvier. 
Angäburg,. dem: 18. Yang 
, Sur Lagen: um. und anf dem Kobeli ſteht 
und, wie gefterw;, bloß em 200 
ı famerr heute Vormittag noch Hier: vor⸗ 
ker: ,. und ein Battaillon vom Pellegrini ma. 
ſchirt Heute: auf Glggingem,, und morgen: auff 
Buchloe abi, mm: zum: condeifchem Korps: zm 
foßen ,. und- danm weiter hinauf: gegen: Ti⸗ 
rol ſich · In: ziehem. Uebrigens dauert: das: Kim, 
an herfalfrem mit: Getraide⸗ Bagage s: uno 
anberr Wägen: fat: unaufhoͤrlich fort. 
Bermifhre Nahridnem. 
Bag: 24. Jult war für bie: Einwohner: ber: 
u Kelim in: Böhmen: ein erſchrecklichen 


Vrpfück Frzpen. Gleich, noch na Nie Wire Yan 


a 


tags brach im der laurzimer Vorſtadt, durch 
die Unvorſichtigkeit eines Knabens, der un⸗ 
weit einer Echeuen auf die Spatzen ſehaß, 
plöglih Feuer aus, und in wenigen. Minur 
tem fanden: 5 Häufer. in Flammen Dies 
fe,. von einem heftigen Winde amgefächt, 
ergriffen bie Prager Vorſtadt, und dann bie 
weit davon entlegene Dechaney und · ein 
Haus in der Judenſtadt. Hierauf verbreis- 
tere fidy die Brunſt auf die nralte Dechaney⸗ 
Ürde Et: Bartholomäi,. die mir 3 X hılma 
mer: verfeher,. 'ıntr bereit® vom Karl denw 
Mierten: erbauet war, haun auf das in der 
Buttenberger: Vorſtadt liegende‘ Kapuzimerflas 
ſter und bie Kirche, und- baburch wurde das 
Kenerrallgemeim. In weniger: ald 3 Etun⸗ 
den lagen 152 Gebaͤube in: der Aſche, und 
die ungluͤcklichen Bewohner konnten wegen 
Heftigkeit des Feuers, nichts mel als Lew 
ben retten. Man: zähle a 52 chriſtliche um. 
205 jñdiſche Familien, die verungluͤckt ſind. 
Des Kaiſers Maj. haben benvon.denr Feld⸗ 
marſchallen, Grafen: Wurmfer, als Auriee 
nah Wien geſchickten Wurmſeriſchen Rirke 
meiſter Mohr zum Major und Fluͤgel⸗Au⸗ 
judanten zur ernemten: geruhet. 








Dem hiengen nud auswaͤrzigen Publice wird hie⸗ 
it: bekanut gemacht, daßg bep: Den gegend aͤrrigem 
—— ‚ und ſo laoge d eichhe andauren 
e Meine Stadtthorr ans. geipern bleiben, ne 
übrigen aber um eine habe Stunde ſpaͤter endfe 
et: und ſtaͤher werden: geſperrt merben „ als. Di 
u @pötrerdiune beſagett 
sburg: ben. :8..Yug..1796:. 
Kanzlen auda. 


Die Herren Gebrũber, Fredrich und Eeotg Enns 
die. bey den Rake Kriegs Tranepertirunge + Mar 
legen in Kanſſadt augeſtellt waren, wohrn deu Dr 
ihres jetzigen Aufenthalte, in. Reinhauſen, am 
Regtusburg, in dem Hauſte des Krämer, Heriik - 

hergsäde,, auis.aen laſſtui. 
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nüir Ihro Abm. KaiferL Mas. altergn&digiter Sreybeit. 


* Werlege und ausgefertiget in dem Zeitungs = Komptoit der Mefcjenbansifchen Erben. 
in ber Sr; Anna Saffe 





Somflag, ß den 20, Auguſt 1796. 


| Ziroler-Gräge, vom 15. Yug. = 
fe Feindes Gefahr nähert fich unferne lies 
ben Bateriande ; alte gluͤckliche und ſieg⸗ 


derſprechende Ausſichten find uun auf einmal. 


wie ein Traum verfchwunden, unfer Feldmar⸗ 
ſchall mußte einer über Z00,000: Man ges, 
ſchaͤzten ‚feindlichen Armee weichen. Eben heuri 
de Worgenẽ minder bie, Elitriofmen-gulupe 


beuds in die.tiefjte Traurigfeit verfejt, dw 


Br Nachricht verbreitet wurde, daß das 
Hau ptquartier der italieniſch Faif. Armee fich 
in Triend befinde und eine Nachmittags in 
Ms bruck eingetroffene Eſtafette ſoll die Nach- 
richt uͤberbracht habemw, daß ſich dafitibe ber 
reits nach Botzen gezogen habe. — Es iſt 
rwat andy mglich daß der unter das Pub⸗ 
Kfunr- vielleicht bochafter Weife verbreitete 
Schrecken alleö zu vergrößern füche, um uns 
tere braven Wertheidiger in ihrem Muth und 
ſenſt anerfannten Staudhaftigleit wanfend 
zu machen. — Alles ift im Innsbruk in Thaͤ⸗ 


tigkeit; Pulver, Kanonen und Munition ge⸗ 


hen auf das eiligſte nach den Gegenden des 


Arlbergs/ kaudegg/ Ehrenberg und ben übri⸗ 


Graͤnzpaͤſſen, und zwar vom dem fehwer⸗ 
Kaliber ab, und alle Angenblicke er: 
wartet mau dem: Ruf des dritten Aufgebote 


wo alles im Maſſa aufſtehen wird. — Bra 
ger; ift nach einemtapfern Widerftand, bee 
welchemn das Regiment Neugebauer beträchte 
lich litt, anbie Republilaner übergegangen, 


Die: kaiſerl. Bemuter fluͤchteten wach, Blu  : 


Benz, und follen vom ben Einwohner Mou⸗ 
trainer Thals ſehr mißhandels worden ſeyn ; 
Anftiärung awar; 


— ben 15. Hug. 


fee Füge find folgende nn 
das Publikunt ergaugen: 
Innebruck den 1*. Ang. 

Ba aus Erfahrung Sefannt ik daß die. 
unangenehme Erekzniße in dem erſten Augen⸗ 
blide aus Furcht und Schieden , manchmal 
auch aus fhiefen Abſichten vergrößert zu 
werden pflegen; fo wird der Inhalt einer 
an Fhrofönigk. Hoh. die Erzherzoginn Maria: 
Elifaberh von dem Kommanblrenden der E; 
f, Armee in Italien. H. F. M. Gr. v. Winemfer 
Exc. eben eingelangten Eſtaffette d. 8, gtem 
dieß hiemit allgemein bekannt gemacht: — 
„Es hat mich zwar der Unfall, da ein Theil 
ber Infanterie bey Wefthierar ſeine volle Schul⸗ 
digk it nicht that, gendthiget, mich von 
dem Miucis weg, an bie Gebirgspaͤſſe vom 
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Tirol mit der Armeezu begeben ; biefe Päffe 
aber find befegt, und ich. baue, feſt darauf 
durch deren Behauptung eine Gefahr entferut 
zu Be — jun der Gegend. von Oberiun: 
thai jichen die Herren Generale Gräffen, 
oil, und London mit,B Baraillons, die 
uebſt der Ziroler Landesverthrikigungdmanns 
Theft hinveichend find, die engen Päffe zu 
vertheidigen, und ich habe diejen Herren Ges 


ueralen auch dep Befehl ertheilet, mit ihrem 


rezulirteu Militair auf feinen Fall zuruͤckzugie⸗ 
ben, oder ihre Poften zu verlaffen, fondern 
fih bis auf den legten Mann zu behaupten, 
Fand ich hoffe auch, daß fie dieſem Befehl 
genau nachkommen werden. 
€. k. H. mit dem unterthänigft berichten , 
daß ich für dem aller höchften ‚Dienft * und 
zur Dedung des Landes das Aeußerſte thun 
werde ‚wird daß Hoͤchſtdieſelben wegen einer 
ſcheinbareu Gefahr für Tirol von Mae 
te berußiget zu feyn die hbchfte Gnade, and 
dns Zutranen haben wolle. " 
unsbruck, deu 12ten Ang: 2 
Ton gegenwärtigen Umftänden , wo Tirol 
Yon der Zeite des beutfchen Reiches mit einer 
Feindesgefahr bedrohet werden will, haben 
Ce. Fonigl. Hoheit. der Erzherzog Karl den 
Herru®ombardenrhauptmann Perzek aus dem 


Hauptquartier, welches ben hten dieſes zu 


Möringen unweit Noͤrdlingen war, auher 
abgeordnet, um in Bereinigung mit den In⸗ 
” iermajor Chuisned, umd zweyer Hhupte 

leute die Gränzpäffe Ehrenberg, Scharnig 7 
und Chrwald zu befichtigen , und felbe ‚auf 
das ſchleunigſte in Vertheidigungsſtand zu 
ſetzen, zugleich auch die zur Beſetzung dieſer 
Paͤſſe erforderlichen Kanonen, und Jufante⸗ 
rie zu beſtimmen, und ſohin mittelſt Eitafz“ 
fette von gedacht Sr. k. H. auzuverlangen. 
Fuͤnfzig Kanonen, mis allem verſehen, fies 


Diefes kann ich. 


terziehen werde. 


hen fuͤr die Paͤſſe ſchon in Bereitſchaft, und 


wenn ſolche Anzahl uicht hinreichend ſeyn 


ſollte, ſo ſiud noch andere zwanzig en Reſer⸗ 
ve, welche insgeſammt in ſechs Tagen hier 
anfangen Fonnen. Die Zunfanterie, welche 
zur Dedung der gedachten Paͤſſe, und al 
übriger Schleihwege erforderlich ift, wird 
ebenfalls unverziglich in Marſch gefegt wer⸗ 
ben. Das Kommando zur Beſchuͤzung dei 
Landes Tirol von diefer Seite habender H. 
5 M. Graf von Wurmfer Erz. der Flugen 
Leitung des Herren F. M. 2. Colli Äbertragen, 
und bemfelben die Herren Generale Lous 
don, Gräffen, und Wolff mit Ihren True 
pen untergeordnet, und gedachte Se. Erzels 
fenz erwarten ſicher, das dieſer H. F. M.L. 
Colli der Sorge und Vertheidigung des Lan⸗ 
des Tirol mit den Ihm eigenen Kenntniſſen 
zur Beruhigung des ganzen Landes ſich * 
Ps ur! “ 
Jmnibruch den 1». Una. 5 

Der fo thätige, als einfi chtsvolle — 
General F. M.v. Eolli, welcher fo länge und 
mit fo ausgezeichneten Ruhm die gebirgigem 
Gegenden in Ftalien vertheidiget har, iſt 
noch geftern Abends hier eingetroffen, und 
nad) wenigen Stunden in die Gegenden vom, 
Reiti, und die übrigen Randespäffe abgesilt, 
um allda das Ihm von des 'Herrn F. M. 
Grafen von Wurmfer Erz. anvertraure Kom⸗ 
mando zu übernehmen. — Ueber dieß haben 
des gedaditen Herrn F. M. Erz. nach Jun⸗ 
halt des an das Praͤſidium eingelangtenSchreie 
bens vom ııten dieß, von denen zur Armee, 
aus Inneroͤſterreich noch ankommenden Trups 
pen das Bataillon Alvinzi, und ein Graͤnz⸗ 
ſcharfſchuͤtzenbatailion von Botzen aus ſogleich 
nach. Juuſpruck inſtratiret, um von hier aus 
auf dem etwa bedrohten Punkt verwendet 
werden zu Tonnen, — Se, Exzjellenz ver⸗ 


fiherten anbep, .. "al feine Arie jeifeen 
zu wollen ,, um 
zu deken, und mit Auferften Anfirengimgen, , 
die Gefahr ,,. wenn fie wirklich ‚herannapen 
follte, zu entfernen... Nad), feinem eigenen - 
Berlangen wird das Publikum hiervon zur, 
vollfommenen Beruhigung verſtaͤndiget. 
Snusbruck, den 15. Aug.“ 
Se. 8. 9. der Erz. Karl haben unterm 
Azten dieß mirtelft an das hierländige Prä- 
fidium eben eingerroffener Eſtaffette die trbft- 
liche Zuficherung von ſich gegeben, daß Höchfte* 
felbe über Die bereitö abgeordneten "Truppen 
auch den Herrn 5. M. K. von Fröhlich mit 
# nem Korps jur Defung des Landes Tirols 
abgeſendet haben, und daß derfelse am heuti⸗ 
gu Tage zu ſolchem Ende zu Mindelheim 
Antreſſen werde. 


Auſpach, den 15. Aug. 

Der Gen. Beruadotte verließam iz. 

Berg ; der: geseuwaͤrtige Kommandant der 
Stadt iſt der Major Duenx. Au eben dem 
Kay find, die Stadttruppen entwaffnet und 
abgedankt worden. Tags darauf mußten. hie, 
Bürger alle ihre Waffen ausliefern. . Die, 
Sranzofen haben verſchiedenen Mundvorrath 
in: Requiſition genommen. An diefen beis 
den Tagen kamen woch viele andere Trup⸗ 
pen an. Gen. Jourdan hatte; ſein Haupt⸗ 
quartier zu Lauf, nud den Rotheuberg har 


ben die Republikauer beſetzt/ Am 13. iſt em 


“weiter vorgerücdt.  Diefer. Gen. hat den mit: . 
den fraͤnk. Kreisdeputirten gefhloffenen Vera. 
gleih nicht ratifteiet: dieſes gicht einen 
Aunfſchluß von dem Betragen der Franzoſen 
er Nuͤruberg, wo nun Gontribution, Rp 
ſſtionen außgefhriebenfe werden. 

* Fraukfurt, den 14. Aug. 


um Briefen aus Koͤln vom 8. dieſes, 


find mufre Geifet bereits in diefer Stadt 


5 Land; auf das moglichſte angekommen. Mi 7. war der General’ Beur⸗ 


nonoille vafelt ein; etroffen. Ein franz Des ' 
"tafhenueut hat" geſtern einen kuͤftballon, auf’ 
3 Drittel gefiit, zwifchen Bergen n.- Preu⸗ 
„nechem aufgerichtet. Diefer Aeroftat ſoll aus 
Bonn augekommen ſeyn. Die Abſicht dabey 


Aſt noch uubekannt. — Am 10. u. 11. d. 


are abermals eine ſtarke Kanonade ges’ 
hört. Man vernahm feitbem, daß ſolche von 
der Inſel Perersau fam, mo die Deftreicher 
auf bie Branzofen feuern , weldye eine Batte—⸗ 
rie ‚nahe bey Bleberich errichten wollen, 
Slhhreiben des Gen. Ernouf, Ehef de" 
Gen. Staabs der Sambre und Maasarmee 


au die Hrn Deputirte des fraͤnkiſchen Krei⸗ 


ſes Hauptquartier zu Bucheubach den 24. 
Therm. (11. 


von dem — Ihnen und mir getroffenen‘ 
Vergleich, ehe ich noch Zeit hatte, denſelben 
zu deſſen, wie auch des Negierungs⸗ Kom⸗ 
miſſair Ratification vorzulegen, Seine Ge⸗ 
ſinnung iſt, daß fie diefen Beräleich ald null 
und nichtig betrachten. Sie werden fo gut 
ſeyn, und diefem Brief diejenige Publicit ie’ 
geben, die er verdient, damit die Eiuwoh— 
ner des Sränfifchen Kreifes nicht darüber ers 
ffaunen, wenn ınan die im gedachten Ver⸗ 
gleich en oltenen Verfügungen nicht beob⸗ 
achtet.; Ich habe die Ehre ıc. 
(Unterzeichner) 
Ernouf. 
München, den 18. Aug. 


2 Auf kurfuͤrſtl. guädigften Befehl: iſt hier 


BR foßgende won: bem k. k. General 3. M. L., 
auch k. k. und Reichsgeneralkriegskammiſ⸗ 


fair, und Generalquartiermeifer, Sieh. vos 


⁊ 


—— Yug.) Meine Heren! Der Geu. 
en Chef | hat ſich fo, verwundert als geärgert, 
Ram; Über. deu Druck, den Sie veranitaltet haben „ 


* 


Kifien von Rhain an die k. F.. Militairbehör- 
den, erlaſſene, und bem kurfuͤrſtl. Oberlaud⸗ 
and Masihlommiffariat misgetheilte Drbre 
ing Auszug Bund gemacht worden. 

"Da Se. gern Erz. Kart #. Hoheit bie 


hierortigen Landesunterthanen zu Folge des 


ergangenen höchiten Befehls How allen Er⸗ 
zeffen, Gewaltthaͤtigkeiteu, und fenftig mis 
derrechtlichen Bedruckungen ſorgfaltigſt ver⸗ 
wahre wiſſen wollen; fo ſehe ich mich bes 
mußigt Euer ꝛtc. zum genayen Nayhverhalt, 
und dehbriger Anweiſung der Herren Offi⸗ 
tier& von dem unterhabeuden Kominando nach⸗ 
ftehendes zw erinneru? 7. Sind die Hereen 
hiei ers ernſtgeme ſſenſt au zuweiſen, daß ihr 
hbeſonderes, und vollſtaͤndiges Augenmerk das 
din gerichtet ſeyn udge, daft ſaͤmmtl. derley 
Exzeſſen, und wie diefe immer Namen ha⸗ 
en konnen, unter Feiner Verwande mehr 

ſtattet, daher fir die Zukunft forgſaktigſt 
Beruigdeir werden. 2. Sind bie Herten Ofe 
ierd, umd durch felbe auch die bey dieſen 
andfirhren de ndliche Kommanpirte nachdruk⸗ 

ſt auxiweifen, daß felße. gegen die diß⸗ 
igen Unterthanen mit aler Beſcheiden⸗ 
heit, und jener Gelindigkeit. die nut anner 
wit deu oßmaltenden Umſtaͤnden vereinbarlich 
feyn Fan, ſich zu. betragen haben. 3. Iſt 
denfelben. im meinen Namen zu bedeuten, 
daß auffeine Weiſe, und unter feinem Vor⸗ 
wende gefiatter werben Fönıre, daß die Lan⸗ 
desbauern, wer fie einmal ihre beftim ute 
xLadung am ihre Beſtinnunng gedrächt haben, 
zu einer neuem Naturafiertiantportierung . 
abne daß felbe zunor gehörig entlaffen, und 
in ihre Heimath zurdd’gefchikt worden fen, 
mit Gewalt, und Andreßung miderrechtlicher 
Schlaͤgereyen gezwungen werben folten. 4, 
Erlaffe id) unter einem das Exforderliche am 






Is hierertige fusfürft. DhumarfHlnmmifee ya; 


tiat, damit felbes ſammtl. unterſtehende 
Zibllbehoͤtden dahin anweiſen äbge, daff, 
wenn wider Verhoffen ernenert derieny Erf 


fen, umb Gelderpreſſungen von dem flome 


mandierten veruͤbt werden ſollten, ſelbe Der 
fügt fegen, den Thaͤter derſelben ſogleich 
zur arretiren, und auhero fransportiren zu 
laſſen. 5. Endlich iſt ein gleiches den mehr 
gedachten Oficieren zu bedeuten, daß, fe 
wie vom ihnen die beſtmoͤglichſte Sorgfalt, 
zu Vermeidung aller diefer widerrechtlichen 
Vorgänge bereits obbeſagter ungen aufgetra⸗ 
gen wurde, ſelbe auch bey einemn Vorfall v. min⸗ 


beiten Szeſſen die Erzedenten ſogleich arre⸗ 


tieren, und auher trausportierend zu ma⸗ 
chen, um an den Schuldigen jenes Erenipel 
vom) Strafe zu ſtatuiren, das theils bema 
Vergehen, theils dem Umſtaͤnden nach nothe 
wendig zu ſeyn, zu exacht. a kammt ꝛc. 
m Koblenz, den 6. Aug. 
Ueſtern lieſſen die Frauzoſen etw Bft: 
ballon von Valendar aufſteigen, um bie Fe⸗ 
rung zit · recogroſeiren. Der Kommandant 
ließ“ ſogleich Bomber und. Haubitzgranaten 
nnd) Demfelben ſteigen, der: Dadurch beruogenn 
wurde und fuͤr rathſam fand, die Segel zu 
ftreichen. Die Tranchee und die Batterien 
find bereits der Feſtung ſo nahe gebracht, daf- 
mar eimmder nıit dem Muffetenfener errel⸗ 
den kann. Die Franzofen ſchieſſen von Zeit 
zit Zeit nach der Feſtung, aber ſchwach. 
Man erwartet dad grobe Geſchutz aus Mae 
ſtricht, um dee Belagerung, Nachdendt zw - 
geben. 





Die Sperren Gebrüder, Friedr ch und Georg Cme; 
die bey deu £. E, Krieus » Tomueportirkugs + Kon 
leyen ın Kanſtadt angeſtelt ware: , wollen dei D 
ihres jegigen Au enthalts im-Neinbaniem, am 
Terensburg „ im dem Haufe des Fraͤmers Der 

ergeis „ anzt gen laſſen. 
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Ron Staats » Handlungs⸗ 


Nie Ibro Röm Rauſerl. Ara 
VBerlegt und ausgefertiget 


— 


‚ Paris, den 9. Sept. >. 
Ne Milan; Vertrag? mit Spamen ift vom 
dem Rath der Fuͤnfhunderte genehmiget, 
mund dem Rath der Alten zur Prafung vorge⸗ 
Begt worden. — Ein neuer Allianzvertrag 
mit Preuſſen, der bereits abgefchloffen ſeyn 
PU, Wird auch naͤchſtens dem Hark der bey⸗ 
. Sen Gefengebungsftellen vorgelegt werden. — 
"Wen. Sicherer folk Die Truppen gegen Portu⸗ 
dall fommandbire. — - = nun 
Stuttgart, den 19. Gebt. .. 
Die Kaiferlichen , welche diefe Tage 
waren, find noch in unfere Nachkarfehaft und 
‘Pölten auch am verfchiedene Andere Orte von 
"Wellerftads und Böhlingenaus Seiten Patro- 
allen ausgeſchickt Haben. "Daß vorgeftern 
Göppingen eimen Beſuch vom Deitreis 

i Ss bie and Franken kamen; erhalten haben 
Polrezift unrichtig, — 
Earlöruße, den 14. 






— 


Sept 


Der heutige Tag war fuͤr unſre Stade > 
Auf alle Franzofen in allen Orten : 


Khredbar. 
unſrer Gegend gefchah ‚von den Deftreichern 
«in allgemeiner Angriff. Diefer war son bey · 

den Seiten hartnaͤckig/ und dauerte bis dieſen 

Morgen um ı 2 Ubr ununterbrochen fort, kam 

Ma die Seadt herein, und ward durch dieſelbe 


— 


Augsburgiſche 


aͤre Zeitun 


der bey Bruchſal 
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und gelehrten Neuigkeiten. | 
l- allergnädigiter Sreyheit. 


in dem Zeltuigs-Komptoit der Maſchenbauriſchen Erbe⸗ 
; der St. Anna: Baffe.. 


onnerſtag, den 22. Sept. 1796. 





Perfoienin der Stabt 
Die Franzoſen, ſo wie auch 
geſtandene franz. General 
Scherb nebſt ſeinem Korps, wurden nach Ett⸗ 
Tingen verdrungen. Hier rugten gleich Ab⸗ 
theilungen kaiſerl. Truppen zu Buß und e 
Pferd ein, Fu * 
Berfin, den 10. — 

Se. Maf. der König haben den in Hefe 

eu. Dienften geſtaudenen Obriften von» 
Lenz,‘zu Dero Gbriften ind Kommans 
danten zu Pillau, zu ernennen geruhet. Bey. 
Schweidnitz bat der Herr Graf von Burg⸗ 
hauß, eine 9 Ellen Breite und 27 Eile 
fange eiferne Bruͤcke, über das Strieganer 
wilde Waſſer errichten laffen. Sie wark 
zu Malapane in Oberfchlefien Hegoffen .. 
ift von der größten Haltbarkeit, und Die 
erfte ihrer Art, welche außer England im- 
Europa errichter worden iſt. 

Bes lar, den’ 15. Eept. 

Schen am gten, zten und sten d. nahm 
man hier den Ruͤckzug ber franzöf, Sams 
bre⸗ und Mansarınee unter Gen. Yourdan 
wahr; Am Atem erhielt, ſelbſt der hiefige 
Kriegskommiſſair Gauthier von dem Gene⸗ 
ral en Chef Zourban Befehl, Ale Anſtal⸗ 


fortgefegt, twobey einige 
verungluͤckten. 
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milne Erargued hatten ſich wie ſonſi An ibrem Zwanzig auf der Stelle niedermachte, und 138. 
Pfarrfeſte (Kirchweihe) verfammelt, um im gefangen ſetzte. Die übrigen retteten ſich ir 
Schatten eines Ulmenbanmes zu tarzen. Sie ‚der Flucht. Mau bemerkt uuter ihnen beſon⸗ 


dachten au nichts weniger als Waffen, und 
ihre ganze Abſicht war, ſich zu beluſtigen. 
Der Friedensrichter, die Munizipalbeamten 
und der Commiſſaire der vollziehenden Gewalt 


von Chateau Renard, alle Greaturen Dom , 


 Brerou, kamen in ihren gewöhnlichen Amts⸗ 
kleidern, von einer Menge Bewarfneter Tra⸗ 
Banten begleitet, an den Ort. Die son Erar- 

. guedempfiugen fie mit freudiger Offenheit und 
luden fie zum Tanzen ein. Statt aller Ants 
„wort, gaben bie verabſcheuungswuͤrdigen 
Leute Befehl, Feuer zu geben. Zwölfe dieſer 
ungluͤcklichen Landleuten blichen auf dein Pla: ein 


ge, und die fbrigeu verfolgte man, wie pie” 


‚wilden Thiere. 

Endlich ſind die Ungeheuer entdeckt, atretit 
"and ſollen wie fie verdienen, belohnet werde 
welche und jeden Tag oder nielmehr jede Nadır 
in neue Unrühen und Benz ſtigungen ſetzen. 
Seſtern um Mitternacht hoͤrte man das dutch 
dieſe Moͤrder gegebene Signal mit Hoͤrnern. 


Zwiſchen 2 und 3 Uhr marſchirte ſchon eine 


iange Kolonne der Anarchiſten, Jakobiner, 
Maratiſten auf den Play von Brenelle auf, 
rief, fraternifiren zn wollen, ftimmten das 
Lied der Marfriller an, umd füprien, Es lebe 
bie Conſtitution von 93 
’ Man ließ fie mitten ins Lager einrüden.: 
die Soldaten Fahen fie mit Pferden, Säbeln, 
Diſtolen verſehen, ließen fi mig ihnen in 


Geſpraͤche und Vertraulicjkeiten ein, nahmen 


ihre Staͤck ſcherzweiſe eines nachdem andern 


‚weg, bis fie endlich den Spaß merkten und 


Wiederkand thun wollten. Sie toͤdeten wirklich 
mehrere Soldaten, als ploͤtzlich ein Regiment 
Dragoner, ohne Sattel ind viele fait ohne Kleis 
der, über die Boſewichter herſiel uud einige 


* 


dem 


ders einen berüchtigten Texroriſten aus Mar⸗ 
feiße, mit Namen kays, einen Ramens Sau 
niar, von bem man fagt, er fchreibe den Votls- 
„freund (Amie da Peuple.) s 
Hangirden 6. Sept. 

General Bournonville Hat num wirklich 
Direktorium dem Befehl erhal: 
‚sen, mireinem Theil bed franz. Subſidien⸗ 
‚Sorpd , das in unferm Solde ficht , au deu 
Miederrhein aufzubrechen, um bie Maas su. 


Bambrearniee gu verſtaͤrken. Auch hat unfer 


‚Konvent am vorigen Zreitage bewilligt „ daß 
ein: Theil unferer eigenen Truppen, welche 
bey Rimvorgen und weiter wach der Graͤnze 


‚hin karupirtem , ebenfalls dahin abgehhe· Man 
‚glaubt, Daß. dieſe Truppen nah Duͤſſeldorf 
‚befimmt find. Die franz. Truppen, welche 
Ach auch im Elevifchen wc. befinden , gehen 


le zur Maß : and Sambrearmee, 
Siegen, deu 7. Sept: 


Es ſcheint. daß die Frauzoſen die Braud⸗ 
(dayungegelder nicht fo leicht, als fie ir 
ihre Hände kamen, auch in ihr Land briu⸗ 
gen werden... Durch viele Uwmwege kam 
geſtern ein Geldtraneport anf 9 Mugen, 
woben ı Commiſſair und eine Bedeckuug v. 
30 Chaſſeurs waren, hierher. Ohnweit 
Frendeuberg wurde er von einer ſtarken An: 
zahl koͤlniſcher Bauern angehalten, die Ve: 
befung verforengt , und ein Magen erobert, 
deffen Ladung fie fogleich fheilten. Der Kom: 
miflair eilte hierher zuruͤck, und füchte nm 
Bevſtand au, den man ihm aber aus Man: 
gel an Militair nicht geben konnte ; worauf 
er ſich nach Dillenburg wendete. Das Schick⸗ 
fol der Abrigen Geldwagen ift noch unbe⸗ 
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kanut. Man slaukr nicht, daß fie haben 
durchlommen Können. 
Aus der Schweitz vom 18. Sept. 

Ein zu Baſel von Barrhelemy befannt 

gemachter franz. Bericht, jo wie Die Zeitun⸗ 


gen aus Mailand, Zuͤrch, Chur re. enthalren ˖ 


folgende Berichte: Der Divifionsgeneral 
Maffena hat über ein Korps Deftreicher wich⸗ 
tige Boreheileerhalten. Diefe hatten eine Ver⸗ 
theidigungslinie bey &r. Marco gezogen, 
‚ wurden aber nach und nach zu Pieve, Lo ſaue, 
St. Marie (4 zwifchen Roveredo und ımd Alla 

an der Morgenfeite der Erfch liegende Orte) 
- mb Roveredo gefchlagern, und endlich bis Im 


das Schloß Pietra zurict geworfen. Der Die 


- sifiendgeneral Vaubois, weicher durch einen 


mit Mauſſena verabredeten Marfd) von Storg 


abgegangen war, griff deu Feind am rechten 
Ufer der Etſch, Seravalle gegenüber, in dem 
Yugenblide an, da Maffena angriff. Der 
Feind leiſtete ben beharrlichen Widerſtand, 
ward aber endlich durch die Tapferkeit der Re⸗ 
publitauer zuruͤck getrieben. Unſer Verluſt an 
Todten und Verwundeten iſt fehr Bein: gleich 
wohl vermiffen wir den tapfern General Dur 
bois (im vorläufigen Bericht wurde er Dil: 
berry genaunt) und feinen Abjutanten, wel: 
che todt find. Noch dauert das Treffen fort 
and der Feind zieht fich wach Trient zurüd, 
von wo wir nur einige Meilen entfernt find, 
Die Kolonne ded Generals Angerau 309 
yon Berena aus, um und zur rechten zu mar: 
ſchiren, Dlaffenad Korps auf den rechten Fluͤ⸗ 
gel zu ſichern, und ein feindlicdyes Korps das 
guter General Hohenzollern bey Baſſauo am 
Brentafluß ſteht, zu befchäftigen. j 
Den 5 Sept. früh 3 Uhr. Der geftrige Tag 
Wr für ung fo wichtig als der za Auguſt. Wir 
haben auch das Schloß und die Batterien,von 
Zietra erſtuͤrmt, indem eine unfrer Kelonnen 


* 


über die ſtellſten Felſen hin kletterte, und die 
andere über die Etſch wadete. 


Nachdem die⸗ 
fe Stellung eingenommen war, uͤberlieſſen ſich 
die Feinde einer ſchnellen Rıldzug. Unſte 
Kavallerie verfolgte fie, brachte zuerſt die 
Kavallerie der Feinde in Unordnung, drang 
alsdann in ihre Jufanterie ein, und verrichtes 
te dabey Wunder von Tapferkeit. Wir na 
‚men 5000 Mann gefangen, erbeuteten 15 
Kanonen, 7 Fahnen, und unſer Borerab ſteht 
unter den Thoren von Trient. So eben ruͤcken 
wir wieder vor. 


Bermifhte Nachricht en. 
Privatnachrichten aus London vom AIR 
Sept. zufolge, ließ der fpanifhe Gefandte 
dafelbft ſchon feine Effekten einpaden, um 
nah Sparien zuräd zu kehren. — Man 
erwartete wichtige Refultate von dem groſſen 
Eonfell, weldyes zu Weymouth ift gehalten 
worden, 1 
Am g. biefes ift der englifche Unterſtaats⸗ 
feeretair Hr. Hammond, von Hamburg 
abgereift, um vom Curhafen auf der Ares 
gatte Garland nach England zuruͤck zu kehzren. 
Die Feſtung Giefen wurde am ı1. Sept, 
nachdenn fie durch Beſchieſſuug einiges ges 
litten, den Deftreichern , durch eine zn Scheer 


.nung ber Stadt getroffene Uebereinfunft, 


übergeben und die Fraitzofen zogen ab. 
Am 9. Sept. farb zu Homberg in He 
fen, die Reichefreyfrau Heinriette Rau von 
und zu Holzbaufen Aebtiſſin des Frepftiffs 
Wallen ſtein im 78. Jahr ihres Alters. 





Auf tanftiges Michaelis IR eine Wohnung 
am obern Honolds: Graben fit. E.Nro. 208. 
mit 2 Zimmern, Altlofen, Stubenfammern „ 
A Keller ıc. zu wermietben. Das nähie 
"U bey dem Eigenspilmer zu erfragen, 
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Musshursifhe 


 Ordindee Zeitung 


Bon Staats» Handlungs » und gelehrten Neuigkeiten. 
Mir Ihro Roͤm. Raiſerl. Da}. allergnädigfer Srey.beit, 


| "Berlegs und anögefertiget in dem Zeitungs » Komptoir der Maſchenbauriſchen Erben. 


Freytag, ben 
Hus Bohmen, den 7. Eept, 


a den Aufruf unfers allergeliebten Mo⸗ 


chen, ſtehen num die Bewohner Bbh⸗ 


© mens af zu fagen in Maffı auf, und find 


x Bertheidigung des“ Vaterlanded, Gut 


* md Blut zu wagen. Bexeite 
= a a en ru 


len, lauter junge ſtarke Maͤnner, voll 
uch. Entſ Hloffenheit, welche zu denirmeen 
ir beitimmt jind.. Eine noch größere 
a Freywillige, die ſich theild auf ihre 
me theils auf Landeskoſten bewafft Pe. 
egen, wird ald Landmilitz, zu Beſe⸗ 
Hung der Vaterlandesgraͤnze und Zeitungen 
Beftimrat. 
Selbſt jene haͤusliche Pflüger und Bilrs 


ger, "die den unmittelbaren Nahrungsftand, , 
Betreiben , find eurfchloffen, bey wieder ans 


wachſender Gefahr , auch dicfe norhwend!? 
gen Geſchoͤffte ihren Weibern eine Zeitlang 
za überlaffen, und ihr Vaterland, ‚Religis 
en, Eigenthum und die. Ehre ihrer Weiber 


wi Töchter, zu retten und zu vertheidis. 
| ‚ verdienfinglie junge Cavalier, ein Schwie⸗ 


ıL': Wien den 12. Sept. 1° 
Anſere glosreichen dortſchritte in Fran⸗ 


in ver St. Annas Bajfe- 
EEE nun 


23. Sept. 1796. 


Fenland haben die Friebenägerüchte um — 
merkliches herabgeſtimmt. Der tapfere Erʒ⸗ 
herzog Earl wird nun bier wicht Auderd mehr. 
als der koͤnigliche Held genannt. eine Tan⸗ 


| Bereit fo wohl für unfern Landesbater, al6 te, die Erzherzogin Ehriftine, die vor Freu⸗ 


de entzuͤckt iſt, ſchickt ihm durch den zurilds 
reiſenden Weiffenmplf (welches ald 
Courier Siegesnachricht von Würzburg 
brachte) 3000 Speciesducaten. Diefe ers 
habene Prinzeßin ftellt- als eine Ungarifche 
Magnatin, nun auh 1000 vollkommene 
egnipirte Hufaren, berem jeder extra 10 Dis 
eaten Handgelderhäll. 

Laut mündlichen Bericht des obgedachten 
Eouriers war ber Erzh. Earl bis am Bauch 
im Waſſer, als er an der Spige feiner Ca⸗ 
vallerie felbige über den Maynı führte, 


tent, daß auch felbit die Eomferibenten ſich 
bey dem Corps ‚der wieneriſchen Freywilli⸗ 
den Finnen anmerben laſſen, bat bier die 
lebhafteite Freude veranlaffer und alles firdırg 
jege zum, Stadthauptmaun Grafen von Kuef⸗ 
ſtein um ſich einfchreisen zu laſſen. - Diefer 


gerſohn des Cabinetsminiſters Erıfen Col 
losedo, hatte vorgeftern die Ehre, dem Kabs 
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Der Umftand in dem legten kaiſerl Pa⸗ 
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fer vie Abblſdung elnes dieſer Freywilligen 
in Lebensgroͤße und in vollkommener Uni— 


fosm gu überreichen, und vie Dankuehmig⸗ 


keit des Aufferft geruͤhrten Monarchen zu er⸗ 
halten, 

Dle Nachrichten aus Italien find fehr bes 
ruhigend. Der nah Neapel abgeſchickte 
Cammerdiener des Marcheſe Gallo iſt vor: 
geſtern mit der Verſicheruug bier wieder eiu⸗ 
getroffen, daß der König beyder Sicilien an 
ber Spige von 60000 Mann wuͤrklich aus: 
gerückt fey; daß die Franzofen durch alferley 
Unfälle, befenders aber durch. Krankheiten, 
bereitö auf 18000 Mann zufammengefchmols 
zen find‘; daß fie deßwegen nicht allein 1000 
Manu aus Livorno gezogen haben ‚- fondern 
auch Piemonteſer theild durch Handgeld, 
theils mir Gewalt an ſich ziehen und end⸗ 
lich das Wurmſer neuerding6bis Verona vor: 
gerückt ſey. > 

Haag,'den 10 Sept. | 

Die Hoffnung ; welche wir von ber Ers 
pedition ded Admirals Braaf unterhalten 
haben , iſt fhon etwas in Erfüllung ges 
gangen. Vorgeftern kuͤndigte der Präfident 


dem Gonvent an, daß ein Erprefler von 


Admiral de Winter aus dem Zeffel mit ber 
Nachricht angekommen fey, daß den Tag 
vorher dafelbft ein Fahrzeug von Charles⸗ 
town eingelaufen , welches die Zeitung ges 
bracht, Admiral Braak habe den Engläns 
dern unſere Colonie Berbice wieder ee 
nommen, und man habe Hoffnung, er 
werde auch Demerary wieder nchmen. Wir 
erwarten nunmehr die Beſtaͤtigung dieſer 
Nachricht vom Admiral Braaf ſelbſt und v. 
dem Gouvernement zu Berbice. Uebrigens 
bat gedachtes Fahrzeug die Zeitung beftätigt, 
daß Charlestown durch einen großen — 
heynahe ganz — worden. 


x “ * ‘ . 


— —“ 


varis, den rı. Sept. 

(Die in dem geſtrigen Blatte erwaͤhntk 
paͤbſtl. Bulle lauter folgendermaßen :) „Pius 
Vi, Heil und apoſtoliſchen Segen allen in 
Frankreich wehnenden und mit dem paͤbſtl. 


Stuhle in Gemeiuſchaft ſteheuden getreuen 


Katholiken! Die geiſtliche Sorgfalt nud Wache 
famkeit, meine ließen Kinder, weldde uns 
ſek Weiland Jeſus Chriſtus in ‚der Föllefeis 
wer Barmherzigkeit, unfern ſchwachen Häns 
den auferlegt und auvertrauer hat, madıt 
es und zur Pflicht, alle —— und 


vorzuglich diejenigen saufzuflären und zu er: 


leuchten, welche den flärffien Berfuchungen 
ausgefegt find, und zu verhindern, daß fie 


fih nicht durch, falſche Scheine einer irdia  ; - » 


ſchen Weißheit irre machen laflen möchten... 
Denn er bat und, wie dem Propheten Je 


faias gefagt: „Rufet, umd börer nicht auf, 


erhebet eure Stimme, wie eine Trompete —8 a NE 


verfündiget meinem Volk ihre Ungerechtiges 


wir felbft uus zu verfehlen glauben, wenn 


wir nicht mir allem Eifer jede Gelegenheit, na, * 


ergreifen wollten, euch zum Frieden zu ermage 
nen, und euch zu überzeugen und merken zu. lafs, 
fen ‚wie nothwendig ed fey, den feſtgeſehten 
Obrigkelten und Mächten unterthan und ges 
horfam zu feon. 

In der That iſt es ein in ber katholiſchen 
Religion aufgenommener Lehrfag, daß jede Erz, 
richtung einer Dberberrfchaft das Merk; der. 
Itlichen MWeißheirfege), um damit der Knars. 
hie und der Verwirrung zuvorzufommen, und 
zu verhindern, daß die Völfer nicht wie die 
Wogen des Meeres herumgeworfen werden. 
Auch derheilige Apoftel Paulus verfichert, ins, 
dem er nicht von einem Fürften allein, fonderm. 
von der Sache felbit redet, daß keine Obrig⸗ 


.> 


keiren und Miſſethaten.“ Deswegen wärben., join 


— —X* 


He eis 
feit fene, w welche nicht von Gott fomme, und 
daß jeder Wiverftand geſen dieſe Macht, ein 
Widerſtand ſelbſt gegen die Gebote Gottes eye. 
Alſo, meine lieben Kinder laſſet euch nicht irre 
führen, und geber den Neuerungsſuͤchtigen ja 
Beine Gelegenheit, die katholiſche Religion zu 
verkleinern ; euer Ungeberjun wäre ein Der: 
brecyen, welches hide alfein von den Mächten 
Diejer Erbe, fondern, welches deſto folummer ges 
iſt, von Sort feldjten Hart geſtraft werdeu wuͤr⸗ 
de, welcher ewige Verdammniß denen drohet, 
die den Obrigkeiten wiederftehen. Alſo meis 
ne lieben Kinder, ermahuen wir euch im Has 
men unferd Heilandes Jeſu Chrifti, von ganz 
zen Herzen und allen Kräften Fleiß, anzuwen⸗ 
ben, eure Unterthänigken gegen eure Vorge⸗ 
ſetzte zu beweiſen, da durch werdet ihr dle Gott 
ſchuldige Ehrerbiethung und Gehorjam . zei: 
gen, und eure Vorgefeizfe Überzeugen, daß 
die wahre Religion keineswegs da ſey⸗ die buͤr⸗ 
gerlichen Geſe tze anffuheben. Euer Vetragen 
wird ſie bon Tag zu Tag mehr von dieſer Wahr⸗ 
heit überzeugen ; fie wird fie dahin‘ verleiten 
euren Gottes, Dienſt zu lieben und zu beſchuͤ⸗ 
gen, und machen, dap jie den Befehlen des 
Evangeliums und din Kegein der Kirchen- 
ordnungen felbiten nachleben. Eudlich war: 
men wir euch, irgend einem, der eine andere 
Lehre, die nicht mit der wahren Lehre der 
Apostel übereinjtunse, einführen wollte, Glau⸗ 
ben beyzumeffen, und wir. geben euch dann, 
mir alter värerlichen Zaͤrtlichkeit unjern Apo⸗ 
ftotifhen Seegen. 
Gegeben zu Rom, 
(Mit dem Inſigel des Roͤm. Hofes ;) den 
5. July 1796. im 22 Jahr unſeres Pontificats, 
(Unterzeichner) 
R. Cardinal Braſchius de Honejtis, 
. Shwalbad, den 17.: Sept. 
Eine diefen Augenblid augelangte Eſtafette 


— 
aus pn tier &r. 8. o. —* 
herz. zu Rindenhelzhaufen , bringt die 


Nachricht, dapdiedfterr. Truppen, nachdem 
fie die Sranzofeu jenſetts der Lahn zuruͤck getrie⸗ 
ben,. gegen ı Uhr Nachmittags zu Limburg 
einmarfchist, find. Auch, weiß man, daß die 
deinde dieſen Fluß heute um 3 Uhr zu Naſſau 
ang paflirt find. ‘Die Kaiferl. haben ihr Las 
bey Holzhauſen aufgehoben, and ienfeish 
* Lahn Pofte Behaßt:. 
it pi Weth lar, den 15. Sept. 
Gecal⸗ des nr zn ‚re - 


- Hy 13. wurde auögerufen-, daß wer is 
nad) dem erſten Kauonenfchuffe auſſer dem 
Haus blicken lieſe, es ſey Mann, Weib, 
oder Kind, niedergeſchoſſen werben, ſollte, 
wodurch jedermann, in größten. Schrecken 
gerich Bald darauf wurde aber ‚wieder 


befannt, gemaght daß nur jederm aͤnaiglich 


et würde, daß wer. nicht dringende 
Geihäfte auf deu Straſſen habe, fi) auf 
den, erſten Kanenenſchuß in ſein reti⸗ 
riren ſolle. 
Heute am 13. * wir wiki in. bem 
Häuden der’ Deutfchen. Geſiern Abend 
kam. zwar. Gen. Jourdan wieder bier an, 
und hielt einen Kriegsrath, in welchem bes 
fhloffen wurde, die Stadt zu verlaffen. 
Noch vor 12 Uhr hatten fih ſchon die meis 
ſten Generaͤle aus der Stadt begeben. Die 
Yıziergarde , unter Kommando des General 
Lefẽedre, zog durch die Stadt, der größte 
Theil ber Jufanterie aber, uber die nenge⸗ 
ſchlagene Vruͤcke, uud mit Aubruch des Tas 
ges war kein Franzoſe mehr diſſ eits dig; 
Lahn, als mr wenige, die fich in der Stadt 
verfpäset hatten. Um halb 6 Uhr morgens 
kamen. bie. erften k. k. Huſaren und DFAHAE 
ner von Kimz In die Stadt, und gleich 


gar = 


9% 
darauf folgte der Herr Rittmeifler von Bel 
leute ‚don Koburg Ehevaurlegerd , mit 600 
Mann von Koburg, Kinsky Ehevenurlegers, 
Vekſay, Barko und Sekeler Hufaren. In 
kurzer Zeit hatten fie 60 Gefangene, wor⸗ 
unter 2Officiers uud 1 Kommiſſaͤr waren, 
aud etliche und 30 Pferde eiugebracht — 
Die erſte Jufanterie war vom Regiment 
Manfrdini. Die kaiſerl. Truppen fiengem 
fogleich jemfeitö der Lahn, und an beyden Ufern 
der DIN zu plänfeln an; und nach dem erften 
franz. Kanonenſchuß wurden auch dfterr. Ka⸗ 
nonen Auf dem Lahnberg aufgeftanzt. Da ſich 
der Nebel verzogen hatte, ſah man ſdie Fran⸗ 
zoſen von Naueuheim bis Hermannſtein, auf 
der Ebne vor Hermanſtein, bey Kleingermes 
und auf den Anhöhen gegen dem Kloſterwald 
aufmarſchirt. Die k. F. Kanonen trieben die 
franz. Kavallerie aus der Gegend von Klein⸗ 
germesauf die Anhöhe zuruͤck. Von der kaiſerl. 
Armee hatten ſich indeffen ein groſſer Theil 
unter Kommando des I. k. Hrn. Gen, Lieut. 
Gr. von Sztarrey, auf den Galgenberg und 
der. ganzen Höhe; fo weit man nur fehen kann, 
gelagert, der Hr. Gen. kam Nachmittag felbit 
im die Stadt, und wurde vom Jedermann mit 
Zreude enpfangen. Bon 2 bis 6 ihr Abends 
war es ganz ſtille. Als aber die Kaiferlichen 
an der Lahn Poſten aasſtellten, fielen 10 bis 
12 Kanonenſchuͤſſe, jedoch ohne Wirkung. 
Geſtern hatten die Armeen noch ihre Stellun⸗ 
gen, und heute bie 10 Uhr Nachts iſt moch fein 
Echuß gefallen. Die Franzoſen verfchaggen 
- ich auf den jenfeitigen Gebirgen, und führen 
viele Kandnen auf. Man fürdhter alle Au⸗ 
genblicke, daß es zu einer Schlacht kommen 


» Wesplar, den 17 Sept. 


Geftern ſtanden die Armeen Abends noch 


‚ mander gegen über, ehue daß ſeit 2 Tagen 
Wii, an. ven Se 1 Ze. h. , 


und beyoe Find ſowohl 


e 


ein Schuß gefalfen., Der k. k. Obriftlient. 
Graf Plumquett ift gegenwärtig Kommandant, 
albier. Die k. 8. Generäle, welche wir in 
der Stadt zu fehen ſchon das Gluͤck hatten, 
find : Grafvon Sztarray, Baron Krey, Prinz 
von Hohenlohe = Schillingsfärft. . Gefterm: |: 
hörte man den ganzen Tag ſtark Fauoniren, 
Hinter Giefen, heißt ed, feyen Die Kaiſer⸗ 
—— ge über 27* gegangen. 
tten die Fran bis Kiuzenbach 
zurüd getrieben. - © ang 


1 





Anzeige.« 
Dem fraͤnkiſchen Bataillons : Commandau⸗ 
ten Sr. Frey iſt geſtetn fein. B:rienter —** 
‚und bat ihm 2 Pferde geſtohlen. Hier. 
feine und ver beyden Pierbe Beichpreibumg: 
u —* nenn ſich Hans Michel Eſen⸗ 
*y Kempten zu Hauſe, mißtz Fuß, 

3 ol, fein Angefiht IR lanz ag 
bat gebogene Knie, und keinen ai .. (ER. 
trug ſchwatze Stiefeb, lauge Hofen, Krmie 
e, fans Aafiplägen von, acdr 
bie Tangen Dora Bes ale Kae 

d 

— beſetzt. Er hat 3 Jahre Jang.ald 
Uon auf der fahrenden Pofl zu Mes 
mingen gedient. Das eine Pferd ri etwa 
bis © Jabdee alt, 4 Fuß. 10 bis 11 Zoll hoch 
von. Zarbe dunkelbraun , und zwar fecht siehe 
farbig, vornen an der Stirne bis weit über- 
die Schnauze herunter weiß gejeichner, und 
hat einen langen Schweif. Dis andere Pjerd, 
iſt etwa 9 bie 10 Jehre alt, 4 Fuß, 1obid 
ıı Zoll hoch, hellbraun, hochfarbigt, hat «ie 
nen jungen. Schweif, gleichfalls vornen ans: 
Kopf einen weit herablaufentea weißen Streif, 
zum Zug als zum reu⸗ 

ten brauchbar. j 


Ber don Diefem Menfchen oder 2 Pferden 
Wiſſenſchaft bar , oder fie erfragen kann , wirb 
erſucht, fie feſtzuhalten, und die Auzeige das 
von am unter zeichnetes Buͤrgermeiſteramt ger 
langen zu laff'n. Augeb.d. 1°. Sept. 1706, 
abe „0, Öteiten, Amtsburgermeiſtet. 


Zu, 
Weberrod; 
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Samſiag, den 24 Sept. 1796. 


| Prag, ben. 10. Sept. 
—X Mittwochen den 7. zogen die Jaͤger 


taus dem Chrudiner Kreife, nebſt ans 


dern mit Muſik und lautem Bivat durch 
hieſige Hauptſtadt. Tags vorher waren 3 
Jufanteriediviſtenen aus Mähren nebſt ı 


Bataillon von Manfredini hier angekommen. 


. "Diefen folgten Nachmittags einige. 00 Croa⸗ 
„ehe Scharfſchuͤtzen, bie auf Waͤgen trand- 
— wurden und ohne ſich aufzuhalten, 
Ihren Weg fortſetzten. Erſtere giengen aber 
ef heute fruͤh von bier zur Armee ab, und 
nach ihvem Ubmarfch_ rüdten  fogleich wies 
ber mehrere Divijionen verſchiedener Infan⸗ 
terie Regſmenter bier ein, welche ebenfals 
fr die Armee in Kranken beſtimmt find. 

Nach und nach wird die Armee iiber 20000 
Mann Berflärfungstruppen erhalten , lauter 
Kaftvolle , geuͤbte Leute, 

Eger, den 3. Sept. 

Heute Tamen go Mann Landmiliz am, 
welche die. Graf Merrernihihe Herrſchaft 
Kodnigswerth und . Miltigau ſtellt. Nebit 
dem bat diefe einzige Herrſchaft 11 Jaͤger 
und 13 Mann zum, Elnbogner Kreifreni: 
mient Erbach geitellt „ und da diefes in gar 
u Mühlen geſchieht, fo iſt leicht zu erachten, 


- 


was für eine bebentende Armee bloß oe 
Böhmen hergeftelle wird. Stadt Elnbogen 
hat allein 20 Freywillige ‚geflelle , und giebr 
jedem täglich 26 fr, fo ‚daß fie der Kaifer 
nicht zu bezahlen. braucht. Solche Beifpids 
le giebt. es mehrere, und bloß die Zahl der 
Freywilligen -ift außerordentlich. Es wird 
nicht übertrieben feyn, wenn man Jäger, 
Landwiliz und Freywillige auf 100000 o i⸗ 
Anſchlag bringt. 

Mayland, ben 6. Eert. 


Am 26. vergangenen: Monass war ps 
Reggio in dem Herzogthum Modena eine 


große Infurreftion. Das Volt lehnte ſich 
gegen bie Regierung auf, pflanzte dem Frcy⸗ F 
heitsbaum mitten auf dem bffentlichen Par 
je, und ſteckte die dreyfarbige Kokarte auf, 
Die Sarniſon ans 600 Mann beftehend 2 
mußte fih zurüßjichen. Die Infurgenteg 
errichteten eine Nationale Garde und eine 
ganze Reform im Senat, u. f. w. ni. 
Diefes Benfpiel fand zu Modena Nach⸗ 
ahıner. Diefe legtere Tage wollten die Eiu⸗ 
wohner der Stadt eine Revolution- aufan⸗ 
gem, aber das Gonvernement zeigke Stand: 
haftigkeit; ließ die Truppen aufmarſchieren 
und auf die Unruhſtifter feuern, 4 wurden 
z N N 


224 
geiboter, und rine große Anzahl verwun⸗ 
det. Der Reſt wurde zerſtreuet. Nun iſt 
die Ordnung wieder hergeſtellt. 

Man berichter aus Genua daß die Eſca⸗ 
Dre iu Toulon, zum Auslaufen bereit ſey. 

Mannheim, den ı7. Eert: 

Das Hauptquartier de&, Hrn, Baron von 
Petrarſch war geſtern in Ettlͤngen. Dieſer 
General befahl ſchleunigſt eine große Anzahl 
Wagen herbeyzufhaffen, am eilig die Ins 
fanrerie nach Kehl hinuͤber führen zu koͤnuen. 

Man bat gegründete Hoffnung daß dieſt 
Veſtung bald iu unſerer Gewalt ſeyn werde. 
Nach ‚geflern eingelaufeuen. Berichten find 
die Feinde: in voller Flucht, don dieſer Seite 
abmarfchirt. 

. Man vernimmt vom finfen ‚Rheinufer, 
daß die Franzofen Germersheim gaͤnz ich, ver⸗ 
laſſen haben, und daß fie den Fluß gegen 
Straßburg, zu ꝓpaſſiren. Heute follen noch 
a Kriegsgefaugene unjere Stadt yaß⸗ 

ren. 

Schreiben aus dem Hang, von 10 Sept. 

‚Der Gonvent hat in Betreff ber Bewaffgung 
der Bürger befihloffen, daß alle Bürger von 
28 bis 40 Jahren die Maffen führen fallen, 
ohne daß es ihnen erlaubt ift, ſich durch eine 
jährliche Bezahlung davon los zukaufen. Dies 
jenige, welche 40 Jahr und darüber alt find, 
len eine gersiffe Summe jaͤhrlich bezahlen, 
doch follesihnen frey ſtehen, ftatt der Bezah⸗ 
lung die Waffen zu führen. Es follindeß fein 
Unterſchied gemacht werden, zu welcher Par: 
they die. ‚Einwohner gehoͤren, fondern völlige 
Gleichheit Hierbey beobachtet werben. Die 
ehemahlige Linreebedienten follen die Waffen 
* fuͤhren, ſondern eine Contribution bezah⸗ 


Der linke und rechte Flügel der franz, Trup⸗ 
pen unter deu Generals Daeudel uud Dumons 


. j 


cenu kantonniren, Die Divifion aber, welche 
das Centrum ausmadıt, und welche vom Ges 
neral Macdonald fommandirt wird, fampirt 


an ben Öränzen von Zätphen. In Seeland, 


wo ungefähr 5 bis 7000 Mann Franzdfiiche 
mud einige Bataviſche Truppen liegen, follen 
7 Lager-errichtet werden, um bie Provinz ges 
gen ale feindliche Unternehmungen: zu ielfen, 
Die Küfte von Holland tft ebenfalld gegen alle 
Laudungen gededit, welche die Engländer uns 
ternehmen koͤnnten, dienoh immer mirihren 


Kriegsſchiffen zwiſchen dem Texel und der 


Maas treuzen, 

General Holrdan hät dır ben Commandan⸗ 
ten der Belagerungsarmee von Ehrenbreifftein 
einen Courier mit dem Befehl gefchidt, die 
Veſtung in wenig Tagen anzugreifen. Man 
erwartet alfo taͤglich Nachricht, daß man eis 
nen Sturm auf felbige vorgenommen Habe. 
Schon wird ſelbige mit Bomden v von 200 PR 
beſchoſſen. 

Schreiben aus Conſtantinopel, som’ 1o wog. 

Der franz. Gefandte, Herr Verninac, hat 

jetzt den entfcheidenften Einfluß bey der Pforte; 
und wird gleichſam als Der Gemeraldireftor der . 
politiſchen Augeiege nheiren derſelben angeſehen. 
Nachdem der Divan mehrere außerordentliche 
Zufammentünfte gehalten, werden hier von 
neuem die Rüftingen lebhaft betrieben, und es 
find Ordres an die Paſchas in den Enropätfchen 
und Afiatifchen Provinzen abgefandt worden, 
ihre Truppenfontingente zu ſtellen. Daß diefe 
Rüftungen nicht gegen die Redellen in Rumes 
lien gerichtet find, ift gewiß. Deun nachdem 
ber Chef derfelben, Einap, gefchlagen,- uud 
fein Kopf hieher geſchickt worden, hat fidy die 
Armee derſelben faft ganz yerftreht, und der 
Beglerbeg, welcher bisher bey Adrianopel kom⸗ 
mandirte, bat Ordre erhalten, ſich mit 40000. 
Mann demufer der Donau zu naͤhern. Dieſa 


Truppenmarſch macht hier vieles Auffchen. bürtig if, und vondem Hofpnbar der Meoldcm 
Die hieſigen Frauzoſen jagen Öffentlich, der nach Paris geſchickt war, hat das franz. Buͤr⸗ 
‚Plan gehe dahin, durch dieſes Vorruͤcken der gerrecht erhalten, auch von dem Direktorio dem 
sürkifyen Truppen den Kaifer zum Frieden Titel eines Generaleanful. der franz. Republik 
mit Franfreich zu nöthigen, damit. legtered in der Wallachey, Moldau und Beſſara⸗ 
freye Hand erhalte, und alles zur Verſtaͤrkung bien befommen. "Seine Anſtellung ſoll aber 
feiner, Marine und-zur. Bekriegung Englands von Seite der Pforre noch Schwierigkeiten 
aufbieten fönne,. Diefe Umftände haben hier finden. — 
das Geruͤcht non einen bevorſtehenden Bruche Dresden, den 5. Sept. 
mit einem ruhigen Nachbaren veranlaßt, deſſen Der am Muͤncher Hofe aecreditirt geweſene 
Macht und deren Erhaltung fuͤr die Pforte viele Churſaͤchſiſche Geſaudte, Graf Gbrz, iſt geſtern 
leicht wichtiger iſt, als man Hier glaubt. In⸗ Morgen hieſelbſt eingetroffen. Der Fuͤrſt⸗ 
beffen hat die Pforte wieder neue Rebellen im biſchof von Würzburg, welcher ſich jegt za 
Innern zw bekämpfen. - Der Paſcha von Wid⸗ Mothenhaus, einem dem Grafen von Rorhen- 
bin ift mit anfehnlichen bewaffneten Haufen -Hahır gehörigen Gute in Böhmen aufhält, Hate 
aufgebrochen, um ſich der Städte Niffa und te auch durch feinen hieher gefandten Kammer: 
Sophia zubemächtigen. Nach letzterer Stadt präfidenten, Grafen von Rorhenhahn, um 
ſind ſogleich 3000 Mann rürfifcher Truppen wine Aufnahme in’ Sachfen auhalten laffen ; 
abgefchidt worden, um ſich dafelbR zu vers wird gber, nachdem fich die Kriegsgefahr durch 
anzen, bis das übrige dahin aufgebotene die neueren Succeſſe der Oeſtreicher vun Bb— 
Militair anfommt. Der Paſcha von Widdin wien entfernt hat, wahrfcheinlich: daſelbſt wem 
„bat iudeß Freuude bey ber. Armee und ſelbſt am "bleiben. In dem Gefolge des Eharfirfen 
Mofe, die ihm heimlich beginftigen, und ihm von Bayern, der ſich unter dem Naınen eines 
„won allen Nachricht ertheilen. Auch ver Pas: Grafen von Haag mit feiner Gemahlin auf 
ſcha von Skutari hat von neuem die Fahne der dem Gute Lockowitz, eine Meile von Bier auf 
Empoͤrung erhoben. Au der Spige von. 10000 Hält, befinden fich der Graf ven Vierer, Dir 
Manu macht er alle Paſchas der benachbarten niſter der auswärtigen Angelegenheiten, der 
er Gegenden zittern, und har fchen 2 derſelben Oberkammerherr, Graf von Tattenbach, der 
: Ddllig geſchlagen. Erwil Rache anden Won: Generaladjutant, Graf von Zauffirdg, der 
tenegrinern wegen der Beleidigungen nnd des Dberfihofmeifter der Churfuͤrſtin, Graf von 
Schadens nehmen, den fieihm und feinen Un: Viereck und die Gräfin Pappenheim. Nach⸗ 
gerthanen bey verfchiebenen Gelegenheiten zus dem der Churfärft von Sachſen nehft der gau⸗ 
gefuͤgt haben. Alle Feinde, die ihm in die yen Familie vorgeſtern dem Churfüriten von 
Hände fallen, werden barbariſch maſſakrirt. Bayeru einen Beſuch in Lodvipig abgeftattet, 
Die Pforte hat ſogleich Ordre an den Paſcha iſt derfelbe geftern von Seiten des Fhurfirften 


© 


von Bosnien und alle Paſchas von Albanien und der Churfürſtin von Pfalzbayern it Pilnig 
geſandt, fih an die Spige ihres, Truppen. zu eripiedert worden. — 
ellen, um gedachten rebelliſchen Paſcha zu bes Gegen die Uebergabe der Stadt Niirubeng 
kaͤmpfen. Ein gewiffer Geriche Namens Cons undderem Gebiets an Preußen ift am zten von 
ofansın Stemati, der aus Couſtantinopel ges dem kaiſerl. Minifer, Grafen on Splig, ih 


‚ 
! J ⸗ “.r* dei wir 4 EM 


478 | 
“in einer befondern Deflaration duf das fer 


nachdruͤcklichſte proreftirt worden. Huch wie 
Reichsſtadt Diindelbähl voii mim der 


Bnigl. Prenfifchen Souverai. "hr unterwer 


ı 

Augsburg, den 23. Sept. 
© Diet. t. Truppen zogen unter ven Befehlen 
des Hrn.Gen. Gr. Latour, in Vereinigung mit 
einem Kondeiſchen Korps unter Dein Keman⸗ 


J 


geſtern in ſtarker Anzahl durch unſere Stadt 


um die Republikaner ſchleunigſt zu verfolgen, 
und ihnen auf den Rüden zu kommen. Gieng 
ral Latour grif auch vorgeftern den rechten 
Fluͤgel derf@ben in der Gegend von Wer 
fingen, und zwar dem Vernehmen nach mit 
gbidlihen Erfolg an. — In Bayern ha 
ben Die Framzoſen jo weit fie vorgebrungep 
find, ſchreckliche Spuren ihrer Avefeuheit 


Hinterlaffen. 


do des Herzogs von Enghim geftern und vor⸗ 





Di Aermſten unter ben geplünderten Einwohnern von Geitbeng an be 
Reichen ihres Vaterlandes. 


\ 


got — FENG zu den “Ehahen unter a Siäiftißen, bie ber. Vatw 
der Menſchen, indem er fie mit Reichthum und mit einem gefuͤhlvollen Herzen geſegnet 
gewuͤrdiget hat, die Troͤſter, die Stügen ihrer armen verlaſſenen Mitbruͤder zu werben, 
wagen wir ed, Euch um Hilfe, um Erbitrmung anzuflehen; Euch mit Händeringen uhr 
wit rothgeweinten Augen zuzurufen, daß wir elend, zu bejammern elend find. ' ch, wie 
glidlich und zufrieden lebten wir won den Früdhten unſres Fleißes, bis zu dem traurigen 
Tage, der und um alles, alles brachte! Aber jege —  D, Gott, mad iſt aus uns ge 
orden! jet beweinen wir, unfred Brodes, unſres Ruhelagers, umfrer Werkzeuge be— 
aubt, und halb nadend,, den Verluſt unfrer vormaligen Zufriebenheit: traurig und hine 
geſenkt, ftarrt ımfer Blur dem ſich nahenden Winter entgegen. O! Hafter und, ihr guten 
edlen Menfchen,, Halter und, daß wir micht ſinken; börer dad. Angſtgeſchrey unfrer huns 
gernden Kinder, gebt und Brod und Kleider von Eurem Ueberfluß, und der Ewige, der 
feinen Trunf Waſſer unbelohnt laͤſſet, den wir dem Duͤrſteuden reichen, wirds Euch vem 
gelten. Das herzerhebende Bewuſtſeyn, die Thränen Eurer weinenden Brüder getrocknet 
zu haben, wird Euch fchen hier belohnen, und wenn wir einft am Throne des Weltrichreng 
ms verfammlen werden, dann wollen wir noch daufbar — 
Siehe Herr! das waren unfre Retter! 
es ww —* —— A nie den * gen wir und auch von der gutlgen Theftna 
gewelenen Apothe⸗ me aller unferer Freunde und Befannten, unb 
fer — = dieſes Monaths, nach —* ihnen, unter Verbittung aller ® 
zen ager,, Im 66 AYahr fel« lelds bezeugungen, Ydas volllemmenfle we 
mes Rebındalters , ana diefer Zeitlichkeit in die ergeben. 1 
frohe Ewigkeit In ſich abzufordern. &o wie Augsburg, den 21. Sept. 1756 
wir nun durch diefen Todesfall in das hoͤch⸗ \ Des Derflsiden:n Sherrtoftne 
i verfeigt worden find ; fo uͤberzen⸗ Witwe u. Kinder, 
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in der St. Anna: Salfe 





| Montag, den 26. Ser. 1796. 


Wien, den 17. Sept. zuruͤck gelaffen haben, Der Oberleutnant 
ws der 13. und 19. befendern Kriegs⸗ Williams verfolgt mit ſeiner Flottille dem 
beilage zur Wiener Hofzeitung: Dieb. Feind über-Eltwill mit dem beften Erfolge, 
* Karlek. Hoheit Haben durch den am 144 Der: Feind hat ſeine Mainbruͤcke abgetra⸗ 
von der Armee. hier eingetroffenen Artillerie gen, die meiften Dielen verbrammt, die Schifs 
Hberfilieutenant Schuhay and Dettingen vor - fe durchbohrt, und zerhauet, ſodann vers 
10, Gept. angezeigt, daß, da die Avant ſenkt. — Die leichten Truppen ven Gr, 
garde bereits am &ten früh Detaſchements kdnigl Hoheit umterhabenden Armee fiches 
vis t. vorgeſchickt hatte „ welches in ber Hoͤchſt, Homburg, und Friedberg ; der 
er acht vorm Feinde verlaſſen wworben, Feind ziehet fich gegen Etſch, und Metfar 
6 Bonigl. Hoheit am 9. mit der Armee v. und die Zeflung Mainz ift entſetzt. — Wie 
, Michaffenburg aufgebrochen fing „; und das der Obriftlieutenant Schuhay verfichert , Pat 
ager bey Dettingen bezegen haben. — Der der feindliche Verluſt bey den befagten Ges 
Obriſtlleute naut Graf. Keglewitſch von den fechten vom 23. Auguſt bis zum 6. Sept. 
Uhlanen, iſt bit Kbnigſtein vorgeruͤckt, von ohne ‚alle Uebertreibung auf 20000 Maͤnn 
welchen Bergſchloß der Feind bey ſeinem zwiſchen Todten, Verwundeten, und Ge⸗ 
Abzuge einen, Theil der Feſtungswerke ges fangenen augenommen werden. ·· 
(prengt, und 2 Mörfer zur zurüdgelaffen’hat. — Aus eitem unterm 17: Sept: eingelaufes 
Der 5. M. 2. Neu, Gouverneur der Feſtung nen Berichte des Feldmarſchalls, Grafen, 
Mainz, hat den Feind mit einem Xheil der Wurmſer, unterm 10. biefeß , erglebt ſich, 
Garnifon über Wisbaden verfolgt , und Se. daß, da der gedachteffomiandirende General » 
Bonigl. Hohelt vermutheren , daß er noch am zu Bewirkung der‘ Deblöguirung vom Mans 
9. bis Schwalbady vorgedrungen ſeyn wird. ua’ d:r Baffano gegen die · Etſch vorzuru⸗ 
= Wisbaden if eine 16 pfaͤndige Kanone den ſich eutſchlofſen Matte, der Feind, um 
erobert worden; und nach Ausiage der Kund⸗ ſelbem in den Ruͤcken zit kommen, am 7. ' 
ſchafter, fol der Feind In Florsheim ein bes Ddiefes die Worten von Primofane und Corolo 
‚einige Depat am Gefädg und Munition altequiret/ und. überwaältiget, auch am 8. 


I de 


. ſowohl/ als det übrigen‘. von Sr. Majeſtaͤt verlaßen, als ſich ſchon zahlreiche franz. Pa⸗ 
bereits angeordueten chaͤtigen Vorkehrnngen troiullen, amd“ Vorpoſten in diefer Gegend ſe⸗ 


den. 


Zeitung befiudlicher und vom 14d. darirter 
Bericht umſtaͤndlich mit: — nu 
Am 30 Auguſt in. der fruͤhe bemerkte man Durch eine koͤnigl Proklamatlon ift bekannt 
‚in dem K. K. Lager, welches unter dem Rome gemacht: daß fich das Parlement am arten 
mando ded Herrn Feldzeugmeifterd Grafen Sept. zur Betreibung verſchiedener dringender 


4* 


— 0 


das Korps bes Feldinarfchall- Fieutenantd fernung von 2 Stunden-anf der Anhdhe von 
Quosdanovich bey Baſſano angegriffen, und Xrudring bis Dornach bezogen. Dad Haupte 
mit Verluft aus; ſeiner Poſition verdrängt quartier kam nach Riem. - Nach dieföitilier 
hat; ‚daß aber, da der Feldmarſchall Graf bergang über did Iſar wurde der ſogenanute 
v. Wurmſer deſſen ungenchset fein Vorhaben rothe Thurm, welcher dieſſeits am’ Cingange 
mit Standhaftigkeit auszuführen fortgefahren der Bruͤcke ſteht, von dent. £, und Eondeiſchen 
ift, es ihm gelungen bat, am 9. ſich des Truppen verrammelt, aleKommunifation zwi⸗ 
— — Poſtens von Leguago zu bemeiftern, - fchen dieſer Stadt, uud dem jehfeitigenFiarufer 
wöofelbft das Korps d' Armee am 10. wirk⸗ geſperrt, und an dem obern Randesiefer-fteilen 
lic) über die Etſch gefegt hat, fo daß am Ufer einige Kanonen, und Haubigen unter der 
ber glädlichen zwesten Befreyung ber Feſtung Direltion auf die Iſarbruͤcke und dem rothen 
Mantua weiterd Fein Zweifel obzuwalten "Thurmaufgeführt. Raum batten die k. k. und 
ſcheinet, vermdg welcher günftigen Ereigniß Eondeifchen Eruppen jene Anhoͤhe von Mofach 


allerdings zu hoffen iſt, daß die Sachen auch "Hewließen; Am 3 1 marfchirte die franzöfifche ” 
In. ben daſigen Gegenden bihnen Kurzem eine” Avantgarde in verſchledenen Kolonnen in der * 
‚eben fo. vortheilhafte Wendung nehrhen wers Gegend von Mofach, Neuhaus, und Sendling 
den als felbe in andern Thrilen bes Kriegs: auf, and schickte ihte Vorpoſten nahe an bie & 
ſchauplatzes zum ewigen Ruhm der Waffen allgemein gefperrte. Barrieres biefer Refidenze ı 
S Majeſtaͤt feit einiger Zeit bereits genom⸗ iftabes“: Wir, Sept. Morgens umhalbz Uhr 4 


men haben. Die umftändlicheren Derails”) begann: time Uktion mit dem Feigen: Feuerge⸗ 


über vorbemerkte Vorfallenheiten werde,” wehr son Kanonenſchuͤſſen bekleidet. Der rothe 
ſobald dieſelben einlangen , zur weiteren Thurm war jenſeits von einem k. k. und Cou⸗ 


Kenutniß des Publikums nachgetragen Wer⸗deiſchen, dieſeits aber von einem franz. Deta⸗ 
— ſchem̃ent beſetzt, undedie Linie der fechtenden 


3— 


Die! Kriegsvorfaͤlle, ven denen Mündens Vorpoſten erſtreckte ſich eine halde-Stunde an 


Bewohuer in den verfloſſenen Tagen Augen⸗ beiben Seiten der Iſar, wobondie Jſarbruͤcke 
zeugen waren, theilt folgender im der daſigen der Mittelpunkt der Attaque zu ſeyn ſchien. 
| .0Die Fortieging folge.) 77 
Wondon, von 6. Sept. .'* 


von Latour Erz. eine Stunde von hier bey Mo: und wichtiger Angelegenheiten verfammeln fol, 


— ſach ſtand, einige Bewegungen; : die, dortlgen⸗ Die Regierung har beſchloſſen, die Miliz zw 
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Truppen brachen auf, und zogen gegen Mit⸗ verdoppeln. An den ſuͤdlichen Kuͤſten werden 


tag auf den zwey an her Stadt vorüber gehen: "alle Vorbereitungen gemacht, das Land in den 
den Laudſtraſſen an das jenſeitige Iſarufer, beſten Vertheidigungsſtand zu ſetzen. In al⸗ 


"WO fe num ein neues Lager in einer neuen Ente len; Theilen des gonigreichs werden Afferio⸗ 


- 


Pr} 
. 


4 


.“ . 


J 


* 


“ 


tionen errichtet, unn aufden erften Wint in Be⸗ nach den Portugieifihen Beſttzangei in Eier” 
reitſchaft zu feyn, wenn ed der Feind wagen dien bringen foller. Der ueue portig Ambaſer 
follte, eine Landung, womit er dreht, wuͤrk⸗ deur Morquis de Ponibal, wird dr Hai jem in 
lich in Erfüllung zu ſetzen. Unſere geſammte Dndon erwartet. 
Laudmacht beſteht jetzt aus 152000 Mann, Unſer Kriegsſchiff Affred von 84 Kanonka 
uund Die Vermehrung der Miliz wird fie auf hat zufolge der heutigen Hofzeltung die Fratız, 
180000 Maun bringen, Sregatte, Ta Renonmee von q 4 Randnen int" 
Zufolge der neueften Nachrichten aus Well: 320 Mann, zu Jamaica aufgebracht. 
indien hat. das gelbe Fieber auf der Juſel St. ' London, den 9. Sept. | 
Domingo unter den engfifchen Truppe große Noch Immer ſchweben wir zwiſchen — 2 
Verheerungen angerichtet. Meiſt alle Offi. und Hoffuung. welden Ausgang endfich der’ 
ziers find als ein Opfer diefer Epideinie gefal- Krieg mit Frankreich haben werde. Wir futch⸗ 
Yen, und die vornehmiten- Poften, welchedie ten immer mehr, daß der Krieg mit Spanten 
Engländer hatten,, haben wegen der ungeſun⸗ nnvermeidlich ift. Daß wirklich ſchon ein Eis’ 
.. den anftedtenden Luft des dortigen Himmels: bargo auf die Spanifchen Schiffe in Ankfern Haͤ⸗ 
ſtrichs geräufne werben mäffen. Cap. Sr. Nis ven gelegt worden fen, tft noch wicht gewiß. 
kolas und Port au Prince find zwar noch in uns Jedoch fol unfere Regierang jetzt zu dem Ente‘ 
fern Befig,aber auänbiger Urſache nicht halte. ſchluß gekommen fenn, gerade ju einen Bevdll⸗ 
bar, und alle Hoffnung, &t. Domingo unter mächtigten nach Paris zu ſchicken, ümbey der 
Brittiſche Herrſchaft zu bringen, Hat aufgeges, erften Quelle, dem franz. Direktorinm "Brio? 
werden ihäffen. densnegociationen zu erdffuen. Dieß Tehte Ge⸗ 
Havannach haben die Spanier. 18 rucht verurfachte, daß die Fonds, welche bie - 
a Riiegefehi fe; es ift dafekbft auch einebeträcyts unter 54 herabgefunten waren, geftern bis auf 
ide Anzahl’ Pandtrnppen angefommen. Wer 58 fliegen. Da der König zn Ende diefes 
Berhaupt Habeh die. Spanier ihre Kriegs: Monats die Parlementöfigung mit Finer Rede, 
vom Throne eröffnet, fo werden Yir‘ boren,” 
macht in Weſtindien bisher fehr verſtaͤtkt. on ründef Rep ob ’ 
„Dart das Packetboot Walſi ingham, wel⸗ was von dem allen geg uͤndet ſey oder nicht. 


Die Beſorgniß einer Landung der Franzoſen 
J —* * * he —“ — an den engliſchen Kuͤſten wird immer allgdinei: 
mn v ‚ 


ner. » Auch in Irland hat die Regierung Die 
ee De La Teen Maske gern, es Ri Inte 
⸗ e 2 ‚ 
chedie franz. Regierung von Portugall verlange ; Bellen. Bersbeibigunwöftand y feben- and bie: 
Vorſicht gebraucht, daß alle fräng. Emigranten 
te. Das franz. Anfuchen aber, den Englän- ihre Namen in ein Bud) dffentfich gi 
dern alle Portugiefifche Häven zu verfchließen, - ee entlich einzeichnen, 


iſt ıbzeichlagen worden. Die Rüftnngen wur: Fey * nn —— — ie —* 
“ he auſgehalten haben und was ihre Ge 
den in Portugal fortaefegt, und es follen fchon find. Auch iu England w'r die — 


betraͤchtliche Summenjvon da in die Fremde ges Bill, wie man vermuthet, im nächte Parlee 


ſondt ſeyn, um Waffen und Munition aufzunkua⸗ mente noch viel ſchaͤrfere Zuſaͤ rhalten 
a i y.beie 
‚fen, Man rüftere cuh zu Liſſabon Transport: ofeö gleich Taufende von — J 


ſchi · aus die eine Menge Kriegsbedauͤrfuiſſe tee Engländern ſeibſt giebt, ſe glaubt man 


» 
gso 


doch Urſache zu haben, befonders die Auslaͤn⸗ 
der wegen republikaniſcher Grundſaͤtze in Ver⸗ 
dacht zu ziehen, und daher das Auswanderungs⸗ 
geſetz, das vorher nur auf Ftanzoſen gemuͤnzt 
war, auch auf andere Völfer aus zudehneun. 
‚Die Minifterialjeitung, che Times, südt 
Über unfer Verhaͤltniß mit Spamien das ein‘; 
„Ars legten Dienſtag erhielt der Marquis 
de las Caſas auf fein eigenes Begehren eis 
nen Paß zu Bath, um das Königreich = 
laſſen zu fonnen, Dem zufnlge hat er alle 
Verbindung mit unferm Hofe aufgehoben, 
uud fogleih Befehl erthielt, feine Sachen 
eiuzupacken oder zu verkaufen. 
Leipzig, deu 16. Sept. 
Hm vergangenen Dienfage den. 13. d. fruͤh 


20 Uhr flog der hiefige Pulverthurm (vor der 


Anßerften Barriere dedPeteröthord) mit einem 
eutſetzlichen Knall in die Luft. - 
bey 4 Verfonen umößeben und 2 wurden beſchaͤ⸗ Er 
digt. Die nahe ftehenden Käufer und Gebaͤu⸗ 
ve litten alle etwas; fogar iu der Vorſtadt K 
wurden Ziegel von Dächern geriffen, und viele 
Fenfter zerfchmetrert. Die Erſchuͤtterung ift 

‚id Gert verfpürt wordeu.  Geitern wurden 
die Soldaten, bie darüber das Leben verlohren 
haben, feyerlich begraben. 


 .Bermifdte Nachricht en. 


Der zu Berlin befindliche rußiſch kaiſerl. 
Gefandte, Herr von Kalitchef, hat ſeit kur⸗ 
zem mehrere Gouriere erhalten und abgefers 
st. Mam glaubt , daß die Depefchen der: 
felben ſich auf die Verſammlung einer Rußi⸗ 

fhen Armee an der Graͤnze von Gallizien bes 
ziehen, Indeſſen weiß man mich, im wie 
weit die feit Pr >’ gefchehenen Erdffnungen 
Bed Rupifchen Geſandten am Berfiner u 


on Bezug haben Tonnen, 


Es kamen das . 


rn 


Dienftag den ıBten Oft. und bie darauf 
ers folgende Tage wird am Millerbergie Lit. U 

ra, 200, ein Hausrath erbfnet, woriunen 
Pretiofen , .. ſilberue Beftreht Kaffege⸗ 
ſchirr. Sack und Stockuhren, Spiegel Mas 
lereyen, Kuh; Geffel, lange Fraueukleider, 
Braubanter Spigen, Lelb Tiſch und Bettwaſch, 
Betten Matrazen, nußbaumene Comoth und 
Schreib Kaͤſten Ziun, Kupier, Meſſing un 
Eifengerdch, nebft andern nuͤtzl ichen Haus fahr⸗ 
niffen am die Meiftbieteuten gegen baere Di 
Jaylung erlaffen werben, en 
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Kindermauns Auweiſung das Sprachſpiel durch 
einen — Unterricht zu erlernen, . 


rt „für Frennde des Geſangs im 


kben Zirkel, 2 XH, 8. 796, ı fl 2 It. 
Üodien zum —— für Freunde de 
a ifl. ı2 fr. 


| une Yumerkungen über bie —— 


egen das Umbringen der Thiere in 
en, gr. 3. 706, ſt. 12 kr. 
Grammaire , nouvche ellemande par Meg, 
F, Gottfched, 8. 796. ı 6 kr 
Deisiage, 3 | .. „vrahifche franz. Gram⸗ 
m 


——* J. 8— — und Betrachtungen 
8 für mich und dann fuͤr jeden Dee 
nden Ehriſten. 12. Bafel, 790. :5 tr. * 
Briefe und Geld erbittet man ſich 
frei aus, 


‚Nro. 247. - - 
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Augsburgiſche 


Hrdindte geitung. 
Bon Staats» Handlungs sumd gelehrten Neuigkeiten. 
mit Ihro Abm, Raiſerl. Mat. allergnädigfier Sreybeit, 


J— Werte und ausgefertiget in dem Beitungb » Kowptoir ber Maſchenbauriſchen Erben. 
in der Sc —— Sa ſſe. 


Dienſtag, den 27. Sept. 1796. . 


Wien, den a1. Sept. 


a bey den feit dem 23. Auguft erfolge 


ten glosreichen Vorſchritten der k. k. 
Yrmee unter der Anfuͤhrung Er. konigl. 
Hoheit des Erzherzogs Karl, mehrere Ge. 


Samſtags den 17. Gepf. ſinb Are 7 
Hoheiten die Eröherzoge, * Marxia⸗Zell, 
abgereißt. 

Schreiben aus Wien, den 21. Eept. 

Am verfloſſenen Mondtag Abende bis nad 


nerale, Staabs » und Obereffizier ſich vor⸗ Mitternacht waren bie 3 großen Erfrifchungds 


lich aus gezeichnet haben, fo 
- diefe ausgezeichnete Ha 


Se 


262 — der Lieblingsplatz in der auf Stadt 


keit —— die nachfichenden —— —* Bildniſſe —* 


un 2 —2 Lleutenante, Graf 
Ezʒtarray und Baron Werneck, da ſie bes 

Gr Beſitze des Thereſienkrenzes ſich 
defauden, haben das Kommandeurkreuz bie: 
rs Ordens erhalten. 

Die Oberflen Baron -Bolza vom Kaifer 
Ehebaur Legers, und Graf Rofenberg von 
Mad Kuiraßiers, find zu Generale Feld⸗ 
wachtmeifter ) und der Major Meper vom 
General: Duarsiermeifterftabe ‚ zum Obrifte 
lieutenant bey dieſem Korps befbrbert wor⸗ 
den. Mehrern andern, von den in der 


Relazien ruͤhmlich erwaͤhrten, haben &e. 


“ Bonigk. Hoheit, dffentlich die hoͤchſte gufrie: 
denheit mit dem zufichern laſſen, daß Se. 


Mai. eine jede Gelegenheit mit Bergnitgen: 
ergreifen) werden, ihnen hiervon werkthaͤtige 


Deweiſe zu geben, 


u E. Maieflaͤten mit jenem- des Kbniglichem: 


Helden/ des Erzherzogs Karl in der Mitte; 
umd. 3 zahlreiche und auserlefene Shöre Mufif‘ 
wechſelten ab. Der Zulauf des Volks war uns 
befchreibfich und die Luft ertönse mitdem Freu⸗ 
dengeſchrey: Es lebe der tapfere Karl! Diefer 


von der Armee angebetete Prinz hat durch die 


Strapatzen feine theuerſte Gefundheit fo geſtaͤr⸗ 
tet, daß er ſich beſſer als jemals befinder, 

Am 2. d. iſt der FR. Hoffaplan Nikolaus 
von Vuchetitſch — ein Eroat, wegen einer nach 
Ungarn geführten und von da aus auherd anges’ 
zeigten Landedverrätherifchen Gorrefpondenz im: 
Schönbrunn ſelbſt in Verhaft genorien und in 
das Polizeyhaus abgeführt, am 6. aber bereits; 
dem Eriminalgericht übergeben worden, Der 
geweihte Böfewicht war vorhero Feldfablan bey 
einem Croatiſchen Öränzregiment, und wurde 
wach dem erfolgten Sziftever Frieden von gak 





914 
ſer Joſeph IT. bey Hefmit 5300 Gulden anges 
ſtellt. 
Geſtern ſind der Ungariſche Hofkanzler Gr. 
Karl Palfh und der regierende Fuͤrſt Eſterhazy 
nach Ofen abgereifer, allivo alle Obergefpanne 


Bey einem Vorlandtag zu erfcheinen haben. 
Mien, den zı. Auguſt. 


Die Zuöbruder Zeitung von 14. Sept. 


enthält aus Botzen nachſtehenden Bericht 
son einem vollkommen glaubwurdigen Manue 
und Augenzeugen, der aus Wälfchmichdel 
ſich geflüchtet hat : N N 
Um 6 Uhr früh Fam die erſte Horbe in 
das Stift, und fiel die Geiſtlichen, die 
unzertrennlich beyſammen zu bleiben ſich ge⸗ 
lobt hatten, zugleich an; jeder Mann hatte 
feinen Raͤuber, der ohne Verzug nad) Sad: 
uhr und Geldhörfe mit einer Art: langte, 
welche die Schamhaftigkeit zu erzählen ıners. 
Bietet. Hierauf wurden bie Zimmer „eis 
unes nad dem andern angefallen, die geſperr⸗ 
ten aufgebrochen, ‚die Schubladen und ams 
deren Käften zerhauen, und jeder nahm ,' 
was ihm beliebte. Kaum waren biefe fort,- 
fo kamen andere, die den Geiftlichen das 
gefpannte Gewehr auf die Bruſt festen, u. 
fie zu ermorden drohten, wenn fie nicht 
ihr Geld hergeben würden. Mit den: des, 
mäthigften Bitten und Stellungen brachten 
dieſe ed endlich dahin, daß die Räuber fich 
mit den von ihren Vorgängern zuruͤckgelaſ⸗ 
fenen Geraͤthſchaften begnügten. Uber eine 
Horde folgte auf die andere, uud die Plüns 
derung dauerte, unter faft unaufhörlicher 
Todesangft, bis nach zo Uhr fort, wo 
ſchon die fiebente Horde kam. Won diefer 
wurden wir Alle in ein Zimmer gefährt; die 
Thüre ward hinter und abgefchloffen, und 
man fagte und, auf Befehl des Dfficiers, 
Härten wir ſogleich 30 Zechin bey Todes; 


—⸗ 


ſtrafe abzugeben. Auf die Vorſtellung, daß — 

wir aller Barſchaft ſchon beraubt ſeyn, ward 
‚aus den Geiſtlichen von einem dieſer 
wobey er ihm befahl, fi) mit dem Kopf 
gegen den’ Boden zu buͤcken. Der Geift: 
liche that eb, blickte gegen Himmel und 
zeigte „ daß er auf deu Ted mit ruhiger 
Standhaftigkeit gefaßt fey. Dieß mußben 
Grauſamen gerührt gaben; er hieß den Mann 
aufſtehen, und ſteckte den gezogenen Eäbel 
mit einer Art von Veſchaͤmung in die Schei⸗ 
de. Uebrigens dauerten dieſe Anfaͤlle bis auf 
die Nacht hinfort und waren faſt alle vom 
gleicher Art. Gar der Kirche wurde das Kit 
en, worinu die heiligen Oehle anfsewahrt 
werden, and der Tabernafel erbrochen, und 
richt nur die heil. Dele, fondern ſelbſt die heis 
ligſten Hojtien, mit ſchauerlicher Gottlofigfeig 
und Verachtung, anf den Boden gemarfeng 
alte heiligen Gefäße beraubt, ſo daß am Ma⸗ 
rias Gebürtötag Feine Meile geleſen werden. 


kounte; ein Mutter Gottes Bild. in. Städen 3 


zerhanen, und überhanpt der abicheufigite Un: 
fug getrieben. Der Stiftsdechaut lief, alle 
Abmahnungen ungenihter , unter die Raͤu— 
ber, und beſchwor fie aufden inien, ihm wenige 
ſtens die heil. Hoſtien zu uͤberlaſſen; ein Hich 
mit dem flachen Saͤbel auf feine Schülern war 
die Autwort auf feine Bitte, und er mußte wis 
der feinen Willen fich entfernen. Während dieſer 
Zeithörten wir das fürchterliche Heulen der ars 
men Leute im Dorfe: fie wurden wie das Stift 
behandelt, doch kann ich davon feine nähere Erz 
zählung machen, weil ich mic) immer im Stifs 
te aufgehalten habe. 
(Aus der Miener Hofzeitung.) 
Carlsruhe, den 16. Sept. 
Bei dem vorgeftrigen Gefecht in unfes 
ser Stadt iſt Durch das Kleine Gewehrfener 


gepadet uund auf die Knie geworfen, , * 


f 


eite hieſige Bärgeröfrau zum Feufter hin 
ein todtgeſchoſſen, und 4 bis 5 andere, Pers 


fonen aus der Stadt find verwunder- wor⸗ 
ben. Auch viele Häufer unferer Stadt am; 


dem Thor nadı rRaſtatt zu, haben durch das. 
Kanoniren und Haubizenwerfen etwas, doch 


nicht viel, gelitten, zum Gluͤck hat feine - 


Haubizgramade gezuudet. Tedte und nem. 
wundete Eoldaten vom beiden Eeiten fand. 
man, 18 in der Stadt. Die Auzelder in der 
Stadt von den Deftreichern gefangen genom⸗ 
menen Franzefen, die hie u. Da in, Käufern vers 
ſteckt waren, belauft ſich auf erliye und 30, 
auterdenen auch ein Kommiſſaͤt iſt. Die Hair 


ferlichen folgten nah der Einuahme unjerer , 


Stadt den Frauzofeu auf dem Fuße nach, wid 
drangen weiter nach Ertlingen und Nailart 
-sor. - Seitdem ziehen maaufhörlich kaiſerl. 
Truppen, Fafanterie ſowehl als Kavallerie, 


mit vieler Artillerie id Munition⸗ darch an⸗ 


fire Gegend nad). Geſtern Abend horte man 
rs der Ferne vom VBuhl her heftig Fanps 
Kiren:- 2 Bu ent ‚2, Ar 
Ettrtgart „den no. Sept. 

Berichte aus Horuberg und Freudeuftadt 
melden, daß auch ‚der Kniedis und die dor⸗ 
tigen Schanzen und Stellungen auf dem 
Roßdiel ꝛtc. bereitd ven dem Dcftreichern bes 
fegt feyen , amd daß von denfelben aus Kehl, 
ſchon an verfchiedene Orte der umliegenden 
Gegend eine groffe Zahl Arbeiter verlangt 
tworden fen, um die neuen Schanzen und 
Werke, welche die Franzofen während ihres 
Aufenthalts angelegt Hatten, zu zerftdren. 

So eben kamen wieder einige Faiferliche 
Hufaren hieher, mit der Nachricht, daß 
aufs Neue ein kleines Korps kaiſerl. Trup⸗ 
gen ſich Heute. noch in Stuttgart und in 
biefer Gegend einfinden werde. 

Wegen der neueſten Kriegöereigniffeift der 


Wondeiſchen Kauonen and 
ſergen zu duͤrfen. 
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engere Kreiskonvent in Ulm wieder ausein- 
ander gegangen, Die wirtembergifche Ges 
fandfhaft und die Kreisfanzlei find am 18. 
Sept. nad) Stuttgard zuruͤck angekommen. 
Fortſetzung des Berichts uͤber die bey Muͤnchen 
vorgefallenen Begebenheiten. 
Ungeachtet die Witterung ſehr hell, a. die k. 
£, und Coudeiſchen Truppen mit ihrer Artillerie 
auf.der jenfeitigen bominirendeuGafteiganhöhe, 
die Franzofen. aber an dem dieffeitig niederm, 
Harufer poftirt waren; fp famen doc) viele 
gefüllte Haubiggranaden und auch Kanonen=- 
kugeln in die Stadt, wodurd) aber durch Gottes 
alleinige Vorficht Fin Unglüd eutftand. Das 
Gefecht dauerte bis Abends gegen 3 Uhr unun⸗ 
terbrocheu fort ohne wiſſe ntlichen Erfolg. Vom 
2. bis 7. Sept. blieben die Poſitionen der bey: 
derſeitigen Truppen unverändert. Die Stadt 
Aag ruhig zwiſchen 2 Armeen verfchlogen, und 
‚glaubte auſſer den haͤufigen Fehlſchuͤſſen der 
Haubigen aichts he⸗ 


* 


Am 7ten Morgens gegen 4 Uhr fieng das 


Plaͤnkeln und Kansırirew wieder an, und daus 


‚ erte bis um Mittag. Am gren geſchah der Ans 
fang noch; früher und weirheftiger. Gegen 
"Uhr waren fhon einige Häufer in Lehel von k. 
8. und Eondeifchen Haubitzen in Brand geitedtz 
welches Schiefal dann noch mehrere, ohnge⸗ 
fähr 10 inallem traf. Auch die an der Iſar 
ftehenden Holzbauf.n von vielen taufend Klafe 
tern wurden von jenfeitigen Granaden entzıins 
det, das Feuer wuͤthete ſchrecklich und noch heu⸗ 
te gluͤhet der Schutt; der zwifchen gegen e nan⸗ 
der feuernden Korps ſtehende rothe Thurm ges 
vieth in Flammen, fein Dachwerk ftirzte ein. 
Ein etwas ftarfer Oftwind hätte Miinchen in 
Aſche verwandelt, aber jo kamen die Ger äude 
der Stadt mit vielen, aber doch unfchädlichen 
Kugeln (worunter heute auch ı2pfünder wa⸗ 


3 


sem) und Haubitzgranaden davon, in dem Lehel. 


aber und läng der Iſar maren diemeiften Ges 
waͤude ſtark durchlochert der fonft befchädigt, 
and dieß war denn auch der ganze und bekann⸗ 


te Erfolg diefes Gefechtes. Am 9.10. und 11 


blieben die beiberfeitigen Armeen wieder im ih⸗ 
ren vorigen Stellungen und im ber Planen 
Nacht geſchah der Ruͤckzug der Franzofen, we 

«en die Defterreichifch Eondeifchen Truppen 
auf den Fuße folgten, worauf wir bann wieder 
an das. jenfeitige Ufer gelangen, und mas 


dort gefchehen war, ſehen und vernehmen 


"Lonnte. 


“es 
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Hegensburg, ven 25. Sept. ” 
Heute find abermals Verſtaͤrkungsmann⸗ 
[haften von verfchiedenen Faiferl, Negimeiterw.., 


bier eingetroffen. Morgen werben wieder meh⸗ 


rere eintreffen. Zu Boͤrnbach find am 16. 
65 Wagen mit Verwundeten, auch 800 franß * 
Gefangene eingebracht worden. Bey Neudutg 
iſt eine große Anzahl Frauzoſen zerſprengt whar⸗ 
den, und bey Bohnhauſen gegen Ingolſi adt R 
ſollen 2000 Feinde von 4000 Kaiferfichen ein⸗ 
gefchloffen feyn. Geftern noch eingegafigene 
Berichte wollten verfichern, daß bie Kaiferlis 
chen ſchon in Koblenz waͤren. 





Die Aermſten unter den — Einwohnern von ber an ve 
z Neichen ihres Vaterlandes. Ferdbers 


Woll des innigſten Vertrauens zu dem Edelften unter Euch Glidlichen, die der Vater 
ur Menfchen , indem er fie mit Reichthum und mit einem gefuͤhlvollen Herzen gefegmet; 
gewuͤrdiget hat, die Trdfter, die Stägen ihrer armen verlaffenen Mitbruͤder zu werden, 
wagen wir ed, Euch um Hälfe,, um Erbarmung anzuflehen; Euch mit ——— und 
mit rothgeweinten Augen zuzurufen, daß wir elend, zum Bejam̃ern elend Ach wie, 
gluͤcklich und zufrieden lebten wir von den Fruͤchten unſtes Fleißes, bis zu dem traurigen. 
Tage, der uns um alles, alled brächte! Aber jetzt — D, Gott, was iſt aus uns ge 
worden! jetzt beweinen wir, unfres Brodes, unſres Rubelagers, unfrer zeuge be⸗ 
vaubt, und halb nadend, ven Berluft unfser vormaligen Zufriedenheit: tr und hin⸗ 
gofenkr, ſtarrt unfer Bli dem fich nahenden Winter entgegen. O! halter und , ihr guten 
edlen Menſchen, haltet und, daß wir nicht finten; hörer das Angftgefchren unfrer hun⸗ 
gernden Kinder „ı gebt und Brod und Kleider von Eurem Ueberfluß, und der, Ewige, 
Heinen Trunk Waffer unbelohnt laͤſſet, den wir dem Duͤrſtenden reichen, wirds Euch vers 
gelten. Das herzerhebende Bewuſtſeyn, die Thränen Eurer weinmden Brüder getrocknet 

zu haben, wird Euch ſchon hier belohnen „und werm wir einjt am Throne bes, Re 
bo verſammlen werden, dann wollen wir noch daukdar ausrufen: 

Siehe Herr! das waren unſre Netter! 
Drlienſtag, den 4.Okt. und folgender Mittwoch flen, fo anderes Ehreinwert, Zinu, Kupfer 
werden Bat —* —— — — — eg er hy 
reu aln Gürteln, Schnur⸗verſchiedene Fahrni en 
— Beſteckeu, Sıyräffel. und deu Meiflbiethenden Derfanft, —* * 


difel, Schnallen und anderes@ilbergeräih, beußs Mitwoh, beu aß. ©: +. wird bevin X 
ſche Frauen aud nee —* und Silber, ee, ein Haufrarh — ie te Ehen 
‚ Lodın, Leiuwand⸗ Aſche und Srauenfleider, Bogeldauben, Halstuͤcher; Bet⸗ 
twafch, Versen und Betiſtanten mußbaum ten, Schreinwerk und andere Fahrniffe gegem, 
— Kommet⸗ amd langeihärige Kaͤ baare Bezahlung er — 


X 


Au 


y - 


- 


ch. 


«eines eigenen Jäger » und 
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Augsburgiſche 


Drdindre Zeitung, 
Von Staats » Handlungs» und gelehrten Neuigkeiten, 


mit Ibro Adm. Raifert. Mai. allergnädigfer Freybeit. 
Berlest und auögefertiger in dem Zeltungds Komptolr der Mafchenbaurifchen Erben 


in der St Anna: Baffe 





Mittwoch, den 28. Sept. 1796. 


Wien, den 21. Sept. 


FAR ey Gelegenheit der in_Bohmen zur Ab⸗ 


wendung eines feindlichen Einbruches 
veranſtalteten Errichtung der Landeömilig, u. 
Schäßeilforps ‚hat. 


“ori durch gafiz Böhmen die rähmlichfe 
wen ATreue und Ergebenheit fuͤr den Landesfuͤr⸗ 


— — *“ 


fen. und den Staat gezeiget, Beſonders 


"über Haben, die der Gefahr am nädyfteh ger 


legenen Kreife und Städte in Buͤrgertugenu⸗ 
dei gleichfam gewetteifert, und allenthalben 


Aſch erbothen,, wenn es ndthig wiirde; “ind- 


ÄAammt gegen den Feind’ausjinittdten. Un: 
Sr den Städten hat ſich durch thaͤtige Be⸗ 


veiſe Pilfen ganz vorziglidy ausgezeichnet, 


deren Einwohner ſich zum. Unterjalre von 
100 Mann Landmilig, fo lang es erfor: 
derlich ift , welches eine jährliche Auslage 
won 4866 Guld. 40 Kr. beträgt, erbothen, 


Abverdieß 605 Guld. 44. Kr. die durch eine 


ollecte eingegangen find , auf Mountursſtuͤ⸗ 


ge überreicht, und 6 Kugelftugen für das 


- Me - 
7 


Zagerlorps ‚ bergegeben haben. Mit gleich 


ghmlichem Eifer hat Kokitzan, ga Mann 


zu erhalten fich anheifchig gemacht, undan 


GSelde 400 Guld. 4 Kr. wie auch z Kugel⸗ 
füge gegeben, Die Stadt Mieß hat ſich 


Pr 


. 


zum Unterhalte von 21 Daun , und Klat- 
tau, von 25 Mann erbocheu, letere auch 
noch fogleicy einen freywilligen Beytrag von 
334 Guld. 35 Ar. überreicht. Zu Piſeck 
bat der Magiſtrat den Freywilligen 1 und 


»2 Dufaten Handgeld gegeben und fogleich 


23 Maun zufammien, gebracht. . 
Gleichen Eifer „ und eine eben fo ruͤhm⸗ 


"Hape. patrisetfche"Veretnipilligkeit häben Die 


Dominien ber bedachten Kreife gezeiget, fo 
wie fie denn auch noch jetzt zur Aufſtellung 
bes Landesjagerkorps auf das wirkſamſte 
beytragen. Bey dieſer Gelegenheit insbe⸗ 
ſondere hat der Graf Trautmannedorf, als 
Beſitzer der Herrſchaft Teinitz, die deutlich⸗ 
ſten Beyſpiele von Einſicht und wahrem 
patriotiſchen Eifer an Tag gegeben, indem 
er durch klug eingeleitere Ausſpaͤhungen des 
Feindes, und durch eigenes Beyſpiel, die 
meiſt bedrohten Einwohner beruhiget, zu⸗ 
gleich anch 50 Mann von der Landmilitz zu 
unterhalten, und 10 Jaͤger zu ſtellen, zu 
uniformiren und zu befolden, fich bereits 
willig erflärt, auch alle feine Dirnerfchaft, 
anter den einladenften Zuficyerungen für die 
Zukunft, zum Dienfte des Staates aufge: 
fordert, und endlich andere Vertheidigungs⸗ 
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Maaßregeln ebenfalls eifrig unterſtuͤtzt hat. 
Se. Majeſtaͤt haben dieſe Beweiſe Ihrer 
getreuen Boͤhmen mit der heldvolleſten Ruͤh⸗ 


rung und dem allergnaͤdigſten Wohlgefallen 


aufgenommen, und dieſe allergnaͤdigſte Ge⸗ 


finnungen durch ben oberſten Wurggräfen . 


erflären laſſen. 


Ein anderes aus Wien, vom 22. Sept. | 


Folgender hochſtbedenklicher Auftritt hat 
ſich am verfloffenen Sonntag gegen Abenb 
in Larenburg ereignet; Ein wohlgekleideter 
Menfh kam allda mit einem vierfpänni= 
gen Wagen und 2 Bebdienten an, ſchickte 
te alſogleich alles: anhero zuruͤck; fpagierz 
te ungefehr hin und her im. Garten; begab 
ſich ſogleich in das Schloß und wollte durch: 
aus mit bem Kaifer fprechen. Als man ihm 
fagte, der Kaifer ließe da niemanden vor fich, 
wollte er mit Gewalt in das Cabinet hinein. 
Der Thuͤrhuͤter wurde gezwungen, ihn- mit 
Gewalt zuruͤck zu Halten, Da wehrte ſich 
ber Fremde, zog ein Meſſer aus ber Ta⸗ 

he, wollte dem Thuͤrhuͤter einen Stich vers 

gen ;;' Diefer aber wendete mit ber Hand 
den Stoß ab uud der Freinde verlegte ſich 
ſelbſt an der Hand. Gleich fielen. die an: 
dern Perfonen, die in bem Borzimmer was 
sen, auf ihn, Überiwältigten ihn und fuͤhr⸗ 
ten ihm auf Die Schloßwache allwo er ber 
Nacht blieb und am folgenden Morgen an: 
berp gebracht wurde, 

So erzählt man die Sache mit dem Zus 
fage, daß es rin ausgewanderter Niederlän: 
der fey, ber von der Policey von hier-abs 
geichaft worden, andere fagen, er fey wahn⸗ 
finnig. 

Alle aus Dfen und Peft feit 3 Tagen eins 
treffende Briefe beftättigen einftimmig, daß 
die bereitd in Dfen bey dem Vorlandtag 
verfammelten. Großen des Reichs einmuͤthig 


—eı 


ſchon beſchloſſen haben, daß die geſammten 
Magnaten- bie Freyſtaͤdte und die 72 Co— 
mitaten gemeinſchaftlich 82000 Mann zu 
Fuß, 40000 zu Pferd, in allem 120000 
Mann jtellen. 

Einige entdeckte Morbbrenner des Sets 
theaters find eingezogen worden. 

. Regensburg, den 20. Sept. 

Morgen laͤßt das hiefige Hochfift einen 
Dankgottesdienſt in der Domfirche wegen Erz 
rettung und Befreyung von Feindesgefahr hals 
ten. 
*) Seit das Oeſterreich Krieg fuͤhrt, ſchreibt 
man aus Wien, iſt der Fall noch nie geſchehen * 
daß in der Zeit von 24 Stunden — wie am 
Dienſtag und Mittwoch — 3 auſſerordentliche 


Hofberichte erſchienen (S. Num. 183.) Ohne 


VTeyſpiel iſt aber auch in der Kriegsgeſchichte, 


daß. auf einem fo ausgebreiteten Terrain, wie 
son München bis Wetzlar und von da wieder biß.. 


Bruchfal (und noch neueren Nachrichten von 


Bruch ſal bis Stuttgard und bis ind Breisgau) = 
3 dis 4 Armeen, planmifig in Zeit von einis 
* Tagen Dinge ausgerichtet haben, die die 


achwelt Bunderwerke nennen wird. 


u⸗ 


Dit einer. Art von Allgegenwart wirkt ‚der Er 


Geift des Erzherzogs Karl auf diefer ganzen 
weiten Sphäre ; bereitet und leitet alles in det 
Ferne, und wo er ſelbſt feine Ungarn und Boh⸗ 


men zum Treffen fuͤhrt, iſt ſein perſohnlichet. 


Muth in der Hitze der Schlacht innen Buͤrg deß 
Siegs. Luͤſtern ſieht der Geſchichtforſcher ei⸗ 


ner zuſammenhaͤngenden Erzehluug aller dieſet 


Kriegöbegebenheiten entgegen, von welcher bep 


der Schnelligkeit, womit fie auf einander folgs 
ten, immer nur Bruchſtuͤcke geliefert werben. 


konnten. 
Schreiben aus den Haag, vom I 3. Sept, 
Unfre Regierung hat von Bilbay die Nach⸗ 
richt erhalt, daß daſelbſt ſo wie in andern Spar 


ze ‚Bereitfchaft habe. 


niſchen Häven ein Embargo anfdie englifchen 
Schiffe gelegt, worden. Diefe Nachricht hat 
zu Amfterdam Leine große Senfation gemacht, 
weil man fie felbft ſchon erwartete; deſto mehr 
Eindrud aber hat fie bey der Mannfchaft un: 
ſrer ‚Marine hervorgebracht, weil vorauszufes 
ben ift, daß bey dem Bruche zwifchen Spanien 
und England,, ſich unfre Seemacht mit ber 
Sranzöfifchen und Spanifchen vereinigen wird. 
Die traurige Schilderung, welche über den 
Zuftand der inanzen ber Marine dem Convent 
Äbergeben worden, hat einen guten Eindruck 
gemadit. Geſtern zeigte fchon die Provinzial 
Adminiſtration von Frie plan dans; daß ſie 
300000 Gulden für den Marine Ausfchuß in 
Ale bier in Gornifon liegende franz. Trup⸗ 
. ‚peu haben Ordre erhalten, und marfchiren,; ver: 
muthlich zur Verſtaͤrkung Der Maas⸗ ui Sins 
drearmee, © .. RENT 
Den FüdifhenRabbinern ift verboten, kunf⸗ 
tig in ihren Ordendfleidnngen auf dffenrlicper 
Straſſe zu erfcjeinen, oder fogenannte Lauber⸗ 
Hütten auf den Straffen aufzufhlagen.. Man 
bemerkt, daß viele Juden, feit dem für fie 
‚gänftigen Dekret des Convents, num auch des 
Sonntags ihre Laden offen halten, und bie 
Waaren ausitellen , welches die Chriften am 
Sonntag bisher nicht gerhan haben, Aber am 
"Sabbath, des Sonnabende, halten bie Juden 
ibre Laden verſchloſſen. Uebrigens verſpuͤrt man 
zu Amſterdam und an andern Orten fchon Gaͤh⸗ 
zungen zwifchen Juden und Juben, und Juden 
md Chriſten, indem erſtere anfangen, nad) 
ihrer biöherigen Unterdruͤckung ihr Haupt etwas 
ampor zu heben. In ben Straffen von Am: 
Kerdamı, wo Juden wohnen, gehen beftändig 

Patrouillen; um bie Ruhe aufrecht zuerhalten, 

St. Peterdburg, den 30. Aug. 

Geſtern Morgen beehrten die. Herren Grafen 


* 
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von: Haga und von Waſa (Der König von 
Schweden und der Herzog Regent) bie kaiſerl. 
Academie der Wiſſenſchaften mit ihrer Gegen: 
wart, um die im Muſeum derfelben aufbewährs 
ten Natur = und Kunftfeltenheiten zu fehen. 
Man hatte diefen ehrenvollen Befuch für diefen 
Tag nicht vermuthet, doc) forgte der zufällig 
‚eben gegenwärtige jegige Director ber Acades 
mie, der Herr Kammerjunfer von Bafunin, 
fogleich dafür, daß den hohen Gäften das Merk: 
wuͤrdigſte gezeigt wurde. Die Herren Grafen 
fanden die Suyſchſche Sammlung von anafos 
mifchen Präparaten, unter denen fich die Ges 
nerationsfolge vorzüglich auszeichnet, die aus 
der Erpebition des Capitains Billing erhaltes 
nen Inftrumente und Kleidungsſtuͤcke ber Nord: 
fibirifchen, Aleutiſchen und Norbamerifani« 
ſchen Völferfehaften, die vom berühmten Coof 
" zugefandten Gerärhfchaften der Bewohner vers 
ſchiebener Zufeln in der Südfee, die von Japan 
vor kurzem erhaltenen Kunſtwerke und Bücher, 
die Sammilung von Rußiſchen and aushindis 
ſchen Münzen und Medaillen, noch mehr aber 
die aus der Nachlaflenfchaft Kaifers Peters des 
Großen aufbewahrten Kleibungsjtüde und 
Kunſtwerke beffelben, und endlich, Das uns . 
fhäßbare Denkmal, was die Academie von ber 
"Gnade Unferer Mouarchin aufzubewahren das 
Glaͤck hat, Ihro Kaiferl. Majeftät eigenhänbis 
ge Anweifung für bie zur Entwerfung eines alle 
gemeinen Geſetzbuches niedergefegte Commis 
Bion, Shrer vorzuͤglichſten Aufmerkſamkeit 
werth. Aus dem Mufeum wurden bie Herren 
Grafen auf dad academifche Obſervatorium, 
und nachher zum befannten großen Gottorpis 
ſchen Globus geführt, wo Sie in deſſen Inne⸗ 
res eintrafen und darauf beym Abfchiede dem 
Herrn von Bakunin Ihre volllommenſte Zufries 


denheit bezeugten. 
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Schreiben aus Sto ck ho Im, ven g.Sept. 

"Durch außerordentliche Gelegenheit ift die 
Nachricht hier eingegangen, daß der Kbıtig 
und der Herzog Regent geftern ihre Ruͤckreiſe 
yon St. Petersbarg angetreten haben. 

‚Der Lieutenant, Baron Karl xybecker, ein 
junger Mann von 28. Jahren, melcher fi 
“ durch viele herausgegebene Schriften rühm: 
lichſt bekannt gemacht 
Rande im Waſſer ungluͤcklich umgekommen. 

Der Sram. Charge dAffaires zu Stockholm, 
Herr Perrochel, hat Ordre erhalten, mit dem 


Imbaſſade⸗Sekretair, Hru. Marivaur, Stock⸗ 


holm zu verlaſſen, und der Schwedifche Ambaf: 
fade : Sekretair zu Paris, Herr König, wird 
feine Rüdreife dahin noch auffchieben. 
Augsburg den 27. Sept. 
» Täglich ſehen wir in und am unferer Stadt 
viele &, #. Truppen Märfche vorbey paffiten, 
die noch Immer im Verfolgung des Zeindes 
mit unaufhaltbaren Schritten begriffen find. 
Geftern ift eine Kolone, 550 Mann ftark von 
dem Illiriſchen Graͤnzerkorps allhier in ıme 
ferer Stadt angelommen, und den folgen⸗ 
den Morgen eiligſt abmarſchirt, wozu heu⸗ 
se 4 bis 500 Mann geſtoßen find,. — Nach 
heute eingegangenen Nachrichten ſoll die Reichs⸗ 
‚Kadt Ulm, in welche ſich 9000 Mann Franzo⸗ 
fen zur Vertheidigung geworfen haben, durch 
"ein Kartes faiferl. Bombardement fehr wiel 
dc) Brand gelittem haben. 
Vermiſchte Nachrichten. 
Vrivatbriefe vom Nuͤrnberg verſichern, 
daß die darin geſtandenen Preußen wirklich 
Anſtalten machen, die Stadt zu verlaſſen; 
ob aber Andere Truppen davor einruͤcken, 
«Hi noch nicht bekannt. 
Zu Nantes iſt am 24. 
Echauſpielhauſe eine heftige Feuersbrunſt 


ausgebrochen, bie bis zum folgenden Dow 


! 


mire und Azor. 


hat iſt kuͤrziich auf dem 
Directeur des franz, Poſtweſens, und der 
“eben ſo bekaunte Commiſſair Haußmann in 


bat, worüber er 


Ant 


gen um 7 Uhr dauerte. Man fpielte Ze— 
Das Fener kam in dem 
Tranfparent ded Zimmers von Zemire aus. 
Der Direkteur des Schauſpiels und mehrere 


Perſonen wurden in dem Gedränge beim 


Herauögehen aus dem Schauſpielhauſe vers 

wundet. 4 biö 5 Menſchen haben ihr Xeben 

erlohren. | u 
Man fagt daß der berilchtigte Cotta, - 


Stuttgard von den Kaiferlichen feyen ertappt 


und beym Ohr genommen worden, 


— — — — — — — — 
Enm junger Menſch 00: 2; Jahren evau⸗ 
zeliſcher Religlon, welcher die Kanimeral⸗ 
wiflenfcyaft ganz abſolvirt, und ſeit 3 Fate 
sen (ich, praftiiche Keuntniſſe darin erworben 
wie iper fein disheriges 
BäÄrägen yinlänglicy gute Zeugniſſe aufıyeis 
fen kann, winfchte bey einer ſchaft ums 
mittelbar oder .bep einem Beamten auf dem 
Rande In gedachten Fache angeſtellt zu wers 


den, . 

Nähere Nachrichten gibt dad Zeitungs: Come 
ptoir.- ** — | r —2 
Am verfloſſenen 21 Sept. iſt «in 'yiefe 
ger Buͤrger ſohn aus feiner Eltern Haus enfe 
wichen. Derfelbe it +6 Jahr alt, rotyen Au⸗ 
geſfichts, bat ſchwarzbraune Haare, ſchwarze 
Augen, und iſt mittler Statur. Bey ſeiner 
En weichung trug er einen dreyeckigten Fzyut 
mit einer goldenen Schlinge, einen Boureillens 
grünen Rod wi weiffen Kundpfen, ejme braun 
und gelb gedruckte Halsbrude von Moufi:iim 
ein —— cattonenes Gillet, mweißges 
ſtreifte Strümpfe und Schuhe mit Schnallen 
ge Compoſition. 

er von dieſem jungen Menſchen und ſei⸗ 
nem Auffenthalte Wiſſeuſchaft but, wird —* 


y. . Fucht, Nachricht davon an uuter zeichnetes Bass 
Auguſt in dem 


germeifteramt gelangen zu laffen. 

Angsburg den 2°. Eept. 1796. 
Ppyil. Er. von Ötesten, 
⸗ Umssburgermeifter: 
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Aupsbursifäe 


DOrdinder Zeitung. 


Don Staats + Handlungs, und gelehrten Neuigkeiten, 
Mit Ibro Abm Ratferl. Mah altergnädigfter Sreybeit, 
: Werlogt und ausgefertiget in dem Zeitungs» Komptol⸗ der Mafchendgurifchen Erle» 
in ber er Anfia⸗ Galle | 


Donnerſiag, den 29. Sept. 1796. 
' &hreiben aus London, den17. Ser. ne eine neue Anleihe u machen. Es fo. 





pe Hof Hat mimmehr- allem mit ihm 


ihm der folgende Entwurf vorgelegt feyn „ 


verbiiudetem Mächten. bekannt geinacht, daß naͤmlich die‘ bisher fo ungleiche Lande 


daß er enrichlsffen ſey, eine unmittelbare 


tare vbllig glei gemachte, nnd .. 


Negociation mit dem Diresteriuns in Paris  aisch jeder Proprietair in den Fonds, der 
gu erbffnen, um nicht einen Separat ⸗ ſondern jaͤhrlich mehr ald 400 Pfund Iutereffenaus 


"Mllgemeinen Frieden zu: ſchließen „.. deg-für 

anz Europa die Ruhe herſtellen er De 
en — welcher dieſe wichtige und eut⸗ 
ſWeidende Reife nach Paris unternehmen fol, 
HR, wie man jetzt verfichert , Francis Ja⸗ 
mes Jackſon Esq., der ſchon zum Gefand: 


ſchaftspoſten nach ber Ottomauniſchen Pfor-“ 


se beftimmt may, „jet aber einen Paß Som 


Didectorkän imeinigen Tagen erwartet. Er 
Re⸗ Brittiſchen Regierung , mit Frankreich Nee 


hat Auftrag ımd Vollmacht , „mit der 


publit Frankreich auf billige und auf bey⸗ 
den Seitem vortheilgafte und ehrenvolle Be⸗ 


dingungen zur megocieren. Man ergreift dem 
jegigen Zeitpunkt als den fhlcfTichften , Fries 
densvörfchläge zw machen, weil aus: Der 
aeulichen · Finanzangabe des Dirertorium® 
erhellen will, daß es die ſtehenden Armeen 
wicht mehr bezahlen lann. Aber auch wi 
fere Finänzverfiändige yerbrechen fich denKtopf; 
wie Herr Pitt im möchten Varlemente die 
ahthigſten ER — oh⸗ 


— 


—⸗*—⸗ 8 


son ſeinen Etut jnften zu den Sign 


runde 

die 
niſſen bezahlen folle, welches eiue ungeben· 
se Sunmne betragen würde, , 

Bey der Eigung, des letzten arhennen 
Eabiuers der Daͤniſche, Schwediſche 
Shrbinifge ¶ Portugieſiſche und · die meiſten 
andern auswart gen Geſandten gegenwaͤrtig . 
und vernthlich iſt ihnen ber Entſchluß der: 


der Bank hebt/ Schillinge im 


gociationen zu erdffuen, foͤrmlich bekannt 
gemacht worden. 

Die Franzoſen anf; Er: Dom ingo Toller 
ſich in der Anferfien Verwirrung befinden. 
Santhonar hat Rochambeau nach Fraukreich 
zur uͤckge ſchickt,/ und ‚bie boten ondetn Tome 
miflariem, Lavau und Perrou find im Ber 
griff/ ihm zu folgen. Die Freunde des San⸗ 
thonar die Meger wollen ibm nicht mehr 
gehorchen: Sie fangen daß fie freye Leute 
finde:- Die Mulatten hat BEER 


4 Ä 


Sa , ah 


sw 


Händen gemacht. Die Beſatzung zu Port 
de Pair, und alle Europaͤiſche Truppen wol⸗ 
fen ihren Sold nicht mehr ih Papiergeld an: 
nehmen, und erflären öffentlich ihren Ent: 
ſchluß, nach Fraukreich zurückzukehren, um 
ihre Beſchwerden wor, die Regierung zu le⸗ 
gen... 
Mannfcaft son den zwey 64 Kanouenſchif⸗ 
fen zu unterhalten, welche dafelbft poſtirt 
Waren. 


ber das gelbe Fieber einen ſolchen Riß un- 


ter fie gemacht end — zu 
ren fortfährts = : = 


Wezhar, den 19..Sept. 
Die dftreihifdyen Truppen giengenden 16. 


bey Lottar Äber Die Lahn; fie nahmen das 


Schloß Aleeberg ein, und triebeu die Frans 
gofen bis Kinzendach zuruͤck. Allein Jezrere 


' Samen verftärkt wieder zarijck, und nahmen 
vieder ihre vorgeſtrige Stellung mir Öturm 


ein, Den 17: Wurde man gewahr, daß der 
Feind, Nachmittags Weilburg verlaffen hat⸗ 
ve. Gegen 5’ Uhr Abends kam die zuverlaͤ⸗ 
fige Nachricht , daß die Franzoſen bey Lim⸗ 
Burg gefchlagen worden wären, daß man 
6000 franz. Gefangene gemacht, worun⸗ 


ver fih 3 Generale: befänden ‚und daß man 
onen «40 Kanonen, "und g2”"Pulverwagen gem 


abgenommen Habe. Gegen Abend bemerk⸗ 
te mon in bem feindl. Lager, welches auf 


Den Höhen vor unferer Stadt gefchlagen 


“war, große Bewegungen ‚und man glaube: 
ge bemerken zu fhnnen , daß der Feind neue 


* 


Truppen zur Verftärkung erhalten habe: In 


der folgenden Nacht geſchahen Frangdfifcher 


Seits einige Kanouenſchuͤſſe; und dem 18 


Man ik nicht mehr im Staude, die, 


Nur Schäbe, daß bey allen fol: 
. hen gänftigen Umftänden. für die Englaͤn⸗ 


— — 


fie auf der Stelle, und bald darauf hörte 
man in der Ferne Muöquereis Feuer, wnd - 
eine leichte Kanonade. Zu gleicher. Zeit ers 
hielt man folgende atıtändliche ) Nachrichten ? 
Den 16. griffen die Kaiſerlichen gebaute Hbe 
he Schaaffskopf bey Liinburg an, auf welcher 


‚4000 Frauzoſen poſtiet waren; nach einem 


ſehr blutigen Treffen nahmen fie Limburg weg; 
aber die Franzoſen famen in ver Nacht wieder, 
und entriſſen diefe Stadt vom neuem den Des 
fterreihern. Dem ı7. fieng das Treffen von 
aenem an; die Faiferl. Truppen Kasten Die 
Brüde, über iwelche die Franzofe über die ; 
Lahn gegangen waren, mit Kanonenſchuͤſſen 
unbrauchbar gemacht, brachen auf leere los, 
ſchlugen fie total, toͤdteten eine große Men⸗ 
ge, und machten Aber oben erwähnte Gefan⸗ 
gene noch eime weit gröffere Anzahl derſelben, 
eine Mengever Republikaner ertrauken in der 
Lahn. — Auch den ı 7. Nachmittags ſiel eine 
Aktion zwiſchen Weilburg u. Hadamar vor, wo⸗ 
bey die Franzoſen gleichfalls geſchlagen, und 
zu einer plötzlichen: Flucht genothiget wurden. 
Alle dfkerr: Truppen, : welche hinter unferer 
Stadt. auf dem Galgenberg pojlirt waren., 
marfchirten geſtern vorwarts, nur ı Bataillon 
vomiRegiment@lairfait blieb Hier als Garniſon. 
Die 3 franz. Generale, welche zu Gefangenen 
acht wurden, follen der. Divifions Gene⸗ 
ral Championet, der Brigade General Düboid- 
and der General Klein, Kommandantder Ka⸗ 
vallerie von ben Vorpoften fegn. 

M. S. Die Frangofen hatten bey Limburg 
4060 Man an Todten:und Bleflirten. Ein 
dflerr. Kanonier, weicher in dem Augeublick, 
da die Franzoſen die Lahn paßiren wollten, die 
Bruͤcke zeriibrte, und dadurch zur: Gefangen 


mit Tages Unbruch erfuhr man, daß die "wehmung ber 6000 Franzofen das meifte bey⸗ 
Sranzoſen imſere Gegend ganz verlaffen hats 


gg: Mis Oeſtroichiſche Kavallerie verfolgte 


trug, wurde von Sr.f. H. dem Erzh. Karlauf 
des Stelle zum Hauptmaun gemacht. Au 


dem Treffen vom ı 7. zwiſchen Hadamar und fliegenden Bräde Über den Rhein gegangen 
Weilburg, machte der General Hadbid 600 ſeyen. ———— — 
M zu Gefängenen, und nahm dem Feind 12 . Eplingen, den 21. Sept. 
Kanonen weg. — Den 16. verlöhren diem: -  Xehtern Freytag, am 16. Mittags kamen 
garifchen Grenadier bey Gieflen 700 Mann, “liche Zranzofen mit Gepaͤcke von Stuttgart 
andere fagen 1000, Sie waren vonder franz. und dem Neckar Thale herauf, die ſich vor ih: 
Armee umriugt. en. rem fo unverhofft herannahenden Feinde ins 
© Beidelberg, den 20 Sept. Almiſche fluͤchteten. Augenblicklich Brachen 
Ein Schreiben ans Biſchen, aus dem auch alle in hieſiger Ctadt roch befindlich des 
Hauptquartier des Herrn Petraſch, vom 27. weſenen republikaner auf, um ihren im Furht 
Sept. berichtet, daß ein Detaſchement Ca⸗ ‚gelegten Landsleute nachzufolgen. Bonben 
vallerie und ein Theil des Servifchen Frey: , beträchtlichen Munitionsdepot, das gleich nach 
korps zu Stuttgard einen Adiutanten des G. den Abzug. des franj. Hauptäuartiers hleher 
Moreau und eine große Anzahl ‚Gefangener,.. "verlegt wurde, Tuchken fie noch fertjufchaffen, 
nebit einer Menge Gelds und Bagage in.ihre was mbgli) war ; fo wie die Adminiſtration 
Hände befommen haben. Zugleich wird darin der Artillerie Equipage, welche fich feit dein 
werfichert, daß die Bauren vom Schwarzwald zten diep hier befknd, und über 40 Perfonen 
ſich von 15 Kanonen, Die die Franzoſen nach ausmachte, bereits am Abend zuvor größten 
Straßburg führen- wollten, bemaͤchtigt, und, Theile, und mit vielem GB,ice, den werk: 
ein Detaſchement, das dieſelbe bedecken follse, hen Weg. an reed j Gegen 4 Uhr 
‚gefangen genommen Haben: -- Sie fchidten ei» Ubende war dakik, Auffer dem Pla jköruimane 
ue Deputationam dem General um ihm anzu⸗ danten und feinem Meinem Detafchement vor 
Linden, daß fie bereit ſeyen, die Defterreicher 16 Jufanteriſten, die er quf eine Dekognoszi⸗ 
juunterftägen, und die Defileen von Breis⸗ rüng gegen Kanntſtadt zu ausgeſchickt hatte, 
gan zuvertheitigen.. Das Regiment des Erzh: und mir denen er 2 Stunden darauf ebenfalls 
Ferdinands, (filgt des Schreiben Yinzw,) fuhr abzog, fein Franz ſe mehr hier zu jehen. Tine 
auf 200 Waͤgen ab. Dieje Nacht fell Mehlers ziemliche Anzahl Munitions » und Transports 
sbert werben. Man ficht daraus, daß dieNach: "wagen; viel Pulver, Munition, iugleichem 
richt aus Stuttgard vom 17. zu voreiliggerves allerley der Adminiſtration zugehörige rohe und 
fen ſey. Geſtern führen 5 Waͤgen mir Lein⸗ verarbeitete Materialien, Schriften und Pas 
wand and anderm Kriegslieferumgen- beladen piere mußten ben dem ſchleunigen Abzuge zus 
von Stuttgard her durch Bruchfal durch, Die ruͤckgelaſſen werden. — Indeſſen kam Doch erik 
Ahlamem, welche fie begleiteten werficherten, geftern Nachmittag eine kaiſerl. Patronille 
daß jie einem Courier des Generalvon Petraſch Uhlanen hieber, Die dann alle von ihren Feins 
begeomer jenen, ber ihnen-benachrichtigte, daß den zuruͤckgelaſſene Kriegsgeräche und Mares 
Kehl am r8.gegen halb B Uhr Abend im Sturm rialien im Beſchlag nahmen, und heute bie 
’ eingenommen worden, 750 Nansnen den De: "Medarftraffe pinabführten. Sie ftellen num 
freichern in Hände gefallen, und daß »ie Fran: Yilefe and an der Straffe gegen Ulm. -" 
zoſen 2000 M. an Todten, Verwundeten und Stuttgart, den 21. Sept. 
Gefangenen verlohren, der Reſt aber aufeiner Eeſtern Abends lamen unfers geliebteſten 


oz 


Durchlauchtigften Herzogs und Herrn Her 
zogliche Durchlaucht mit Hbchftdero Frau Ges 


niahlin k. H. der Durchlauchtigſten Prinzefiin 
" Katharine und den deyden Durchlauchtigften . 
Prinzen Friederih Wilhelm und Paul, nach 
einer durch die Kriegeuntuhen beranlaßten . 
‘zweymonatlichen Abweſenheit, wiederum in 


Höchftem Wohlbefinden von Ansbach aus all⸗ 
dier au. Hoͤchſtdieſelben wurben unter bein 
Kubwiasburger Thor von dem Stadmagiſtrat 
mit eine cRede unterthänigft empfängen, und 
dey dem Ausſteigen Im Herzoglichen Schloß 
Marder Hofserfammelt. Des Herrn Erbpriu⸗ 
Jen Herpögliche Durchlaudht find bereits an 
Tegterin Sonntag ebenfalls in voltommenfter 


Gefundheir allyier eingetroffen. Die allge- "iffen 1 —— 


meine Freude und Jubel über dieſe gluͤcliche 
—— laͤßt ſich nicht mit Worten aus⸗ 
” R . 

Stuttgart, den 22. Sept, 

Nach ſo eben augelommenen Berichten aus 
Ulm rackte noch geftern, den ar Sept. das 
Hauptquartier des Generald Mörean in Ulm 
wirklich ein, und feine Armee zieht ſich gegen⸗ 


waͤntig aus der Gegend von Ulm und Augs⸗ 


Burg gegen Stockach und ben Bodenfee. 
Ungeachtet des Waffenftillffandes mit Bar 
ven hat der franz. General Tuneq auch im Ba⸗ 
diſchen eine Requiſitivn von 2000 Stamm 
Eichen, eben fo viel Tannen, und 5000 
Cihanzarbeitern erlaſſein. R 
Wettz lar, den 18. Sept. 
Seit geftern: beſtaͤttiget ſich der glilckliche 
Schlag der Deutſchen bey Weilburg, und 
Limburg. Diefe Nacht iſt das Zentrum der 
Sourdanfchen: Armee, welches jenſeits une 
ferer Stade lagerte, aufgebrochen. Das 
franz. Hauptquartier war in dem: Frauen⸗ 
Loſter Alteuberg, eine halbe Stuude vs 


— 


hier, von wo es die verſloſſene Nacht mm 
1 Uhr aufbrach. 

Seit dieſem Morgen hoͤrt man wie die 
Kaiſetlichen aus. allen Gattungen Geſchuͤtzes 


‚bie Franzoſen verfolgen. - 





6. 26 
Be 8 — Stocus 
a 

n,:xe 
Betten, pitze iſch und Dettwafch, 


— —— — — 
Montag den 3. Oktober wird auf dem 

markt Lit. €, Rro. 9, ein Gere —— 

worhur Ziun, Deffing, Porceltain, Giäfer 

Gemäplde , Kupferſtiche in Glas und Rahmen. 

nußbaumene Komod » und langthärige Käfen, 

Seſſel, Spiegel, marmorne Pfeilertifche, Mofe 

—— * —— nügliche 
a mie, am die Meiſtbietenden 

baare Bezahlung erlaffen werdem, e 


- Montags den 10. Octob. umd-folgende Tas 


werden auf dene Becherhaus neue filberne‘ 
Sur « Doller « Hald: Uhr uud Stodkeriem, 
Vorleg· EB - und Kaffee : LAT, Salzfapl, Der 
fiede, Dofen, Schnallen, Biligrain 
mb Halswuſchen, Rofeukränze, 28— 
Minntenubr, Halsekreuzl mit Rofften, ‚cüige 
Eilderftangen. goldne und füherne Kinge, Bo 
aelbauben mit Gold und Silber, feine und: 
wöllene Moutufcpkleider,, Leib: und-Bertwafch,- 
Berten uns Bett ſtaͤtren, uuß bamn und feichteng 
Konnuod und langethutige Kälte, To andes 
ee et verſchiedenes 
e Zahlung: livirande.- 
verkaufe, — u Fe,” 


* 
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Augsburgiſche 


e r 

Drdindare Zeitung. 

WVon Staats + Handlungs » und gelchrten Neuigkeiten, 
mit Ihro Röm: Baiferl Maj. allergnädigfier Sreybeit 


Berlegt und auögefertiget 


in dem Zeitungs - Komptoir der Maſchenbauriſchen Erbe, 


in der St. Annas Baffe . 
— — — ——— — — 


Freytag, den 30. Sept. 1796. 


Mailand, ben 17. Sept. 

‚fe Engländer nahmen bey St. Pier b’Ares 
na (Vor Stadt und Hafen von Ge: 
aus) eine franz. Tartane weg. Die Franzofen 
wollten Nepreffalien gebrauchen undfich eines 
* Englifchen Boots bemächtigen, dasim Hafen 
- vor Anker lag. In dem Gefechte kam ein franz. 
Dffizier um. Der franz. Gefaudte Falpoule bes 
klagte ſich dariiber. Am 1.1, Sept. neveinigte 
fich deßhalb unſer Senat mit dem Fleinen Rath 
und beſchloß, daß künftig alle Häfen der Re: 
publit Genua den Eugländern foͤrmlich ge: 

ſchloſſen werben ſollen. 

Der Pabſt hat eine Kongregation von Car⸗ 
dinaͤlen niedergeſetzt, um über die neuen For: 
derungen des franz. Direftoriums ſich zu Auf: 
fern. Dig will, daß der Pabſt die nad) dem 


Ausbruch der franz. Revolution gegen die Fran⸗ 


zofen ‚ergangenen Bullen und Ermahnungs- 
ſchreiben zuruͤcknehme und .erfläre, dieſelbe 
serſtoſſen wirklich gegen Religion, Moral und 
Politik. 

Vallendar, deu 22. Sept. 

Die Befreyung der Veſte Ehrenhreititein 
iſt mit einem Freudenfefte ſowohl auf der Ve: 
funa, als in dem Thale Ehrenbreititein ges 
feyert worden. Hätten die Sranzofen ſich noch 


“Während der Blokade 


8 Tage länger davor aufhalten Phunen, fo wis 
re ſolche nach den getroffenen feindl. Anftalten 
auf das heftigfte befchofien, und im diefem 
Halle der Orr Thal durch Feuer und Flammen 
ohne Rettung zu Grunde gerichtet worden. 
Alle Baterien waren dazu fertig, und zum 
Zheil auch das Geſchaͤtz ſchon eingefilhrt.. 
b.. non ’ber Veſtung 
uten anpere 3.Sitige € fechee vorgefallen, 
nnd. die tapfere Begenivchr des Kom⸗ 
mandantend Oberften v. Sechtern uͤber 40000 
Schuß daraus geſchehen; vie Sranzofen haben 
wenigſtens 1000 Todte davor wingehüßt. Der 
Gen. Bosrnonsille, der für den Jourdan das 
Kommando wirklich übernommen hat, ſoll ſich 
geäufferr haben, daß er fich wiirde hinter die 
Maaß zuricziejen müffen, um die dzerruͤttete 
Armee aufdas neue zu organiſiren. So eben 
erhalten wir die freudige Nachricht, dag die 
Franzoſen abermals bey Honnfeld von dem 
Erzherzog Karl geſchlagen, und mit groſſen 
Verlufte 6 Stunden weit zuruͤckgeworfen wor« 
den find. Die faiferl. Truppen find bis an die: 
Acer unter Siegburg veroeriitt, dahingegen 
ſtehen die Sranzofen noch feſt in Neuwied und 
in der zwiſchen diefem Ort und Bendorf ange 
legten mit vielen Kanonen befegten Brüdeige 


9. 
ſchanze. Obriſtlientenaut von Milliams ift 
mir feinen Kriegsſchaluppen bereits im Thal 
angelommen. 
Paris, den 11. Sept. 

Noch niemald waren wir mit eier ſchrek— 
lihern Empörung, einer allgemeinen Maf- 
ſakre bedroht, als in der "Nacht vom gten 
auf den ıoten. Schon lange merkte man, 
daß eim großer Plan im Verborgenen lag, 


zu defien Ausführung -man alle geheimen 


Umtriebe brauchte, daß ſich die Zahl ber 
Berwegenen vermehrte, fo wie die ‚baaren 
Huͤlfsmittel der Urheber diefes Plans, wels 
he auf mächtige Unterftizung zählten. Al 
le vorigen Tage waren die Schenkhäufer 
mit Kerld von verdächtiger Miene angefüllt, 
von benen ehrbare Bürger - und befonders 
junge Lente alle Augenblicke infultirt wur: 
den. Diefes dauerte bis geftern um Mit: 
teruacht, wo in. verfchiedenen Quartieren 
der Stadt das Jagdhoru, das gewdhuliche 
Lofungszeichen ber. Spizbuben , ertönte, n. 
bie Stelle der Starmglode zu ihrem Zus 
ſammenlaufen vertrat. Zwifchen 2 umd 3 
“Uhr erfchien zine lange Kolonne, die aus 
"den rafendften Anarchiſten beſtand, in Läs 
‚ger vom Grenelle, und begehrre mit dem 
Soldaten Bruderſchaft zu machen ; fie fang 
dad Marfeillaner Lied, und mußte nad) 
alier Vermuthung die Parole, weil fie ins 
Lager ‚gelaffen wurde. - Die befkürzten Sol: 
daten wachten mitten unter dieſen Leuten 
auf,‘ welche dringend'in fie ſetzten, fich zum 
‚Heil des Vaterlandes zu ihnen zu fchlagen. 
Dan nimmt das Geſetz vom 3. Brimaire 
zurüd, fagten fie, die Emigrirten dörfen 
zurdd kommen; man will die Patrioten u. 
Sie Vertheidiger des Vaterlandes ermorden. 
Hierauf riefen diefe Spitzbuben: Es lebe 
die gager Konſtitution, jum Heuker wmit 


beyden Raͤthen und dem Direktorium! Waͤt 
‚rend fie ſich fo mit den Soldaten unters 
hieiten, (dann man- hatte fie bis mitten ins 
Lager einraͤcken Taffen) unterfuchten mehrere 
derjelben ihre Equipage; fie hatten Pferde, 
Eäbel und Piſtolen. Die Soldaten nah⸗ 
men ‚eine um DAS andere davon weg; die 
E prgbuben wollten ſich wehren und über die 
Soldaten berfallen, unter ber Auffoderung 
an die übrigen es mit ihnen zu Halten , wel⸗ 
ches aber Feiner unter ihuen that. Sie töds 
teten einige Soldaten; allein während dies 
fer Balgerei ftieg ein Regiment Dragoner 
zus zu Pferd, ohne Sattel, mehrere 


ſogar unangezogen, und hiehen unter die 


Spizbuben mit den Säbel ein. Diefe füch« 


sen ſich davon zu machen ; etlich und 20 blies 


ben auf dem Platz; viele retteten fich unter 
ber Dunkelheit der Naht, und 132 wurden 
arrerist. Die vornehmften derfelben find ein 


famofer Schrefmann aus Marſeille Nameüs 


Lays; ein gewiſſer Fion Mitſchuldiger des 
Graccuis Babeuf, ein gewiſſer Saumier, 
den man für den Verfaſſer des Blats: Der 
Volksfreund hielt. Den folgenden Morgen 
entſtund etwelche Gährung hier in Paris, 
Die Schredinänner gaben aus, die zuruͤck⸗ 
gefommenen Emigrirten haben „das La⸗ 
ger von Grenelfe ermorden. wollen; fie Tags 
ten man muͤſſe den größern Theil bender Ri: 
the bey den Köpfen kriegen, die diefe Emi— 
grirten begänftigten. Unter die Tumultuan: 
ten hatten ſich auch Meiber gemifcht. Der 
weit größere Theil des Volks ſtieß diefe Auf: 
hezungen von fi) weg , und zweifelte nicht 
biefer Aufſtaud feye eine Anzettiung der Jas 
kobiner. Da man mit jeder Stunde neue 
Umftäude ber diefes greuelpafte Komplot 
Hört, fo ift die Rache gegen diefe Spigbu- 
aufs Höchfte geftiegen, umd alles erwarte 
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chre ſchleunige Beſtrafung. In der geftris 
gen Sitzung des Raths der 500 wurde es 
gleich anfangs rege, das Lager von Gre⸗ 
nelle ſeye In. werfloffener Nacht durch ‚eine 
Horde bewaffnerer Mämer angegriffen wor⸗ 
den. Um 3 Uhr kam eine Vothſchaft des 
Direftoriums , welche von einem Selvetair 
verlefen wurde. Sie lautete: Ein ‚Korps 
von 6 bis 700 beiwafneter Spitzbuben, ıms 
ter Anfuͤhrung von Oberhäuptern in Uniform, 
und DOberoffizieren mir Federbäfchen, bega⸗ 
‘ben fich ind Lager von Grenelle; nachdem 
fie: ihre Horde durch das Geſchey: Es lebe 


die 93. Konſtitution, weg mit den beyden 
Raͤthen und den netten Tprannen! zu ver⸗ 


ardſſern geſacht hatten; allein fie trafen 


lauter Republikauer van, die etlich und 20 


nieberinachten und 132 gefangen nahmen, 


faft alle verwiandet. Das Direktorium bes 
tathete ſich mit dem Math , ob diejenigen 


Leute, die mir: den Waffen in der Haud 


— 
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ein/ Portrait son Er. Majeftaͤt, welches die 
Schwediſche Ueberſchrift hatte: Guſtav IV. 
‚König der Schweden, Gothen und Menden. 
Am 2. Sept. wurde von.den Ingenieurforps 
und der Artillerie ein Erercice bey St, Peteröe 
‚burg gehalten, welchem die Grafen ebenfalls 
beywohnten. Sr 

. Dan vermurher wichtige Folgen von dem 
Beſuche, welchen der junge. Schwedifche Mo- 
Märdy dey der Rufifcyen Kaiſerin übgelegt hat, 
beſonders zur Befeftigung einer wieljährigen 
Ruhe im Norden, Man fieht es auch ala 
ſehr merkwuͤrdig an, daß der hiefige Königl. 
Daͤuiſche Miniſter, Graf von Bernforf‘ ohn⸗ 
gefaͤhr vor 14 Tagen von hier abreifete, und 
"den Weg nach St. Petersburg nahm, wo er 
Folglich noch wor der Abreife. des Kdnigs ein: 
‚‚getröffen feyn wird. - 
Copenhagen, den 17. Sept, 
Geſtern Nachınlerag traffen der Kronprinz 
and deffen Gemahlin auf dem Sthloffe Fried: 


’ ergriffen: wurden, sicht Durch eine Milis "Fichöbergein, ip Äbbrcafchten dort die konigl. 
nrairkonnniſſion verımtheilt werden. Da die Familie, Durch ihre. unvermuchete Ankunft, 
7 EBGeſetze diesfalls Hinderniſſe in den Meg leg⸗ die man erfiheute erwartet hatte, auf eine an- 
en ernannte der Rärh eine Kommiffion, genehme Art.. 
welche waͤhrend der Sitzung Mapport bare „Der Prinz Briedrich ‘von Heſſen iſt geſtern 
über machen ınufite, warauf det Rath be: , Abend and. Schleswig hier eingetroffen: . - 
ſchloß, daß jene 137 Spitzbuben dem Mi⸗ Mühlgeim am Rheine, den 20. Sept. 
litairgericht übergeben werden jollen. Erft am 18.8, Abends erhielten wir hier 
Stodpoim, den 13. Erpt. die Nachricht von der Niederlage der Franzo- 
Während des Aufenthalts der Grafen von fer in ben Lahngegenden, und gejtern Abends 
Haygaımd Waſa zu SE Petereburg wohnten Jangte die Bagage mıd ein Artilleriepark bey 
ſelbige unter andein auch einer Fete bey, -wel: Deutz au, und gieng des Nachts weiter nach 
"che der Rußiſch⸗Kaiſerl. Kanzler, Graf Oſter⸗ Duͤſſeldorf ab. Heute haben wir ein Korps 
mann, auf feines Landgute, 7 Merite von won 3000 Manır Infanterie nnd 2000 Mifn 
St. Pererdbung, nis aller mbglichen Pracht Kavallerie nebit den Artilleriepark hier zu er⸗ 


J 


— dveeranſtaltet hatten. Ils die Grafen am 31. warfen. Daß Hauptkorps aber zieht ſich an 
Aug. die Porzelainfabsit befahen, ‚fanden fie „dem Gebirge Herumten, weil es gu ſchwach ſeyn 


dafelöft, außer Andern mit dem Ehiffern des ſoll wm in freyem Felde zu retiriren. 
Königs und des Herzogs gezeichneten Piecen, 
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Mannbeim, deu 22. Sept. 
Die Kanonade, welche wir heute gehdrt 
. kaben, geſchah wahrfcheinlich aus Veranlaſ— 
Yıng und Gelegenheit der Jahresfeyer der franz. 
Republick. — Aus Straßburg ſchreibt man, 
daß 6000 Mann Natioualgardiſten aus El: 
fas aufgebrochen ſind, die Garniſon in Landau 
abzuloͤſen, welche unter dem Kommando des 


General Marefcot ind Feld gegangen ift. Wie 


es ſcheint ift felbige in der Gegend von Speyer 
"and dem Vernehmen nad) gegen 3 bis 4000 
Mann ftarl. 
Sranffurt, den 25. Eept. 
Heute Nachmittag traf hier die kek. Kriegs⸗ 
raſſe unter ftarkerBededung ein. — Die franz. 
"Rhein = und Mofelarme unter Gen. Moreau 
iſt noch in völliger Retivade, und der fie vers 
folgende 8. k. Generalvon Nauendorf befin⸗ 


findet fich ſchon zu Nhrölingen. Es heißt, die 


Koiferlichen fenen in Mühlheim. 


Dienftag, den 4.Dit. und folgenden Mittworh 
werden inder Paͤltzſchmiede, Perlen, Haarband, 
Ringe, Halßkreutz. Viligraln Girteln, Schnme> 
und] Gollerketten/ Beſtecken ä l, und 





Löffel Schnallen und anderes S lbergeraͤth, deut· 


ſche De und Korfetffeider, Gold und Silber, 
Hauben, Loden, Leinwand, jr⸗ib⸗Tiſch⸗ und 
Bettwaſch, Betten und Beitftaiten,, unßbaum 


nud feichtene Kamod : und kangthürige Käften - 


fo anderes Schreinwert, Zinn, Kupfer, Meßing, 


Porzellain, fo anders Kugelgezeug und vers 5 


ſchiedene Fallrniffe gegen baare Zalllung an den 
Meiftbierpenden verkauft. - R 





Einem reip. Publikum wird bierdurch er 
gebenft belannt gemacht, daß bie zu Wi 


Wie 
etablirte k. k. privilegierte Seifenpiius Rafe 


nerie Fabrique, den vom der E. k. hochl. mer 


einifcyen Faculcht zu Wien unterm 21. Merz 


1781. und borber von einer hochlbbi. miebis 


eiuiſchen Facultaͤt zu rLeipzig 


x 


2746 gepriiften 
all 4 


* 


zůuglichen 


mfg 


wahren und ächten balfamifchen Seifengeift , 
gegenwärtig einzig und allein in Augsburg bey 

en. Johann Melchtor Kauffman, bärgerl, 

andelömann wohnhaft au dem obern Gra⸗ 
ben Lit. &, Nro. 330. als in der einzigen 
Niederlage, ſowohl für diefe Stadt, als auch 
biefe Gegenden, zu verkanfen babe, und zwar 
fo, daß dad mit. F, allergnädigft anvertrau⸗ 


‚ten Sabriqueftempel verfiegelte Dopelflaͤſchel 


per 30 Er.jund das einfache per 15 Er. nebitdem 
Gebrauchszertul zu haben find! Diefe herrlis 
he balfamısche Effenz , dienet zu einem vor⸗ 
brauch, allen Arten von Wun⸗ 
den, Quetſchungen, Verbrennungen, Contu⸗ 
fionen,, Beulen , aſtheltiſchen Zufaͤllen, als 
Ball und Gliederreißen, Gelentweh, fliegen: 
den Gift, Poragıa, ſchmerzhaften gelähns 
ten, verfälteten, erfrohrnen und verrenttin 
Gliedmaßen ſchwachen und mit doppelien 
@lievern , oder —— engliſchen Krank⸗ 
> um Kindern; ebenfalls fr 
gung neraugen , und vorzüglich 3 
Erhaltung und Verfchönerung. einer Een) 


das aͤchte und wahre, und aus reinen Beſtaud⸗ 
teilen zuſammengeſetzte philoſophiſche Gold⸗ 
faly, das Glaͤschen worimmen 20 bis 24 Des 
fiö ı fl. und ein halbes dito zo, 


Wirthf —* 
ſammt allen dazu gebdrigen —— 


laͤufigen Verficher daß in 9 
Ffblkings fomohl te" — - 
ernehmenden Untefilten angenehme... Bis 


dingnngen gemacht werben fellen, 


4 
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"Yussbursifce 


enuiee Zeitung 
Bon Staats + Handlungs, und gelehrten Neuigkeiten. | 


„Mit Ihro Röm. Baiferl. Maj. allergnädigfter Sreyheit. 


| — Werlegt und auögefertiget in dem Zeitungd« Kompteir ber Mafchenbaurifchen Erben 
in der St, Anna⸗Gafſe. 


Samſiag, den 


Xirol, 


bie Nachrichten, welche aus Tirol ein 


getroffen ‚find, und es fehlt ifmen ieiter 
als. daß fie nächftens durch offiziels 


wichts , 
ı be Berichte beſtaͤtiget werben mbchten. Ein 
gedrucktes Blatt aus Bogen vom 22. dieſes 


2* folgendes: Mehrere Aber Primbr, 
af und. Pufterthal aus dem Benetianis 


fiber. heute‘ eingelaufenen Briefe ‚erzählen - 
einfimmig folgende wichtige Siegesnachriche 


ten: Feldmarſchall Wurmſer rüdte nach 
der Altion ben Baffano vom 8. Sept. nach 
Legnago, entfekte bie Feſtung Mantun, zog 
ben größten Theil der Beſatzung an ſich, 
ſchlug den Feind in verſchiedenen Gefechten, 
und verurfachte ihnen ‚eine völlige Nieder: 
lage; das erfte Diefer Gefechte fiel am 12: 
diefes bey. Roncd, und das legte am 14. 
unter Mantua vor, welches befonders hart: 
nädig und blutig war: * franz. Geue⸗ 
rale blieben todt auf dem Schlachtfelde, 
General Maſſena wurde verwundet, uund 
jog ſich in der gröften Unordnung mit beim 
Neſt feiner Armee nach Verona zuruͤck; Ges 
aeral Buonaparte ſelbſt ſoll ſtch iudas Hels 
ne Fort Sanguinetto gefluͤchtet haben, wo 





ven 1. Okt. 1706. = — 


"er von bein Uhlanen eingeſchloſſen, gefangen. 


 Herfert wichtig, und zugleidy gůnſtig find 
gleich für dieſe fo erfreuliche Nachrichten die 


und nah Mantua gefuͤhrt worden fen, Ob⸗ 
officielfen Verichte noch fehlen, ſo haben 


ſeibe doch immer einen hohen Graͤd von 
Wahrſcheinlichkeit, weil fie von fo verſchie⸗ 


denen Seiten her mit fait steigen or ; 


den gefihrieben werben.” 


Paris den 13. Sept. - 1% 

Dis Vollziehungsdirekterinm; der: franz. 
Republif und Sr. Maj. der König von Epa⸗ 
nien, haben „. pie: bereitd. bemeldet) cinen 
Offenſif⸗ und Defenfif = Allianzvertrag mit 
‚einander geſchloſſen, mud zu diefem Ende, 
had) vorgängiger Auswechslung der Vol. 
machten der zu biefer wichtigen Unterhand⸗ 


‚lung ernannten — igende —J 


Artickel feſtgeſetzt: 

Art. 1. Zwiſchen der — Ripiue und 
Se. Maieſt. dem König van Spanien wird 
auf immer ein on. ⸗ = Trugbimduiß 


fast haben. 


rt: 2Die deyden —— Micte f 
gerantiten. ſich, tine'der andern ohne einigen 
Nuͤtl halt noch Ausnahme, aufdie'giiltigite und 


‚sohftändigfte Art, alle Staaten — 


> J 


9 
Baht m. Mite, weiche fe-gegenfeitig befizen 


wu beſizeu werten; uud wann eime von beyden 
N) der Bolae „unter welchem Vorwaud es auch 
ſey, bericher oder angegriffen wiirde, fo 


verſpricht, erbiadet und verpflichtet ſich die an⸗ 


dere, Ihr durch gute Vermittlung beyzuſtehen, 


— —f 


Maͤchm fer dem Mertranifihen Meerbuſen be 


ſitzen, zu gebrauchen, 


"Die dortſetzuug folgt.) .- 
. Amfprug, ben 25. Die: 
Am 11. Sept. war der glüdlice Tag, we 


aud auf ihr Begehren zu belfen, wie esin dem ſich auf eimmal das Friegsdlatt in Italien ins 
fölgeuden Wtiteln Cipulirt wird. :;- > beste; General Busmaparte wollte nad) dem 
Art. 3. In dein Zeitraum von 3 Monaten, Sieg: bey dem Paß Lavalo und Primilauo die 
son dem Augenblik des Begehrens an gerechnet, Armee des Geueral Wurmſer aufheben, und 
wird die aufgeforderte Macht zur Difpofirien Ihn ſelbſten gefangen neymen, begab ſich alſe 
der aufforderuden Macht bereit halten, 13 Li⸗ mach Baſſano, mp ein großer Theil feiner: Ars 
nienfbifig wotunter 3 zu 3 Verdecken oder von mee ſtand. Uuterpeffen aber hatte General 
80 Kanonen, und 12 von 705616725 6 Fre: Wirmferfeinen Weg wach Eajtelo Zranfo ges 
garten von einer verhaͤltnißmaͤſſigen Stärke, . nommen, um ſich mit dein Geileral Mezaroſch 
and 4 Corvetten ober leichte Schiffe, alle zu befprechen, und ehe alsbanu die Frau zoſen 
cquipirt, bewafnet, für 6 Monate mit Le⸗gegen Vicenza und Verona zu kamen, fans 
densmitteln verfehen ; und für eim Jahr zus den fie. in Schlachtordnung, den Feind hier a. 


geräfter; dieſe Schiffe follen Durch die aufs ‘erwarten. : General Meʒatoſch. der mitfeie 
geforderte Macht in denen ihrer Haͤfen ger» nem’ Korps/ woru uter biele Kavallerie war „= 
ſammelt werben, welche ihr dutch die auf⸗zwiſchen Verona une · Mantua, ſtand, griff, 
forderpide beſtimmt werden. dden Zeind au; zu gleicher Zeit machte die Gar⸗ 
Art. 4. Im Fall daß die auffordernde niſon op Mautua einen Ausfall; welches bey 
Macht für gut fände, um bie Feindſeligkei. dem Feind eine ſchrockliche Niederlage auriche!. 
ten anzufangen , auf die Hälfte die Hülfe tete, H. 5. M. Graf Wurmſer der hinter 
einzuſchraͤnken, weiche ihr dem vorftchenden Legnago ſtand, detaſchirte ein Kolonne in eis’ 
Artikel gemäß geliefert werden ſoll, fo kanu nem. Hinterhalt. Rum griffen die Franzoſen 
fie-in jeder. Epoche des Feldzugs die andere "Die Defterreicher bey Trient am, twelche ziwepe " 
Hälfte nacpfordern‘, welche ihr auf. die bes mal zuruͤckgeworfen wurden, allein ald fie fie - 
Rinmte Art und in dem feftgefegten Zeitraum: verfelgten,. brach die Kolonne aus dem Hiuter⸗ 
geliefert werben muß; die ſer Zeitraum zaͤhlt ſo⸗ halt vor, und empfing fiemit bem fchrödtidhe: 
Bag nur den dem Augenblick der neuen ſten Kartetſchenfeuer. Das Treffen dauerte bis 
Nufforderung an. +, in die Nadıt, General Buonaparte ward bles - 
Urt. 5. Die aufgeforderte Macht ſoll Pirt und gerieth mit andern 8600 Mair zwie⸗ 
sleichfals. in dem Zeitraum won 3. Momaten, ſchen Mantua und due Caſtelli in Gefaingene ', 
33000M. Infanterie u, 6000 M,Ravallerie ſchaft. Der Verluſt der Franzafen belauft ſich 
mit einem serhältnigmäffigen Artilleriezug, auf Lo bis 12000 Mann, die waͤhrend 5 bit 
zur Diſpoſition der aufferderndem. Macht be⸗6 Tagen den Deſterreichern in die Hindeflelem,, 
"reir alten, um fie fomobl in Eurapa als Bey Mansun: blieben 3 Generale: auf: Dem’ 
in den Kolonien ,. welche. bie Fontrahirenden: Platze N 


wı yon 
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Karleruhe, dan 23. Spt. > 
Seitten blutigen Aufteirten bey u. in Febl am 
letztern Sonntag iſt· aichts mehr vdn Bedeu⸗ 
zung vorgefallen. Die Republikauer laſſen 
ſich num eifrigſt angelegew ſeyn, dieſe Veſte 
Hals in einen vollkommeuen Vertheidiguugs⸗ 
ſtaud zufegen, Ein Theil des Petraſchiſchen 
Korps hat ſich in die Gebirge zurfidigejögen,., 


und bie dortigen Püffe gut befegt. "Der übrige". 


Theil beobachter diſſeits der Kinzig, Die Bes 
wegungen der Franyofen, deren Vorpoſten ſich 
elner Seits bis Bottoſchweiler gegen Biſchofs⸗ 
Kein, und auderer Seits gegen Kork uud Will⸗ 
ſtaͤtt hin erſtrecken.  Geftdrn wae das Hau 
quartier des F. M. L. Petraſch in Sin zheim⸗ 
mid hente ſoll es wleder ad Ettlingen verlegt 
werben. 

Stuttgart, ben 27. . Sept. 

Vorgeſtern früh hörte ‚man, beſenbers im 

Eils = uud Ramsthale, aus der Gegeud von 


Uns Eine Heftige Kausnade: Man wollte bes - 


merken, daß bemschall nad) gegen Mittag der 
Wall ſich mehr rechts gegen Ehingen avi der“ 
Donau hinauf zu ziehen beginne. Reiſende 
behairßtem, es fey bey diefer Befchiefung ein 
Heumagazin bey Ulm in Brand gerathen. 

Vorgeitern Vormittag kam ein faiferl. Korps 


von etlichen taufend Mañ, aus der Gegendvon ' 


Nördlingen, bey Geißlingen an. 

Auch geftern hörte man wieder, doch weni⸗ 
ger ſtark klanoniren. Vor 3 Tagen waren 
ſchon 800 Seſtreicher in Freudenftadt,; und 
Bauern aus andern Gegenden hatten’ die 
Knlebisſchanze und die dortige Paͤſſe beſetzt. 
BVorgeftern kam nach Weilerſtadt der k. k. Ge⸗ 
sierällientenamt Petraſch ſelbſt nebſt einen bes 
traͤchtlichen Korps der Armee und einem langen 
Zug Artillerie über Ettlingen und Pforzheim 
at, Geſtern fetzte derſelbe über Herrenberg 
achen Villiugen ſeinem Marſch fer‘ Auf: 


4 
eben biefein Wege d ber Meilerflabt, Herzens 
berg und Tübingen waren feit einigen Tagen 
mehrere Truppen vorangegangen. 
Baefe aus der obern Douaugegend ſagen. 
daß bort,. befonders im Nellenburgifchen, zu 
Stockach x. eine groffe Zabl von bewaffneten 
Bauern gegen Die Franzofen verfammelt ſey. 
— Aus Zeusfbhland. 
Folgendes zuverlaͤßige Schreiben und Ta⸗ 
gebuch der Belagerung von Ingolſtadt wider⸗ 
legt die mancherley falſchen im Publiko hier⸗ 
über verbreiteten Sagen: Nach Aeuſſerung 
aller Mititärkundigen war Jugolſtadt fr dar 


air malige Lage der beyderſeitigen f.E. Armeen ber 
‚ wichtige. Punkt. Se: Fonigl: Hoheit gaben 


daher Die gemeffeniten Befehle unſern Komian⸗ 


danten, den k. f. Herrn General Baron vom 
‚Kerpen, fo viel nidglich die ganz unvorberei⸗ 
- tete und emtblößte Veſtung in Defenfious ſtand 
‚züfe 
theidigen. Es ift faft unglaublich, wie. ſchneli 
dieſe Arbeiten von ſtatten giengen ;in kurzer Zeit 


gen, uund ſelbe auf das äufferfte zu vers 


war ſchon das Geſchutz plaßirt; Die auf 3000. ° 
Manu fompletirte Garniſon auf 4 Wochen mit 


Rebendmitteln werfehen, und durch das Bey⸗ 


fpiel Ihres würdigen Kommandanten zur ers 
tremen Gegewehr fichtbarlih entſchloſſen. 
Dieß floͤßte jedermann Zutrauen ein, und man 
ſah den Buͤrger nicht mit der in derley Gelegen⸗ 
heiten gewöhnlichen Bangigkeit, fendern mit, 

uhe und Muth das Schickſal einer wahrſchein⸗ 
lichen Belagerung abwarten. Schon den 28.. 


‚Aug. war ber Feind auf dem rechten Ufer der .. 


Donau bis Zucheringen vorgedrungen, -und. 
auf dem linken Ufer machte er auch Mieneuns: - 
bald‘ einzuſchlieſſen. Den 29. ruͤckten ſie am 
rechten Ufer noch weiter nor, fo daß den z0. 
und 31. dieKo nmunlkation auf der Seite vere 

loren gieng. — Den- 1. Sept. griffen fie um 
6 un fr wit ohngefaͤhr 3000 Dann unfere 
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Vorpoſten bey Et. Ealvator an, und, drüds 
tn ſelbe nach einem muthigen Wiberftand bis 
{pie Veftung, — In eben diefeinXugenplict, 
und als ſich die franz. Truppen lagern wollten, 
bemerkte man den Angriff des Herrn $. 3.M. 
gatour, und Herrn Gen. Grafen v. Nauen⸗ 
rorf bey Geifenfeld und Reicherzhofen. Auf 
tiefes Tieß unſer Herr Kommandant einen 
Ausfall durch 4 Kontpaghien €. H’Anton, 4 
Kompagnien de Lighe, und 3 Etkabrons Ka⸗ 
vallerie mit 2 Kanonenanordnen, Die Aufuͤh⸗ 
ser dieſes Ausfalls, Herr Obriſtlieutenaut von 
Ereigenberg, von Franz Mapland, und Herr 
Major Genemie von de Ligne griffen die Frans 
zoſen muthig an. — Dieſe widerftanden gleich 
Anfangs, als fie aber diefen Angriff fich an: 
nähern fahen, uhd die Kangnape von Reicherz⸗ 
hofen wahrnähinen, beſchloſſen fie ihren Ruͤck⸗ 
zug. Man verfolgte fle bis über Zucheringen. 
Ahrgrößter Verluſt war in dem Wald bey 
Zucheringen 3 auch wir hatten dieſen Tag eis 
nige Todte und Bleſſitte. BEER: 
Wir glaubfen und ſchon befreyt, "Bald ſa⸗ 
Bein wir und aber durch die eingelanfene 
Nachricht , daß der Angriff bey Reichherz⸗ 
befen mißlungen fey , in unſeret Hofnung 
getaͤuſcht. — Der Ruͤckzug der k. k. 
Armee erbfnete den franz. Truppen wieder 
den Meg uns einzuſchließen, jedoch blieben 
fie den 2. ruhig. — Den 3. drangen fie 
neuerdings über Et. Salvator, und Haun⸗ 
wbhr vor. — Den 4. und 5. hatten fie 
wehrere nfantericpofien im Gebuͤſch aus- 
geſtellt, und vorponffirt. — Den 6. früh 
um 7 Uhr langte zw denen, bereit6 da bes 
Andlichen franz. Truppen eine friſche Kolon⸗ 
ne von miehs ald 4000 Mann, meiſtens In⸗ 
fonterie an, imd nahm die Stellung aufferhalh 
des Kanonenfchuffes. — = 
5% Der Veſchluß folgt.) _ 


— 


Vermiſchte Nachrichteun. 

Eine Sttasburger Zeitung vom 24. Sek. 
behauptet, eine Kolonne der franz. Armee 
nämlich ‚yon General Ferring, ſey bereits ii 


Freyburg angefommen. Die Nhliptwar, das 


Kinzinger Thal zu befegen. > Allein da fich im 
demjelben und in den nahen Wäldern dicke bie 
wafnete Bauern zuvor fchon befinden folften, 
ſe iſt die Straffe nachFreyburg gewählt worden, 


— 








—— 

en Tagen hat 

einem ihme ——— — 
Ochſen außer dem alihiefigen Dorfe erlaffı 


v em, . 
wor l 
Ber N he dahler in. gerichtlichen Verwahr 


worden. 
Dieſes wird nun 


zu bem Ende hierauf be⸗ 
Pannt gemacht, daß ſich deren ee er 
ge bey. che 
m Beydringung eines obrigkelti 

teftar6 in Zeit 3 Wochen Ser mmdlden, aufı 
ferdeine aber gewärtigen folle, dap-forhane a” 
—* dem meiſtblethenden verkauft 


dledfallfige Erids bi6 zu Yustrag der Sachg 
—* auyler ad sone ——*— 


Zafertingen den 28, Sept, 1796, 
Beider Relchéſtadt augsburgiichen Ober: 
Vogtepämter Täfertingen , und Lizlburg. 
Benedict v. Heuzler, 
Obervogt. 








Ein junger Menſch von 22 Jahren ev 
lifcher Religion, fo im Schreiben als Rechs 
neu gut bewandert, auch. etwas franzbfifch 
fpricht und ſchreibt, wünfchte auf einem Wech⸗ 
6 —— 813 ap eine Stelle zu. ers 

alten, Die nähere Auskunfter 
Zeltungs komptoir erfahren, ——— 





In der Schwablichen Buchdrucker 

eu * . ö 
+ 178. im Paradeisgäßchen re 
Belatumachung eines einzig u fahren Hälfte 
mirtels wiber die graßirenbe 83333 welo⸗ 
ches wach rechtem Gebrauch den beſten Erfolg 
weigee wird, Akmmakzupaden, 


* 


No. AB. . Tag. gar 








’ 


| | Augsburgiſche 4 
"Hrdinder Breitung 
Ä Don Staates Handlungs ib gelehrten Neuigkeiten. 

Mit Ihro Am. Baiferb Ma, allergnädigker. Freybeit. 
Seegt um —— in den Zeitinigs « owptoir ber Waſchenbauriſchen Erbe 


dr Sr Anna⸗Gaffe⸗ 


Montag, den * ‚Of. 1796, 


" reiten aus fon don, den 16.808. 
re iſt von nuferne Gabinet der Be⸗ 
fehl ergangen, daß auf alle ſpauiſche 
Schiffe in engl. Haͤven ein Embarge gelegt. 
werden foll, Es befinden fich jet nicht mehr 
als 16 ſpauiſche Schiffe im umfern Haͤven, 


deren Ladung und ‚Werth auf 4000. Pfund . 
en beläuft f ad 


Der Pa filr unfern Min 
Paris geben fol, Friedens = Negoctationen 


Ererl.. a2 





* auf pe ar De 
— Spanien iſt nun fo gut, wie er⸗ 
Wr, Nach den.Jegten. Nachrichten aus 
Madrid machte unfer daſiger Befandre, Mars 
is vom Vute ſchon Anſtalten zur Areife. 
In Furzem dilsften, wie. man glanbt, ſchon 
Kaperbriefe von unſerer Regieruug audges 
theilt werden, um auf die fpanifchen Schif⸗ 
Te Jagd zu machen. Es heißt, daß auch 
Ha ‚allen Häfen ‚Defchl gefandt „worden, 
alle und jede Schiffe, bie nach Spanien 
‚Beftimmf find , anzubalten. . Die.Garnifon 
£ Gibraltar ‚Hält, ſich, vach den letzten 
achrichten von da her, in beff.ändiger Be: 
zeitfchaft gegem einen Angriff ber Spanier, 
und campirt grbfßren 
Wie es heißt, fine {chen erfihiebene Eetad⸗ 
Muipknnt, welche gegen R RR 


y® 
Ir 


8 Vormittags kamen ned 

iſche Poſtſchiffe von Corunna an. Ei 

= wurde‘ unterwegs von einem franz. 
r beſtiegen, und die Couriers und Paͤ⸗ 

ſaglers zu Gefangenen gemacht, ‚welche ſich 

aber mit dem baaren Gelde, welches 

# fich hatten, und das. ſich auf so & 

betief 1osfauften, obgleich die Frauze⸗ 

erlangten. . 


her, ‚welcher nad 











zu erdffneu, iſt durch den bänifchen Geſand⸗ 
ten von dem Directorium verlangte worden 
und wird in ehtigen Tagen. bier: erwartek, 
Aller Aufmerffamfeit ift gefpannt ‚was diete 
Geſandſchaft für ein Schickſal haben werde, 
(Berfolg de geſtern abgebrochenen Alliange. - 
traltars .zwifchen Spanien -und der Re 
publif Frankreich.) 
"Urt. 6. Die aufforbernde Macht Tara 


‚einen ober mehrere Kommiſſaͤrs ſchicken, um 


fich zu verfihern , ob, vorgegangenen Use 
tifeln gemäß, die aufgeforderte Macht fick 
in Stand geſetzt babe, am beftimmten- Tag 
mit der ausbedinigenen Land⸗ und — 
ya Gelb u ee 


ss — 


rt. 7. Diefe Hilfe wirb ganz zur Die. 
_ ber auffordernden Macht überges 
die fie in ben Häfen, oder auf bem 
Boden der aufgeforderten Macht laffen „oder 
fle zu den Unternehmungen gebrauchen kann, 
Die fie für gut finder, ohne Rechenſchaft 
won ben Bewegarieben a denfelben“ geben 
gu muͤſſen. 
Art. 3. Das Begehren einer. ber Mächte 
‚ann die oben bedungene Hülfe, ift hinlängs 
lich die Nothwendigklit derfelben zu bewei⸗ 
ſen, und legt der andern die Verbindlichkeit 
‚uf, fie in Bereitſchaft zu fegen, ohne eis 
ne Unterſuchnng zu erfordern, ob ber Krieg, 
. den man vornimmt, vffenfiv oder defenſiv 
ſey, oder ohme daß man irgendeine Erklaͤ⸗ 
‚sung begehren kann, die zur Ausweichung 
‚der genauen Vollziehung des Ausbedunge⸗ 
„nen hinzwecken fbunte, 
Art, 9. Die begehrten Truppenn. Schiffe 
len zur beliebigen Beflimmung der biefelbe. . 
* — Macht, waͤhrend der ganzen Dauer 
"bes Krirgd, ‚bleiben, ohne daß fie ihr in 
irgend einen Fall zur Laft feyn Fhnnen. Die 
‚wufgeforderte Macht muß. diefelbe überall 
Aanterhalten, wo die alliirte Macht fie in 
Thaͤtigkeit ſetzen will, wie wann ſie dieſelbe 
ſelbſt fuͤr ſich in Dienſt ſetzte. Nur iſt aus⸗ 
bedungen, daß während der ganzen Zeit, 
da gedachte Truppen oder Schiffe auf dem 
Gebieteober In den Häfen ber aufforbernden 
Macht fi verweilen, fie dauſelben aus ih- 
‚ren Magazirten oder Zeuahäufern alles Noth⸗ 
wendige auf eben die Art und um beir meins 
lichen Preis, als ihren eigenen Truppen 
„eder Echiffen , liefern laffen wird. 
Art. 190. Die aufgefsrderte Macht muß 
s Sogleich die Schiffe, welche fie als Hilfe 
zu ftellen hat, wenn fie durch Kriegs- oder 
Eeeereigniſſe verloren gehen, wieder durch 


“ 


\. 


andere aim: eben fo muß fie auch ine 


mer wieder den Abgang ergänzen, beit bie - 


‘Truppen welche fe zu fielen hat, eyeide⸗ 
Kverden. ' * 
Art. IE. Bean gedachte Hülfe nicht zu⸗ 
reichend feyn und werden follte, fo müffen_ 
» die behden den Vertrag fchlieffenden Staa⸗ 
‚sen , bie groͤßte Kriegsmacht zur See und 


‚zu Land, bie ihnen möglidy ſeyn wird, ges. 


gen ben Feind. des angegriffenen Staatt zus 
ſammen bringen, welcher diefe Kriege macht 
entweder von beyden Staaten vereint ge⸗ 
brauchen, oder jeden ‚Theil abgeſoudert, 
nad) einem zwijchen ihnen verabredeten Plan, 
in Thaͤtigkeit ſetzen wird. 
‘(Die Fortfegung folgt.) 
Münden, ten 30. Sept. | 
Die ndthige Vorſicht die dieſtge Haupt ⸗ und 
Reſiden iſtadt Muͤnchen für jeden unvorzuje⸗ 
henden Nothfall mit einem binlaͤuglichen Ges 
treidvorrath zu verſehen, har Se. kurfuͤrſtl. 
Durchlaucht bewogen, nach einem von dem 
buͤrgerl. Stadtmagiſtrat dahier vor drey Jah⸗ 


ren gemachte Vorſchlage ein gemeinſchaͤftll⸗ 


ches Getreib = und Mehl Magazin errichtei 
zu laffen. Zu diefem Endeift unterm zoftend. 
Monats nachftehende Verordnung ergangen 
weldye wir, da fie eine Sache von fo großer 
Wichtigkeit betrifft, welche ——— ver⸗ 
dient, nach ihrem weſentlichen Innhalte un⸗ 
ſern Leſern hier mittheilen wollen. 

1. Das Magazin ſoll feinem Zwecke nach 
‚den hiefigen Einwohnern zu allen Zeiten, um 
die billigften Preifeoffen ſtehen, uud uach den 
fich zeigeuden Umftänden vermehrt oder ver⸗ 
mindert werden. 

2. Weun die Magazinadminiſtration 17 
aus wichtigen Gründen Überzeugt finder, mie 
dem hinreichenden Getreldvorrath verfehen zu 


ſeyn, fo a ihr frey ſtehen, auch auf audere 


+ 





amentbehrliche Bedirfniffe, 5 2. Hol; ober 
_ Korf ꝛc. dieſe gemeine Anjlalt wohlthaͤtig aus⸗ 
zudehnen. 

3. Sie \ 
Ienden Orte hieſiger Stadt ununterbrochen 
Kornmehl gegen baare Bezahlung und zwar 
aie mehr aldeinen ganzen und nie weniger als 
einen halben Mezen an einzelne Käufer abge⸗ 
bei. gi 
„4 Der Preis des Mehls foll in woßlfeilen 
Zeiten jowohl, aldin theuern mit dent laufen: 
den Markt » oder Schrangeupreiſe fo viel indg« 
un Verhaͤltniß fichen, und nach jevem Echran⸗ 
nentage zur allgemeinen Wiffenjchaft dffenslich 
augeſchlagen wiwwen, 5 

5. Jedermaun Fan an dieſer Auſtalt Theil 
schmen, und zwar mitteld einer Aftieneinlage 
zu Einyuuders Gulden per Actie, oder mit: 
tels Magazins zettels von zehn Gulden. 

6. Wer immer die Summe von 100 fl. eine 
legt; und einen Altickzzettel erhebt, ſol Achis 


nalr des Magazins angeſehen werden. Er 


ſolle fein eingelegtes Geld oder feine Adtie _ 


nach Gefallen, doch nach vorgaͤngiger feche« 
wochiger Yuffindung zurdd'nehinen koͤnnen, 
dermal aber bey dem Anfange nicht vor Ende 
des Jahres 1798, wo die erſte Magazinsrech⸗ 
‚sung abgelegt wird. — u 

. „7 Bo langeein Altionair fein Geld bey 
dem Magazin liegen läßt, foll er an der Ver 
waltung mittels feiner Wahlſtimme zu dem 
Vorficheramte, und Behwohnung ber Rech⸗ 
mungsablage und an dem Gewinnfte einen mit 
"feiner Einlage verhaͤltnißmaͤſſigen Antheif ha- 


"ben, welcher jedoch mit den im Lande üblichen _ 


Sutereffen einiges Verhältniß haben foll. um 
Eber am Ende des Jahres 1798 ald zur Zeit 
‘Der erſten Abrechnung einen Antheil am Ge: 
ein zu haben, muß dte Einlage vor Ende 
es Jabres zgögefchegenfegn. - 


[2 


ſoll an einem von ihr ſelbſt zumige MN 


Beyſitzern beftehen. 


23. 
a 

833 
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8. „Mer zehn Gulden zum Magazin einlegt; 
und damit einen Magazinnzettel mim, hat 
war an ber Verwaltung und den Gewinn des 
agazins feinen Autheil, Fan aber ſeine Eine 
dage nach Belieben und ohneXuffindung gegen 
bloße Küdgabe des Magazinszetrels erheben, 
- 9 Die Magazinsadıniniftration bat bie 
Magazinspapiere, ſowohl Aftien als Zettel 
mit folder Vorſicht eingerichtet, daß fie nicht 
wohl nachgemacht und verfaͤlſcht werden kou⸗ 


—* 


nen." Würde ſich aber jemand -auf dergleiche 


Verfaͤlſchung berretten Iaffen, der follmach den 
In hiefigen. Landen beftehenden Peinlidien Ge⸗ 
fegen als Falfarius uunachſichtlich beftraft 
werben, - | | 

10, Die Magazins + Aonintfkrätton foh 
aus ſechs Magazinsyorfichern , und zwof 
Die ſechs Vorſteher 
werden kunftig zur Hälfte von dem biefigen 
Stahtmagiftrar, und zur 
Actibnairs durch eigene Wahlzettel gewählt, 
rg (Die Zortfegung folgt.) 


Wortſetzung des geftern abgebrochenen Artikels 
bvbon ber Belagerung Ingolſtadt. 
Am 6. drangen auch zahlreiche Plaͤnklers 
ſehr weit herbor — auch ließen die Franzoſen 
zu deren Unterſtuͤtzung 4 Kanonen, ind a Haus 
bitzen hinter einen Rasin vorfuͤhren. Dieſes 
eugagirte eine ſtarke Kauonade von der ganjen 
Waſſerſeite — werauf 2 franz. Kanonen dee 
montirt, und auch die übrigen zum Schweigen 
gebracht wurden. Mehrere Kugelx fielen in 
die Stadt, jedoch ohne jemanden zu befchädis 
gen, und die Haubiggranaden, zum Glüd 


unſeret Stadt, reichten nur biß uͤber die Mit 
"te der Donau. — Den ganzen Taa dauerte 


Feuer ununterbtochen, man wollte den Frau⸗ 


zoſen nicht geftatten‘, ſich ſo nahe zu pofticem 


« 


er 


“bon den 


er 


weswegen mehrmalen ihre Plänflers angegrif: 
fen wurden, die aber fhon ben Wortheil hats 
tin, fid) in das ſowohl ober = als unterhalb der 
Stadt nahe befindliche Gebäfch und Gräben, 
welches man wegen Kürze der Zeit nicht planis 
ren fonnte, zu fogieren. Gegen Abend ließ 
das Gefecht nach, welches für beyde Theile 
ziemlich blutig war. In der Nacht hoͤrte man 
die franz. Truppen arbeiten, und ſowohl das 
Musgueten: als Kanonenfener fieng Neuere 
dings an, und dauerte bis gegen fruͤh. Den 
‚zten hatten ldie franz. Truppen ihre Poſition 
in 3 Abtheilungen regulirt. Ihre Piquetter 
hatten die. Nacht hindurch mehrere Aufwuͤrfe 


gemacht, wodurch fie nun gebecit waren. — 


Den Sten bemerkte man, daß ſie ihre Aufwiürfe 
erweitert und verlängert, und noch mehrere 
verrichtet ‚hatten, daher man fie den Tag und 
die folgende Nacht befchieffen ließ. — Den 
9. und 190. hatten die Franzeſen ihre Arbeit 
cfortgeſetzt⸗ und da man anch wahrnehinen 
Jonute, daß fiean Faſchie neu und Schanzkoͤr⸗ 


ben arbeiten, und daß ihre Aufwuͤrfe fogeftab 
tig angelegt waren, daß felbe durch eine Vers ° 


Gindung zur einer Trauchee geformt werden 
Fonnte — fo war nichts anderes zu vermu⸗ 
Shen, ale daß fie von diefer Seite die Stadt 
au befchieffen willens find, ‚welches fich ans 
anehrern Umfländen nad) der Hand · beſtaͤttigte. 
Dad Kanonen = ımd Musquetenfeuer war da⸗ 
cher ftetö aufdiefe Aufwuͤrfe gerichtet, welches 


Den Arbeitern großen Abbruch that. — Den \ 


‚a1. draugen bie franz. Truppe auch am lins 
Sen Ufer vor, und drileften mit einer Kolonne 
anfere Vorpoſten bis an die Mauthgabel und 
sen Samhoff zuruͤck. Mit der 2. Kolonıre 
auͤcten fie gegen Eichſtaͤdt. Wir glaubten 
‚un bald gänzlich eingefchloffen zu ſeyn. — 


. Den ıaten. Mit Anbruch des Tags entbedte Henyorbär 


gian aber, daß die franz. Truppen ſich vom 
rxechten Ufer zuruͤckgejogen haben. Es wurde 


ihnen kraͤftig nachgeſetzt, nud Herr Oberſtlleu⸗ 
teuant Remenozi von Hohenzollern brachte 50 
Gefangene, worunter ſich 4 Offiziers befau⸗ 
den. — Da bie franz. Truppen am linken 
Ufer nichts ferners unternahmen, uud Das 
wechte Ufer bis Lichtenau gänzlich verlafjen- 
hatten, fo fahen wir von dieſem Tag an 
die Gefahr entfernet , wir konuten und abet 
bis heute ımferer gaͤnzlichen Befreyung nicht 
erfreuen: num aber dürfen veir ed nmfe- 
mehr thun, dba unfere Stadt bey der ihr 
drohenden Gefahr durch ihre gezeigte Stand⸗ 
baftigkeit ſich allerdings die Zufriedenheit 
aller Gutgeſinnten erworben; fo wie der Hr. 
Landes: und Marche: Commiſſaͤr, Baron 
©. Lerchenfeld, nebft dem gauzen Stadtma— 
giftrat, durch die getroffene vortrefllche 
ofchanftalten und fonftige Minvirkung‘, bie 
vollfommenfle Probe ded wahren deutfchen 
Patristiömusd abgelegt hat. — Verfloſſe 


ue Nacht haben die franz. Truppen auch 


Neuburg verlaſſen.— 
WBermiſchte Nachtichten. — 
‚Die neueſten Privathrieſe aus Stuttgard 
widerſprechen unferct letzthin eingeruͤckten aus 


ver Bayreuther Feitung genommenen Nach⸗ 
richt, daß der. franz. Generalconmiffdir.. 


Her Hausmann, und der franz. Poſtdirek⸗ 
tor, Herr. Cotta, vom deu Kaiſerlichen ger 
fangen genommen worden ſeyen. ie ve 
fihern vielmehr, daß Erfterer am ı7. Cept. 
glücklich in Straöfurg angefommen ſehye, 
und von da nad) Paris geheu werde. 
Montag den 3. Dfrober wird anf dem Wrede 
marke Li. C. Rro. 9. eim Hausraͤth erbffnier, 
worinn Zinn. Meifing, VorceHain, Giäfer, » 


Gemaͤhlde, Kupferftiche in Glas und Rabmeis, 


nufbaumene Kvmod- und langthürige Käftem, 
Geffel, Spiegel, marmorne Pfeileruͤſche Wol⸗ 
ge und andere verſchiedene nuͤtzliche 
Haus fabrniſſe. an die Meiſtbletenden gegen 
baare Bezahlung erlafien werden, - 
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Augsbursifhe 


Drdindte Beitung 


Bon Staates Handlungs » und gelehrten Neuigkeiten, 


Mit Ihro Roͤm. Batferl..Maj. allergmädigfter $reybeit, 


Bett und auberfersiget in dem. Zeitungs =. Romptoir der Maſchenbauriſchen Erben. 
in der St. Aumar Gaffe. - 


Dienſtag, den 4. Okt. 1796. 


Wien, ben a8. Sept. 


De Erzh. Joſephek. H. find am a2. von 


Dfen allhier. eingetroffen. 
- $hro-Fonigl. Hoheiten, die jüngeren Erz⸗ 
herzoge, find von der. nad) Maria Zell mn: 
ternommenen Reife, am 26. d. Monats 


Bier züruͤckgekommen. 


„Se. Maieſt. haben in Ruͤckſicht auf bie 
gegeuwãrtigen Umftände im Königreidheitnts 


ag een Landtag auszuſchreiben geruhet, 


Theater niht dem Kaͤrntnerthore, 


ber zu Preßburg am 6. Nov. d. J. erdffnet 
werden ſoll. 
©e. k. E: Maj. haben dem Hru. Gene— 
salfeldw achtmeiſter, Fuͤrſten von Lichrenitein, 
der ſich bereits in dem Beſitze des Therefiens 
Kreuzes befand, in Ruͤckſicht feiner ausge: 


. zeichneten Tapferfeir das Kommandeurkreu; 


dieſes Ordens zu verleihen geruhet. 

Geſteru den 27. Sept. wurde m}. k. 
jınu 
Briten ded Fonds von dem Korps der Wie— 
wer Freywilligen, eim Shrufpiel mit Ges 
fang von Heren Stephanie dem iingern? 
Die Freywilligen berirelt, aufgeführt. Ih⸗ 


“2 Majeititen beehrten diefes Schauſpiel mit 
Ihrer Gegenwart, 


Niemals hat ſich bie 
Liebe: der Unterthaugis auf eine rührendere 


maͤßige des 


Art gezeigt, niemals iſt fie ven Monarchen 
‚gnädiger aufgenommen and huldvoller erwies 
dert worden, ald beym Schlußcher ; bey der 
Stelle: Ja! an Treu und Fürftenliebe gleis 
cher und Fein. Volk der Welt, geruhten 
beyde Maieſtaͤten durch lantes Klatfchen dem 
Publikum darzuthun, wie innigft Cie von 
diefer Wahrheit. überzeugt find. Nun was 
ren nichf nur alle Hande und ale Herzen 
in Bewegung, fondern überall fah man Thraͤ⸗ 
nen daukbarer Kinder gegen ihre erhabenen 
Landesältern, Nebſt diefen und einigen ans 
deren Verſen, welche ihre Majeitäten und 
des Erzh. Karl E. Hoh. betreffen, wurde 
nichts mit lebhafterer Theilnahme angehört 
und ſtaͤrker beklatſcht, als die Stelle: Frie⸗ 
den betteln, Frieden kaufen, ziemt dem Oe⸗ 
ſterreicher nicht! Das Paſſeude und Zweck⸗ 
Stuͤckes, die geſhmackvolle Aus: 
zierang und Beleuchtung des Theaters; der 
Wettelfer der Schaufpieler und Sänger , dad 
Angenehme der Muſik, vor allem aber die 
lebh afte Aeuſſerung des Patriotismus, mach⸗ 
ten dieſes Schaufpiel zum einzigen in feß 
ner Art. 
Stuttgart, den 28. Sept. 
Am 24..Sepr. kamen -w.cber zum erftenmal 


J 


9,“ 


die Deffreicher, eine Hufaren Patrouille unter 
Rittmeifter Graf Wallmoden, in Blaubeuren 
an. Morean hatte an biefem Tag fein Haupt: 
quartier in Biberach. Am 25. Eept. wäh: 
rend der Kanonade bey Ulm, war das Thal 
gwifchen Ulm und Blaubeuren voll ftreifender 
franz. Korps, und ed kam zwifchen ihnen und 
den Faiferl. Parrouillen, welche beveitö bey 
Blaubeuren ſtunden, zu Plänkeleyen. In 
„ber Nacht vom 26 auf den 27 Sept. ift das 
Heine franzdfifhe Kerps, welches noch in 
Um zur Sicherung des Ruͤckzugs der Haupt: 
Armee geftanden hatte, von da, unter Bes 
guͤnſtigung eines Nebels, die Donau bins 
‚ auf gegen Riedlingen, mit mödglichfter Stils 
le , abgezogen. DVorgeftern Vormittag nah: 
men dann die Deftreicher Befig von derStadt. 

In Urach kamen in der Nadıt vom 25 
aufden 26, Sept. 400. Mann Faiferl. Trup⸗ 
gen an. Eben fo trafen am 25ſten 2500 
Kaiferliche zu Tübingen ein, 

Mt 26. Sept. Abends ſtumden die Frans 
zoſen noch bey Arne im Thal, BWippins 

‚gen gegen über, und bey’ Klingenftein. Sie 
haben ſich aber in der darauf folgenden Nacht 
auch bis auf bie ſogenanute Hochſtras sus, 
sadgezegen. 

In Blaubeuren find am 27. noch einige 
Hundert , und in Mimnfingen in. der Nacht 
vom 26. auf den 27. Sept. auch einige 
Baiferliche Truppen angelommen. 

Das k. Korps des Generals Grafen Nos 
bili, welches aus einer Divifion des Kuͤ— 
rafjierregiments Erzherzog Franz, 1. Jufan⸗ 
terie Bataillon ded Regiments D’Alton aus 
Bbhmen, und aus ı Bataillon Infanterie 
bed Regiments Benjowölg aus Ungaru, u. 
etwas Artillerie beftcht, über 2000 Mann 
ſtark, ift aus Göppingen vorgeitern in Plo⸗ 

chiugen, und geftern in Stuttgart augekom⸗ 


® 


men. Es lagerte ſich Hier auf den Wieſen⸗ 
zwiſchen der Stadt und der Weinſteig, und 
brach heute fruͤh uͤber Tuͤbingen gegen, Vil⸗ 
lingen auf. 

Vorgeſtern wurde der Erzh. Karl in Schwe⸗ 
zingen erwartet: und ſein Korps, das er 
vom Niederrhein mitbringt, ſoll ungeſaͤumt 

in Schwaben vorruͤcken. — Nach dem 

neueften Berichten fteht der gröfte Theil dee 
Moreauifchen Armee bereits in ber Gegend 
von Stokach. 

Carlsruhe, den 26. Sept. 
Noch immer find Stadt, Dorf, und die 
Feſtung Kehl von ben Franzoſen befegt. 
Bon den Kaiferlichen find folche nicht mehr 
berennt ; diefe feheinen fir jegt die Unterneh⸗ 
mung aufgegeben zu haben. Der General 
Perrafch ift aus jener Gegend mit feinen 
Truppen theild ins Gebirge, theils über 
Pforzheim und Tübingen abgezogen. Er 
bat nur Heine Abrheilungen von Kavallerie 
und Infanterie zur Beobachtung Inder Ger 
gend vom Kehl zuruͤckgelaſſen. — Um 33. 
&ept. kamen die. Franzofen mit so Mans 
Kavallerie. bis Finr herauf. Ebeu fo ſtrei⸗ 
fen fie auch bis Wildſtett. Am Gebirge 
hinauf von Bühl an bis Offenburg fichen 
noch Faiferl. Truppen in etlichen Lagern: 
und im Wald, Biſchofsheim gegen über, bes 
findet fich das Freyforps Branswarsti , ches 
mals Michaelowitz. Einige franz. Solda⸗ 
ten, die patrouillirten, find. neuerlich 
von Kaiferlichen aufgehoben werben. » 

Mannheim, vom 23. Eepr. 

-Die Manheimer Zeitung enthält unter dies 
ſem Datum folgende Aktenſtuͤcke, die äufferft 
intereffant find. - Der franz, General Schere 
hatte eine Proffamation an die Bewohner des 
Bisthums Bruchfal ergehen “en. Diefe 
antwerteten Hierauf alfos. 


„Wufrage 
* ihr eigentbum zu ſchuͤtzen ſich eutſchloſ⸗ 
ſenen Buͤrger des Bisthums Bruchſal am 
rechten Ufer bed Rheins. 

So lang Philippsburg noch von Deuts 
{hen im Befige ift, kbunen wir und ohn⸗ 
möglich für eroberte Inwohner halten, -mafs 
fen und von daher die Erinnerung an unfere 
Pflichten gegen Kaifer und Reich noch täglich 
wiederhelet wird, Wenn man ihnen, Hr 
General, fagte, daß wir und verfchworen 
hätten, gegen die, unter Ihrem Commando 
chende Truppen die Waffen zu ergreifen, 
fo wärs ein Mifverftand, den der Anbrins 
ger erregte. Wir haben und verfchworen, 
unfer Eigenthum zu retten, lieber zu fterben, 
als zu betteln, und wollen ald Väter unfern 
Kindern dieſes hinterlaſſen, was -unfer 
Schweiß erwarb ; und aber keineswegs aus: 
pluͤndern, unfere Gotteshaͤuſer entheiligen, 
aud mus wie feige Schurken weinend zu Grun⸗ 
de richten laffen.. Wir find feine Treulofen; 
wenn wir dieſes unfer Vorhaben mit unſe⸗ 
rem, und mit dem Blute unferer Familie , 
welche von gleichem Geifte befeelt, mit und 
Ieben und fterben will, befiegeln. Es ift 
und einerley, ob Sie. unfer Dermdgen durch 
Ausfchreiben, oder mit dem gefpannten Habe 
ne fodern, beybes führt zu einem Ziele — 
zum betteln. Sie glauben, Hr. General, 
von Kriegsrechts wegen berechtigt zu ſeyn, 
von und Prandfteuren zu fodern. Warum 
foderten denn unfere deutfchen Wölfer feine 
Millionen im Elfaf, als fie i. 3. 1793. bis 
Brumat vordrangen? Sie fagen ferner im 


dritten Abſatze, daß wir gewagt hätten, die, 


Waffen gegen Völker zu ergreifen, bie ung 
keineswegs den Krieg erklärt hätten. Warum 
fodern Sie alſo Brandfhakuug, wenn fie ald 
Freunde da find? Haben wir Fried » und 
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Ruheliebende Sie gerufen? Hatten mir vor 
diefem und gegen Sie, Herr General, und 
gegen Ihre Nation verfündige? Wahrlicyt 
Sie werden ſchwerlich den geringften Beweiß 
dagegen auföringen. Wir find daher weder 
Zreulofe noch Rebellen und geblendete Ju⸗ 
wohner, wir find wahre biedere beutfche Fa⸗ 
mifien « Väter, die fich entfchloffen haben, ihr 
Haab und Gut mit ihrem Leib und Leben zu 
ſchutzen. Laffen Sie und demnach, wenm 
fie wirklich jener gefuͤhlvolle Mann find, ver 
Sie in Ihrem Aufrufe ſeyn wollen, unfere 
Rechte, unfere Barfchaft und unfer Vieh; 
zahlen und zehren Sie wie Gäfte; wiederru⸗ 
fen Sie die auferlegte Brandſchatzuug, fe 
werden wir ruhig, und die nänlichen ſeyn, 
fo wir feithero waren. Führen Sie aber 


Nre Drohung aus, fo werden wir und von 


Niemand, als von Fhnen getäufht finden ; 
doch rechnen fie babey auf eine mannhafte 
Gegenwehr, rechnen Sie mit Zuverficht, daß 


wir den Mord unſerer Kinder, und diefe dem 


igrer Väter, fo wieden Brand unferer Häne 
fer mit dem Morde Ihrer Bewaffneten ris 
den; — daß wir im Sterben die Rache 
bed Himmels und unferer Nachfommenfchaft 
auffodern, und mit dem fetsten Hauch dem 
Mörder und Räuber verfluchen werden, ver 
unſere Ruhe in unfern Hütten flörte. Der 
erfie Schuß in unferer Gemarkung, auf einen 
unferer Vuͤrger, ſey der allgemeine Zug zur 
Sturmglocke, der brennende Lunten am Puls 
ver, dann erwache beutfcher Biederſium und 
öringe in Maffe gegen feine Feinde, fo wie 
gegen die Feigen, welche nur muͤßige Zus 
ſchauer machen wollen; dann wird unfer 
Wahlſpruch diefer. ſeyn: 
Brüder Deutſchlands! 
Es iſt beſſer mit Ehren zu ſterben, als 
mit Schande zu leben. 
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Straßburg, 20. Sept. 

Eine Eolonne von 2500 Mann, die vom 
Kerino detaſchirt war, das kiminger Ihal zu 
befegen, niußte fich wegen der großen Anzahl 
bewaffneter Bauren zuruͤckziehen, und begab 
fid) anf den Weg nad) Freyburg. Ein Gourir, 
der von Kehl nach Freyburg gieng, wurde bey 
Marlen von den Bauern getpdtet: — Die 


franz. Adminijtearion von Freyburg. fam am N} 


17. zu Baſel an. — Die Deputirten des 
fränfifchen Kreifes, die nach Paris gegangen 
waren, famen geitern hier an. — Man hat 
zu Hänningen einen Kriegdrarh ver fammler, 
um über dem General Laborde Gerücht zu hal⸗ 
ten. Der General Dubois, ehemaliger Com⸗ 
mandant in Befancon, nimmt die Stelle bes 
General Tunq, der abgefcgt wurde, in Huͤn⸗ 
ningen ein. Der General Delmas, der bey 
Ingolſtadt blefirt worden war, begab. fü 
nach Haus nad) Porentrui, a 
Haag, vom 17. Sept, 

Die Ereigniſſe am Mein und an ber Lahr 

haben hier den. Zuftand der Sachen fehr ges 
ändert. Man vernimmt, daß die batavifche 


Divifion des Generals Daendels „ die bereits 


in Duͤſſeldorf gewefen war, Befehl zum Ruds 
marſche dahin erhalten habe, und daß Gen, 


Beurnonvilfe nach Utrecht zuruͤckkehre. Bey 


dem erſten Marſche nach Duͤſſeldorf ſoll das 
preußiſche Teritorium verletzt worden ſeyn, 
und der König ſoll fich durch deu franz. Minis 
fter darüber befchwert haben. 
Landshut (in Bayern), den 30 Sept. 
Aus bekannten Urfachen iſt der fonften am 
24. Auguft gewöhnlich anfangende Bartholos 
maus Marke verfchoben, und auf. den 16. 
Dftober feitgefest worden ; welches hiemit zu 
Jedermanns MWiffen angezeigt und befannr ges 
wacht werden foll, — 
Vermiſchte Nachrichten. 
Nach Ausſage glaubwuͤrdiger Perſonen, 


ln 


follen die Kaiferlichen zwiſchen Zeil und Wur⸗ 
zach die Frauzofen afıgegriffen, und aufs - 


Haupt geſchlagen haben, 


Eu ein 

Nachſtehende Treffer erfter Kiaffe der 8-ren. 
5* Geueralitaͤts Lotterie in Haag als 

ro, 31621. fl, 1250, und 31657. fl, as Fr 
bey Endes gefezten In -planniß'gen Termin. 
baar abzulangen, ubrig von iom verkaufte 
008 Nameren laut Plan noch vor dem ig, 
Detob. mit fl. 12 zu renoviren, und frauco 
baar bier eintreffend zu beforgen; Kaufloje 
2ter Klaffe welche den 17. Detob, zu ziehen 
anfangt, find ganze fl, 34. balbe fl, 17. oder 
für alle 6 Klaſſen ganze für fl, 93. halbe fü 
49, viertel fl. 23. zo kr. jedoch nur gegen bac⸗ 
re, und Poſtfrey einfendende Zahlung bis deu 
30. Det. wenn anders deren noch vorräih'g,. 
abzunehmen; Dieſe alte ſollide garantirte.Klafs 
fenlotterte enthält Eirca 450» Treffer mebr‘, 
als Fehler. Die anſehnlichſten Sewinſte find 
fl. 190000, 8000, 60902, 50009, 40C09, 
2: zu fl.30009, z3ufl. 25030, 3 zu fl, 20099; . 
2 zu fl. 15000, 3 zu fl. 12509, 22 30 fl 
10300, 4 zu fl. 758, 12 zu fl, 500%, 234 
ERS; 5 zu fl. 3200, 9 zu fl. 2500, ou 
.» 2605, 10 zu fl 1506, 14 au fl. 1250, 
219 zu 10°6, dann bey Zlehung ter Klıfje 
4: Premium von fl. 1090 für das erfte Bons m, 
s Prem. von fl. 1000, fir das legte Looß, 
ı Premium fil:s erite Loos 3 Klaffe fl. 1707, 
nd für das letzte Loos fl. 10°01, 1 Prem, 
für erſtes Loos 4. Kaffe fl. 1000, 17 Prem. 
filr letztes Loos fl. '0000 file erſtes Looß ster 
Klaſſ⸗ 1. Pen, gu fl. 19°0> fiir letzted Loog 
1099) eiu Prem, von fl. 2500. filrerftes Looß 
6. Kaffe, ı Prem. fir das letzte Looß fl, 3099 
erſter Zichuunäwoce. ı Prem. für das legte - 
Loop von der 2ten tem aten MWochr jeden zu 
fl. 5000, ı Prem. fuͤr dis letzte Looß eter Mos 
che fl. 59% 1 Prem. vonfl. r25%0, fılr daß 
all rletzt⸗ Prof. Der nohb uͤbrigens in viele 
tauſend Galsen gehende Prrmien nicht zu ges 
deuken, wie ber Dan uwiändlicher auswel— 
fer, welcher grand zu babın by FG. P. 
Huber in Augebarq, in meiner Behauſuug 
anf dem Dbilmarkı. Lit, D. so, 72, i 
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Mainz, den 27. Sept. ® 
zeſtern Mittag nach 12 Uhr kamen bed 
Hrn, Erzh. Karl PH. , der neue Er⸗ 
retter des deutſchen Reichs und unſerer Va⸗ 
zerſtadt hier an. Das an der. Rheinbruͤcke 
perfammelt gewefene Volk empfing den jun: 
gen. Helden mit einem erfreulihen Vivat, 
and begleitete Ihn unter diefem Frohlocken 
bis‘ zu den 3 Reichskronen, woſelbſt Sie 
das Mittagemahl einnahmen , und fodann 
gegen 5 Uhr wieder zu ihrem. erbabenen 
Berufe abgiengen. 
Paris, den 19. Sept. 
Der Kriegskommiſſarius Hausmanır mel: 


bet dem Direktorium von Augsburg den 14. 


dieſes. „Das Hauptquartier der Rhein-u. 
Mofelarmee verläßt heute Augsburg, ‚und 
züdt weiter vor nah Schrobenhaufen. Man 
Sat. 600. bfterreichifche Kriegögefangene ein: 
gebracht. General Lambert Fam bey einer 
Helognoscirung um, Zugleich ſchikte Hause 
mann den mit dem Kurfürften von Pfalz 
dayern geſchloſſenen Waffenſtillſtand cin, 
Selbiger lautet: Der Oberbefehlshaber der 
Ahein: und Moſelarmee, welcher ben —* 
Lchen Gefinnungen Sr, Durchl. des Ans 


Firfen. un Pfalzbayern williges Gehör leir 


> 


= 


a n Riten, den 5. Di 1796. 


et, Bewilliget felbigem für das Herzogthum 
wern, bie Oberpfalz, - die: Landfihaft 
Neuenburg , ben. Theil der Pfalz am Rhein 
Be das Herzogthum Berg auf dem rechte 
heinufer , die Bisthuͤmer Freifing und Rer 
geneburg (mworunter die Stadt Paffau „ die 
Probftey Berchtolsgaden , die Kapitel Obere 
und Niedermünfter, Gt. Emeram und die 
Srafſchaft Ortenderg nicht begriffen ſeyn 


ſollen) einen Waffenſtillſtand unter folgen⸗ 


den Bedingniſſen: 1) Wird der Kurfürſt von 
Bayern ſeine Kontingentstruppen, die er zu 
den Coaliſirten Lirmeen lieferte, auf der 
Etelle zuruͤck ziehen. Sie werben bewaff⸗ 
net bleiben, und er kann über feine Armee 
nach Gutbefinden zur Polizei ſeines Landes 
diſponiren. 2) Sollen die ‚Sraugojen Immer 
freyen Durchzug dir) die, Staaten des Kur⸗ 
fuͤrſten von ¶Barern haben. Diejenigert , 

die zufolg der ‚Kriegsoperatiouen in gebache 
ten Staaten marfihieren muͤſſen, follen bey 
ben Bürgern oder unter Baraken auf den 
deld logirt werden, nad” Maasgab der Um— 
finden, jedoch -ohne daf die Eigenthaͤmer 
für ihre Felder, und ‚bie Arbeit, welche 
die Kriegsoperationen nothwendig machen , 
eine enrfihdiguig fordern Können, 3) Tr 


* 
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der ehaber vorzäglih darauf des ximillan Graf von Leinsheim, Ludwig vom“ 
dacht ſeyn, daß Perſonen und Eigenthum Reindel, Gtaf von Thurn und Taxis, Aus 
durch die Truͤppen, welche bie Kriegsborfaͤlle ton von Sbin ; ;' 2 ® ⸗ 
nöthigen dutch das Kurfuͤrſtenthum Bayern zu Mm, ven 25. Seht. “ > 
ziehen, gefchont werde, Die Stabt Minden Am 23ſten Sept. zog ſich die gange franz. 
und andere Kurfürftliche Refidenzftädte follen Macht aus Baiern und von der Donau unfrer 
fo viel möglich von den Durch zuͤgen ausgenom⸗ "Stadt zus mas noch an dieſem Tage in dies 
men feym, 4) isb ber Kanfürft im bie Safe ‚felbe Sonmmen Fonnte, wurde einquartirt, Jun 
ſe des Zuhlnieiſters der Ryein- und Mofel- Ar⸗ mehrere Bürger bekamen 1 —'3 Mann; bie 
mee 10-Milionen franz. Livreb in franzdfi- „Franz. Bekerſchaft war hey 300 Mann ftark, + 
ſchem oder deutſchem Gelde nad) franzöfihen Die an diefem Tage anfam, wurde aber mei⸗ 
Conrs oder an Wechfelbriefen oder Silber⸗ ſtens gu.den’Hiefigen Bekern einquartirt, wels 
fangen abliefern. 5) Liefert der Aurfürft 300 che legtere nun bey Androhung.großer Strafe 
Beit= boo Kavalleries 900 Dragoners und nichts mehr für Die hiefigen Einwohner, ſou⸗ , 
1500 Zugpferde. 5) In Zeit b Wochen fol dern durch der franz. BeferBeyhülfe den gan: . 
der Kurfürft von Bayern 200,000 Eentner zen Tag und die folgenden 2 Tage für die: 
Getreide, zweydrittel Maizen und ein Drittel Franz. Armee Brod (den Laib halb Roggen 
Roggen, 180,000 Eentmer Häber, 280,000 und halb Korn) baken mußten. Das Ge 
Eentner He, 700,000 paar Schuhe, 10,000 traide kam aus dem franz. Magazin, ud alle 
paar GStiefeln, und '30,000 Ellen Tuch für Müller (wir Haben in der Stadt eitf Mahlen⸗ 
Offiziere liefern. 7) Im Fall die Krlegsspe⸗ die zufammen gg Mahlgaͤuge era ge 
ratiduen die Armee aus Bayern entfernen, und weder für einen Ausländer noch für jeine 
die Lieferungen an Naturalien für unndthig Stadtbewohner ebenfalls bey hoher — 
"befunden wuͤrden, ſoll es frey ſtehen, den Er⸗ irgend ein Getraide mahlen; die letztere hat⸗ 
ſaz dafür in Geld zu fodern. 8) Wird geſtat⸗ tem beſondere franz. Wache, damit der Ber 
ver, aus der Gallerie vou München und Düfe fehl genau beobachtet tvurde. — Das Brod⸗ 
ſeldorf ao Gemaͤhlde, durch Kuͤnſtler wählen magazin ward in die Barfilffer —— 
zu laſſen, welche die franzoͤſiſche Regierung und am Sonntage den azften,. ( Vi 
Bierzu beſtimmen wird. 9) Werden Se. Durch⸗ Trinit.) ward ſchon zum Voraus beſtimmt, 
laucht der Kurfürft von Bayern auf der Stelle daßkein Bortesdienft daſelbſt gehalten werden 
einen Bevollmächtigten nach Paris an das Die konnte. — Am Rahmittag an Diefem * 
rettorium abſchicken, um einen Seperat⸗Frie⸗ kam ſehr vieles Fuhrweſen, Gepaͤke, 
ben mit‘ der franzoſiſchen Republik zu negozi⸗ eine große Auzahl Feldwirthe, welche tegtert 
zen. Geſchehen zu Pfaffenhofen den 21. Ftucd. aber vor dem Heerdbruker (Donau) Hör 
Cr. Septemb.) im 4: Jahr. Unterzeichnet der auf der großen Herbelwiefe famipikten, uch 
Oberbefehlshaber Droreau. Die Kommiffarien auch unfere Gärten und — 5 
Sr. Pfalzbayeriſchen Durchlaucht Baron von verwuͤſteten. Auch kam an dieſem Tage d 
Reyden, Graf von Arco, Baron von Reibeld; ‚größte Theil der franz. Kavallerie an, un 
von ven Bayerlſchen Landftänden-Graf van wurde zu ben Wirtheh, Millern, md iırt 
ibrigafetd, Graf Agnatias von ie, Mas ien Privarhäurfern, No 'M erde geftent weh - 
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deu konnten, vetlent. Da Iber die Menge 
derſelben immer zunahm, fo kampirten fie iu 
der Stadt auf aroſſen Plaͤtzen, dein Markte, 
bem Kirchhof, dem Muͤnſterplatz Judeuhof 
und an allen Eden, wo fie Play gewannen, 
ſo daß unfere ‚ganze Stadt einem Pferdeſtall 
Ahnlich ſah. Am-2giten Fam nun die ganze 
franz. Infanterie an : fie paßirte Durch, Die 


Stadt, weil in derfelben ganz Fein Raum 


mehr war, und Fampirte auf der Alpofer- 
fleige;. auf dem Michaelisberge: und die 
größte Anzahl, die Hauptarmee des Gene: 
rals· Moreau -auf.bem Kupberge. ( Moreau 
batte am 23 Ken fein Hauptquartier in Holze 
rang aud am zgften uud 25 fen in Delle 
menfingeh.. Nachdem nun die Armeen Pe 
flirt waren, ward am Nachmittag von dem 
Generaͤlen Morenu, Eifenmayernc.im Gaſt⸗ 
hof ie Kriegsrath gehalten. Die 
Nacht werftrid in Ruhe, — aber nunera 


den unbefchreibbarften Schreien und Angft, 
ſondern auch im die grdßte und bitterſte Ars 
muth und Duͤrftigkeit zu verſetzen ſchien, 
und auch zum Theil wirklich verſetzte. 
Sechs Uhr ſchlug es, und noch war die 
ganze Junwohnerſchaft in Ruhe, ‚aber. nun 
begann ein groſſes Kanonenfeuer; ber Eaiferk, 
General Froͤhlich, der aus Baiern Die; franz. 
Armee verfolgte, hatte fich bey dem Herbel⸗ 
Hölzlein, und zum Theil bey dem groffen Ge⸗ 
buͤfch an wer Weichbroͤcke poftirt, und die 
KRarionade beantwortet. Nachdem mehren 
Kanonenkugeln in die Stadt geſchoſſen wur⸗ 
den, kamen zwey Haubizen auf das franz. 
Heumagazin, zünderen es ploͤtzlich an, 9 
dag entfetzlich groſſe Feuer diefed Magazins 
Cd’ ar in der Reutſchile zwifchen dem 
Gänfeigor ) yündere bald mehrere Häufer an, 


fo, daß am z5tem 16. Gebäude und der ſchᷣ⸗ 
ne, hohe, ih Jahre 1605 erbaute Gaͤuſe— 
thutm ganz Verbrannten, amd brey Gebäude _ 
eingeriffen werden mußten. — . Die Augſt 
and der Schreden find unbefchreiblich. — 
Die Franz. Armee auf den Bergen zog ſich 
nur immer mehr der Hauptarmee, dem Kuh⸗ 
berge zu, die Faiferliche näherte ſich immer 
saehr Der Stadt, und ein Guß von Kano⸗ 
nentugeln ward von der Frauenſteige, dem 
Michaelisberge gegen die Stadt geworfen; 
und mehrere Hunderte, flogen iu Die Stadt. 
j ( Morgen dad Uebrige.) 
« Germersheim, den 23. Sept, 
In uuſern Gegenden it mun wieder al⸗ 
168 ruhig. Täglich treffen friſche Truppen 
ans dem Innern von Frankreich in fo bes 
traͤchtlicher Zahl Hier ein, daß bereits die 
ganze Linie Hinter der Queich befezt iſt, 


er ud in elnem guten Vertheidigungsſtande ſich 
Wien der für Ulm fo unglückliche Tag, der wende. 
ag, der nicht nur Die Bewohner Ums’tn- 


nbet. 
Siraſburg dem 24. Sept. 
Heute früh kamen 250 kaiſerl. Gefan⸗ 
gene hier an, Auch find 2 Bataillons Li⸗ 
nientruppen von der Moreauifchen Armee 
über Freiburg heute Hier eiugetroffen: eines 
derſelben ift son der Divifion des Gen. Dis 
fair. Generaladjutant Tolme hatte 62 Hu⸗ 
faren entgegen geſchickt, um ihnen den Rz 
«en frey zu halten. - Ihr Marſch wurde 
durch Bauern im, Breisgau erſchwert, mit 
welchen es zu dftern Gefechten Fam. Bon 
den dftreichifhen Waldſtaͤdten am Oberrhein 
Find gefangene Baucen hier eingebracht wor⸗ 
den, welche gegen’ franz. Truppen mit dem 
Waffen in der Hand ergriffen wurden. 
Mannheim, vom 23. Sept. 
Den 8%. Rosmmimbait zu Philippsburg 
u ’qufidie blendende Bruchfaler Proflanae 
«tion am 5. Sept. 1796. An die wuͤrdi⸗ 


942 
und an alle ihres Gleichen! 
Bewaffnet End) , deutſche Biedermänner, 
negen die Drohungen Eurer Tobtfeinde zu 
Bruchſal. ee ——38 
Bewaffnet Euch gegen die Moͤrder Eurer 
Mitbuͤrger vom gten und hten Sept., gegen 
‘ die Räuber Eures Eigenthums, gegen die 
Todtſchlaͤger Eurer Priefter auf Eurem Grumd 
ind Boden, in’ Eurer eigenen Gemarkung. . 
Achtet die Drohungen Eurer gefangenen 
‚ Regierung nicht! denn, Sie führt die ihr aufs 
» gedrungene Sprathe Eurer Feinde. , - 
"Eure Bewaffnung für | Ener: Eigenthum, 
für Euer Leben, iſt Feine Rottirung . kein 
Komplot, Feine Rebellion; es ift Pflicht ges 
gen Euch ſelbſt, gegen Eure Nachkommen , 
degen Eure Konſtitution, gegen Kaifer und 


Meihz umdFonıter Ihr alle Eure Mörder.in g 


einer Stunde zu Boden ſtrecken: fo. wärs 
Tugend, Heil für Euch und Euer Vaterland, 
und fein Derbrechen,' Seyd Männer, bleibe 
Eurem Entfchluß trew, treu, wie ehrliche 
Deutſche, und feher mir Verachtung auf je⸗ 
ne des Bodens und Namens unwirbige Bes 
wohner Deutfchlands herab, welche ſelbſt, 
von Feinde verhöhnt, ihre Varſchaft knech⸗ 
tiſch nach Straßburg: wie feige Memmen 
fchleppen. on 
Vereiniget Each unter Euch felbft, ſodann 
mit den Bewaffneten Eures Reichsoberhaupts 
und Euer Vaterland iſt gerettet, der Feind 
ſichen verjaget / wo nicht gar aufgerieben 
und der größte Dank Eurer Nachkommenſchaft 
wird Euch ewig, mit geruͤhrtem Herzen, Eure 
Gefahr, Eure Muͤhe und. Eutſchloſſenheit 
lohuen. Mo. 
So denkt Ener Freund, der kalſerl. Tonigl, 
Obriſter und Kommandant von Philippsburg 


J 


‚u 
gen beutſchen Bürger des Bruch Rheins 


ſelts des 


k ie folche den Werth der Waaren nicht übers 
| Im die Kiften wieder kaͤuflich an fi) zu 


e 2 (7907 BEE 


Bermilhte Rablhteng — 


. Der, &jh. Karl welcher am 26.TErgr? 
noch zu Mainz war, iſt Anı 28. zir Mdırnd 
heim angefomgen md am 39. son da nach 
Schwezingen abgegangen. — Am 25; Sept 
war daB Hauptquartier des Wen. Werner, 
welcher am Niederrhein kommandirt noch 
zu Uckerad. Die Framjpoſen hielten · ſich tu 
big. in ihrem — bey Maͤlhein.“ Yo 
Rheins, ander "Selz, ereignen 
ſich taͤglich Vorpoſtengefechte. ne 


1 





Es iſt von bes Nürnberg. Fuhrmanus DR 
Hael Minderleints Fuhrwagen, ald derie 
über die Schifibiude nach Donaumdrrh- 
eingezogen werden wollte, und Dieje gebrochen, 
bey Auffchnilrung des Wagens ein Theil der. 
adung vom Strom fortgeriffen worden , und’ 
war; . — | 
Ein wohleinballirtes Kiftlein Mahlereyen, 
i — 6 Schnblang, einen halden Schub do: 
ud eben fo breit, 20 Wiener 'Yfund 
und mit den Buchftaben F. G. gezeichnet, 
= Ein dergleichen in Hiora umd 


s ‚ eins 
irte Kifte mit > ir ‚Masten: zm 
* 4 Schub lang u. 2 b_boc > t 


n. 
89 Wiener Pfunb wägend, mit einem Zei 


und Nro, 2 bezeichnet, 
Da unn aller angewandten Muͤhe ohngeach⸗ 


tet biß jet nichts aũs gelundſchaftet werden fon: 


ge ,, wo. Biefe Kifte bingefommen , als werden 
alle und jede Perfpnen , die einiges davon im 


, Erfahrun | Fi acht, oder Auskunft geben fons 


nen, erfuhr, "bey umerzelchnetem Wil 

meiſteramt ungefäunr die Angeige zu m 2 
indem. manıder it; ‚gegen Vergütung 
aller gehabten eg Weſen, in ſo⸗ 


lehen. „Sign, Augsb. den 4, Ditobi "ur,6,. 
1 2 ner * 6; %;y Hay 
in. me Mk Chriſt. von Step, 


Jana Mtäburgermpeiflen. 
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mit Ibro Röm. Baiferl Maj. allergnädigfter Steybeit. : 


© Berlegt und auögefertiget:in dem Zeitungs + Kowptolt der 
Brei 3 en; der St: Annas Säffe 


IB Lern AR Donnerſtag, den 6, Dit. 1796, ar 


we wmy trin, den 34 Sept. 

m 17. Sept. früh marſchierte der k. k. 
- General Froͤhlich in 4-Kolonnen gegen 
Smmenftadt und Kempten. Eine Kolonne 
unter Obrift St. Julien von Neugebauer 
ftärmte Jınnıenftadt, und nahm es fchon um 
Halb ro Uhr WVormittags in Bells: Die 
übrigen Kelonnen ‚unter den Generalen Froͤh⸗ 
ih, Wolf, Dberft! Graf Giulay ic. erober⸗ 
. eh Kempten and jene ganze Gegend. Die 
Franzofen unter General Tarreau , zogen 
ſich geſchlagen, uͤberall zuruͤck, über die Ider, 
gegen Memmingen, Leutkirch, Ißny, Bon 
dem franz. Norps , daß 3000 Mann ftarf 
war, jollen nur 400 Mann in Jiny_an- 
gekoumen ſeyn. . Mehrere . Hundert, wor⸗ 
unter viele Offizierd find gefangen „ andere 
nieder gehauen and die Übrigen in. die Wälder 
zerſtreut werden... \ 
Am 19 Spt. iſt Gen. Froͤhlich, nad: 
dem er. den Poſten von Kempten dem Ober: 
ſten Giulay Wbertragen hatte, mit den uͤbri⸗ 
gew Korps nach, Ißny vorgeruͤckt und um 9 
Uhr Abends da angefominen. Die Sram 
zoſen hatten es zuper perlaffen, 
ſchlug ein 
der Nacht 


—— Wangen zu. Ya 
site won bangen her ein fräng 


Brögtich” 


% 


Waſchendauriſchen Erben, 


Kerys Ah, um und zu überfallen. ‚Une 20, 
üb griffen die Frauzoſen an. Nach einem 
"heftigen Gefechte entſchied ſich erſt in der 
‘4. Stunde der Sieg für und, nachdem wir 
ven * auf den Ruͤcken und in die Sei⸗ 
ten gekommen. Gr zog ſich zuruck 
"Wangen, fonnte aber, A ie — —— 
verfdigten, nur kaum einen kleinen Theil ver 
Seinigen retten. Die übrigen wurden in 
die Waldungen zerfprengt, und niederges 
ſchoſſen. Ein groffer Theil wurde von dem 
Landvolk in den Meldungen todr geichlagen, 
507 Mann aber und 11 Officiers wurden 
mebft 3 Haubigen gefangen genommen. 
RMachdem De Franzofen aus der Gegend 
von Kempten, Ißny und, Demmingen;mit 
großem Verluſt vertrieben worden, verei⸗ 
higten ſie ſich im Wald bey Zeil, viele Tan 
nde ſtark. Allein geftern griffen fie die 
aiferlichen dort an, und“ trieben fie mit 
Hroffem Verluft gegen Wurzach. Heute fiup 
“ u. asien worden. — u. 
mmer eilen Tiroler Scharfſchutzen ala 
willige zur Armee des Gen. Far EP 
Ja’unfern Gegenden werden noch täglich zer⸗ 
Vphengte Zrangofen gefunden, ey 
ae en wu ns 


- 


244 
Haag, vom 20. Sept, 
Kaum ijt der General Beuruonville, durch 
Die neuen Ereiguiffe bewogen, von feinem 
Marfche nach Ehrenbreititein zu und zuruͤck⸗ 
gekehrt: fo iſt ihm vom Direktorium das bis⸗ 
ber von Jourdan geführte Kommaundo ‚ber 
Sambre⸗ und Maasarmee anvertrauet wors 
den ,„ mit den Auftrage, ben Verſuch zu’ 
machen, ob er fie. in ihre vorige Pofision zus 
ruͤckbringen Fonne. Er hat dieß Kommando, 
das ihm in einer durch einen Kourier anges 
fommenen Depeſche Übertragen wurde, ſo⸗ 
gleich uͤbernommen, und iſt vorge dern von 


Utrecht abgereifet, ımchdem er das Kom⸗ 


mando der Nordarmee dem General Dejeau, 
der ihn nach Ehrenbreitſtein begleiten wollte, 
Abertragen harte. Er reiſet eilig, und wird 
fi) auf dene Wege an die Lahn nirgends 
-aufhalten. 
"Schreiben aus dem Haag, vom 24. Sept. 
Boun den 25000 Mann Franzofen, die in 
dem Sold unferer Republif ſtehen, find num 
etwa 10000 Manu nach dem Niederrhein 
gegangen, fo Daß noch eine gute Anzahl 
ranzöfifcher Truppen in unjerm Lande ges 
blieben ift, welche der General Dejean 
Kemmandirt. Weber unfere Baravifihe Trup⸗ 
pen ·hat num General Daendels das Ober: 
Kommande, i 

Unfer Eonful zu Barcelona, J. B. Eatas 
mys, hat ein Gefchenf von 1600 Gulden 
Jjum Beſten des: Vaterlandes uͤberſaudt. 

Kurz ‚nachher, als zu Cadir die daſelbſt 
Gefindfichen Englifhen Schiffe mit Embarge 
Gelege’ worden, liefen noch 21 Eugliſche 
® Rauffahrer im den dortigen Haven’ ein,. die 
Hs auf eine gewiffe Höhe durch Kriegsſchiffe 
. Waren begleitet werden. 
Die Provinzials Direction von Holland 
angehalten, das Commerz wäh Frankrel 


(ent 


zu erleſchtern, und den Marine s Yusfhuß 
zu bevollmaͤchtigen, Erlaubniß jur, Erpedis 
sion von Kaufınannswaarem nach Fraukreich 
zu tetheilen, ohne deshalb erft ſich am dem 
Eonvent wenden zu dürfen. 
EinigeiKaufleute Haben dem Eonvent anges 
zeigt, daß fie Guͤter aus Englaud erwartes 


‚ten, die an fie abgefandt worden, ehe bie 
bekannte Proclamation erfchienen. Es warb 
‚beeretirt, biefe Sache Dem See: Ausfhuß zu 


übergeben, um daruͤber nach der in der Pros 
clamatipu bekannt ‚gemachten Abficht des Cons 
dents zu diſponiren. 

Man hat nun auch hier bie, zuverlaͤßige 
Nachricht. erhalten, daß ſich eine Rußiſche 
Armee von, 60000 Mann an den Graͤnzen 


vou Gallizien verſammelt. 


Ju Amſterdam iſt eine — Vdrſenorb⸗ 


‚Hung gemacht. Der Anfang der Boͤrſenzeit 
iſt um, 12 Uhr Mittags, and das Ende um 
Mn Uhr ac. or". 


Weau ſagt, daß General Hohe nunmehr 
206 Kommando der franzöf; Mordarınee über: 
nehmen werde, = 

'Mainz, vom 29. Sept. 
"> Ein fram. Kommandant zu Oberingefheim 
entbot nach der vorgeftrigen Affaire 4 Eins 
wohtler and dem pfälz. Orte Sauerſchwaben⸗ 
Yeirke , machte ihnen dem gan) umgegründeten 
Vorwurf, fie Härten ſich durch Schieffen und 
fonftiges Vetragen als Feinde‘ der Sranfen 
gezeigt, und. ließ 2 der. Ungfädtichen ohne 
weiters niederfchieffen ; fodamı Meß er geftern 
ftuͤh den Dre 4 Stunden lang plindern, und 
hierauf an_allen Eden In Brand ſtecken. 
Mehrere hundert feiner Truppen umzingelten 
den Ort, und liefen, Feihe lebendige Seele 
heraus. Er fank ganz in die Aſche und das 
Spital der Nariun,Gebannten it WO Jen 


urdetaunt; ı Fam aber nicht anbers, als 
Außerſt jämmerlich ſeyn. — 

Geſtern wurde ein feindl. Standartenreiter 
Kon einem unfrer Huſaren niebergehauen,, 
welcher ſodann die Standarte eingebracht hat. 
Strasburg, den 20. Sept. 
Am 216 Sept. find die. beyden Abgefands 

‚ten bed fränkifchen Kreiſes aus Paris wieber 
‘Hier angelommen,, und haben ihren Weg 
‚mach Deutfchlaud fortgefezt. Ihrer Sendung 
gemäs hat das Direktorium am 6. Sept. 

en Schluß⸗gefaßt: 
PUB —— — wel⸗ 
Ge den 20. Thermid. (7- Aug.) mit dem 
dazu bevollmaͤchtigten General Ernouf, ‚ein 
gegangen worden, iſt bie auf den 12. Art, 
beftättigt. | 

2) Diefer Artikel foll folgenbermaffen. ab: 
:gefaßt werden: · die Beligungen welche dem 
Adnige von Preuſſen, dem Laudgrafen von 
Heſſenkaſſel und den Fuͤrſten gehören ‚wel: 
be mit Frankreich im Frieden find, werden 
nicht in gegenwärtiged Arangement wegen 
der Kontriburionen eiubegriffen. 

3) Alle Kontributionsbefehle , welche es 
weral Jeurdan auf die Städte und Gebiete 
von Nürnberg und Bamberg, die Stadt 
‚und das Bistum Wirzburg und die Stadt 
Schweinfurt. auögeftellt hat, follen als nicht 
gegeben angefehen werden. 

4) Was ſchon darauf bezahlt worden iſt, 
gilt als eine a compre auf Abichlag der 
"Webereinfnnft vom 26. Thermid. (7. Aug.) 

5) Der Minifter der gegenwärtigen Ver⸗ 
‘ ‚Hältniffe bat den Auftrag von gegenwärtis 
gem Befchluß untorzögli den Deputirten 
eb fraͤnkiſchen Kreifed Kenntniß zu geben, 
6) Er foll in dem kürzeftmdglichften Zeits 


‚eaume wegen eines Kontributions » Supple- 


ments in daarem Gelde und in Natura trat⸗ 
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tiren, weldyes banı bie Kreisverſammlung 
auf alle Länder, welche nicht mit Frankreich 
im Zrieden find, vertheilt., 

7, Es fol ein diplomatiſcher Agent nach 
Branten geſchickt werden, um dafelbjt über 
das Jutereſſe der Republik zu wachen. 

Elberfeld, vom 22. Sept. 

Bor einigen Tagen fam eine Menge Ge 
paͤcke zu Langenfeld am Auch viele Trup⸗ 
‚pen find in dem bey dem Dorfe Bilk abges 
fiohenen Lager eingeridt. Zu Duͤſſeldorf 
‚wird mit doppelten Eifer au den Verſchau⸗ 
(zungen. gearbeitet, befonders innerhalb wers 
den die Werke immer mehr verſtaͤrket; die 
Ariegslaſten · werden immer druͤckender, uud 
‚bie Lage gefaͤhrlicher. Am 2oſten find dis 
ſelbſt einige. Rommiffaird eingetroffen, wel 
che ſogleich Heu, Hader und Stroh in Re: 
quifition fegten; der Mehlvorrath wurde bey 
den ‚Bädern unterfacht, und auf andern 
Tags 15000 Portionen Brod beftellt. Es 
follen viele Truppen von -der Nordarmee 
einräcden. Bor einer Belagerung glaubt 
man ſich jedoch noch ziemlich ſicher, indemn 
vor der Stadt mehrere Lager bezogen wer⸗ 
ben.. Zu Siegburg find die Kaiſerlichen nun 
‚auch eingerücdt, bie franzdf..Arınce hat heis 
auf fich über Urbach und Benäberg in das 
ſogenaunte Stammlerfeld zuruͤckgezogen, 
wo ‚fie vor der Hand ein Lager bezogen, 
Borgeftern in aller Frih kamen mehrere 
Kommiffairs zu Mihlgeim an, .umd trafen 
ſogleich Vorklehrung zu den noͤthigen Bes 
duͤrfniſſen fir ſehr viele nach ommeunde Trup⸗ 
pen. Zu Duͤſſeldorf ruͤckte ſchon vorgeſtern 
die Diviſion Lefevre ein; der. größte Theil 


wiarſchierte fogleicdy wieder auf Stammel zu. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Briefe vom Niederrhein melden, daß jet 
die Ftanzoſen aus allen Kräften davon laufen, 
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und Gewehr, Torniſter ꝛc. wegwerfen. Ge: 
neral Lefenre foll felbit in Limburg gefagt has 
ben, dafi er des Kriegs muͤde fey, abdanken 
find nad Haufe gehen wolle, um lieber Korn 
“auf feine Mühle zu tragen und aufjufchiirten, 


als länger ein franzöfifcher General zu fen. 


Bekanntlich ift er ein Mülleröfohn, 
8 Mihlen befigen. j 


Nachſtehende Treffer erſter Klaffe der 8;ten 

soßen Generalitäts Lotterie in Haag als auf 
di 2161 . fl. 1250. und 3165”. fl. 15 find 
bey Enden gefezten in planmäßigen Termin 
"Baar abyülangen, uͤbrig von ihm verkaufte 
Looß Mumeren laut Plan noch vor dem 14. 
Oetob. mit fl. 12 zu renoviren, und franeo 
‚haar bier _einsreffend zu beſorgen; Kauflofe 
ater Klaſſe melde den 7. Detob. zu zieben 
anfangt, find ganze fl. 34. halbe fl. ı7. over 
für alle 6 Klaffen ganze für fl. 95. halbe fl. 
49. viertel fl. 21. zokr. jedoch) nur gegen bass 
se, und Poltirey einfendende Zahlung bis den 


und fol 


36. Det. wenn auderd deren noch vorrärhig, . 


abzunehmen. Dieje alte follive garantirte Klaſ⸗ 
fentorterte erithält Circa 4509 Treffer mehr. 
"als Fehler. Die anfehnlichften Gewinfte find 
“fl. 10000Q, #0200, 60900, 50000, 49000, 
2 zu fl, 30009, 23ufl. 25090, 3 zu fl. 20009, 
„= au fl. 15000, 3 zu fl. 12509, 11 zu R. 
10900, 4 zu fl. 7509, 11 zu fl 5000. 2 qu 
*fl. 4-00, 5 zu fl. 3900, 9 zu fl. 2500, 9 ju 
‘fl. 2000 , 10 an fl 15co, ı4 zu fl. 1250. 
31° zu ıec0, dann bey Ziehung ater Kluffe 
1 Premium von fl. 10>0 filr dad erſte Loos 
‚a Prem. von fl. 10009, für das letzte Looß, 
1 Premium fürs erfte Loos 3 Kaffe fl. 1009, 
und file das legte Loos fl, 10009, '1 Preu. 
fihr erſtes Loos 4. Klaſſe fl. 1080,. 1: Prem. 
für leiztes Roos fl; 1000 für erſtes Loop st 
‚Kaffe 1. Prem. zu fl. 10000 für letztes Loo 
10900 ein Prem. von fl. 2500, fir erſtes Looß 
6. gug Prem. fuͤt das letzte Looß fl. 3000 
orftet Ziehungewoche. Prem filr das Inge 
Loop won ber tem Iten aten Woche jedes zu 
4: 866. u Prem. für das letzte Looß ter Wo: 
7400, ı Prem, von,fl. 12500, für dad 


ae Woß. Der noch übiigen® ie vielt 


taufend Gulden geheride Premien nicht zu 
denken, wie der Plan umſtaͤndlicher auswe 
fet, welcher gratis zu haben by 3. G.P, 
Huber in Augsburg in meiner Vehanfung 
auf dem DObftmärkt kit. D. Niro. 72. 39 
Mittwoch den 26ten Dftober und folgenden 
Dounerſtag, wird In,der Falober : Beıftadt 
Lit G. Rio 9. ein Hausraty erbffnet, worinn 
Silberbreiiipiel, Schnallen, Dofen, Drgen, 
porn, Kndpf, und andere Silberſtuͤcke, cine 
goidue Slag: Rep:tieruhr, eine Sıodu ;r und 
Schlag und Repethieruhr, Herrutleider und 
Mäntel, Leib : und Bettwaſch, Betten uud 


Berrftatten, nußbaum und, feuchten Schreib 


Komod und andere Käften, Eonfol und andere 
Tiſche, Canape und —— Zinn und 
‚Kupfer, worunter groffe Del : Keffel, Mable⸗ 
teyeu, Porzelain und Gläfer. fo andere Hands 
fahrniffe gegen baare Bezahlung an den Me ſt⸗ 
biethenden erlaffen werden, 


ntag6 den 10. Drtob, und folgende Tas 
e werden auf dem Bederhaus neue filb 

Schnur : @oller : Hald« Uhr und Srodferten, 
Borlegr EB: und Kaffee : Löffel, Salzfaͤßl, B 
fiede., Dofen, Schnallen, Biligrain Goller 
und Halsmaſcheu, Rojenkränze, eine goldene 
Minurenuhr, Halskreuzl mit Reffeten, einige 
Silberftangen, goldne und ſilberne Rınge, Dogs 
gelhauben mir Gold und Silber, feidne und 
wollene Kontufchlleiter, Leib: und Berrwai 
‚Betten und Betiſtaͤtten, quß baum un feat e 
Kommen » und langethurige Kaͤſten, fo ande⸗ 
res Schreſnwerk, Zinn, Küpfer, verſchledenes 
‚Kuchelzeräty gegen baare. Zahlung: heitando 
verkauft. | DER 
x "Dienftag ven’’ gem Okt. und “die Darauf 
folgende Tage wird am Millerbergle rau 
Nro : 209. .ein Hansrath erbfuet, worium 
Pretiofen, Perlen. ‚Silberne Beitele, Kaffında 
ſchirr Sad und Siteckuhren, Spiegel, Mahs 
lereyen, Tiſch, Seffel, lange Frauenfleider, 
Brabanter Spigen, Leib Tifch and Bertmafch, 


Bırten, Matrazeın, nußbaumene Comod und 
‚Schreib Häfen „Zinn; Kupier, Meiſing und 


Eifengeräsd „nebftangern nuͤtzlichen Haus fahrs 
wiffen au die Meiftbletenden gegen —* Bi⸗ 


zahlung erlaſfin wͤden. T 


* 


Nro. 236. 
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Hrdinäre Seitung 


Bon Staats + Handlungs » und gelehrten Neuigkeiten. | 
Mit Ihro Böm. Raiferl, Maf. allergnädigfier Freyheit. 


Wei und auögefertiget in dem Zeitungs > Komptoir der Maſchenbauriſchen Erben. 
in der St. Anna⸗Gaſſe. 


Freytag den 7. 


Wien, den 29. Sept. 

es Erz. Karl ?. H. zeigen aus Walde: 

roth unterm 21. d. an, daß feit dem 
gluͤcklichen Entfah der Feſtung Ehrenbreits 
Bein die Armee ihre errungenen Bortheile 
mit der größten Lebhaftigkeir fortgeſetzt habe. 
« Gen. Yourdan 309 feine Divifionen von 
MBezlar. und Gieſſen über Gachenburg, an ſich, 
und ſchien feine Kräfte in Altenburg fam⸗ 
mel, und’ein neues Treffen erwarten zu 
wollen. Gem Marceau hielt mit der Arriers 


. 


e auf den Höhen von Freyling, um den 


fc) der feindlichen Armee zu decken. Der 
GM. L. Hotze griff ihn mit der Avantgar⸗ 
de an, und zwang ihn zum weichen; Mars 
rau wagte noch einen Angriff mit feiner 
Kavallerie, wurde aber Durch die Regimen: 
ser Blankenſteln, Barco, und Latour zus 
ruͤckgeworfen. Der Verfuft des Feiudes bey 
dieſem Gefechte war groß, Marceau wurs 
De dabey tbölich verwundet, und vom Fein⸗ 
de Auf. dem Schlachtfelde zuruͤck gefaffen ; fein 
Generaladjurant- wurde gefangen, er aber 
verſchied den folgenden Tag an feinen Wun⸗ 
den. Dee: Ted biefes Generals, im welchen, 
"ourdan fein ganzes Vertrauen gefegt har: 
We, und. ber Den wachsen Floͤgel feiner Armee 


Id 


Dt. 1796. be 


fommandirte, bat die feindlichen Amppes in in 
die groͤßte Beſtuͤrzung geſetzt, und dieſes 
letzte Gefecht ſcheint ihre Standhaftigkeit 
ganz erſchuͤttert zu haben; fie eilten, ihren 
Ruͤckzug fortzuſetzen, unſere Avantgarde ſtaud 


/ 


bey Weyerbuſch, und hielt ihre Poften bey 


Kirchnip p» 

Am .20. find Se. k. H. mit der Armee 
nach Walderoth nachgerüct , auf dem reche 
ten Flügel ift der 5. M. 2. Kray über Has 
chenburg gegen die Sieg vormarfchiert , und 
auf dem Linken Flügel ftand der Gen. My⸗ 
lius bey Neuftadt; der Feind hat ein Der . 
taſchement nad Siegen geſchickt, welches 
von einer Abtheilung unſerer leichten Trup⸗ 
pen verfolgt ward. Beym Abgange diefer 
Nachrichten ward Sr. Fonigl. Hoh, gemek 
bet der Feind fey ganz über die Eieg gegans 
gen , uud ziehe fich theild bey Bonn über den 
Rhein theild gegen Duͤſſeldorf zuruͤck. 

Mailand, den 23. Sept. 


>: Seit dem 18ten b. ift Gen. Buonaparte 


bier. Unter dem 20 Fructidor ( 10 Sept.) 

te er au feine Gemahlin gefchrieben, der 

eind habe 18000 Gefangene verloren, den 
Gen. Wurmfer bleibe nichts. übrig, als fü 
mit etwa 7000 M. in Mantua zu werfen, 
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Aus dem Raport des Gen. Berthier vom 16. 
aus dem Hanptquartier der 2 Kaſtelle (vor 
Mantua) erheller, daß die Franzoſen 
am ısten fih des Fort Et. Gimgio, der 
Vruͤkenſchanze, und der fogenannten Favorite 
bemaͤchtiget, und ben Obriſten der Kürafliere 
mit 600 Maniı feined Regiments, nebſt eis 
nem Bataillon, welches die Waffen ſtrekte, 
gefangen haben, Die übrigen Gefangenen, 
weldye im Feuer des Angrifd gemacht wur: 
den, mögen fid) auf 2000 belaufen, wenn 
das erwähnte Bataillen dazu gezählt wird. 
Zugleich fiel eine zahlreiche Artillerie den Frans 
fen in die Hände. Den gemeldten Angrif 
lenkten die Generale Augerau, und Sahuguet. 
Der Raport fchließe ſich mit folgenden Yuss 
bilden: „Wir befchießen ie Stadt (Cittä 
Alantova) indem wir von außen nirgends 
mehr einen Feind zu befimpfen haben, „ 
Heute Morgens giengen 2000 bfterreichifche 
Kriegsgefangene yuter einer Bedeckung von 
2co unferer Freywilligen nach Cuneo ab; 
morgen fol ein anderer Transport dahin abs 
geführte werden. i 

* Diefed Schreiben, datirt aud Moufelle 
von gedacht 20. Fructidor, worinn noch der 
Zuſatz befindlich,“ Italien, das ganze Fe: 
riaul und Tyrol feyen nunmehr der Repubs 
lick geſichert!!“ iſt zu Baſel durch Barther 
lemy, als dem Otig. gleichlautend bekannt 
gemacht worden. Wie viel uͤbrigens darauf 
zu bauen, kann man aus den nach der Zeit 
vorgefallenen Auftritten‘, wie ſolche die Wie: 
ner Hofzeitung aus officiellen Berichten bes 
kannt gemacht, beurtheilt werden. ' 

Diefe bauten im wefentlichen, wie folgt; 

Mantua, den 13. Sept. 

"Den ııten d. hat fich die f, E, Armee von 
Legnano in volle Bewegung geſetzt, um über 
Sanquinete nach Caſtellano und nach Mantug 
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vorzudringen. Die Abantgarde warb; von 
dem F. M. L. Meszaros und dem Geu . Otto 
gefuͤhrt, als fie in die Gegend von Ceria kam, 
von einem feindl. Korps von etwa 6000 
Mann, das von Verona herzog, und Gen. 
Buonaparte felbit anführte, hitzig angegrifs 
fen, hielt den Augriff mit unglaublichen 
Muth aus, und zwang den Feind, nach ers 
littenem großen Verluft, eiligft nach Verona 
die Zlucht zu ergreifen. Bey diefer Gelegen- 
heit haben die k. k. Truppen 872 Gefangene, 
darunter ı Oberftlieutenant und 12 Offiziere 
eingebracht, und 7 Kanonen erobert. Hierauf 
hat die Armee, der bier und da verfuchten 
feindliben Bewegungen ungeachtet, den bes 
ſchwerlichen Marſch ohne weitern Yufenthalt 
fortgefegt, und iſt gluͤcklich bey Mantun ans 
gekommen, um vereinigt mit einsm Theil 
der Oarnifon ihre weitern Operationen forte 
zufegen. Uber am nämlichen Tage, den 13 
frühe gegen 10 Uhr griff fie der Feind im 
ihrem Lager und gleichfam unter den Mauern. 
von Mantua, naͤmlich zwifchen Formigofa 
und der Vorſtadt St. Giorgio, an. Die, & 
Truppen, ber 5. M. Gr. v. Wurmfer an der 
Spige, empfiengen den Feind mit ſolchem 
Muthe, daß er ſich in Eil und Unordnung 
ſchuell zuruͤckziehen mußte, und bey dem Ab: 
gang dieſes Berichts, wo das Gefecht noch 
nicht geendigt war, fondern die k.k. Trup⸗ 
pen den Feind noch weiter verfolgten, ſiud 
ſchon mehr ald 1500 Gefangene, groͤßten⸗ 
theils Grenadiere, nach Mantua gebracht 
worden. Die Artillerie hat dem Feinde ſehr 
großen Schaden zugefuͤgt, und er ſoll eine ſehr 
große Anzahl Todte auf dem Schlachtfelde zu⸗ 
ruͤckgelaſſen haben, auch waren bereits Lo Ka⸗ 
nonen und viele Munitionsfarren von den k.k. 
Truppen erebert worden. 

*Was weiter von dem@rfolg diefes Tageh 


— 


aus Botzen unterm 23 Sept. geſchrieben wor⸗ 
den, “ein feindlicher General ſey todt auf 
einer Barke fortgefuͤhrt, einer auf dem Platze 
geblieben, und einer im Hauſe Bevilaqua zu 
Verona geſtorben; General Augereau hatte 
alle feine Bagage in.Geld umgefchaffen, um 
leichter zu fliehen; die Generale Elimen und 
Berthier feyen todt, ꝛc. muß billig bis zur weis 
tern Beitättigung dahin geftellt bleiben, be: 
fonders wenn das Folgende auch noch Beſtaͤt⸗ 
tigung beduͤrfte. 
Kaiſerliches Hauptquartier Biberach, 
den 30. September. 


Dieſen Augenblid fomme ein Kourier 


des General Wurmfer mit der augenehmen 


Nachricht, daf der Feind durch eine ſechstaͤ⸗ 


gig gegebene Bataille endlid den 20. d. im 
Tyrol toral geſchlagen, und gänzlich zerfprengt 
fey ; fein Verluft it am Todten über 7000 
Meaun, au Gefangenen 6000, worunter fich 
Her General Buonaparte felbft befinder. Ges 
geral Keltermann nebft noch drey Generafen 
if todt. Da nach Bericht des Feldmarſchalls 
Graf bon Wurmfer der Feind ſich noch auf 
er Flincht befindet, und er ihn noch ſtets ver: 
folger, fo ficht man noch angenehmern Nach⸗ 
richten entgegen. ‚, 
Vallendar, ben 30. Eept. 
Geftern Nachmittags gegen 4 Uhr griff 
General Kray bie Franzofen ‚bey Hedders⸗ 
dorf mir fo. glädlihem Erfolge an, daß 
er fie aus. dortiger Gegend und aus ber 
Stadt Neuwied herauswarf, worauf fie fich 
in die Bruͤckenſchanze retirirten. Das 
Gefechte war ſehr higig „ und dauerte 
bis Heuteg Uhr. General Kray fihidte ei⸗ 
nen Trompeter zu dem franz. General Ber⸗ 
wadotte,, um eine Unterredung zur Scho- 
wung der Stadt. General-Simon kam wirk- 
lich⸗ und es wurde ein Waffenſtillſtand bis 
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heute 9 Uhr fergefeht. Heute Morgens ift 
General Kray von Vendorf nad) Neuwied 
zur Unterredung abgegaugen. — Die frans 
zoͤſiſchen Generäle waren in Neuwied noch 
über Tafel, als wer Angriff geſchah. 
Regensburg, den 3. Det. 
Von,zeit zu Zeit vernehmen wir die traus 


‚rigften Zufale‘, welche ſich auf der Donau 


bey dem ftarfen Gang der Schiffarth ereig- 
nen. Erſt Pürzlih pafjirten die Kanzley 
Depots der Niederrheinifchen und Reichsars 
mee unter Kommando des. F. E. Majors, 
Freyhern von Mallordy, den fogenannten 
Mirbel ziwifchen Linz und Wien, Das Shift, 
weldyes von der größten Gattung und mit 
einigen hundert Menfchen beladen war, hat: 
te das Ungluͤck, von dem MWirtel ergriffen. 
und achtmahl binnen zwey Giunden herum 
netrieben zu werben, im welcher Zeit es als 
le Ruder verloren, und Knieho h Wa ſer ge⸗ 
zogen bat. Da nun alle menſchliche Huͤl⸗ 
fe unmoͤglich, und das Schiff mir allzu ver: 
loren zu feyn ſchien, weil es von dem Strom 
mehrmalen an die Felfen geworfen wurde, 
ließ gedachter Major durdy die fommandirs 
te Mannfhaft die Chalupe auswerfen. u, 
mittelft einiger Seiler, daß ſchon zu finfen 
beginnende Schiff, an einen hervo.ragenden 
Felfen vejt machen, foldhe , mit augenicheins 
licher Gefahr der Zertrimmerung an jelben 
Felfen Hinziehen, wodurch die Mannfchaft 
und alle Gerätbichaften. gluͤcklich gerettet, 
und nach hergeftelltem Schiffe, im einigen 
Tagen der weitere Marfch nach Wien anges 


"treten werben koͤnnen. 


Berlin, den 24. Sept. 

Se fehr die Aufmerkſamkeit der Politi— 
fer durch die Nachricht. von dem Zufammens 
ziehen eines ruffifhen Truppenforps an der 
gallizifchen Gränze von neuen aufgeregt wird: 


— 
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fo ſchwer iſt es doch bisher gewefen, mit einis 
ger Gewißheit zu beſtimmen, welche Richtung 
die Thärigfeit des preußifchen Kabinets dabey 


nehmen möchte. Doc bat man alle Urfache 


anzunehmen, dab ein jehr gutes Vernehmen 
zwiſchen unfern: und dem ruſſiſchen Hofe jtart 
findet. Indeſſen wird nad) amd nach, bem 
Zleich mach gefihloffenen Frieden genom: 
menen Plan gemäß, die Armee, in Verhälte 
niß zu den neu acquirirten Ländern in Polen, 
vermehrt. 
Mezlar, den 27. Sept. 

Zwifchen Preuffen und Heffenfaffel ift ein 

Allianztraktat gefibloffen,, wovon die Beding- 
niffe zwar noch ein Geheimniß find, fo viel 
aber weis man gewiß, daß der Landgraf fich 
anheijchig gemacht hit, 20,000 Mann zu 
den preußifchen Truppen floffen zu laſſen. 
Was kann die wahre Abficht diefer Maaß— 
segeln feyn? heißt es in einem Schreiben 

aus dent Heßifchen vom 22ften Sept. Nach 
allem Anfhein wird man fich nicht blos auf 
bie Vertheidigung einfchränfen, dann es bes 
ftärtige fih, daß Preußen bald nach den 
heßiſchen Truppen auch nody bie Schweizer 
in Sold genommen, welche in franz. und 
bolländifchen Dienften waren. 

Koͤlln, den 24. Sept. 

Geſtern hat die Nordarmee Befehl erhal: 
ten, fich diefen Morgen um 5 Uhr in Ber 
wegung zu fegen, um dad verfchanzte Lager 
bey Diffelvorf zu befegen. Die "Haupt: 
quartiere diefer Armee ſowohl ald auch der 
Sambre und Mais Armee find noch immer 
bier. Ein Theil der Nordarmee befeßt auch 
noc) die Verfhanzungen der Inſel bey Neu— 
ivied. Der linfe Flügel der Sambre und 
Maafarmee beh uptet gleichfalls noch die 
nemliche Pofition an den Ufern der Gieg, 
die Deyderfeitigen Vorppiten find ſchon hand⸗ 
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gemein geworden, und geflern find einige 
Gefangene, die bey dieſer Gelegenheit: 94 
macht wurden, bier eingebracht. worden, ' 
Neuwied, ber 30. Sept, 
Geftern war ein fürchterlicher Tag für _ 
die hiefigen Einwohner. - Nach zweymaliger 
Stuͤrmung unferer Stadt, wobey von beh⸗ 
den. Seiten viel Menſchenblut floß, beſon⸗ 
ders in den Straßen, blieben die Kalſer⸗ 
lichen Abends um 8 Uhr Meiſter von der 
Stadt. Viele Haͤuſer wurden gepländerk 
— Heute iſt die Stadt für neutral erklaͤrt 
worden. Die Punkte dieſer Erklaͤrung find 
noch nicht bekannt. we 
Donnerfiag den gten Noyember, und fols 
gende Tage, werden hinter St. Ulrich, 
der Zwinger: Mauer, Ringe, Bazl, Kre AL 
—— Ketten" verichiedenes Salanreries &ilo 
er, lange Frauen » * Schlender und 
Kontuſche Kleider von be, Moufelin; 
Cotton und MWollenzeug, Hauben und 
tücher, neue Leib » Tiſch und Bettwaſch 
dergleichen einfache Bertladen mit Berfen, 
dann Zinn, Kupfer, Meßing, Porcelain, 
Glaͤßer, Eifen und Wlechgerärb, auch nußb, 
und. fuͤchten Schreinwert,, fo andere Bones 
ulſſe gegen basre Zahlung licirando verkauft, 
Mittwoch den- 264.4 Ollober und folgenden 
Donnerftag, wird In der Jakober Worfkadt 
fit. G, Ned 9. ein Hausrath erdifnet, wardug 
Silberbrettſplel, Shnallen, Dojen, Degen, 
Sporn, Knoͤpf, umd atidere Silserftiihe, kine 
goldne Slag · Repetie uhr, eine Stodu'ye, und, 
Ss und Ropzihieruge, Herrukle ider una 
Mäntel, Lab : uad Bettwaſch, Betten und 
Bettſtatten, uußbaum uud feuchten Schrelb 
Komod und andere Kaſten, Couſol und andere 
Tiihe, Canape und Bene 3iau und 
Kupfer, wotunges großfe Del: Keſſel, Maplen 
Pd —— ee: fo anpere Hauss 
rule. aare Sezahlung aa Den IR: 3 
DIechEeR erlafen werden ie 
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Samſtag, den 8. Oftob, 1796. | 


WMalland, den 24. Geptemb. 
Lehten Donnerſtag, als am erſten Tage des 
auften Jahres der franzdſiſchen Repub⸗ 


HR, wurde cin Nazisnalfeſt gefeyert. Man 


errichtete auf dene Domplaze einen neuen 


Freyheitsbaum / wobey ſich die Muntzipalis 
gät, bie General: Stadtd + Verwaltung, Bios 


naparte, alle Staaböoffiziere und Mirglies 
„Der ber Juſtiztribunale einfanden.  Nachde 
verſchiedene Reden gehalten, und allerien pi: 
triotiſche Lieder abgefungen worden, verfilgte 
‚ man ſich in den Nationalpalaft, (ehemals die 
herzogliche Refidenz), wo. iur großen Saale 
Auf Buonapartes.Anorduung eine Mahlzeit 
son 220. Cnuvertö gegeben wurde. Unterm 
Kanonendonner brachte inanı folgende Geſund⸗ 
Keiten auf: Dem Generallommandanten der 
Lombarbey , auf die Erhaltung der Frankenre⸗ 
publit; der braven italieniſthen Armee und 
ihrer tapfern Anführer, auf die Frenheit Ita⸗ 
Kiens — Beny diefer Gelegenheit ließ Buo⸗ 
saparte 20 mailaͤndiſche Geifelm in Freyheit 
fegen, die man nad) Fraukreich geführt hat 
#8. Nun bleiben nur noch folgende dafelbit 
zuruͤck: Die drey Brüder Roſaly, der Probft 
Taverna, Karlo Arconati, Fermino Rajtni, 


Branz Naea, Ignaz Manz, Frauz Per- 


⸗2— 


⸗ 


et , Vitalian Eoufalonteri nnd Conftaz 


ERICH, — den 21. Septend, al; 
as Kriegsgericht hat mach einer ſieben⸗ 
ſtuͤndigen Beurtheilung von ee ” 
im Lager. von Greuelle befchuldigten 17 zume 
Tod, 10 zur Randeöverweifung ; und to’ zus 
Gef uguißjtraffe verurteilt, 1 7-find in Frey⸗ 
heit gejegt worden; einer der zum Tod Yersirs 
theilten, entwffchte, - Diefe 12 wurden üben 
den Wall des Tempels nach dem: Lager dow 
Grenelle geführt , and daſelbſt erſchoffen 
General Moresu meldet von Geifenfeld vom 
9. d. daß fein Vortrab das feindliche Centrum 


ben Mainburg gefchlagen, 500 Gefangene ge: 


macht, und eine Kanone erobert: Der fine 
Blügel des Geyeral Zerino begab ſich ven glei⸗ 
hen Tag nach Mosburg, und verdrängte te 
ben Feind, mit folcher Schnelligkeit, daß er 
nicht mehr Zeit gewan, die Bruͤcke zu zerfihs 
ren. Der Feind grif an eben diejem Tag une 
fere Truppen an, die wir zu Freyſing hatten. 
Paris, den 23. Sept. . ° 

Gen. Buonaparte berichtet dem Directorium 

im Weſentlichen folgendes aus dem Haupt⸗ 

quartier Citmone den 21. Fructidor 7 . 


Sept.) 


— 


Mach dem Gefecht bey Serruval, nud 
der Schlacht bey Roveredo haben die Repu⸗ 
Hifaner die Schluͤnde der Branta foreirt. 
Gen. Augereaud Vortrab vertrieb zuerft den 
im Dorf Priemolano werfchanzten Feind, 
der fich gleichwohl in dem Fleinen, den Paß 
fperrenden Fort Cavivo wieder wereiwigte. 
Nach einem ziemlich lebhaften Widerſtaud 
ward der Poſten erobert; ein Dragoner Re⸗ 
giment, von einem detaſchem. Jaͤger unter⸗ 
ſtuͤtzt, verfolgt und dringt bis an die Spi⸗ 
tze der Colonne, welche dadurch ganz gefan⸗ 
gen wird. Man bekam in allem 4000 Ge⸗ 
fangene-, 10 Can. 8 Fahnen, 15 Muni 
ttonswägen 16. 

— Baſſano, ben 23. Fruet. 
(9. Sept.) 

der Schnelle unerwartete Marſch em 
20. Meilen in 2 Tagen nach den S 
der Branta har den Feind gänz aus * 
fung gebracht, welcher rechnete, wir wuͤrden 
gerade auf Insbruck losgehen, uud dem zu⸗ 
folge eine Colonne auf Veronna abſchickte, 
am dem Platz und ung iu Ruͤcken zu bedroht 

. Am 22 Fruct. (8. Sept.) früß . 
letzten wir ims int Marſch, und errei 
den: Feind am Eingang des Paſſes beym 
Dorf Salagna; Die Gen. Augereau und 


Maffena rädten mit ihren ganzen —33 


nen At, u. um 7 Uhr begann das Treffen. Di 

MFeind, auf feine Poſition trogend hielt die 
Zeitlang aus, allein durch den Ungeftünm 
nunſrer Halbbrigaden ward er endlich überall 
zuruͤckgeworfen. Wir marfchirten fogleich auf 
Boſſano los; Wurmſer und fein Hauptquar: 
tier war ned dba. Rechts und linfs dran: 
gen die Gen. Augereau und Maffena , theils 
in vollen Sprüngen , theils in gefchloffenen 
-KRolönnen anf bie, die Bruͤcke vertheidigen: 
den Stide ein, nahmen fie weg, giengen 


quartierd befchiigten. 


u; 


m (mt 
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über die Bruͤcke und drangen in bie Stadt, 

teotz allem, Widerjtande des Kerns der dftr 

Grenadiere, die den R bes Haupt⸗ 

Wir nahmen an die⸗ 

fen Tage 3000 Gefangene, 35 Stuͤck Ka⸗ 

nouen, 2 Schiffbrüden, won 32 Pontons ꝛtc. 

Wir verfolgen tn dieſem Augenblick eine Dis 

diſion von go000 Mann, welche: Wurniſer auf 

Bicenza marſchiren ließ, den einzigen Reſt 

ber fürchterlichen Armee, die vor einem Mo⸗ 

nat und Ttalien zu entreißen drohte. In 6 

Tagen haben wir 2 Schlachten und 4 Gefech⸗ 

te geliefert, dem Feind 21 Bahnen u, 76000 . 

Gefangerie genommen , barumter — 

ne Generale. ꝛc. 

Gedanken über Bubmaparte * 
deſſen ergangenes Manifet an die Tyroler 
(aus dem Courier Univerſel). 

Mat ſieht wohl ein, „daß vom * 
mer ſeinet Siege geblendet, vom den großen 
Kobederhebungen wovon Italien voll iſt, auft 
geblaſen, durch die ſtolze Sprache eineß 
Haunibals, der auf dieſem berühmten Schau⸗ 


plag glänzte, verführt , ein junger Generäl 


von 28 Jahren, kaum Alter als damals 
Hantiibal, ‚weder in ſeinen Reden, noch 
in feinen Thaten, ja nicht einmal in feinek 
Siegen Maas und Ziel zu — weis, wel⸗ 
ches die Klugheit befiehlt. Nun wäre ed 

fo nothwendig , daß die Regierung: über feir 
ne‘ Zugend wachte, aus Further feine Tür 
pferfeit möchte in Grauſamkeit ausarten, ü. 
nachdem er feine Nazion durch feine Sie 
ehrte, möchte er fie durch feine Raſchheit w 
der entehren. Wir Eonnen nicht glauben , 
baf Buonapartes jüngftes Manifeſt an ‚die 


Einwohner des Tyrols, mit dem Geift übers 


einftimme , welche das Direktorium in feinem 
auswärtigen Handlungen zu beleben fcheint. 
Dem · Auſchein nach wollte er; vorzüglich in 
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anfern Berhilltniifen init den übrigen WIE 
kern ſie den Unterfchied ftärter fühlen Taf 
fen... der zwiſchen einer geſetzmaßigen Ne: 
gierung, und jener Art Revolutionair Id: 
minifträtion,obwaltet, welche die Ermorẽ 
bung int Innern und die Raͤubereyen won 
auffen befahl; die aus allen Bürgern Mörs 
ber und ‚aus, allen Eoldaten Vordbreunet 
wachen wollte. Er hat in dei That hegrif⸗ 
fen, daß es wichtig ſey durch venge Recht⸗ 
——— Menfcyenliebe, die cheus 
Ude Meyming zũ vertilgen· welche amſere 
Revoluzions Staatöregierinig ganz Europa 
gegen und einflbte, „, Aber Buenaparte ver⸗ 
gaß es auf dem Schlachtfeld, und in ber 


Begeifterung feiner Siege. Sein Manifeſt 
ar mie einem Bug feinen Kriegsruhm, 
and läßt on der Eglle des Gieger& mir den 
Mordbrenner erblicken. Man ſelle ſich hen 
gleichen Buonaparte: vor, den gauız- Europa 
für einen Augenblie bemumdent ;;, der mit 
den Pechkranghn der Hat, wie vein · Ta⸗ 
merlan, in die beftärgten Dötfer der Tyro⸗ 
der zieht , ihre ungluͤcklichen Einwohner in 
Netten ſchlaͤgt, die Verwaundten bis ins drit⸗ 
e Slied aber den Ungehorſam derer beſtraft, 
Die ſeinen ungerechten Befehlen nicht ger 
drchen wollten , und der auffer Frankreichs 
dien, däsjenige , was die Wuth 
‚ber Revoluzlan enapdrendes. hetvorbringen 
konute die Dinger zu ſchrecken, wieder auf 
Die Bahn bringt! Wann der Krieg oͤfters 
Zuge dargeboten hat,welche die Menſch⸗ 
Achkeit verabſcheute, nnd bie vielleicht dem 
eift:biefes Zögliygs der Rukm nur allzu: 
Mabe-verfchweben.‘) Wenn das Berlangen 
berühmte Maͤnner machzuahmen, in Dei 
fie Groffes und ſchoͤnes thateu, ihn 
fo ‚weit ‚verleiten konnte, fie bis in ihre 
Sehler und Abweichungen nachzuahmen, oder 
vielmehr, wann bie Verlegung aller menſch⸗ 


0 5 
Ticpen und ghitlichen Geſetze wobon "bie 
Revolutton das Beyſpiel Ti ihn glau⸗ 


ben machte; daR eo genue ſ Weberwindee 
zu ſeyn, um michts mehr gebeiligtes: zu ha⸗ 
ben. Dei Beweggrund, der ihn dahin bringt, 
das was äh von der Unmenſchlichkeit ber 
Anführer jener wilden «Herden erzähle, die 
nichts als von Sengen, Breit und Plins 
dern wußteh „ag num zuletzt ſepu,wie 
tr will , waruni vereint er noch Spoit ut 
Graufemkeit? Warum derfpricht er die Re⸗ 
Ugien zu reſpeltireu, mittlerweil er in feiner 
Verfuͤgung für die Stadt Trieut es auf ſich 
inne," Chhrherren zul ernennen Welcher 
Zutrauen komen die Verheiſſungen· des Frie⸗ 
dens und der Milde, die er den Tyro lern 
macht, einfloͤßen, während feine Verordnung 
Fir Trient infultined it? Und ift es nicht 
— Sohn, unmoͤgliche und une 
haͤltliche Bediugniſſe bey Strafe der Eiwäfther 
tuñg auferlegen ?: Hat eg nicht den Auſchein 


als" wolte man im der ver ſtellten Menfeheie: 


liebe feines Manifefts für alle Greueltharen, 
die er ju begehen fich vornimmt ,- ſich eine 
Eutſchuldigung vorbehalten? Nichts kauu 
ihn aufhalten/ cr droht alles gu verbrennen ; 
der "Wöllziehung diefer feiner Drohungen, 
jegt ‘& mur ein Bolfwerk von Bedingniffen 
entgegen‘, welche die Torofer‘nicht erfuͤllen 
Fonmen. "Heißt diefes nicht die-Treulofige 
feie aufs Höchfte treiben? Cr ftreut der Mens 
enliehe eine Gattung Weyrauch, aber. nur 
m ſie deſto ſicherer zu mißhandeln! Freylich 
wird Tyrol bald ein Raub der Flammen 
ſeyn; wenn die Regierung dieſer Raſchheit 
eines jungen Mannes, wie Buonaparte ; 
nicht Schranken fegt, der zu Siegen, aber 
den Sleg nicht zu regieren weiß; und das 
egem uns erbitterte Europa , wird fich in 
die Felsen der Gothen und Vandalen, oder 
in den, felbigem ziemlich aͤhnlichen Zeitraum 
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nerfetst fehen , wo die franz. Razion, durch 
ihre Unmenſchlichkeit, alles das ausgeldfiht 
hat, was die Barbaren abfcheuliches bes 
giengen. BE \ 
Nürnberg, den 3. Dftob. 
. Borgeftern gegen 11 Uhr haben die nigl; 
Sreuf. Truppen bie Hauptwache, welche fie 
feit- dem aten Septemb. in der Stadt befegt 
Hatten, wieber verlaffen, und find, vor Die 
Shore , die fie jezt, wie vorher, von außen 
deſezt hatten, hinausgezogen. Der Magiſtrat 
hat folgendes deswegen durch dffeutlichen Ans 
ſchlag bekannt machen laffen. „Nachdem durch 
Die fiegreichen dortſchritte ber P. 1. Truppen 
. Wiejenigen Beforgniffe, in weldjen fich die hies 
ſige Stadt wegen eines abermaligen Ueberfalld 
Kon franz. Truppen vorhin befunden hatte, 
ummehr. gänzlich wieder entfernt find, und 
daher dad. zum Schuz hiefiger Stadt, umd de 
gen: Aenuer proviſoriſch eingeruͤckte koͤnigl. 
Militeir demnaͤchſtens die Stadt, und 
De bießfeitigen Aemter e 
‚fo wird ber biefigen I. Buͤrgerſchaft fol ed mit 
Sem Anfügen.befaunt gemadt, daß, da der 
Schuz dieſer koͤnigl. preuß. Mannſchaft bey 
einer dergleichen, traurigen Wiederkehr der 
Seanzefen für biefige Stadt angenfcheinlich 
ehr. erheblich geweſen wäre, und, alfo derfels 
be.nady diefer dabey zum Grunde ‚gelegenen 
Abſicht jederzeit mit gebührendftein Dank zu 
erfennenift, felbe ſolches gleichfalls danfbar 
gu erwägen, und diefes Fnigl. Militair fere 
merhin, wie biöher, gehörig zu sefpefeiren 
Sich angelegen feyu laffe. Decrerum ın.Se- 
atıı Nürnberg den zoſten Septemb. ı 796. 
—  Hiebey vernimmt man, daß Se. preuß. 
Majeſt. die formliche Beſitznehmung der Stadt 
Inzwifchen von ſich abgelehnet haben.) 
Vermiſchte Nadhridren. 
Nach officiellen Berichten aus Konſtantino⸗ 


wieder verlaffen wird, , 


— 


pel hat ber. Großherr ‚alle kelegeriſch und fran⸗ 


eſiſch geſinuten Miniſter adgefegt, welche 


Schickſal auch den „Hofpodar der Wallachei 
betroffen hat. An deſſen Stelle iſt der belannt 
fe Ypfilandi zum Hoſpobar der Wallachen, 
und fein Sohn zum Dragoman der Pforte em 
- Da nunmehro das blefige Spital theilb mal 
Et. Kranken , und —— Genie 
iſchen; und franzbfifchen Krieg enen neu⸗ 
erdings belegt ee € 
egung, da ihre Au x beträchili 
ift, ein Vorrath von Chatpie == —— 
Leinwandt zu Verband bochſt nothwendig iſt, 
die von einem Vereht ürdigen Publikum 
aber zeithero ingeſandte Veytraͤge für die frans 
zoͤſiſche Spitaͤler verwendet werben mußten; 
als ſehen ſich unterfertigte Deputirte abermalen 
deraniaffet ein eueriches Anſuchen zu ſtel⸗ 
ſprechen ſich dey dem bekaunten 
guten Willen... und. ruͤhnnlichen Eifer zu der gu⸗ 
Berpfl der und Bleßirten et⸗ 
was beyzusragen, elue gemlore ‚Unterfhigung- 
. 1790, 
+ DiesDeputirte zum Spital 7 
‚Gerbingub 9, Seite. . —— Stetten. 


Morgenden Sontag⸗ al 
de Abuigen Tauzmuſil gegeben, und bays . 
nach alle Somü: und Feyertage fortgefcht wen 
—— ep — ea Sole rdigen 
ublitum börihit emp e 
Baftgeber zu den 3 Königen, ht; ” en 


— — nn 
Donnerſtag den 131. m Oktob. wird unterbatb 


St. Georgen vom gruͤnen Baum gegenuͤber 


L. F. Nro. 79. ein Hausrath erbffnet, worin⸗ 
nen Mannekicider, Waſche, Beiten, Zinn, 
Kupfer, Schreinwerk, ein Weber Handswerks. 
zeug, aedleichten und when Kotton Stich, 
Woilrickeln, an den Meiftbierhenden und zwar 
genen baare Bezahlung erlaffen wirben. 
Freptag, den agten Dliob, Nachmittag von 
2 bie 3 Uhr wird bas Wobnhaus an ben Meifb 
biethenden gegen banre Bezahlung verkauft, 
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Mit Ihro Am. Raiferl. Mar 'allergnädigfter Seeybeit, 
" Berlgt und audgeferfiget i im dem Zeitungs =  Kihmpeöfe der Maſchenbauriſchen Erben. 


1 
4% j defreide. ‚al 
Kr einigen ragen fam.ein Barailien. Han 
voniſcher Graͤnzer, 1209 Mann: fartz 
nachdem #5 in 9. Tagen 73 Meilen weis 944 
macht, in Wien an, ward von des Kaiſers Ma⸗ 
jeftär in Augenfchein genemmen, fehr.gelobt 
und befchenft. "Nach gehaltenem Raſttag ſetz⸗ 
te es ſelnen Marfch auf Waͤgen nach Italien 
ef Bapattion Brooder und 
erwarbeiner, jedes von gleicher Stätte, 
Ueberhaupt schen die,Transporse, befonders 
Ber Gränger Batailloue auf Waͤgen ununter⸗ 
fort, machen taͤglich 4 Statiouen v⸗ 
ellen und ohne. Raftage. 12 biefer Bas 
Aslüone find für die Armeen im Reich, und g 
aach Italien beftinint. Auf ven Heinen Waͤ⸗ 
gen figen 8, auf den geößern. 14 Mann. 
Zum Beſten des patriotifchen Korps der wie⸗ 


Freywilligen iſt die große muſikaliſche Aca⸗ 


vemie dreymal wiederholt worden und war, Je 
Besinal zum Erdruͤcken voll. Wenige banden 
au den fefigefegten Eintritspreis von I — 
die Meiſten gaben Dukaten, oder doch Lau 
fer. Biele, die nicht hineingiengen, ſchick⸗ 
ihre reichen Verträge: die Frau Erzher⸗ 
jasin sow Sachſen Tefchen ſchickte 300 Epes 
ers Aela nud eimunbelannter Zurchrei⸗ 


4%. ’ — 


et Ye a Te na N. E 4 e 
—F — a are Sale He 
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Bond = Ming, ‚den 100: Dfiob, —*8 


; Sender legte einen Bentel mir 40 Souver. d'or 
auf den Kaſſatiſch. Der Kaiſerinn Majeſtaͤt 
und die 2 Erzherzogin Elementina und Ama⸗ 
lia, haben fuͤr das gedachte Korps Fahnen 
aufs praͤchtigſte geſtictkt. Sie wurden 3 Tage 
durch bey Hof zur Schau ausgeftelft und fol 
Ion am 15 Dftebanld dem hohen Nanenzfeft 
der Raiſerin eingeweiht aud über geben werden. 
Män Ueſet auf: der. einen Seite die Motte: 
„Drfterweich.üiber alles , wenn es nur will; “4 
auf · der andern: ‚Fiir Gott, den Kar; rae 
Geſetz, und das Vaterland.“ 

> Die obenbenannte erhabene Erzherz. Ehri⸗ 
ſtina giebt nugmeht ihrent zaͤrtlichſt · gefichtes 
Heu Herrn Neven, ſtatt 6000 fl. monathlich 
o0bo Gulden x als einen Beytrag zu den Tas 
felgeldern. Dieſer, von feiner Armee faflanı 
gebete Prinz hat täglich ohne Unterfchiev des j 


Charalters/ 30 Offiziers bey feiner Tafel, 


Der regierende Fuͤrſt Cfieritazy, der in Un⸗ 
garn und Skvonien 90/000 Unterthanen Hat, 
ſtellt 1800 Hufaren, bie er polllommen equl⸗ 


pirt und unterhaͤlt. 


Mondon, bden 20 Sept. 

Mit der letzten Corunna Poſt empfleng der 
Spaniſche Geſandte nebſt ſeinem Gefolge Be⸗ 
ſehlxon ſeiueme hofe, England zu ve 
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Naͤchſte Woche wird das Gefolge abreifen; der 
Margnis de las Caſas ‚aber kann feiner Ge? 
ſundheit wegen die Reiſe noch nicht unteruch⸗ 
men, ſonderu wird in Bath bleiben, Lord 
Bute in Madrid joll noch keinen Befehl von 
unſerer Regierung haben, Madrid zu ver⸗ 
laſſen. * EB 
Schon feit letzterm Freytage iſt im Haufe 
des Grafen Wedel von Jarlöberg, des hiefls 
gen Dinifchen Miniſters, ein Courier von 


Maris erwartet worden, weliher vom Direc⸗ 


torium einen Paß fir einen englifchen Envoye 
nach) Paris bringen fol. Biß jet aber ift we⸗ 
ber Courier noch Paß angelommen , und bie 
Yufmerffamkeit wird immer gejpaunter, dä 
diefer Umitand gewiffermaffen entſcheioend ift, 
ob Friedendimterhandlungen erbffnet werben 
. follen oder nicht. — 
Das nene Poſtſchiff von Liſſabon bringt die 
Nachricht, daß das in Spanien auf die englis 
fhen Schiffe gelegte: Einbargo in Portugal 
‚große BVeftürzung verurfacht habe. Der Hof 
zu Liſſabon ſchien ſehr geneigt, die Feludſelig⸗ 
keiten der franzbfifchen. Republik durcheine 
Summe Geldes abzuwenden. | 
Am Sonnabend trafen Ihre Majeſtaͤten u. 
die Prinzeßfunen von Weymonth in Windſor 
ein. — Das brittiſche Kriegsſchiff Scipie mie 
ben Aregatten, la Pique und Promte, haben 
10 hollaͤndiſche Kauffahrteyſchiffe bey Surinam 
weggenommen und in Martinique aufgebracht, 
Die holländischen Kriegsſchiffe, Seeland von 
64. Brale von 54. Thalie von 36. Mirmin 
von 16. Pol von 16. und be Braf von 16 
Kanonen, die bisher in Plymouth gelegen has 
ben, find im wirklichen Dienft in der brittis 
(den Flotte angeftellt worden. — Die legte 
Hofzeitung enthält meift Nachrichten von Er: 
oberungen der Engländer zur See, Außer der 
Fregatte UAndremacpe, die be⸗ 


kauntlich auf deu Strand gejagt unb serhraune 
worden, ſind noch bey der Mündung ber Gas 


goung ‚6 feindliche Schiffe verbrannt worden. 


Genommen wurden 3. Die 3 feindlichen Fre⸗ 
gaten, welche mir der lAudromache Preuztem, 
entwiſchten. Auch find 5 franzdfifhe Kaper⸗ 


ſchiffe nach englifchen Häven gebiahr worden. 


Adlln, dem 27. Sepht. 
. Seit den legten 3 Tagen war es bier fehe 
lebhaft, indem wir anhaltend Truppen vos 
Deug mit der fliegenden Bruͤcke hier uͤberlom⸗ 
men fehen ; Die jedoch nicht in die Stadt ges 
lafen würden, fondern am Rheinufer hinauf 
nad Boun, und fo fort nach Neumieb ziehen 
mußte, um die Befagung in dem daſigen 
Bruͤckenkopf zu verftirten. Das Hauptquärs 
tier des Gen. Beurnonville ift in Muͤhlheinn, 
fein Staab aber hier in Köln im Blankenhei⸗ 
mer Hofe. Die Nheinthore find noch immer 
geiploffen. | u 
u Münden, den 7. Oktob. 
Den sten dieß Abends ein Viertel nach 6 
Uhr find unſere Dürchlaucht. "guidigfte Lan⸗ 
Beöherrfchaften bey hoͤchſterwaͤnſchtem Wohl⸗ 


feyn aus Sachen Aber Straubing, Landdr 
but, und Erding wieder in allhiefiger Haupte _ 


imd Refidenzftadt eingetroffen. 


— Frledberg, den. Dd.. - 
Untere Stadt int dur das Betragen bet 
mcreaufchen Armee zu viel, ale daß mir ei⸗ 
ner ruhigen Zukunft entgegen ſehtu Dürfen, . 
Sıhon diy igrer Aulanft ald am Barthos 
lomfastag den 2; Auyust erlitten wir durch 
eine aubaltende Piinderung , juramentalifd) 
abgefchätzt einen Schasen von Bos o fl., ala 
kein viele, ja die meiſten mwilche Ihr Vermod⸗ 
gen am dieiein Tag mit tauſend rrahren ers 
bi:lıen, verlohren «6 im Der Kolge noch; Dem 
man darf bebaupten daß dic ganzen 23 Tas 
ae in welchen wir das Ungid hatten, frums 
diiiche Soldaten in unjern Mıuren zu bab a⸗ 
in. Tag, ja keine Stunde verfirich + wo we 


ri 


en} 


ih eine m ober dem andern Haufe Näuberenen, 
Plünderungen. Graufamteiren ler Art, und 
was das Traurigfte iſt, ungeftrajt verddt wor: 
ben feyen! 

Mehr denn einmal war unfere unglüdliche 
Stadt in augenſcheinlicher Gefahr gleiches 
Schick al zweher nal gelegewer Dörfer zu ha: 
ben, ich ein Raub der Flamme zu wer: 
den, Indem die betrumkemen Krieger theils 
Aus Muthwille, theild aus jträflicher Unvors 
for! ‚keit mir bremmenden Lichtern dey Naibt: 

it in der Stadı berunt riiten, und einige 

ogar den Muthwillen fo weit trieben, daß 
fie dasſelde ine Streh fledten. ul 
gIn der tten und gten Woche Ihres, Aufents 
Baltes in Bayern machte Ferino mir feiner 
Divifion verſchledene Maͤrſche und Bewzgun: 
gen in unſerm Laudgerſchte, umd überhäufte 
die Einwohner unferer Stadt , und der umlie 
neuden Gegend mir Einquartierungen, deren 
RK fin das Verindgen der ausgeraudten Bir 
der übirftieg, jo daß dfters und beſonders 
den 13. Sept. in welcher Nacht auch ſtark 
geplündert wurde auf em mäßtg großes Bılr 
gerbaus 7 und 8 Mann zu liegen fanıen, Die 
ufer der dffentiichen Gewerbe wurden mit 
oldaten uͤber chwemmt. 

War unfer Schickſal traurig bey ibrer Un: 
kunft, fo war ed doppelt hart bey ıhrem Ab, 
zuge ; Inden mehrete Generale nur die Stadt 
wor Feuer und Pluͤnderung zu ſchuͤtzen, nebft 
Fir Brod Fleiih, Wein, Heu und Haber 
anfehnlide Summen Geldes forderten, zu 
beren geichwiuder Herbeyidaffung eine große 
Anftrengung uötbig war. Kaum war diefes 
entridiıt, 10 zogem fie ab, überließen uns 
Änferm Schickſale, und glei darauf kam ei 
nie andere Horde deren Anführer ſich ebinfalls 
zum Beichüßer der Stadt aufwarf und glei: 
be Eunmen forderte, t 

Das wenige, was wir uoch erhlelten, ver 
Bauten wir ver Sorgfalt u ſerer Obrigkeit, 
einiger Bürger und inebefondere dir raftlo 
fen Thätlakeit unierd Landrichter® Frey errn 
907 Bıered. Außer diesen wäre unſer Elend 
Namenlop ! 

Die doͤchſt traurige Dirbfeuche „ welche zu 
gleicher Zeit bey und einriß, und binnen we: 


sr 
alg Wochen bey 9no Städt dahin rafte, iR 
wo nicht guͤnzlich » doch ardßteuthejls Die Fol⸗ 
ge dieſer kriegeriichen Unruhen. 

ch) taun nicht umbia, zween Städten fur 
ihre milden Bevtraͤge hier dffentlih und im 
Namen meiner Mireinwohner verbindlich zu 
dauten, Landshut und Eichach. Erſtere wick⸗ 
te ein Stock werden Flancll, ein Siuck Halb⸗ 
forum, und 2 Sıdd Zeuge mebit 3 fi. um 
Gelde für die Armen ein. ketztere verſorate 
und ıntt Bier und Brod, fo viel in ihrem Wars 
mbgen ſtand. 
* Bermiſchte Nachrichten. 
¶Deffenilichen und Privatnachrichten zufol⸗ 
ge bat Gen. Moreau nun feinen Rüdzug 
bush das Teutſche Gebierh faſt ganz vols 
endet, zuvor aber noch in einem am 30% 
Sept. vorgefallenem higigem Gefeihte eine 
beträchtliche Anzahl an Todten , Berwundes 
ten, Gefangenen dd Artillerie eingebüßt, 
Noch drohen ihm taufend Gefahren und eben 
die Vernichtung , die der Großſprecher Jour⸗ 
dan erfuhr. 
. Statt des neulich in Hamburg verſtorbe⸗ 
nen. Barous. von Groß hat der Kaiſerinu 
Maj. den ruſſiſch kaiſerl. Geheimderath und 
Ritter des Wladimirerdend, Herrn d. Grimm 
wieder zu ihrem außerordentlichen Geſandten 
am niederfächfifchen Nreife ernannt. Herr 
dou Grimm war ehemals Sachfengothaifcher 
Minifter in Paris, und fand ſchon lange 
mic der ruffifchen Monarchin auf feinem das 
maligen Geſandſchaftspoſten in beſtaͤndigem 


Briefwechſel. 


Die neulich erwähnte k. preuſſ. Erklaͤ⸗ 
rung gegen die Stadt Nirnherg war vom 
Minifter Hardenberg im folg. wefentlichen 
Ausdrude abgefaßt: „daß der Beweis des 
Vertrauens und der Ergebenheit, melden 
Närnberg Sr. Ponigl. Majeikät durch dem, 
freywilligen Antrag, ſich Hoͤchſtdero Seeptet 


! 


FE ‘ 
unterwerfen zu wollen, auf eine fo feyerli⸗ 
he und entſcheldende Weiſe dargebracht ha⸗ 
be, vor Er. koͤnigl. Maf."mit wahrem Vers 
guügen und danfnehmigen Wehfgefälten auf «4 


genommen ;fey ‚., und nach ſeine m gauzen 
erthe geſchaͤtzt werde ;daf — 


och bey der Lage der Umſtaͤude ſich gegen⸗ 
ä 


rtig noch fe ehtfchließen können, ‚jene 
fregreilige . Unfe rwerfung anzunehmen und 
den vorliegenden Staatsfubiektions = und Er: 
‘emtionäpertzag zu ratificiren, daß Ge. to: 
pigl. Majeſtaͤt aber nichts deffoweniger im 


iefem jo unzweydeutigen Merkmale der ver: web: 


auendbollen Ergebenheit der Stadt hittrei⸗ 
ende Bewegungsgruͤnde finden wuͤrden 
derfelden Hoͤchſtihre ganz vdrzůgliche Huld 
und Sr Wohlwollen zuzuwenden und ſchon 
egenwaͤrtig für die Beforderumg der Wohl⸗ 
t und Sicherheit der Stadt alles gerne 
zu thun, was nur immer nach KHbchftihren 
Derhäteniffen von ihnen abhaͤngen Tonne ; 
wie Se. lonigl. Maieſtaͤt aud, nach 
mäherer Entwckel ng der Uhrftände und Er⸗ 
eigniffe, nie abgtneigt ſeyn wuͤrden/ der 
Wuͤnſchen der Stadt weiter moͤglichſt zu ent⸗ 
ſprechen. 

‚Auf eine aͤhnliche Weiſe 
Minifter auch gegen ‚die € 
and Windsheim. geiuffert=, . 4 

Erzherzog Karl’ foll einigen Naddrichten im 
folge, bey Raſtadt über dem: Rhein geſetzt 
haben. General Moreau iſt, wie es fer— 
ner heißt, mir feiner ganzen · Armee derge⸗ © 
ſtalt eingeſchloſſen, daß es ihm. ſchwerlich 
bir wird, * —“ — 

nnen. 
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Ziiche, Eanape im) Bf Rie- un 
Kupier, warnt 18 e Del; Mater 
2 — u a aͤſer, fo ren, 
bınijje gegen baare Bezahlun din 
—8 elafen wen, ae a —* 


8 


ere Haus 


Nro.- 239. 


Pag. 959 





r an “ 


Augsburgiſche 


DOrdindee Zeitung. 


Don Staafs « Handlungs⸗ und gelehrten Neuigkeiten. 


} 


mit Ibro Rͤm. RaiſerlMaßz allergnaͤdigſter Freyheit. 


Berlegt und ausgefertiget in denk Beltängs« Komptoir der Mafchenbanrifchen Erben 


— we 


224 rt er, 


Annas Saffe 





"Sienfläg,, den, N Oktob. 1796. 


Wien, den 3. Oct. 
Hi Berichte des Feldzeugmeiſters Or. ea⸗ 

tour‘ gehen bis zum. 22. Sept. Ju 
der Nacht vom 23. griff die Avantgarde un⸗ 
ter dem. Gen. Gr. Baillet den Feind in 
Guͤnzburg an, und vertrieb ihn aus dieſer 
Stadt, welches am 24. dem F. 3. M. bie 
Vorruͤckung mit dem ganzen Korps nad) 
Burgau erleichterte. Der F. M. 2. Graf 
Mercandin ruͤckte an dieſem Tage nach Grum⸗ 
bach, der Gen. Baillet bemaͤchtigte ſich des 


Zleckens Laubheim, und vereinigte ſich all⸗ 


da mit dem Gen. Gr; Nauendorf, ber fein 
Quartier in Langenau hatte. 
te der F. Z. M. mir dem Hauptkorps nach 
Meiffenhorn vor, der F. M. 2. Mercandin 
feste fich zu Babenhaufen, und der Genes 
ral Bailler marfchirte mit ber Avantgarde 
gegen Ulm, ; der General Nauendorf rüdte 
gleichfalls von der Elcyinger Auhbhe vor; 
der Feind warb ſonach vom allen Seiten ans 
gegriffen. Er hatte nicht allein: ‘bey ber 
Sruͤcke, fendern auch auf ‚den Wällen der 
Gtadt Kanonen aufgeführt ,. woraus er ein 
fehr hHigiges Feuer machte. : Gen. Baillet 
ließ die Haubitzen for wirkfam gegen bie 


Siadt fpielen, daß davon Die jn der Nds 


Am 26. ruͤck⸗ 


- pe des Walles befindliche Häufer angezuͤndet 
wurden.‘ In derfelben Nacht vom 26. auf 
den 27 verließ der Feind Ulm, und der 
thätige General Graf Baillet ruͤckte gleich 
in ber Fruͤhe dafelbft ein, nachdem er zuvor 
die verrammelten There hat einſchießen laſ⸗ 
ſeu. Es fanden ſich daſelbſt einige anſehn⸗ 
liche Vorraͤthe, worunter uͤber 3000 Me⸗ 
gen Haber, 25 neue Pontous ic. Der Gen. 
Baillet ruͤckte hierauf bis Keklingen und 
Delmeſtingen, ber F. 3. M. ſelbſt ruͤckte 
noch am 27. mit dem Hauptkorps nach Il⸗ 
lerdiſſen vor, nachdem der linke Flaͤgel oder 
dad Kondeiſche Korps fchon am 26. Bis Je⸗ 
desheim vorgebrungen war, Der. 3. M. Gr. 
katour folgt dem Feinde auf dem Fuße nach 
ud war Willens, noch am 28. nad) Laub⸗ 
beim zu marfhieren, fo wie der F. M. 2, 
Gr. Mercandin nad) Ochfenhaufen, 
Bdhmifche Gränze, v. 4. Oft, 
Die Zapl der Freywilligen in ganz Böhmen 
ift fo groß, daß die Landmilitz, ſammt den 
Jaͤgern, welche die verfchiedene Dominien 
geftellt hatten, bis auf weiters nach Haufe - 
entlaffen worden. Nie war ein folder Eifer file 
König und Vaterland, wie er gegenwärtig im 
ganzen Aınfaug des Konigreichs, ja der gans 
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zen ditreichijchen Monarchie ſich aͤußert. Ganze 
bürgerliche Schügenfompagnien zu 50), 
100 Mann, jtaft fielen, ſich, um gegen, den 
Beind | angeführt zu werden; Der würdige 
Bifchof von Budweis und andere Prälaten has 
ben Durch ihre geiftreiche Reven viel dazu vey⸗ 
getragen. Wen man alle dieſe hraven Maͤu⸗ 
ner wirtlich auſtellen uud mobil machen woll⸗ 
te, fo wuͤrde Bbhuien allein eine Macht auf⸗ 
ſtellen, dergleichen vielleicht nie in dieſem 
Land aufgetretten iſt. nn 
Mannheim, deu 5. Oftob, 
Seit 7 bis 8 Tagen haben durch unfere 
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welches gegen, Raſtatt und Kehl verzuriigfen 


beſtimmt iſt⸗*hat ſich in unferer Gegend eine 


‚gefunden. Nachsichtek aup? Kehl geben an, 
daß dert täglich Verſtaͤckungen aus Straßburg 
eintreffen, und daß die Franzoſen unermuͤdet 
an den Verſchanzungen bey Kehl fortarbeiten. 
Die beyden Feſtungen Landau amd Straßburg 
ſolleu nun ſtarke Garniſouen erhalten haben: 
Auch heißs,gs,, man arbeite unablaͤßig in ale 
Ien Zeugh ufern in Fraukreich, befonderd zu 
"Straßbürg. 
— tuttgard, den 7. Oktob. 

Die kaiſerl. Armee unter General la Tour, 


— eine große Zahl kaiſerl. Truppen welche zwiſchen Biberach und Suſſenried ſtand, 


defilirt, wovon ein Theil hier uͤber den Rhein 


gegangen, und bis Landau, ohne Widerſtaud 


zu finden, vorgerüdt ift. Die Truppen has 
ben die Linien. von Germersheim befegt, und 
ihre Patrouillen erfireden bis Weißenburg 
ihre Streifereyen. Das Gericht ijt as all 
gemein, daß Landan eingeſchloſſen iſt. 
Hauptquartier®r. K. H. des Erzher zogs — * 
hat vorgeſtern Schwetzingen verlaſſen, um 
nach Graben verlegt zu werden. 
Konſtanz, den 30. Sept. 

. Die Abtheilung der franzbfifchen Rhein⸗ 
uud Mofelarmee, welche General Ferino führt, 
fol am 28. Sept. ihr Hauptgartier in der 
Gegend von Salmannsweil gehabt haben. Ge: 
neral Fröhlich folztihr auf dem Fuße nad. — 
Seit dem Ruͤckzug des General Tarreau von: 
Bregenz und Lindau ftehet mit feiner Abthei⸗ 
lung immer an den Schuffen Fluß: und fein. 
Hauptquartier ift zu Hofen. Die bflreichi- 
ſche Kolone hingegen unter General Graven 
ſteht au dev Argen, und dehnt ſich gegen 
Unvensburg hin, 

Karlörube, den 4. Dftob. 
Das Hauptquartier des — Karl 


konnm heute hieher. Auch ſein Korps d'Armee, 


iſt ſeit einigen Tagen nicht weiter vorgeruͤckt. 
Daͤglich gab es Gefechte, beſonders hart ar” 
30. Sept. zwiſchen Buchau und Baindtss 
Am Sountag den 2. Oktob. auch noch:am 3. 
Nachts, und Früh hörte man-bis Ulm Auf) 
ſerſt ſtark kanoniren. Beyde Armeen ware 
in der Gegend von Suſſeuried hart aneinau⸗ 
der. General Morean, der mir dem Nach⸗ 
trab feiner Armee am 29. Sept. fein Haupt⸗ 
quartier in Sulgau genommen hatte und auch 
am 30. noch dort gehabt haben foll, focht 
mebit feiner Armee mit der größten Beharr⸗ 
lichkeit und Erbitterung. Das Nähere weiß 

man noch nicht mir Gewißheit anzugeben. Eis‘ 
nige behaupten, die Franzofen feyen im Reichs⸗ 

ſtift Suffenried geftanden, und darinn von 
der Deftreichern befchoffen worden: dabey: 
fey das Kloftergebäude felbft. im. Brand ges» 
rathen. — Viele andere Berichte geben das 

Treffen vom 2. Okt. als ſehr bedeutend und 
weit ausgedehnt an, und fprechen vom mehren 
ren taufend Todten auf beyden Seiten, bie! 
diefer Tag gefofter haben fell: Dieß wire 
vermuthlich jene Wetion gewefew feyw, die) 
man Anfangs ald bey Zeil und Wurzach‘ vor⸗ 
gefallen. angegeben hatte, General la Zone 


* 


— 


ſoll ſich am 2: Oklob. Mbends nie gegen: 
Ulm; nach Latipheim, zuruͤck ge zogen haben, 


* Generdt Moreau ſetzte nach demſelben ſei⸗ 
den Ruͤck zug gegen ben Rhein fort, aber zum 
Theil über Munderkingen, Riedlingen, Zwi⸗ 
falten, Balingen ꝛc. und General fd Raur 
folgte ihm bald mach. i 


Tübingen, den 6. Oftob. 

„ Das Hauptquartier der Faiferl. Armee uns‘ 

ter Geheral Graf. Nauendorf war vorgeftern 

in Hechingen. Derfelbe und General Moreaü 

find oberhalb Hechingen hart aneinander... Ges 

neral Perrafch ftund am Montag Mittag zu 
Schwenningen, oberhalb Morean. 


Schweiger Grenze, v. 6. Oltob. 


Gen. Moreau hat feine Armee im der Ges 
gend von Stockach concentrirt, und alle Ba: 
Hage in die Mitte genommen, aus Fürcht fie 
möchte von dem feindlichen Korps, oder ‚den 
Bauern aufgeräumt ‚werden. Einige hat er 
nach der Schweiz ohne militärifche Escorte 
abgeben laffen. Das Kommifftriat hat die 
naͤmliche Route genommen, Die Arure felbft 
befinder ſich in einer aͤußerſt Eritifchen Lage. 
Auf der einen Seite ruͤckte Fröhlich, nachdem 
er den G. Thareau in verfchiedenen Attaquen, 
und den Gen. Ferino am 26. zwiſchen Zeil u. 
Wurzach ſehr uͤbel zugerichtet hatte, gegen 
Lindau vor, und zwang den General Paillard, 
Bregenz zu verlaſſen: Weiter hin ruͤckte Ge, 
neral Wolf über Bregenz und Lindau auf les: 
berfingen heran, und beherrfcht den Lauf des’ 
Rheins vorn Bodenfer hinab; Auf der andern 
Seite iſt General Nauendorf, nachdem er bey 
Tübingen feine Armee zufammengezogen, auf 
Rothweil und Villingen im Anzuge, um den 
Sranzofen dad Kinzinger, und andgre Thäler, 
die ohnehin ſtark verhanen find, vollends zu 
feiren, Endlich ſteht auch General Petraſch 


r 
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iu der Gegend von Horb und Sulz; deö Gem 

Latour , der den Ruͤcken der franzbſiſchen Are 

mee bedroht, nicht zu gedeufem, 

"7: Marid, den 26. Septemb. 
Das anhaltende Stillſchweigen der Regie- 

rung über Jourdaus Rıldzug; und die Uns 


i 


gluͤcksfaͤlle der Sambre⸗ und Maabarmee er⸗ 


weckt ein allgemeines Mißvergnuͤgen. Der 
Herausgeber der Quotidiene kuͤndigt daher au, 
daß weil der General, oder das Dircctorium 
verſaͤumt haben, das Detail von dieſen ver⸗ 
druͤßlichen Ereigniffen der Nation mitzuthei⸗ 
len er ſolches aus den auslaͤndiſchen Zeitungen 
bekaunt machen werde. — Dagegen beklagt 
ſich der Redactenr, ein officielles Blatt dar— 
uͤber, daß man uͤber das Directorium murret, 
weil man keine räfowable Friedensbedingungen 
weder anbieter, noch annimmt, und fragt, 
ob es billig fey, da man vom den Friedeus⸗ 
unterhandlungen nichts wiffe, über die Res 
gierung deßwegen zu Klagen? Die Autwort 
ift ganz fimpel: Das Directortum giebt ja 
nicht die geringſte Probe feiner friedfertigem 
Gefinnungen. 
Bruͤſſel, den 28. Sept. 

Die von der Sambre⸗ u. Maasarmee ers 
haltene Nahrichten verbreiten bier zugleich 
Freude und Beitirzung. Am linfen Rheins 
ufer ift die Unruge und Unordnung aufs 
böchite geftiegen. Packwagen, Artillerie, 
Lazarethe, undeine ungehe jere Menge Vers 
wundeter werden eiligft und in der größten 
Berwirrung rückwärts gebracht. Das Haupts 
quartier mit den Truͤmmern feined Generals 
ſtaabes und der militairifchen Verwaltung 
it im einer folchen Unftärigkeit, daß es uns 
möglich ift zu erfahren an welchem Orte 
ed dermalen ift. Eben fo wenig ift man vom 
der Stellung der Armee unterrichtet. 

Zu den Unglädsfällen der republikaniſchen 
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Armee gefellet fih noch Ungehorfam und 
Ans reißen, welches noch täglich. zumimmt 5 
Flüchtlinge in großer Anzahl verfteden ſich 
in unfern Wäldern, um nicht genöthiget zu 
werden zur Armee zuruͤckzukehren. 

:: Gen. Beurnouville hat das Kommando 
Aber die Sambre = und Maasarme wirklich 
Angenommen, und Jourdan foll die Nord⸗ 
atmee fommandiren, welde ſich in. dieſem 
Augenblicke verfammlet, um mit ber erftern 
gemeinfchafrlich zu agiren. \ 
Mühlheim am Rheine, den 27. Sept. 
"Noch ſteht ein Theil der franz. Armee 
in biefiger Gegend. Vorigen Sonnabend ift 
die erwartete Verſtaͤrkuug von der Nordars 
mee angelangt, aber bis jetzt find Feine An- 
falten zum Vorruͤcken bemerkt worden, fon= 
dern man muß aus den getroffenen Vorkeh⸗ 
rungen vielmehr das Gegeutheil erwarten. 
Geſtern ift die ganze Divifion von Berna— 
botte ber den Rhein geſetzt werden, und 
ein großer Theil Fußvolk und Reiterey har 
ſich nad Diffeldorf gezogen; das franz. 
Lager felbft ift näher nach hiefiger Stadt ver⸗ 
legt worden. 

' 70 &ffen, den 28. Sept. 

In dem Lager bey Etamel haben fidy die 
Soldaten von ber Sambre- und Maasar: 
mee mit denen vo der Norbarmee derb her: 
um geſchlagen; von beyden Eeiten wurden 
verſchiedene getoͤdtet und verwundet. Bald 
darauf griffen die Kaiſerlichen die framzbfifche 
Vorpoſten bey Bensberg an, und zerfireus 
ten den ganzen franz. Bortrab, 
Rheinfirem, den 7. Okt. 
General Hotze befinder fi) in Germers⸗ 
heim, die Patrowillen flreifen aber bereits 
Bis im Weiſſenburg Hagenau und Bergza⸗ 
berw, im erſterem Drte foll fogar ein feinds 
Ucher General gefangen geuymmen worden 


i 


. 


—— 


ſeyn. Man hoͤrte heute aus der Gegend von 
Landau kanoniren, man ſagt, daß die Fein⸗ 
be aus ber Veſtung die Kaiſerlichen an Er 
richtung ihrer Batterien verhindern wolle, . 
". Sranffurt, den 6. Oft. 

Heute ift das ke k. General: Kriegölomz, 
mifjariat mit allem dazu gehörigen Aemtern 
und Kanzeleyen bier angelommen. — Am 
4ten dieſes war das Hauptquartier des Hr. 
Erzberzoges Karl #. H. in Karlsruhe, und 
am folgenden Tage in Raftadt. m 


u 
Da bie von der ehnlängft verſtorbenen To⸗ 
bias Luzifchen Wittib allpier in Beſtand ger 
babte 4 ein halb Tagwerk zu diffeitigen eif 
tung gehdrige Anger, in dem obern Angeru 
Se pie an einen oder mehrere anderweitige 
eftändner, wach dem meiſten Anboth bed 
Beftandgeldes , aufbeftimmte Jahre verliehen 
werden Allen; fo haben diejenige , welche hie⸗ 
zu Luft tragen, fich dem 19. biefes Vormittag: 
um 10 Ui, bey enbeögefegtem Pflegamt eins. 
zufinden und ihr Anboth zum Prorotoll zu 
Ce wo fonad) Dem: oder denenjenigen Dies 
e Wenger überlaffen. werden follen, welde' 
nach dem Testen Glockenſchlag zı Uhr 
hoͤchſte Geboth darauf gethan haben. 
Sign. Augsburg, den 7. Dt, 1796. s 
St. Martin Stifte = Pilegamt allda, 

8. Alrermann. Pflegamtsadjnuct 














Donnerflag den Sten November, und; fols. 
gende Tage, werden hinter St. Wirk, an 
der Zwinger: Mauer, Ringe, Batzl, Kreuzl, 
geldne Kerten, verſchiedenes Galanterie : Sil⸗ 
ber, lange Frauen =» Pelze, Schlender und 
Kontufche Kleider von Seide, Moufelim, 
Eotton und Mollenzeug, Hanben nnd Hals 
tuͤcher, neue Leib » Tiſch und Beuwaſch audy 
dergleichen einfache Bettladen mit Beiten, 
dann Zinn, Kupfer, Meßing, Porcellain, 
Glaͤßer, Eifen und Blechgeräth, auch nußb. 
und füchten Schreinwerf, fo andere Kalırs 
niffe gegen baare Zahlung licitando werbauft, 


Nro. 240, 
.. Augsburgifge ce 
dDinäre Zeitu n g. 
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— Mit IhroRöm. KRaiſerl. Mak allergnädigfter Step beit, J 
Vorlagt und anogefertiget in dem Zeitungs # Komptoit der · Naſchenbauriſchen Erhen, 
De “ ir der Sr. Annas Baffe | . 


* 


Bien, den 3. Oktob. 

:_ (Merfolgder officielen Berichte.) 
ährend die Bewegungen an der Donau, 
(ſ. das geitr. Blatt ) yorgiengen, lieg 
am Rhein der 5. M. 2. Petraſch, laut Berich⸗ 
sen Sr. k. H. des Erzherzog Karls aus Wies⸗ 
daden v. 25. Eeptemb. den befeſtigten Po— 
Ren von Kehl aAberfallen. Das Korps, wel⸗ 
ches den Angriff am 17 — 18. unternehmen 
ſollte, ward fhon am 16. auf einigen 100 
Wigen nad) Bifchofsheim gebracht. Es be: 
Hand aus 6 Bataillonen, 3 Kompagnien Sers 
vier, und 4 Esladronen Kavallerie. Die zum 
Hauptangriff heftinmmten 3. Bataillons und 2 
Eskadrons paßirten die Kinzick bey Willſtaͤdt, 
und die Schutter bey Eckartsweyher, und ſoll⸗ 
ten die Verſchanzungen von Kehl erſtuͤrmen. 
Die uͤbtigen Truppen ruͤctten zu einem Scheins 
angriff auf der Straffevon Auenheim vor, und 
warfen einige Batterien auf. Um 4 Uhr früh 
brangen- 1600 Mann von Erzherzog Ferdis 


wand zwifchen dem von Mahrlen nach Kehl 


gezogenen Landdamm und dem Rheinufer vor, 
nahmen die Verſchanzungen der. Vorſtadt Kehl⸗ 
‚ dorf Im Rüden, bemaͤchtigten ſich der. nach 
deſonders verfhanzten Altitadt, und verwehrs 
wunder Defogung den. Ruͤczug, während; 2 


- 


WMautwoch, den ra. 





Dftob: 1796, 


Divifionen von: Sundheim: das Dorf Kehl in 
feiner Fronte angeiffen, : Der Feind Floh in 
ber größten Beſtuͤrzuug über die Rheinbrüce, 
und der Sieg war entfchieden:. Zum Ungluͤck 
war der Oberſtlieutenant Ocskay von Erzher⸗ 
zeg Ferdinand gefangen, und der Major 
Dalloß erſchoſſen; die Batailfons , welche ſich 
durch ihren kuͤhnen Angriff fo ſehr ausge zeich⸗ 
net hatten, waren nun ohne beſtimmten An⸗ 
führer, und unterlieffen die Bruͤcke zu vers 
theidigen, und ſie am rechten Ufer abzubre⸗ 
chen. Der Feind zog Verſtaͤrkung von Buͤr⸗ 
gern aus Straßburg an ſich, riidte unter dem 
Schutze ſeiner Batterien des linken Rheinufers 
über die Bruͤcke wieder vor, vereinigte fich 
mit den in den Haͤuſern ber Vorſtadt Der 
ſtecktgebliebenen, fiel über die in der Stadt 
xſtreut geweſte Bataillone von Erzherzog 
dinand her, bevor es möglich war, fie 
in Ordnung zu bringen, und entriß ihnen ih⸗ 
ve fo muthvoll erkaͤmpfte Eroberung. 
Der F. M. L. Petraſch fuchte zwar mit 
zwey Divifionen von: Manfredini den aus 
der; Altſtadt und Kehlderf vorruͤckenden Feind 
wieder un cuwerfen ;- allein der günftige 
Augenblick war vorbey, feine Truppen war 


sen ſchwach uni er ſah / ſich genbthiget im 
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feine vorige Poſttion bey Bifhhefegeim zus 
ruͤckzukehren. Unfer Verluft bey diefem Vor⸗ 
falle befteht. in 4 did 390 zwifihen Todten u. 

Verwundeten; ber Feind hat abergegen 2000 
verloren, und an Gefangenen allein find 3 
Dberfte, 1 DOberftlieutenant, 6 Hauptlens 


te, 14 Lieutenants, und bey ‚goo Mani .ı 


eingebracht werden; Dieſe obſchon mißfun: 


gene Unternefmung bat gleichwohl den we⸗ 


ſentlichen Vortheil hervorgebracht, daß ſie 
im Rüden des feindl. Gen. Moreau Schre⸗ 
cken und Laͤrmen verbreitete, und ihm die 
Gefahr lebhaft fuͤhlend machte, die uͤber ſei⸗ 
ne Kommumlation ſchwebte. — Die in dad 
Gebirg abgeſchickte Streifpartheyen des F. 
M. 8. Perrafch errangen verfcbiedene aite 
dere Vortheile ; der Rittmeifter Walmoden, 
von Vecfay Hufaren , erbeutete in Stutt⸗ 
gard dad ganze feindliche - Spital mit 306 
Kranken; ein Adjudant des Gen. Morean, 
und mehrere Offiziere mir Wägen und Pfer- 
den, dann ein Depor von Schuhen gerieth 
in feine Hände, - Der Rittmeiſter Wolfart 
hob. in: der Gegend von Appenweyher dreh 
Fuhrweſenstransporte mit 60 Pferder'und 
der Bedeckung auf. Die bewaffneten Bauern, 
welche die Gebirgspäffe vertheidigen halfen, 
groberten im Kiginger Thal‘ 16 Stuͤck Ge: 
hit. BEE 
Der 5. M. 2. Petraſch Hat ein ftarfes 
Detafhyement zu Beobachtung des Forts Kehl 
zuruͤckgelaſſen, Freyſtadt, und den Paß von 
Kniebid im Gibirge beſetzt, und wird ſich 
mit dem Meberreft, mit welchem erin Wert 
Bindung mit dem Gen, Nauendorf” fteher, 
nach ‚den Bewegungen ded Feindes richten, 
der wahrfheinlich bey den von allen Seiten 
genommenen Maafßregeln, bey feinem wei: 
teren Rüdzuge aus dem Beſitze von ar 
nicht vielen Nutzen wird giegen Finnen, - 


Se & H. meifeln nieht, daß alle bis⸗ 


her bekannt "gemachte uͤbereinſtimmende Be⸗ 


wegungen Hbchſtdieſelbe bald in den Fall fer 


‘gen werden, von der gaͤuzlichen Befteyung 
‚bes rechten Rheinufers die erwuͤnſchte Nach⸗ 


richt zu geben. Am Niederrhein haben Se. 
k. H. dem’ F.M. 2. Werneck mit einem aus, 
gemeffeneu- beträchtlichen Korps zwifchen der 
Zahn und der Sieg zuridgelaffen. 

— Paris, den 28. Septemb. 

In einer Boͤthſchaft an den Rath der 500. 
meldet das Directorium , daß vor einem Jahr 
die Austheilung von Brod und Zleifch in Pas 
ris 150 taufend Liv. Hingend: Münze täglich 
betragen habe; jest betrage fie noch, nach⸗ 
dem das Geld circulire, täglih 30000 — 
Der Redacteur der Duotidienne ift vor Gericht 
befchieden. — Außer einem portugieſ. SchHf 
und 2 engliſchen Briegs, deren Ladung auf 
40060 Piaftern affeeurirt war, durch die 
Akadieune wergenommen, ift zu Eorogne die 
Amelie, ein ganz neu’ von Eedernholz erbaus 
tes, ber oftindifchen Compagnie gehoͤriges 

Schiff, mit 800 Tonen Reif, Spezereyen, 
Mouffelinem ic. beladen, durch die Diviſi on 
des Buͤrgers Michaud aufgebracht worden. 
General Rochambeau, der auf St. Domiu⸗ 
go durch die Regierungdcommiffarien mit Ars 
veft belegt, und nach Frankreich geſchickt wur⸗ 
de, weil er bey feinen Operationen ſich zu we⸗ 
nig auf die Schwarzen verließ, ift in Bordeaur 
angekommen, und auf Befehl der Regierung 
in Freyheit gefegt worden , und wird nächften® 
nach Paris fommen. Im Hafen zu Breft liegt 
eine Eskadre, unter dem Kommando des Ads 
miral Villaret Joyenſe zu einer großen Uns 
ternehmung fertig; fie ift auf 6 Monate mit 
Lebensmitteln verfehen, ‚und foll mit einer 
grogen Anzahl Linienfhiffe, Fregatten ır. 
vermehren werden, um Anfangs Dftober 


vermuthlich auf eine Landung: in Englan 
 auezulaufen. | 
Paris, ben 29. Septemb. 


*. Da ein Courier des General Moreau auf: 
- gefangen worden, fo erhält man erft heute 


die feit mehreren Tagen erwarteten Berichte 
won der Rhein = und Mofel- Armee. Eie ficht 
in einer refpeetablen Poſition, und befchäf: 
tigt ben Feind fo, daß fie die Sambre- und 
Maas: Armee in Eontenace erhält, welche 
nun wieder Angriffsweife zu Merfe gehen 
wird (!) — Zwiſchen Moreau und Latour 
find.mebrere Gefechte vorgefallen, alle zu uns 
ferm Bortheil(!!) — Die Rhein: und Mo- 


ſelarmee fteht im Begriff, den Erzherzog über: - 


all zu fchlagen „ wo fie ihn treffen wird (!!!) 

Der Divifiond: General Moulin meldet den 
Angriff der Oeftreicher auf Kehl, welches den 
79. biefes Morgens in aller Frühe gefchahe. 


- Die Einwohner der benachbarten Dörfer, die 
an den Fortififationen arbeiteten, führten die 


dftereichifchen Kolonen an, welche mit einem 
ſolchen Ungeftäm einfielen , daß die Vorpoſten 
überwältiget wurden, und der Feind in die 
Beſtung drang, durch welche er zog, und 
vbls an die Schanze der alten Bruͤcke kam, wos 
felbft er aber aus.den Batterien ber Brücken: 
ſchanze zurüc! geworfen wurde. Diefer Vor⸗ 
theil der Deftveicher dauerte 'nur einen Nugens 
blick, der Generaladjutant Ramel verließ mit 


- feiner Halbarigade die Werker feinen Augen: 


blick, und machte ein fo lebhaftes Feuer, daß 

die Straffen und Zugänge von Kehl mit Tode 

ten bejäet waren; 300 wurden zu Gefange- 

nen gemacht, worunter 30 Offiziere find, | 
Stuttgart, den 6. Dft. 

Diefen Nachmirtag verfügten fi Se. herz. 


Durchl. mit Hochſt Dero Frau Gemalin F. 


H., der. durchl. Prinzeſſin Katharine und eis 
wigen Dames und Kavaliers nach Hohenheim, 


‚hart misshandelt worden. 
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um einfge Zeit: allda zu verbleiben. Morgen 


: früh werden des Herrn Erbprinzen berzogl. 


Durchl. zu Vollzi ehung der Bermählung mit 
der Kronprinzeſſin von Englandek. H. die Rei⸗ 
ſe antreten. 

Tübingen, den 7. Okt. 

Von dem Korps Franzoſen, das ſich auf 
der Alb uͤber Zweifalten her, gegen dad Hes 
hingifche zeigte, hat man die Nachricht, 
daß es ſich von da wieder zurüd'gezogen has 
be, weil ihm Gen. Graf Nauendorf dem 
wirffamften Widerſtand leijtete. Das Ges 
fechte war eigentlid am Mittwoch den 5. 
Okt. und kaͤmen nur die Vorpoſten der finis 
ferliihen zum Schuß. _ Heute früh ftund 
Gen. Nauendorf noch in und um Hechingen. 
Man fagte aber, er werde noch heute nach 
Balingen vorruͤcken. Das Kloiter Zwiefal: 
ten und viele andere Orte jener Gegend find 
durch zerftreute Kleine Franzoͤſiſche Korps fehr 
Vorgeitern 
Abend Famen der Fürft von Hechingen mit 
einem kleinen Gefolge und einige andere 
Perfonen jener Gegend hier an. 

Kannftadt, deng. Oft. 

Es iſt der k. k. General von Hotze, wel 
cher bey Mannheim uͤber den Rhein gegan— 
gen, und bereits vor Landau ſteht, auch 
die Germersheimer Linien beſetzt hat und 
Patrouillen bis Weiſſenburg ſchickt. Zn Lars 
dau ſollen nur Rekruten und Bauern liegen. 

Der herzogl. zweybruͤckiſche Miniſter Abt 
Salabert iſt am 26. Sept. durch Bamberg, 
son Barko Huſaren begleitet, als Gefange⸗ 


ner an den Rhein abgeführt worden. u 


Pforzheim, den 6. Oft. 
Am 5. Okt. kam das Hauptquartier bes 
Erzherzogs Karl nach Raſtadt. Seit einis 
gen Tagen gehen fehr viele Truppen über 


Carlsruhe und Raſtatt gegen Kehl ab. Der 
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2. 1. General Prinz von Dranien traf mit 
dem Vortrab am 4. Oft. in der-Gegend von 
Raſtatt ein. Dort hörte man am 4. Okt. 


Kon der Eeite von Pandan her eine ftarle Ka⸗ 


nonade. — In Raſtatt werden groffe Ma- 
- gazine von Haber und Heu angelegt. — 
FInnerhalb weniger Tage muß über den Bes 

fig von Kehl entfihieden feyn. 
- Das Ja und bad Reim. 
Hat Frankreich mehr Plagen, Grewel, 
Grauſamkeiten, Raub = und Morbbreimerey 
"wihrend der Regierungen von 64. Kbnigen 
aus geſtanden, ald unter jener der Jakobiner? 


‚Nein. Die Tyranney ift alfe 64 mal graus 


fümer, als BY der Könige? Ja. Kann 
“eine Republif beffer beftehen mit den Jako⸗ 
Binern, als mit den Royaliften? Nein. 
Weiß dag Direktorium, daß feine Adminiftras 
toren, Richter, Commiffaire Zalobiner find, 
welche die Republif wie eine Pachtunter⸗ 
nehmung (Centrepriſte) ausnugen? Ya. 
Und es fest fie nicht a5? Mein. Man 
hat fich dody demmeirt? Ja. Hat dab Di: 
reetorium graufamere Feinde als Louver und 
-feinen Anhang? Nein. Wollen Louvet 
und fein Anhang nicht inrmer ihren Einfluß 
benbehalten (perperuer)? Ya. Wird bie 
Nation fi) nach ihren Wbfichten bequemen, 
in ihre Decrete willigen, fich noch hinreißen, 
im Schrecken fegen, mit Cartetſchen durch 
dieſe ewige Henker des menfchlichen Geſchlechts 
niederſchießen laſſen ? Nein Sie wollen 
den Krieg u. die Revolution verlaͤngern ? J a. 
Werden fie ſtark genug ſeyn, um dieſes hoͤl⸗ 
tifche Unternehmen gluͤcklich auszuführen 7 
Sam Nein. Werden wir feige genug 
feyn , um es zu dulden? Ja u. Nein: Iſt 
alle Aufopferung für und, und aller Genuß 
wur für fic?. Zac, Nein, Wollen fie neut 


i 


u 
23 


en en 


Trophien den Manen des Moberöpierre eg 
richten und ihren Leichnam mit, dem Pulvers 
geruch wieder befeelen. ? Ja u. Mein; Has 


‚ben fie Geld genug, um die Urverfammlune 


gem. der Departements zu beftechen; Trup⸗ 
pen, um denen von Paris Furcht einzujagen; 
erlogue Stimmen, um ihre Raͤnke zu wieder⸗ 
holen, und Kerker, um die Ungläubigen ein: 
zufperren?. Ya u. Neim Werden wir 
endlich frey ſeyn, rufen- alle Franzofen in 


einer Bewegung von Ungedult aus, welche 


mir ihre nahe Neigungen ankuͤndigen? Ja 
und Nein. (Der Eenfor der Journale) 
Man fchreibt mir aus Mans‘, daß, wäh 
send die Jalobiner zu Paris Himmel und 
Erde bewegen, um die Conftitution von 
95 umzufloffen, die Chouand im Welten 
ſich anſchicken, die Waffen von neuem zu er⸗ 
greifen umb nicht fäumen werden, fi) das 
allgemeine Mißvergnuͤgen über eine Megies 
rung zu nutze zu machen, die nur ewiglich 
von einer Faction auf: die. andre verfällt, m 
nie fi) in dem Schoos der Conſtitution eine 
zuhuͤllen weis, (ıbid.) ! : 
——— — — — — —⸗— —— 
Alle diejenige, welche am aten und stem 
Auguſt zu Fortbringung des faiſerlich kdnig⸗ 
Uchen Officherho pfrals, nad üUbdelebauſen, 
Schwabhauſen, Henneberg und Mehring; 
den Hten und ıoten a er Monars aber 
zum Transport des lkaiſerlich- Pöniglichen 
Deontierungödepot nach Gundeledorf Werk 
—— ſtet haben, werden biemis benach⸗ 
chtiget, Sonnabend ben ı<ten Oktob. Mach⸗ 
mittag um 2 Uhr anf dem Rathhauſe ſich 
einzufinden, damit die- dafür eingegangenen 
Keivemgelter unter fie vertheiler werde 


Bon Deyntarionswegem 





Nro. —* = Pag: 667 
Augsbursifbe i 


DOrdindte Zeitung 


Don Staats s Handlungg? und gelehrten Neuigkeiten. 
arit Ibro Röm. Raiferl NMaijtallergnädigfter Sreybeit 


Verlegt und ausgefertiger im dem Zeltungs: Komptoir der Mafchenbaurifchen Erbeu 
in ber St, And: Baffe 





Donnerſtag, den u Okteb. 1796. 


Paris, den 30, Septemb. tements unferer vollziehenben Macht, und 
an lieſet in einem unferer beſten Journa⸗ beſonders der Unionsausſchuß zu Lande ſeit 
le, daß in dem Augenblid, da wir zus einigen Tagen Nacht und Tag beſchaͤftiget 
gleich von unferen Siegen und Niederlagen geweſen. Auch der Nationalkonvent hat fich 
Nachrichten erhalten, einige Strahlen der Hof⸗ vorgeſtern, am Sonntage, aufferordentlih 
aung zum Frieden bemerkt werden. Wir Fon- verſammlet, und der erwähnte Ausidug 
nen, heißt es darinn, als eine beynahe ge: Kat darauf Bothſchaften ſowohl am den Ges 
| daß die englifche- merat- Daendels ber fich im Lager bey Dei 
Regierung fo eben einen Negotiateur nach Pas venter befindet, als auch an den General 
sis geſchickt habe. Er heißt Jackſehn, und Beurnonville geſandt, welcher leztere bie 
feine Vollmacht lautet sum „(avec la Re- pringendften Vorſtellungen regen Lieferun 
publig. france. une et indivifible, mit von Lebensmitten, von einigen taufend Fi 
der einen und imtheilbaren franzoͤſiſchen Re Rindvieh, von Kleidungen ıc. für die Same 
publit) zu unterhandeln.“ Dieſer Titel iſt bre⸗ und Maasarmee gemacht hat. 
ſchon ein augenſcheinlicher Beweis, daß und Mayland, den 27. Sept. 
England anerfenne, und Corſika, als eines Bor dem Hafen Genua bat fich am 20, 
unſerer Departements, zurädgebe, u. ſ.w. Sept. eime englifche Flotte gezeigt: Da fie 
Haag, den 27. Sept. fi) anf die gewöhnlichen Zeichen nicht ente 
Die Folgen des Rüdzugs der franzdfifchen fernte, fo wurde fie vom Molo ünd von 
Eambre > nnd Maasarmee und bed Verlu⸗ der Lanterna aus mit Känonenfchäffen em⸗ 
fies , den fie an Mannfchaft, Bagage, Mu: pfangen ud fehr befchädiget , che fie wieder 
nirion umd Magazinen erlitten, fangen am, in die See ſtach. — Un eben bemfelben 
jetzt auch bey uus fehr merklich verfpärt zu Tage ſetzten 2 englifche Linienfchiffe auf der 
werden. Hm erwähnten Verluſt im verſchie⸗ Kleinen, beit Gennefern zugehörigen Inſel 
denen Stuͤcken zu erfegen und gedachte At: Gaprajd (zwiſchen Florenz und Korſika) 600 
mee in Etand zu bringen, wieder vorwärts Mann ans Land, nahmen den Genuefifchen 
riden zu Tonnen, find verfchiedene Depar⸗ Kommandanten gefangen und bemaͤchtigtes 


⸗ 
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ſich der Inſel. Es fcheint, die Engländer 
wollen nun da fie von den meiften Seehi- 
fen Italiens ausgeſchloſſen find, ſich der 
Heinen Inſeln im Mittelmeere zu Aufent: 
halts = Orten bedienen, 

Afhaffenburg, den 2. Sept. 

Als Geu. Marceau gefangen wurde, ſchick⸗ 
te Jourdan einen Offizier, der den Antrag 
machte, den ſchwer verwundeten Marceau 
gut zu behandeln. Mit edlem Unwillen 
ließ der Prinz dem Jourdan fragen; „eb 
er ihın wohl einen verwundeten franz. Sol⸗ 
daten nennen könne, welcher nicht gut behan⸗ 
delt worden wäre,” Zugleich ließ der Erzher⸗ 
309 dem franz. General melden: „Er habe er: 
ahren, daß Jourdan 5 bewaffnete u. in die 
ranz. Gefangenfchaft geko.umeue Bauern 


hätte erfchiegen laffen: Jourdan müffe wi: 


fen, daß die bewaffneten beutfchen Bauern 
Lie Deutihen Nationalgarden ausmachten, 
welche wohl das Recht haben, zur Verthei« 
digung ihres Eigenthums aufzuſtehen; wars 
de Jourdan fich ferner eine ſolche Behandlung 
gegen die teutſchen Bauern erlguben, fp fole 
das nämliche an allen gefangenen franzöfi: 
ſchen Nationalgarden qusgeübt werden, „ 
Stockhohm, den 23. Sept. 

Die hieſigen Zeitungen enthalten Briefe 
aus St. Vereräburg bis zum gten , welche 
die Fortfegung der Nachrichten von den Fe— 
ten und Luſtbarkeiten Jiefern , Die dafelbit 
während des Aufenthaltd Sr, Koͤnigl. Mar 
jeftät augeftellt worden. Am 2ten warb 


unter andern auf dem Luftfchloß Tauride ein - 


Concert gegeben, welches die Großfürftin 
Elifabeth mit Singen erdffnege, Die Groß: 
fuͤrſinnen Alexandra und Helena, fpielten 
auf Harfen, und die zwey juͤngern Groß— 
fürftinnen auf dem Clavier. Am 7. ward 
ein Wettrennen yon. Poten auf des großen 


Newa gehalten. An verfchiebenen andern 
Tagen wurden von dem Oberhofſtallmeiſter, 
Grafen Nariskin, der Grafen Strogsnom, 
Sauſiolow, Bedsborodko 1e. Feten gegeben, 
welchen die hohen Fremden zum Theil mit 


‚der Kayferl. Familie beywohnten, 


Stuttgart, ben ı0. Oft. 

Die wirtembergifhe Stadt Ehingen Hat 
durch die in der Nähe der Stadt, und in 
der Stadt ſelbſt entitandene Gefechte vor 
etlichen Tagen hart gelitten. Heute ift bier 
ber k. k. General von Bolza angekommen. 
Ep weit die neueiten Nachrichten von dem 
Heer des Erzherzog Karl gehen, war fein 
Hauptquartier ſchon zu Buͤhl. — Die Kran 
zofen fegen ihren Ruͤckzug über Stofach ind 
Dreidgau fort. Bon Lindau zogen fie fo 
ſchnell ab, daß fie werer Wein: noch Ge . 
raidemagazine mitnehmen konnten: 18 Aus 
der Wein, welche fie in den umliegenden Ges 
genben in Requiſition geſetzt hatten , Lieffem 
fie auf die Straffe wunnen. Das Salz war: 
fen fie in den See; das Mehl aber fiel in 
die Hände ber-Deftreicher, Die Divifion 
Zarreau’8 warb durch die verfhiedenen Ges 
fechte fo fehr aefcbwächt, daß fie nichts 
mehr vou Bedeutung unternehrten Tann, 
Am 26, Nachmittags fitt eine Abtheilung 
derſelben wieder in der Nähe von Ravenfpurg. 
Die Pußvermagazine wurden nad) Stokach 
gebracht. Die vielen Requifirionen haben 
die Fofge, daß die Landleute Überall... wo 
die. dftreich. Truppen erfcheinen , an biefelben 
ſich anſchließen. Im Algäu und im Vors 
arlbergiichen. ftehen gegen 20000 derfelben 
bereit, auf den erſten Wink mit dem Hee: 
re fich zu vereinigen. Das Schickſal ber 
Stadt Rudolfzell, die von den Franzofes 
mit Feuer undSchwerdt vertilgt werdenifollte, 
ward duch Vermittlung dahin gemildert, daß 
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bie. Haͤuſer einiger der geflächtete n Anführer des dem Nhein hatte: zu Donaueſchingen nahm 


Aufitaudes niedergeriffen werden folltem, 
Brüffel, den 28. Septemb, 

Alle Briefe vom Rheinufer. bleibeu aus; 
ein fisherer Beweis, daß durch den Ruͤckzug 
der Sambre- und Maasarmee alle Routen ges 
fperrt find. Seit mehreren Tagen waren 
fhon alle Bagagen der Generale ze. nach 
Köln, und die republitanifche Armee 308 
fih auf allen Puncten vor dem fiegreichen 
Feind zuruͤck; im mehrern blutigen Treffen 
ander Lahn, bis an die Sieg hat fie unglaubs 
lich eingebäßt, und aufer dem General en 
Chef (es ift umfonft fichd länger zu verheh⸗ 
len) verlangen Kleber, Ernouf, und mehres 
re Diviftons » Generale und Offiziere vom er- 
ften Range ihre Dimiffion. Man fagt, ihr 
Ueberdruß ſey durch den gänzlichen Mangel 
an Mannszucht unter den Truppen oerurfacht 
worden; andere behaupten, es habe Dies der 
durch die Regierung entworfene und ihnenzur 
Ausführung zugeſchickte Plan bewirkt, ben 
fie als unausführbar und fchimerifch betrach- 
teten. Dem fey wie ihm wolle, jo viel iſt 
gewiß, daß die Sumbrezund Maasarmee 
ſich gegen die Moſel zurück zieht, und das 
Gerücht verbreiter fich eben, daß eine Ko— 
Jonne Deftreicher aus Maynz gegen den 
Hunderäcden im Anzuge ſey. Da haben 
wir nun Das Schöne Reſultat von uufreun 
weirläufrigen Planen, 

Raſtadt, den ı. Okt. 

Die Vorpoiten bes Gen. Bar. von Pes 
traſch, unter dem Kommando bed Herrn 
Oberſt Lieut.- Aspres erſtreckten fih am 
27. Sept. bid Villingen, und einige Deta⸗ 
ſchements bis Stodady, wo fie viele Ge- 
fangne machten. Der tapfere u. thärigeBar. v 
Aspres bemächtigte ſich auch aller Magazine, 


welche der Feind zwifchen feiner Armee und 


er bad Hofpital, und am 28. in der naͤml. 
Stadt 100 Gefangene nebit 332 Pferden. 
Wie man perulmmt, zieht fich Diefes Korps 
uͤber Neuftadt auf Altbreiſach, um Moreaus 
Ruͤckzuge deito mehr Hinderniffe in Weg zu 
werfen, 

‚Kopenhagen, ben 27. Sept. 

Die verwittwete Koͤnigin befindet fich wie 
der fo fchlecht, Daß der Fonigl. Leibarzt, Eratä- 
rath Aaſkow, vergangene Nacht auf Fries 
benöburg bat bleiben .milffen. 

Augsburg, den 12 Oct. 

Heute Mittags find bey 2000 erlih m. 
20 Mann gefangene Deftreicher nebit 37 
Dfficieren , welche Gen. Moreau unter den 
gewöhnlichen Bedingungen der Kriegsgefan⸗ 
genfchaft entledigt, auf ihrer Marfchroute 
na Braunau hier und in der Nachbarſchaft 
angefommen, wurden in ber Stadt undauf.- 
den Dörfern einquartiert, und feuten nach 
gehaltenem Rafttag ihren Marſch weiter 
fort. — Es geht hier allgemein das Gerücht, 
als habe ein Korps Deitreicher , in ‚der gen - 
fangenen Franzofen Montur verfleider, mit 
einem Trupp als gefangener Deftreicher in 
ihrer Mitte, fich einem Thor von Straßburg: 
genährer, ſich deſſen fogleich bemeiftert und 
die Stadt überrumpelt. Ob etwas daran. 
ift, muß ſich bafd zeigen: dolusan vir« 
tus, quisin holte requirat. 


— 








Zur zweylen Klaffe der gten garantirten 
Generalitaͤts Lotterie in Haag die den 7 Det, 
zu zieben anfangt, und dem 27. biefed Mor 
fich endigt, find ganze Kaufloofezu fl. 34 
halbe zu fl. 17. viertel zu fl. 8 30 fr. oder für 
alle 6 Klaſſen ganze für fl. 98. halbe pn fl. 
49. Viertel zu fl. 24: 39 fr. jedoch nur gegem 
baare u. Poſtfrey einfendendeZahlung bi6 den3os. 
Dct, abzunehmen wenn anders deren noch vorraͤ⸗ 


"> 


thia abzunehmen. Diefe alte follide garantirte 
— 5—— enthält Circa 45300 Treffer mehr, 
als Fehler. Die anfehntichften Gewinfte find 
fl. 100000, 80200, 60300, 50000, 40000, 
2 zu fl.30000, 23u fl. 25050, 3 zu fl, 20000, 
2 zu fl, 15000, 3 zu fl. 22509, 27 zu fl. 
‚20000 , 4 3u fl. 7500, 11 3u fl. 5009. 2 zu 
. 4090, 5 zu fl, 3900, 9 zu fl. 2500, 9 zu 
. 2c0o9, ı0 zu fl- 1500, 14 zu fl. 1250. 
‚218 gu 1000, dann bey Ziehung 2ter Klaffe 
1 Premium bon fl, 1000 für das erfte Loos u, 
3 Prem, von fl. 10000, für das leßte Looß, 
1 Premium fürs erfte food 3 Klaſſe fl. 1009, 
und für das leiste Loos fl. 10005, 1 Prem, 
für erftes Loos q. Klaffe fl. 1oco, 1 Prem. 
für leiztes 2008 fl. 10000 für erſtes Looß ster 
Klaffe 1. Prem. zu fl. 10000 für letztes Looß 
10900 ein Prem, von fl. 2500, für erſtes Looß 
6. Klaffe, ı Prem. filr das letzte Looß il. 3000 
ſter Ziehungswoche. ı Prem, für das letzte 
ooß von der zten ten aten Woche jedes zu 
. g0c0. ı Prem. filr das letzte Looß <ter Wos 
&be fl. 7500. ı Prem. von fl. 12590, für das 
allerletzte Looß. Der noch übrigens in viele 
saufend Gulden gehende Premien wicht zu ge: 
deufen , wie der Plan umfiändlicyer auswels 
fet, welcher gratis zu haben bey 3. ©. P. 
Huber im Augsburg im meiner Behaufung 
auf dem Obftmarke Lit. D. Nro. 72 








Domerftag den ı3ten Oftob. wird unterhalb 
©t. Georgen vom grünen Baum gegenüber 
L: F. Nro. 79. ein Hausrath erbffnet, worin: 
nen Mannsllrider, Wale, Betten, Zinn, 
Kupfer , Schreinwerk, ein Weber Handswerks⸗ 

ug, nebleichten und rohen Kotton Stud, 

ollrickeln, an den Meiftbierhenden und zwar 
en baare Bezahlung erlaffen werben. 

reytag, ben ı4ten Oltob. par ° von 

a bis 3 Uhr wird dad Wohnhaus an den Meift: 

biethenden gegen baare Bezahlung verkauft. 














‚ Donnerftag den 1 7ten November, und folgens 
den Donnerftag, werben hinter dem Webers 
Baus Lit. D. Nro 32. Pretiofen und Silber, 

eren und Frauenklelder, Wildſchuͤre, Pelz 

We, Reitzeuge, verſchledenes Geweht, «ts 


x 


var un 


mad Waſch, Mahlereyen, Spiegel, Uhren, 
Seffel, Canapee, nußbaum und fuͤchten Kaͤ⸗ 
fien, eine Wafchpreß, gedeckte Chaifen, und 
verfchlerenes Pferdzeug, auch Porzelain, Glaͤ⸗ 
fer, Zinn, Kupfer, und anderes Kuͤchenge⸗ 
särh gegen baare Zahlung an Meiftbietenden 
verkauft., 








Dienflag den 15ten November, und folgen⸗ 
den Mitwoch werden In ber Bedengaffe am 
MWirttöhaus zum fchwargen * einige 
Pretioſen, ſilberne Eaffergeug, Beſtecke, Uh⸗ 
ren, Schnallen, mathematiſche Infirumenten, 


Buͤcher von allen Claſſen der Wiffenfchaften - 


Herren und Frauenfeider, auch Wafch, dann 
Zinn, Kupfer, ſo anderes Kuͤchengeraͤth, Kaͤ⸗ 
ſten, Beriärten , verſchiedenes Schreinwerk 
gegen baare Zatlung lıcıtando verkauft. 














In tem Intelligenz : Remptoir bey Jos 
bann JaFob Hertel in der Juden 
gaffe ift allein gerecht und ganz friſch 
zu baben! 

Der feit vielen Fahren her fo bekannte als 
berühmte Bruft > und Gefundheitd: Thee ; wel⸗ 
er den Magen und das Nerven: Eyitem nicht 
ſchwaͤcht und angreift, als wie andere Three, 
fonvern anfenchtet, umd alles was zaͤhe und 
widernatärlich im denn Magen fich befinder, 
auf eine gelinde Art auflöfer und abführer: Ins 
bem bderfelbe aus foldyem edlen Vegetabilien 
zuſammen gefeßt if, deren Beftandtneile nichts 

Auhaltendes, Gewürzhaftes noch Angreifen⸗ 

des, ſondern was Erweichendes, Reſolvieren⸗ 

des und Balſamiſches beſitzet, deſſen Gebrauch 
die fo heilſame gelinde Dluirung auf eine leich⸗ 
te Art zu Stande bringt, und dahero fuͤr die 
fo beſchwerliche Zufaͤlle und Krankheiten der 

Bruſt, als auch des Gebluͤrs deſonders dien⸗ 

lich iſt: indeme derſelbe den zaͤhen Schleim 


* 


auf der Bruſt aufidſet, und den Auswurf be⸗ 


fördert. ala auch die angefchworne Lunge hel⸗ 
let. Naͤchſtdem reiniger diefer edle Bruft - und 
Gefundbeirsihee dab Blut ungemein, erleiche 
tert die Eirkulation, und betördert Die Trans⸗ 
fpirarion. 
Die biecherne Buͤchſe von koſtet 48 ir, 


# 


Iſt auch angenehm zu srintem 


Neo. 242. 
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Freytag/, darf Oktob. 1796. 


eſſterxetch·· 
ijrch eine von dem Grafen Anton yon Ap⸗ 
— pony, dem Großhaͤndler Bernhe Edlen 
dom Tſchoffen und dem k. k. Hofagent Joſeph 
errichtete umd von Kaiſer auf roð Jah⸗ 


2 


—6 Steinkohlen und‘ Kanal⸗ Bau⸗ geboh 


... Wefeltfchaft wird jetzt ein Kaual von Wien 


xgch Reuſtadt geführt, um Wien nifttelft def- 





"zu’serfehen, 
daß hier der Zeintner nicht über 30 Kreutzer 
ften foll. Die Gefellfhafr Hat das Recht, 
von ber Graͤnzſaͤule am Seniterfttg, laͤngſt der 
Straße bis Wien, 4 Meilen rechts u. links, ſo 

auch längs der Donau im Lande ob u. unter ter 
Ens, ganz ausſchließlich auf Steinfohlen zu 


ſchuͤrfen, außer wo ſchon Andere dei Stein⸗ 


Tohlenbau wirklich 
ber Folge foll der 


ternommer haben. In 
anal von Neuftadt ber 


Mach der neueſten Bevblkerungs⸗ Tabelle, 
welche in Mähren jährlich von der hochſten Pants 
desſtelle dffentlich bekaunt gemacht wird, war . 
Öle Anzahl der im Markgrafthum vorm ıften 
Novemb. 1794. bie 3 iſten Oktober 1795. 
nen 61,734 5 der Geſtorbenen 49086; 
der Getrautcn 1381. Die Bevdlkerung er⸗ 
bist alfe einen Aumache son 14645 Mpfen. 
Berlin, den. Str. 


Geſtern früh find Ihro Fonigl, Hoheit, 
die Gemahlin des Prinzen Ludwigs son Preus 
‚Pen, zweyten Sohns Sr. Maj. des Königs, 


von einer Prinzepin gluͤcklich entbunden 

worden. — * 
Der nad) Liffabon ernannte kdnigl. preußl⸗ 

ſche Gefandte, Baron von Schladen, wird 


in wenigen Tagen nach dem Ort feiter Bes 


Dedenburg bis Raab gefiihrt, um dad Terrain 


> Yon Neuſtadt laͤngs der Leitha bis an die 
Sau nivellirt werden, um zu werfuchen , ob 


nicht von Neuftadt durch Ungarn und Inner: 


bſterreich eine ununterbrochene Waſſerſtraſſe 
bis Trieſt hergeſtellt werden kann ? Die Ges 
ſellſchaft ſchießt zur dieſem gemeinnuͤtzigen Un: 
ternehmen einen Fond von 2 Mill. Gulden, 
auf Actien von 120 fl. uiſamnen. 
u, ‚nch IN. * 


— 


x ’ 


ſchlaͤgige Antwort, weldye ihm der 
achtet Ha 


ſtimmung abgehen, 


Die unſerm Hofe gemachten Anträge des 
engl. Gefandren Hammond beſtanden darin, 
daß der König für 6 Milliouen Pf, Sterl. 
den Krieg wider. Frankreich - mit 100000 
Mann erneuern ſollte. Die durchaus abe 
t ganz fried⸗ 
lich gefinnte Koͤnig ſogleich ertheilte, unge⸗ 

mmond Durch ſeht nachdruͤckliche 


— 


Eu zur E20 


Vorſtellungen som Seiten der rußiſchen Käie 
; 17 di. 0 


Dr 
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— burch den zugleich hier auweſenden 
Br. Naſſau unterflägt wurde, hat die plot⸗ 
liche Weränderung der Maaßregeln des engl; 
Minifterium und die Abfendung eines Ges 


— Mau wollte —E— 
Ben, daß in Holland Unruhen eutftanden, " 
‚oder bie Engländer bis nach Fließingen gelom⸗ 
men waͤren; aber beydes fol ungegeöndet T 


fandten nach Paris veranlaßt. -Das Ge: feys. 


ſuch um Billigung des Durchmarſches eines 


rußiſchen Huifekorps duch Suͤdpreuſſen und. 


Schleſien iſt gleichfalls abgeſchlagen worden. 
Bon ber Weichſel, den 26. Sept. 
Man verſichert, daß Unterhaudlungen 

von Bedeutung zwiſchen dem St. Pereröburs 

ger und Berliner Cabinet noch immer fort 
egt werben. 
eyden Hauptftädten ift fehr ſtark. 
London, ben 27. Sept. =. 
Das Direstorium zu Paris, unzufrieden, 
daß man ſich indirefter Wege bediene, um ei⸗ 
wen Paß zu verlangen, hat denſelben mit Stel; 
abgeſchlagen; allein zugleich erklaͤrt, daß es 
bereit ſey mit jeder affrebitirten und mit Voll⸗ 
madjten verfehenen Perfon bie Kriebensumtber: 


9 
wird nad) den gewöhnlichen Formalitäten der 
Sprecher der Gemeinen gewählt, Se Ma- 
jeft. werben fich erſt am ‚v Steb.: — 
Parlament begeben, a 
- Amfterdam, ben * Oh. - 
nifche Kriegderklärung nicht erſt abwarten 
- wolle, denn es hat, wie man aus bem Haag 
vernimmt, bereits eim reich beladenes fpan, 
Schif, das mit 24000 Hästen vom. Bue- 
neö= Aires beladen war , geuommen und zu 
Sibraltar aufgebracht. De er 
ee? Weſel, den 5. Dftob. 417 
Die bataviſchen Truppen, welche bis nach 


nn gen Ray Befehl, voriäufg 


Der Eourierwechfel zwifchen - 


Handlungen anzufangen, — Heute wird das 
arlament exdffnet; in den erſten Gigungen 


Mannheim, ben 7. Oltob. 
Se eben Nachm. 4 Uhr, geht die Nachrldk 
ein, daß vorgeitern bey Landau und: Weiſen⸗ 
burg ein Gefecht vorfiel, worin die Kaifers - 


lichen a1 beyden Orten fiegten; von den 
> Franp,e.ı wurden viele getötet, und viele 


gefangen. | 

Mainftrom, den 4. Okt. 2 

‚Der Erzherzog Karl hat dem Hochſliſt 

Wirzburg den Antrag gemacht, daf an 
in die k. E. Magazine zu h urg oder 
Kizingen 20000 Eent. weh," 14000 Mi 
un. Habers und Dinkels, oder zum. Theil 

Serſte, in Verhälmiß der Degen für ein 
Viertel Habers gerechnet, und 84000 2 
Heu : eingeliefert werben 


 niederbftreichifchen —— fol 
rheiniſch, für die Metze Haber 1 fl. 2 


und für den Ceutuer Heu 54 Ar. be 
werben. 
— glar, ben 8. Dft.- 
Geftern gieng der f. f. Gm. rin) Zriee 
berich von Dranien hier dur, umd, wie «6 
heißt zur Armee des Erzherzogs. General 
Lieut. Werneck, deſſen Hauptquartier noch 
in Ukerad iſt, hat die franz. Vorpoſten durch 
eine zahl el de Kavallerie amgreifen laffen, 
und wurdın bis mac Morbadh, — 25 
Stunden bon Muͤhlhe lm zurädgeworfen, Ein 
franz. Obriſt und verſchledene andere Dffie 
ziers wurben babey getddtet und viele zw 
Gefangenen gemadt. An der Sieg iſt alles 
cuhig · 
Mainz, deu 7. Dfteb. * 
Heute fruͤh hat auſer Herr Gouvernent, 


Frevhere von New, die delnde Über der Selj 
angegriffen, wib nad einem hartaaͤckigen 
Gefechte über die Nahe zuruͤck geworfen; ‚ges 
gen Bingen hin ſcheinen ſie ſich noch halten 
zu wollen. — Dberingelheim hat durch Pluͤn⸗ 
derung am meiften gelitten; fait an allen 
Häufern fieht man die Zenfter und Thuͤren eins 
deihlagen; alles Dich wurde weggefäßrt, 
Heute früh brachten die Hufaren 1 franz. Koms 
miffair und 2 Hautboiften gefangen Hier ein. 

* Mapynz, den 8. Okt. 

Geſtern Abend war noch zwiſchen Ocken⸗ 
heim und Kempten, eine Stunde von Bin⸗ 
gen , ein hitiges Gefecht, woben die Bein: 
de abermals geworfen, und durd) den Obers 
lieut. 9 Kaiſer Huſaren ı Rand: 
ne und 2 iondwagen erobert, und 103 
Mann mit 2 Offiziers zu Ariegögefangenen 
gemacht wurden. Bingen ift mod) von dem. 
Keinden beſetzt; bie Gegenden von Alzey u. 

Kirchheim » Pohlanden haben fie aber ganz 

f often. Dem Alerhöchften für die gläds 
Befreyung unferer Stadt ſchuldigen 

Daut abzuſtatten, wird morgen den gten d. 
um 10Uhr in der St. Quintins kirche ein feyer- 
liches Hochamt nebit Te Deum abgehalten. 

‚Yaris, den 30. Septemb. 

‚Zufolge eines erhaltenen Schreibens haben 
die Komiffarien,, welche das Direktorium vor 
einigen Monaten nach ber Jsle de France ge: 
ſchict, diefe Kolonie in den bluͤhendſten Zu⸗ 
ſtand, aber auch die Einwohner derſelben 
feſt eutſchloſſen gefunden, jene Geſetze einer 
falſchen Menſchenliebe wicht anzunehmen, 
welche unſere weſtindiſchen Kolonien zu Grun⸗ 
pe richteten, und mit Blut traͤnkten, indem 
fie Sklaven zu Räubern, u. freye Menfchen zu 
SHaven machte. Diefe Einwohner der Js le 
de France bezengten ihre Unterwürfigfeit an 
die Abrigen Gefege ber Mepublil, umd ihre 
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Anhaͤnglichtett an das Mutterreih auf De 
feyerlichſte Weiſe, aber fie begehrten die ſchleu⸗ 
nigſte Rüdreife der Kommiffarien des Direk⸗ 
toriums, umd fie nörhigren fie, ſich wieder 
auf eine: Korvette einzufchiffen , die zur Ab⸗ 
fahrt nach Frankreich bereit war, wo fie auch 
vorseinigen Tagen ankamen. Es heißt ſogar 
einer »derfelbeu fey bier in Paris. 
— Mapyland, den 1. Dftob. 
Hier ward folgender Rapport des General: 
fommmandanten Baraquey d’Hillers am bem 
Staatö : Congreß publicirt: Mit Vergnuͤgen 
melde ich Ihnen, Buͤrger, daß Wurmſer, der 
drauſſen vor den Thoren Cereſa und Rudella 
von Mantua noch einige Poſitionen inne bat: 
te, geftern von den Republifanern auf allen 
Yunkten angegriffen ward, mb gegenwärtig 
gänzlich in den Umkreis der Veſtung einges 
ſchloſſen ift: er hat den Angreiffendenfnur ge 
ringen Miderftand gethan. | 
kg Wien, den 3. Det. 
Da es; wie. 3. M. Latour berichtet 
dem Feinde nicht gelang, mit feiner aus 
drey Divifionen beftandenen Arrieregarde , 
das du feiner Verfolgung ihm nachgerüdte 
gatsurfche Korps d’Armee zuruͤck zu druͤcken, 
und fich dadurch zu feinem Ruͤckzug mehr 
Raum zu verfchaffen, ſo verftärkte er am 
a. Dftober diefe feine Arrieregarde mit noch 
einer. Divifion vom dem Ueberreft feiner Ar⸗ 
mee, griff dan mit Lebermacht zuerſt den 
rechten Flaͤgel des F. 3. M. und wichdem 
ei felben zuruͤck gedruͤckt, auch bad Zentrum 
withend- an, und brachte «6 nad). einem 
hartinidfigen und blutigen Gefechte ebenfalls 
zum weichen. “ 
Der F. 3. M. nahm hierauf feine Stel: 
lung hinter dem Rothenbach bev Alenmoß , 
der J. M. 2. Mercandin bey Muͤnchenroth, 
und der Gen. Baillet bey Laubheim. Ben 
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dem bey biefem Treffen. ſich ergebenen bey: 
derſeitigen Verluſt, wird das eigentliche naͤch⸗ 

ſtens nachgetragen werden. Indeſſen meldet 
der F. 3. M. daß fich bey feinent Ruczu⸗ 
ge das Prinz Condeiſche Korps mit vor⸗ 
züglicher Tapferkeit außgezeichnet, und dem 
mit Ungeſtuͤm vorgedrungenen Feind den 
nachdruͤcklichſten Widerftand geleifter Babe. 
N Schafhaufen, ben 8. Dftob. 

; An unfern Gränzen wird zwiſchen bſtr. 
Recognizionen und franz. Heinen Detaſche gäcper 
‚ment zu Bedeckung ihrer Transporte dfters 
. ‚geplänfelt, und zwar meiftens zum Nach: 
-theil. der legtern. Die Deftreicher haben meh: 
rere beträchrliche Beuten gemacht. Vorlgen 


‚Montag . wurde ein franz. Detaſchement, 


‚welches von Stokach gegen Engen mar: 
fchirte, im Wald bey Aach von Faiferk; Hu: 
„ faren angefallen, welche feinen Aufuͤhrer 
nebſt mehrern-nach einer Meinen Raufferey S 
- gefangen nahmen, und die übrigen zerjtreuts 
sen. Das dftr. Kriegsheer wird ufm- un⸗ 
ſere Nachbarſchaft herum taͤglich ahlretn 
cher. 
Vermiſchte Nachrich ten. 
Se. Maj. haben Hrn. Stephanie, dem 


juͤngern, Verfaſſer des Schauſpiels: Die J 
Freywilligen, wofür er ſich jedes Hoönora⸗ 


rium verbethen hatte, eine goldene mit Ih⸗ 
rem Bildniſſe gezierte Tobacksdoſe zu deioß- 
‚nem geruhet. . 

Die legten Berichte aus Spanien fpre: 
chen von fortdauernden. Märfchen an die 
„Gränze, und von den Anftalten, bie Fe: 

ſtungen in befferen Vertheidigungsſt and zu 
ſetzen. Dies iſt auch der Fall mit St. Roch 
bey Gibraltar. 
‚> Unter den vielen Forderungen der Franzo⸗ 
» fen au den * Stuhl , iſt auch diefe, 
daß der heilige 


Pretioſen, Perlen, ſilberne 


Vater alle ſeine feit 7 Jah⸗ 


ven in Religionsſachen gegen Sranfteih. en: « | 


laffene Bullen widerrufen fol, wozu er ſich 
aber re ———— duͤrfte. — 
* 
Donnerftag den ‚gten Nove her, PS a 
gende Tage, werben Hinter St. Uli , an 
‚Belnger » Mauer * 'Bahl, Ben, Bra 

et, u 55* ⸗ ———— Sch 


strenge *22 * von * Dr Rou 
v —— 
‚neue Leib⸗ ae Br und enmef Ds 


— u Bett labru 
ann nu, Kupfer, 333 5 65* 
Slaͤger Eiſen und Blechgeraih, auch ** 
amd fuͤchten Schreinwerf, ſo andere Fahr⸗ 
uiſſe gegen baare —— Ideale ver duft, 
Pe — welche am und‘ 
thringung dea taiſerlich hnige 
Yan. ‚en —— nach Udels haͤuſen; 
Henneb⸗xg and. gi 5 
— Gum - En be ei 
zum. Zranspert des lichen 
Geontierun —— nah —5 — 
ann ben ‚ werben: hiemit 
Se —— 2** Oltob. N 
mittag um 2 Uhr auf ‚dem Rathhaufe 
damit die dafılr eingegang 
Borfpanngeider unter. fiej vertheilet werden - 


Ben Depntationdwegen, 


Dienftag den 18 ten Of, und ‚Die darauf" 
folgende Tage wird am Millerbergle Lit. U, 
Nro, 200, ein Hausrath erdfrter, ae 
Beſteke, Ki 


















ſchirr Sid ud Stockuhren, Spiegel, * 
lereyen, Tiſch, Seſſel, lauge Frauenkle 

Brabanter Spitzen, Leib: und Beitwafch, 
‚Betten, Matragen , ene Comod und 


Schreib Käfien,, Zinn, Kupfer, Meffing und 
Eiſengeraͤtb, nebft andern müglichen zen fahr» 
niſſen an die Meifibietenden gegen baare B 
zahlung erlaffen werden, 
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Samſtag, den 


Wien, den 8. Oft. 
ke fernengpderichte Se. K. H. bes Erzher⸗ 

— gs Karls enthalten; der General Graf 
von Nauendorf ſey mit den vier feindlichen 
Diviſionen, welche ihren Marſch über Ulm 
nad) Eanftadt nehmen wollten, beynahe zu 
gleicher Zeit in der Gegend von Ulm angefonts 
en „ned habe da bry € feimbtiähe wohn 
füird‘ mit dem ganzen Baͤckenperſonale, wel: 
He nach Canſtadt and Shittgard borausge⸗ 
ſchickt war, gefangen genommen ; worauf er 
ſogleich die Anhbgen von Oberelchingen, Al— 
be, und Jungringen befeir, um ſich der 
Ehauſſee nach Stütrgard zu verfihen. Den 
24. ließ der Gt. Nauendorf die Tages vor⸗ 
Ber aus Ulm defilirte feindliche Kolone durch 


feine Avantgarde unter dem Gen. Dreily ans 
greiffew, undfie bis an die Thoͤre der Stadt. 


zurddwerfei: Zugleich ließ er Blaubapern 
und Eihingen durch eim Detaſchement unter 
bem Major Grafen Kinsky beſehen, und den 


Gen. Graf. Nobili nach Gbppingen und Blo⸗ 


chingen vorrüden. 
Am 27. als der Feind Uli verfieg, rich 


gebe Gen. Nauendorf feinen Marſch nach Til: . 


bingen ; immittelſt hat der F. M. 2. Baron 
Venaſch den Dberflieut, DYöpre mir feiner 


a” 





35, Dftob. 1796. 


in. dem Zeitungs + omptoir ‚der Mafchenbawwifchen Erben 
‚abe St. Anna⸗Gaſſe. * 


- 


leichten Zufanterie, und etwas Kavalerie in 
dem Gebirge zuruͤckgelaſſen, weicher Auf dem 
Kniebis und in den Thälern der Kingig, Murg 
und Reuch/ Bereits die zweckmaͤßigſten Verthei⸗ 
digungsanſtalten getroffen hat; mit den Ueber⸗ 
teſte bed Korps iſt er über Horb nach Villiu— 


Feind zu gewinnen. 


| Eine Abtheilung, die 
der Feind zur Verftätfung des Poftens von 
Kehl. detaſchirt hatte, fand alle Zugänge in 
das Kintzingerthal beſetzt, und wurde genbs 
thigk, ihren Marfchgegen Freyburg zu neh⸗ 
men. Der Gen. Graf Meerfeld ſtund bey He— 
Dingen, und unterhielt feine Streifpartheyen 
bis Donau = Efchingen. | 

Nach Berichten. des F. 3. M. Grafen la 
Tour aus dem Hauptquartier Groth, vom x. 
Okt. iſt derſelbe am 29. von Laubheim bis Bi⸗ 
berach vorgeruͤcket. Gen. Baillet fand an 
eben dem Tage, frühe den Feind noch bey Bis 
berach,, woraud er ihn vertrieb, und big Groth 
verfolgte ; daſelbſt ſtellte der Feind feine Arrier- 
garde auf, und kanonirte unfere Avantgarde 
heftig... hatte. auch ſchon einen Angriff auf 
diefelbe angefangen, der aber durch Die guten 
Difpofitionen des Gen. Baillet vereitelt, der 
deind zuruͤckgeſchlagen, und die Pofition bey 


= ur 
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Groth behauptet ward. Dry biefen Gefechte 
Hat fich der ſchon mehrmal belobte Rittmeifter 
Mescery wieder befonders hervorgethan. Der 
F. M. 2. Graf Mercandin rädte am 29. mit 
feinem Korps bis Muͤhlhauſen vor, und ber 
5 M. 2. Froͤhlich iſt mit dem feinigen am 
27. bey Leutkirch eingerrpffeu, wo feine Vor⸗ 
pojten in die feindliche Bagage fielen, 6 volle 
Deckelwaͤgen erbeuteten,, und mehrere Gefan: 
gene machten. Der 5. M. 2. Fröhlich hatte 
die Anweifung am 29. von Leutkirch nad) 
‘ Wangen, und ben 30. nad) Tetnang vorzurüs 
en, um dem Feinde auf dem nächiten Wege 
gegen Stockach und der Schweit fo piel mög: 

lich, vorzufemmen, und fich mit feinen am 
Bodenfee befindlichen Truppen zu vereinigen. 
Statt feiner mußte der General Klinklin mit 
3 Bataillonen und 2 Divifionen Kavalerie 
nah Wolfe, und von da nach Ravensburg 
abrüden. Am 30, ruͤckte die Avantgarde von 
Groth bis Schufenried vor, -worfie während 
dem Vorruͤcken bey Steinhaufen vom Feinde 
mit vieler Wuth angefallen wurde; ber Feind 
vermehrte waͤhrend dem Angriffe feine Arrier: 
garde durch die hart hinter berfelben geſtan⸗ 


denen 3 Divifionen der Gen, &t. Eyr, Du⸗ 


hem, Zaponier. Es entftand bald das hart- 
nädigfte Gefecht au beyden Seiten, und zwar 
unferer Seitö fowohl bey der Avantgarde, als 


bey dem J. M. 2. Mercandin, und den Herz. 


oge v. Enghien. Der F. Z. M. mußte ſelbſt 
mnit dem Korps herbey eilen, um die Avant⸗ 
garde zu unterſtaͤtzen; er war fo gluͤclich den 
Geind mit einem fehr großen Berlufte an Tod: 
ten, Verwundeten ımd Gefangenen zuruͤck zu⸗ 
treiben, und die Stellung - Steinhaufen 
- zu behaupten. 

Der Verluſt bey diefem Gartndcfigen Ges 
fechte, wobey die Avantgarde unter ber gus 
ten Sührung bes Herzogs ven Enghien fich 


en 


ganz befonders auszeichnete, war auch von 
unferer Seite nicht gering, der 3.3. M. ſchaͤtzt 
ihn bey dem franzofifigen Emigranten -Korp® 
auf bepliufig 400, u ben den kaiſerl. Truppen 
auf 200, zufammen auf 600 Mann alı Tod⸗ 
ten unb Verwundeten ; unter den letztern bes 
finden fih die zwey Majors Wallis, von 
Menfpeim, der ſchon in einer vorhergegans 


‚genen Affaire verwundet worden war, und 


und Rofenauer, von Großhetzeg Toskana. 
Noch befonders wird belobt der Rittmei⸗ 
fter Bo, von Erzherzog Johann, der deu 


dennoch fortfuhr, fein ef anzufuͤhren, 


ſich gezeigten guͤnſtigen Augenblick zu benü⸗ 


gen wußte, mit feinem Flgel-r f den vor⸗ 
dringenden Feind einzubauen, und ‚ihn zus 
ruͤck zuſchlagen. 

Beym Abgang dieſer Berichte hat der Feind 
feinen weitern Ruͤckzug noch nicht auge⸗ 
trerten gehabt; er fcheint das Meuferite ans ı 
zuwenden, feinem beträchtlichen Artilleries 
Park, und den übrigen Fuhrwerken die Zeit 
zu verſchaffen, um durch bie beſchwerlichen 

Defileen zu kommen. 

Genua, den 17. Sept. 

Mit den letzten Briefen aus EAdirx ver⸗ 
nimmt man, daß die Ocean-Eskadre uns 
terdem Momiral Langara nachdem fie bie 
Eskadre bed Richery bis auf eine gewiſſe 
Höhe begleitet hatte, am 12 Aug. im bas 
figen Hafen. zuräcdgelommen fey ; jene aber : 
verfolgte ihre Farth nad) Amerika in Ders 


 eintgung mir der Flotte des Admirald Gas 


fans. — Eben fo vernehmen wir aus 
Carthagena, daß die Eskadte dom Mittels 


meer, welche aus 14 Linienſchiffen, und 


mebreren Fregatten beſteht, unter ben Bes 
fehlen des Admirals Mazarede aus zulaufen 
in Bereitſchaft liege. 


eo, PAriS, den 2. DE. 

"Man fonnte feit 5 Fähren her berherfen, 
daß jeder der großen Ungluͤckbfaͤlle in den 
Kriegöaugelegenheiten, von einer andern 
großen Begebenheit im Jnnern begleitet ge⸗ 
wefen war, 
Sranfreih 1792. war, der Vorwand zum 
10. Augufl. Der Einfall in unſte Nord 
Gränzen 93. brachte den 31. May herbey, 
und das Unglück des Jourdans und Pils 
chegruͤ im vorigen Fahr galt den Parifern 
ben 13. Vendemiaͤre Epoche des Direktor. 
und jetziger Regierung.) Heute ſcheinen uns 
die Unglücdsfälle, die die Sambre und 
Maasarmee trafen, und die Rhein und Mo- 
fel = Arme bedrohen, eine neue Kataftröpbe 
von gleicher. Art anzukuͤnden. Die Jako: 
biner erwarten nur den Augenblid des gro: 
Ben Unfalls, 
undermeidlich bedroht glauben; um ihre‘ ge⸗ 
wdhulichen Mittel ſpielen zu laſſen, und 
ſchon wiederholen Republikaner, 
keine Jakobiner mehr, find, mit ihnen die 
Heven, welche. jene drey Epochen verurfach- 
ten, 3. €. das Volk ift verrathen; man 
muß bie. Magiftrate reinigm; die Rojaliften 
und die Wendemiariiten tyranniſiren die Na⸗ 
‚sion ꝛtc. Das Vollſ wird nur dann erft gut 
bedient werden, wann es felbft über die 
Bolziehung - ihres Willens wachen wird. 
.f. w. 

. . Tübingen den 8. ‚He. 

Am 5. uud 6. diefes haben ſich die Vor: 
teuppen der Kaiferlihen und Aranzofen bey 
Strasberg und Ehingen geſchlagen. Die 
Sranzofen verfolgten eine Anzahl ven uns 
gefaͤht 100 Deftreichern fechtend durch: die 
Stadt Ebingen, x Kaiferlicher fiel in der: 


felden und einige. Pferde wurden verwundet, 


Der Einbruch der Preuſſen in 


womit fie den Gen. Moreau 
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Die Franzdfifchen Soldaten begiengen grofie 


Unotdnungen, und kaum konnte es verhuͤ⸗ 
ret werden, daß die Stadt foͤrmlich geplüns 
dert wurde. uch war fie in Gefahr, eins 
geäfchert zu werden : ı Haus brannte wirks 
lich ab. In einigen nahe gelegenen bftreis 
chiſchen Orten haben dit Franzofen mehrere 


Dice angezündet. 


Tübingen, den 10. ott. 
Nach den neueſten Berichten ſcheint es 
jetzt, Moreau habe ſeinen rechten Fluͤgel 
auf dem Heuberg, in der obern Grafſchaft 
Hohenberg, und feinen linken in der Gegend 
von Hohentwiel, und feine Richtung gehe 
auf die Stadt Freyburg im Breisgau. Er 
hat auf dem Heuberge, und  befonders 
bey Rothweil , ftarfe Batterien errichtet. — 
" Das Feldpoftamt der Gen. Latourfchen Ars 
mee war heute, am 10. Oft. {don zu Moͤß⸗ 
fir. | 
Stutt gart, den 11. Okt. 


dir ¶ Seſtern und vorgeftern ſind durch Den: 


kendorf gegen 300 Mann k. k. Ergaͤnzungs⸗ 

pen, meiſtens Kavallerie, gezogen, u. 
haben ihren Weg dem — — Korps 
zu aenommen. 


Bermißhte Nachr idies. 
Auf Einladung des Könige iſt die.Königinn 


v. Neapel über den Monte Caſſino nad) ber - 


Grenze abgegangen, um die verfchiedenen 
Lager im Augenfhein zu nehmen. 

In Rom wird ein Korps von Eiviltruppen 
errichtet, zu beffen Generaliffimus ber Prinz 
von ·NRezzonico ernannt worden. 

In den Venezianifchen Gewäffern befin⸗ 
ben ſich 6 franzoͤſiſche Fregatten, welche 
Schrecken und Flucht von Trieſt nach Vene⸗ 

dig ac, verbreiten, 


— 
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Mittwoch den 2ten Dftober. mb folgenden 
Fonnerftan, wird in der Jakober-Vorſtadt 
fir. G. Rro 9. ein Hausrarh erdffnet, worinn 
1bzibretripiel, Schnatlen, Doier, Degen, 
ee KAndpf, und anbere Silrerſtuͤcke, eine 
äslone Schlag Repetleruhr, eine Stockuhr und 
—65 und Repethleruyr, Herrnkleider und 
Mintek,;. Leib - md Bettwaſch, Betten und 
Betiſtatten, nußbaum und feuchten Schreib 
Komod und ander Hüften, Conſot und 'andere 
hahe, TCanape' und Echlaffeffef, Ann und 
prir. werumnter große Dei nKeffel „Male: 
ey, Porzelain uud Glaͤſer, fo andere Haus⸗ 
fabcniffe.g2gen baare Bezahlung an den Meiſt⸗ 
biethenden erlaffen werden. 
Da: meine-Berlagskalender feit vielen Jah⸗ 
zen befammm, und belicht find, fo war. es 
nicht nothig, ſolche alljährlich Im dem Zeitungen 
anzupreifen: dieſes Jahr aber, bat Feider, 
die bedenkliche Ausnahme, wegen deffen ſchnel⸗ 
len böchit verderblichen Kriegsunruhen, fo 
wafere Gegend auch betroffen, wodurd many 
ches mägliches Gewerbe, In-eine_üble Lage 
gefommen. Aus biefer Urfach , finde Idy vor 
nöthig einem geehrten, ſonderlich answän 
tigen Publiko anzuzeigen, daß alle meſne 
Manufacturwaaren, ſowohl bie, von fe 
Silberieder, als auch das fein gefarbte Pa: 
, von verjchlednen orten, Gott ſey 
Du, in gutem Stande find, und nichts 
elitten haben. Hauptſaͤchlich wolte ich aber, 
ey biefer Yahrözeit meine Kalender aufs neue 
empfehlen , welche fih vor andern darinnen 
unterſcheiden; daß alle Kalender , auf gefärbs 
tes Papier gedruckt in fein Silberleder gebums - 
den, mit a4 Kupferfih, 2 Blatt Pergam, 


ı Bleiftefft verjeben; | 
Die Prelfe davon, unterfchelden fi da⸗ 


durch: _ 
O5 das Futraͤlchen einfach, 
oder mit Leder überzogen, — 
Db mehreres dabey , oder nicht. E 
Sb die Kupferſtich iluminirt, ober nicht, 


Dh die Sonu⸗ und Feſttaͤge, mit gut Gold, 
oder wie gewoͤhnlich roth. 
(8: ı) 


— Futeral 30 fr, 


ober doppelt: 


ı Kal. mit 14 Kupferſtich, mit 


Mit INuminirten Kupfern 38 fr. 

3) ı" ditto mit Spiegel und doppelten Zus 
tral a5 kr. 

Mir illuminirten Rupfern 54 Fr, Ad 
3) ı. Cal mir Spiegel, illumin Kupfer 
und .. — mit Silberleder uͤber zo⸗ 
gen. ı fl. 2; In . 

4) 1,.Kal, Etuls, wobey feine Scherle, 
Meſſer, Spiegel, — — J 
mit Doppeltf „laquirt. ı fl. 48 kr. 
5) Kal wo die Sonn⸗ und Feftsäge mit 
gut Gold eingedruckt, und Spiegel, das Zus 
tral mit Silberleder überzogen. ı fl. 30 Er, 

6) Eben daffelbe, wozu noch kommt, daß 

Hein oval Portrait dabey iſt. ı fl. 45 fr. 

Alle obige Kalender find auch franz. zu 
baben , im gleichem Einband und Preiß. 
. 7 —— > we ——— in 

er gebunden, mit 2 Blätter 
X Bleyitifft. 15 fr. PR 
8) —— franzoͤſiſch. 15 fr, 
Augẽburg den 15 Det, 1796, 
Joh Peter Ebner. wohnhaft auf dem Obſtmarkt 
—— — — —ñ — e — 
Den 19, des vorigen Monats Gent, 2 
von. einem Wagen vör. hiefiger ae 
fen ausgefpannt, und In das naͤchſte Gut zung: 
grafen getrieben worden. Da man nun dem 
Eigenthumer hlevon feitdem vergeblich erwars 
tet, um; Ihme foldye gegen die Fütterungs: 
u ; nt wird —5* ſo 
zu ihrem uthum mit gerichtlichem Zr 
ni Pc legit miren hiermit 2 5 
rufen, dutch deren baldigen Bezug ſich die 
a nn ed Seiser und bey unter. 
netem eramt das naͤhere zu 
—— — m. 
Bon Amt den 13,0ct. 1796, 
rn. Phll. Chr. von Stette. 
Anisburgermeiiter, 





In der Stettinſchen Buchhandlung zu 
iſt für 24 Pr. zu haben? Kraufen’s. 3. F 
dizniſcher Landpfarrer, oder UAuleitung zur 
Hart derjenigen Kraukbeiten, die am mebr-- 
en auf bem Lande, vorfommen, 8, Schweine 


'Nro, 244. 
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Ordindre zeitung 


Bon Staats » Handlungs » und gelehrten Neuigkeiten. 
Mit Ibro Rsm. Raiſerl. Maj. allergnadis ſter Freybeit. 
. Berlegt und — in dem Zeitungs + Komptoir ber ——— Erden. 
in der St. Annas Bafle . 





Montag, den 17. Oktob. 1796. 


London, den 30. ‚Sept. 
Die Kommißion, welche am Dienflage 
Bad Parlement erbffnet, beftand aus dem 
Großkanzler, dem Erzbifchof von Eanter: 
bury und dem Grafen Catham, als Präfis 
Denten des geheimen Konfeild, Im Obers 


hauſe nahmen bie neu ernannten Pair, ber. 


Graf von Liverprol ehemals Lord Hawls⸗ 
bury, der Lord Macartney und Lord Gwpdir, 
vormals Sir-Peter Burrell,, ihre Stellen ein. 
Im Unterhaufe fehritt man fogleich zur Wahl 
eined Sprecherö, welche wieder auf Herrn 
Alddington fiel, der diefen Poften ſchon in 
zwey vorigen Parlementen mit vielem Ruhm 
verwaltet hat. 

Vor einigen Tagen gab der Kapitain Pels 
few auf ber Fregatte Amphion von 32 Kas 
sonen, feinen Freunden ein Mittagseffen zu 
Plymouth; da Fam unvermuthet Feuer auf 
dem Schiffe aus, und folches flog im die Luft. 
Saft. die ganze Equipage war an Bord, und 
man befürchtet, daß der größte Theil davon 
sumgefo.umen fen, Der Kapitain et noch), 
it aber ſchwer verwundet. 


Herr Thelluſſon ift zum Director ber Oſtin⸗ 


diſchen Handels geſellſchaft erwaͤhlt worden. 
Bey der vierteljährigen leisten Verſammlung 


der Kompagnie wurbe num fürmlich der An 


trag gemacht, daß zwey Megimenter von 
Freywilligen errichtet werden ſollen, welche 
im Fall der Noth dem König und der Stadt 
Kondon dienen fümnen, und wozu die Aus⸗ 
gaben im erften Fahr etwas über 13000 Pf, 
im den folgenden Jahren aber nie mehr als' 
gooo Pf derragenwürden. „Die Sache fell 
im künftigen Monat entfchieden werden. 

Die Wahl eines neuen Lord Majors der 
Stadt London ift auf Brook Watſon Eſq. de⸗ 
fallen, welcher als General = Kriegs = Koms 
miffarius unter ‚dem Herzog von Dorf in 
Brabant und Flandern diente, und einen 
hölzernen. Fuß hat. 

Köllu, den 4. Okt. 

Ger. Beurnonville bat an die. Sambres 
und Maasarmee eine Art von einer Pros - 
klamarlon erlaffen , in welcher er berfelben 
bekannt macht, daß er vom Dircktorio den 
Auftrag: erhalten habe, die Stelle des Ge⸗ 
neral Jourdans zu erfegen , deſſen zerruͤt⸗ 
tete Gefimdheit ihm abzugeben gendthiget 
babe: Ich verheele nicht (fügt der neue Kom⸗ 
mandant en Chef) die befchwerliche Arbeit, 
die ich zu erfüllen babe, allein ich rechne 
auch auf euren gutem Willen, mich zu ums 
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terftägen, um proviſoriſch ein Kemmando 
zu übernehmen, das nun deſto ſchwerer iſt, 
weil die beyden Rheinufer nichts als ſchwa⸗ 
che Huͤlfsquellen darbieten. Die erſte Pflicht, 
bie ich von Ihuen begthre, wird die Geduld 
ſeyu! Beuruouville zeigt bierduf an, daß er 
und der neue Kommiſſarius Alexander Tag 
und Naͤcht mir den ut 
wenigitens der Arınee das nothwendigſte zu 
verfhaffen. Nachdem er den Soldaten die 
Ordnung, die Kriegszucht, Den Gehorſam 
gegen ihre Aufuͤhrer, und die Achtung des 
Eigenthums vorhepredigt hatte, ſetzte er 
hinzu: Wir haben eine Wuͤſte bis an den 
Main zu durchlaufen; laßt uns ſelbige er⸗ 
öffnen, und bald wird uns nichts fehlen; 
aber überlaßt euern Generals eure Erhaltung 
zur Organifation. Der General fagt noch am 
Schluß, daß er gar feine Entlaflung ans 
nehmen werde, und daß er ‚diejenige als 
Deferteurs vor dem Feind anfehen werde, die 
fich ohne feine Erlaubniß zuruͤckziehen würs 
den, und felbige als folche dem Waterland 
anzeigen werbe Zr 
’ Alzei, vom 6. Okt. 
*» Hier.fangen wir num auch an wieber 
freyer zu athmen. Geſtern Nachmirtage 
find die Framyofen aus der ganzen hiefigen 
Gegend über Meiffenheim abgezogen, und 
beute frühe kam die erfte kaiſerl. Patrouille 
zu Zevermannd Freude hieher. Man fagt, 
die Kaiferlihen machen Patroulen über 
Gollheim nad) Lautern. 
Durlad, den 8. Ok. 

Der Vortrab des Fürften von Lirhtenftein 
ift bereits zu Hagenau. F. M. L. von Pes 
traſch hat dern Vernehmen nad, eine Par 

trouille ſchou bis Schafhaufen hin pouſſirt. 
Der Rüdzug ded Gen. Moreau beruhet 
daher noch auf eine Menge Schwierigkeiten. 


e. 


. ao 


% 
“ 


er ‚eine ſtatke Kanes 
uade von Landau ber. 


Was Hanpegnartler foll morgen nach Rem 
chen komen. 
Heute Höre man Hi 
Dffenburg, deu 6. Of, 
- Des. Hrn. Erzh. Karl. f. H. werben hiee 


6. Wleränder Tag uit der arößten: Sehuſucht erwarte ,' deffen 
Mitteln vefhäftiget fiud, ' 


rtrab befindet ſich hier ſchon fu ber Wis 


fe. Altes wimmelt von bewaffneten Bauern, 


welche Tag und Nacht unaufhörlich die vers 


Wwegenſten Patrouillen bis unter den Kano⸗ 


nen von Kehl wagen. Und wirklich ereig⸗ 
nete ſich der Fall, daß eine dergleichen 
Bauernpatrouille, die aus 120 Mann bes 
ſtund, ein feindl. Piquet, welches bis Neu⸗ 
muͤhl, eine Stunde vor Kehl, patrouillirte, 
angriff, 12 Mann rödtete, noch einmal fe 
viel verwundere und. die Übrigen gefangen 
nahm. Hierauf wurden 25 Maun framps _ 
Hufaren aud Kehl geſchickt, um die Bauern 
au gerftreuen; leßtere empfiengen fie aber, da 
ihnen noch 100 Bauern zu Hilfe kamen, 
mit folder Standhaftigkeit, daß fie bemelds 
te Hufaren in die Mitte nahmen, zud ſaͤmmt⸗ 
lich aufrieben. F 
Regensburg, den 13. Oktob. 
Den 7. d. haben des Herrn Fürftbifchofs 
von Paffau Hochfürftliche Gnaden, aus dem 
Reichögräflichen Haufe Thun und Hohenfteim, 
in einem Alter von nicht vollen 60 Jahren, 
und nach einer nur 11 Monate, aber mit - 
gröften Ruhme geführten Regierung, diefes 
Zeitliche mit dem ewigen verwechfelt. — Die 
zu Paffau bisher gelegenen Pontons muſten 
eiligft nach Klagenfurt gebracht werden, we 
man fie in 6 Tagen erwartet. * 
Straßburg, den 6. Oktob. 
Eine feindliche Parthey, dere Stärke mag 
nicht beſtimmt kenut, und meiſt aus Kaval⸗ 
lerie beſteht, iſt in der Gegend von Germers⸗ 


betm wer den Rdeln geguupen. Die zwang 
die wenigen Truppen, die fich in den Lisgen 
befanden, nach Landaun zu ziehen. Die Gar: 
niſon von Landau ift beträchtlih, und im 
Stande Hinläuglich jeden ernſthaften Verſuch 
(ber. iedoch gar nieht zu vermuthen / iſt) abs 
zutreiben; fie * auch hinlaͤnglich mit Provi⸗ 
ant verſehen. Die Feinde ſtreiften weiter, 
und find über Bergzaberh bis nach Weiſſen⸗ 
burg geruͤckt. Der Praͤſideut des Kantons 
‚ Bergzabern, B. Meyer, hat 2 Wunden ers. 


Balten, und würde von den Feinden wegges. 


fährt. Der Praͤſident des Weiffenburger Kans 
tons mit den Verwaltungsgliedern und meh⸗ 
rern Bürgern von Weiſſenburg, u. Bergzabern 
haben ſich mit den Papieren der Kantonsver⸗ 
waltung hieher gefluͤchtet. Die Landauer Poſt 
kam aus Folge die ſer Umſtaͤnde, nicht hier an. 

Mainz. den 10. Dft. 
8* nahmen die t. er 


ochusberg bey Bingen ‚mit Sturm ein, 


worauf fie Nachmittags um 2 Ahr fiegreidh 


in-die Stadt Bingen einmarſchierten, wos 
bey 2 Kanonen und. 1 Haubige erabert 
wu rben - 


Münden, den 14. Oft. N 
Nach der. Kriegsgeſchichte von und. bey 
Ingolſtadt fen Feine Feder im Stande das 
Elend zu ſchildern, das die Unmenfchlichkeit 
der Neufranken die verbürgerten 5 Yuborf: 
ſchaften am rechten Donauufer fühlen ließ. 
Kein Haus blieb undefchädiger, alles, was 
ſich ihren Augen darftellte, ward zu grund⸗ 


gerichtet, hinweggeſchleppet, und gerauber; . 
nichts blieb dem lieben Unterthancu übrig, , 


aud Das nicht, was fie. der falten Erbe 
anvertrauten; ſchauderlich war der Aublick, 
als. man nad) dem Abzug der Neufranken 
die Verunglücdten, und ihre öden Hütten 
zum erfienmale wieder zu Weficht befam ; 


ya 
nur die eu, und — Ingol⸗ 
ſtadts, den Schrecken, welchen der haͤufi— 
ge Rauonendonner, und die etwelchen Schar⸗ 
muͤzel hin und wieder erwelet haben, abge⸗ 
rechnet, fanden unter der rechtſchaffenen 
und weiſen Leitung des k. k. Hrn. Generals 
wachtmeiſter B. v. Kerpen, als Feſtungs⸗ 
kommandanten, ihren Schuß, und ihre 
Rettung ; Dank, ewigen Dauf, ihm dem 
‚‚deiten, menfchenfreundlicyen Heersfuͤhrer ; 
fein Andenken fol der Nachwelt in Ingol⸗ 
ſtadts Annalen überliefert werden; denn 
unvergeßlich wird dad Zeugniß diefes erha⸗ 
benen Mannes feyn , ‚welches er am 4. bies 
fed dem Magiftrat, und der Bürgerfchaft 
über das ben vorgeweßter feindlicher Gefahr 
bezeigte Betragen vor feinem Abmarfch zur 
Armee, wohin ihn des Erjherzogs Karl E 


Dr berufen hat, fchriftlich zuftellen ließ; es 
Keuppen ben 


heißt wörtlich fo: „benebſt kann ich nichr un⸗ 
terlaffen, fowohl dem Tobl, Magiitrat, als 
der ganzen Bürgerfchaft, für. die im jeder 
Gelegenheit , befonder bey vorhanden gewes 
fener feindlicher Gefahr bezeigre Bereitwil⸗ 
ligfeit, ſtets beygehabte gute Ordnung, u. _ 
Harmonie, und überhaupts für die an Tag 
. gelegte redliche Gefinnungen meinen weirm> 
ften Dank abzuftatten, mit der Berjiches 
rung, daß, fo wie ich ſolches bereits Sr. 
fon. Hoh. beyzubringen. nicht entitanden 
babe „ ich es auch aller Orten anzuruͤhmen 


„wiffen: werde.“ Es lebe lange Hr. - General 


B. von Kerpen ‚, und werde erhaben in feiner 
Würde! 
Vermiſchte Nachrichten. 

Da. der Handel in Danzig nicht mehr 
der vorige it, und ed einigen Mächten, 
wegen möglichen Fällen und verfhiedenen 
Umftänden , nicht gleich viel ge ren kann, 
ob folder Haven einer Republif, oder einem 
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Monarchen zugehörte,, fo will man für ges 
wiß wiffen, daß durch die neue Verbindung 
der nordifchen Mächte auch vorzäglich Dans 
zig in Betracht fommen werde — Gegenden 
König von Preuffen ift vom kaiſerl. Reichs⸗ 
hofrathe ein Eonclufum , in braudenburgis 
ſcheu Lehnöfachen erfchienen. 

: Die Schweizer haben! die Gränze von 
Schafhaufen ſtark befegt, und entwaffnen 
die durchpaflirende Franzofen. i 

Zur dießjährigen Weinlefe zu und um Klo: 
fternenburg, Kallenberg, Weidling, Kierz 
ling, Krigenderf, Hbflein, „Heiligenftadt, 
Nußdorf, Grinzing, Unterböbling,. Sal 
mansdorf, Meidling, und Ottakring iſt der 
17. und 38. Oftober in der Ebene, der 19. 
Dftober aber allgemein in den Gebirgweins 
gä:ten feftgefegt worden. — Nach Berich: 
te: aus Regensburg follen des Erzherzog 
Kırl 8. H. Kehl mit allem Nachdruck ans 
greifen wollen, und das grobe Geh; if 
bereitö zur- Ausführung auf dem Wege, 





Da nunmehro das hiefige Spital theild mit 
Lt, Kranken, und Blefirten, theils Condei⸗ 
fden, und frangdfifchen Kriegögefangenen neu: 
erbings belegt worben, zu deren Ehitur ifchen 
Verpflegung, da ihre Anzahl fehr —R 
ift, ein Vorrath vom Charpie, und getragener 
keinwandt zu Verband hoͤchſt nothwendig iſt, 
die von einem Verehrangswürdigen Publikum 
aber zeithero eingefandte Bepträge für bie fran⸗ 
zbfifche Spitäler verwender werden mußten : 
ats ſeben fich unterfersigs 
veranlaffet,, ein neuerliched Anſuchen 
len, und verfprechen ſich bey dem 
guten Willen , und rähmlichen Eifer zu der gu⸗ 
ten Berpflegung der Kranken und Bleßirten ets 
was bepjutragen, eine geneigte Unterſtuͤtzung 

Augẽbura, den 6. Dft. 1°9*. 

Tie Deputirte zum Spital 

Gerdinand v. Seid, Tyontas v. Stetten, 


ftels 


e Deputiste abermalen 


annten 


| 








—— Tage witd am Mllerbergle Lit. J 
ro. 


ſchirt 
lereyen, Tiſch, Seſſel, lange Frauenkleider, 
Srabanter Spitzen, Leib Tiſch und Weinwajch, 
Betten, Matrazen, nußbaumene Eomod und 
Schreib Käften , Zinn, fer, Meifing und. 
—— —* — nuͤtzlichen Haus fahr⸗ 
en an eiftbietenden gegen baare Bes 
zahlung erlaffen werben. = 








Bey Joh. Melchior Lorter, Buchhändler allhler 
neben bem weißen Roß A. 5. iſt zu haben: 
Albini, B. S.Hiftoria mulculorum homınis, 
edidit novisque illuftr, D. 1. I. Hartenkeik, 
ec. fig. 4. maj 796 A. 3: * 
Magazin der neueſten mertrordigen Kriegöbegen 

b rn Re; 
über bie 


veniätanfreich 
ET ie; 
u me. pflegen, gewoͤhnen ic. von W. — 
Regulativ zur beſſern Heilart der Krankheiten 
t, beſouders der Nervenfieher, für bie 
k. k. Feldaͤrzte. 8. 79% Ir. 15. 
Delia, J. C. Lehrbuch der Erperiusental: Nas 
iR in — chemiſchen Theile. gr. 85 
7 e Te 1. 15. 
Auch find vachſtehende Kupferſtiche zu haben: 
Das Portrait des Ehurfürften v. Pfalzbatern 
An englifch punksirter Manier, 24, 
Atem braun oder ſchwarz abgedrudt. ı2 kr, 
Die verwirtibte Herzogiun von Zweybruͤcken, 
» braun 36 Er, 
marſchall Wurmfer, braun 24 fr. 
eldmaricball Alatrfait, ſchwarz 24 kr. 
General Küfline, ſchwarz ı2 fr. 
A. WB. Jfflaud, braun 36 Er. 
Die Beftalen, braun 30 fr 


NMebpbſt noch viclın andern Stüden, 


* 


"Nid. ⸗45. 
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Dienſtag, den 


Paris, den 6. Okt. 
er Secminifter erftartet ven Bericht, "daß 
die Eskadre des Adm. Richery, beftehend 
aüs 7 Linienfchiffen, w. 3 Sregatten, am 24. 
- Sept. St. Jeandie Hauptſtadt auf Terre Neu: 
ve fordert babe. Man verfichert, daß Partiku⸗ 
"irbriefe da feyen, ‚daß das Fort St. Jean 








nach, einer Fahrt von 26: Tagen nach 
land ‚gebracht bat, hat poſitiv außgefagt, 
ery werde der englifchen Fiſcherey daſelbſt, 
Arzend eine Huͤlfe moͤglich ſey à den töbt: 
⸗ Stoß verſetzen. 

Die geiftl.Orde v. Belgiẽ findnicht fo geneigt, 
als man auf den Tribunen des gefeggebenden 
Korps verfichert har, ſich nach dem Gefeg, 
weiches ihre Aufhebung verordnet, zu fügen. 
Nach dem Beyfpiel der gefanmiten Kloͤſter v. 
Namur, welche gemeinfhaftlic; eine formti- 
che Proteftation dagegen ergehen lieſſen, ha⸗ 
ben nım auch die von Gent eine Petition ein⸗ 


gereicht, worin ſie gleich Anfangs die merk⸗ 


wirdige Bemerkung machen, man habe dem 
gefeugebenden Korps den Rapport gemacht, 

or die Kloſtergeiſtlichkeit und ſelbſt die Roi: 
"en yon Belgien die Anfhebing verkangen, 


« 


d die ganze JInſel bereits im unfrer Gewalt - 
. Die Bregatte „; welche biefe wichtige Neu⸗ 


“ | in der St, Anna» Baffe 





Uch! ( heiſt es darinn), als Kaiſer Joſeph IT. 


das erſte Beyſpiel dieſer willfihrlichen Aufhes 


bungen gab, hatte man das näntliche Geruͤcht 
verbreiter, badurch wurde er in feinem Vor⸗ 
haben beſtaͤrkt, und der Erfolg hat gezeigt, 
wie diefe umgerechte Befchuldigung gegrinder 
war.” 7 ‚ 
Diffeldorf, ben 7. Oktob. 
Hier ſind wicht viel Truppen; nur fo viel 
als noͤthig ift, um die verfchiedenen Poften zu 
befegen. An den Verfchanzungen wird noch 
beitändig gearbeitet. Don der Mordarmee 
ziehen unausgeſetzt Truppen bier durch nach 
dem Lager bey Muͤhlheim, indeß von der 
Sanrdre = nnd Maasarmee noch. immer eins 
zelne Abteilungen berabfonmen 
So fhhn die Nordarmee gefleidet iſt, fo 
elend ift die Sammhre = und Maasarmee. Beys 
derfeitige Armeen find fo felr erbittert gegens 
einander, daß es [how einigemale zu Thaͤtig⸗ 
Feiten Ban, wobey von beyden Theilen vers 
ſchiedene find gerddtet umd verwundet worden. 
Koͤlln, den 7. Okt., | 
Geſtern bar die franz. Armee auf bein rech⸗ 
ten Rheinufer eine allgemeine Bewegnug 
ruͤckwaͤrts gemacht; fie hat jih bis Muͤhl— 


geim zuruͤkgezogen, ohne einen einzigen 
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Schuß zu thun. Miele fchliegen hieraus, 
Daß die Franzofen das ganze rechte Rheiu⸗ 
ufer verlaffen werden ; allein wahrfcheinlicher 
it es, daß Gen. Benrnchville's an iſt, 
mit eines farfen Korps Bey Neuwied über 
deu Rhein vorzudringen. Durch feinen Ruͤck⸗ 


zug von der Sieg hoft er die Kaiferlichen zw. 


fofen, ihm zu folgen, und fie dadurch in ber 
. Gegend von Neuried zu ſchwaͤchen. Was bie: 
fe Wahrfcheinlichkeit verniehrt, iſt, daß zwi: 
fchen Koblenz und Anbernad) ſich diele Trup⸗ 
pen verfammeln, 
Elberfeld, den 7. Oktob. 
Vorigen Montag war Gen. Kleber zu Muͤhl⸗ 
heim am Rhein, wo mit ſaͤmmtlichen anwes 
fenden Generafen Eonferenz gehalten wurde, 
und hieraus verlantete ſchon, daß Dienftagd 
oder Mittwochs in den Stellungen der-bieffeis 
tigen franz. Armee Veränderungen vorgehen 
würden, Die Divifion v. Grenier foll vollends 
über den Rhein gehen, n. die Diviſion 9, Gen. 
Lefevre, welche fonft die Avantgarde ausmach⸗ 
te, wird zuruͤck marſchiren, und Gentral Le 
feore fein Hauptquartier in Dunnewalt neh⸗ 
men. Die Divifion von der Nordarme, wels 
che vor Ehrenbreitftein geflanden hat, kommt 
herüber, fo daß die ganze Nordarme bieffeitd 
zu fteben fommen wird. Gen. Macdönald 
wird diejelbe fommandiren, und fein Haupt⸗ 
quartier zu Mühlheim nehmen. — So eben 
erhalten wir die Nachricht, daß die angefüns 
digten Veränderungen bey der Ddieffeitigen 
franz. Armee wirklich erfolgt find. 
Oppenheim, den 11. Oktob. 

Der blaͤhende und reiche Laudfleden in dem 
urpfälzifchen Oberamt Oppenheim und ber 
ref. Inſpektion diefed Namens, Bauberfchwas 
benheim, wurde den 28. Sept. von den fraͤn⸗ 
kiſchen Truppen in Brand geſteckt. Wenige 
Häufer und de rerormi,te Kirche find die 


res Getreides, 


m 


"alfeinigen Ueberrefte diefee fchhnen Orts. Bere 
nahe 800 Menfchen find durch den Verluft ihe 
rer Wohnungen, Hausgeraͤthſchaften und ih⸗ 
in das verzweiflungsspfiite 
Elend geftürzt. 
Wien, den 12. Oktob. 
Nach weiteren von dem 5. 3. M. Grafen 
Latour aus Biberach vom 6. d. datirten Bes 
richten, hat der Feind unerachter feines letzt⸗ 
hin errungenen Vortheiles, nicht rathfam ges 
funden, weiter vorzuräden; er ſchien viel 
mehr nichts angelegneres zu haben, als feis 
nen Ruͤckzug mit fo wenigem Verluſt als mıbgs 
lic) fortzufeßen. Dadurch ward auch der F. 
3. M. beſtimmt, wieder vorzuräden, und 
feine Stellung bey Biberach zu nehmen; ber 
5 M. 2. Grof Mercandin poſtirte fich zu 
Winterfiästen , und der General Graf Vnillek 
zu Ogelöhaufen. Um die Bewegungen des 
Feindes genau zu beobachten , und dabes ihm 
allen möglichen Abbruch zu thun, ward. ver 
Gen. Bailfet beordert, am 7. mit der Avant⸗ 
garde nabSaulgan zu marfchiren, und feine, 
Vorpoften bis an den Oftraffluß vorzuſchie⸗ 
ben. Der 5. M. 8. Mercandin ruͤckte zu glei⸗ 
cher Zeit nach Zenetöweiler vor, um feine 
Borpoften an dem gedachten Fluße an jene 
des Gen. Baillet anzufchlieffen; der 5. Z. M. 
ſelbſt war entfchloffen, am hämlichen Tage. 
nach Buchau zu marfchiren, wurd den Prins 
zen von Konde in die Gegend von Meichens 
bad abzuſchicken. Der F. M. 2. Fröhlich 
söcte von Wangen nah Marchdorf vor. 
Karlörub, den 10. Dftob. 

Vorgeſtern ift dad Hauptquartier des Erzh. 
Karlvon Bühl mach Rechen gekommen. Les. 
berall empfiengen die Einwohner Se. K. H. 
in Parade, und in Renihen ſelbſt defilirte ein 
Korps von etwa 2000 Baüren bey dem Quar⸗ 
tier vorbey. Geſtern wurden die Vorpoften _ 


2 


4 


* 


—8 


ande gefallen. 


- 1* —M 
** 7; ri] 
'us 


nem 
"B. Roft angegeiffen, und Bis zu ihren Wer 


ſchantzungen zuruͤck getrieben. Ein Detaſche⸗ 
ment v. Petraſch iſt in Freyburg eingeruͤckt, 
‚und ein anderes har einen Waffentrausport, 
durch 200 Mann Son Hünningen aus es⸗ 
Portirt, auf das Echweigergebier getrieben, 
wo derfelbe von den Deflerreichern rellamirt 
und auch audgeliefert wurde, 

Bingen, den 10.Dft. ’ 


; Als die Franzoſen geftern_von hier vers, 
frieben wurden, war die Nahbruͤck ſchon 


geſperrt, woben viele in den Fluß gefprengt 


- wurden. Bey dem Angrif zeichneten ſich 


die Bamberger , unter Unführung bed Hrn. 
Dberfien von Schaumburg befonderd aus, 
verlohren aber den Hauptmann von Hais⸗ 
dorf. Auch zeichneten ſich die Oberlieures 
nants von Heinrichen und Großgebauer aus, 


und dad Bataillon Banıberg eroberte in den, 


Berfhanzungen eine Kanone, wobey ihnen 
a Kommiffeird und ein ‚Magazin in die 


„Mainz, den in. DM, 
FE Truppen ſtreifen von hieraus 
bid ‚Aaiferslautern; die Beinde . behaupten 
aber.noh das linke Nahenfer, und das Te⸗ 
te de Pont von Kreuznach und Bretzeuheim. 
Der biefige famofe Klubift Profeſſor Metter: 
nich ift im Elſaß von den Kaiferlichen Pas. 
trouilfen als franzöf. Kommiffair: aufgeho⸗ 
beu, und gejtern Abend hieher gebracht 
worden. 
.  Mainftrom, den 14. Dt. 
Am 16. Eept. ift zwifchen dem fränz. 


Direltoriun und den Deputirten der fräns 


kiſchen Kreisverſammlung, zu Paris’ eine 
zweire Konvention abgefihloffen worden. Vers 
möge derſelben, zahlt der fränfifche Kreis, 
mit Ausſchluß der darin befindfichen neu: 
tralen Staaten, noch 2 Mil. Lihres in 
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zweyen Terminen, als Machtrag zu der am 
Hren Sept. wiederholt varabredeten Kontris 
bution von 8 Mill. 
Vermiſchte Nahrichten 
Nach einem Gerücht, foll der k. k. Ges 
neralmajor von Mad in Stalien 36000 M. 
Neapolit, Truppen kommandiren. — Zu 


Neuburg Haben die Franzofen ihrem Gen. Del⸗ 


mafle 3 Hieb⸗ über den Kopf: verfegt, dem 
General Joly mit 3 Ohrfeigen bedient, wors 
über die Thäter doch wur 3 Scunden mit Ges 
fängniß beftrafer wurden. 
Wahrhaftes Nittel gegem die graffirende 
Viehſenche. 
Wenn ein Ochs, Kuh, oder kleineres Rinds 
vleh nicht mehr frieße oder auſt wie fonft ges 
woͤhnlich, fo uuterfuche man die Ohren und 
mer, find foldye kalt, fo ift es ein wahres 
reichen, daß die Krankheit ſchon in dem Bich 
ſteckt, derzleichen krankes Beh muß ſogleich 
von dem übrig geſunden abgejonderi werden, 
als dann giebt man : —J 
alich ‚einem augeſteckten Ochſen 12. einer 
so, einem Kalbe g. nad einem. Jaͤhr⸗ 
6 Stuͤck Medlingeriihe Pillen, welche 


| nicht nur bey dem Verfertiger derſelben Hrn. 


Johaun Eyrifttan Reblinger Materialiſten 
wohnhaft im dee Frcober Vorſtadt Lır. #.. 
Mro. <. in Auzebarg, ſondern auch an meh: 
rern andern Drien, wo berjelbe ſeine Nie⸗ 
berlage darian bäit, zu haben find. Ein paar 
Stunden darauf wird 

tens folgendes Getraͤnke nachgegeben. Zu 
4 Maas Waller nimmt man eine flarfe Hands » 
vol zerjfioffene Wachsoiderbeer, dam 2 Hands 


. voll Glimpf oder die Spitzen von Wachhol⸗ 


derbeerftauyen, läßt beides in den 4 Mars 
Waffereine Stunde lang wohl einkochen, gießt 
fosann eine Maas rein davon ab; und thut 
eine Handvoll Mehl darelm, und ſchuͤttet ez 
dem Vieh lau warm ein, Alle Fruͤhe, Mit⸗ 
tags und Adeuds iſt Baby - 
Itens folgeuder Trunk zu gebrauchen: 
Dreyvlertel Schoppen guten Wein mit eiun 
Blertel Schoppen Leindpl und ein halb Eß⸗ 
lͤffelvoll praͤparirten Weinſteln, ſaͤmmiliches 
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untereinander warm gemacht umb dem Mich 
eingefcpättet. Iſt diefes alle den Tag hin: 
durch gebraucht worden, jo wird 

tens bis Abends eine Salbe gemacht, von 
ein wenig Terpentin, friihen Butter „ mit 
fHantfehem Sliegenpulver vermiſcht, mit dies 
fer Salbe wird eine wellene Schnur ſtark bes 
firichen , und ſolche mir einem ‘Pfriemen oder 
Hürmachersnadel dem Dich durch den Brufts 
(appen gezogen, bdiefe Schnur maß dan 
Morgens ımd Abends ein paarmal Yin und 
wieder gezogen werden, wodurch die geſam⸗ 
melte Giftmaterle heraus ſließt. 

Noch iſt dabey zu merten, daß jedesmal 
nor bem Einſchuͤtten dem Franken Vieh das 
Maul und Zunge mit einem in Eſſig einge⸗ 
tauchten Lappen wohl gerriuigt und damit der 
Ricdgrat und Krenz gerieben wird, welches 
auch bey dem gefunden Vieh des Tags ein 
parmal gelchehen kann. Das Räucern ber 
Ställe mit Kampfer, Vrandwein oder Eſſi 
auf einem gluͤhenden Ziegelftein Ift zum 9* 
tern udthig. 

Mann alles dieſes genau beobachtet worden 
ift, fo wird bie Kur binnen 6 Tagen gain 
unllendet fenn ; während der Kurzeit "giebt 
man dein Vieh dfters laues Waſſer mir erwas 
Mehl vermengt, auch Lann ſolchen en in Trock⸗ 
ne abgegroßter Klee, oder Graf zu freffen 

egeben werden. — Unterzeichneter hat mit 

wunderung fein eigen angefiedted Vieh 
auf obbeſchriebene Art dinuen 5 Tagen ber: 
geſtellt. 


verfichert, daß ſein ganzes Dorf wow ber 


. Wiebfenche angeſieckt zeweſen, aber Fein ein⸗ 


— gefallen ſeye, welches diefe Mutel ge 
aucht hat. 
J. P. Brockhardt. 








Donmerſtag dem 20. Dit. werben in dem 
Haus Lir. €. No. 369. im Scleiffergäßle ver 

_ Adgiedene, Silberflide, Manns » und Grauens 
Beider Bogelbauben , Leib und Tiſch Walch, 
eim Neiterögeng, eine Hangubr mit einem 
Wecker, Zinn und Kupfer, ein mit Zunehdr 
piriehener Leiterwagen, vor Fubrleute⸗ 3.30 
minen gehörige Schlitten zu nemlichen Ge⸗ 
uch, franz, und iebiiches Pferdgefehler, 


Ein Bauer aus der aberu Pfalz hat Haͤu 


— 0 


ein Kapriolet, ein Muſchelſchlitten, wie auch 
andere nutzbare Haus fahrniſſe an die Meiſt⸗ 
bietende gegen baare Bezahlung verkauft. 





Dienſtag den 18ten Okt. und die darauf 
—— Tage wird am Millerbergle Lit. A. 
ro, 200. ein Hausrath erdfnet, worinnen 
Pretioſen, Perlen , ſilberne Beſteke, Kaffege⸗ 
Sad und Stoduhren, Spiegel, Mah⸗ 
ereyen, Tiſch, Seſſel, lange Fraueukleider, 
Brabanter Spitzen, Leib Tiſch und Bertwafch, 
Betten, Matrazen, nußbaumene Comod und 
Schreib Käften , Zinn, fer, Meifing und 
Eifengeräth , nebſt andern nüglichen Haus fahre 
niffen an die Meiftbietenden gegen baare Ber. 
zahlung erlaffen werden, a 











Nachdem die hiefige ledige Bürgerstochter 
Regina Leinaurin nud ihre Beyſtaͤnde, bep 
dem lezten Vogts Gedinge allhler ben ‚ıoten 
October d. J. mit der Bitte, die verlohren 
gggangene von. dem verſtorbenen bürgerl, 

ebermeifter Matheus Hdrl 152 fl. zu ra 

ent jährlich zu Gunſten des wohljel;. Dir 
eheimen Marz Chriſtoph Weljer Herrlich⸗ 
keit d. d. 19. May 1764. audgeitellte Kangs 
leymaͤßige Schuldobligation mac) BOB: 4 
dings Pflichten verrufen zu laſſen, eingeloms 
men, und .diefelbe bewilliger „ auch ber erſte 
Verrnf alſogleich vorgenommen: ‚worden, ‚fo 
werden diejenigen „ die diefen, Brief In 
den ‚oder ſeuſt einigen Anſpruch Taras 
haben, biedurch nochmals auf die zwey naͤchſt⸗ 
folgende Vegis-Gedinge, deren eines den ere 
fien Montag , Dienfing, und Mitmed In 
der Faſten, dat andere die erfie Woche nach 

fingften an eben gedachten Tagen As. 1767. 
eyn wird, vorgelaven , um in diren einem ges 
dachte Obligarien, und ihren Anpruch Taram 
vorzulegen , im au#bleibenten Kin, wird 
ſolche für ungültig und nichtig erklärt, und 
darüber der gewdhuliche Verrufs ⸗VBrief aus⸗ 
gefertiget werden. 

Augebura, din 11. Sfr. 1796. 

Ftau Corl v. Imbof, v Splelberg 

an? Oberſchuambach, Reicheftatts 
. vogt, — 


Niro, 246, 
Augsburgifde 
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in der St. Anna: Baffe 





Mittwoch, den 19% Oktob. 1796. 


Rom,. ben 23.. Sept. 
De ʒwiſchen dem paͤbſtlichen Stuhlund der 
franz. Republik auf die von ſelbiger zum 
Grund gelegten Bedingnife *), an feinen 
Frieden zu gedenken ift, fo gewinnen. bie 
bſtlichen Staaten auf einmal eim Friegeris 


68 Anfeheir: Die mewerrichtete Boͤrgermi⸗ 


Uz bat vorgeffern ihre Waffen erhalten „ 
überdas ift Befehl gegeben worden, alle Ver⸗ 
theidigungd = Unftalten zu treffen. Am Diens 
ftag kam der Kommandant. von Civitaveechia, 
der Savalier Glarelli hier ar, und hatte eine 
lange Unterredung bey dem Gtaatöfefretair, 
am die erforderlichen Befehle zu Vermehrung 
der Truppen zu vernehmen,. wodurch jene 
Veſtung in dem beiten Vertheidigungsftand 
gefegt werden Fünne. Die Staatskanzley hat 
überbas Befehl an alle Provinzen ergehen lafz 
fen, Truppen zur Difpofition ded Pabits zu 


zefrutiren. Man erwartet. alle Augenblide-' 


Ber Marfchefe Bafto, Kammerherrn des Koͤ⸗ 
nigs vor Neapel, um mit dem Pabſt ſelbſt 
fehhr wichtige Angelegenheiten zu verhandeln, 
Er wird in dem farnefifchen Pallaſt logferen, 
and da felbiger mit aufferordentlidyrer Pracht 
igeruͤſtet wird, vermuther man, der König 
ven Neapel werde: ſelbſt mit. ihm lommen, 


La 


wor ſich mit dem Pabſt muͤndlich über die Far 
ge der Dinge. zu befprechen. 
Dieſe Bedingungen, die biöher unfern 
®lauben — * ſcheinen nun wirklich 
— durch die Wendung, welche die Sachen in 
Rom gewinnen, vealifirt zu werden, Un⸗ 
ter 36 durch die franzdfifchen Regieruugs⸗ 
. Ennmiffairs Salicetil und Garesu vor⸗ · 
geſchlagenen Punkten find die merfiwärs 
digſten: daß der Pabſt alle felt 1789 
gegen die franzdfiichen Anorbnnugen in 
geiftlichen Sachen erlaffenen Bullen, und 
Breven widerrufe; daß er Bologna, Fers 
rare, Romagna, ſamt Caſtro, Ronciglies 
ne, Ponte Corvo und Beuevento abtrete; 
daß die Fnquiftiien — in Rom, 
. unter franz. Schuge, eine Mimielpalitär, 
imgleichem für die tm Kirchenftate befindli⸗ 
en Fran zoſen und Ihre Anhänger ein eige⸗ 
nes unabhängiges Gericht eingeführt; und 
- fo lamge der Krieg währt, monaslich eine 
Summe von 309,050 Liv. bezable werde ie, 
Eine zu Ueberlegung diefer Punkte nieders 
De ee —*25 dar⸗ 
r von allen dieſen Vo 
gen keiner anwehmbar waͤre. * 
Genua, deu 29. Spt. 
Die Regierung hat dem Kommandanten der 
Feſtungen neue Inſtruktionen ertheilt. Sie 
ſollen die englifchen Schiffe nur im Falle eines 


heftiger. Sturins fa die Haͤven der Republil 
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q 
einlaufen laſſen, jedoch mit der Bedingung, 
daß dieſelben ſogleich nach dem Sturme wies 
der auslaufen. — Sobald in Livorno die 
Nachricht einlief, daß 600 Eugländer und 
Korſikaner bey Caſtiglione eine Landung ges 
wagt hätten, gieug ein Korps von 1000 Re: 
publikauern, ſowohl Jufauterie als Kavalle- 
rie von Livorno dahin ab, um die Feinde 
wieder zu vertreiben. 

Der Spaniſche Miniſter, Ritter Azzara, 
ſchrieb juͤngſt einem ſeiner Freunde allhier 
aus Rom folgendes: Ich reiſe nach Florenz, 
woſelbſt ich als Vermittler des Königs von 


. Spanien zwifchen dem Pabft und der franz. 


druckt. Ich fehe nun den Waffı 


Republik einem Congreß beywohnen werde. 
Ich bin ficher, daß es mir bey diefer Unter: 
handlung nicht gelingen wird. Hier wird bes 
hauptet, der Pabſt konne die begehrte Wider⸗ 
rufung der wider Frankreich erlaſſnen Bullen 
unmoͤglich eingehen, weil dadurch die Lehrfä- 
ge der Slirche Angegriffen würden, und bie 
Franzofen durchaus von ihrem Begehren nicht 
abjtehen, weil fie diefe Widerruffung für das 
Innere Frankreihs für nothwendig halten. 
Der Agent der franz. Republif hat fich in eis 
ner fehr nachdrädlichen Note, die er bey fei: 
ner Abreife hinterließ, ar darüber ausge: 
illſtand für 
abgebrochen an, und die Frau,. en Meifter 
von Nom. Aber fie werben fich irren, wenn 


fie die Huͤlfsquellen der Lombardie hier zu fin⸗ 


den glauben. Bor ihrer Ankunft wird das 
Voll alles ausgeplündert haben. Es giebt 
in Rom zwo ausgemachte Faktionen. Die 
erſte und vielleicht die zahfreichfte trägt ſchon 
bie dreyfache Kokarde, die andere ift der 
paͤbſtlichen Regierung nicht weniger Feind. 
Diefe ift befonders gegen mich, wegen den 
barten Bedingungen des’ Waffenftillftandes 
fehr aufgebracht, als wenn ich den Ereignifs 
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fen hätte gebiethen können. Die beyden Fak⸗ 
tionen werden einander bald in bie Haare ges 
rathen, es find ſchon Bewegungen geſchehen. 
Ich benutze dieſe Gelegenheit, mich von den 
Unruhen zu entfernen, Die Prinzeßin Sans 
ta Eroce und andere vornehme Perfonen has 
ben ficy bereit von Nom binmwegbegeben. . 
Das Betragen der Koalifirten ift fo ums 
politifh, daß die Franzofen bald Meifter 
von ganz Stalien fegn werben, ohmerachtet 
der Kriegsräftungen des neapolitaner Hofs. 
Die neapolit. Armee wird den Einfall ber 
Sranzofen in Rom und dem ganzen Kirchen= 
ſtaate nicht hindern. Sie kennen den Haß 
zwifchen;den Neapolitanern und Römern. 
Die Franzofen werden alle mbgliche Erleich- 
terung in diefem Lande finden, um zur Ers 
oberung des Kbnigreichs Neapel zu gelans , 
gen. Ich fehe große Veränterungen vor 
u. ſ. w. | 
Conftanz, den 10. Okt. 

Das Algeuw und bie ganze Gegend bes 
Bodenfees find von den Franken geräumt, 
Man kann ſich “vorftellen, daß fie unfre 
Stadt nicht verließen ; ohne zuvor noch auf: 
ferordentlich ftarfe Requifitionen gefordert , 
alles Eigenthum in den Häufern aufgefhries 
ben, und mit allgemeiner Plünderung ges 
droht zu haben, man Fonnte aber mit ihe 
nen überein fommen, fo daß fie ihr Vor: 
haben nicht ausführten,, fondern ruhig ab— 
zogen. Aus den benachbarten Gegenden hoͤrt 
man nichts, als von Jammer und Elend, 
welches fie bey ihrem Durchzug zuruͤck ge— 
laffen. — Geſtern Abends ift ein kaiſerl. 
Hauptmann mit 100 Mann hier eingeruͤckt. 

Schafhauſen, ben 12. Oft. 

Am Freytag begann der Aufbruch der in 
unſerer Nachbarſchaft gelegenen moreauiſchen 
Armee. Eine Kolonne des linken Fluͤgels 


— 


muarſchirte in der Nacht vom Freytag auf den 
Samſtag ganz ruhig an unfern Gränzenvor: 
bey, und kam Samſtag Abends ohngefehr 
booo Mann ſtark in Stuͤhlingen an. Seit: 
*dem geht der Zug diefes Flügels nach den 
MWaldftädten an unfern Grängen ber ges 
dachtes fürftenbergifche Städtchen noch im: 
mer fort. Dad Hauptquartier deſſelben 
‘war feit vorgeftern in Thengen. Das Gens 
trum war den Berichten zufolg aus der Ges 
‘gend von Nach über Geifingen und Donaues 
fHingen nah Villingen aufgebrochen, um 
wie man wiffen will, feinen Rüdzug nebft 
dem rechten Fligel durch das Kinzinger und 
Haßlacher Thal zu nehmen; fe daß nun 
der ganze Rädzug diefer auf 45000 Mann 
“ amgegebenen Armee in 3 Kolonnen veran- 
Halter ift. Zell am Unterſte haben die Fran⸗ 
-‘ zofen ebenfalls verlaffen, und die Urriergars 
de. hat an unfern Gränzen den gleichen Weg 
nach ven Waldftädten eingefchlagen. Aeufferft 
traurig find aller Orten die Spuren diefes 
Ruͤckzugs, und des Elends Fein Ende, 
Shwäbifhe Grenze, den 10. Oct. 
. Waldshut, Sekingen, Lauffenburg und 
Rheinfelden find von den franz. Truppen 
befest: auch find felbige Meifter von ganz 
Breisgau ? Der Rüdzug der moreanifchen 
Armee kann beynahe ungeftort gefchehen, 
da man nicht weiß, wohin bie in ben Ges 
genden ded Schwarzwalds gelegenen dftreis 
chiſchen Truppen ſich auf einmal hingewandt, 
und auf welder Stellung es zwifchen ihnen 
ünd den Franfen zu blutigen Auftritten uoch 
fommen wird. 
Sreyburg, den 8. Okt. 
Heute früh zwifchen ı und 2 Uhr brach 
der in Breisgau fommandirende franz. Bri⸗ 
gade Gen. Tholme mit der Garniſon, bon 
beilaͤuſig 1000 Mann ganz flille und rus 
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Hig auf, um ſich über den Rhein zuruͤckzu⸗ 
ziehen. Gegen 10 Uhr Vormittags folgte 
ihm der bisherige Stadtkommandant Elous 
fel mir dem Refte der Garnifon, 
Nachmittags 3 Uhr fprengte vom Kirche 
zarter Thale her ein dftr. Piquet vom Frey: 


torps Grinlaudon unter Anführung bes 


Rirtmeifterd Gaßner in die Stadt‘, welchem 
bald darauf ein Sufanteriefommando von 
Dlivier Wallis. folgte. Diefen Rüdzug , 
zu dem fchon feit dem Vorruͤcken der Defts 
reicher in die Gegend von Kehl Maasregelu 
getroffen waren, veranlaßte dad Vorbringen 
der dftr. Kavallerie in die benachbarten Thaͤ⸗ 
ler , welche auch hier und da cinige franz. 
Piquete aufhob. Vom 16, Julius an, an 
welchem die Franzoſen von der hiefigen Stadt 


Beſitz nahmen; bid heute waren wir geras 


de. 12 Wochen unter franz. Herrſchaft. 
‚Die vom Lande Breisgau ,ald Brandfchas 
sung geforderte anderthalb Million, Liv. wur⸗ 
den: in folgendem Verhältniffe auf die Stäns 
de des Landes verlegt: Die Landesfüritlis 
then Kameralherrſchaften 200000 fl, Der 
Prälatenftand, jedoch mis Ausnahme der ho⸗ 
ben Schule zu Freyburg, ald welche vom Dis 
reftorium von aller Abgabe freu erflärt wurde. 
600,000 fl. Der mindere nicht zum Praͤla⸗ 
tenftand gehdrige Klerus 150,000 fl, Der 
Ritterftand 350,000 fl. Der dritte Stand 
200,000 fl, Zufammen 1,500,000 fitr, 
Diefe Kontribution war noch nicht-ganz er» 
legt, als um die Mitte des Sept. da bie 
Nachricht von der Bereunung der Fefte Kehl 
durch die Defterreicher einlief, ‚das Kommifs 


fariats - Perſonale ſich nach Veſel — 


ziehen anfieng. 


Freyſb'uurg, den 10. Okt. 
General Tholme gieng geſtern mit einem 
Theile ſeines Korps bey Alt⸗-Breiſach über 


990 


ven Rhein, der andere Theil überfchiffte bey 
Schliengen. Heure früh mit Tages Anbruch 
Börte man hier eine heftige Kanonade aus 
der Gegend von Alt» Breifah; man fagt, 
300 oͤſtr. Hufaren hätten die dortige Gar: 
niſon aufheben wollen, fie fey aber, den 
Kommandanten und .6 Mann ausgenommen, 
od) gluͤcklich ber den ‚Rhein entwiſcht, u. 


Babe fodann ein Bombardement über den : 


Rhein herüber auf die unglädlihe Stade 
beranftalter. Moreau fol iiber Donaueſchin⸗ 
gen und Neuftadt in dad Breiögau durchbres 
chen wollen ; e& dürfte aber dieſes fehr ſchwer 
balten , da die Päffe ded Schwarzwalbes: in 


der dortigen Gegend verrammelt, und noch 


darzu mit oͤſtr. Truppen ftark beſetzt find. 
Stokach, ben 10. Dft,- . 
Heute früh wurden die Frauzofen durch 


die Kanonen der Kaiferlichen von ‚unfern be— 


wachbarten Anhöhen vertrieben. Die Gegen: 
den von Biberach, Etofah, Ebingen St. 
Georgen, Tuttliugen, ıc. haben bey dem 
Ruͤckzuge der Franzofen durch Pluͤnderungen 
und andere Mißhaudlungen jeder Ank,unende 
ich viel gelitteu. Die Amtäberichte „ die 
von daher an die Regierungen einkammen, 
lauten fchredlid). 


Bermifhte Nadridten. 


Berſchiedene oͤffentliche Blaͤtter enthalten 


die. Erklärung der, Kaiſerin v. Rußland an den 
König von Preuffen: 1) daß fie die Aus⸗ 
sieffungen der Wuͤnſche einiger Reichöftädte, 
ſich einer Macht die ein Glied des Reiche iſt, 
zu unterwerfen, nicht. gleichgültig. anfehen 
Bone; 2) daß fie ihre Pflichten wicht ver⸗ 
geſſen habe, die fie ſich durch bie Garantie 
des Weſtphaͤliſchen Friedens aufgelegt habe ; 
eine Garantie, welche fie mit Preuffer ges 
mein habe; daß dahero Rußland, 100000 
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Mann dem Wiener Hofe zur- Difpofition 
überlaffen habe , fowohl, um ſich den, der 
Deutſchen Konftitution und fomit aud) den 
weftphälifchen Traktaten nachtheiligen Ans 
fällen zu widerfegen , ald um den. Alkirten 
ber Kaiferin, den Kaifer, zu vertheidigen, 


im Faller etwas von feinen. Nachbarn zu 


befuͤrchten ‚hätte, ER 
Die von den Franzoſen in Italien erhobe⸗ 
ne und mir einem Schiff abgeführte Contris 
butiensgelder follem bey Genua einem En 
liſchen Kaper in die Hände gefallen feyn; - 








Donnerflag ten-Sten November, und fols 
> Tage, werben binter St. Ulrich, an 
Zwinger : Mauer, Ringe, Bagl, Kreuzl, 
‚Ketten, verſchiedenes Galauterie: Sil⸗ 
» Kange Frauen » Pelze, Echlender und 
Kemtufche Kleider von Seide, Moufelim, 
Cotton und Wollenzeug, Hauben und Hals⸗ 
uücher, neue Leib El und Bettwafd- auch 
dergleichen. einfache Bertladen mit Beiten, 
dann Zinw, Kupfer, Meßing, Poscellair, 
Glaͤßer, Eifen und Blechgeraͤth, auch uußb. 
und fuͤchten Schreinwerk, ſo andere Beim 
niffe gegen baare Zahlung licitando verkauft, 
Mittwoch den 26ten DOftober umd folgenden 
Donnerſtag, wird im der Falober: Vorfiade 
tie. G. Nio 9, ein Hausrath erbffnet, worin 
Stlberbrerti: Schnallen, Doien, Degen, 
rw, Andpf, und andere Sılterftide. one 
e Schlig: Reprtieruhr ‚eine Stedunr und 
chlag und Repethiernhr, Herrntleider und 
Mäntel, Leib : und Beriwaich, Betten und 
Beriftarten, nußbaum und fenchten Schreib 
Komed und andere Käften, Eonfol und antere 
Tiſche, Eanape und Schlafſeſſel, Zinn une 
Kupfer, worunter groffe Del : Keſſei, Male» 
rey · n. Porzelain und Glaͤſer, ſo andere Haute 
fahrniſſe gegen baare Bejahiung an —— 
biethenden eılaffen werden. 
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Donnerſiag, den 20. Oktob. 1796. 


N _ Paris, den g. Die. 
Ser fchreibt aus Brüffel, daß Gen. Ere 
nouf und fein Sohn arretirt feyen, u. 
nach Paris geführt werden, 
gar nicht unglaublich ; viele Leute verficherng 
diefer General und einige audere Chefs d 
lteuden Theils ber Sambre⸗ und Maas⸗ 


ſchen alleint ſchuld an allen Sen Um 


glaͤcofaͤllen, die dieſe Armee, trotz aller Vers 
fijerungen des Direktorium, fie habe nicht 
. 6660 Mann verloren , jaͤmmerlich zugerich⸗ 
ser haben. Sie verfi cheru, daß he, währen: 
ber Krankheit des Gen. Jourdan, in der Ars 
siiee bie ftrafwilrdigfte Verdorbenheit und eis 
nen totalen Mangel am Kriegszucht, wie 
mit Fleiß, haben einreiffen laſſen; daß nach 


dem Benfpiel der meiften diefer faubern Chefs: 


umd des Generalftabs die Soldaten ſich allen 
Arten der gewaltfamften Raubſucht, Pländer 


rung, Mord und Unzucht überlaffen haben, . 
von einer feindlichen Patrouille nach einigem 


welche endlich die ganze Rache der Einwoh: 
ner des fräufifchen Kreiſes empdret haben, 
Died fagen die Leute; aber das fagen fie 
nicht, daß ed unfre Regierung felbit geweſen 
fen, welche die Völker Deutfchlands am er= 
ſten, durch die Enormitaͤt ihrer Ausſchreibun⸗ 
. gen, durch die unerſchwinglichen Kontribu⸗ 


Die Sache iſt 
pen, welche uͤber Candel nach Bergzabern 


tionen, Lieferungen alfer Met ze. dieſes auege ⸗ 


brochene Feuer entflamut habe, 
Straßburg, den 7. Oltob. 
Am 5. Oktob. haben ſich feindliche Trup⸗ 


marſchirt waren, und daſelbſt eine Kontribn⸗ 
tion von 50 Louisd'ors erhoben hatten, vom: + 
Bleichweiler,. wo fie uͤbernachteten, nach 
Weiſſenburg gewandt; die Nat. Garde zog 
ihnen entgegen, und gab Feuer auf fie, gieug 
aber alsdann in die Stadt zuruͤck. Da an ei⸗ 
nem Thore blos der Schlagbaum vorgezogen 
und die Zugbrücde offen- geblieben war, fe | 
fprengten kurz darauf 40 bis 50 Deftreichie. 
ſche Kavalleriften in die Stadt, und forders: 
ten. eine Kontribution von 200 Louisd’or, 
Nah Tiſche zogen fie wieder ruhig ab. Es 
war bey Vergzabern ; daß der General May: . 
er, Präfident der Kantonöverwaltung, anf: 
dem Wege nad) Landau, wohin er - reife 


Widerſtande gefangen worden. Gen. Piches 
grü, welcher bey Gen. Lajelaid auf deifen !- 
Landgut bey MWeiffenburg zum Befuch mar, 
nahm, um nicht von den Feinden aufgehoben 
zu werden, mit dem letztern die Zlucht, und 


Fam hieher. Er iſt jetzt in Koosheim. Gleich 


92 
nach der Erfcheinung der Feinde zu Meiffens 


Burg ift ein Bataillon Infanterie mit 4 Ras 


nonen und soo Reuter von hier aud gegen 
fie gefchidt worden, und geitern früh find 
wieder 300 Mann Savallerie nebſt Artillerie 


auf den 3 Hauptfiraßen das Land hinunter 


gezogen, Am nemlichen Tage -find 1000 
Mann Verftärkungstrippen bier angekom⸗ 
LT 


London, den 4. Oftob. 
Die Lage der Inſel Newfoundland ( Ter: 
renenve) iſt fehr traurig. Am 4. Septemb. 


landete dafelbit das Gefchwaber des Admirals 


Richery, verbrannte und verwuͤſtete alles, 
Die beiten Schiffe, die {dom mir Fifchen bes 
Inden waren, fchieften die Franzofen weg, unr 
fie vermuthlich nach den italienifchen Häven 
zu führen, wohin fonft die Engländer mit 


biefen wichtigen Artikel handelten , viele uͤbri⸗ 


ge aber wurden ein Raub der Flammen. Der 


- Yomiral, Eir James Wallace aber har alle 
Anftalten gemacht, dem Feinde bie Beute, 
wieder abzunehmen, und ihn von der Infel, 


zu vertreiben. Die Stadt und ber Haven St. 
John, welches der Hanptorr auf der Iufel 
ift, wird durch ein ftarkes Fort und viele 
Batterien vertheidigt. Die Miliz der Stadt 
beitcht aus 1500 Mann, anfer ohngefähr 
10000 Englifchen Fifcherleuten, welche zur 


Bertheidigung bewaffnet werden kdunen. Sir 


Moger Curtis, welcher mit einem Gefchwa= 
der von Linieuſchiffen von Sir Alan Gardner 
detaſchirt worden, foll Richery angreifen, 
ehe. cr von der Baͤnken von Newfoundland 
wegkommen kann. 
Nach andern Nachrichten aus Newfound: 
land von 7. Sept. hatte Admiral Richery, def: 
fen Eskadre füb in der Bulls- Bay befand, 
3000 Mann Truppen gelandet, bereitö meh: 
rege Dester in Belig genommen, und machte 
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Anſtalten, weiter auf ber Jnſel vorzudrin⸗ 
gen. Viele Einwohner hatten ſich in die 
Waͤlder gefluͤchtet. Die Anzahl unſrer Fiſcher⸗ 


ſchiffe daſelbſt, wird mit Einſchluß der Sote 


auf 2400 gerechnet. Diefe, und die auderu 
Waarenvorraͤthe fhägt man zufammen auf 
ı Mill, 200,000 Pf. Sterl. Newfoundland 
ift bisher die befte Schule zur Bildung ge⸗ 


ſchickter Matrofen gewefen, und der’ dafige 


Stockfiſchfang und die Fifcherey vom der grd⸗ 
fien Wichtigkeit. .- - u 
Haag, ben 6. Dftob, 

Der portug. Minifter, Ritter d'Aroujo d'Aze⸗ 
vedo, iſt geftern von hier nach Paris abges 
gangen, um mit dem Direktorium wegen des 
Friedens für Portugal zu unterhandeln. 

Ungeachtet unfere Regierung die franz. 
Armee nicht mit Truppen unterſtuͤtzen kann: 
fo thut fie doch alles, ihr auf andere Art; 
die nöthige Hilfe zu leijten. Achthuudert Och⸗ 
ſen, ein Theil der Lieferung, die. der befannz, 
se Pferdehändler Wouters uͤbernommen hat, 
und 60 Remontepferde find geſtern wieder, 
durch Utrecht nach der Eieg gegangen. Webers, 
dieß fendet der Kommiſſ. Ordin. auffer ber, 
neulich angezeigten Summe von 600,000, 
dad alled war, was man in ben verſchiedenen 
Kaffen finden kounte, und die der Minifter 
Noel vorigen Freytag au die Armee ſchickte, 
alle 14. Tage 300,000 fl. zur Lohnung des 
in unferm Solde ftehenden franz. Huͤlfskorpö, 
das zur Sambre » und Maasarmee abgeganz 
gen ift. Die Repräfentanten von. Brabant. 
ſchickten 200, 000 fl. für die bffentl. Kaſſe; 
die Frieſiſche 300,000 fl. ein, Kuͤrzlich haben 
einige fimmgerechte Bürger eine Birrfchrift 
um die Aufhebung aller Zünfte eingereicht, die, 
wie in einer befonders beygelegten Schrift be⸗ 
wiefen werben foll, den Rechten ded Menfchem 
und Bürgers gänzlich widerſtreiten. 
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— Malland, den 8. Oktob. 

Es wird behauptet, die Ftankenrepublit 
habe dem Herzog von Modena den Krieg ans 
gekuͤndet, weil er die. Bedinguugen ades 
ſchloſſenen Waffenſtillſtandes brach, in 

er Mantua mit Proviſionen verſah, fo bald 
heulich die Belagerung aufgehoben wurde, 
Man glaubt, eben das. dürfte Genua gefche- 
ben, weil es den Engländern nicht genug⸗ 
famen Widerſtaud leiſtete, da fie neulich 2 
oder 3 framzdfifche Fahrzeuge weguchmen 
Heß. Hier wird ein Korps von 600 Sap⸗ 
peurs, und eine befolbete Legion von eini⸗ 


gen 1000 Mann. errichtet, weiche Militair⸗ 


dienſte thun, und auch zu Felde ziehen fol 
ln. — Uuſere Munizipafirät ' hat von 
Heuen eine Anzahl Reit⸗ und Zugpferde in 
Nequiſition gefegt. 

Schweijer Grenze, bom 14. Okt. 


durch Schramberg, Eljbah, Waldkirch ꝛc. ges 
gen Emendingen hin; eine andre Kolonne fucht 


durch Fehreubach auf Frenburg durchzudriu⸗ 


gen, und mod) eine hofft ſich über Fuͤrſten⸗ 
berg, und Meuftadt durch das Hollenthal, 
au auf Freyburg zu,  durchzufchlagen. 
Sn wie fern ihnen dieſes Kühne Unterneh— 
men gelingen oder misliugen wird, muß ſich 
bald zeigen. . Aber auf alle Fälle kann es 


nicht ohne großen Verluſt bewerkftälliger- 


werden, da die Oeſtreicher ihnen auf dem 
Fuße nachſetzen, und die eugen Paͤße durch 
verſchiedene v. Gen. Petraſch ausgeſtellte 
Korps, und eine große Menge Bauren übers 
all befegt und ſtark verbauen find, und Breis⸗ 
gau ohne dem ſchon von beu Franzofen ge 
räumt worden, ° 
: Berlin, den 8. Dit. 
Diefer Tage find hier 2 rußiſche Cou⸗ 
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rierd augekommen, wobon ber ‚ine gefterm 
feine Reife nach Wien und "der: andre nach 
Dresden fortſetzte. Geſtern Abend traf hier 
eim Courier aus Paris ein. Der Kauf 
mann, Herr Schweiger, zu Frankfurt am 
Mayn, ift zum Fonigl. preußiſchen gehei⸗ 
men Commercienrath ernannt. 

Der gegeuwaͤrtig aͤußerſt blͤhende Zuſtaud 
anferer Seiden= Fabriken, welche innerhalb 
3 Jahren 3500 neue Stühle gewonnen has 


ben, hat die Sorgfalt der —— fuͤr 


Hinwegraͤumung aller Hinderniſſe und feftes 
re Begründung derfelben verdoppelt. Es war 
ber Brauchbärfeit unfrer einländifchen Seide 
bisher ſehr uachthellig, daß fie im Kleine 
Quantitaͤten und ſehr ſchlecht gehaspelt wurs 
de, und daher von den Fabrikanten, zu Aus⸗ 


fertigung großer Städte nicht gebraucht wer: 
denlonute. Es werden jetzt vom Fabriken⸗ Des 

Die Franzoſen ziehen ſich, nachdem fie, 
am ır. Rothweil und Billingen geraͤumt, 


partement , durch ziußfreye Vorſchuͤſſe au 
jeden, der Geſchicklichkeit dazu zent, Hass 
pelöyen’erricheer, wohin die Seide roh abei 
geliefert, und dadurch des nothwendige 
Sortiren der Seide möglich gemacht wers 
den kanu. 
Frankfurt, den 15. DM. 

Unterm 2. d. haben des Herru Grjherjo: 
ges Karlek. H., aus Ihrem damaligen 
Hanptguartier zu Schwetzingen, den Bes 
fehl an die Unrerthanen und Güterbefiger 
auf dem finfen Rheinufer erlaffen, ihre 
ſchuldigen Abgaben an Zehnten, Schaßung, 
Yachten und Gilden an ihre rechtmaͤßige 
Herrfchaften zu entrichten „ und fogleich im 
die ruͤckwaͤrtigen Gegenden abzuführen,, bey 
Vermeidung militairifcher Erefution, und, 
nach Vefchaffenheit der Umftände, koͤrperl. 
Strafe. 

Dermifhte Nachrichten. 
Der Divan bat den ſchwediſchen Geſand⸗ 
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ten in Konftantinopel der Penſion, welche er 
bisher bezog, verluftig erflärt, feitdem die 
Nachricht angelommen, daß der König von 


Schweden ſich auf die Seite Rußlands gefhlar gi 


gen habe, und fich mit einer großfürftlichen 
Brinzefinn vermaͤhlen werde. 

Das Hauptquartier des Erzherzogs Karl 
iſt ain.13. Dftobi nach Offenburg vergerädt. 
u Während der Erzherzog Kehl bebroht , bes 
sbachtet er auch die Paͤſſe des Schwarzwaldes, 
Da wo Moreau durchbrechen will. FR 

: Nachrichten aus: Danzig melden, daß bie 
preuſſiſche Regierung von der Stadt Danzig 
7000 Laſt Roggen, 5090 von Elbingen/ 
3000: von Kbnigsberg nnd 1000 von Mes 
wel unter gereiffen Bedingungen, gegen bes 
ſtimmte Preife und in drey Terminen, nehm⸗ 
Gh Dez., März und Auguft verlangt habe. 
: Zu, Stuttgart ſtarb den 15. Dftober 
Ehriftian Eberhard Georgii „ Her zoglich Wire 
tenbergifcher General: Major, Kommandant 
2er Stadt Stuttgart, und Kommandeur des 
Herzog. Wirtenbergifchen Militär = Ordens, 
72 Jahre alt, 


— 





Mercantil:Beridt. 

Ein auswaͤrtiges Handele haus wuͤnſcht eis 
nen Affogie mit dem Vermdgen einiger Tau⸗ 
fend Gulden zu haben, feyen bey Ihm große 
Kenntniffe für diefes Fuch damit verbunden, 
oder blos Meine vorbauten,nur, daß erfterei Fall 
ansenebmer ift, fo wie auch, wann folder 
brav mitzuarbeiten Hebt ; wofür Gegenftände 
vieler Art nicht fehlen. Der Eintritt in jes 
ne Geſellſchaſi kann mad Verfluß von zwey 
Monat von Dato an, nicht mehr geſchehen, 
ſindt jemand zu ſolchem Luſt, fo bar man fi 
zeitlich an das idbl. Zeitungs - Compteir all: 
bier zu wenden, wo man die Addreſſe und 
wiehrere& erfahren fan. 

Augsburg, den 5 Oft. 1796. 
F —Vorladung. 


In der Dießoris auhaͤngigen Debitſache des 


et 


Oßwald Auton Silverlo Kramhandlers von 
Dormweng, Churfuͤrſtl. Pflengerichts Tri 
pach iſt zwar der iu den. Öffentlichen Mihuchs 
Der » und Augsburger Zeitunadblätteru aüdge 
chriebene Termi. ſowobl refpectu ber innl 
bifchen , ald ausländiichen zit. Gläubiger zur 
Angabe und Anzeige ihrer allenf Iſigen For⸗ 
*— ſchon im Monath September aus 
Man will aber ungeachtet dieſem auf Art 
ſuchen des ex oflicio aufgefteliten —— 
anwalds Hrn. Franz Joſeph Rief; dafigen chur⸗ 
furſtl. Pfleggerichts, dann Stadt, u. Stadt⸗ 
erichts Prokurators, weil ſich der Krieg mit 
Frantreich in biefige DBayerifche Lande her: 
eingeipielet,, der Poftgang biedurch gehemmt 
worden, nummehr aber wieder ruhigere Zeia 
ten; jeingetreten. find, den Termin bis auf 
bie ‚hiefige Andreasdult, m. zwar bis. Deus 
nerftag den 1. December hiemit dermaffen 
prolongirt haben, daß derjen je Gläubiger, 
welcher feine Federung bis dahin, es 'm 
ein Inn + oder Müsländer feyn , bey dießorti⸗ 
gen Stadtgericht nicht. ordentlich Mittels con⸗ 
ip cutrent angezeigt paben.wirb „.aicht 
gehbrt, fondern für verabfäumt schalten. (le 
lich — mit den ſich gemeldten 
Glaͤublaern nach Rechten verhandeit werben 
fol. Geſchehen den 10. Oft. 16. 
Kurpfalzbayeriſche Stadt, und Stadtge⸗ 
richt Neuendtring er 
Ho:ann Doninikus Neumiller, 


. Amtsburgerineifter und Stadtrichter. 

Edler v. Dortmayr, 
Churf. Hofgerichtsapvolat und --! 
Gtadıfindikus, 


SEHE. SE BEE. - Ze ; 
Auswärtigen Apothefern wird Liemit bekannt 
emacht , daß ein in der Pharmacevtik ziemlich. 
undiges Surjeet gefuchr wird ; ſeilte ſich dem⸗ 
nach da oder torten eins von diefer Art Befins 
den, das feine Stelle in circa 14 Tagınmit - 
einer biefigen zu verwechſeln wnſchie, fo 
eile ſolches fi um weitere Auskunft, und 
der Abdreff: megen.,. an das vieffeitige Zei⸗ 
tungs Compꝛoir allsıer zu wenden, 
Augsburg ven 20, Aug: 17505 
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Zeitung. 


| Bon. Staats + Handlungs / und gefchrren Neuigkeiten, 
Mit Ihro Asm. Baiferl. Mal. allergnädigiter Sreybeit, 
VBerlegt und audgefertiger In dem Zeitungs Admptsir der Maſchenbauriſchen Erben, 


in ber St. Anni: Bafie 





* Freytag, den ar. Oktob. 1796. 


Kralienifche Grenze, den 8. Okt. 
Ka ie Franzefen feheinen gegenwaͤrtig ihr vor⸗ 
M zuͤgliches Ungenmerf auf ven Kirchenſtaat 
und Neapel zu sichten. Im Suͤden von Tyrol 
iſt ihre Macht zu ſchwach, und die zu uͤber⸗ 
fteigende Bollwerke zu ſtark, um weitere Ver⸗ 
ſuche zn maccc; den Beſitz diefes Felſenlau⸗ 
des, wie die ſaveuſchen Gebuͤrge/ der Repub⸗ 
lik zu ſichern (womit doch Buonaparte ſich fo 


groß machte, als waͤre es ſchon geſcheheu)] 


und vor Mantua, wo ſchon die Lebeusmit⸗ 
. tel fo knapp zu werden anufaugen, daß man 
gun Pferdefleiſch feine Jußucht nlınme , glau⸗ 
ben fie „ Feine fo ſtarle Macht mehr nöthig zu 
habe, als ihnen nach dem auf einander fols 
genden blutigen Treffen und Gefechten in den 
Ehlünden von Trier ıc, übrig geblieben iſt; 
wiewohl fie da, mach dem Geſtaͤndniß des 
Busnaparte ſelbſt, ungemein geſchwaͤcht wur⸗ 
de. Mehr als die Hälfte feiner Soldaten ka⸗ 
er mit, zum Theil toͤdtlichen, Wunden dar 
son. Unter diefew zähle man von General 
Hab die Generale Victor, St. Hilaͤre, May⸗ 
er nd Milrat ; die Brigade Chefs Camus, 
und Lecleir ; die Chefs von Baraillon Taiſaut 
and Suͤcher, Unter bew Gefangenen iſt der 
deu, Duͤgoulot, und der Geu⸗ Charton iſt ger 


— 


tbotet. — Was das Unternehmen ber Frau⸗ 
jzoſen auf Tyrol als Äufgegeben glauben macht," 
ik, daß die Oeſtreicher von neuem eine far: 
fe Macht am der fihdlichen Grenze von Tyrol 
verſammeln. Man vernimmt aus Vicenza, 
daß so tauſend Mann zu Conegliano anges 
kommen ſeyen. Diefes mit den verſchiednen 
Inder Gegend pöflirtei Korps vereinigt, wire 
bald eine Armee darftellen, welche nicht ſaͤu⸗ 
‚sen wird, von den Höhen von Trient und 
Roveredo über die Franzofen herzufallen, 
um fie aus den beſetzten Kläften hinaus zuwer⸗ 
"Fer, und von da aus bid Mantug vorzudrins 
gem, um den Platz vom neuer zu entfegen, . 
und ſich mit Wursnfers Atmee zu vereinigen, 

— Paris, ben 8. Okt. 

Das unter der Benennung Commiſſion 
militaͤre errichtete Gericht ſetzt feine Vers 
höre’ der Verfchwornen, Anhaͤnger Drouets ıc, 
fort , und bie Debatten werben immer eruſt⸗ 
haften, Biere, die in ber zweyten Eefjion 
verurtheile wurden, haben Sachen von der 
gebßten Wichtigkeit ausgeſagt. Sie ent⸗ 
B bad Project einer neuen Dictatur, 
welche proviſoriſch, nach Art der alten Nds . 
mer eingeführt ; von einer neuen Conſtitu⸗ 
sion, welche aus jener % 93 u. 95 zuſammen⸗ 
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gefartet werben ſollle; fie nannten gewiſſe 
Leute, deren Namen erſt mit ber gericht, 
Publicitaͤt der Ausſagen bekannt werben 
ſollen, welche die Sachen dirigirten, und 
deren mehrere ſelbſt im Gericht zugegen ge⸗ 
weien ſeyn follen. 
durch dad Daſeyn eines fo firchterlichen 
Komplots im heftige Unruhe gerathem zu 
ſeyn. Geſtern wurden die Salobiner im 
Redacteur aufs. heftigfte angegriffen , und 
daraus fließt man „ das Direktorium habe 
‚ feinem gefährlichen Syſtem ber Zolerany ge: 
gen diefe Parthey eudlich entfagt, und man 
ſpricht ſchon von der Abjegung vieler mit 
Verbrechen und Blut bedekten Schandbuben, 
welche daffelbe bisher bey den wichtigften 

Aemtern gelaffen hatte, Und gewiß werben 
alle Maasregeln, die ed ergreift für die df⸗ 
- fentlihe und feine eigene Gicherheit ver: 
gebens feyu, bis alle diefe Leute den Fol- 
gen ihrer. Bubenſtuͤcke werden preiß gege: 
ben fepn. 

Herr Yadfon, bevollmächtigter Minifter 
son England, iſt vorgefteru in Paris ans 
gelommen. — Hausmann „ Commiffair 
ben der Rhein: und Mofelarmee, meldet 
dem Direktorium: „Die Foftbarften Gegen⸗ 
fände, welche man zu Freyburg zufammen 
‚gebracht, und unter welchen fich die felten: 
ſten Plane, Karten , Bücher ıc.. befinden, 
feyen in Neubreiſach angelommen. Zwey 
Belehrte wären noch mit Durchlefung . ber 
Sachen befchäftigt, welche am wuͤrdigſten 
find, nad Fraufreich gebracht. zu werden, 
Er felöft fucht vom Herzog von Wuͤrtenb. 
bie nad) Stuttgard relegirten Metjterftüde 
der Muſik von einem Jomelli ꝛc. zu erhalten, 
Er habe des wunderbaren Städes der Zaus 
berflbte nicht vergeffen, die man nur mit 
Eut uͤcken zu nennen pflege u, ſ. m,” 


Das Direktorium ſcheint 


Bon einem fi ſelbſt ankuͤudigenden 
‚Komplott. 
Was war das für ein Gefchreg, weßwegen 


- heulich fo viele Elenden erſchoſſen wurden % 


„Weg mit der Konftitution von 95.” Ele 
Volksrepräfentant hat wohl mehr gethan, ‚als 
nur Died Gefchrey erhoben: er hat drucken laſ⸗ 
fen, „die Konftitution von 95. fey nicht. uns 
‚fern Umftänden angemeſſen.“ Mas verlange 
ten benn die Berfchwornen im Lager von Gre⸗ 
nelle ; die neulich zum Tode verurtheilt und 
hingerichtet wurden? „‚die Aonftitution vom 
93. Weit unverfchämter als dieſe, verlange 
ein Volksrepraͤſentant laut ein revolutionäres 
Regiment. Louver hat ja in feinem Sentinelle 
-Nro. 470. folgende Phrafen drucken laffen, 
„‚Unfre Korſtitution ift für eine Jeit der Ruhe, 
für eine Zeit, wo die revolutionären Leidene 
ſchaften geftillt feyn wuͤrden, für eine Zeit des 
volltonummen Friedens gemacht; und wir find 
in einer Zeit von heftiger Bewegung, von Uns 
ruhe, von Miftrauen and Krieg; und wir 
baben noch, um mich eines trivialen aber 
ſtarken Ausdrucks zu bedienen, den Schwauz 
‚der Revolution abzufchinden.” Weiterhin beißt 
ed; „man muß es freymürhig: herausfagen, 
‚eine pur republifanifche Konſtitution konnte 
nicht, ‚ohne Gefahr, fo bald auf einen durch 
das revolutionaͤre Fieber ſtark erfchätterten und 
abgematteten Staatöfdrper angewendet wer« 
den; dies war für den kaum ſich erholenden 
Körper ein zu rohes, zu unverdauliches Nah⸗ 
rungsmittel, Wielleicht wiirde es Eger ge 
weſen feyn, bie Branzofen nicht fo plbtzlich 
von einem revolutionären, zum konſtitutio⸗ 
nellen Regiment übergehen zu laffen. u. ſ. w.“ 
Gewiß „es würde fchredlich fenn , dergleichen 
Einleitungen zu einer Revolution ungeftrafif 
hingehen zu laffen, wenn auch derjenige, bee 


fie ſchtieb, ſich durch den Karakter des Wahn⸗ 


* aubgezelchnet hat. le Verbrecher und 
Spigbuben fonnen aljo_ in Zukunft fich 
aur wahnfinnig ftellen, um ſich ber: Straß 
loſigkeit zu verſichern. 

Die Orleaniſche Parthey (ſagt Anes un⸗ 
ſrer Blätter) wird bey der jetzigen Kriſis 


zu Paris und in den Departements , immer 


" mächtiger und fuͤrchterlicher. Sie iſt es, die 
einen Dictator im Schilde fuͤhrt, und es iſt 
Überflüffig zu’ ſagen, wen fie dazu auser⸗ 
" ohren bat. Iſt er einmal nur halb ſo weit 
als ein Dictator in Rom, dann mögen bie 
ietzlgen Gbtter von Fraukreich nach Cayen⸗ 
we, (wo der famofe Erzkomddiant Collot 
d Horbois, endlich feine ſchwarze Eeele aus: 
Gauchte, u. we fein Mitgefährte Barrere noch 
raſend von den Furien herum gefoltert wird). 
Um diefen Zwed zu erreichen, bat man bie 
Intrigue im Rath felbft ſchon eingefaͤdelt. 
"Die unter der würdigen, Benennung der 
Bauch bekannte Faction iſt in ihr und des 
Bergs Intereſſe gezogen. Die Anarchiſten 
alle find von den Orleaniſten gewonnen, 
and verftärten ſich täglich’ durch neu aus Mars 
feille, Breft, Toulon, Rochefort ıc. ankom⸗ 
menden Banden. „Fit ed wahr: (fagt der 
Bardien) dag am 8. Vendem. ein Deputir⸗ 
ter auf dem Bibliothekſale gefagt hat , daß 
wmehr ald 100 Mitglieber des Raths der 
500, die einen Pardoubrief, die andern gar 
Auſtellungspatente von Louis XVIII. erhal: 


ten Haben? Ja — Iſt es wahr, daß ber 


Chef der orleanſchen Horde der einzige Urs 
Geber diefer aa ai Intrigue hd Aller: 
dinge. * 
— Bien, den 15. Ott, REN 

Um dem Feind auf alle mögliche Art em⸗ 
pfindliche Beforgniffe in den jenfeitigen 
Rheingegenden zu erwecken, das unter ‚Dem, 
EM, & Baron Werneck, om Nigperrhein 


en 997 


ſichende PER burch eine nachdricliche Di⸗ 
verſion zu unterſtuͤtzen, und ſelbſt den Kid: 
zug der Moreauifchen Armee durch bie Noth⸗ 


...n 


wendigkeit zu befcyleunigen,, in die der Feind 


Dadurch gefeist wird, feine eigenen Gränzen 
zu decken, haben Se. #. H. der Erzh. Karl, 
nad Berichten aus Bühl vom 7. biefes, 
am 2. Dft. ein ſtarkes Korps leichter Trups 
pen mit einigen Bataillonen- Linieninfantes 
sie; unter Auführiung bes F. M. 2. Burom 
Hose, und der Gen. Färften Lichtenſtein 
und Schwarzenberg ; bey Mannheim über 
den Rhein geſchickt, um mit Streifpartheyen 
ſo weit als möglidy ins Land zu dringen, 
bie Heilung Landau’ zu allarıniren , Kontri⸗ 
butionen einzufordern,, Geifeln auszuheden, 
und überhaupt. Beforgniffe und Verwirrung 
zu verbreiten. Dieſes Korps hat’ die ges 
wiünfchte Abſicht bisher vollkommen erfnit. 


Es bat ſich des feſten Poſtens von Germerss 


heim bemächtiget,, aus welchem "ih" Bie 
feindliche Befagung in „Eile zurchog; die 
Feſtungswerker werden nun zerſtoͤhrt und 
geſchleift, und auf dieſe Art die Linien der 
Queich ihres wichtigſten Punktes beraubet. 
Es wurden Streifpartheyen nach Meiff ſeu⸗ 
burg, Lauterburg, ins Anweilerthal, bis 
Kaiſerslautern geſchickt, die feindlichen Trup⸗ 
pen zogen ſich zuruͤck, und uͤberall wurden 
Sefangene gemacht. Der Rittmeiſter Graf 
Bubna nahm den Diviſtionsgeu. Maper,, uns 
weit Landau gefarigen , und. bey Franken⸗ 
ſtein fiel der berüchtiate Koinmiſſair Met⸗ 
ternich, der vorher einer der bekannteſten 
Klubiſten, und Aufwiegler in Mainz wars 
in unſere Hände, 

Der 8. 3. M. Graf datone ift am 1 
nah Buchau vorgerüdet , und hat feine 
Patrouillen bis Nufplingen und Shwiningen 
vorgeſchickt. Unterdeſſen iſt der 5. M.C. 


—“ 
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Baron Petraſch ben Schweningen —— 
der, und hat zur Vertheidiguug des Kiutzinu⸗ 
thales, und der Straffe von Freyburg bie 
abthigſten Vorkehrungen getroffen, fo zwar, 
daß der Ruͤckzug des Feindes blos allein 


auf die Straſſe durch die Waldſtaͤdte gegen 


Huͤningen eingeſchraͤukt zu ſeyn ſcheint, wenn 
naͤmlich, wie verlautet, die Schweitz ſich 
feinem Durchzuge widerfeger. Wie fehr 


die Streifereyen umferer leichten Truppei 


dert Feinde in feinen Ruͤcken Abbruch thum, 
deweiſet, daß der Lieutenant Graf Mier, am 
4. d, den franz. Agenten Hausmann, Kom⸗ 
miſſar der vollziehenden Macht, in Walds⸗ 
hut / ein Detaſchement von Lobkowitz am 5. 
den feindlichen General Joma, mit einem 
Adjudanten und 4 Officleren hr Muͤhlen, ır. 
der Rittmeiſter Sardagnia, vom Loblowig, 
am naͤmlichen Tage dem Bei. ‚Bauban, mit 
7 Officleren bey Imdorf aufgehoben haben, 
welche ausgegangen waren , im der Gegend 
Beuren, oeder Sriedingen ein Lager zu 
* Wiener Hofzeitung.) | 
Haag, dar ız. DOftob. 

Die Londner Hofzeitung wißerfpricht dei 
—— vieler Zeitungen, daß nänı- 
Sch Herr Hammond den prenfifchen Hofe 6 
Millionen Pf. Sterling angedorhen Habe, um 
00 tauſend Mann nach Frankreich zu ſchi⸗ 
«er. Die Sendung des Hr. von Hammonb 


habe einem ganz anderem Zweck gehabt, dem. 


ar file jege noch nicht offenbaren fürme, ⸗ 


Da der Friede amd deffem Antrag im Werle 


war‘, ſo mußte man freylich die Geſinnuu⸗ 


ger vieler Höfe in Ruͤckſicht auf dem Statte⸗ 


halter wiſſer. Man bar alfe deswegen 
bey: demjenigen Kabinet mterhändele, das 
durch verfihiedene Verbindungen an Biefer 
Gegenftand am meiſten intereßirr ſeyn muß 
Weberbies mußte man die politſchen Richtun⸗ 


Ve 


gen ber Nordhbfe erfahren. Die Sendung 
des Him. von Hammond alſo -haste ig. 
einen einzigen, ſondern viele, Gegenſtaͤnde 
auf ſich⸗ 
Niederrhein, deu 8. Oktob. 
Zwiſcheu den Vorpoſten au der Sieg, wel⸗ 
che fehr nahe aueisiamder ſtehen, ereignen ſich 
immer mehr oder weniger lebhafte Schammi- 
tzel. Eine franz. Patsonille von’12 Manır 
wurde am 4. d. zu Lindlar überrnnpelf und 
aufgehoben. Nahe an Hert und Buchheins 
errichten die Kaiferlichen Batterie. — Die 
L k. Vorpoſtenkette dehnt ſich von Sleg über 
Eſchmar bis in die Gegend von Langen aus. 
| Kölle, den g. Dfiob. | 
In der Nahe vom 7. auf dem gten bi 
verfuchten die Franzofen bie amt rechten Rheine, 


"fer, Bonn gegenüber, befeſtigte Brüde wege 


äunehmen ; allein die Kaiſerlichen fewerten 
auf fie; wodurch diefer Plan ſcheiterte. Noch 
immer gehen Truppen: durch hiefige Gegend 
fach dem Hundsruͤck, welche Gegend von der 
kaiſerl Armee bedroht wird; 

. Die Bewegungen auf den rechten Rheiu⸗ 
ufer dauern immer fort. Die ‚Divifionen, 
welche der Vortrab ausmachen, find mehr 
vorwärts am die Sieg geruͤckt; allein Pond 
einer Flintenſchuß zw thun Die faiferl, Bor 
poſten ſtehen jenfeirs der Sieg, and ihre Par 
trouillen kommen bis in bie Gegend von Perg, 

Mainz, den 16. Olt. 

Am Freytag war bey: Kurfeld ein heftiges 
Gefecht, wobey der franzoͤſiſche General 
Becker gefanger wurde, Die Franzofew . 
verlehren viele Leute. und 16 Kanonenzg 
audy finds die kaiſerlichen Truppen „obere 
halb; der Saline bey - bei, drey Wayeru 


genannt, durchgebrochen, und das Korps 


“ General .. ah in Ebern 
urge 
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Samftag, den 22. Oktob. 1796. 


Wien, den 135. Oftob, 

Zurise einer Verorduung vom 13 Jul. d. 
J. iſt zum Verkaufe, oder zur Aufferlan: 
desſchaffung aller ausländifchen Mein: Bor: 
raͤthe und nun auch aller ausländ. Liqueurs 
und gebrannten Weine die Iegte Friſt bis 
Ende December feitgefeget worden. — Anf 
Veranftaltung des Magiſtrats zu Lemberg 
iſt daſelbſt, wie in mehrern andern. Saͤdten 
Oſtgalitziens, die Werbung im verwichenen 
Septemb. unter gutbeſetzter tuͤrkiſcher Muſik, 

Pauken und Trempeten erdffnet worden. 
Fernern Kriegsberichten zufolge hat der F. 
M. L. Werneck an der Sieg am 29. Sept. die 
feindlidyen Vorpoſten zuruͤckgeworfen, dabey 
der brave Rittmeiſter Ketzer von Blankenſtein 
Huſaren blieb, der allgemein bedauert wird. 
Der F. M. L. Baron Kray hat die Stel- 
Jung ſeines Korps zu Beobadyrung der Br: 
denfchanze bey Neuwied dadüurch fehr gejüchert, 
daß er noch am 29. Sept. die feindliche Poften 
dierfeitö Neuwied, von Hedder sdorf, und Irr— 
licht trieb, und endlich die Stade Nemwied 
ſelbſt, durch einen lebhafren Migriff mit ſtuͤr— 
mender Hand eroberte; wodurch der Feind ſo 
enge in die Bruͤckeuſchanze ein geſhloſſen ward, 
daß nichts gegen unfere Stellung unbemerkt 


herauruͤcken kann. Den folgenden Tag wur⸗ 
de zur Schonung der Stadt beyderſeits die 
uUeberelukunft getroffen, weder auf die Stadt, 
noch aus derfelben zu ſchieſſen; und wir ber 
haupteten die Heddersdorfer Anhbhen, und 
den Einfluß der Wildbad. Der F. M. $, 
Kray ruͤhmt dad ausgezeichnete Wohlverhal⸗ 
ten der Truppen überhaupt, befonders aber” 
bie Eutfhloffenheit der Generale Brady, Graf 
Alcaini, Ganifius, und Baron Milins; die 
zum Angriffe beftimmten Baraillonen Stras 
foldo, Mitrowsky, Galtenberg, und Kaifer, 
mit allen ihren Stabs⸗ und Oberoffizieren 
haben ſich durch Ordnung und Bravour-bes 
ſonders hersorgethan, und das Murmferis 
ſche Freyforps, welches unter der Anführung 
ded Major Michanowich die Avantgarde mach⸗ 
te, hat den erſten Angriff auf die Doͤrfer, und 
dann auf Neuwied mit unbefchreiblicher Kuͤhn⸗ 
heit ımternommen. 

Nad) neuern Berichten des F. 3. M. Latour 
aus Meöficch vom 9. Oktob. hat der F. M. 
2. Froͤhlich Stockach beſetzt, und dem Feind in 
eben dem Augenblide, wo er im Ruͤckzuge 
begriffen. war, angegriffen; worüber nun das 
weitere erwartet wird. Der F. 3 M. feldit 
vaar, entjchloffen am 11. nach Tutlingen, und 
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Siebtingen vorzuruͤcken, und von dortaus ſei⸗ 
nen Marſch gegen Geißingen und Neuſtadt, 
ſoviel moͤglich, zu beſchleunigen, um dem 
Feinde allen Ruͤckzug uͤber Kehl und Freyburg 
zu verhindern. 

Paris, den 8. Okt. 

Den Gang der wider die Konſtitution ſich 
auflehnenden Parthey ſchildert die Quotidien⸗ 
ne folgender Geſtalt: „Die Faktion fieng da⸗ 
mit an, daß ſie eine verlorne Schildwache 
ausſtellte, welche durch die Moral von St. 
Juͤſt genaͤhrt, mit Phrafen A la Barrere auf: 
geſtutzt, uns in allem Ernft fagte, daß wir 
für eine Republik erft in 20 Fahren reif feyn 
würden, man müßte noch eine Zeitlang nach 
revolutionären Maasregeln herum tappen. 
Diefer Redner ift de Rion, von dem neuen 
Drittel. Drey Mahlzeiten haben ihn für die 
Faktion gewonnen. Eben diefer Riou hat in 
einem geheimen Ausfchuß verlangt, daß man 
Eenforen über die Journale aufftellen follte. 
Man bemerke, daß die Faktion den Journa⸗ 
len nicht hold ift, und daß fie den Journa⸗ 
Jiften zuerft gern ein Gebiß ind Maul legen 
‚wollte, um fie dann vollends zu ermorden. Da 
die Gemüther ſchon vorbereitet waren, befteigt 
Baillenl die Tribune, zieht aus der Zafıhe ei: 
ne plumpe Rebe heraus, in welcher er nad) 
vielen dunfeln Ummegen ein revolutionäred 
Tribunal verlangt, um diejenigen aus dem 
Weg zu räumen, die ihre Knie vor dem kom⸗ 
binirten Genie von Louvet, Chenier und Sie 
ves nicht gebeugt haben. Endlich rüdt Meift. 
Louvet mit feinem geftrigen Journal heraus, 
daß die Konftitution nicht für jeßige Zeiten 
tauge, man müße fie inder Arche, wie die un⸗ 
befleckte von 93. ruhen laffen, und fogleich zum 
revolutionaͤren Regiment fchreiten. Diefe 
Demarfche , fo finnveich fie feyn mag, ift nicht 
neu. Baſire verlangte am 27. Yuguft 1793. 
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und erhielt durch Motion d'Ordre die Einfüß: 
rung eines revolutionären Regiments. Wißt 
ihr wohl, Meifter Louvet, was aus dem Bas 
fire geworden ift? Er ward gehängt im Nas 
men des revolutionären Regimens. Gebt adht, 
Meiiter Louver, wenn man nur ein wenig 
auf die Gefege hält, ihr werdet gehangen, 
und von uns (die Wahrheit aufrichtig zu ja 
gen) gern hinaus begleitet. werden’ u. f. w.“ 
Stedholm, den 25. Sept. 

Es ſcheint nun wicht mehr zweifelhaft , 
daß eine zußifche Prinzefin den ſchwediſchen 
Thron bejteigen werde, fo wie es zwifchen 
der Kapferin und dem König Guſtav dem 
zten abgeredet worden war. Die Kayſeriu wird 
aber der Mecklenburg. Prinzeßin die naͤmli⸗ 
che Penſion geben, welche eine verwittwes 
te Schwediſche Koͤnigin zu erhalten pflegt, 
und zwar in Ruͤckſicht ihrer Verzichtleiſtung 
auf die Hand des jungen Könige. In 3 
Monaten. foll die feyerlihe Krönung feyn.- 

Danzig, den 30. Sept. 

Don den Elbinger Kaufleuten ift eine 
Deputation hier angefommen, um mit den 
hiefigen Kornhändlern wegen der bekannten 
Kornlieferung an die Königl. preußifche Rer 
gierung Abrede zu nehmen. Das Refultat 
der darüber gehaltenen Berathichlagung iſt: 


‚daß man dad Begehren von der Befchaffenheit 


finde, daß es nicht erfüllt werden koͤnue, 
und daß es ihnen, ohne fich in. irgend ein 
Datail von Urfachen einzulaffen,, unmöglich 
fey, die Lieferung über fich zu nehmen, 
Man ift neugierig, wie diefe cathegorifche 
abfchlägige, Antwort werde aufgenommen 
werben. 
Stodholm, den 4. Okt. 

Der König und der Herzog Regent wer: 
den täglich hier wieder zurüc erwartet. Die 
hiefigen Garnifonregimenter gaben Ordre ers 
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halten, Key der. Ankunft Sr. Maj. zu pas 
radiren ; aber noch haben wir Feine ‚off: 
sielle Nachricht von der Abreife des Königs 
von Et. Petersburg, we fortdauernd die 
größten Feyerlichkeiten angeftellt worden. 
Hamburg, den 12. Det. 

Dem Bernehmen nad iftam 4. Oct. die 
Verlobung Er. k. ſchwed. Maj. mit der älter 
fen Prinzeß Tochter d. Großfirften, der Groß⸗ 
fürftin Alerandra Pawlowua, gebohren den 
29. Julii 1783, zu St. Petersburg voll⸗ 
zogen worden, und der gebräuchliche Wech⸗ 
ſel der Ringe geſchehen. Es iſt beſtimmt, 
daß Der kuͤnftige Hofſtaat der Königin von 
Schweden, deren befchloffene Bermählung 
bereit am Petersburger Hofe foͤrmlich nos 
tificirt werden, allein aus ſchwediſchen Per: 
fonen beftehen foll. 

Yus Schwaben, vom 19. Det. 

Die Kordons Truppen, welche die Schwei⸗ 
zer von Schafhaufen an bis Bafel gezogen 
haben ; entwafnen jeden Franzoſen, der fich 
auf ihre Gebiete verirret : Sie betragen ſich 
mit vieler Klugheit und Unerfchrodenheit. 
Ganze franz. Korps ziehen zwar zum Theil 
dicht an ihrer Gränze vorbey, wagen fid) 
aber nicht hinein. Hingegen werfen fich die 
meiften: Freywilligen, welche haufenmeife 
die moreauifche Armee in ihrer Klemme ver- 
laffen und ausreiffen, auf [hweiz. Grund und 
Boden u. Ziehen nach Haus. Man erwar: 
tet täglich einen entfcheidendenSihlag. Sechs 
große Generale, Petrafch, Nauendorf, Latour, 
Sonde’, Fröhlich, Mercandin forıniren um 
die Franyofen her, den einen, die Gebirg eden 
andern Halbfreis, und Morean müßte ein 
großer Mann ſeyn, wenn er ein Loc zmm 
Durchbrechen ausfindig machen follte. Die 
font fo blühende und volfreiche Stadt Genf 
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wird immer mehr Durch innere Unruhen und 
Gährungen zerrütter. Erft Kürzlich ift wies 
ber, Buͤrgerhlut gefloffen; 
Raſtadt, den 13. Okt. 
Noch ift alles ftill bey uns. Vorgeſtern 
ben wohl die Branzofen Mine gemacht, 
Au am Rhein, ı Stunde von hier, 

herüber zu breden. Es wurde aber ſo⸗ 
gleich ein ftarfes Korps bfir. Bauern dahin 
beordert, und es erfolgte weiter nichts. 
Diefer Tagen wurde eine Menge mit Wols 
fe angefüllter. Säde gegen Kehl abgeführt, 
und alle benachbarte Zimmerleute in diefe 
Gegend hin beordert. Geſtern und heute 
gieng auch ein Transport ſchweres Geſchuͤtz 
dahin ab, und dieſe Nacht foll noch mehr 
nachfolgen. 

Donauefhingen, den 13. Dft. 

General Latour ift heute von Geiffingen 
Hier eingerädt. Er fteht nun mit General 
Petraſch und mit General Nauendorfin Ver⸗ 
Bindun). Die Moreauifhe Armee leider 
großen Mangel an Munition und Lebens 
mitteln , lezters befonderd deshalb, weil fie 
feine Feine Abtheilungen ausfchiden und 
Beduͤrfniſſe herbey fchaffen kann, ſondern 
immer in Maſſe marſchiren muß. 

Stuttgard, den g. Oft. 

Nachrichten aus Tuttlingen-vom 12. d. 
zufolge, 309 fi) am 6. die dftr. Kavallerie 
unter dem Grafen Kinsky von da und aus 
der Nähe gegen Spaichingen und Aldingen 
zuräd, In der Nacht vom 6. auf ben 7. 
(heißt es ferner) Fam baum eine franz. Pas 
trouifle von Mülheim und Friedingen her in 
hiefige Stadt, und am 7. fam das franz. 
Hauptquartier hier an. Mebft ihm Famen 
auch die Grnerale St. Eyr, Defair, Rey: 
nier und andere hier an, während Gen. Van 
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Damme in Aldingen, biefigen Oberamts, 
fein Quartier hatte. Am 8. Fam die franz. 
Kavallerie hier an, und ruͤckte größtentheils 
noch weiter, theild gegen Engen, theils 
gegen Aldingen. 

Innerhalb zweier Tagen paffirten gegen 
30,000 #ranzofen vom Mittelpunft, von 
Möpfirch, Friedingen und Stofach her, bey 
und durch. Und der Nachtrab der Infante⸗ 
‚rie blieb unter dem Dbrift Kifter von $. 
Abends bis den 10. Mittags hier, fo wie 
die Kavallerie in Ludwigsthal. Ihr gänz- 
licher Abzug folgte am 10. Okt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Als in England die Siege des Erzherzogs 
Karl über den Gen. Jourdan befannt wur: 
den, wählte ein Prediger in London die 
Morte aus Pf. 112, 5. zu feinem Tert: 
Was war bir, du Sordan, daß du zuruͤck⸗ 
wanbteft ? 

Die Stadt Norwid) in England wirb mi 
dem erften botanifchen Mufeum in der Welt 


bereichert werden, weil die Sammlung bed - 


berühmten Linne mit den Zuſaͤtzen des D. 
Smith dafelbft aufgehoben werden fol. 

In Franken famen an einem Ort, ben 
man und genannt. hat, 4 franz. Jaͤger zu 
Pferde zum Schmidt im Dorfe, um ihre Pferde 
befchlagen. zu laffen, fragten, ald die Eifen ans 
gelegt waren, was dafür wäre: — nichts, vers 
fette der Meifter. Das war bein Gluͤck, fagten 
die Chaffeurd, denn, wenn du was daflr 
bezahle genommen haͤtteſt, fo hätte es dich 
all dein verftedres Geld gekoſtet; — id) 
babe nichts verfiedtes — Co hebe bei: 
nen Ambos auf; und fiehe, da lag ber 
Schatz von welchem diefe Franzoſen, fo edel 
waren, nichts mitzunehmen, Sie haben al 


theils betriebenen, thells ab 


lt 


fo gewiß den Zauber alle verborgene Schaͤtze 
zu ſehen. 








Donnerſtag den sten November, und fols 
gende Tage, werden hinter St, Ulrich, au 
der Zwinger: Mauer, Ringe, Baßl, Kreuzl, 
geldne Ketten. verfchiedened Galanterie: Sils 
ber, lange Frauen = Pelze, Schlenver und 
Kontuſche, Kleider von Seide, Moufelin, 
Eotıon und Wollenzeug, Handen und Halsı 
tuͤcher, neue Leib : Tifch und Bettwaſch auch 
dergleichen einfache Bertladen mit Berten‘, 
dann Zinn, Kupfer. Meßing, Porcell iin, 
Glaͤßer, Eifen und Blechgeräth, auch nußb. 
und filchten Schreinwerk, fo andere Fahre 
niffe gegen baare Zahlung licitando verkauft. 

Auch ift ſolch feilftehended Haus felbft von 
Kaujluftigen täglich in Augenfchein zu nehmen, 











Sa allen fowobl biefigen ald auswaͤrtigen 
Buchhandlungen tft zu haben; zu 
Authentiſche Altenftüche wegen dem zu Ronk- ' 
umenben getrach 
ber dad — 
— 
1796 
45 Im. aM 
D. ©. W. 3. Gatterers allgemeines Res. : 
pertorium der forftwiffenfchafilichen Lte⸗ 
ratur, nebſt beygefügten kritiſchen Des 
merkungen über ven Werth ber einzelnen 
Schriften . 2 Bände, gr. 8. Ulm. 
179%, 2fl. 30. 


teten Verdammungsurtheil 
riſche Buch: 


Demonftratio" Catholica , gr. 8 








Dienftag,, den 22. November, und folgens 
den Mittwoch, werden in der heil. Kreuzer 
Gafle naͤchſt dem goldenen Lamm, zeriebiedene 
Preriofen und Silber, als Perlen, Rırge, 
Batl. Ohrgehaͤng, Uhren, Beftede, Löffel, 
Schnallen ıc. Boggelhauben, Pelze, Kons 
tuichlleider, Spitzen, Waſch, Betten, nußb. 
und fuͤchten Schremwerk. Zinn, Kupfer, ſo 
anderes Kuchelgeraͤth, und verſchiedene Fahr⸗ 
niße gegen baare Zahlung licitando verkauft. 


No, 250... 
Augsburgiſche 


Hrdindre Zeitung. 

Von Staats Handlungs + und gelchrten Neuigkeiten. \ 
Mir ro Röm. Raiſerl. Maj allergnädigker Sreybeit, 
‚Werlege und amigefentiges in dem Zeitungs » Komptoir der — Erben. 
‘ Mh der St. Annas en ? 
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. tondon, der 7. Dftob. 
—* kam hiet endlich die Autwort ber fran⸗ 
— SES—— auf die Note an, die 
Lord-Brensile an den franz. Minifter der aus⸗ 
ärtigen Ungelögeuheiten geſchickt Hatte. Diefe 
—— war von dem Gouverneur zu Calais 
RE. it. eingem Varlementairſchiff mach Dover ges 
lee, Zugleich ift mir felbiger der für einen 
hal. Ubgenzöneren nach Paris verlangte Pas 
ENDeRommten. Diete witcntige Nachricht mach⸗ 
bone Einwohner um deſto neugieriger, die 
de zu hören, womit Se. Maj. dad Parle⸗ 
erdffnen Wirden. Der Monarch begab 
fi3, geftern Nakbınittags um 2 Uhr nach er 
gem, und hielt folgende Rede. 
wlords und Edler 
Es ff mit ein befonderes Vergnifgeh,, in der 
jelgigen Verkettung von Angelegenheiten mich 
an Sie zu wenden u. Ihres Rathes zu bedienr 


nachdem neulich Gelegenheit gegeben worden 
die Geſinnungen meines Volkes zu erfahren 










welches zur Erhaltung. alles deifen, was uns| 
am thẽuerſten ift ,-in einem fihweren und har⸗ 


ten Streit begriffen ift. 

Ich habe keinen Verſuch unterlaſſen, ſolche 
Verhandlungen in Gang zu briugen, wodurd) 
der Friede für Europa wieber gergpleit, u und 
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die allgemeine Ruhe für die Zukunft gefichert 
werden fann. Die Schritte, welche ich in dies 
"fer. Abſicht gethan, haben endlich den Weg zu 
einer unmittelbaren und directen Negoeiatiom 
erbffnet, wovon ber Erfolg entweder den win: 
ſchenswuͤrdigen Endzweck eines gerechten, ‚che 
rensoflen und dauerhaften u für uns 
und unſere Verbändete bewuͤrken, un 
tig. beweifen m Bu „welcher —* 

Verlängerung des Kriegs zuzuſchreiben iſt 

Ich werde ſogleich eine Perſon mit Volks 
macht nach Paris ſchicken, uͤber dieſen Gegen⸗ 
ſtand Unterhandlungen änjufangen, und es iſt 
mein ſehnlicher Wunſch, daß dieſe Maasregel 
zur Wiederherſtellung des allgemeinen Friedens 
fuͤhren möge; aber Sie maͤſſen bedenken ‚daß 
nichts fo fehr dazu beytragen kaun⸗ diefe 
Wunſche Nachdruck und Wirkfamkeit zw geben, 
ald wenn Giezeigen , daß wir Entfchloffenheit, 
ſowohl, als ‚Hülfsmittel befigen, mit ders 
mehrter Thätigkeit und Kraft den fernern Ans 
frengungen derer zu widerſtehen, mit welpen 
Wir zu ftrelten haben mögen, 

Sie werden diefed ganz beſendab * einem, 
Zeitpunkte für_ndrhig halten, wo der Feind 
offentlich ſeinen Vorſatz an den Tag gelegt 
dr, ch eine Landung. in biefen ER, F 


in die 
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öerfußhen. - — es Fan gar nicht zweifelgaft 
feyn, was der Ausgang eines foldyen Unter⸗ 
nehmens ſevn würde; aber es iſt Ihrer Weis heit 
eſſen, Feine Vorkehrungen zu vernach⸗ 
Tg igen, welche den Verſuch verhindern, ober 
die ſchnellſten Mittel ſichern koͤnnen, ihn in 
Schande und Untergang des Feindes zu ver⸗ 
wandeln. Bey einer Ueberſicht der Ereigniſſe 
des Jahrs werden Sie bemerkt haben, daß durch 
bie Geſchicklichkeit und Anſtrengungen meiner 
Seemacht, unfer ausgebehnter und wachſen⸗ 
der Handel auf eine beynahe beyſpielloſe Art 
beſchuͤtzt worden ift, und die Zlotten des Feiu⸗ 
des find den gröften Theil des Jahrs in deffen 
eignen Häven eingefchloffen worden. 
Die Operationen in Oft» und Meftindien 
find für die brittiſchen Waffen fehr ehrenvoll 
eweſen, und haben große National: Vorthei⸗ 
bewuͤrkt; und der Much und das Wohlvers 
halten meiner Truppen zu Waſſer und zu 
Rande ift ſichtbar ausgezeichner gewefen. 
Das Kriegsglüd anf dem veſten Lande wur 
"war mehr abwechſelnd, und der Fortſchritt 
der franz. Waffen bedrehte in einem gewiſſen 
itpunfte gauz Europa mit der größten Ge⸗ 
abr ; aber die ruhmpolle und preiswirbige 
Standhaftigkeit meines Werbünderen,. des 
"Kaifers, und die Unerfchredenheir, Manns⸗ 
zucht und unuͤberwindliche Tapferzeit der Oeſt⸗ 
reichiſchen Völker unter der gluͤcklichen Anfuͤh⸗ 
‚rung bed Erzherzogs Karl, haben dem Krieges 
‚laufe jängk eine ſolche Wendung gegeben, 
welche ein wohlgegrndetes Vertrauen einfld- 
Ben kann, daß der endliche Erfolg des Feld: 
zugs für den Feind nachtheiliger feyn wirb, als 
der Anfang und Fortgang deſſelben auf eine 
kurze Zeit feinen Hofnungen günftig war. 
Die anfcheinlich feindfelige Gefinnung und 
"das: Benehmen des Hofed von Mabrid haben 
de Unterfuchungen geführt, wovon ich wech - 
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welche einer jeden Anftrengung, die e 
‚gegenwärtige Krife erfordern möchte, 


nicht I Stande bin, Amen ben enblichen 
Erfolg zu melden ; aber ich bim verſichert, 
idy werbe, was auch immer «ber Ausgang 
ſeyn mag, dem ganzen Europa einen neuen 
Beweld meiner Mipigung und Schonung ge⸗ 
geben Haben; und ich kann feinen Zweifel‘ 
an Ihrem Entſchluß gaben, gegen jeden Ans 
griff die Wuͤrde, die Rechte und die Vor» 
theile des brittifchen Reichs zu vertheidigen. 
Edle vom Unterbanfe! 
Ich verlaffe mid auf ihren Eifer und Ges 
meingeift, mir ſolche Bewilligungen zuzuges 
ſtehen, welche Sie für die Beduͤrfniſſe des 
Jahrs Fir nothwendig haltet werden. Es 
ift eine große Beruhigung für mich, zu be 
merten, daß, ungeahter der auf kurze Zeit 
eingetretenen Verlegenheiten, dennoch der 


Zuſtand ded Handels, der Manufacturen u 







ber Einkuͤnfte des Landes den großen Umfang 
und die folive Befchaffenheit unferer Hülfee 
quellen beweifet, und Ihnen bie Mittel 


gewachfen find. 

Mylords md Edle 

Das Elend, welches letztes Jahr wege, 
des Mangels an Gerraide verfpärt wurde, 
ift nun durch ‚Gottes Segnung glädlic abe 
gewandt, und eine reiche Erndte-erbffuet die 
angenehme Ausficht ven Erleichterung in die⸗ 
ſem wichtigen Wrtitel für bie arbeitenden 
Boltöflaffen. — Unfere innere Ruht hat 
auch ungefthrt‘ fortgedauert: — Die alle 
gemeine Zuneigung meines Volks zur brisds 
ſchen Reichsderfaſſung Hat ſich bey jeder Ge⸗ 
legenheit gezeigt, und die Bemuͤhungen der⸗ 


m, 


jenigen , weldye: Anarchie und Berwirrung 


in dieſem Lande einzufuͤhren wuͤuſchten, find 
durch die Stärke und meieba: der Gelet⸗ 
-unterdrüde wordena. 
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m Die Ab ſichten Aferer Felude gü. bereiteln. 
mieinem Volke bie Segnungen eines ſichern 
and ehrenvollen Friedens wieder zu verſchaf⸗ 
Jea, ſelne Religion, Geſetze und. Frevbeit 
iniverlegt aufrecht zu halsen, und den, 
ähd die Wohlfahrt Diefer Adnigreiche unges 
mälert bis auf die ſpaͤteſte Nachkommen: 
haft zu bringen, das iſt ber beftändige 
Wunfch meines Herzens, und ber fi im⸗ 
mer gleiche Endzweck aller meiner Handlun⸗ 
gen. — . In jeder Maapregel, welche 
diefen Zweden führen Tann, werde i 
wie ich mit Zuverlaͤßigkeit hoffe, die — 
eifrige und treue Unterflägung meines Pars 
lements erhalten. 


Die Menge der Menſchen, welche geſtern 


Nachmittag im Park, iu. der. Parlements⸗ 
ſtraße ac. verſammelt war, um den Kbnig 
‚nach dem Parlement fahren zu fchen, war 
bey dem ſchoͤnen Wetter außerordentlich groß. 
Der Staatöwagen, in ‚welchem ſich Se. 
Moaleſtaͤt mit. dem: Grafen Weitmoreland und 
BR Vofton befand, war ‚eben der, ben 
man voriged Fahr gebrauchte, und ber. wes 
gen feiner veſten Befchaffenheit eine Dewege 


Ache Veſtung genannt wird, 
— = Rendon, den 8. Dftob, 


«* Lord Malmesbury und Thomas Greuvil⸗ 


Je haben den Auftrag erhalten, ſich unver 
slich ua Paris zu begeben. 
: Die fortwäßrenden Unfätte der republifas 


a Armeen in allen Gegenden Deutſch⸗ 


lands machen die zahlreichen Anhänger au die 
ehemalige Ordnung ber Dinge immer kuͤhner. 
Taͤglich werden aufräprerifche Schriften aller 
: Art in Menge ausgeftreut, Dieſe ‚geheime 
Gaͤhrung unter den Einwohnern hiefigen Lan⸗ 
des beunruhiget unfere Regierer nicht wenig. . 


Tag und Nacht durchfkreifen-zaflzeiche Pas Si 


‚zubringen. - 
tons zu einer Schiffbrüde, etwa 60 Schif⸗ 
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tronillen bu Gupe un vü Pferde did Str ae 
unferer Stade, und die beinachbarteit 
ſchaften und Gegenden, als wenn bie Begen· 
tevolutivn auszubrechen bereit waͤre 
Nicht allein bey den Armeen überlaffen fig 
die Spldaten der plähderungsfücht," fondern 
auch im Innern der Departemienter. Sieb 
vergeht kein Abend, an welchem nicht Pers 
fonen von den Soldaten angegriffen und ges 
plundert werden. Die Klagen hieruͤber 
Vorgeſetzten ſind immer vergeblich, da 
die Diebe, nie entdeckt werden. Bald wirb 
man felbft in Städten gegen Stiäffenraub 
eben fo wenig ficher ſeyn, als in Wäldern, 


Stradburd, vom ın-Die 
Geftern haben die Deiterreicher Miene ges 
macht, die Republikaner im Dorfe Kehl ans 
zugreifen. Faſt den ganzen Tag wurde ge⸗ 
plänfelt, aber es blieb dabey. Die Abfı 
Der Defterreicher bey Kehl geht mit dahin, 


‚bie aroſſe Rheinkrüde zu verbrennen. 
Santerburg haben, fie alle Pferde und uhren 


vequirirt, um das groffe Heumagazin weg 
Zu Beinheim wurden die Pons 


fe in. Brand geftedt.. In Lauterburg ward 
feine Eontribution gefordert, und nld bie 
Bürger Effen und Trinken herbey brachten, 
ward nur der Brandwein angenorumen, und 


- gefagt : Der Kaifer, unfer Herr, giebt uns 


ſchon zu effen. — Auf der andern Seite 
iſt die Communlcation, feit dem unfere Trup⸗ 
pen Freyburg und Breisgau geräumt haben, 
zwiſchen Ela und der Rhein s und Mofels 
armee ganz unterbrochen „ und man kann 
die Unruhe wegen Moreaus Schidfal nicht 
Da haben wir un dad. Refultat 
von unfern .. — und — 
egen. 
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„.. Schweiger Graͤnze den 14. Olt. 
Vorgeſtern⸗ mit ‚Tags, Anbruch kam es 
awiſchen dem letzten aus der benachharten 
Gegend abgezogenen Korps der franz. Trup⸗ 
. gen, und den ſie verfolgenden Oeſterreicheru 
in der Gegend, des Zolfhaufes ‚und Ried- 
Deſchingen zu einem ziemlid) lebhaften Schar: 
müzel; dad Feuern aus den Kauonen, und 
dein Heinen Gewehr dauerte biö gegen 10 
Uhr, ‚und war, wie. man vernimmt, auf, 
beyven Seiten fehr hartnädig; bis endlich 
die Franken, weldye den. Kürzeren gezogei,. 
mit. Hinterfaffung mehrerer Geraͤthſchaften 
über Grimetshofen retirirten, und die Bruͤcke 
über die Wutach zerftöhrten., um den ihnen 
nachfegenden Defterreicdyern den Uebergang 
zu ſperren. Don, den beyderfeitigen Zodten, 
und Verwundeten läßt fich nichts beſtimm⸗ 
teö fagen. | Bor 
— Negenäburg, den 20. Dftob. 
Die wirdigen Herren Vorſteher ded Klo: 
ſters Krembsmuͤnſter, und des Kollegiatftife, 
tes St. Florian in Oberdftreih, haben ſich 
um bas k. 8, Militär. bisher .fehr verdient 
gemacht. Der Herr Prälat des erftern Klo⸗ 
fterö, ein Greid von 86 Jahren nimmt 
nicht nur die tranfen und verwundeten Herrn 
Staabs- und Obereffiziere liebreich und ges, 
fillig auf, fondern er finder auch innerfis 
ches Vergnügen daran, tägli 50 bis 60, 
derfelben an feiner Tafel zu bewirchen. Ver⸗ 
fhiedene hier durchgereißte Herren Offiziere, 
die Augenzeugen und Theilnehmer diefer und 
anderer Erweife wahrhaft edler faft beyſpiel⸗ 
lofer Guthmuͤthigkeit beyder Herren Prälaten 
waren, haben derfelben nicht nur mit den 
banfbarften Aeußerungen erwähnt, fondern 
eö. fich auch zur heiligen Pflicht angerechnet, 
Ihro N. H. dem Erzherzog Karl diefes ums, 
erloſchliche Verdienſt um das k. k. Militaͤr 


ehrerbietigft, uund mit gebuͤhrendem Ruhm 
vorzutragen. ER 
F Ehur, den 8. Oktob. 

i. Gen, Burmfer. hat aus Mantua durch 6? 

iche Ausfaͤlle den Franzafen, die durch Kranta- 
beiten leiden, großen Schaden zugefügt.. Die 
Deutfchen erhalten anfehuliche Verftärfungen, 
und dürften. nächftens die franz. Armee im 
freyem Felde auffuchen. Der Kirchenfiaat hat 
feine Kontributiongzahlungen eingejtellt, und 
der König von Neapel ift mit einer groffen Ars 
me im Anzug ; die Römer werden fich zu ihm 
ſchlagen. Auch Venedig ift der langen Miße 
bandlungen müde, * 


— 





Es Dercantii:-Berigt, 
- Ein auswärtiges Handelshaus wuͤnſcht eis 


nen Aflogie mit dem Vermdgen einiger Tau⸗ 
ſend Gulden zu haben , fiyen bey Ihm große 


Kenutniffe für diefes Fach damit verbunden; 
oder blos Fleine vorhanden,nur, daß erfterer 

it, fo wie aud, waun fol 
brav mitzuarbeiten licht ; „wofür Gegenftände 
vieler Art nicht fehlen. Der Eintritt imjes 
ne Geſellſchaſt kann nad) Verfiuß von 'zusi 
Monat-von Dato an, nicht mehr 44 
findt jemand zu ſolchenn Luſt, ſo hat man ſich 
zeitlich an das Zeitungs sComptotr allhier 
ön gaben ‚ wo wan bie Addreſſe und. meh⸗ 
reres erfahren Tann, Eu 
Augsbuirg, den g Oft, 1796. 


E 








Auswärtigen Apothekeru wird hiemit befanns 
—— daß em in der Pharmarentık ziemlich 

ndiges Subject geſucht wird ;follte ſich dem⸗ 
nad) da oder dorten eins vom Diefer Art befin⸗ 
den, das ſeine Stelle in circa 14 Tagen mit 
einer biefigen zu verwechſeln wilnichte, fo* 
eite ſolches ſich um weitere Anehimft, und’ 
der Addreſſe wegen-, an das dieſſeitige Zei⸗ 
tungs » Eomproir allhiler zu wenden, Br 

Mughburg ben 20, ug 1790. 


E 
— 


yo 
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Dienftag, den 25. Dftob, 1796. 


Rom, den 3. Okt. 

er Papit Hat ein Manifeſt an alle Fatholis 
ſchen Höfe erlaffen, in welchem er nebft 
der Anzeige alle deſſen, was zwifchen dem päpfts 
lichen Hof und der franz. Republik unterlief, 
‚alle katholiſchen Fürften auffodert fich zur Vers 
sheidigung der Röm. kathol. Religion zu vers 
einen. Ein anderes Manifeſt ward durch den 
ganzen Kirchen ſtaat abgeliinder, in weldem 
ebenfalld nebft der Darftellung von allem dem, 


was vorgieng, folgende Erklärung folgt: 


„Der Papft habe nun den Entichluß gefaßt, 
für einmal den Bedingniffen des Waffenſtill⸗ 
ſtands Auftand zu geben. Das friedliebende 
GSemuͤth des heil. Vaters (hieß es am Schluß 
des Mauifeſts) ift von Feindfeligkeiten fo 
entfernt, daß er ſelbſt auf Koſten fehmerzen: 
der Aufopferungen, unermuͤdet für die Ruhe 
feiner vielgeliebten Unterthanen forgte, und 
niemald hievon abweichen wird; wenn num 
aber die Franzoſen anderft denken, fo iſt er 
nicht gefonnen fein Land ohne Vertheidigung 
einem Einfall derfelben blos zu geben. Wann 
dahero eines ihrer Kriegsheere eö wagen wuͤr⸗ 
de, Über die Gräuzen zu ziehen, fo ift feine 
raͤpſtl. Heil. fet eutſchloſſen ihnen Widerſtand 
2 hun, nic zmeiflend, eo werben feine ge⸗ 


liebten Unterthanen, von dem Eifer fiir die 
katholiſche Religion und dem Intereſſe belebt, 
welches fie für die Sicherheit ihrer Familie 
und ihres Eigenthums haben müffen, fich zu 
einer allgemeinen Vertheidigung vereinen, 
und biejenigen, die es wagen würden ihre 
Ruhe und Sicherheit durch irgend einen Ane 
fall zu flören, muthvoll zurfdt werfen. Zu 
biefem Ende wird allen Bifchdfen, den Pfars 
rern, den Obrigkeiten und jedem andern. eins 
gefhärft, dem unter ihnen ftehenden Volk 
Muth zu machen, die Waffen zu ergreifen, 
und felbiges ſogar durch) die Sturinglode darzu 
aufzufodern. Der Papft hat das befte Zus 
trauen, dieſes von ber Frömmigkeit, und der 
Liebe feiner Unterthanem®zu erhalten, wobei 


er jedoch nicht unterlaffen wird, die inbruͤn⸗ 


ſtigſten Geberhe zum Höchften zu ſchicken, da⸗ 
mir Er Seine heil, Kirche, und die gerechte 
Sache Seiner Gläubigen gnädiglich beſchuͤtzen 
wolle.” — Indeſſen ift Befehl gegeben wor: 
den, nicht nur die halbe Million, welche ſchon 


in Rimini angefommen, fondern auch das 


jüngft abgegangene Hornvieh, welches auf 
Abſchlag der vierten Million gegeben wurde, 
zurůck zu nehmen. Desgleichen ſind die ſchon 
eingepagt geweſenen Statuen wieder ausge⸗ 
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packt, und an — vorigen Stellen gethan 
worden. 
Paris, ben 10. Okt. 

Don den Armeen find folgende Berichte eins 
gefommen. VBuonaparte meldet die über die 
Delterreicher erhaltenen Vortheile vom 23ſten 
bei Governolo , woſelbſt fie geſchlagen, 1100 
zu Gefangenen gemacht, und 5 Kanonen 
nebit den angefpannten Munitionswagen ers 
beutet wurden. General Kilmayer verdräugte 
den Feind aus 2 Lagern, die er vor den Tho— 
ren von Mantua hatte, und fohlug ihn -in die 
Feitung hinein. Die Vorpoften des General 
Vaubois ftiefen auf die dftereichifche Divifton, 
die Tyrol beſchuͤzt, und machte ı 10 zu Gefanges 


nen. — Bon dem Ruͤckzug des Gen. Mereau ' 


gehen die Derichte bis auf den Zoften, wo er 
fich täglich mit dem Feind fchlagend mit dem 
Gentrum das Hauptquartier in Sulgau nahın. 
General Beurnonwille Kommandant en Chef 
der Sambre- und Maasarmee, fehreibt aus 
denn Hauptauartier in Mihlheim unterm 29. 
Sept. daß die ehmalige Divifion des Gen, 
Marcean, die einjtweilen von dem Brigade: 
general Hardy fommandirt wird, von den 
Feinden in 3 Kolonnen angegriffen, von ſel— 
bigem aber zuräcdgeworfen und gendthiget 
worden, wieder ber die Selz zu ziehen. Das 
Gefecht war eines der Higigften, und daurte 
von Morgens 3 bis Abends 5 Uhr. Der Feind 
harte fich in das Dorf Nieder - Ingelheim ge- 
worfen; um ihm heraus zu treiben, mußte 
man das Dorf in Brand fteden. 
Schweizer-Gränze, den ı7. Oft. 
Eeit der lezten Plänfelei bey Grimetöhofen 
wurde Stühlingen von der bſtr. Kavallerie 
und Jufanterie befezt. Am Samjtag war noch 
ein Theil des Nachzugs der Truppen des franz. 
Divirtons » General Tarreau in Birkendorf, 
der fein Hauptquartier in Waldshut nahm, 
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Heute hörte man im weiter Entfernung, wie 
man vermuthet gegen die Waloftädte hinunter, 
eine anhaltende fchredliche Kanonade. Gen. 
Moreau har ſich mit dem übrigen Theil feiner 
Armee durchgeſchlagen. Der größere Theil 
feiner Truppen, die bei 10 Tagen ihren Weg 
über die Waldſtaͤdte nahmen, iſt in guter 
Ordnung in Huͤningen angelommen. Die Noth 
und der Mangel in unferer Nachbarſchaft iſt 
mitleidswuͤrdig. Moͤchten auch die Befchreis 
bungen des Elends und der nicht ſchicklich zu 
nennenden Mißhaudlungen, die in entfernten 
Gegenden auf dieſem Ruͤckzuge begangen wus . 
den, zur Hälfte überfpannet ſeyn! 
Straßburg, ben 13 Okt. 

Gen. Zolme hat, da er Altbreifach vers 
ließ, die Schiffbruͤcke, die dort uber dem 
Rhein gieng, fo viel man in der Eile fonnte, 
abbrechen laffen. Geftern Abends und heute 
Morgens fuhren Truppen von hier in Wagen 
fort, Die Feinde abzurreiben, im Fall fie eis 
nen Uebergang verfuchten, Aber num iſt alle 
Unruhe gehoben. Ein außerordentlicher Kou⸗ 
rier an B. Hausmann allhier brachte heute 
Mittag die Nachricht mit: daß Moreau gluͤck⸗ 
lich feinen Rüd’zug bewirkt hat. Die Armee 
ſchlug ſich unaufyörlich , und immer zu ihrem 
Vortheil. Die Treffen vom roten und ı ıtem 
diefes trugen hauptfächlich zu diefer angench: 
men Veränderung unferer Lage bei. Bereits 
marfhirt Moreau den Rhein herunter, und 
die Feinde haben ſchon wieder ‚Sreiburg er 
Altbreiſach geräumt. 

Mailand, den ıı. DM. 

Der Senat von Bologna hat das päpftliche 
Manifeft an den General Buonaparte bieher 
überfchidt, welcher hierauf folgendes ant⸗ 
wortete: „Ich habe, Bürger, euer Schreis 
beu nebſt dem gedruckten Manifeft, welches 
euern Umwillen und meine Verachtung erregte, 
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erhalten. ch gewahre, daß es nicht unters 
Fchrieben ift, welches mich glauben madıt; 
daB ed nicht von dem Papſt, fondern "vor 
irgend einem Feind der Religion ſey, der ſie 
gehäßig und bluttriefend machen möchte, 
Wehe denen, die fich die Rache der franzbils 
fen Armeen auf den Hals ziehen. Mehe 
Ravenna, Faenza und Rimini, wenn fie irre 
geführt, der Achtung vergeſſen, die fie einer 
fliegenden Armee und den Freunden der Kreis 
beit der Völker fchuldig find! Der Zeitpunkt 
tft herbei gefommen, wo Italien unter den 
mächtigen Völkern mit Ehren eine Rolle ſpie⸗ 
len wird. Die Lombardie, Bologna, Mo: 
dena, Reggio, Ferrara und vielleicht auch 
- Romanien, wenn es fid) durch fein Betra- 
gen würdig macht, werden dereiniten Europa 
in Staunen ſezen, und Staliens glänzende 
Jahrhunderte wieder ins Gebächtniß bringen. 
.Greift zu den Maffen! Der freve Theil Ita— 
liens iſt bendlfert und reich; macht die Feinde 
enrer Rechte und eurer Freiheit zittern ; u. f. w. 
„Am Ende heißt ed: Sagt den Tollföpfen, 
aller Orten, die ſich erdreiften den Zorn des 


 * franz. Volks zu verachten, daß es die Voͤlker 


und die Religion ſchuͤze, aber wie ver Wuͤrg⸗ 
engel fchredlich gegen den Stolzen ſeyn, ‚der 
es verachtet.‘’ 

gaut-einer Proflamation des Gen. Buona⸗ 
parte ift der Maffenftillftand zwifchen ber 
franz. Republif und dem Herzoge von Modena 
als gebrochen erklärt. Der Kommiſſaͤr Gar: 
rau hat defwegen anbefohlen, die daſige 
Regierung für abgefchaft anzufehen,, ein Rath 
von 7 Mitgliedern foll indeß die Geſchaͤfte bes 
forgen. Einsweilen gelten noch die alten Ge: 
feze und Gewohnheiten: Religion und Eigen: 
thum foll ungeftört bleiben ; alfe Neten wer: 
den im Namen ber Benntenrepubli auöges 
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. elberkeld, den 5 D 

Es ſcheint nicht, daß die Republikaner 
wiederum angreifend zu Werke gehen wollen; 
aan hat vielmehr bemerkt, daß ſie ſich immer im 
ihrer neuen concentrirten Poſition zu verſtaͤrken 
ſuchen, um ſich in Stand zu ſezen, einen Augriff 
auszuhalten. Bey Muͤhlheim arbeiten fie zudem 
Ende ohne Unterlaß, und führen Verſchau⸗ 
zungen von Buchheim bis an den Rhein und 
von da bis an den Wald fort. — Diefen 
Augenblid vernimmt mau, daß geitern eben 
bey Mühlheim eine Aktion vorgefallen ſey, 
bey welcher die Frauzofen abermals dem 
Deftreichern das Terrain überlaffen mußten. 
Die Vorpoften der Leztern ftehen nahe - 
Muͤhlheim. 

Neuwied, den 18. Dit. 

Da der Rhein dieſe Tage ziemlich ſtark an⸗ 
gewachfen war, wurdedie Bruͤcke, welche die 
Franzoſen bey unfrer Stadt geſchlagen hatten, 
von dem Strohme hirigeriffen , und bis Bends 
dorf getrieben, wo fie den Deftreichern in die 
Hände fiel. So lebhaft die Franzoſen dars 
auf gefeuert, konnten fie doch nicht hindern, 
daß die erftern fich ihrer bemeiſterten. 


Karlöruhe, den ı7. Okt. 


Von den weitern Kriegsereigniſſen amObers 
Rhein, ſeit dem ein Theil von Moreau's Ars 
mee nach Freiburg herabgedrungen iſt, weis 
man, daf der Erzherzog Karl felbit aus feis 
nem Hauptquartier Offenburg mit dem größten 
Theile des Korps, das er bey fih hat, hin⸗ 
aufwärts nach der bedrängten Gegend vorges 
richt ift, und geftern den 16 Okt. fein Haupts 
quartier zu Mahlberg hatte. — Ein anderes 
beträchtliched Korps blicb um Kehl herum‘, 
zur Beobachtung des Feindes, ſtehen. 
Geſtern beinahe den ganzen Nachmittag hörte 
man bier von oben im Gebirge, und auf der 


= 
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Rheinfeite bey: Kehl, eine anhaltende ſtarke 
Kanonade. 
Copenhagen, ben ı1. Oft, 


Das ſchon feit einigen Tagen erwartete 


Abſterben der verwittweten Königinn Jullana 
Maria iſt geſtern Mittag um 2 Uhr zum 
Leidweſen des koͤnigl. Hofes und vieler hun⸗ 
dert Familien, die einzig und allein von den 
Wohlthaten der Verſtorbenen lebten, auf 
dem Luſtſchloße Friedensburg nach einer drey 
woͤchentlichen ſchmerzhaften Krankheit erfolgt. 
Wegen dieſes traurigen Ereigniſſes find fos 
gleich alle Schaufpiele und fonftige Luftbars 
keiten in der Reſidenz eingeftellt, und bereits 
heute Vormittag der Anfahg mit dem Läuten 
der Gloden gemacht worden. 

N Bologna, den 1. Oft. 

Aus Modena vernimmt man, daß die bors 
tige Feftung eilends im Stand gefezt, und 
vor dem Thor derfelben eine fliegende Bruͤcke 
angelegt werde. Ueberdas werden die-bortis 
gen Truppen fehr vermehrt, und 250 Gars 
ſagini erwartet, die ald Freywillige dienen 
werben. 

Stuttgart, den 20. Dt. 

Vorgeftern Abends find der Prinzefjinn 
Ferdinand Hocfirftlihe Durchlaͤucht von 
Ansbach, wo Eie Eich biöher noch aufge: 
halten hatten, zuruͤck gekommen, und haben 
fi) ſogleich nach Hohenheim begeben. 


Bermifhte Nachrichten. 
. "Nad) "einer Ordre ded Erzherzog Karls 
som 9. Oft. iſt die ganze Etrafje von Bruch⸗ 
fal über Karlsruhe, Raftatt, Offenburg, 
Freiburg nach Baſel fo lange fir Reiſende, 
Doften ıc. gefperrt, als ſich die franz. Armee 
noch bieffeitö des Oberrheins befinden wird, 
Die Vorpoften der kaiſerl. Armee haben Ber 


fehl, auf gedachter Etrafle feinen Menfchen 


yet 


nach ber Schweiz, oder don den Schweiz.iber 
Freiburg, Offenburg, Raftdtt ıc. paffirem 
zu laffen. 
In Regensburg hat der Maynzifche Dirck 
torialgefandte durch ein Eircular declarirt, 
daß bey dem glüdlichen Erfolg der glorreis 
hen Waffen Sr. kaiſerl. Maj. die Reichs⸗ 
tags ferien ald beendiget anzufehen feyen. Das 
Eircular war von allen hier anweſenden Mir 
niftern unterzeichnet, den Bar. Gemmingen 
von Fürftenroth, und H. v. Winkelmann von 
Seiten der Städte, ausgenonnnen. 





Es ift ein Bedeuftatt, fammt Haus und 
Beach, täglich zu verkaufen; wovon bad 

eitere bey Johann Bonifaci Peter, Stadt ⸗ 
Bauwarth, zu erfragen iſt. 











Mittwoch den 26ten Oltober und folgenden 
Donnerſtag, wird in der Jakober⸗Vorſtadt 
fit. G. Nro 9. ein Hausrath erdffnet, worinn 
Silberbrettſpiel, Schnallen, Dofen, Degen, 
Sporn, Kndpf, und andere Silderſtuͤcke, eine 

oldne Schlag: Repetierubhr, eine Stoduhr u 
Ehlag und Repetieruhr, Herrnkleider und 
Mäntel, Leib » und Bettwaſch, Betten und 
Berrftatten, nußbaum und fendhten Schreib 
Komod und andere Käflen, Eonfol und andere 
Tiſche, Sanape und Schlaffeffel, Zinn. und 
Kupfer, worunter groffe Del » Keffel, Male 
regen, Porzelain und Gläfer, fo andere Hauss 

ahrniffe gegen baare Bezahlung an ben Meiſt⸗ 
tethenden erlaffen werben, 





Es ſtehet fchon feit dem Lebergang der Frans 
zofen, über den Lech, ein Bauren: Wagen in 
dem St. Servatil Sıiftehaufe vor den Fakes 
betthor, nad) weldyem aber biäher Feine Nach⸗ 
frage gemacht worden; fo wird hiermit die Uns 

ige gemacht, daß, wer ſich darzu legitimivem - 

sn, berfelbe kann ihn in dem Stiftungshanße 





in Empfang uehmen, | 


Nro. 
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Mittwoch, den 26. Oktob. 1796, 


Mien, den 19. Dft. 
Sie Stände. von Böhmen haben an bes 
Herm Erzherzog Karls K. H. folgens 
bes erlaffen : j 
5 Eure Königl. Hoheit! 

Groß und nahe war die Gefahr. eines 
feindlichen Einbruchs, der das Königreich 
Böhmen bedrohete; groß, fehnell und uner: 
wartet war aber auch die Nettung, welche 
die Gefahr wieder abgewendet, und ben 
Feind von Böhmens Gränzen entfernt bat. 
Diefe Rettung nun ift das Werk Ener Königl. 
Hoheit. 
Stände:Böhmens den gegemwärrigen Netter 
und den ferneren Befchüger ihres Vaterlans 
des! Fa fie fühlen das Glück ihrer Rettung 
doppelt dadurch: daß fie Diefelbe der Tapfer⸗ 
keit des geliebten Bruders ihres geliebtejten 
Monarchen undErbfönigs zu verdanfen haben. 
Durchdrungen von dem innigften Dankgefuͤh— 
Ie eines Geretteten gegen feinen Retter, hat 
unterzeichneter Ausfhuß die Ehre, Eure 
Königl. Hoheit gegenwärtige Zeilen im Nas 
men fämmtlicher Stände, ald einen-zwar ges 
ringen, aber aufrichtigen Beiveis ihrer dank⸗ 
baren Gefinnungen, mjt der Verficherung 
unterthaͤnigſt zu Fuͤſſen zu legen, daß ihre 


‘ 


In Höchftdero Perfon verehren die 


Erkenntlichkeit nnauslöfchlich ihren Herzen 
eingegraben und eben fo gränzenlos, als die 
Verehrung ift, mit der wir erſterben: 
Euer Königl. Hoheit 
unterthänigft gehorfamfte ıc, 
Antwort Sr. Koͤnigl. Hoheit. 

Hochwuͤrdige, hochwohl - und. wohlges 
bohrne, vielgeehrte Herren! Die mir in dem 
Schreiben vom 13. d. M. Dargelegte Ems 
pfindungen des Landes über die Befreyung 
des Königreichd Bbhmen von einem feindlie 
hen Einbruche, find ‚mir ungemein ſchaͤtz⸗ 
bare Beweiſe des mir, und der braven Armee 
von den Landſtaͤnden des Königreichs Bohmen 
gewidmeten warmen Andenkens. Co groß 
die Gefahr war, die Böhme drohere, fo 
groß und edel handelte auch die böhmifche 
Razion, ald der Augenblick erſchienen war, 
die Ehre der Monarchie, und unferes guten 
Monarchen zu retten: daher ich mich doppelt 
gluͤcklich ſchaͤtze, der Anführer diefer braven 
Armee geweſen zu ſeyn, die das feinem Mo— 
narchen fo treue Bohmerland, dieſe biedere 
Nazion, gegen die räuberifchen Einfälle franz. 
Heere ſchuͤzte. | 

Welche füße Belohnung ift es fir mich, 
hierdurch den größten Wunſch unferes Mo— 
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narchen erfiilft zu haben, ber fein treues 
Volk fo [hätt und liebe, und mit welchen 
wir den feften Bund,. und bie fenerlichite 
Bereinigung‘ nochmals machen, Alles. für 
den Monarchen und das Vaterland zu opfern. 
Ich harre mit befonderer Werthſchaͤtzung. 
Hauptquartier Wiesbaden den 25. Sept. 
1796. 

Hochwuͤrdige, Hochwohl⸗ und Wohl⸗ 

gebohrne 
Euer dienftwillig ergebener 
Erzherzog Karl; 


Skize. 

Eine wuͤrdige Schilderung des öoͤſtreichiſchen 
Generals, welcher" gegenmwartig als Feldherr 
der Nheinarmee Europa in Bewunderung hält, 
ift nur von der Hand eines feiner Gefehrten 
im Felde und Kriegsrath zu erwarten; aber ei— 
nige Zuͤge zu diefem Gemälde glaubt ein Unges 
nannter liefern zu koͤnnen, ber zeither dem 
Kriegsihauplas nahe genug war, um Gelegens 
heit zu einer ſolchen biographifchen Blumenleſe 
zu befommen. 

Der Erzherzog Kärl hält gut entworfene Plas 
ne eben fo geheim, als er fie ſchnell ausführe, 
Die Schlacht bey Teiningen zeigte ihn zuerft- 
von diefer Seite, ſo wie durch dieſen einzigen 
Schlag der große und fchier zur Meife gediebe- 
ne Plan der franz. Machthaber, die drey Arz 
me.n in einem Centro, nämlich Baycrnz zus 
ſammen treffen zu laffen, um Defterreich fo mit 

ihrer ganzen vereinigten Macht den Frieden 
zu dietiven, auf einmal vereitelt wurde. Das 
bey befigt der Prinz das Talent, welches imz 
mer den arofien und glücklichen Feldheren macht, 
fih in feiner Armee eben fo gefürchtet als ge— 
liebt zu machen. Es ift weile Verbindung von, 
Strenge und Güte, wodurch er diefes bewirkt 
und wovon er binnen wenigen Tagen ein paar 
dentwürdige Beyfpiele gab, Man wird in den 
Zeitungen gelefen haben, daß bey Wetzlar ein 
öfter. General ‚plöglih außer Dienft gefekt 
wurde. Es ift ein in der Armee durchgehends 
geliebter General. Er war 2 Tage früher zu 
Wetzlar angefommen, ald er nach aufbabenden 


‚ feftgefeßt , fo gilt fein Einwur 


Befehlen dahin vorruͤcken ſollte, und det Erg 
herzog that feinen Gefühlen Gewalt an, um 
ein Erempel zu ſtatuiren. So firenge aber 
dieſer Prinz im Dienftfahen ift, ‚fo voll 
Güte, ja Gefälligfeit zeigt er fih außer dem 
Dienfte gegen die Offiziere. Neulich gieng 
er mit Kray und andern Generalen in dem 
Park von Ufingen fpaßieren. Ploͤtzlich fallt 
ein Schuß ;.es koͤmmt ein k. Officer mit der 
Zagdflinte in dee Hand; ftelle man fich die Pas 
ge deffelden vor, vom Erzherzog hier betroffen 
zu werden, to niemanden zu jagen erlaubt iſt 
und das faſt unter dem Hauptquartier! — 


In diefem Augenblick zeigte der Prinz eine 


bewundernswuͤrdige Gleichmuͤthigkeit. Er nähert 
ſich dem Offizier und ſagt: Um Sie aus aller 
Verlegenheit zu ſetzen, geben Sie mir Ihre 
Flintez jo glaube man, Ste wären mit mir) 
anf. der Jagd. — In dem Kriegsrarh ift ew- 
beynahe ſelbſt Referent; colligire die Vota, 
macht Entwürfe welche-dem erfahrenften Gen. 
Ehre machen würden; tft aber einmal ein Plan 
angenommen und die ll az deffelben 

noch Einrede, 
und beißt es wohl manchmal: Es muß ſeyn, 
ich will es haben, | : 

. > Uus Italien, den ı2. Dit. _ 

. Das Gerede ift allgemein, daß die Nepubs 
lifaner den ganzen Kirchenſtaat revolutioniren 
wollen, Diefe Politik, alles in Heine Des. 
mofratien zu zerſtuͤckeln, fcheint beym erſten 
Anblick für die Franzoſen gefährlich zw feyn, 
indeſſen ift dad Syftem etwas tiefer angelegt.. 
Ueberall werden , troß der demokratiſchen Bes: 
nennung, die reichiten und mächtigften Bürs 
ger and Regiment angeftellt, und diefe, die 
es beffer finden zu regieren als zu geborchen, 
wenden durch fich felbft und durch ihre zahl 
reiche Anverwandte,, Freunde, Clienten, 
Anhänger ꝛc. alled an, um die Sachen bey. 
diefer Ordnung der Dinge zu erhalten. Durch 
ihre Beftrebungen , und durch die franz. Bajo⸗ 
neten werben die andere zuruͤck geſchreckt, oder: 
doch zum Schweigen gebracht, dad neue Res 


Ve 
giment erhält Feſtigkeit, im Namen des ſou⸗ 


veränen Volks wird ein fürchterliches Militär 
errichtet, dad von den Franzofen erganifirt 
und zuihren herrfchfüchtigen Abſichten gelenkt 
wird. Kurz ganz Italien ift bald nichtö mehr, 
als eine Provinz der Nepublifaner. Der Anz 
fang dazu ift ſchon gemacht, und fo groß ift 


die Schwachheit,, oder Verblendung der Ita⸗ 


liener, daß fie, fo. fehr fie auch die Frans 
zofen verwuͤnſchen, dennoch geduldig den 
Nacken unter das Joch beugen, und daß eine 
Handvoll Soldaten ganze Provinzen im Zaum 
zu halten vermag. 


Schweizer Gränze, den 18. Okt. 


Es beftättiget fih, daß Moreau den Hol⸗ 
lenpaß foreirt, und nad) Breisgau bis auden 
Rhein fich den Weg eröffnet hat. Die franz. 
Jäger follen wie die Gemfen über die Felfen 
und Gebirge hinweg geflettert und geſprun⸗ 
gen feyn, und die Deftreicher haben der grofs 
fen Uebermacht weichen muͤſſen. Bar. von 
Afpre ward, wie ed heißt, toͤdtlich verwuns 


"der, nach Emendingen gebradht, und ein 


Bataillon von Wallis, nebft der Abtheilung 
von Gruͤnlaudon haben bey 400 Mann und 
8 Dffiziers theils todt, thelld verwundet ein= 
gebüßt. Die Deftreicher zogen ſich auf Kin⸗ 
gingen zuruͤck und mußten Freyburg ıc. abers 
mals den Republikanern üÜberlaffen, doch, 
wie es fcheint, wird biefer Triumph, der 
ſchon blutig und mörderifch genug war, von 
Eurzer Dauer ſeyn. Der Erzherzog Karl, 
deffen Hauptquartier in Mahlberg war, ruͤckte 
fogleich weiter vor, Gen. Latour iſt zu ihm 
geitoffen, und man erwartet ftändlich den 
Ausgang von wichtigen Auftritten, wofern 
die republifanifche Horden nicht ſchnell über 
den Rhein entfommen, 
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Straßburg, ben 16. SM. 

Ein zweiter außerordentlicher Konrier übers 
brachte geſtern Nachmittag wieder folgende offis 
cielle Nachricht. DieDivifion des Gen. St. Cyr 
iſt durch das Hoͤllenthal vorgedrungen und 


hat ſich ſodann von Freyburg bemaͤchtigt; 


feine Partheyen ſtreifen ſchon bis uͤber Alt⸗ 
Breiſach; vor dieſer Stadt vereinigte ſich eine 


‚folche Streifparthey mit einer andern franz. 


Patrouille, die von unfern Truppen, welche 
bereits wieder daſelbſt eingerüct waren, abs 
gefhidt ward, Es wird verfichert, die Dis 
pifion unter Defair dringe durchs Kinzingthaf 
gegen Kehl vor. Auch von der Sambre⸗ und 
Masdarmee laufen gute Nachrichten ein. 
Das Hauptquartier einer Divijion des Vor⸗ 
trabs iſt in Kreuznach. Das Hauptquartier 
ber Rhein und Moſelarmee iſt in Lörach. 
General Moreau ift noch hier, 
Schwäbifhe Gränze, den 20, Oft, 
Die vom 17. bis geftern noch immer gehdrs 
te Kanonade war zum Theil im der Gegend 
vor St. Blafien, wo die Franzofen von den - 
Deftreichern zuruͤckgedraͤngt wurden, baupts 
fächlih aber zwifchen Thiengen und Walds⸗ 
hut. Nach der Sage foll die Divifion des 
Gen, Tarreau ziemlich gelitten haben, und 
General Baillard nebft etwan 400 Manu 
gefangen worden feyn; die Franzoſen, die 
mit außerordentlichem Muth fochten, ſich jes 


» doch durchgefhhlagen haben, 


Mefel, den 16. Okt. 

Nah den Vorkehrungen der Franzofen 
folfte man faft denken, daß fie nicht lange 
mehr fich auf dem rechten Rheinufer zu bals 
ten gefonnen wären, daß fie ſogar Diiffel- 
dorf zu verlaffen Miene machten. Sie ers 
richten zu Neuß neue Batterien, man ſieht 
fie täglich Bagage von Diffelvorf nach dem 
linken Ufer fchaffen, und auch Brücken über - 
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die Maas fchlagen. Auf der andern Seite 
iſt eö gewiß, daß der Plan zu den Verſchan⸗ 
zungen des Lagers von Mühlheim aufgegeben 
worden. j 

Vermiſchte Nachrichten. 

In Livorno war am 23. Sept. ein großer 
Tumult; das Volk, durch ein Wunderwerk 
aufgemuntert, wollte über die Frauzoſen ber, 
die aber wohl auf ihrer Hut waren, Davon 
morgen das weitere, 

: Man. hat bemerft, daß an vielen Orten, 
wo die mehr als barbarifche Raub = und Hab: 
ſucht der Franzofen bey ihren Plinderungen 
Sachen oft von großem Werth um ein Spott: 
geld hingab, begierig-erfauft und behalten 
wurden, An andern Orten, beſonders im 
Mürtenbergifchen, hat man ſolches geraubte 
Gut zwar an fich gefauft, aber auch gleich 
in Zeitungen und MWochenblätter gefezt, das 
mit die Unglüclichen, denen das Ihrige fols 
hergeftalt entriffen worden , fich dazu legi— 
timiren, und gegen Abtrag des geringen das 
für bezahlten Werths, wiederum zu ihrem 
Eigenthum gelangen fönnten. Golche mens 
fchenfreundliche Denkungsart und Biederfinn 
verdient gewiß die Aufmerkſamkeit des ganzen 
Publikums, fo wie die Nachahmung aller 
zechtichaffenen Leute. 

Dienftag den Sten November, und fols 
gende Tage, werben binter St. Ulrih, an 
der Zwinger: Mauer, Ringe, Bagl, Krenzl, 

oldne Ketten, vetſchledenes Galanterle-Sil⸗ 

er, lange Frauen-Pelze, Schlender und 
Kontufche, Kleider von Seide, Moufelin, 
Cotton und Wollenzeug, Hauben und Halds 
tücher, nene Leib : Tiſch und Bettwafch auch 
dergleichen einfache Bertladen mit Beten, 
dann Zinn, Kupfer, Meßing, Porcellain, 

täßer, Eifen und Blechgeraͤth, auch nußb. 
und füchten Echreinwerk, fo andere Fahr⸗ 
niſſe gegen baare Zahlung Llicitando verkauft, 








Pr) 





In der Stettinijcben tete in Ulm, 
wie auch in allen Buchhandlungen iſt zu 
haben: . 

Das Buch von Viehſeuchen, yon J. ©. 

Wolftein, neue zum Beſten des Landvolks herz 

ausgegebene Auflage, 8. 1796. ı2 kr, 








.  Borladung. } 

In der Dieforts anhängigen Debitfache des 
Dpwald Anton Silverio Arambarblers von 
Dornweng, Ehurfürftl. Pfleggerichts Trips 
pad iſt zwar der Inden oͤffentlichen Minds 
ner » und Augsburger Zeitungsblättern ausges 
ſchriebene Termin ſowohl refpectu der Innläns 
diſchen, als ausländiichen tit. Gläubiger zur 
Ungabe und Anzeige ihrer allenfalfigen Fors 
derungen fchon im Monath September auss 
geloſchen. 

Man will aber ungeachtet dieſem auf An⸗ 


— 


fuchen des ex oflicio aufgeftellten Aommuns. 


anwalds Hrn. Franz Joſeph Rief, dafigen chur⸗ 


fürftl. Pfleggerichts , daun Stabt. u. Etadts 
erichtd Prokurators, weil fich der Krieg mit 

anfreich in biefige Bayeriſche Lande ber: 
eingefpielet, der Poftgang hiedurch gehemmt 
worden, nunmehr aber wieder rubigere Zeis 
ten eingetreten find, den Termin bis auf 
die hiefige Andrensdult, u. zwar bis Dons 
nerflag den 1. December biemit dermaffen 
prolongirt haben, dag derjenige Gläubiger, 
welcher feine Federung bis dahin, es mag- 
ein Inn⸗ oder Auslaͤnder feyn , bey bießortis.- 
gen Stadtgericht nicht ordentlich Mittels cons 
t0 current angezeldt haben wird, Richt mehr 
er ‚ fondern für verabfänmt gehalten, folgs 
ich dieſes Debitweien mit den fich_gemeldten 
Gläubigern nad) Rechten verhandelt werden 
fol, Gefcheben den 10. Dft. 1766. 

—— Stadt, und Stadtge⸗ 

sicht Neuenoͤtiing. 
Johann Dominikus Neumuͤller, 
Amtsburgermeiſter und Stadtrichter. 
Edler v. Dorrmayer 
Churf. Hofgerichreatvofat und 
Stadifindifus, 
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Augsburgiſche 


Ordinaäre Zeitung 


Don Staats/Handlungs/ und gelehrten Neuigkeiten, 
Mit Ihro Röm. Kaiferl. Mai. allergnädigfter Sreybeit, 


Verlegt umd auögefertiget in dem Zeitungs Komptoir der Mafchenbaurifchen Erben 
in ber St, Annas Baffe 





Donnerftag, den 27. Dftob. 1796. 


Maxvland, den 16. Dft. 

De Beſatzung von Mantua ward durch das 

Feuer, welches die Belagerer auf die 
Heuhaufen in der Citadelle machten, zu ei⸗ 
nem Ausfall gereizt, um zugleich Holz und 
Bourage zu gewinnen. Sie grifen das Ca⸗ 
ſtell di Prada an. Man verſtaͤrkte den dafis 
gen Poften durch ein Bataillon, ſchlug den 
Feind bis auf die Esplauade der Citadelle 
zurüd, und machte 200 Gefangene. Am 
Mittwoch reifete Buonaparte von hier ab. 
Den 6. trafen umverfehens franz. Truppen 
in Modena ein, und befegten die Feitung. 
Deſpinoy, der die Truppen an der Genuefis 
fhen Küften fommandirt, erhielt den 12. 
Dröre, alle Mannſchaft nad Tortona hin 
marjchieren zu laſſen. — Von Rom vers 


nimmt man, Neapel und der Papft haben 


unter folgenden Bedingungen einen Vereini— 
gungstraftat gefchloffen: Jeder Theil will 
30,000 Mann ftellen, die Neapolitaner ruͤcken 
ins päpitliche Gebiet vor ; um die Franzofen 
davon. abzuhalten ; fie werden auf gemeins 
ſchaftliche Koften verpflegt , und geben die von 
den Sranzofen befesten Pläge, wenn fie er: 
obert werden, dem Papſte wieder zuruͤck. 
Kein Theil kann ohne ben andern Frieden 


ſchlieſſen. Schon haben die Feindfeligfeiten 
von Seite Roms ihren Anfang genommen , 
indem ein frany. Corſarenſchiff jich dem Thurs 
me von St. Severa bei Civiravecchia zu fehr 
näherte, und von der Thurmwache in den 
Grund gebohrt ward. ee 
*) Während die Nachrichten aus Neapel und 
dem Kirchenftant fo friegerifch lauten, wird 
aus Baſel unterm ı5. d. gemeldet, daß 
der Friede zwiſchen Neapel und Frankreich 
unterzeichnet ſey. So auch die Pariſer 
Nachrichten, wie aus folgendem zu erſehen. 
Daris, den 14. Okt. 

Hier iſt zwiſchen dem Koͤnige von Neapel 
durch deſſen Geſandten, und der Republik 
Frankreich durch das Vollʒiehungsdirektorium, 
der Friede wirklich abgeſchloſſen worden. Der 
Vertrag wurde, wie gewöhnlich, von dem 
Direktorium dem Rath 300 zur Pruͤfung und 
Beſtaͤttigung vorgelegt, von diefem am ro, 
Okt. bey verfchloffenen Thuͤren in Ueberlesung 
genommen, und einer Kommiffion von 5 Mite 
gliedern um Bericht übergeben. Der Vertrag 
enthält nichts Hartes filr den Kodnig eder die 
Einwohner von Neapel. Diefen Vortheil 
verfchaften ihm feine groffen Striegsanftalten 
und die Vermittlung feines Bruders, des 
Koͤniges von Spanien, Fuͤr Englaud ift 
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ein nachtheiliger Punkt in dem Vertrag: es 
find alle engliſche Schiffe, fo lange der jezige 
Krieg nod) dauren wird, von allen Häfen der 
Reiche Neapel und Sicilien ausgeſchloſſen. 
Der König verſpricht auch Genugthuung we⸗ 
gen der Beleidigungen, welche dem franz. 
Geſandten zu Neapel im Jahre 1792 wider⸗ 
fahren waren, 
Bogen, den 17, Okt. 


Ju unferer Gegend ſammelt ſich eine ſolche 


Macht von braven Tiroliſchen Landesverthei⸗ 
digern und regülirten Truppen, daß nicht 
allein für unfere Stadt nichts mehr’ zu bes 
fürchten ift, fondern daß aud bald Trident 
und Rovoredo wieder in unfern Händen 
feyn wird, 

Raftatt, den 20, Okt. 

Das Hauptquartier des Erzherzogd Karla 
iſt von Mahlberg wieder um etwas binaufs 
geruͤckt; Es befand fih am 19 dieß zu Her: 
bolzheim,. Am 17. vereinigte fi der Erz⸗ 
berzeg mit den Korps der Gen, Perrafch, 
Nauendorf und Latour, ſo daß fie nun nebft 
den Generalen Merkandin, Fröhlic) und dem 
Prinzen Sonde von derSchweiz und den Wald⸗ 
ftädten an, am Gebirge hin, und durch dieß 
herab, eine zufammenhängende Kette um die 
franz. Armee her im Breisgau her bilden. — 
Am ı5. Dft. ereignete ſich inder Gegend von 
Kinzingen ein ſcharfes Vorpoſtengefecht, nach 
welchem die Franzofen wieder einige Stunden 
weit zuruͤckgedruͤct wurden, 

Straßburg, den 16. DE, _ 

Geftern Fam das Hauptquartier der Rhein⸗ 
und Mofelarmee von Rheinfelden nach Loͤr⸗ 
rad. — Die Kinzig ſchwoll durch den Re: 
gen fo ſchnell an, daß vorgeftern Nachts die 

Republifanifhen Vorwachen in die größte Ge: 
Tahr kamen und faum gerettet werden konnten. 
«Nun ift zwiſchen und und den Deurfchen ein 


— mt 


weiter See. — Geftern den ganzen Tag 


hörte man eine Kanonade aus der Gegend 


von Kentzingen. 
Aus dem Haag, den 14. Oft. - 

Man giebt ſich jezt nun wieder fehr viele 
Mühe, Beforgniffe zu erregen. So hat man 
in dieſer Woche orangefarbene Papiere verbreiz 
tet, auf welpen verfichert wird, daß iu kurs 
zen der ehemalige Statthalter in die Nieders 
lande zuruͤckkommen werde, und daß’ die Ges 
genrevolution fo gut als gewiß fey. Der 
Zweck diefer Gerüchte ift augenſcheinlich der, 
die gezwungene Geldnegociation fo fehr als 
mdglid) zu hindern. Man fieht freilich wohl, 
daß viele gar keine Luft haben, dazu beyzus 
tragen; ja, man weiß aud), daß viel Geld 
aufier Landes geſchickt wird. Uebrigens 
diirfte aber doch der gedachte Zweck verfehlt 
werden. j 

Maynſtrohm, den 21. Oft. 

Man liejer jezt eine im Druck erſchienene 
Geſchichte des Anführers der bewaffneten fräns 
fiihen Bauern, Philipp Wirt worinn folgens 
des angeführt wird: „Als die Franzoſen durd) 
den Speſſarter Wald ins Fraͤnkiſche einruͤckten, 
kamen 3 Chaſſeurs zu dem in gedachtem Spefs 
fart wehuenden Forſtmann Philipp Witt, fors 
derten von deinjelben für ihre Pferde Futter, 
und für fih zu Eſſen und Trinfen. Gern 
reichte er ihnen diefes, und als diefe über dem 
Effen waren, und nod 2 andre dazu famen, 
und das nämlidhe forderten, fo wurden dielels . 
ben aud auf gleiche Art bewirchet. Aber faum 
bemerkten dieſe 5 Chaſſeurs, dad Philipp Witt 
allein war, fo forberten fle 100 Kronenthas 
ler, — Vergebens ftellte ihnen derfelte vor, 
daß er diefes zu geben nicht im Stande wäre, 
und daß dasjenige, was er hätte, nicht fein 
Eigenthum, fendern herrichaftliche Gelder wär 
ven. Da dieſes nichts half, jo zahlte er ihnen 
die verlangte Summe; aber dieſe waren nicht 
damit zufrieden, und verlangten noch mehr, 
und da er ſich diefes meigerte, Jo durchſuchten 


fie alles, und fanden dann noch 700 Kronens 


— * — 


chaler; dieſe vertheilten fie unter ſich, und rit⸗ 
ten davon. In dieſem Augenblick kamen die 
4 Jagerpurſche Phil, Witts an, und forderten, 
da fie den Vorgang gehört, ſelbigen auf, die 
Franzoſen zu verfolgen. Mit Jagdflinten vers 
ſehen, giengen fie felbigen nad) und ftellten fich 
in einem Gebuͤſch an der Landftraffe in Hin⸗ 
terhalt, Bald kamen die 5 Chaſſeurs angerits 
ten, fogleich fihlugen fie an, und beym erſten 
Schuß wurden fogleish 3 derfelben zu Boden 
geſtreckt; die andern wurden aud eingeholt, 
und gleichfalls. getödter, fie erbeuteten hierauf 
nicht. allein das genommene Geld, fondern 
noch 160 Karolinen an Gold, Als die Bauern 
ber benachbarten Dörfer, die ebenfalls ſich 
über das Betragen der Franzofen beflagten, 
von diefem Vorfall hörten, befchloffen fie, ſich 
mit Senjen, Heu- und Miftgabeln zu bewaf: 
nen, und Gewalt mit Gewalt zu vertreiben, 
- Einmüthig erwählten fie Philipp Witt zu ih— 


rem Anführer, und erhoben ihr fo zum Bauernz 


general.’ 
Vallendar, den 18. Dft. 

Es war die fiebente Schaluppe von Wil 
liams Flotille, unter Kommando des Kadetten 
Rubelli, welche die Brüce bey Neuwied mit 
verfchiedenen Mafchinen fo fehr zerriß, daß 
die Verbindung der Franzofen mit der Inſel 
und ihrer Brücenfchanze dadurch völlig qufs 
gehoben ift. Zu Leutersdorf haben die Kai— 
ferlihen 13 Pontons, nebft vielen Balken, 
Dielen und Strickwerken von der zerfidrten 
Bruͤcke glädlich aufgefangen, Um die unters 
brocyene Verbindung mit der Brüdenfchanze 
einigermaßen wieder herzuftellen, treffen. nun 
die Franzofen die fchleunigiten Anſtalten, 
eine fliegende Bruͤcke anzulegen. 

Briüffel, den 10, Dft, 
Die franz. Armeen erhalten nur ſchwache 
Berftärfungen an Truppen ans dem Junern, 
und felbit diefe ſchmelzen allınählig durch das 


überhand genommene Ausreißen zuſammen. 


Die franz. Soldaten find von Bewunderung 
über dad großmärhige Benehmen des Erzher: 
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3096 Karls gegen ihren General Mareean, 
fo wie über die menſchenfreundlichen Behand⸗ 
lungen ihrer Gefangenen von Seiten der 
Oeſtreicher, um ſo mehr burchdrungen, da 
der Jakobinismus fie ihnen wie Wilde und 
Barbaren vormahlte, um den franz. Soldas _ 
ten anzureigen, gegen großmithige Feinde 


ſich wie wilde Thiere, oder wie Menfhens 


freffer zu betragen, Auch darüber wundern 
fie fih nicht wenig, daß die Bewohner dars 
jenigen Läuder, wo man fo fehr gerechte Urs 
ſache har fie zu verabfcheuen, dennoch fo 
großmuͤthig find, ihren gefangenen Kranken 
und Verwunderen alle Sorgfalt und Verpfles 
gung menfchenfreumdlich zu beweifen, 
Regensburg, den 23. Okt. 

Seit verfloßnen Samſtag und heute Mors 
gen ziehen Kurpfalzbayrifche Truppen , die 
vor kurzem nah Minden marfhirten , 
durch hiefige Stade wieder in ihre ehemalige 
Beflimmungsorte. Auch der Durchmarſch 
Faiferl, Verftärkungstryppen, geht unaufs 
börlich fort, 

Sranffurt, ben 22. Oft. 

Die Maynzerzeitung erklaͤrt die Nachricht, 
daß der General Becker gefangen, und 16 
Kanonen in Fuͤrfeld von den Dejtreichern ers, 
pbert worden feyen,. ald falih, uyd fügt 
noch hinzu, daß an der Nahe-herum alles 
ruhig ſey. Eine Verordnung des Königs von 
Preußen vom 23. Sept. unterfagt allen franz. 
Yusgewanderten den. Aufenthalt in feinen 
Staaten, auch follen fich alfe, die ſich darin 


. aufhalten, wenn fie nicht eine ausdruͤckliche 


Erlaubniß von den Kabinets-Miniftern uns 
terzeichnet haben, daraus entfernen, 
Livorno, ben 2. Dft. 

Am 23.9, M. entfiynd um 10 Uhr ein Laͤrm, 
es fey in einem Partitularhaufe ein Wunbders, 
wert gefchehen. Sogleich verfammelte ſich ein 
großer Haufe vor diefem Haus, und ein Krus 
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zifie wurde in Begleitung von mehr als 1000 
weinenden Menfchen in unfere 2. Frauen Kirche 
getragen, und in der Mitte des Altars auf 
geſtellt. Die Kirche war am. heilen Tage bes 
leuchte. Um 12 Uhr erfcholl es durch alle 
Straſſen, das Kruzifie habe den Mund gedf- 
net, Blut geweint und anderes mehr gethan. 


Alles ſtuͤrmte der Kirche zu, und da felbige‘ 


nicht mehr Volt faſſen konnte, lag eine Strecke 
weit in der Straſſe alles auf den Knien. Auf 
einmal entftund ein fhauderhaft fürdterliches 
Geheul und Gefchren unter dem gefammten 
Bolt, Auslander und franz. Offiziere, welche 
die Neugier in die Kirche getrieben haste, ſtuͤrz⸗ 
sen vor Schrecken Aber die Knienden hinaus. 
Bald darauf zeigte es fih, worauf diefe Anz 
dacht m... war. Nach 3 Uhr fand ‚das 
Volt in 2 Haufen mit langen Meflern, Pi— 
ftoten und anderm bewafnet, Die Franzefen, 
über die es hätte hergeben jollen, merkten 
alles zum voraus Sie Iuden unterdeilen ihr 
Gewehr frifch, verfammelten fi aufdem grofs 
fen Plag, und ruͤckten 2000 Mann ftart auf 


das Volk an, welches die Flucht nach der Kirche 


ergrif; mehrere twurden gefangen. Vier franz. 
Dffiziere umter Bedeckung eines Aufaren = Des 
tafhements fprengten an die Thore, die for 
gleich gefchloffen wurden. Die franz. Patrouil⸗ 
len eilten durch alle Straſſen, und riefen allen 
Einwohnern zu, die Fenfter zuzumachen. Eine 
Divifion franz. Aufaren zogen nebſt 2 Kanonen 
gegen unſerer L. Frauen Kirche an. Das Volt 
wollte nicht aufmachen ; nun wurden die Thuͤ— 
vn eingeſchlagen, alles, was darinnen war 
hinaus gejagt, der Propeflo von Livorno ıc. 
gefangen genommen, und alle insgefamt in die 
Feftung transportirt. Als diefe Scene vorüber 
war, eilten 2 Offiziere der Korfitaner und 2 
Hufaren ins Gouvernement, und lieflen den 
Toskaniſchen General Straſoldo herunter forz 
dern. Er erfchien; Die Dffizire begehrten ſei— 
sien Degen. Ex weigerte fih deſſen, und fagte 
ihnen: Wer fchickt euch, meine Herren? Unſer 
Gneral, war die Antwort, Meinen Degen 
kann Ich nicht hergeben. Ploͤtzlich fegten ihm 
bie 2 Huſaren die Piftele auf ie Brut, und 
er wurde von 20 franz, Grenadiers abgeführt. 
Das gleiche widerſuhr auch dem toskaniſchen 
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Kommandanten la Villete. Die Truppen des 
Grofherzogs durften nicht patreuilliven, ins 
dem fie von den Franzoſen zuruͤck gewieſen 
wurden. Es war ein Gluͤck, daß die Korfis 
kaner, welche auf die Schiffe gelaufen- waren, 
ihre Gewehr zu holen, nicht mehr in die Stadt 
konnten, weil die Thore gefperit waren. Der 
Haß, den biefe auf vie Livornefer haben, wire 
de viel Blut gekoſtet haben, fo aber find im 
Ganzen etwan zo Perfonen, einige bey ber 
Kirche und auf den Straſſen erfchoflen worden. 
Vorigen Eonntag war es an dem, daß es wies 
der neue Unruhen hätte abjegen follen. Die 
Beſatzung des: Großherzogs wurde in die Kae 
ferne gefperet, die Thore gefchloffen, und die 
Kanonen auf den Wällen gegen die Stadt zus 
gewandt, zum Glück bleibt es einmal wieder 
ruhig, wann es aber zum vollen Ausbruch 
kommen wird, iſt unbekannt, 


Vermiſchte Nachrichten 
Aus Ungarn und Pohlen geht eine Menge 
Rind = und Borftenvieh durch Oeſterreich 


in die ven den Rranzofen ausgefaugte Linder 


ind Reich ab. Eine einzige Gefellfchaft hat 
zu dieſem Ende 14000 St. Rindvich aufe 
gefauft. — 


Zu Stockholm kam am 10. d. in bem großen 
Pechlinifchen Haufe Fener aus, welches erſt 
den andern Tag um 9 Uhr gelöfher wurde, 
wobey ber Herzog Friedrich von Oftgothland 
die Lofchanftalten fommandirte. 


Samftag den 29ten und Montag den Zıtem 
Dktober, wird in der Kolergaffen Lit, F. Nro. 
87. ein Hausrath eröffnet, worinnen Pretios 
en, Silberſtuͤrke, Mäntel, Herrn und lange 
Frauenkleider, Leib = Tiih = und Bettwaſch, 
Löden, Tiſchzeig, Betten, Zinn, Kupfer, 
Mefing, . Schreinwert, Waſchgeſchirr, eine 
Chaife, dann antere müßliche Hausfahrniſſen 
an den Meiſtbiethenden gegen baare Bejahlung 
erlaſſen werden, ü 
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| Freytag, den 28. Oktob. 1796. 


Vallendar, den 22. Okt. 
Hi Stadt Koblenz ift im den Händen 
der Kaiferlichen. Letztere giengen heute 
Nacht in unſern Gegenden mit Hilfe des 
Major Williams, der mit feinen Schaluppen 
Bis nach Nauendorf vorgeridt war, über 
Den Rhein, griffen Koblenz um 2 Uhr am, 
und. zogen nad) einem Feuern aus dem Beis 
win Gewehr aufder Mofeler Bruͤcke, um 3 
Uhr in befagte Stadt ein. 
ar Rheinſtrohm, den 21. Oft. — 
.. Borgeftern machte der kak. General Kray 
einen falſchen Augriff bey Neuwied, unter⸗ 
deſſen er mit einem betraͤchtlichen Korps bey 
Vallendar ‚aber den Rhein gieng. Geſtern 
mußte fich ihm auch die franz. Garniſon, fo 
das Tete de Pont bejegt hatte, und aus 4500 
Mann beitand, weil er fie eingefchloffen hats 
te, ergeben, "mwobey- 40 Kanone erobert” 
wurden. Die Rheinfchiffe bey St. Goar 
haben dabey große Dienjte geleiftet, Die 
Kaiferl. find wirklich ſchon Meifter von Kob⸗ 
fenz und. von. Bonn, . 
Yayrs, den an. Dit. 
Zwey hiedurch eilende Stafetten bringen 
uns. die freudige Nachricht mit, daß die ſieg⸗ 
gewohnte 1. 3. Truppen Kablenzeingenommen 


haben, nachdem fie bey Lahnſtein in aller 
Stile Über den Rhein gegangen, und die 
Beſatzung uͤberrumpelt hatten. Vorgeſtern 
geſchah bey Neuwied ein Angriff auf das dete 
de pont, aber ohne Erfolg; den andern Tag 


ward baffelbe von den Franzofen gerkumt, 
Da diefes die Kaiferlichen wahrnahmen,, gien- 


gen die Rothmaͤntel auf daſſelbe los, fanden 
es verlaffen, und noch denjenigen Theil der 
Bruͤcke ftehend, fo nach der Rheininfel führt, 
worauf fie diefelbe paſſirten, und nicht nur 
ein Korps Franzoſen don 5 Bataillons ge: 
fangen nahmen, fondern auch einige Kano— 
nen und Mörfer eroberten. 
Von der Donau, den 24. Dft. 

Die Muthinaffungen über den Gegenftand 
der durch einen franzdfifchen Kourier nad 
Wien. über Mayland gebrachten Depefchen 
find fehr verfchieden. Die wahrfcheinlichite 
ſcheint zu ſeyn, das volfziehende Direktorium 
habe dem Faiferl, Minifterium von dem engl. 
Negoziatenr, und dem ihm. ertheilten Pag 
Nachricht geben, und Se, Faif. Maj. einla- 
ben wollen, auch ihrer Seite einen Minifter 
nad) Paris zu ſchicken. Diefe Vermuthung 
fügt fih auf den Umſtand, daß der Kourier 
am dent mämlichen Tage, da gedachter Pag 


1020 


ausgefertigt worden, abgegangen ſeyn ſoll. 
Einige wollten fogar wiſſen, die franz. Au: 
träge enthielten ſchon die Grundlage, zu den 
Präliminarien, 

** Barlorube, den 21. Okt. 

Noch iſt Moreau mit feinen verfchiedenen 
Korps und Beute aus dem Breisgau nicht 
entfommen. Auf der Ebene dieffeitd Frey: 
burg ſchließe ihn Erzherzog Karl und Petrafch 
immer enger ein. Dad Hauptquartier -Er. 
8. H. ift in Kenzingen. 
formirten die Franzofen von Rheinfelden über 


dad Wieſen- und Hölfenthal Simonswald, 


bis An den Rhein unter Altbreifach einen hal- 
ben Mond. Zwey Drittel von diefem bes 
fanden aus dem Korps von Gen. Ferino und 
Tharreau, und waren dem Korps der Gene: 
rale Froͤhlich, Merkandin, und Prinz Conde 
entgegen poftirt: der Reſt hat den Erzherzog, 
Petraſch und Nauendorf vor fih. Von diefer 
Stellung laͤßt ſich ftiindlich etwas entfcheis 
dendes erwarten. j 
Wefel, den 19. Dft. 

Gen. Beurnonvilfe hat der Regierung zu 
Düffelvorf auf ihre Befchwerden wegen neuer 
drücdender Requifition, welche gegen den In⸗ 
halt der mit Kurpfalz gefchloffenen Neutralis 
tät verlangt worden, erflärt, daß Künftig 
dergleichen nicht ftatt finden, und. auch bey 
der Armee eine fo firenge Mannszucht ges 
halten werden folle, daß er den erften feiner 
Leute, welcher auf einem Diebftahl ertappet 
werde, wolle erfchieffen laſſen. Auf der ans 
bern Seite verlangt er aber aud), daß den eis 
genmächtigen Gewaltthiitigfeiten, wozu fich 


bie bergifchen Bauern ,. bisweilen aud Noth⸗ 


wehr gezwungen ſahen, Einhalt gefchehe. 
Müuͤhlheim, den 25. Okt. 

Gen. Benrnonville ift feit einigen Tagen 
von Kobienz bier im Hauptquartier zuräd 


. die Tafel beftellt. 


Eeit dem ı$ten‘ 


een 


erwartet worben, and heute bat man fr ib : 
Diefen Morgen verbreitet 
ſich dad Gerücht, daß anftatt des Vorruͤckens, 


"bis morgen alle Depotö wieder über dem - 


Rhein gehen ſollen: einige Generale paden 
fhon ein. Wir haͤtten alfo bald eine Erleich⸗ 
terung zu hoffen. Wielleicht har der Unfall 
mir der Neuwieder-Bruͤcke dazu Anlaß ges 
geben, wovon feit geftern und heute einzelne 
Trümmer hier vorbey treiben. 
Wurtenberg, den 1. Dft. 

„— — Auch bey uns waren — bes für 
Frankreich fo ergiebigen Friedens ungeachtet, 
die Plünderungen der keine Subordination 
fennenden franzöfifhen Soldaten arg genug. 
Zu Kantftadt wird der Schade auf 30000 fl. 
geſchatzt. Auch der Bandalismus diefes auf 
höhere Kultur, als der Deutſche,“ Anſpruch 
machenden Volkes war ſchrecklich. In den 
Weinkellern fchlugen fie den Boden der Fäffer 
ein, und jerflörten, was fie nicht verfchlingen 
tonnten. ‚Die Betten ſchnitten fie auf und zer⸗ 
freuten die Federn, verunreinigten das Mehlec.* 
Manche Familien beſchwoͤren ihren gehabten 
Schaden auf 3, 4, 5000 Gulden. Ein bey 
Waiblingen liegendes Dorf, Bittenfeld , wurde 
von 200 Franzofen 32 Stunden lang unmenſch⸗ 
lich geplündert, wo die Einwohner fat alles, 
Geld, Kleider, Betten, Lebensmittel, "und 
durchaus ale Pferde, Schweine und Geflügel 
verloren; nur das Hornvieh ließ, man ihnen, 
davon nun die Seuche — auch ein Geſchenk 
des Krieges, ſieben Achttheile gewuͤrgt hat. 
Man kann Würtendergs Verluſt, den es durch 
Zerſtoͤrung, Pluͤnderung und Fouragiren erlit⸗ 
ten, auf ı Mill, Gulden anfchlagen: und alles 
dieß geſchah meiftens erſt nach Abſchluß des 
Waffenſtillſtandes. Auch bey manchen Befchls⸗ 
habern war keine Huͤlfe zu erlangen; ſſe nah⸗ 
men es übel, wenn man um eine Sauve-Gab⸗ 
de bat; und verficherten,, die Franzoſen wären 
feine Räuber, u. ſ. w. Hieruͤber noch ein Schrei⸗ 
ben eines Reiſenden. Der Zufall wollte, daß 
ih mich bey der Ueberſchwemmung Wuͤrtem—⸗ 
bergs durch die neuen Roͤmer, ſo nennen ſich 
die Franzoſen, gerade zu Stuttgardt befand. 
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and ba fie alle Were unſicher machten, einige Ja, als ih meine Reife nach Oberſchwaben 
Zeit daſelbſt bleiben mußte, Gen. St. Eyr „fortjeßen Eonnte, traf ich bis nach Ulm felten 
traf zuerftein. Er hoffte noch vor der Bekannt⸗ eine Poft an, auf der man nicht fchändliche Ges 
werbung des Waffenſtillſtandes in diefer Haupt⸗ ſchichten von Stuttgardter Mädchen erzählte, 
ftadt anzufangen, betrog fi aber in feiner “die zum Theil in ihren beften Jahren und i 
Hoffnung, indem man ihm die deshalb gepflos rer ſchoͤnſten Blüche dem franz. Heere nach— 
genen Traftaten unterzeichnet entgegen bradyte, folgten. u. ſ. w. 


Stuttgarde zuſammt dem Lande ward auf diele . 


Art neutral... Nichts defioweniger eröffneten 
fih mit dem Eintritte der Franzoſen in mehrern 
Käufern, die nur von einer Räuberhorde zu 


erwartenden, jehändlichften Scenen der Plüns . 


derung und misbrauchten Kofpitalirdt. Kein 
Tag vergieng, an welchem nicht jammernde 
Landleute zur Hauptſtadt flohen , deren Weiber 
und Töchter gejchänder, jum Theil in Beyſeyn 
der Männer und Väter. gefchänder, deren Haͤu⸗ 
fer ausgeplündere, deren Vieh hinweg getries 
ben worden. * Doch die alles iſt man an dies 
fen izügellofen Truppen längft ſchon gewohnt. 
Aber die feige Dingabe mehrerer in den Willen 


‚der Zügellofigkeit, das kriechende Betragen; die ; 


entehrende Bertraulichteit von der andern Sei⸗ 
te, — mer hätte das in einem-Fall erwartet, 
wo nur männliche Entſchloſſenheit dazu gehörte, 
um ſelbſt Barbaren zu beihämen? Es iſt une 


erhört, daß wenn. ein Land fi einmal.im . 


Ganzen von der Plünderung losgefauft hat, 
noch fogar Chefs. von Brigaden, Divifionen 
n.f.w. von ‚einzelnen Städten und Dörfern 
befondere Löfegelder fordern follen. Und dieß 
gefchaße an mehr als einem Orte in Wuͤrten⸗ 
berg, und wurde an mehr als einem Orte be⸗ 
williget. — Mitten unter der. Kanonade bey 
Kanftadt lich Moreau in Stuttgardt die Zaus 
Herflöte anfagen, man gab fie am Abend, und 
ich gieng ſelbſt in Die Oper. Hier muß ich zum 
Lobe des. Stuttgardter Frauenzimmers vom 
Stande jagen „ war beynahe niemand zuge: 
gen, — als Franzoſen, welche ſich über die 
Schuͤchternheit des ſchoͤnen Geſchlechtes zuStutt⸗ 
gardt inſtig machten. Allein deſto empoͤrender 
warı es für mich ; als. ich wenige Tage nachher 
von einem-franz. Offizier oͤffentlich die Verſiche⸗ 
rung hörte: fle harten noch nirgends ſo viele 
feile Weibsbilder angetroffen, als es deren 
verhaͤltnißmaßig in Stuttgardt geben: muͤſſe. 


*) Diefes wandaliſche Betragen von den 
‚neuen Hunnen hat man zwar überall, beſon⸗ 
ders auf fürftl. und adelihen Gütern und 
Schloͤſſern, erfahren muͤſſen: aber in dee 
Gegend von Augsburg haben fie fih dur 
fo ſchwarze Züge von Bosheit und Scha= 
denfreude hervorgethan, dergleihen man 
in den Tagebühern der Völkerwanderung 
und ded Fauftrechts vergebens fuchen wuͤr⸗ 
de: Tiicher aus Billarden ausgefchnittnen 
Kleidungsſtuͤcke ahtungswürdiger Perfonen 
ftückweis von Leibe geriffen, Schriften vor 
Amtsſtuben und Archiven in taufend Feben 
auf Haufen hingeworfen, und mit flebris 
gen, aus Ruß, Mehl, Dinte und andern 
fluͤſſigen Sachen angemacten Schmus und 
Pappe übergoffenz endlich den: Greuel der 
Verwuͤſtung mit zerſtoßnen Fenſtern und 
klein geſchlagenen Glasſcherben überlirzutz 
Dieß und and. mehr, find Thatſachen, die 
man täglich dem Direktorium in aktenmaͤßi⸗ 
gen Dokumenten darlegen koͤnnte. So has 
ben die Franken in Schwaben und Banern 
nah geihlofnem Warffenftillitande gehauſet! 
Was kann man nun mit diefen Barbaren 
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für einen Frieden mahen? Wie kann man. 


fih auf ihre Traktate verlaffen, zumal da 
die Parijer Zeitungen feldft die ganze Schuld 
an dieſen Abfcheulichkeiten ihren Macht— 
habern felbft beymeffen ? Nein, hier kann 
fein Friede ftatt finden, und die Engländer 
werden fih, wie die Meapolitaner felbft 
betriegen, wenn fie ihn fchließen. Ein letzt⸗ 
hin in Wien angefommener franz. Kourier, 
der, wie es hie, Friedensanträge” hatte, 
fol aud) dem Bernehmen nach unverrichteter 
Sachen abgefertigt worden jenn. 
Vermiſchte Nachrichteu. 
So eben verbreitet ſich das Geruͤcht, daß 


Gen. Moreau aufs Haupt geſchlagen worden 


vo 
fen. . Viele taufend Franzoſen follen auf dem 
‘Mat geblieben, die übrigen über den Rhein 


entkommen feyn. 


- 
F 


x. Dem kaiſerl. Hofe hat ber König von Preufs 
fen durdy den Marquis von Luchefini , bers 
mittelft einer bffizielfen Note anzeigen laffen ; 
daß er die Stadt Nürnberg nicht in Befik 
nehmen und ihr den erbetnen Schuß nicht vers 


leihen wolle; weil er fein Eigenthumsrecht 


darauf beweifen koͤnne und nicht zugeben wolle, 


daß der Kaiſer im feinen Nechten gekraͤnkt, 


oder ein Theil vom deutfchen Reiche abgerifs 
fen werde. Faſt zu gleicher Zeit ift ven. pr. 
Agenten der Befehl zugegangen, kuͤnftig Feine 


| Konelnfa, in Sachen d. k. pr. Landesh. in Frans 


“ 


Een, vom k. Reichöhofrath mehr anzunehmen. 


° Dienftag den ı5ten November, und folgen- 
Ben Mittwoch, werden in der Bedengaffe am 
Wirthshaus zum ſchwarzen Goggeler einige 
Pretioſen, füberne Kaffeezeug, Beſtecke, Uhren, 
Schnallen, mathematiſche Inſtrumenten, Buͤ⸗ 
cher von „allen Klaſſen dev Wiſſenſchaften, 
Herren und Frauenkleider, auh Waſch, dann 
Zinn, Kupfer, fo anderes Kuchelgeräth , Käs 
fen, Bettſtatten, verſchiedenes Schreinwerf 
gegen baare Zahlung licitando verkauft. 
Donnerftag den ızten November, und folz 
enden Donnerfiag werden hinter dem Weber⸗ 
Lit. D. Nro 32. Pretiofen und Silber, 
Herren und Srauenkleider, Wildfhüre, Pelz: 
roͤcke, Reitzeug, verfchiedenes Gewehr, etwas 
Waſch, Mahlereyen, Spiegel, Uhren, Seffel, 
Kanapee, nußbaum und füchten Käften, eine 


Waſchpreß, gedeckte Chaifen, und verfchiedes - 


ned Pferdzeng, auch Porzellain, Glaͤſer, Zinn, 

Kupfer, und anderes Kücheneräth gegen baare 

rn an Meiftbierhenden verkauft. 
ey Matth. Riegers fel. Söhnen dahier find 
neu aus der Preffe gefommen, und um beys 
gefeßte billige Preife zu haben: 

Werdih (Hr. Jof. Pfarrers zu Mariazell) 
der Freund Gottes, des Mächten und fein 
Selöft: oder Sittenbuch für katholiſche Chri⸗ 

ſten. 8. 1796. fe — 45 fr, 


9— 


Was ſollen ist alle Stände thun ? Allen Stan⸗ 
den ehrfurchtsvoll und bruͤderlich gewiedmet. 
Zweytes Baͤndchen. Von den Staͤn⸗ 
ven insbeſondere. 8. 1796. fh 24 kr 


Scabet (Matth: Pfarrers in Sußab) 


Andacht zu Jeſus, dem: Gekreuzigten, und 
feinem heiligen Kreuze. Den Verchrern des 
Kreuzes Jeſu Chriſti zum Gebrauche gewid- 
met. 8. 1796. fl. — 18 fr. 

— — — Jeſus Mefltas einziges und wörtlis 
dies Evangelium aus dem vier Evangelich. 
Zum neuen vortheilhafteften Gebrauche und’ 
Nutzen der Prediger und aller heilgbegierk 
gen Ehriften. 8. 1796. 3. — ir. 

Clericus romanus, Contra nimium rigorem 
munitus dupliei Libro. Horum altero ve- 
teris Ecclefiae Severitatem ; altera prat- 
fentis Ecclefiae Benignitatem a rigidorum 
quorumdam Scriptorum Calumniis vindi- 
eat Balthafar Franca'mus, 8. 1796. fi t. 
30 kr, 


‚Gedanken beym Kranten = oder &terbbette, 


nebft einer Betrachtung des leidenden Jeſu. 
Von Aloys Kinf, Weltpriefier. 8. 
1796. fl. — ı2 fr. 

Predigten, evangeliihe, anf alle Sonntage 
des ganzen Jahres, auch auf die Hauptfefte 
Marid, der jungfraͤulichen Mutter Gottes 
Don einem Weitpriefter und Pfarren 
2 Bände. 8. 1796. fl. 2. 86 fr. 

Schweftern, die zwo, P*** und Wꝰ⸗* oder 
neu entdecktes Frenmaurer = und Revolu⸗ 
tionsiyftem. 8. 1756. fl... — fr. 

In der nämlichen Kandlung werden mäce 
ftens fertig: 

Schrift (die göttliche) des alten Teftamenes 
in lateinifher und deutſcher Epradre, mit 
Erflärungen von Heinrich Braun. Zebne 
ter und legter Band. 8. 

Predigten auf alle Sonntage des Jahres, und 
die hohen Felttage des Herrn. Von franz 
Sales Shäfler, Priefter in dem Kollegium 
bey St. Salvator, d. j. Öffentl. Lehrer der 

Moral = Theologie. 2 Bände, 8 - 

Lumper <( Buttjric4) Hiftoria theologico- 
eritica de vita, fcriptis atgue dactrine 
fandtorum Patrum &ıc, Para X 8. 


10. 955. 
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, Mien, den 22. Dkt. 
&* Mai. ſtaͤts beſorgt, der leidenden Ar⸗ 
muth Linderung und Hilfe zu verfchafr 
fen, baben zu verordnen geruhet, daß künfe 
tig die Stadtarmen, welche biöher in ihren 
Krankheiten in das allgemeine Krankenhaus 
ur unentgeldlichen Ordinazion gehen mußten, 
je Srfparung des weiten Weges, diefe Wohl: 
chat in der Stadt felbit genieſſen follen. Es 
iſt hierzu ein eigener Arzt und Wundarzt anges 
ſtellt, u.eine eigene Apothecke angewieſen, worin 
die von von dieſen Aerzten vorgeſchriebenen 
Arzeneyen umſonſt verfertigt, und ausgege⸗ 
ben werden. 

Paris, den 15. Okt. 

Der Redacteur (ein officielles Blatt) er⸗ 
Naͤrt formlich die Nachricht, daß ein engl. 
Negoziateur in Paris angekonmmen ſey, für 
ungegruͤudet; welches indeſſen nicht ſo viel 
heißt, daß deſſen Auherkunft gar nicht ſtatt 
haben wird, weil der Londner Hof wirklich 
ſich vorgenommen hat, einen hieher zu ſchi⸗ 
cken. — In einem geheimen Ausſchuß am 
31.5. Abends wurde eine Bothſchaft verle⸗ 
fen, wodurch dad Direltorinm verlangt, daß 
man ſich mit den Mitteln, wie neue Fonds 
zur Zortfegung des Krieges herbey zu ſchaf⸗ 


in der St. Anna: Gaſſe. 





Samſtag, den 29. Oktob. 1796. 


fen, beſchaͤftigen ſolle. Daſfelbe zeigt am, 
es habe zwar einige Hoffnung zum Frieben; 
daß Unterhandlungen mir dem Londer Hof er: 
bifmet werden follen, und daß man zu dem 
Ende einen engl. Agenten erwärte: „Aber 
(fest das Direktorium hinzu) man muß Eut- 
„ſchloſſenheit zeigen, den Krieg mit aller Leb⸗ 
„‚hafrigkeit fortzufegen, wenn die Hartnädig- 
„keit unfrer Feinde ihn norhwendig macht, 
„um den Zeitpunft des Friedens herbey zu fuͤh⸗ 
„ren, und diefe zu zwingen, billige und räfonabs 
„le Bedingniffe anzunehmen.“ Einige Zours 
nale vom ı 7. u. f. verſichern, daß in dem 
naͤml. Ausſchuß ein mit dem Kbnige von Nea⸗ 
pel durch Verwendung des H. von Pignatelli 
ſeines bevollmaͤchtigten Miniſters geſchloßner 
Friedenstraltat verleſen worden ſey; daß durch 
dieſen Traktat Se. Sicil. Mai. bloß einige 


Comerzʒialbortheile den Franzoſen zu verwili⸗ 


gen, und die Englaͤnder bis zum Frieden von 
ihren Seehaͤven auszuſchließen eingewiliger 
babe: weil indeſſen dieſe Neuigkeit durch die 
Papiere vom 13 und 14. nicht beſtaͤttigt wird, 
ſo ift es weuigftens erlaubt, daran nocd zu 
zweifeln. 

Das,auch officielle Journal, der Vertheidiger 


-( Deienieurde da patrie) theilt umſtaͤud⸗ 
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lich die durch Gen. Moreau uͤber Latour ame 
zund sten d. M. in der Gegend von Buchau 
erhaltene Vortheile mit. 5000 Deftreicher 
(fagt das Journal ) find zu Gefangenen ges 
macht, darunter 56 Offiziers ꝛc. Bonaparte 
fchreibt unterm aten Okt. „Mir find im Bes 
fite des Thores von Prabella, und des von 
Cereze, und blodiren die Citadelle von 
Mantua.“ 
Bruͤſſel, den 14. Okt. 

Seit drey oder vier Tagen durchlaufen re⸗ 
publ. Kommiſſaͤre die Abteyen und Kloͤſter 
von Belgien, um den Individuen beyderley 
Geſchlechts, die ſolche bewohnen, Papiere 
aufzubringen, welche Kapitalien, zum Theil 
(nad dem Defret des gefegebenden Korps) 
auf Nationalgäter anwendbar , vorftellen fols 
len. Diefe Scheine (bons) find von den 
Geiſtlichen fo wenig geachtet, daß verfchie: 
dene Klöiter dieſer Stadt, als die Rekolets, 
Kapuziner, Karnieliter und alle Nonnenfld: 
fter, folche anzunehmen fich durchaus geweis 
gert haben. Sie bewiefen durch triftigfte 
Grünte, daß ihnen diefe bons nichts nuͤtzen, 
noch fie vor dem fünftigen Elend fichern koͤu⸗ 
neu. Dem ungeachtet wird man nicht er: 
mangeln, diefe Ungluͤckliche aus ihren fried- 
lichen Wohnungen zu. verjagen, und allen 
„Drangfalen der Welt preis zu.geben. Auf 
dem Lande nimmt diefe Sache eine ernfthafte 
Wendung. Die Kommiffarien wurden zu 


Tongerloo / S. Bernhard ie von den Bauren - 


umriugt, welche mit Vorhaltung von Pruͤ— 
‚gelm rc, ihuen den Weg, wo fie berfamen, 
gewiefen, "und die Fugen Leute ließen ſich 
ſolchen nicht zweymal weifen. Wenn je eine 
Maasregel ungerecht und plündernd geweſen 
iſt, fo ift ed diefe, weldye Perfonen beyder— 
dey Geſchlechts, die bie gerechteften Auſpruͤche 
auf den Beſitz ihres biöherigen, Lebensunters 


® — ⸗ Ar — > 


halte haben, auf die Straffe unb ver bie 
Thiren andere Leute hinausftößt, um das 
Almofenbrod zu effen, oder= Hungerd zujfters 
ben. Wenn Robeäpierre wirklich todt iſt, 
fo wird man nicht laͤugnen können, daß er 
wenigftend einen eben fo giftigen Ausfluß 
aus feinem Grabe noch aushaucht, als er es 
bey feinen Lebzeiten gethan. 
Regensburg, den 22. Oft. 

Bey dem erſten Reichsrathe am vorigen 
Montag wurde beihloffen, Sr. Kaif. Majeftäe 
allerunterthänigfie Dankfagung und Gluͤckwuͤn⸗ 
fche zu den unter dem Dberfommando des Hrn. 
Erzherzog Karl 8.9. erfochtenen vielen glor⸗ 
reichen Siegen abzuftatten. Es ift diefes Reiche 
Attenſtuͤck gegen die neueften Beyſpiele in der= 
gleichen Fällen, wo das Reich Schreiben erlafs 
fen hat, abermals in dem Style eines Reicht: 
gutachtens abgefaßt, ohne jedoch auf dem Titel 
diefen Namen zu führen, Am folgenden Tage 


Pam foldes zur Distatur und lautet auf fols 


gende Weife: 

Mit jedem Deutfchen erfreut durd) die mit 
faft unglaußliher Geſchwindigkeit aufeinander 
gehäuften Siege der kaiſerl. koͤnigl. Waffen eis 
he ſo große Strecke deutſcher Reichslande aus 


den feindlichen Händen wieder gerettet zu. ſehen, 


und felöft von der nahen Gefahr’ der Annähes 
rung der franz. Deere, womit der Sig der alle 
gemeinen Reichsverfammlung bedroht geweſen 
iſt, glücklich befrent, ſaͤumt diefe nun nicht beu 
dem erften- Rathsgange nad) den Ferien, auch 
ihre innigſte Theilnahme an diefen frohen Des 
gebenheiten,- und den unter der weilen Anfuͤh⸗ 
rung des durch feinen Heldenmuth und tiefe 
Einfihten eben fo, wie durch feine Verdienfte 
um das deutihe Baterland fchon fo großen 
Heren Erzherzogs Kar K. H. ruhmvoll ausge: 
führten begluͤckenden Unternehmungen zu bes 
ftättigen. 


Indem man in dem aefühlvoffen Erfenntnif . 


der wichtigen und unvergeblihen Wohlthaten, 
weiche daraus für die verſaſſungsmaßige Erhals 
tung des deutſchen Reichs erwachſen, dem 
ftandhaften und großmüthiaften Netter, Sr. 
Kaiſerl. Majeftät, für jo außerordentliche Ans 


ſtrengungen zum Wohl des Ganzen ben ſchul⸗ 
digſten ehrerbietigſten Dank erſtattet, und das 
Reich ferners Allerhoͤchſtihro mächtigen Schutz 
andurch allerunterthaͤnigſt empfiehlet „- ſoer⸗ 
mangelt man zugleich nicht, mit eben dieſen 
dankbarſten Geſinnungen auch die aufrichtigſten 
Wuͤnſche annoch hinzuzufuͤgen, daß die goͤttli⸗ 
He Vorſehnng den fernern Unternehmungen 
des allerhöchften Reichsoberhaupts alle diejenige 


Unterftigung und Segnung gewähren möge, - *— 


welche fo wohlthaͤtige raſtloſe Bemühungen 
und reichsvaͤterliche Abſichten fuͤr die Erhaltung 
des Ganzen, ſo wie fuͤr die Erzielung eines 
anſtaͤndigen und dauerhaften Friedens, gewiß 
in jeder Hinſicht verdienen. 
Emmendingen, den 19. Okt. 
Freyburg und der dortige Bezirk vom Ges 
birge bis an ben-Rhein find noch von den 
Sranzofen befegt; 
Kriegsoperationen etwas gehemmt. Indeſ— 
fen rüctte der Erzherzog, ob die Kinzig gleich 
fo auögerreten war, daß man kaum fortkom—⸗ 


men fonnte, dennoch am 16. mit feinem 


Hauptquartier don Offenburg auf Mahlbeng 
herauf. Die Truppen wateten zum. Theil 
bis an die Knie im Waffer, zum Theil wur: 
ben fie auf Waͤgen hergefuͤhrt. Am ı7 foll 
in Mahlberg grofier Kriegsrarh gehalten wor⸗ 
den feyn. An diefem Tag gieng dad Haupt⸗ 
quartier nach Herbolzheim, wo ed nad) ill. 
General Morcau, der fein Hauptquartier in 
Frepburg hat, iſt feit etlichen Tagen ſehr in 
die Enge getrieben worden, ſo daß er ſich 
auf der Chauſſee von Freyburg nicht weiter 
als gegen Emmendingen und Balingen (auch 


Hochberg) ausdehnen kann. In dem Gebirge 
Haben die Franzoſen noch etwas mehr Ter⸗ 
rain, doch find noch der Kniebis und die Hb— 
„hen von Freyburg von Kaiferlichen Truppen 
befest. Den Rüden hat Ger. Moreau noch 
frey, aber deffen ungeachtet hat er in ber 


Das üble Wetter hat die- 
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‘dortigen Gegend nichts als Weberfahrten zu 
feinem Bortheil: ‚er Fann feine Brüde fchlas 
gen laffen, weil fi) diffeits die Faiferlichen 
‚Truppen längs des Rheins hin bis gegen 
Altbreiſach und von Schaffgaufen her bis ges 


gen Hüningen ausdehnen. Die 4 Wald« 
ſtaͤdte find igt vom Feinde wieder ganz befreyt. 
Ri Pforzheim, den 24. Okt. 
Heute früh traf die Nachricht ein, der 
Erzherzog Karl babe am 21. nad). einen 
bitigen Gefecht fein Hauptquartier zu Frey: 
burg im Breisgau genommen. 
Hang, den 135. Oft. 

Der Konvent hat befchloffen,, daß Liſten 
verfertigt werben follen, auf welche die Nas 
men aller unferer fowohl activen ald penſio⸗ 
nirten Offiziers gefchrieben werden follen, 
um zu willen, wie fie ſich betragen, welche 
politifche Meynungen fie von 1789 an bis 
jest gehabt haben, u. welche die beiten Patrio= 
ten find. Auch hat der Konvent Die Erlaub⸗ 


niß der Verheirathung der Soldaten, die 


‚gleih nach der Revolution nneingeſchraͤnkt 


‘gegeben ward, enger bejtimmt, fo daß ‚jet 


nur der Ste Soldat heirachen darf, 

' Auf die eingereichten Bitrfchriften einiger 
Amſterdammer und Rotterdammer Kaufleute 
iſt das Verbot der Einfahr von Waaren aus 
England, das den 1. Dft. in Kraft kom— 
men follte, von neuem einer Kommißion zue 
Unterfuchung übergeben worden. Die Bitts 


"fihrift der Rotterdammer Kaufleute war in 
‘fo ſtarken und unanſtaͤudigen Ausͤdruͤcken abs 


einem Vadiſchen Dorfe in der Markgrafihaft "Gefage, daß der Prifident des Konvents die 


Leſung berfelben unterbrechen, und ſich durch 
eine Kommißion von dem ganzen Inhalt der 
ſelben Nachricht geben ließ. 
Herboltsbeim, ven 20. Okt. 
Der geftrige Tag hat mit neuem Glanz den 


‚Ruhm des Erzherzog Karls erhoͤhet. Nachdem 
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am 17. der Or, Latour fih mit dem Hauptarmee 
vereiniget, haben S. K. Hoheit gleich am fol⸗ 
genden Tag den Feind resosnofgirt, und zii 
ſchen Ten Vorpoſten entſtund eine Affaire, wel 
che bey tem hartnackigen Widerſtreben allgemiei⸗ 
ner wurde, und 3 bis 400 Mann "ar Todten 
und Gefangenen auf beyden Seiten koſtete. 
Trotz allem Widerſtand wurden die Franzofen 
auf allen Punkten zuruͤck gedrangt und von den 
Peſten, weldye fir den entworfnen Angriff 
wichtig waren, vertrieben. Anr 19 wurde der 
Feind, der die Anhöhen vor der Ein bis unter⸗ 
halb Kenzingen beſetzt hielt, durch drey Colon⸗ 
nen angegriffen. Die rechte kommandirte 
F 3 M. Latour, das Centrum der FZ M. Graf 
Wartensleben, und die linke der FMEL. Baron 
Stader. Man hatte unglaubilche Schwierige 
feiten zu überwinden, um die Artillerie über 
die Weinverge herben au fchaffen ; die beſtaͤndi⸗ 
gen Regengäffe,, ud die dadurch angejchwollene 
Gewäller maditen den Transport beynahe uns 
möglich. Gleichwohl hat der Eifer und Ein 
fiht der Artillerie Offiziere alle diefe und ans 
dere Hinderniſſe defiegt, und das oͤſtr. Geſchuͤtz 
- war auf allen Punkten dem franz. überlegen, 
die es nicht wagten, ſich damit bey fo ſchlim⸗ 
men Wegen ausjufeßen. Auf allen Seiten zus 
gleih und mit Ungeftümm angefallen, ward 
der Feind bald zum Weichen gebracht und von 
verichiedenen Anhöben vertrieben: gleichwohl 
grif er noch Kenzingen an, und warf die Deit- 
«reicher zuruͤck. Der Erzherzog ſprengte dahin, 
und jeine Gegenwart zwang gleidjam den 
ſchwankenden Sieg fi) auf die dfir. Seite zu 
neigen. Von bier eilte der Erzherzog auf den 
Tinten Fluͤgel, wo der Feind noch vor dem Eltz⸗ 
fuß ſich hielt, er wurde in dem Augenblick übern 
‚Haufen geworfen, und der Sieg blich ent⸗ 
ſchieden. Man eroberte nun Emmendingen, 
‚und drückte den Feind über die Eltz zuruͤck. Die 
Franzoſen haben fogleich die Bruͤcken abgeworfen, 
und die eintrettende Nacht verhinderte den Sie⸗ 
ger ſeine Vortheile weiter zu verfolgen. Der 
Verluſt der Kaiſerlichen ſcheint nicht betraͤchtlich 
zu ſeyn. Graf Wartensleben kam mit zerſchmet⸗ 
‚gertem Arm davon. Gen. Duͤpuis fol geblies 
‚ben ſeyn. — Wie man geftern vernahm, hat 
der Prinz Conde am 18 den wichtigen Pofen 


chen koſtet 40 fr. 


et 


von S. Mergen zwifhen Villingen and Schram⸗ 
berg forciert, und 400 Kriegsgefangene gemacht. 
— nn — 

Die von Ihro Roͤm. Kaiſerl. Majeſtaͤt aller⸗ 
gnaͤdigſt privilegirte leoiſche Rubineſſenz, welche 
wegen ihrer vortreflichen Wirkungen jo wohls 
thaͤtig und beliebt iſt, zumalen dieſelbe nicht 
nur alle böfie gahrende Feuchtigkeiten, woraus 





-fo viele Krankheitenentfichen können, aus dem 


Leibe ſchaft, und daher als ein heilfames Praͤ—⸗ 


ſervativ augeruͤhmt zu werben verdient, ſon⸗ 


dern auch bey Schwachheiten des Haupts, als 
ein ſtaͤrkendes Mittel gebraucht wird, ein gutes 
Gedaͤchtniß verſchaft, der ſchlechten Verdauung 
widerſteht, in allen Magenkrankheiten hilft, 
das Kopfweh, den Edywindel, das Herzklopfen, 
den Kathar vertreibt, ferners in allen Mutter⸗ 


beichwerden, in Verftopfung der monatlichen 


Reirigung, in einem durch Unordnung geſchwach⸗ 
te Körper x. als eine hoͤchſt wirkſame Arzney 
empfohlen werden kann, iſt ſo, wie il 
nirgends aͤcht und gerecht zu haben, als hier 


u Angsburg in dem ehemalig leoifhen Hauſe 


n der Heiligfreuzer = Gaffe Lit. D. Nro. 176, 


"and bey denen in dem’ Gchranchszettel erfichtlie 


chen Herren Komiflionärs. Das verfiegelte Öläde 
Eben dafelbft und fonft nire 
gends wird auch verkauft, das ſchon befunnte, 
und für die blöde Augen aufererdentlich ſtar— 
kende Hofrath leoiſche Bolatile, das Loth ı fl, 
ein halbes 30 tr. wie auch der leoiſche vortreflis 
he Augenbaljam, welcher hauptſachlich ben 
Augenflüfen, bey rothen Augen, bey bösarkie 
gen Werren in den Augen, oder warn fid an 
den Augen ein Gemwächs anfekte, mit vorzuͤg⸗ 
lic; gutem Erfolg gebraudyt wird. Das größere 
Buͤchschen 2 fl. und eim kleines ı fl. 2 








Einem verehrlihen Publitum dienet zur 
Nachricht, daß bey mir Endesunterfchriebnen 
morgenden Sonntag als den 30. Okteber Tanz⸗ 
muſik — und hiemit den Winter durch 
an den jenft gewöhnlichen Tagen fertgefahren 
Es empfehle ſich hiemit unterthanigſt 

Jakob Michael Erdinger, 
Gaſtgeber im Mohrenkopf. 


wird. 


Na. 256, =; 


% 





⸗ 
* 
\ 
* 


| Pag. 1627 





on  Augsburgifge | 
Drdindare Zeitung, 


WVon Staats⸗ Handlungs s und gelchrten Neuigkeiten. 


Mit Ihro Roͤm. Raiferl. Mai allergnädigfter. Sreybeit. 
" BVerlegt und auögefertiger in dem Zeitungs - Komptoir der Mafchenbaurifchen Erben. 
in dr St. Annas: Baffe . 





Montag, den 31. Dftob.. 1796. 


London, den ı1. Dit. . 
Oe Friedens-Negociateur, ‘den. die Mer, 
gierung nad Paris ſchicken will, ift 
noch nicht dahin abgereifer, und es heißt, 
daß er erft am Ende diefer Woche feine Reife 
dahin antreten werde. Bekanntlich) war 
bisher Lord Malmesbury zu biefer wichtigen 
‚ Million beſtimmt; ſtatt deſſen führen jet 
hieſige Blätter den Lord Et. Helens an. 
"Der Graf Figwilliam hat gegen die Addreſſe 
an den König und gegen einen Frieden mit 
KVrankreich, ein Proteft in die Tagebuͤcher des 
Dberhaufes einrücen laffen, er enthält unter 
- andern folgende Gründe: ı. Ein wiederholtes 
Geſuch um Frieden bey einer Art Macht, mit 
„deren Eriftenz jede billige Ausgleihung unvers 
- einbar iſt, muß, wie bisher, ganz fruchtlos 
ſeyn, den Stolz und die Wildheit dieſes allge— 
meinen Feindes aller Nationen vermehren, das 
Anſehen einer verhaßten Regierung, die ein 
Bolt zu Sclaven gemacht hat, beveſtigen, und 
das — aller übrigen Mächte auf britti— 
ſche Weisheit und auf brittiſchen Muth ſchwa⸗ 
chen. 2. Kein für England und ſeine Beſitzun⸗ 
gen vortheilhafter und jicherer Friede kann mit 
folchen Leuten gemacht werden, welche jet die 
ufurpirte Megierung ausüben, wenn man be: 
dent, wie fie zu der Macht gekommen find, 


welcher Charakter fie auszeichnet, durch welche 


Kunftariffe fie fih behaupten, und was für 


Marimen fie angenommen haben und befolgen, 


alle regelmäßige Regierungen umzuſtoßen. 3. 
Daß England bey der allgemeinen Unterjocdhung 
von Eurepa allein feine Religion, Geſetze und 
Freyheiten vertheidigen könne, iſt ein falfches 
Vertranen, und widerfpricht dem Staats = und 
Hanvelsiyftem, wodurd Großbritannien big: 
ber geblüht hat. 4. So lange der Feind fo 
willtührlich ſich verſchiedene Staaten von Eu: 
ropa unterwirft, fie bey aller Meurralität als 
erobecte Provinzen betrachtet, nach Gefallen 
fie unter Contribution ſetzt und ihre Häven für 
uns verſchließt, kann unfer Handel und See— 
weien nicht lange beſtehen. Diefes Verbot 
kann durch feine Bitten abgewendet, fondern 
muß mit Gewalt vernichtet werden, fonft ber 
finden wir uns jeßt ſchon in einem Zuſtande 
des Lehns und der Abhängigkeit. 3. &o lange 
dieſe uſurpirte Macht jo bleibt, mie fie ift, 
kann keine Sicherheit fuͤr nafere Cofonien und. 
Planzungen in Weſtindien, dieſe wichtigen 
Quellen unfers National = Reihthums, gehofft 
werben. Denn durch das neue Syſtem, wovon 
die Abſchaffung der Sklaveren nur ein Zweig 
it, hat es gleichwohl Frankreich bey einer nie 
bedeutenden. Seemacht dahin gebracht, die 
bluͤhenoſten Inſeln zu zerftöhren, und ducch 
die Desorganifation des Pflanzungsſyſtems 
unfere furchtbarften Ausruͤſtungen zur See zu 
vereiteln. 
Paris, den 16. Sft. 
Der Gen. Reinier, Chef des Moreauiſchen 


Generalſtabs has dem Direktorium folgenden 
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Bericht, als eine fummarifhe Darftellung 
der Operationen ber Rhein und Mofelarmee 
ſeit der Epoche ihres Ruͤckzugs aus Bayern 
and Schwaben erftattet. „Wir ziehen und 
zuruͤck, um wieder unfern Lande näher zu 
feyn; dieß foll uns aber nicht hindern, wies 
der angriffsweife zu Werf zu gehen, fobald 
die Maas: und Sambrearmee wieder vor 
rien wird. Da unfre Kouriere aufgefan- 
gen werden fönnen, fo darf ich mich nicht in 
die Heinften Umftändeeinlaffen. Am j0.Gept. 
da Moreau fah, daß die Deftreicher ihn im⸗ 
mer mehr Raum gewinnen lieffen, um ihm 
etwa in den Ruͤcken zu fallen; und da er von 
der Maas- und Sambrearmee. gar nichts 
mehr wußte, umd ihr zu Hilfe zu fommen 
wuͤnſchte, indeni er felbft der Armee des Erz: 
herzogs in den Rüden fiel ; ſchickte er 10,000 
Mann unter Gen. Defair, auf der Straſſe 
nach Nürnberg ab: und die Hauptarmee folkte 
zu Neuburg an der Donan bleiben: Defuir 
brad) am 10. Sept. von Ingolftadt auf, 308 
in der Nacht nach Neuburg, gieng da am 11. 
Nachmittags über die Donan, und ruͤckte ges 
gen Aichftädt vor. In der Nacht vom Io. 
auf den ır. brach auch die Hauptarmee von 
Geiffenfeld nach Neuburg auf: und Gen. es 
rino verließden Iſerfluß und 50g gegen Dachau 
zuruͤck. 

Am 12. gieng Ferino hinter den Parfluß 
vor Friedberg. Defair gieng durch Aichſtaͤtt 
und ſchickte ſeine Poſten weiter vor. Der 
uͤbrige Theil des linken Fluͤgels und ein Theil 
des Centrums ſtellten ſich zwiſchen die Donau 
und Schmutter. Man ließ noch ein Korps 
um Neuburg zu decken, und Vorpoſten zu 
Pörtmed. Dieſe Bewegung wurde am 13. 
geendiget. Kaum bemerkte Gen. Latour diefe 
Bewegung, als er das Korps des Gen. Nau— 
endorf, dad bey Abenöberg ftund, über die 


—— 


Donau gehen, und dem Gen. Defair folgen 
ließ. Latour ließ auch ſchnell die Korps der 
Generale Mercandin und Devai aud) das vom 
Sonde, nach Landhut und vor München vor⸗ 
rüden. Conde zog gegen Yicha. Gen. Froͤh⸗ 
li), welcher am Fuffe Tirold, an dem Urs 
fprung der Jfer ftund, ruͤckte zugleich gegen 
Landsberg vor, um da Über den Lech zu gehen, 
und und im Ruͤcken zu beunruhigen.“ 
„Am 14. Sept. war den ganzen Morgen 
über ein ftarfer Nebel. Wir lieffen unfre 


- Truppen, welche Neuburg deckten, ſich mehr 


zufammenziehen. Sie enthielten 4 Bataillone 
Infanterie, 4 Eskadrons Hufaren, 3 Eska⸗ 
drond Dragoner, und 5 Stüde leichten Ges’ 
ſchuͤtzes. Die Feinde, welche durch dem Ne⸗ 
bei gedeckt marfchirten, griffen unfre Truppen 
an, che fie ihre neue Stellung genommen; 
hatten. Dieſe leifteren eine Zeit lang tapfern 
Widerftand, mußten aber endlidy der Menge 
weichen. Die feindliche Kavallerie wollte 
fich unter dem Schuß der Infanterie, welche‘ 
ſich des Waldes bemächtiget hatte, den Weg 
in.dte Heine Ebne von Zell bffnen. Sie wur: 
de zımal durch das rote Reg. Dragoner und 
das 7te Regiment Hufaren zurüdgeworfen. 
Endlich aber mußten die Unfrigen weichen : 
Es entjtund eine Feine Unordnung; unjre- 
Generale Delmas und Oudinot wurden ver⸗ 
wunder. Gin leichtes Artillerieſtuͤck und 1 
Kanone wurden einen Augenblid genommeıt, - 


»Aber die Infanterie von der Divifion des 


Gen. Duhem, welche man über die Donau: 
hatte zurüc gehen laffen, ruͤckte mit größter 
Ordnung gegen die feindliche Kavallerie vor, 
und ftellte das Gefechte her. Um 3 Uhr bes 
fehloß der Gen. en Chef mit 3 frifchen Batails 
Ionen den Feind anzugreifen, welcher in der 
Stellung geblieben war ‚. die er Morgens fich 
errungen hatte. Er wurde von Zell und aus 


—— nn 


dem Walde, id nach Pruck verbrängt.. Da 
aber fand unfre Infanterie eine uͤberlegene 
Macht, und gieng nun ohne Verluſt zuruͤck.“ 

„Mittlerweile zog ſich die feindliche Reites 
rei zuruͤck, und an dem Wald von Wenhering 
bin, welcher mit Moraft umgeben ift. Das: 
Hin trieben wir fie, fo wie in die engen Paͤſſe. 
Sie wurde bis Lichtenau verfolgt, wohin der 
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Regeneburg, den 2. Dft. 
Von des Herrn Erzherzogs Karl k. H. iſt 
d. d Hauptquartier Freyburg den 2 ı ſten Oft, 


an den faiferl. Konkommiſſarius, Freyherrn 


von Hügel, über die glüdliche Befreyung 
von Borderdfterreidy folgende Nachricht eins 
gegangen :. „Der feindliche Gen. Moreau, der’ 
in der Gegend von Freyburg feine ganze Armee 


Rüczug des Feindes gieng. Die Nacht brach Zuſammengezogen hatte, war bereitö über 


ein, die Sufanterie konnte der Kavallerie 
nicht folgen, und-.man konnte den Vortheil 


nicht benugen, um die 16 feindliche Bataillos. 


ne aufzureiben , welche in den Wäldern von 
Pruk und Wenhering ftunden. 
biebey go Hufaren und Dragoner und eben 
fo viele Pferde der Feinde. Das Korps von 


Eonde, durch das Regiment Modena verz- 
ſtaͤrkt, welches neuerlich aus Gallizien anfanr;“ 


griff zugleich 2 ſchwache Eskadrons unſers 
gten Hufarenregiments und ein halbes Bas 
taillon leichter Infanterie an. Diefe ftunden 
zu Poͤttmes und wurden gendthiget, fich 
weiter zuruͤck zu ziehen.‘ 

„Gen. Defair drang an diefem Tage bis 
Heydek vor. Er kam aber, wie er jet er: 
fuhr, zu fpät, um die Zufuhren des Erzher= 
3098 Karl auffangen zu koͤnnen. 
zuvor war ein beträchtlicher Artilferiezug 
durch Nürnberg gegangen. Aber auf auss 
druͤcklichẽ Befehle des Erzherzogs durfte nichts 
mehr auf diefer Straffe pafliren:. 
mehr als er alles aus Böhmen über Eger 
und Bamberg bezog. Der Gen. en Chef fah 
alfo, daß dieß Korps nichts mehr. von Wich⸗ 
tigkeit ausführen, und dagegen, wenn es 
weiter gieng, in Gefahr kommen Fonnte, eins 
gefchloffen zu werden; er ſchickte deßhalb dem 
Gen. Defair den Befehl zum Ruͤckzug, wels 
hen diefer noch am 14. antrat.” (Das weis 
tere folgt.) 


Wir nahmen, 


Fünf Tage. 


um fo- 


die Elz vorgedrungen, um wie es verlautet, 
feinen Weg nach Kehl zu nehmen , und diefen 
vom den k. k. Truppen eingefchloffenen Pla 
zu befreyen. Auf die erite Nachricht hies 
von rückte ich ebenfalls von Offenburg vor, 
fonnte erft den 17ten des Abends mich mit 
dem Korps des Herrn 5.3.M. Gr. Latour vers 
einigen, und bezog das Lager vorwärts Herz 
boldsheim. Der Feind hatte die auf dem 
rechten Ufer dey Elz gelegenen Aufferit vors 
theilhaften Anhöhen gewonnen, und bie. das 
zwifchen gelegenen Dorfichaften befegt. Die, 
Aufferfte Ermattung der Truppen von dem 
Korps des Herrn F. 3. M. Gr. von Latour, 
welche bey dem übeliten Wetter und auf den 
ſchlechten Wegen einige Maͤrſche gemacht hat⸗ 
ten, nöthigte mich, ben 18ten als einen Ruhe⸗ 
tag für fie zu beſtimmen. Der Feind griff 
aber den nämlihen Tag an, und, obfchon 
er Anfangs einige Vortheile gewonnen hatte, 
fo wurde er doch im feine vorige Pofition 
zuruͤckgeſchlagen.“ 

„Den 1qten machte ich hieraufei einen allge⸗ 
meinen Angriff, und obfchon die fteilen Bers 
ge, die fehlechten Wege und das beitändig 


anhaltende Regenwetter beynahe unuͤberwind⸗ 


lihe Hinderniffe in den Weg gelegt hatten, 


’ fo. wurde doch der Feind von allen Anhoͤhen 


gänzlich zurüc'gefchlagen, und völlig über die 
Ely geworfen. Bey diefer Attaque wurde der 
Herr F. 3. M. Gr. von Wartenöleben, der 
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a la Tete feiner Kolonne den Angriff machte, 
ſchwer bleffirt. Das ganze Treffen.würde bey: 
nahe durdy die Infanterie entjchieden, da die 
Kavallerie nicht agiren, und nur wenige Ars 
tillerie, wegen der gänzlich verdorbenen Mes 
gen auf die Auhöhen gebracht werden konnte.“ 

„Der Feind verlohr 1500 Mann: an Tod⸗ 


ten und Bleßirten, beyläufig 1200 Mann 


an Gefangenen, 1 Kanone und den Diviſions⸗ 


general Beaupaid, welcher auf dem Schlachts . 


felde blieb.“ 


„Den 2oſten paßirte-ich mit einem Theil: 


der Armee die Elz, und vereinigte mich mit 
dem Gen. Nauendorf, welcher über Waldkirch 
vorgedrungen war. Da aber der 5. 3. M. 


Graf Latour mit dem rechten Flügel noch 


nicht vordringen- fonnte, indem er im Ange: 
fichte des Feindes eine Bruͤcke zu fihlagen 


hatte, fo mußte id mich begnügen, ben: 


Feind aus einigen Dorffchaften verdrängt, 
amd mich mit diefem Theile der Armee auf 
dem linken Ufer der Elz behauptet zu haben.‘ 

„Heute follte nunmehr ferner ein allge 
meiner Angriff gefchehen. Der Feind hatte 
fich aber bereits in verwichener Nacht zuruͤck⸗ 
gezogen. Ich folgte ihm fogleidy auf dem 
Fuſſe nach, und hier in Freyburg felbft wur: 
de noch feine Artiergarde eingeholt. eine 
Flucht war aber fo ſchnell, daß er nach den fo 
eben erhaltenen Rapporten, theils nad) Brei⸗ 
fach u. theils nach Huͤningen den völligen Ruͤck⸗ 
zug angetreten hat. Wegen den beftändigen 
und unaufhörlichen Gefechten Fonnten die 
beſtimmten Rapporte noch nicht eintreffen.” 

‚St. Petersburg, den 4. Dft. 

„Am ıfteu diefed traten die Herren. Grafen 
ven Haga und von Wafa Ihre Rücdreife an, 
und lieffen hier den angenehmften durch Yhre 
perſonlichen Eigenfhaften bewirkten Eindrud 
bey allen denen zuruͤck, welche die Ehre hats 


Vie 


ten, mit Ihnen in irgend einer Arf Verbin⸗ 
dung zu ftehen, fi Ihnen zu naͤhern, 
oder Ihnen Dienfte zu erzeigen. > 





·— 








Im Walchiſchen Kunft = und Landkarten Vers 
lag allhier in Augsburg auf dem obern Graben, 
ift eine ganz neue, acurate Karte ‚vom ganzen 
nayeiihen Kreis heraus gekommen, der Preis’ 
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Montag den ten Nov. wird in der Schmide 
gaffe nächjt dem Stadtichloffer Pit, €, Nero, 228. 
ein Hausrath eröffnet, worinnen einige Sliber⸗ 
ftüde, Herrenkleider, Mäntel, Waſche, Bet⸗ 
ten, Schreinwerf, Zinn, Kupfer, Mefing, 
und Eifengeräch an den Meiftbierhenden gegen 
baare Bezahlung erfaffen werden, Das _obenber 
nannte Wohnhaus wird gleichfalls Nachmittag 
von 3 bis 4 Uhr an den Meiftbiethenden gegen 
baare Bezahlung verkauft. 7 








Samftag am zten November, wird Lit. A. 
Nro 221 in dem Herkommeriſchen Wirchshaus 
ohnmeit dem Spital hinten gegen die Kirche 
gafle Vormittag um 9 Uhr ein Hausrarh eröf 
net, in welchem Herrnkleider und Mäntel, 
etwas Bett = und Tiichwafche, Zinn, Kupfer, 
Betten, Mahlereyen, Kuchelgeräth, Käften, 
und Bettſtaͤtten, nebft anderen Echreinwerf, 
und zerfchiedenen Fahrniffen an den Meifibier 
thenden gegen baare Bezahlung werden erlaſſen 
werden. .; 


Ich als Endesunterfchriebene, mache dem 


Publikum zu willen, daß ich meine Wohnung 
babe verändern müffen, und wohne jeßt ander 
Schloſſermauer, am obern neuen Gang, naͤch 
dem Bogelthor. Ich wollte mid alfo aufs Höfe 
lichfte, vecommandiren , indem bey mir aller 
Art Glocken, Feucriprigen, groß, "wietiein, 
Hahnen Ventil, auch Bleyarbeit, von aller Art 
verfertiget, auch find bey mir eine große, und 
zwey Kleine Fenerfprigen gut verfertiget zu has : 
ben, auch jonft noch viele vorräthige Arbeit 
an Mefing und Bley, wobey ich mich alje 
Höflichft empfohlen ſeyn laſſe. 
Johann Michael Atfe, 
Stadtglockengieſers Wittwee. 
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Sinfag ‚den 1. Novemb. er 


Wieri, den 36. Okt. 
m 36; 6. wurde zu Stockerau die Fahne 
des Korps der Wider Freywilligen feyer⸗ 
lich eingeweiht. Ihre Maj. die Kaiſerinn, 
geruhten dieſes Korps hierzu mit einem praͤch⸗ 
tig geſtickten nud mie dem Namen Ihrer Maj. 
prangenden Zahnenbande allergnaͤdigſt zu bes 
ſcheutein N. Def: Regierungstath und 
Stadthauptmann, Gr. von Kuffſtein, er: 
ſchien dabey als 8: f. Kommiſſaͤr. Der dortige 
Propſt, son Keep, hielt eine paſſeude Anrede, 
worauf die Einweihung der Fahne mir dem 
gewdbhulichen militaͤriſchen Feyerlichkeiten, 
vor ſich gieng. Die beyden erſten Kompag- 
nien dieſes Korps, welche bey dieſen Feſte, 
unter der Anfuͤhrung ihres neuernaunten Konz 
Mandanten, des Ober ſtwachtmeiſters von 
Köwesdy, paradirten, zeichtieten ſich, zu 
deni größten Verguuͤgen alter Anweſenden, 
wohl durch Ordnung/ als Geſchicklichteit 
Dienſte dus: 
Paris, ben 18. Sf: 
Dad Direktorium hat durch eine Both⸗ 
ſchaft an den Rath, die durch Moreau gewon⸗ 
nene Schlacht bey Buchau beſtaͤttigt. Der 


Feind verlohr 3000 Mann au Todten, Merz 


wWundeten und Geſangenen, und ſtalt 6, zwan⸗ 


zig Kanonen Mithin ſiegt diefe Armee (und 
in der Bothſchaft hinzuigefilgt ) » die Durch 
den Ruͤck zug Jourdans bey München blos ges 
laffeit wurde, die einen der hitzigſten Feldzuͤ⸗ 
gen hindurch auf Koſten der Feinde Iehte, ih⸗ 


sen Ruͤckzug, nachden fie faſt alle deütſche 


Fuͤrſten von der Coalition losgeriſſen, und 


durch eine maͤchtige Diverſion die Eroberung 


Italiens beguͤnſtigte. Noch iſt ſie Meiſter des 
ganzen Breisgau, der Bruͤcken uͤber den Rhein⸗ 
und der Hohlwege, welche das feindliche 
Land bedecken. Diefer merkwuͤrdige Ruͤckzug 
Wird von der Nachwelt in die Reihe der größten 
Militärsperationer geſetzt werden, und iren 
befcheideuen General mit Ruhm bebegen. Der 
Feind iſt zerſtreüt( )welches uns noch wichtige 
Vortheile hoffen laͤßt. 

Eine ſehr lange Verhandlung entſtund über 
Bas Projekt eines Entſchluſſes, den Priefterit, 
die den Eid nicht ſchwoͤren wollten‘, prodiſoriſch 
die Freyheit zu ertheilen. Der Rath erkennt die 
Nothweudigkeit dieſes Projekts, und wilf ſel⸗ 
biges fänftige Woche wieder zur Hand ſehmen. 

Aus Bajonne erhaͤlt man die offizielle Nach⸗ 
ticht, daß die ſpaniſche Flotte 19 Linienſchiffe, 
13 Fregatten und q kleinere Schiffe, in aller 
46 Segel ſtark, bei 27. vorigen Monats bon 


103% 


Kadlx ausgelaufen fey. Es wirb beygefuͤgt, 
diefe Flotte nehme in Karthagena noch 1% 
Rinienfchiffe und .8 Fregatten zu fih, und 
werde den Engläudern im mittel. Meer zu 
Leid gehen. 

. Mayland, den 16. Oft. 

Die Beweggründe warum die franz. Repubs 
tif den Waffenftillftand mit dem Herzog von 
Modena gebrochen, find folgendes Die Konz 
teibution, die bis auf den gten Meffidor (22, 
Sun.) gänzlich hätte bezahle werden follen, 
ift ed nach nicht. Der Herzog ſtatt in feine 


Staaten zuruͤck zu kehren, bleibe immer abs 


wefend, und ftatt den größten Theil aus ſei⸗ 
nem Xerario zu bezahlen, wie bedungen wor: 
ben, läßt er dad Voll von Modena und Reg⸗ 
gio die Laſt tragen, während er fein Geld den 
Feinden der Republik hergiebt. Die Regierung 
hat alleın aufgebothen, die Frauzoſen verhaßt 
zu machen, und die Verproviantirungen vom 


Mantua und die Operazionen ber Deftreicher. 


beguͤnſtigt. Der General en Chef der franz. 
Armee erklärt mithin den Waffenftillftand ald 
gebrochen, und nimmt das Volk von Modena 
und Reggio unter deu Schuß der Armee, und 
wird denjenigen ald Feind behandeln, der das 
Eigentyum, die Rechte zund Gerechtfame, 
gedachter-Einwohner fränft. — Da fich ver: 
ſchiedene Genuefifche Kaufleute hieher geflüche 
tet unter dem Vorwand, daß die Franzofen 
bie Stadt Genua bombarbdiren würden, ſo hat 
Buonaparte Befehl gegeben, fie zuruͤck zu 
weifen, mit der weitern Erflärung, daß die 
Republif Genua wegen ihrem Betragen, umd 
hauptfächlich weil fie den dftreichifchen Minis 
fter, welcher die Rebellion in den Reichslehen 
angezettelt, fortgefchafft, fich befondere An- 
ſpruͤche auf den Schutz und die Freundfchaft 
ber franz. Republik erworben habe, 


X 


Modena, den 7. Oft. 
Geftern fiel hier unvermuther ein frange 
Korps Infanterie und Kavallerie ein, welches 
fogleich Befig von der Feſtung nahm: Die 
Beſatzung, welche feinen Widerſtaud thun 
konnte, uͤbergab ganz ruhig den Poſten. Von 
ſelbigem Augenblid an, übernahm der franz. 
Kommandant die Regierung ber Stadt, die 
ald eine franz. Eroberung angefehen wird, 
Heute ließ felbiger. ein Manifeft auskuͤnden, 
in welchem er verfpricht, bie Religion, bie 
Sitten und Gebräuche und das Eigenthung 
der Bürger zu refpeftiren. B 
Bologna, ben 13. Okt. 
Der hiefige Senat, weldyer erfuhr, daß 
aus Romanien ein gedruckter Zettel ohne Das 
tum und Unterfchrift angefommen war, worlu⸗ 
nen geborhen wird, daß wenn die Franzofen 
feindfelig in den Kirchenftaat eindringen folls 
ten, man fie mit Gewalt abtreiben und bie 
Religion, dad Vaterland, die Familien, bad _ 
Leben und Eigenthum vertheidigen fol, ließ 
dffentlich befannt machen, daß jewer gedruckte 
Zettel die VBolognefer nichts angehe, bie in 
der Religion feine Veränderung gelitten has 
ben noch leiden werden. Diefe Stadt nebft 
ihrem Gebiete-und dem Kaftel Bolognefe fen 
durch die franz. Waffen erobert und frey ges 
macht worden, und ſtuͤnden alfo wicht mehr 
unter ber zeitlichenDberherrfchaft des Papftes; 
wenn diefer etwas mit den Franzofen habe, 
mdge ers mit ihnen ausmachen. Ihre Frey⸗ 
heit wuͤrden fie ſich nicht ungerochen angreif⸗ 
fen laſſen. Zugleich ließ der Seuat den Ber 
fehl des Gen. Buonaparte publiciren, vers 
mdg deffen auch in hiefiger Stadt, fo wie im 
Ferrara ein Korps von 600 Sappeurs, mit 
Uniform und den erfoderlichen Waffen vers 
fehen, formirt werden fol. Auf Befehl des 


— an T. 


Senats ift eine gezwungene Einſchreibung als 
ler Bürger vom 18. bi zum 35. Fahr mit 
Ausſchluß der Ordens- und Meltgeiftlichkeit 
veranftalter worden, aus welchem die hieſige 
Bürgerwache formirt werden fol, 
Schweizer Gränze, den 22. Oft. 
Den 19. traffen 21000 frang. Jäger mit 
800 Pferden in Sedingen ein. Den zoten 
fuhren über Murg nad) Rauffenburg außeror⸗ 
bentliche viele Wagen, zu denen unterwegs 
5000 Mann Infanterie und 100 Zäger zu 
Pferd ftieffen. Sobald .diefe über die Brüde 
in Laufenburg waren, zuͤndeten fie felbige 
an 3 Orten an, die über eine Stunde brannz 
te, ehe: fie hinunter fiel. Es famen ra faif. 
Hufaren hinten drein. Zwifchen Stein und ber 
Sißlen fagerte fich die ganze Franfen = Armee 
auf dem Feld. In Laufenburg ift Fein Schiff 
mehr ,,. indem die Franzofen felbige alle ablöß- 
ten , und den Lauffen hinunter ſchickten. Nach 
den Anfchein ziehen fich alle Franzoſen durch 
Rheinfelden uͤber Waͤhr zuruͤck. Inder Mark 
graͤflichen Gegend bey Huͤningen heißt es, 
wuͤrden die Franken ein Lager ſchlagen. Laut 
Partikular⸗Nachrichten befindet ſich der größte 
Theil der Moreanifchen Armee zwiſchen Neu: 
breifah und Straßburg auf bein linfen 
Rheinufer, 2 
- Ronftanz, den 24. Oft. 
Auszug eines Schreibens ded Herrn Lan⸗ 
deskommiſſaͤrs, Milfehrle, an des k. k. V. 
De. Landrechts Praͤſidenten, Herren Grafen 
von Dißingen Ext. aus Frenburg 22: Oktob. 
Nach verfchiedenen hartnädigen Treffen , in 
. bie fi) der Feind bey Waldkirch, Köndringen, 
Rangendenzlingen, und Riegel mir unferer 
fiegreichen Armee einließ, gelang es dem mu⸗ 
thigen Heerführer Erzherzog Karl, die hiefige 
Stadt dem feindlichen Druck fo ſchnell zu ent» 
reiffen, daß geftern früh nach 9 Uhr unfer 


1033: 


Vortrab die feindliche Arriergarde In der Stadt 
nod) erreichte, einige Mann davon zufammens 
hieb, mehrere zu Gefangenen machte, un» 
den "Feind gegen Grozingeit verfolgte, weil 
die Kaiferliche fich auch des Poftens Altbreifach 
bemeijterten, und demſelben dadurch den 

Ruͤckzug bey gefagtem Ort abfchnitten. — 
Seit geftern früh um 10 Uhr befand fich das 
Hauptquartier Sr. k. H. bis heute Mittags 
dahier, umd ift ſohin nach Krozingen verlegt 
worden. 

Straßburg, den 21. DE. 

- Deu 135. dieſes fiel zoifchen Emmendingen 
und Kinzingen ein higiges Treffen zwifchen 
den Deftreichern uud den Republikanern unter 
Kommando des Gen. Beaupiy vor, das von 
Morgens 6. bis Nachmittags 2 Uhr daurte. 
Die Republifaner machten anfangs Miene ſich 
zuruͤckzuziehen, fhon hatten fie 2 Weinberge 
verlaffen, und. bie Feinde vorwärts gelockt/⸗ 
als plöglich ein Detaſchement von 100 frantz 
Jaͤgern, welches Beaupuͤy den Berg zu uma 
geben beorderthatte, diefelben im Rüden ans 
grief, und von Beaupuͤy unterjtügt, zu Ges 
fangenen machte, was ſich nicht durch die 
Flucht retten Fonnte. Die einsweilen bier eins 
gebrachten Dejtreicher bejtehen in 253 Man 
worunter 9 Offiziere vom Regiment Dlivierz 
Wallis nebit 9 Kuͤraſſier. Geftern kamen 
ebenfalls 1 go Mann Kriegögefangene gröftens 
theild vom Regiment Gruͤnlaudon hier an, die 
in der fogen. Hölle gefangen twurden. Heute 
Nachmittag traf auch die Gate Halbbrigade 
bier ein. Sie koͤmmt von Paris, und fcheint. 
mehr als vollzählig. Die Republilaner has 
ben Freyburg verlaffen, felbiges aber. ausge⸗ 
plündert. | 

Maynz, den 24. Oft. 
&e. churfärftl. Gnaden findam 22. wieder 
aus KYeiligenftadt in Afchaffenburg eingetrofs 
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fen. — Nach fihern Nachrichten ſchickte ber 
kurkollniſche Herr Obrift vom Brixen im der 
Macht vom zıtew auf dem 22ten dieſes ein 
Derafchenent von 300 Kurfollnern unter dem 
Hauptmanu Müller nad) Boppart über den 
Rhein ; diefe verjagten nicht nur dafelbft de 
ungleich ftärfern Feind, fondern nahmen auch 
einen Obriftlieutenant, 4 Hauptleute, 7 Sub⸗ 
alternenoffizierd, ı Kommiffär,g kEmploy&s 
und 225 Unteroffiziers und Gemeine gefan- 
gen; erbeureren eine ganz neue Sahne, ein 
groffes Schiff, worinn 250 Mann eingefhifft 
werden koͤnnen, eine Kontributionsfaffe mie 
Beyläufig 500 fl. an baaran Gelde, 42 Of: 
fizieröpferde, und eroberten eine vierpfündige 
Kanone und einen Munitionefarren. Auſſer— 
dem foll die Beute der gemeinen Mannfchaft 
ar Geld und ihren ſehr anfehnlich „ und der 
Feind in einem ſolchen Schrecken geweſen feyn, 
daß er nicht nur aller Orten davon gelanfen, 
fondern ſich auch am vielen Oertern verſteckt 
gehalten. Der Kurkollniſche Verluſt in diefer 
fo ruhmvollen Affaire bar nur in einem Todten 
and 4 Bleßirten befanden. An der Nahe 
iſt alles ruhig. “ 
Karlsruhe, den 24. Sf. 
Vorgeſtern Mittag als am 22. Oft. Fam 
dns Korps der faif. Truppen imter Kommando: 
des Hrn. Gen. von Efarrai von Mannheim 
in unjere Gegenden an. Es ift 10000 Man 
ftarf, naͤml. 6 Bataillons ungarifcher Gre— 
nadierd; 1 Bataillon Dlivier Wallis und 
Kaiſer, und das Negiment der Küraffier von 
Med. Dirfes Korps jegte heut ſeinen Marſch 
nach Raſtatt fort um zur Armee Sr. 9. 
des Erzh. Karls zu ſtoſſen. 
Vermiſchte Nagriichtem. 

Ein Graf Montecuculi, vereheligt. Kraiß— 
komwiſſaͤr m Et. Phlten, hat unmter dem neuen 
Wiener Freycorps als Korporal Dienſte ges 
nommen. So weit ſteigt der Cuthuſiasmus zur 


rent 


Vertheidigung des Vaterlandd. Wie man ber: 


nimmt, wird der Kurfürjt von Sachſen feine 


Zruppen wieder zur k. Armee ſtoſſen laffen, 
Das franz. Direktorium foll dem Kanton 
Bern die Abtretung Des Pays de Vaud gegen 
das Bißthum Bafel haben vorfchlagen läffen, 
Der Gen. en Chef der Rhein: und Mofel « 
Armee, Moreau, ift zu Straßburg am 1 3tem 
d. Abends in Begleitung eines einzigen Ges 
nieoffizierö, in einer fchlechten Poſtkariole 
angelorhmen, den audern Tag aber wieder 
von da abgereifet. Am 24. und 25. iſt ſeine 
Armee bey Huͤnningen über den Rhein gefeir. 
Zu Giver befinden fidy jetzt 117 deutfche 
Geifeln aus den Staͤdten Frankfurt, Bamberg 
Würzburg, Aſchaffenburg und Höchft ıc. bey: 
ſammen. — Durd Vermittlung des H. G. 
von Hotze, find bie 2 Speyerer Geiſeln, na⸗ 
mentl. Hr.Lüdiwig von Olnhauſen, Handlungss 
bediente des Hr. J.c. A. Holzmaun, und der 
Bürger Melchior Schulg, vor ihrer Geifels 
ſchaft in Landau befreyer worden. = 
- Mittwoch den 2 Novemb. und folgende Tage 
werden in dev langen Saffe, in der untern Stadt 
in dem Haus Lit. F. Nro. 232. goldene Halsz 
kreuz mit Roferten, Ringe, ein flbernes Bretter 
ſpiel, Löffel, Schnuͤr- und Sellerketten, ſilber⸗ 
befchlagene Bilcher, Miederhacken, eine Stock⸗ 
uhr, Bocdelhauben, mit Gold und Silber, Haus 
benſpitze, gold = und filbergefpiste Kalstücher, 
neue Hemer, Korſetkleidungen, Wieder‘, 
Schürze, Zinn und Kupfer, wie auch andere 
nutzbare Hausfahrniffe an die Meiftbiethende 
gegen baare Bezablung verkauft. 
Zu Faufen wird geſucht! 
ine gutgemachte eiſene Kaffe, Eine accurate 
Waage für 20 Centner Gewicht, nebſt Eifens 
gewichter. Ein paar ordentliche Pulse, und 
Mehr in das kaufmaͤnniſche Fach) einfchlagende 
Sachen. Der — welche ſortzugeben wunſcht, 
werde ſich nur an das loͤbl. Maſchenbauriſche 
Zeitungs Compteir allhier, wo man Ausfunfe 
geben wird. 
Augsburg, den 30. Dt, 1796. 


Nro. 258. 
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_ Mittwoch, den =, Novemb. 1796. 


Paris, ben 20. Okt. 

Ruͤrger Direktoren! Der Kommiffär Haus: 
mannu meldet dem Direktorium ausStraß⸗ 
burg vom 14ten. „Der Gen. en Chef Mo: 
seau ijt diefe Nacht hier angelommen. Er 
kbmint vor Freyburg, und zog mit den Divi⸗ 
flonen unter Kenmando des. Gen. St. Eyr, 
welche ſich durch das Höllenthal ſchlugen. und 
über die Deftreicher beträchtliche Vortheile er⸗ 
fochten. Moreau ift wirklich in Kehl, ich 
werde ihm bey feiner Ruͤckkunft fprechen. Er 
erforfäht die Stellung bes Erzherzog Karls, 
und hat fich vorgenommen, diefen Abend nad) 
Freyburg zuruͤck zu kehren. Man verſichert 
mich, Gen. Defair beſetze die Ruͤckſeite des 
Gebirgs; Gen. Ferino ift in der Gegend der 
Waldſtaͤdte, und dad groffe Hauptquartier in 
Lörrach, wohin ich mich begeben werde. Die 


Armee ift guten Muths, and in einer furcht⸗ 


baren Lage. Es geht das Gerücht, Gen. 
Beurnonville verlaffe dad Kortando der Sams 
bre= und Maasdarmee, welches dem ©. Kle: 
ber übertragen werde. Man will, die Urs 
fache, die Beurnonville zu diefem Schritt bes 
wogen; fey, weil er die Hoffnung aufgebe, 
den Geiſt der Ungezogenheit unter jener Ars 
mee zu beflern, aus welcher die Niederlage 


derfelben entjtund. Nun foll er felbft bes 
gehrt haben, wieder an fein Kommando der 
Nordarınee zuruͤck zu kehren. — Der Portus 
gieſiſche Hof hat einen Abgeſandten an das 
Direktorium abgeſchickt, um mit ſelbigem 
uͤber den Frieden zu traktiren. 

Laut Privatbriefen aus Spanien, hat die⸗ 
ſer Hof dem engliſchen nun formlich den Krieg 
erklaͤrt, und der engliſche Bothſchafter in 
Madrid ſoll den 5. dieſes eine offizielle Note 
von Sr. brit. Maj. erhalten haben, worins 
nen ihm aufgetragen wird, das fpanifche 
Gebiet ohne Anftand zu verlaffen, ei 

x Nom, den 9. De. 0 

Durch eine gedruckte, von Carb. Buſca 
unterzeichnete Notifikation haben Se, paͤpſtl. 
Heiligkeit Dero Unterthanen und geſammte 
Einwohner der Stadt Rom und des Kirchen⸗ 
ſtaats zu einer freywilligen, nach Maasgabe 
der Vermoͤgensumſtaͤnde eines jeden einges 
richteten Contribution einladen und aufmun⸗ 
tern laffen, um dadurch der erfchdpfren Schatz⸗ 
kammer, bey der nothwendigen Vorkehrung 
der kraͤftigſten Vertheidigungsauſtalten, Bea 
waffnung der Buͤrgermiliz ꝛtc. unter die Arme 
zu greifen. Die Art und Weiſe dieſer frey⸗ 
willigen Contribution oder don gratuit uͤber⸗ 
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laffen Se. H. dem Ermeſſen -eined jeben, ob 
namlich folche an baarcın Geld , ungeprägten 
Gold ,-Silber, Juwelen oder an Beduͤrf— 
niffen der erften Nothwendigkeit, ald Getrei= 
de, Vieh, Pferde, Waffen, oder an Erlaf 
fung des vom Staate zu beziehenhabenden 
Soldes ꝛtc. gefchehen fünne. 
Florenz, den 15. Okt. 

Bon Modena aus haben die Republikaner 
auch die vornehmften Pläge bed Herzogthums 
in Befig genommen, überall die Freyheits⸗ 
bäume gepflanzt ꝛtc. In Ferrara hat am 10. 
d. die neue Centraladminiftration alle Regie 
zungsgefchäfte uͤbernommen, von der man fich 
dort, weil ſolche aus lauter erprobten Patrio- 
ten beftehe, viel gutes verfpricht. Sie bat 
in der That fogleich alte Ausfuhrzölle von inn⸗ 
ländifchen Waaren und Manufalturen aufges 
hoben. Durch ein Edit wird eine National: 
garde errichtet, im welcher alle Bürger von 
18 bis 50 Jahren zur Bertheidigung der 
Republik zu dienen verpflichtet find. Die Dr- 
dendbräder aitögenonmen, welche dafür mo⸗ 
natlich 4 Paoli, fo wie die Weltgeiftlichen , 
weldye 2 Yaoli zu bezahlen haben. Alle Buͤr⸗ 
ger ‚ohne Ausnahme. Gedachte Centralad- 
miniftration erhielt den Auftrag die Zolleins 
küufte der Provinz auf Rechnung des Volks 
zu verwalten, und in Zeit von 2 ıf2 Mo: 


‚maten ber franz. Nep. 250,000 Liv. zu bes 


1 


zahlen. Zudem werden die Einkuͤnfte der fo- 
genannten Güter Valli di Comanfio, Mefola, 
S. Martino, der fogenan. Kameralgüter, 
ber Poſten, kurz aller gewefenen päpftf. Guͤ⸗ 
ter filr die Rechnung der franz. Rep. erhoben 
und verwende. In der Antwort, welche 
Gen. Buoraparte dem Senat zu Bologna, auf 
die Mittheilung bes in Romagna heraudge- 
fommenen Manifefts ertbeilte, von welchem 
er nicht glaubt, daß ed vom Papfte, fondern 


‚erfcheinen folf. 


en 


von irgend einem Feind der Religion herruͤh⸗ 
re, heißt es unter andern: „Wehe denen, 
auf welche die verdiente Rache der franz. Ars 
mee fallen wird. Wehe Ravenna, Faenza 
und Rimini, wenn fie fich in Irrthum verleis 
ten laffen, und den Reſpekt 'vergeffen , den 
fie der fiegreichen Armee und den Freunden 
der Freyheit aller Völker fchuldig find. — 
Der Zeitpunet ift gefommen, in welcheın Ita⸗ 
lien unter den mächtigen Nationen mit Ehren 
Die Lombardey, Bologna, 
Modena, Reggio, Ferrara, vielleicht auch 
Romagna, wenn ed fich deffen würdig zeigt, 
werden eined Tages Europa in Erftaunen 
feßen,, und die ſchoͤnen Jahrhunderte Ita⸗ 
liens ind Gedaͤchtniß zuruͤckrufen. u. ſ. w. 
Mannheim, den 28. Okt. 

Der Friedensſchluß mit dem König vom 
Neapel, mir dem es immerhin feine Richtige 
keit hat, iſt die merkwuͤrdigſte Begebenheit 
des ganzen Sranzofenkrieges, nicht fowohl an 
ſich ſelbſt, ald in Betracht der Umftände, in 
welchen er zur Wirklichkeit gediehen it, Ju 
bem Augenblid, da aus allen Eden Staliens 
angefünder wurde, dieſer Monarch ſey im 
Begriff an der Spitze von 100,090 Mann 
bald den Kirchenftatt zu dedten, bald Mans 
tun zum Entfaß zu eilen; im eben diefem Aus 
genblick ſchloß er den Frieden in Paris. Es 
iſt jezt gewiß, daß der Allianztrafrat mir dem 
Papft nicht ſtatt gefunden, und daß ſogar 
der Kbnig, auf den ihm gethanen Vorſchlag 
geantwortet habe: da Se. Maj. zweymal in 
diefem Kriege Sr. päpftl. Heil. eine gemeius 
fhaftliche Bewaffnung vorgefchlagen haben, 
folde aber nicht angenommen worden , fe 
wollten Sie nun allen projektirten Verbindun⸗ 
gen entfagen, und einen Separatfrieden mas 
chen, ohne fich weiter in bie Augelegeuheiten 
Sr. H. miſchen zu kͤnuen. Die Sendung, 


> 


— — 


des Marcheſe del Vaßo, nach Rom, welche 
die Folge der durch einen Kourier aus Wien 
eingelaufinen Depeſchen war, muͤßte alſo, 
weil zum Friedensſchluß bereits die Ordre ges 
geben war, einen andern Gegenſtaud gehabt 
haben. Aller Wahrſcheinlichkeit nach d uͤrfte 
ed Benevent betreffen, deſſen Beſitznehmung 
dem König durch einen geheimen Artilel von 
Frankreich duͤrfte zugeſichert worden ſeyn. 
Dieſe Vermuthung gruͤndet ſich unter andern 
darauf, weil unter ven Aufopferuugen, wels 
he die franz. Agenten bey den Epnferenzen 
zu Florenz von dem Papft verlangten, z. B. 
Noignon, Carpentrad , Ronfilone, Ponte 
Eorvo ꝛc. auch das Herzogthum Benevent 
begriffen war, welches doch die Franzoſen 
ſchwerlich fuͤr ſich werden behalten wollen. 
Niederrhein, den 26. Okt. 


Das Ausreiſſen der Franzoſen gimmt eher 


zu als ab. Durch Neuwied allein ſind von 
der Sambre⸗ und Maasarmee mehr als 15000 
Mann nach ihrer Heimath gezogen; fie giens 
gen alle in der groͤßten Ordnung, ohne Anfuͤh⸗ 
rer, ohne Fahnen, ohne Flinten, aber alle 
mit Beute uͤberlaſtet. Wenn man ihnen ihre 
Raͤubereyen vorwarf, ſo antworteten fie: 


„Unſre Offiziere find und darinn mit Beyfpies 


len vorgegangen.‘ Man fah bey den Fluͤcht⸗ 
fingen eiuen General, mehrere Adjudanten, 
die erſten Kommiſſaͤrs: dieſe Herren hatten 
die Pferde, das Gepäde von Fer Armee plim: 
dern laffeır; fie aber führten 60 bis go Was 


gen mit, auf die fie ihre Habfchaften, ihr Geld, - 
ihre Dirnen, und den Fluch der Städte und 


Dörfer geladen hatten. Der Soldat, wel— 
cher durch VPlünderung reich geworben. tft, 
fürchtet den Tod. Die Angeſtellten jind reich 
geworden, das Vaterland hat aber taufend 
und tauſende feiner, Bertheidiger„‚einen grof- 
fen Theil feines Gepaͤckes, die Xrtilferie, und 
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die kleine Anzahl von Freunden verlohren, 
die es in Deutfchland hatte. ' 
Offenburg, den 23. Dit. 

Vom 12.Oft.an dauerteder Zug der Moreaui⸗ 
(gen Armee 4 volle Tage lang durch Freyburg. 
es war ein ſchrecklicher Anblick. Gange Dorf 
Ihaften, nemlicyalle bewegliche Habe derſelben 
von einigem Werth, trug fie auf dem Rücken. 
Und jo erträglich bis dahin das Betragen dee 
Franjoſen in Freyburg umd in jener Gegend 
war, jo abſcheulich war jegt auf dem Ruͤckzuge 
ihre Aufführung im Breisgau, Nothzucht und 
an un allen Amtsberichten überall 

e umd j 
m fie und unmenjchlichfte Weiſe 

Am 14, Okt. marſchirte die kaiſ. Armee von 
Nusbach weg in die Gegend von Offenburg, und 
am ı5 nah Mahlberg. Die Generale Nobilt 
und Kovachevich trieben an diefem Tage die 
Beinde Bis nach Riegel zuruͤck. Alsdann gien⸗ 
J ge ei; — — von ihnen erwar⸗ 

arkung noch nicht eingetroffen mar, 
nach Tutſchfelden in Runwuhens, * ſie den 
17. und 18. ruhig blieben, auffer daß am 18. 
der Erzherzog rekoguoſcirte, und aut ihuder Ger. 
tour mit feinem Korps zwiſchen Herbolzheim 
und Kenzingen fi anſchloß. Gin lauter Aubel: 
Es lebe der Sieger Erzherzog Karl! deſchou 
durch die Armee und machte die Vereinigung: 
befannt, 

Am 19. Oft, ſrah um 3 Uhr ruͤckte fchen die 

ganze Armee vor. Eine groffe Menge Kavallerie 


wmarſchirte auf 2 Wegen hintereinander, und 


ftellte ſich vor und Hinter Kenzingen in Schlacht⸗ 
ordnung. Sämtliche Infanterie und der auffers 
ordentliche Artillerlejug war bereits voraus. 
Nach dem Abkochen begann das Treffen. Der 
unerfchrodene *37 war uͤberall zugegen 
und trug durch perſonliche Verdienſte das meiſte 
je dem Siege bey, (mie beteltt bey ausführe 
icher Angabe diefes Treffens gemeldet wurde,) 
Das Treffen koſtete vieles Blut. 
Am 20 ruͤckte die kaiſerl. Armee aufs Neue 
von Emmendingen vorwärts: Der tapfere Erz⸗ 
erzog Karl trieb den Gen. Morenu felbft gegen 
repburg, und&en. Latour den Divifiousgenerak 
eſaix nad) Altbreifach zurück, Letzterer pafliste 
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noch in ber nemlichen Nacht oberhalb dieſet 
Aus Mannheim iſt noch mehrere. ſchwere 


Stadt mit feiner Diviſſion den Rhein. 

Am 21 Okt. kam das Hauptquartier des Erz⸗ 
herzogs nach Freyburg, und Abends noch einige 
Stuͤnden weiter voran nad) Krozingen, Schon 
früh um 9 Uhr erreichte der öfter. Vortrab den 
franz. Nachzug noch in der Stadt Freyburg, 
bieb in der Kaiferftrafle einige Soldaten zuſam⸗ 
men, machte mehrere Gefangene, und verfolg⸗ 
ge den fliehenden Feind über Wolfenweiler und 
Krozingen hinaus. Diefer konnte nicht mehr 
ben Altbreifach hinuͤbergehen, weil diefe Stadt 
eben auch jchen am 21. Vormittags von den 
Deftreichern bejegt wurde, und zugleich von dem 
Höllenthal gegen Krogingen eine neue Kolonne 
Deftreicher andrang. Er wurde aljo weiter 
hinauf getrieben.. 

In diefen 3 Tagen vom ı9 bis 21 Okt. fols 
len die Deftreicher gegen 6000 Gefangene ger 
macht, gegen a0 Kanonen erobert: haben, und 
der Feind auf feiner. Seite noch gegen 2000 an 
Todten und Lerwundeten zählen. 

Seitdem wurde der #.3.M. Er. Latour mit 
einem beträchtlichen Korps Kavallerie und In⸗ 
fanterie gegen Kehl hin zurück teordert, theils 
um feinen tapfern Kämpfern nah den unends 
lihen Strapagen einige Erholung ju gönnen, 
theild um diefe Gegend hinlanglich zu deden, 
und die Bewegungen des Feindes von: diefer 
Eeite genau zu beobachten. Der Erzherzog 
felbft aber ruͤckt noch weiter hinauf, weil Gen. 
Moreau mit dem Theil feiner Truppen, des 
noch diefleits freht, bey Lörrach im einem vers 
fhanzten Lager ſteht. 
Raſtatt, den 26. Dft. 
Alles, was nech von Franzojen dieffeitd des 


Rheins iſt, ſteht noch an den 2 verſchanzten 


Punkten, 1) in und vor Kehl, amd 2) in 


1 


der Nähe von Bafel, zw Lörrady und in der 
Rheinbruͤckenſchanze von Hinningen, welche 
die Franzofen feit ihrer Gegenwart im Breid: . 


gau auf dem bieffeitigen Boden erbaut haben. 
Das Hauptquartier bed Erzher zogs war ‚ges 


ſtern ſchon in Schliengen, mır noch 5 Stuns 


den vom jener obern Stellung der Franzoſen 
1 


Gl — 


Pforzheim, den 26. Okt. 


Artillerie gegen Kehl abgefuͤhrt worden, um 
die Franzoſen auch aus dieſer Stellung aufs 
bäldefte zu verdrängen. : a 


- Vermifhte Nachrichten. 

Gen. Beurnouville will, (wenn er nicht 
abgeht): bey feiner Armee durchaus Mannde 
zucht einführen. Er lie vie Tornifter eini— 
ger Kompagnien durchfuhen, und da man 


geraubte Sachen fand, ließ er fie weg: 


nehmen. 
Das hitzige Gefecht bey Fürfelden, wo: 
bey die Franzoſen 16 Kanonen verlohren 
hätten, und der franz. Gen. Beder gefuns 
gen worden, war eine Erdichtung aus Maynz. 











‚ Eine Gemeine in der Nähe Augsburgs fucht 
unter oberamtlich confentirter Sicherheitſtelung 
ein Darlehn von viertaufend Gulden baldmoͤg⸗ 
lichſt zu erhalten. Nähere Ausweis giebt 
vr. Konrad Kephalides 
StadtgerichtsaktuarLit. D. Nro. 162. 
Augsburg, den 1. Novemb. 1796. 





Meine allgemeine Leſebibliothek, welche be— 
reits ſchon vor 4 Jahren mit Beyfall aufge— 
nommen worden, wird audy für die jeßt her— 
annabende lange Winterabende zum Vergnügen 
und Unterhaltung dem Lertärliebenden Publis 
kum fortgejegt werden. Dießfalls iſt bereits 
ein Katalog von 1700 Stuͤck Büchern für 
6 fr. zu haben. Auf 4 Wochen wird alljeit 
mit 33 kr. zum Voraus pranumeritt. Webris 
gens kann man nah Willtähr eintreten und 
ausfiehen, wenn man will, 
€, 3. Bürglen, 
Buch = und Kunfthandlung 
allhier. 


Augehurg, den 7, Novemb. 179% 


‘ 
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Donnerflag, den 3. Novemb. 1796, 


Paris, den 21. Dft. 

ie Regierung hat den Zuftand und die 
Stärfe unferer dermaligen Flotte in 
Breft befannt gemacht; fie ift fehr gut aus- 
gerüjtet. - Auffer dem Schiff der Ocean von 
132, und dem Undberwindlidhen von 110 
Kanonen, haben wir 15 Schiffe zu 74 Kano⸗ 
nen, und in bem Haven find bereits zum 
Auslegen 2 Schiffe von 110 und 2 von 74, 
rofirte Schiffe 2, und 14 Fregatten, ohne 
2 aus l'Orient angelommene Fregatten und 
die Schiffe, die man noch vom daſelbſt und 
aus Rochefort erwartet. — Es wird verfichert, 
das Direktorium ftehe von feinen Forderungen 
an das Gewiſſen des Papſts ab, und willige 
ein,vonder verlangten Widerrufung ber Bullen 
abzuftehen, dann, ihn für das Oberhaupt eis 
ner Regierung, aber nicht einer religieufen 
Verbindung zu halten. Auf diefe Art zwei: 
felt man nicht, der Friede mir dem römifchen 


- Hof werde ohne Verſchub gefchloffen werden. 


Bey der Regierung ift das Erheblichite ein 
Rapport, den Eambaceres im Namen der 
Finanzkommiſſion auf die Bothſchaft des Di: 
rektoriums an den Rath machte, deren G: 
genſtand die Maasregeln berrift, die man 
zu Fortſetzung des Kriegs nehmen ſoll. Cams 


baceres machte eine befriedigende Schilderung 
von unfern Fiuanzen, und ließ einen andern, 
Buiton Morvean,auftreten, der eins v. 2. Pro⸗ 
jekten zu einem Entſchluß der Verſammlung 
vorlas, welches eine Menge Artikel enthält, 
die im wefentlichen dahin auslaufen, daß 
eine Summe von 450. Mikionen für den 
gerodhnlichen- Aufwand und von 550 Millios 
nen für die Kriegsunkoften fir das fünfte Jahr 
veranftaltet werde. Das übrige des Projefts 
bezieht fih auf das im Wurf liegende und 
die Enthebung diefer Summen. Der gewoͤhn⸗ 
liche Aufwand aber ſoll aus den Kontributionen, 
dem Verkauf der Nationalguͤter und den mits 
telbaren und uumittelbaren Auflagen ꝛc. ıc. 
herflieffen. Der Rath befchloß diefes Projekt 
zu drucken. 
London, den 14. Dft. 

Lord Malmesbury, der endlich zum ber 
vollmächtigten Minifter umd außerordentlis 
chen -Gefandten nach Paris beftimme worden, 
hatte vorgejtern die Ehre, in diefer Gigens 
ſchaft dem Könige die Hand zu kuͤſſen; wors 
auf er feine Abichiedsaubienz erhielt. Nur. 
2.Sefretaire machen fein ganzes Gefolge and; 
ob ihn gleich viele zu begleiten wuͤnſchen. 

Man fürchtet zu Liffabon einen Einfall von 


1040 


Seiten der Spanier — Die Jamaika: Slot: 
te von 130 Segeln ijt legten Dienftag vor 
- Portsmouth, unter Begleitung Dreyer Fre 
gatten, vorbengefegelt. Cie wird nun, da 
der Wind gut war, in den Dinen Anker ge 
worfen haben. Sie war ı ı Wochen auf der 
Reife, und hatte Stuͤrme auszuhalten ; doc) 
ift nur ein einziges Trausportſchiff veruns 
gluͤckt, deſſen Mannfchaft aber gerettet wurde. 

Vorgeftern ift in den englifchen Häven ein 
Beichlag auf alle genuefifhe Schiffe gelegt 
worden, weil Genua feine Häven den engli- 
ſchen Schiffen geiperrt hat. 

Ftalidnifhe Gränze, den 21.0. 

Durch einen aus Turin fommenden Kourier 
ift die Nachricht eingelaufen, daß der König 
von Sardinien Viktor Amadeus IH. den 16. 
Dft. mit Tod abgegangen fey: Er war den 
26ſten Sun. 1726 gebohren, umd feit 1785 
Mittwer, Der Prinz von Piemont Karl Ema⸗ 
nuel, Ferdinand, Maria, vermählt mit der 
ältefter Schweiter Königs, Ludwigs XVI. 


von Franfreich, hat als Thronfolger das 45ſte 


Fahr angetreten. — Das franz. Direktorium 
fol Befehl ertheilt haben, proviforifch alle 


Feindfeligfeiten gegen den Papft einzuftellen, . 


und das Hauptgnartier des Gen. Buonaparte 


dahero nach Mayland zurägfgefommen ſeyn. 


Straßburg, den 23. Oft. 

Borgeftern früh wurde durch die Untfrigen- 
von Kehl aus Line bewaffnete Rekognoſcirung 
vorgenommen. Die Deutſchen zogen fich zu⸗ 
ruͤck, machten aber ans ihrer Stellung in dem 
Walde und hinter den Gebüfchen ein lebhaftes 
Musferen: und Artilleriefeuer. Gegen ı Uhr 
war alles geendiger. Unſre Infanterie ftand 
im Waffer bis an die Hüften. — In dem 
Treffen bey Kenzingen am’ 15Okt. ift Gen. 
Beaupuis ein Opfer feiner Tapferkeit gewors 
den. Eine Kugel toͤdtete ihn, nachdem er 


u r 


“ 


fon mehrere Munden cmpfangeit. Den 
Generalen Defair und Sainte Sujanne wurs 
den Pferde unter dem Leibe erfchoffen. — Am 


16. Dft. waren ‚wieder 60 oͤſtr. Hufaren in 


Bergzabern, — Die Deftreicher warfen obers 
halb Kehl, dem Rheinkopf gegemüber groffe 
Balken in den Rhein, um die Bruͤcke zu zer⸗ 
ftöhren. Zuerft, da man einen Uebergang 
vermuthete, feuerten wir dahin. Alsdann, 
da wir die Abficht merften, fiſchten wir die 
Balken auf, ehe fie die Brüce erreichten. — 


. Da bie franz. Truppen wegen derUeberſchwem⸗ 


mung die Auffern Redouten bey Kehl verlgfien 
hatten, fo famen die Kaiferlichen, und wolls 
ten eine derjelben zeritübren. Sie wurden 
durch unfer Feuer zuruͤckgetrieben, befetten 
aber gleichwohl die Steruſchanze. — Gen, 
Scherp ift ſuſpendirt. 

Aus dem Zarg. den 20. Dft. 

Noch immer fährt man hier fort, durch Nuss 
ftreuung gewiſſer Blätter Unruhe und Mißver: 
gnügen unter dem Volke zu verbreiten. Hier 
eines zur Probe. „Vornehmſte Punkte der 
bevorfiehenden Conſtitution. Die Provinzen 
jollen bleiben wie fie find, unter dem Namen 
von SP Departements. Die Schulden ſollen 
nicht in ein Ganzes verſchmolzen, fondern allen 
Provinzen befonders bleiben; Holland foll dem⸗ 


nad) das Laftthier bleiben, und Hollands Eine 


wohner follen ſich auc fernerhin"ausfangen 
laffen muͤſſen. — Es ſoll ein Rarh der Alten, 
wozu aus 60,000 einer, und ein Rath der Juͤn⸗ 
gern. jeyn, wozu aus 30,000 einer gemwahlt, 
wird. — Auch joll ein Direktorium aus 32 Mit: 
gliedern errichtet werden, die eine groſſe Macht 
haben follen, und deſpotiſcher noch, als die! 
ehemaligen Grafen von Holland, regieren-Dürs. 
fen. Die Mehrheit der Stimmen ift bereits 
fo gefihert, das man zjum Direktorium brey> 
Perfonen als gewählt anfchen kann, naͤmlich 
den Baron von Leyden von Weſtbarendrecht, 
den Baron van de Eapelle tot de Marfch, der ' 
desbalb auf der Ruͤckreiſe von Verſailles ift; 
und J. B. Bier, Daher muß Meyer zuruͤck⸗ 


* 


gerufen werden; und’ de Wie an feine Stelle 
nach Paris keaumen.‘‘ Webrigens iſt der fo lange 
erwartete Eonjtitutionsentwurf in wenigen Ta— 
gen zu erwarten. Man eilt damit um fo mehr, 
da, dem Vernehmen nach, vie franz. Regierung 
fehr wuͤnſcht, fie vor dem Abfchluß der Friedens⸗ 
verhandlungen vollendet zu fehen. Zu Rotter⸗ 
dam ift nun bereits die neue Bürgerbewarfnung 
organifirt. Den ızten d. wurden die Wachen 
der Etadt mit vieler Feyeriichkeit zum erftens 
male von bewaffneten Bürgern beiekt. 
 Nlayns, den 27. Okt. 

An der Maheift es auf einmalfehr mruhig. 
Die Franzofen feisten gejtern Kıy Sponheim 
unter einem heftigen Kanonenfeuer über bie: 
fen Fluß; unfere Truppen zogen fich zuſam⸗ 


men, und fchlugen die Franzofen mit einem 


namhaften Verluſt, befonderd an Kavallerie 
wieder hinüber. Man beſchoß ſich alddann 


einander noch bis zur einbrechenden Nacht. 


Die Kurmaynz. Bataill. von Faber und Knorr, 


litten bey dieſer Affaire ſehr, und ſind ſchon 


einige und 30 Bleßirten eingebracht worden. 
Heute in der Fruͤhe brachen die Feinde mit 
uͤberlegener Macht wieder aus Kreuznach her⸗ 
aus, und ruͤckten bis Genſingen vor; das 
Kanoniren fieng alsdann laͤngſt dem Fluſſe 
allgemein an, und man vermuthet, daß ſie 
an mehrern Orten einen Uebergang gewagt 
haben. Die Kanonade dauert den ganzen 


- 


Tag fort, und man hat noch Feine weitere, 


Nachricht von dem Ausgang der Sache. Das 
Ort Genfingen foll fehr gelitten haben. Heute 


find gegen 500 Gefangene eingebracht worden, 


Donefbingen, den 24. Okt. 


Durch unfre Gegend und Stadt gehen noch 


täglich viele Verftärfungsforps und Mumition, 


auch Fourage und Lebensmittel aus Schwaben 
zu -der Faiferl. Armee an, den Rhein. Da die 
Franzofen an manchen Orten über die Hälfte 


der Wagen und Pferde mitgenommen, fo fehle 


1041. 


es fin die kaiſerl. Fuhrwerke. Heute iſt eine. 
große Zahl Schiffprüäden bier durd) au dem. 
Rhein geführt worden. — Geftern und heute: 
zog endlich der Nachſchub des Eomdeifchen 
Korps der Armee nach. ' 
Karlorube, den 27. Oft. 

Dad Hauptquartier des Erzherzogd Karl 
war geftern'noch in Schlingen. — Alle Nach⸗ 
richte behaupten, daß am 24 und 25 Dft. 


‚wieder ein Theil der franz. Armee über den 


Rhein gegangen fey.- Diejenigen Truppen, 
welche unfern der dortigen Bruͤckenſchanze und 
bey Lörrach noch im Lager ftehen, find im, 
ſchrecklichem Gedränge und täglichen für fie‘ 
nachtheiligen Gefechten. Baſel verfagt ihnen 
den begehrten Durchzug. 

Stuttgardt, den 31. Dft. 

"Es ift jest ein allgemeiner Konvent der, 
deutfchen freyen Reichsritterſchaft im Werk, 
auf welchem der Vorſchlag gemacht werden 
ſoll, ſich an den Kaiſer naͤher anzuſchlieſſen, 
oder mit den Kreiſen zu vereinigen. 

Aang, den 22. Okt. 

Der fchon fo lange erwartete Konſtitutions⸗ 
entwurf foll in wenigen Tagen fertig werden, 
Man eilet damit am fo mehr, da man ges 
wiß weis, daß die franz. Regierung fehe 
wuͤnſcht, die Konftitution vor den Abſchluſſe 
ber Friedensverhandlungen vollendet zu ſehen. 

Gejtern theilte der neue Präfident, Bürger 
Block, dem Eonvent die eingegangene Nach— 
richt mit, daß unfere Eöfadre unter dem Ad⸗ 
miral Lukas, welche aus 3 Linienfchiffen und 
5 Fregatten beſteht, auf ihrer Fahrt nach 
Oſtindien in gutem Zuſtande auf der Höhe 
von Rip de la Plata gefehen worden. Wan 
hoffe nun bald Nachricht zu erhalten, daß ges. 
dachter Admiral bey einer der Beſitzungen, 
die wir noch in Oftindien haben, angefonız 
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men ſeyn werde, um bon da eine Erpebition 
zu verfuchen,, unfere andern oftindifchen Kor 
Ionien den Engländern wieder abzunehmen. 
! Muͤnchen, den 1. Novemb. 

Auf kurfuͤrſtl. gnädigften Befehl wird heute 
wegen erfolgtem zeitlicher Hintritt Sr. Maj. 
Victor Amadeus, Kbnigd von Sardinien 
und Herzogs von Savoyen ıc. ıc. die Hofs 
ud Kammertrauer auf 4 Wochen, nachftehene 
dermaſſen angezogen: Vom ıften bis ızten 
einſchluͤſſig, nehmen die Furfürftl. Herren 
Minifters, und wirklich geheimen Räthe, die 
zugleich furfürftl. Kämmerer find, nebft dem 
ordin. ſchwarztuͤchenen Kleide, Manſchetten 
vom Battiſt mit ſchmalen Saum, ſchwarz⸗ 
ſeidene Struͤmpfe, ordin. Degen und Schnal⸗ 
len. Die kurfuͤrſtl Herren Kaͤmmerer tra⸗ 
gen nebſt dem ordinaͤr ſchwarztuͤchenen Kleide 
ordin. Manchetten und ſchwarz ſeidene Struͤm⸗ 
pfe. Die kurfuͤrſtl. Herren Truchſeſſen und 
Raͤthe weißſeidene Struͤmpfe. Die Hof⸗ und 
Stadtdamen ſchwarz grosdetourne Kleider, 
und ſchwarze Baͤnder auf den Hauben. Vom 
ı5ten bis 28ſten einſchluͤſſig tragen die Her: 
ren Minifterö, und wirft. geheimen Näthe 
Manſchetten nach Belieben, und weißfeidene 
Struͤnpfe. Die Hof und » Etadtdamen 
weiße Binder. 

Bermifhre Nachrichten. 
Fe Bey der TZaufhandlungder Prinzeffiun Lud⸗ 
wig von Preuffen, waren die hohen Taufzeu⸗ 
gen Se. Maj. der König, die regierende und 
verwittibte Königinn, die Kronprinzeffinn, 
die Prinzefiinnen Augufta, Heinrich und 
Ferdinand, der Prinz Erbftatthalter und 


beffen Gemahlinn, die verwirtibte Frau Lands. 


gräfinn von Heſſen⸗Caſſel, die Herzoginn von 
Braunſchweig, der Erbprinz von Dranien, 
die Erbprinzeffinn von Vrauuſchweig, die 
‚grau Landgräfinn von Heſſendaruiſtadt, der 


d 


Ver er 


Herr Landgraf und die Frau Landgräfinn ven 
H. Homburg, und der Herzog und die Her: 
zoginn ven Sahfens Weimar. 
Privatnachrichten aus Bogen melden , daß 
am 7ten Oft. bey Mantua ſcharf geftritten; 
und daß die franz: Truppen von der Selte vo 
St. Georg mit vielem Verkauft zuruͤck geſchla⸗ 
gen worden feyen.. Aber ein Bericht aus 
Mayland vom 19. Dft. giebt an, Drey 
Thore won Mantua ſind wicder offen. Wurm: 
fef hat fein Hauptquartier zu Goito 2 ıfa 
Stunde von Mantua nördlich. Man: verfichert, 
ein ſtarkes „Korps Deftreicher befinde fich zu 
Verona. ·· —— 

AVERTISSEMENT . — 
Endesunterſchriebener nimmt ſich hiermit 
die Freyheit einem verehrlichen inn⸗ und aus⸗ 
waͤrtigen Publitum bekannt zu machen, daß 
bey ihm die allein gerechten .engl. Waflermas 
ſchinen jweyerley Art nebft. Hand⸗ und Kar: 
tetſch⸗Machinen verfertiget werden. Da ſchon 
manche dergl. aber unbrauchbare Machinen vers 
fertiget,, und darmit das verehrt. Publikum 
betrogen haben, jo will daſſelbe für dergl. nach⸗⸗ 
gemachte hiermit warnen, verfichere aber auch 
jugleih, daß diefes bey mir niemals ſtatt fin 
den kann, Inden ſchon ganz fertige zur gefählis 
gen Unterfuhung. immer vorräthig babe, und 
mic auch erbiethe Feine Bezahlung früher ans 
junehmen, als bis meine Arbeit probat befuns 
den worden feyn wird. Briefe erfirhe gefäls 
ligſt an hiefigen Herrn Auguft Friedrich Hede⸗ 
ver zu addreſſiren. 

Augsburg, den 1. Novemb. 1796. 

Joh. Georg Seiz, Mahinift. 


Zu Faufen wird gejucht! - . 
Eine gutgemiachte eifene Kafla. Eine accıtrate 
Waage für 20 Eentner Gewicht, nebſt Eifens 
gewidhter. Ein paar ordentliche Pulte, und 
mehr in das kaufmaͤnniſche Fach einfchlagende 
Sachen. Der — melde fortzugeben münfche, 
wende fih nur an das loͤbl. Maſchenbauriſche 
Zeitungs = Compteir allhier, wo man Auskunft 
geben wird, 
Augsburg, den 30, OF, 1796, 
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Freytag, den 4. 


‘ Wien, den 29: ok. 
5 durch die ſeit einiger Zeit mit dem allge 


meinen Feind von mehrern Staaten ein: 
gegangenen Separat = Friedensunterhandlungen 
und Abſchluͤſſe, die ganze Macht diefes Feindes 
ſowohl in Deutfchland als in Italien gegen die 
oͤſtr. Erblande allein ſich konzentriren konnte, 
und da der Feind diefe ihm günftigen Umſtaͤn⸗ 
de vorzüglich dazu benügte, den bey Mantug 
Behenden Feldmarfhall, Gr. von Wurmſer, 
duch Uebermacht zu hindern, wirkſame Oper 
Fationen gegen ihn vorzunehmen: fo ift auf 
x. Maj. Befehl auffer den Verftärkungen, die 
dem $. M. L. Davidovich nad Tyrol zugeſchickt 
worden find, auh im Görzif unter dem 
‚MM. 8. Quosdanovich ein beträchtliches Trup⸗ 
penkorps größtentheils aus Bataillonen der ſo 
fhägbaren als treuen Mititärgrängbewohner 
jufammengefegt worden, 


Durch die ruͤhmliche Anſtrengung, womit die 
diesfalligen Düpofitiswen von den treuen Uns 
terthanen Sr. Maj. durch alle Provinzen, in 
prompter Vorf, annsſtellung ſowohl zu Befoͤrde⸗ 
zung der Truppen, als zum ununterbrochenen 
Mahihub aller Gattungen von Kriegsbeduͤrf⸗ 
niſſen, mit dem befiten Willen unterſtuͤtzt wa⸗ 
ten, konnte es dahin gebracht werden, daß 
diefes beträchtliche Truppenkorps im jo kurzer 
Beit zu Stande kam. 

Se. Maj. haben uͤber beyde unter dem Ko 
mando des gedachten zuch F. M. L. ſtehende 
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Abtheilungen, mithin uͤber das Ganze der vor⸗ 
— Dperasionen dem Feldzjeugmeiſter 

vepheren v. Alvinzy die Leitung aufgetragen, 
und da diefe Korps num mit allem Nothwendi⸗ 
geu zu Kriegsperationen verfehen find, ſo iſt zu 
hoffen, daß fie naͤchſtens vorräden, und fi 
vor der Hand derjenigen Poften zu bemaͤchtigen 
fuchen werden, die Ahnen nöthig find, ym dem 
Feldmarſchall Gr. v. Wurmfer die Hand zp bie⸗ 
ten, ſofort in Bereinigung mit Ihm dasjenige 
Weiter vorzunehinen, was den Umſtanden ans 
gemeſſen gefunden werden wird. 


Seine 8.5. ver Erzherzog Karl haben durch 
ben heute als Kourier hier eingerroffenen Bare 
koifchen Rittmeiſter Barcſay, die erfreulich 
und wichtige Nachricht anher geſendet, daß 
Söchitdiefelbe den feindlihen Gen. Moreau 
ach einen am 19, dieß ihm gelieferten eut⸗ 
ſcheidenden Treffen mir beträchtlichen Ver Int 
über die Elz zuruͤckgeſchlagen, und ihn nach 
fünftägigen hattnaͤckigen Gefechten endlich) 
gezwungen haben, Freyburg zu verfaffen, 
und ſeinen Ruͤckzug Über Breyſach und Huͤn⸗ 
ningen zu nehmen. Bey Breyſach zog ſich 
der Feind am 21. in der Nacht mit 10000 
Man meiſtens Infanterie aͤber den Rhein 
zuruͤck, zuͤndete ſodann ſelbſt feine Bruͤcke an, 
und aͤberließ fie dem Strome; der .aröfite 
Theil der feindlichen Armee aber war damals 


> 


» 
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im vollen Ruͤckzuge auf der Straſſe nach 
Huͤnningen. 
Condon, den 18. Okt. 
Am 15. d. trat Lord Malmesbury ſei⸗ 
ne Reiſe nach Paris an. Es begleiten ihn, 


auſſer den 4 Staatskouriers, Lord G.L.Gover, 


Herr Roß und Herr George Ellis. Er traf 
vorgeſtern zu Dover ein, wo er jetzt auf guͤn⸗ 
ſtigen Wind zum Ueberſchiffen wartet. 

Die Abreiſe des Lord Malmesbury iſt in 
der Hofzeitung nicht beſonders angezeigt wor⸗ 
den. Drey der Staatsbothen, die ſelbiger 
nebſt einem großen Zug Pferde mitgenommen, 
ſind dazu beſtimmt, als Kouriers, wenn die 
Unterhandlungen angefangen, nach Wien, 
Mabrid ıc. geſchickt zu werden. Lord Mal: 
mesbury wird von Dover mit dem Paferboot, 
Prinzeß Augufte, mit einer Friedendflagge abs 
ſegeln. Zu der Ambaffade deffelben find eine 
Menge Louisd’ors aufgekauft worden. 

Am Freytage gieng der koͤnigl. Staatsbothe, 
Hr. Shaw, von bier über Hamburg nach Wien 
ab, wahrfcheinlicd um dem Kaifer die dem 
Lord Malmesbury ertheilte Inftruftion zu 
fommuniziren, und deffen Benftimmung zu 
bewirken, 

. Stockholm, denz. Oft. 

Heute früh find der König und der Herzog 
Regent, unter dem allgemeinen Freudenzuruf 
der Einwohner unferer Hauptitadt, im er: 
winfchteiten Wohlſeyn aus Peteröburg wieder 
bier. angelangt. Die Wafferreife von Abo 
nad) Stockholm ift wegen widriger Winde fehr 
verzoͤgert worden. 

“us dem Brandenb. dem 24. Okt. 

Das von Friedrid d. E. eingeführte Sy— 
ſtem, ale Zweige der Laudeskultur und Ges 


werbe durd) ausgefetzte Preife empor zu brins . 


gen, welches in mandyen andern Staaten, die 


es nachgeahmt hatten, wieder verlaffen wor⸗ 


— 


— rn 
den, iſt in den ſĩmmtlichen Fb. pr. Staaten 


noch in vollem Gange, und gewährt augen⸗ 
ſcheinliche Vortheile. Noch immer werden: 
jährlich für diejenigen landwirthſchaftlichen 
und Handwerksprodukte und andere buͤrgerli⸗ 
che Nahrungszweige, woran es in diefer oder 
jener Gegend mangelt, Prämien ausgeſetzt, 
und die jährfich befaunt gemachten Liften der 
Perfonen, die folhe erhalten, beweifen, daf 
die Abficht der Regierung, folche in Gang zw 
bringen, erreicht werde. Das legte diefer 
Öffentlich befannt gemachten Verzeichniffe bes 
triebfamer Leute von allen Klaffen ift vom. 
13ten Aug. d. J. und die wichtigften Gegens 
ftände der ausgetheilten Preife find: Anpfläüs 
jung von Maulbeerbäumen und Heden; von 
hochſtaͤmmigen Eichen; Befeftigung und Bes 
pflanzung von Sandſchelleu; Weidenpflanz, 
zungen auf Deichen; Anlage von lebendigen, 
Zäunen- oder Feldſtein-Mauern, itatt hoͤlzer⸗ 
ner Befriedigungen ; Obft-Alcen; Vertheilung 
von Gemeinheiten: Zutterfräurerbau; Stall⸗ 
fütterung ; Pflügen mit Ochfen, wo fie mod} / 
nicht üblich waren ; die beften Hengſte zu bes 
fhälern gehalten; Hopfenbau; Krappbau: 
neue Leinenfabrikate; fpanifche Schafe; die 
beften Wollen= und Baumwollen-Fabrikate; 
auffer Landes abgefegte Mollen = Waaren; 
die größte Quansität verfertigter Leinwand 
und Damaſt aus felbft gewonnenen Zlachie ; 
neue Weberftühle; Gefpinnft aus Flachs und 
Melle; Flachs- und Hanfbau; Erlernen des. 
Spinnend und Webens; Häuferbau ans 


Lehmpatzen. 


Die k. pr. octroyirte Heerings fiſcherey ⸗ Com⸗ 
pagnie zu Emden in Oſtfrießland hat ſo guten 
Fortgang bey ihren Unternehmungen, daß ſie 
in dieſem Jahre wiederum eine Dividende von 
5 pr. €. an ihre Intereſſenten auszahlet. 

In Magdeburg wurde, zum Beſten a 


der⸗ Innung/ durch eine Rathsverordnung vom 
30. Sept. die Verfertigung der Frauenkleidungs⸗ 
ſtuͤcke von nicht zuͤnftigen Perſonen lediglich auf 
weilte Leinwand, und weile baumwollene oder 


neſſeltuchene Zeuge eingeſchraͤnkt. Unzuͤnftige 


Perfonen, (alſo auch weiblihen Geſchlechts 7) 
welche ſich mit Verfertigung weiblicher Klei⸗ 
dungsſtuͤcke aus andern Stoffen abgeben, fol 


len auf jeden Betretungsfall mit 5 Rihlr. oder 


Stägiger Gefängnißftrafe beftraft werden; und 
ſo auch diejenigen, welche ſich ſolche Kleidungs⸗ 
ſtuͤckke von unzuͤnftigen Perſonen verfertigen 
laſſen, in eine Geidſtrafe bis zu 5 Rihlr. vers 


fallen. Ein Moralijt machte dabey die Be⸗ 


merkung: die Gewohnheit, daß Mäuner weib: 
liche Kleidungsitüce verferrigen, gehöre «unter 
die bald abzufchaffenden Mißbräuche in der buͤr⸗ 
gerlichen Geſellſchaft. Denn, dadurch werde 
dem weiblichen Geſchlechte überhaupt, dem es 
ohne dieß an ehrlichen Erwerbsquellen fehlt, 
fogar die Arbeit für ſich ſelbſt entzogen; und 
bey jetzigen Zeiten, wo bie Zahl der Hageſtol⸗ 
gen ſo groß ift, bedürften 'die vermehrten ehe⸗ 
loſen Perſonen dieſes Geſchlechts neue Nah: 
rungswege, und. verdienten eben jo viel Ruͤck⸗ 
fiht von Seiten des Staats, ald die Schnei⸗ 
ders Innung. Sa es ſey wirklich der männlichen 
Fauſt, die den Pflug oder Degen führen könne, 
eine Schande, mit der Nähnadel Kieidungs: 
füde und Pub für das weibliche Geſchlecht 
u verfertigen, zumal bey einer. friegerijchen 

ation. e * 

Tliederrbein, den 25. Of. 

Die Gegend von Mühlheim am Rhein ift 
noch immer von vielen Truppen befegt, und 
leider deßwegen ungemein beträchtlich. Jetzt 
fleht die Armee in gerader Finie am Kügers 
ſteg, 1 Stunde von Mühlheim auf Daͤſſel⸗ 
dorf; nach Hideswagen, wo Gen. Neu kom⸗ 
mandirt, Die Stellung iſt ongentrirt, fo wie 
bey Buchheim Verfchanzungen angelegt find, 
weber man ſchlieſſen muß, ‚daß die Repupliz 
kaner fid) dort halten wollen. Es it merfs 
wirdig, daß die meiften Offiziere jegt Pferde 
haben, da fouft nur der Bataillons⸗Chef he⸗ 
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titten war. — Die Kaiferl. ſtehen 2 Stuns 
den von Muͤhlheim und haben 3 Magazine, 
zu Weyerbufch, Uderath und Lindler, wohin 
aus dem Siegifchen muß geliefert werben. — 
Die frauz. Requifitionen find noch immer 
häufig und der Bebürfniffe viele. 
Köln, den 23. Oft, 

: Nachdem die Deftreicher eine anfehnliche 
Berftärtung erhalten hatten, und die Schiffe 
ber bey Neuwied über den Rhein gefchlagenen 
Brüde durch das Anfchwellen des Waflers 
von ihren Ankertauen abgeriffen worden wa⸗ 
ren, fo nnternahmen fie im der vorgeftrigere 
Nacht zwifchen Andernach und Bacharach am 
5 bis 6 Orten eine Landung von dem rechten 


-zum linlen Rheinufer, vermuthlich, um durch 


dieſe verſchiedene falſche Angriffe die Republi⸗ 
kaner irre zu machen, und ihnen die wahre 
Abſicht auf den Brüdenfopf bey Neuwied zu 
verhehlen. Die Franzofen lieſſen diefe vers 
ſchiedene Landungen bewertitelligen, ohne ih: 
ren Hauptpunct zu ſchwaͤchen; und obgleich 
die Gemeinfhaft mit dem linfen Ufer abge— 
fchnitten war, fo'unternahm doch Ge. Gre: 
nier mit feinem Brigade-General Olivier, die 
Bertheidigung deflelben. Gen. Kleber feis 
nerſeits begab fich auf alle Standpunkte, und- 
Gen. Championnet in die Werker an dem lin⸗ 
Een Ufer. In dem Augenblicke, da die Deitz 
reicher auf dem rechten Ufer die Landungen 
auf dem linken’ Rheinufer vollbracht zu ſeyn 
vermutheten, ftärgten fie in Kolonnen auf 
den Reuiwieder:Brüdenkopf, umd fchleuderten 
eine Menge Haubigen in denfelben; allein 
das-mörberifche Kanonenfeuer aus dem Bruͤ⸗ 
ckenkopf that eine ſolche Wirkung unter den 
Oeſtreichern, daß fie von ihrer Unternehmung _ 
abftehen mußten. Die Neumwieder Ebene war 
gleichſam mit Leichen bedeckt. Much wurden, 
bie Gelandeten theils niedergeſaͤbelt, theils 


1046 


zu Gefangenen gemacht. Die Zahl der Er⸗ 
srunfenen weiß man nicht anzugeben. 
Rölln, ben 25. Okt. 

- Bey dem in der Nacht vom 21. gefchehes 
nen Uebergange bey Andernady , und der Afs 
faire des Bruͤckenkopfs, ift am meiften zü bes 
dauern, daß Neuwied, feiner Neutralirär un: 
geachtet, vor neuen DBerheerungen nicht ges 
fihert war, indem dieſe/Stadt durdy eine 
Menge Faijerl. Bomben und Haubiggranaten 
neuerdings fehr befchädigt ward... Den Art 
falten nach zu urtheilen, werden ed die Kalſerl. 
bey diefem Verſuche nicht bewenden laſſen, 
fondern in kurzem noch nachdrädlichere Maaß⸗ 
regeln treffen, Nach Ausfage der Gefange⸗ 
nen erhält Gen. Werne täglich anfehnliche 
BVerftärkwigen. Geſtern ift ein Zug Kanos 
nen, von Jülich kommend hier durchgezogen, 
und heute fahen wir etwas ſchwere Kavallerie 
aus Brabant hier eintreffen. Was bie Frans 
zofen mır an Mannfchaft aufbringen Ehımen, 
zieht ven Rhein hinauf. — 


Vermiſchte Nadhrichten. 

Eine reiche und vornehme Dame in Meck⸗ 
lenburg gab ihren unterthaͤnigen Dirnen, 
wenn ſie Obſt gepfluͤckt hatten, das auf Wa⸗ 
gen zum Verkauf nach Roſtock gefahren wur⸗ 
de, eine Portion Brechpulver ein. Da ſahe 
ſie denn mit eignen hohen Augen, wenn die 
gottloſen Kreaturen fo boshaft geweſen wa⸗ 
se , Kirſchen oder anderes Obſt auf. den 
Baͤumen zu effen, und es erfolgte eime berbe 
Tracht Schläge. — 


Bey Franz Seraph. Huͤbſchmann, Buchdrucker 

naͤchſt den PD. Karmelitern in Maͤnchen, 
iſt zu haben: an” 

Kur : gefaßter chronologiſch⸗ genealogi · 
ſcher Hand kalender anf das Jahr 1797. 
ietet angebunden bes Sehe 12 fr,, ordi 
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gebunden 23 fr, ; gebunden mit Schub 

nebft Einjchreibblättern 18 kr. _ 

Dieß iſt num die fünfte Forsfegung jenes. Ak 
manachs, von deilen -intereflauten Inhalt das 
———— Publikum bereits uͤberzeugt iſt. = 

uͤr heuer enthaͤlt er unter ander; 
J. Die Geſchichte der Eiſenbergwerke in Bayern 
und der 'obern Pfalz. — 
U. Die verſchiedenen Getreidmaaße der bayerl⸗ 

ſchen Ortſchaften 1) auf Muͤnchnermaͤßerch, 
2 uf Berlinerſchaffel, und 3) anf frag 
ubitzolle reducirt. DE . 
Il. Den Getreivverfauf in Müncen-vom J. 

1795. dann das vierteljährige- Steigen oder 

Gallen des Getreidpreijes daſelbſt. 

IV, Das geneatogifcye Verzeichniß der vornehm⸗ 

Ken blühenden Käufer in Europa. w 
V. Norma über das in Bayern eingeführte Dies 

gel⸗ oder Stempelpapier. : 
Vi, Etwas vom Gewicht der Geldforten, und 
Beyſpiele von Milmyabdrüden; dann die Res 
duktion der Mannhemer Schuhe⸗Ellen⸗Wein⸗ 

und Getreidmaaße nach der Muͤnchnermaͤßeren 
VIL Anzeige der in München ankommend⸗ dann 
abgehenden Poſten und Doftwägen — der or⸗ 
binari Zandbothen und Floßmeiſter; wie auch 

- is den ver —— Städten und Märkte 

en Bayerns anfommends und abgehenden 

Poften und Landbotheu. 
YHI. Zinsberehnungs» Tabellen von ı ıf2 biä 
IX. Anzeige der inn s- und.ausländifchen 

ten Meffen und Jahrmaͤrkten; dann verfchies 

dene mathematiſche Räthjel, und andere‘ ges 

meinnägliche Sachen. IE 
Briefe und Geld erbittet man fih franko, 
wogegen die promptefte Bedienung zugefichert 


wird. 

Diontag den ren Nov. wird in der Ochmide 
gafle nah dem Stadtſchloſter Lit. €. Neo. 228 
ein Hausrath eröffnen, worinnen einige Stibem. 
ſtuͤcke, Herrenkleider, Mäntel, Waſche, Bes 
ten, Schteinwerk, Zinn, Kupfer, Meßing 
und Eiſengeraͤth an den Meiſtbiethenden gegen 
baare Bezahlung erlaſſen werden. Das obenbe⸗ 
nannte Wohnhaus wird gleichfalls Nachmittag 
von 3 bis 4 Uhr an den Meiftbietheuden gegen 
baare Bezahlung verkauft, 


Nro. 261, 


Pag. 1947 





Augsburgiſch 


Dr 


dDindre Zeitung 


Von Staats» Handlungs und gelehrten Neuigkeiten. 


.:: Mit-Ibro Abm Raiferl, Mai alleegnädigfter Sreybeit. 
Berlegt und ausgefertiget in bem Zeitungs = Komptoir‘der. Mofchenbaurifchen Erben 


.. Paris, den 24. Dft. 
E⸗ iſt ſonderbar, daß der Redacteur, da er 
das Landen des Lord Malmesbury mit 
feinen vier Geſandſchafts⸗Sekretaͤren in Calais 
auzeigt, zugleich verſichert, daß am 30 Ven⸗ 
dem. (21 Okt.) mur allein noch die HH. Thal⸗ 
bot und Roß in Paris angelangt ſeyen. Man 
glaubt verſichern zu können, daß der Lord Le⸗ 
venfon Gower, und H. Ellis bereits am 20. 
angelangt waren. 
Mir Briefen aus. Rennes vernimmt man 


eine fchwarze That, von’ der man pofitive 


Erläuterungen erwartet. Der Gen. Hoche 
gieng aus dem Schaufpiel in Begleitung vers 
fibiedener Offiziere, ald ein im Winkel einer 
Gaſſe verſteckter Kerl ihn wit einem Piftolens 
ſchuß zu ermorden trachtete. Die Offizierd 


und Garde verfolgten den Mörder, ergriefen- 


ihn endlich im Stadtgraben, ‚und brachten 
ihn zum Friedensrichter. Man fegt hinzu, 


daß er fein Verbrechen eingeftanden, und 


auögefagt habe, er wäre durch einen Krems 
den, der ihm eine beträchtliche Belohnung 
verfprochen hätte, dazu verleitet worden. 
Ob er feinen’ Zwed erreicht, und ben Gen, 
wirklich gerödter habe, melder man nicht, 
man hofft alfo das Beſte. 


in da St. Annas Gaſſe. 





Samſtag, den 5. Novemb. 1796. 


Rom, den 14.Okt. 

Durch eine von des Kard. Staats ſekreta⸗ 
rius Buſca Emz. erſchienene Notifikation wird 
verordnet, daß das regulirte Wilizkorps ber⸗ 
groͤßert, und zudem Ende alle Mipiggänger 
und Vagabunden, fie mdgen Jun = oder Aus: 
länder: feyn, welche fich in Rom und dem ganz 
zen Kirchenſtaat aufhalten, fich bey ven Kom⸗ 
mandanten in Zeit von drey Zagen ftellen fols 
len, um in bas gedachte Korps enrollirt zu 
werden. Im MWeigerungsfall find fie als aus 
Rom und dem Kirchenftaate verwiefen anzus 


feben, und nach Berlauf des geſetzten Ter⸗ 


mins von drey Tagen, wofern ſie ſich noch 
betretten laſſen, der Galerenſtrafe auf fuͤuf 
Jahr lang zu unterwerfen. Allen Ausreißern 
und Deſerteurs wird eine Zeit von 14 Tagen 
anberaumt, um ſich wieder zu ſtellen, und 
ein gleiches wird auch denen, die wegen ge⸗ 
ringerer Vergehungen inhaftire ſind, durch die 
reſp. Tribunalien augekuͤndet werden. 

Die weitere Erfuͤllung des mit Frankreich 
geſchloſſenen Waffenſtillſtandes iſt zwar ein⸗ 
geſtellt, aber man faͤhrt noch fort, die nach 
Frankreich beftimmten Statuen and Gemälde 
einzupaden. Der franz. Minifter Cacault 
war noch am 10ten Oft. in Nom, hatte aber 


— 
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ſchon einige Tage vorher einen Paß zur Ab⸗ 
reife angeſucht und erhalten. — Die Ant: 


wort, welche ber päpftliche Bevollmächtigte, " 


Monfig. Galeppi, auf die Friedensvorfchläge 
ber franz. Kommiffäre ertheilte, war alfo 
abgefapt: — „Der unterzeichnete bevoll: 
mächtigte » Mintfter Sr. Heil. des Papites 
Pius VE. hat die. Ehre den. Herru Garrau 
und Salicetti, Kommiffaren des vollzichenden 
Direftoriumd bey den franz. Armeen von Ita: 
lien, zu erdffnen, er habe nicht unterlaffen 
Sr. Heiligfeit die 64 Artikeln vorzulegen, 
die von Fhren Exzell. unter der Bedingung, 
daß fie entweder insgefammt angenommen, 
oder insgeſammt verwerfen werden müßten, 
vorgefchlagen worden find, und Se. Heil: 


nachdem fie diefelben geprüfet, und darüber- 
das heilige Kollegium vernommen haben, haͤt⸗ 
teu erfläret, daß weder. die Religion, noch 
die. Rechtichaffenheit erlaubten, befagte Be⸗ 


dingungen auf irgend eine Art anzunehmen.“ 
„Wirklich haben Se. Heil. mit dem lebhafte⸗ 
fen Leidwefen bemerket, daß außer dem fchon 
in Paris vorgefchlagenen Artikel, wodurd) man 
Ce. Heil, verpflichten will, alle Bullen, Re: 
feripten,, Breven, apoftolifchen Mandate ır. 
die der heil. Stuhl, in Deyichung auf die 
franz., Angelegenheiten, feit dem J. 1789. 
erlaffen Hat, zu mißbilligen, zu widerrufen 
und zu vernichten, ſich noch andere Artikel 
in dem Vorſchlage befinden, die der kathol. 
Religion und den Rechten der Kirche unend⸗ 
lich nachtheilig, und daher unzuläßig find, 
ohne erft von denjenigen zu reden, welche 
die Rechte der Souvränität aufheben, den 
Staat ſchmaͤlern, den Wohlſtand und die 
Ruhe der IMmterthanen untergraben, und of: 
fenbar bey den Rechten anderer Nationen und 
Maͤchte entgegen find, gegen welche Se. Heil. 
nicht mehr im Stande wiren, „auch uur neu⸗ 


— —⸗ 


tral zu bleiben. Se. Heil. ſind daher des 
feſten Vertrauens, das vollziehende Direkto⸗ 
rium, fowohl aus eigener Rechtſchaffenheit, 
als in Ruͤckſicht auf die Vermittlung Sr, 
Maj. des Königs von Spanien, werde bie 
mächtigen Beweggründe gehdrig wuͤrdigen, 
welche dad Gewiſſen Sr. Heil. zu diefer Entz 
ſcheidung und abſchlaͤgigen Antwort gebracht 
haben, bey welcher Se Heil. ſelbſt mir Aufa 
opferung Ihres Lebens, zu bebarren vers 

pflichter find,“ 
15. Sept. 1796: 

(Unterzeichnet) Galeppi, 

= bevolfmächtigter Minifter 
© Sr. Heil.des Papſtes Pius VI. 

2 Florenz, den 18. Okt. 
Man liest folgendes Schreiben des Gen! 
Buondparte an den Rard. Mathäi Erzbiſchof 
von: Ferrara. „Mein Here Karbinal, Die 
Umjtände, in welchen Sie fid) befanden,: 
waren wahrhaftig ſchwer, und. ganz neu für. 
Sie. Dieſem einzigen Beweggrund will ich 
die wefentlichen Fehler, welche Ste begangen, 


haben, beymeffen. Die. moralifchewund chriſt⸗ 


lihen Eigenjihaften und Qugenden, welche, 
jedermann einſtimmig an Ihnen erkennet, er: 
regen in mir ‚dad. lebhafte Verlangen, daß 


Sie fid) in Ihre Didzes wieder zuruͤck begeben, 


mögen. Berfichern Sie alle Kirchendiener und 
die Ordenögeiftlichen der verfchiedenen Cou⸗ 
gregationen meines befondern Schuges, den 
ich ihnen jederzeit werber angedeihen laffen, 
wenn fie fich jedoch in die politiſchen Angeles 
genheiten der Nationen nicht mifchen wollen. 
Ich bitte. Sie überzeugt. zu ſeyn von der 
Hochachtung, womit ıc, 
Buonaparte.“ 
Freyburg, den 26. Okt. 

Die Vorderoͤſtr. Stadt Altbreiſach hat bey 

dem Ruͤckzug einer franz. Kolonne uͤber den 


> 


Gegeben zu Florenz, den 


—— 


Rhein, and and ar Oft. abermalen grau⸗ 
ſame Leiden md Plaͤndernugen allsgeſtanden. 
Da die Franzoſen mittelſt ihrer Schiffbruͤcken 
jenſeits waren, warfen fie Stroh und brea— 
uend Pech in ihre Schiffe, ſchnitten die Stricke 
ab, und uͤberließen ſie brennend demStrom. — 
Hier fFolgen Privatberichte von den neueſten 
Vorfällen im Breisgau vom 22 - 26 Oft. 
Am 22 Okt. wurde dad Hauptguarrier des 
Erzherzogs Karl mach Heitersheim, in ‚die 
Refidenz des Johannitermeiſters verleor. 
Am 24 Oft. giend ein großer Zug öſtr. 
Artillerie durcy Freyburg. — Die übertries 
benen Märfche der dfir. Truppen find mit 
vielen Beſchwerden verbunden, Der audges 
pluͤnderte Landmann kann ihnen, fo gern er 
wollte, an manchen Orten nicht einmal einen 
Biſſen Brod geben, und oft theilt der tapfere 
Ärieger, mit einer Thraͤne im Auge, mit 
ihm feine Portion. Ungeachter der aufgeſteck⸗ 
sen Säulen hat der Markgraͤflich Badiſche 
Unterthan das nemliche Ungläd erlitten. 
. Man erfuhr vorgeftern, daß ſich auf den 
vortheilhaften Unhöhen von Schliengen, Liel, 
Steinenftadt, ıc. von den Franzoſen, welche 
über Huͤnningen den Ruͤckweg nehmen, ein 
Theil aufs Neue gefetst und auch noch einmal 


einige taufend Mann in die benachbarten 


Thäler des Schwarzwaldes geworfen habe, 
Ihr Zweck war dabey, dem übrigen Gepäde 
und dem Korps zum Ruͤck zug über die Bruͤcke 
bey Hüningen Zeit zu geben. Man börte 


auch von dorther am 24 Okt. den ganzen Tag 


eine ſtarke Kanonade. Mach vorläufigen 
Nachrichten ſuchten die Deftreicher amal mit 
Sturm die Anhöhen zu erjteigen : aber bendes 
male wurden fie mit beträchrlichent Verluſt 
zuruͤck getrieben. 

Auf den 25 Oft. machten fie ſich zu einem 
neuen Eturm gefaßt. Allein die Franzofen 


10.9 
» 
fünden fir gut, gegen Mitternacht ihre Stel⸗ 
lung zu verlaſſen und ſich auch nach der dieſſei— 
tigen Bruͤckenſchauze von Huͤuningen zuruͤck 
zu ziehen. Da die Oeſtreicher ihnen ſogleich 
nachſetzten, ſo ſoll eine betraͤchtliche Menge 
derſelben, ehe ſie am 25 Okt. die feſte Stel⸗ 
lung an der Schanze erreichten, noch gefan⸗ 
gen genommen worden ſeyn. 

Seit dem Abzuge der Sranzofen aus unfrer 
Gegend wurden von Zeit zu “Zeit mehrere Ges 
fangene und viele eroderte Munitiondwagen 
bier eingebracht. Morgen, den 27 Oft. fell 
ein fogenannter allgemeiner Landesitreif vor— 
genommen werden, um alle Franzoſen, die 
ſich in Wäldern und Felfen noch verſteckt auf: 
halten mochten, aufzufuchen, und für Reifens 
de und Laudleute volle Sicherheit herzuftellen. 

Danzig, den 11. Okt. 

In Anfehung ‚der von dem k. pr. Minifter, 
Baron von Schroeter, verlangten Roggenlic= 
ferufg find endlich die Deliberationen der 
biejigen Kornhändler zu einem Reſultat ges 
formen, von dem man aber zum voraus 
einficht,, daß es fchwerlih vom Miniſter 
werde angenommen werden. Die Kornhinds 
ler wollen nämlich bis zu Ende Augufts des 
künftigen Jahrs gegen contante Bezahlung 
ungefäht 5000 Laſten, die Laſt zu ı507fl. 
Preuß. Courant auf die Bedingung liefern, 
daß diefe Lieferung von der Zufuhr Yon jetzt 
bis Ende Auguſts und zwar fo präftirt werde, 
daß die Hälfte einer jeden Zufuhr jedesmal 
für Rechnung des Königs hingelegt wird, 
bis die 5000 Laſten complet- find, und daf, 


falls diefe Hälfte der Zufuhr zu der Zeit nicht 


bie Summe ausmachen follte, ſelbige alsdann 
erft von der übrigen Hälfte, welche die Korns 
händler für fi) behalten Haben , geleiftet wer⸗ 
be, Alles diejes jedoch unter der vorausges 
festen Bedingung eines freyen ungehfnderten 
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Handels und einer uneingeſchraͤnkten Aus: 
fuhrfrenheit. Uebrigeus koͤmmt nach den 
jegigen Marktpreifen die Laft 30 fl. höher zu 
ſtehen, ald wofür die Kornhändler fie zu lies 
fern ſich anheiſchig gemacht haben. 
Copenbagen, den 22. Oft. 
Vergangenen Mittwoch gieng der übrige 
Theil der Rußifchen Flotte unter dem Ober: 
befehl des Contreadmirald Runifhow von 
bier wieder nad) England unter Segel. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Der Graf von Provence befindet ſich bis 
jest noch in Blankenburg. — Am ıgten hat 
der k. pr. Hof wegen des Abſterbens der. ver⸗ 
wittweten Koͤnigiun von Daͤunemark die 
Trauer auf 6 Wochen angelegt. 





Charlotta Chriſtina divortirte Salzerin, ge⸗ 
bohrne Bauer, hieſige buͤrgerlicheWeinwirthinn, 
zur Stadt Amſterdam, iſt ehne Hinterlaſſung 
einer letzten Willensordnung den gten Oktobr. 
nuperi geſterben. ——— 

Es werden nun derſelben naͤchſten Erben, oder 
wer ſonſten ein Recht auf Verwaltung und Bes 
ſitznebmung der Verlaſſenſchaft der Berfiorbenen 
hat, hierdurch vergelaten, vonnun an binnen 
3 Menaten bey denn Ehrfötlichen Stadtgericht 
allhier zu erfcheinen, und ſich ſelcher Erbslaſſen⸗ 
ſchaft zu unterziehen, indem ſenſten ohne weis 
ters das ergehen wird, was Rechtens iſt. 

Augeburg, den 2. Novemb. 1796. 

Branz Karl Imhof, v. Spielberg 
und Oberſchwambach; Reichsfiadtvogt. 

















Edittalvorladung. 

Von dem Hochfürftlihen Stadtgeriht zu 
Paſſan wird dem Julio Caͤſare Matzoletti Bes 
haufen, Handelsmann zu Et. Nikola in Bayern 
vor Paßau, hiermit angefüget, daß zwar bes 
reits ſchon im Monat Jänner l. J. einige Gere 


— — 


ger a en 


ven ‚Kaufs und Handelsleute von Augsburg 
und Nürnberg auf die bey dem hicfig = des ” 
Raths bürgerlihen Weinwirth, Herrn Felig 
Hiedl geſtanden, nachhin aber zu Gerichts Dans 
den genommene fünf Matzolettiſche Kiſten mit 
Kaufmannswaaren wegen Schuldforderungen 
den Arreſt und Superarreſt angefuchet, erwir⸗ 
ket, auch durch beygelegte Kontocurrent eins: 
weilen juſtiſiciert haben. 

Gleichwie num aber nad) eingeholt- gericht: 
licher Erkundigung er, Matzoletti, nicht nur | 
ſchon vor erfolgter Arreſtsimpetrierung ſich heim⸗ 
lich von Haus hinwegbegeben, und man feinen 
Aufenthalt, win ihne über dieſe Arreſts⸗ reſpee⸗ 
tive Schuldklagſache legal vernehmen, und 
das weitere dev Ordnung nach vorkehren zu 
koͤnnen / bis nun nicht erfahren hat, fohin vers 
felbe bey dieſer Bewandfame nur edıczeliter 


citiert wrden kann: Als wird er, Matzeferti, 


durch gegenwärtiges Proclama mit dem gerichts 
lichen Auftrag hiermit vorgeladen, daß er bins 
nen ſechs Wochen (wovon ihme zwey für den 
erfien, zwey für den zweyten, und zwey Mor 
hen für den letzt⸗and peremptorifchen Termin 
anberaumt werden ) bey Gericht allhier over 
felbft oder per Mandataı.um ſaris infirudtum 
eriheinen, auf das von denen Arrefisimper 
tranten, refpective Klägeren eingereichte Ges 
ſuch antworten, die beygelegten Kontecurrent 
rekognoſcieren, die dagegen etwa machende Ein⸗ 
wendung verbringen und das weitere hierauf 
gewärtig und ſonſt des Rechtes um fo gewilfer 
abwarten folle, als im wibrigen, und auf fer— 
nered Betreiben der Partheyen die Klage für’ 
eingeftanden, den Konto current ‚pro recogni- 
tis gehalten, fofort ın contuniaciam wider 
ihn in Ruͤckſicht der verarreftirten Waaren ohne 
weiters executive und jonft der rechtlichen Ord⸗ 
nung nad) verfahren werden wuͤrde. j 
Gegeben Paßau, den 26. Oft. 1796. 


Hochfuͤrſtliches Stadtgericht allda, 


(L.S.) | 
Joh. Adam Eanrer, 
’ tadtrichter Krank, 
Rudolph Mayr, Stadtgerichtſchreiber. 


Nro. 262. 





\ 


Tag. 1051 





QAugsburgifde 


Ordinaͤre Beitung- 
Bon Staats »- Handlungs» und gelehrten Neuigkeiten. 
mit Ihro Aödgn. Raiferl.Maj. allergnädigfter Sreybeit, 
Berlegt und ausgefertiget in dem Zeitungs» Komptoir der Mafchenbaurifchen Erben, 
in de St. Annas Gaffe 





2 Montag, den 7. 


Rom, den ı7. Sft. 

De Papft hat durch ein Edikt feine eignen 

Unterthanen, alle Einwohner Roms 
und des Staats zu einer freywilligen Kontris 
bution, fo viel ihre Kräften erlauben, auf: 
gefordert, zu Beſtreitung des dringenden 
Aufwands, den der Schag für die nothwen⸗ 
digen Zurüftungen zu Vertheidigung ber hies 
figen Stadt und ded Staats zu machen hat. — 
Man arbeitet indeffen an Bewaffnung der 
Truppen. Im Zeughaus des Vatikans find 
300 Mann befchäftigt, die verrofteren Flin⸗ 
ten und Säbel zu pußen; im Kaftell werden 
Zelten, Munitionswägen und anderes zu eis 
nem Feldzug erforderliche Geräth verfertigt, 
und die hiefigen Buͤchſenmacher müffen eilends 
Bajonette und Ladſtoͤcke ſchmieden. Da die 
Legation von Faenza Truppen zmihrer Sichers 
beit begehrte, find felbiger 500 Mann mit 
4 Kanonen zugeſchickt worden, und 300 Mann 
folgen noch nah. Die hieſige Beſatzung die 
hierdurch gefihwächt ift, wird ab dem päpft: 
lichen Gebiet wigder erſetzt, in welches Stafs 


feteı abgegangen find. — Auf das Gerücht, 


daß ein Einfall der Bolognefer, und Ferras 
refer wirklich bevorftehe, find bon ‚hier 700 
Mann Infanterie und 500 Mann Kavallerie 


Novemb. 1796. 


nebit Kanonen nad Romanien abgegangen 
mit dem Befehl, allenthalben, mo fie durch: 
kommen, die Rekrouten, die in den Provins 
zen geworben wurden, noch zu ſich zu nehmen, 
Paris, den 24. Ok. . 

Der englifhe Gefandte Lord Malmesbu— 
ty, vormals Sir Harris, Borhfhafter im 
Hang , iſt mir einem zahlreichen Gefolge nun 
bier eingetroffen, und bat fich bereits zum 
Minifter der atıswärtigen Gefchäfte begeben, 
mit dem er ſich aber nur ohngefehr eine Vier⸗ 
telſtunde unterhielt. Da ſein Karakter nicht 
eher anerkannt werden kann, als nach Ueber⸗ 
gab ſeiner Beglaubigungsſchreiben an das 
Direktorium, ſo hat in dieſer erſten Koufe⸗ 
renz nichts über den Gegenſtand feiner Abs 
fendung ‚erbffuer werden fonnen, 

Die neuen Benenmungen des Maafes und 
Gewichtes mit Gramme, Miriogramme, Ky— 
lyogramme ıc. machen eine gewaltige Verwir⸗ 
rung. Es wurde barüber im Rath 300 ges 
fprochen und bemerkt, daß wenn der Konvent 
mit obigen Benennungen bekannt geweſen 
waͤre, wuͤrde er den Muͤnzſorten, die unter 
ihm geprägt wurden, nicht einen Werth ges 
geben haben, der dem Innern doppelt ers 
feige, Boiſſy d'Anglas begehrte, daß man 
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diefen neuen Benennungen immer bie alten 
beyſetze, welches genehmiget wurde. Eine 
Bothſchaft des Direktorlums enthielt folgen⸗ 
des: „Wir ſenden Ihnen die Schriften, in 
Betreff der nichtbeeidigten Prieſter, die Eie 
verlangten. Wir filgen einen Brief des Po— 
lizeyminifterd bey, aus dem ſie ſchaͤtzbare 
Austunfriber Bie Gefahr ſchoͤpfen werden , 
in der man ftehen würde, wenn wieder Maͤn⸗ 
ner in die Gefellichaft eintreten follten, wel: 
che die gefährlichften Feinde der republikani⸗ 
ſchen Regierung find.‘ "Der Brief des Poli: 
zeyminifters an das Direktorium lauter: 
„Ich habe die Ehre, Ihnen alle Schriften, 
die ich in Bezug auf die nichtbeeidigten Pries 
fter ſammeln fonnte, einzufenden. Der größere 
Theil der Adminiſtration Elagt Aber ihr Be— 
tragen ıc. Man kann überhaupt fagen, daß 
fie dad Volk alfenthalben zum Fanatismus zu 
verleiten fuchen, und ihr Einfluß läßt alles 
befürchten, Ich that alles, was in meiner 
Macht fteht zu Vollziehung der Geſetze, wel⸗ 
che die eingefperrten Priefter betreffen. : Es 
iſt zu wuͤnſchen, daß die Regierung ihr Aus 
genmerf auf einen fo wichtigen Gegenftand 
richte. Die Widerfacher fprengen aus, man 
werde afle verwiefenen Priefter-wieder ins 
Land ziehen, ‘und diejenigen, die fie ver- 
folgten, müßten das Opfer werden.“ Der 
Minifter. fügte noch bey, die nichtbeeibigten 
Priefter hätten in dem Departement von Ille 


und Villaine ein Umlauffchreiben auögeben 


laſſen, worinnen ihr Projekt gegen die beei- 
digten Prieiter aufgedeckt fen ; fie ſchmeichel⸗ 
ten ſich, eine neue Orduung der Dinge ein⸗ 
» zuführen ıc. 
Aus der Gegend von Landau, 
den 20. Dt. 
Die dftreichifche Parthey in unferer Gegend 


zeige fich feht verwegen. Am 26. kam der 


durch die Seuche jtarf gelitten. 


; a 


Lerm, fiehätten ſich bis gegen Weiſſenburg 
gewagt, in der Abſicht die dortigen Schleuſ⸗ 


ſen zu verderben, ſeyen aber ſogleich wieder 
verjagt worden. Man fuͤrchtet in der Gegend, 
fie möchten Verſuche machen, den Laudleuten 
das Vieh wegzutreiben, welche ohnehin ſchon 
Da es den 
26ten hieß, fie wollten wirklich die Doͤrfer 
uͤberfallen, verſammelten ſich die Einwohner, 
und ruͤſteten ſich zur Vertheidigung. Man 
ſagt, die Feinde haben ſich dieſſeits des Rheins 


durch 2 Regimenter verſtaͤrkt. Indeſſen gehen 
ſtarke Patrouillen von unfrer-Seite, welches 


den Muth der zur Vertheidigung bereit 
Bürger fehr-belebt. 
Von der Gränse, den 27. Dft. - 
Während die Franken die fi) auf dem 
Meilerfeld. zufammen gezogen harten ,. und 
ihren ganzen Ruͤckzug vom 25. Abends biß 
26. Mittags über die Brüde bey Hilıtningen 
bewerfjtelligten,, wurde auf beyden Seiten 
heftig kanonirt, jedoch fo viel man weiß ohme 
Schaden auf eins ald anderer Eeite, Die 
Deftreicher haben nun die Stellung der. Frans 
ten. - Heute gieng die Kanonade yon beyden 
Theilen wieder aufs neue an. Die Condeer 
find nun ihrem ehmaligen Vaterlande wieder 
fehr nahe. Die Markgräfifchen. Ortſchaften 
leiden durch diefen immerwährenden Kriege 
ſchauplatz unerhört. : 

Die Divifion des Gen.. Defair fette hey 
Breyſach über den Rhein, während die Ka— 
vallerie den Rücken derfelben frey hielt. Die 
Schiffbrüde mit -Ausnahm -dreyer Schiffe, 
welche die Franzofen verbrannten, wurbe 
‚anf das linke Ufer hinüber .gefchaft. Dieſe 
Divifien hat nun ihr Hauptquartier in 
Schiltigheim. _ . 

N Straßburg, den 28. Oft. 
Die Deftreicher, die fich in ber Nachbar⸗ 


ſchaft son Kehl befinden, arbeiten wie man 
verſichert ſtark an Verſchanzungen, und hier 
wird an einem neuen Plan zu einem wichti⸗ 
gen und raſchen Unternehmen gearbeitet. Un: 
aufhoͤrlich kommen Truppen aus dem Junern 
des Landes meiſt aus der Vendee Hier "au. 
Vorgeſtern wurden 500 gefangene Oeſtreicher 
gegen eben fo viele 'unferer Waffenkritver 
auögewechfelt. Die Deftreicher wurden auf 
Waͤgen transportirt, und von der Citadelle 
an verband man ihnen die Augen. 
Emmendingen, den 26. Okt. 
Die Action am 1oten d. wird unfer Städtchen 
in den Jahrbuͤchern des blutigften Krieges bes 
rühmt machen, denn ſowohl die Kaiferl, unter 
eigener Anführung Er, f. H. des Ken. Euph. 
Karls, ats die Franzoſen unter Gen. Moreau, 
—— mit erſtaunungswuͤrdiger Tapferkeit. 
eßtere mußten aber endlich doch weiden, da 
fe überall geworfen wurden , und die Metitade 
urch unfere Stadt gieng auf das eilfertigſte. 
An den: Thoren vertheidigten fie ſich ingwiſchen 
noch hartnaͤckig, zogen fid aber des Abends 
bis über die lange Bruͤcke zuruͤck, warfen fols 
he ab, und ſchoßen noch mis Kartaätſchen her⸗ 
über , fo lange fie jehen konnten. Erzh. Karl kam 
Blejen Xbend nicht mehr in die Stadt. Allein ſeine 
Armee lagerte vor unfern Thoren bis an die Elz 
bin. Der Erzherzog gieng nah Herbotzheim 
Br und hielt auf der Spitze des kleinen 
ergs der Landvogten gerade gegenüber, hatte 
Mitleiden mit unſerm Schreden, und veröot 
bey Todesitrafe, keine Sranaten und Haubitzen 
in die Stadt zu werfen, die Franzofen warfen 
aber mehrere hinein, als fie.folhe im Rücken 
hatten. Zum Gluͤck zundete feine einzige, auch 


wurde in der Stadt von den Einwohnern Nies - 
mand beſchaͤdigt, ungeadytet es überall in alfe 


Haͤuſer kleine Kugeln regnete; übrigens find 
wir bey all diefen großen Verlegenheiten auch 
noch jo. glücklich dDurchgetommen. Niemand hat 
an Bermögen durch Plünderung befonders Scha⸗ 
den gelitten, — Den 20. rückte die ganze kaiſ. 
Armee über die Elz, und follte bey Denzlingen, 
und hinter Theningen angreifen. Ber Denz⸗ 
lingen kommandirte Erzd. Karl ſelbſt, feines 
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Bereuters Pferd wurde hinter ihm todtheſchoſ⸗ 
ſen. Die ad ne mußten auch hier das 
Feld räumen. ‚Riegel und Endingen erjtücmten 
die Kaiferl. mit dem Bajoner, In der Naht 


‚sogen fid alle franz. Vorboſten auf allen Punc⸗ 


ten zuruck. Prinz Condes Korps kam in ver 
Gegend von Haslach, Opfingen ah. Die draus 
zoſen zogen ſich endlich Aber den Rhein. Dis 
Waſſer nahın ihnen aber die Briefe weg, ein 
Teil’ von den Feanjofen marfchiete hierauf den 


NRhein hinauf, um denfelden bey Hunningen 


zu palliren. Haslah, Nimburg, Waller, Köns 
bringen ꝛc. haben am meiſten gelitten, in leiten 
beyden Orten find auch 2 Hanfer abgekrannt. 
Der geiſtliche Werwalter in -Mimburg wurde 
rein ausgeplündert. — Nach den neueſten Nach⸗ 
richten befand ſich Erzh. Karl Hauptquartier in 
Schllengen. Er rutkte den Franzoſen, die ſich 
gegen Hlinningen zogen, auf dem Fuſſe nach. 
Beyderſeitiger Derluf bey Emmendingen und - 
Denzlingen, wird an Todten auf mehrere Tau⸗ 
ſende angegeben. Mehrere Too Franzoſen ers 
kranken in der Elz,, und fiber 2000 wurden 
gefatigen, 
Vermiſchte Nahrichren. 

Der Erzh. Karl hat die Bauern in Schwarz - 

ben, welche fih an die kak. Truppen aus 


ſchließen, als Nationalgarden erklärt, und 


ven franz. Befehlshabern zu erkennen gegebem, 
daß er folde, im Zalle der Gefangenfchaft, 
ehen fo behandelt wiffen wollte, wie die ges 
fangene Franzofen von den Deftreichern bes 
handelt werben. — 
Ankuͤndigung eines immerwaͤhrenden tabella⸗ 
riſchen Kalenders, in welchem durchgehends 
die gewoͤhnliche Zeitrechnung mit der neuen 
fraͤnkiſchen verglichen iſt. 
Seit der Einführung einer neuen Zeitrech— 
nung in Frankreich, wird es ein immer allges 
meineres Beduͤrfaiß, einen Katender zu haben, 
in welchem die er Zeitrechnung 
mit der gewöhnlichen deutfchen leicht verglichen 
werden kann, Um nun nicht gendehigt zu feyn, 
ſich alle Jahre beyderley Katender anzuſchaffen, 
vder einem jeden neuen Kalender die fraͤnkiſche 
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echnung befonderd beydrucken zu laſſen, fo 
> — arg entfchloffen, eine voneinem Sachs 
verftändigen befonders hiezu verfertigte Tabelle 
in Verlag zu nehmen, welche jenem Bedurfniß 
aufs vollkommenſte entſprechen wird. Dieſe 
Tabelle hat nemlich die beſondere Vorzüge, daß 
fie 1) bey der moͤglichſten Einfachheit und Deut: 
iichkeit, nicht nur als tabellarifcher Kalender 
an fich, die ſchnellſte Ueberſicht über das ganze 
Jahr, fondern auch vorzüglich 2) die leichteſte 
Dergleichung wiſchen beyd erley Zeitrechnungen, 
welche ah miteinander paralell laufen, 
geftattet, daß fie 3) nicht nur auf ein einzigs 
Zahr, fondern als ein doppelt immerwährender 
Kalender bey allen Veränderungen der Schaltz 
jahre u. f. w. gebraucht, -und eben defwegen 
4) auf fo viele Jahre, ald man will, vor wie 
ruͤckwaͤrts nahgefuchr werden fann. Einer weis 
gern Empfehlung bedarf diejer Kalender nicht, 
vielmehr darf ich mir ſchmeicheln, daß ein jeder, 
der ſogar nur die gewoͤhnlichſte Zeitungen und 
Journale mit einiger Aufmerkſamkeit leſen 
will, daß überhaupt ein jeder Sefdjäftemann, 
der — befonders in den vordern Reichslanden 
mit Frankreich in einigem Verkehr ficht, ‚oder 
in Zutunft fiehen wird, der baldigen Erſchei— 
nung diefer in jeder Ruͤckſicht änfferft bequemen 
Tabelle (die fid) auch durch ihr auſſeres, und 
durch die Reinheit des Grabſtichels gleich auf 
den erſten Anblick .. wird ) mit Ders 
n entgegen jeben werte, 
— erſcheint ſie bis Anfang Dezembers 
um den Aufferft billigen Preiß 36 Rheiniſch. und 
äft in allen berühmten Kunftz und Buchhand⸗ 
Jungen Deutfchlands zu haben. 
Augsburg, den 31. Dft. 1796. — 
Herzberg, Beſitzer der akademiſchen 
Kunſt- und Buchhandlung. 





Vermoͤg E. E. Stadtgerichts ergangenen 
Urthel und Vefcheide.ift auf offener Gand an 
der Schrane zu verkaufen, die in der Becken— 
gaße gelegene mir Lit. A, Nro. 158. bezeichnes 
te Behauſung, Hofſach, Geſaß und Abfeite 
des buͤrgerl. Tobackfabrikanten Ignaz Benuten⸗ 
tieder. Den letzten Sslag hierauf zu thun, 
ift Montag der 14te Novembr. feſtgeſetzt — 
Einſicht der dießfalfigen Haus und Schuldbriefe 





— ‚or 


iſt bey dem Gerichts fubllitut. Mayr auf. dem 


mittlern Graben ju nehmen. 
Augsburg, den 25. Oktobr. 1796. 


Stadtgerichtskanzley. 


Nachſtehende Treffer 2ten Klaſſe, der 87ten 
großen Öeneralitätslotterie in Haag, als Niro, 
1112 fl. 1000, und311735 fl.1250, find bey 
ndesgeſetztem in plänmäßigem Termin baar abs 
zulangen. Uebrig von ihm verkaufte Lobsnumern 
laut Plan, noch vor dem 18. Novembr. mit 16 fl. 
zu renoviven, und franco baar hier eintreſſend 
zu beforgen. Kaufloofie Zten Klaffe, welche 
den 21 Novembr. zu ziehen anfängt, und den 
2, Dezembr. ſich emdiget, ‚find ganze a 62;fl. 
halbe a 31 fl. und Viertel 15. fl. 30 oder vor alle 
6 Klaffen ganze 110 fl. halbe 55 fl. viertel 
27.fl.30 undachtel 13. 51.45 Jedoch nur gegen 
baar, und franso einjendende Zahlung bis den 
5. Dez. zu erhalten. Die Gewinnſte, womit 
die Til, Herren Intreſſenten in diefer Szten 
Lotterie erfreut werden, find 2 507. Preiße, 
und 507 Prämien, und ein Kapital von 2 
Millionen, zmalhundert 66tauſend fuͤnfhundert 
Gulden betragt, und dennoch bey weitem nicht 
ein Fehler gegen einen Treffer kommt, iſt aug 
dem gratis abzugebenden Plan zu erjehen bey 
I G. P. Huber, General:Keceveur der fönigls 
Kurfuͤrſtl. Hannoveriſchen Landeslotterie, in 
Augsburg, in meiner Behauſung auf dem 
Obſtmarkt Lit, D. Nro.72. 
— — —— 
Dienſtag den sten November, und fols 
gende Tage, werben hinter &t. Ulrich, am 
der Zreinger: Mauer , Ringe, Batzl, Krenzl; 
oſdue Ketten, verfchiedenes Galanterie: Eile 
er, lange Arauen : Pelze, Schiender und; 
Kontufche, Kleider von. Seide , Moufelin, 
Cotton und Wollenzeng, Hauben nnd Halds 
tilcher, neue Leid » Tiſch und Vertwaid) au 
dergleichen einfache Bettladen mit Betten, 
dann Zinn, Kupfer, Meßing, Porcellain, 
Glaͤßer, Eifen und Viechgeräth, auch nußb; 
und füchten Echreinwerf, fo andere Fabr⸗ 
niſſe gegen baare Zablung licitando verkauft. 
Auch iſt ſolch feilftchendes Haus felbft von 
Kaufluſtigen täglich in Augenſchein zu nehmen, 
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u f..ti sts. © ."4.197 . 
-_... Paris, den 26. Olt. 
cyfrs dem Redactenr) KarlEmanuel v. 
Gottes Gnaden, Koͤnig von Sardinien, 
Eypern, Jeruſalemꝛc. an diefranz. Republik, 
und die in ihrem Namen das vollziehende Die 
rektorium ausmachenden Bürger. Große 
und liebe. Freunde, Wir haben Ihnen 
den ſchmorzlichen Verluſt mitzutheilen, den 
wir eben au dent König meinem Herrn und 
Vater erlitten haben, den es Gott gefallen 
bat, diefen Morgen in feine Herrlichkeit abz 
zurufen. Wir eilen diefe traurige Pflicht ben 
Fhnen zu erfuͤlley, fowohl in der Hoffnung, 
einiged. Merkmal Yhres Gefühls, womit Sie 
eine, uns fo gerechte Beträbniß verurfachende 
WBegebenheit vernehmen werden, von Ihnen 
zu erhalten, ald auch um Ihnen unfer leb: 
haftes Verlangen zu bezeugen, die fo gluͤcklich 
wieder hergeftellte Harmonie zwifchen beyden 
Staaten zu unterhalten und zu befeftigen, 
worauf wir Gott bitten, daß er Sie, Große 
und liebe Freunde, in feiner heiligen Obhut 
haben wolle. Monsalier, den 16. Oft. 1796. 

(unterzeichnet) Ihr guter Freund . 
: Karl Emanuel, 
(weiter unten) Damiau. 

Das vorlziehende Direltor ium an Se, Maj. 


* Be 
\ 2*2 


Dienſtag, den 8. Novemb. 1796. — 
2 ben König von Sarbinien; Großer und 


Lieber Freund der, franz. Rep, Das, 
vollziehende Direktorium nimmt aufrichtigen 
Antheil an der gerechten. Betruͤbniß, welche 
der Verluft des Königs Ihres Vaters Ener 
Mai. verurfaht., - Daffelbe. hat andrerfeits 
mit vielem, Vergnügen die Verficherung. ger 
fehen dit Sie ipm geben von dem Verlans 
gen, die fo gluͤcklich wieder hergeftellte Harz 
monie zwifchen beyden Staaten zu unterhal⸗ 
ten und zu befeftigen, ‚Die franz. Regierung 
wird ihrerfeitö mit, vielem- Fntereffe diefelbe 
handhaben, und Ihnen bey-jeder Gelegenheit 
die Aufrichtigfeit ihrer affectionirten Gefins 
nungen beweiſen. Paris, den 2ten Brümaire 
(23. Oft.) 5.3. der franz. eins und untheils 
baren Rep. Im Namen der franz. Rep. Fhrer 
Sreundinn, das pellziehende Direktorium. - - 
Zareveillere Lepeur, Praͤſident. 
Be Lagarde, Gen. Sekretär. 

Der Gen. Buonaparte und die Kommiſſaͤr 
Salicetti und Garau melden unterm 26 Bene 
dem. (17. Okt.) die angenehme Neuigkeit, 
daß die Engländer, in der Unmoͤglichken fich 
länger zu halten, Korſika geräumet haben, 
Gen. Gentili wird proviforifch die Truppen 


daſelbſt lommandiren, ber auch ſchreibt, dag 


1 “ 


— 


in dem Zeitungs⸗ Komptoie ber Maſchenbauriſchen Etiben 
im der St. Annas Galle uni en: che 
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Deputirte aus Baſtia bereitd in Liporno ans 
gekommen feyen. J 
Nach weitern Briefen aus Reunes had der 
Meuchelmdt der dert Gen. Holhe —— und 


alle ſeine Mitſchuldigen angegeben, die auch 


bereits eingezogen find. | 
Baſel, ven 28: Okt. — 
Dieiftang. Atmee hat au 23 bis 26. Olt. 
ihren Ruͤckzug nach Huͤnningen über die Brüge 
geendiget, ohne unfern Boden zu berühren, 
Der Erzherzog Karl hat unferm Magiftrar ge: 
fchrieben, daß er mit deffen ſtandhaften Bes 


tragen, die Neutralitat zu behaupten, zufries 


Beh ſey. Er verficherte dagegen, DAB auch 


Er ſolche wicht vetletzen tverde. "Der ſchweize⸗ 
riſche Truppenkotdon an unſter Gränze bleibt 
noch einige Zeit lang ſtehen /“/· 
Sreyburg, den ag. Oft" 
Der Erzherzog Karl/welcher nach den Abzu⸗ 
ge der Franzofen von den Anhdhen bey Schlien⸗ 
gen, Lier, Stockſtadt ec. am 25. fein Haupt 
quartier in Schliengen genommen, und mit 
ſeinen Truppen vollends Bis, Lörrach hinauf 
vorgeruͤckt wär, befindet ſich nun wieder Fit 
änfern Mauern. Die Franzoſen, welche noch 
in der neuen Rheinbruͤckenſchanze dieffeifs des 
Rheins vor Hänningen ftehen, find aufgefordert 
worden, ſich zu ergeben, haben es aber ab» 
geſchlagen. 
Karlsruhe, ven 31. Okt. 

Der Erzherzog Karl wird in’der Gegend 
von Kehl mit noch mehreren andern Truppen 
zuruͤck erwartet. Ueberhaupt herrſchet unter 
den FE. Truppen in unfrer Gegend feit einis 
gen Tagen wieder eine ftarfe Bewegung. Nur 
ein Heiner Theil der Armee bleibe bey Baſel, 
ver franz. Bruͤckenſchanze von Hünningen 


über, ftehen. — Am 25 Oft, wurden wieder 


28 Wagen voll Berwundeter indas k.k. Haupt: 
lazareth nach Raſtatt gebracht. Am often 


20 N) J .. 
‚folten noch) mehrere nad. — Am 27. or. 


urden auch ĩ 000 gefangene Franzofen aus 


der Gpgend von Wirzburg „Amberg 17 Birch 


Maftart geführt, um ausgewechſelt zu werden. 
Heute früh gieng wieder ein Transport von 
etlichen hundert Franzoſen zu gleichem Zweck 


von hier nach Philippsburg ab. Dort iſt vor⸗ 
geſtern Nachts ein Theil, des k.k. Hotzeſchen 


Korps uͤber den Rhein zuruͤck gekommen. — 
Vorgeſtern traf der Generalfeldzeugmeiſter 
Graf von Wartensleben hier ein, um ſich 


‚heilen, zu. laſſen. Er wurde befanntlich in 


dem Treffen bey Riegel und Emmendingen 
hart am Arm verwundet » 4 
Beidelberg, den 2. N 
Am zoten Okt. find die Faiferl, fonigl; Ges 
nercile Hole, Fuͤrſt Lichtenſtein und Furſt 
Schwat zenberg von ihren Streifzůgen nach 
bent Elſaß · innd andeni Gegenden am Ain⸗ 


ken Rheinufer "ehrt © ihrem Truppen» nach 


Maun heim · ur ͤck gelonmen: ¶ Sie befegren 
die Rheinſchauze und die voran gelegenen 
Fleſchen. Die ubrigen Truppen, welche 
noch jenſeits ſind, werden auch erwartet, und 
iderden theils in die Feſtung, theils hiatet 
dieſelbe verlegt. Jenſeits bringen die Franz 
zjoſen wieder mit überlegener. Boltsmenge 
heran. Sie haben nicht nur Niederelſaß, ſon⸗ 
detrn auch die weiter herab am Rhein gelege⸗ 
nen Gauen wieder beſetzt, wie Germershein 
Speyer, auch Neuſtadt, Duͤrkheimäc. 
Brüuſſel, "den 22.Okt. 

Die hieſige Garnkſon iſt durch verſchiedene 
Truppenkorps anſehnlich verſtaͤrkt werden, 
Die Klugheit erheifchte dieſe Maasregel zut 
Erhaltung der Ordnung ‚deren Störung mark 
jeden Augenblick befürchtet. .-Eine‘altgemeine - 
Gaͤhrung glimmt in hiefigem Lande unter ber 
Afche, und ſcheint fehr mahe an ihrer Auflos 
Yermg zu fen, "Schon Herfichert man dad 


- 


— 


In’ den Staͤdten an der hollaͤndiſchen Graͤnze 
zwiſchen verſchiedenen Perſonen geheime: Zus 
ſammenkuͤnfte gehalten werden, welche in der 
belgiſchen Revolution eine große Rolle ſpielten, 
deren Zweck ſey, bewaffnete Mannſchaft, wie 
im Jahre 1789, zuſammen zu bringen. Die 
Selbſterhaltung reißt uͤberdem die Ordens⸗ 
geiſtlichkeit zu ſehr, um nicht ihren Einfluß 
auf die belgifche Nation zum größten Nachs 
theile ihrer. Feinde anzuwenden, 
treffen die ohern Wuthoritäten alle nöthigen 
Anjtalten, um fo. fehnell wie. möglidy die 
Aufldfung der Ordensgeiſtlichkeit zu beſchleu⸗ 
nigen. Im verfchiedenen biefigen Klöftern 
find die Vertheilungen der Möblen bereits 
wirklich. nach dem Gefege vorgenommen wor: 
den, wobey ein heftiger Streit zwiſchen den 
Kloftergeiftlichen, welche Kapitalfcheing ans 
genommen haben und die fie nicht annahmen, 
entftanden ift, der nur durch bewaffnete Macht 
könnte gefchlichter werden. ah 
Vorgeſtern fam Gen. Joutdan von Luͤttich 
hier an, er ſtieg im Gaſthauſe von England 
ab, und wird unverzuͤglich feine Reife nach 
Paris weiter fottſetten. — 
Rurdolſtadt, den 28.0. ° 
Heute brachen die in hiefiger Gegend ſeit 
faſt 3 Monaten geſtandenen ſaͤchſiſchen Trup⸗ 
den mit Zuruͤcklaſſung einiger Detaſchements 
du Beſetzung des Neutralitaͤts-Cordons auf, 
am zuruͤck im ihre, Standquartiere zu geben, 
-Meberall' herrfchte bey diefen Truppen Diſci⸗ 
plin und Ordhung, vorzäglich aber zeichnete 
fich Hierinnen und in der Propretd, das 'aıtd 
nehmend fhöne Negiment Kavallerie von 
Zezſchwitz Culraſſiers, unter der Anfilhrung 
des· Herrn Oberſten Grafen von Dertzen aus. 
Auch nicht: der geringſte Exceß iſt bey ſelbi— 
gem vorgefallen, welches denn der Leitung 
nurgedachten würdigen Fuͤhrers und der von 
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ihm, ohne die geringfte Strenge, gehandhab⸗ 
ten guten Mannszucht zu verdanfen. Die 
hiefigen Unterthanen "bedauern nur den zu 
frühen Abmarſch diefer biedern Leute ie, 

Ä Maynz, den 29. Okt. 

Am 26. Dft bey Tages Unbruch fieng ber 
Feind unter einer der heftigſten Kanonaden 
den Bau einer Bruͤcke über die Nahe zwiſchen 
Grolöheim und Sponsheim:an, wurde aber 
durch die gute Plazirung einiger Kanonen, 
vornehmlich aber durch -das ftandhafte und 
tapfere Berragen der kurmaynziſchen und 
fränfifchen Truppen ‚dem durch die ruhm⸗ 
volle Verwendung ded Rittmeiſters von Mara 
von Barro Hufaren, der ſchon ſo oft Proben 
feines Dienfteifers und Bravour abgelegt hat, 
nicht nur abgehalten, die Bruͤcke zu Stande 
zu bringen, fondern auch gezwungen, das 
Vorhaben aufzugeben, dort die Nahe zu fors 
eiren. Unfer Berluft beftand im dieſem Tage 
it:160 einigen Todten und Bleffirten , wobey 
die braven Kurmaynzer am meiften litten, 
ber feindliche aber nach ſichern Nach ichten 
an die 400 Mann. (Das weitere folgt.) 
Stanffurt, den 4. Nov. 

Antwort j 
der Bewohner des rechten Rheinufers an beit 
+ General Beurnonville über feine Proflas 

mation am 30. Vendemiaire. 

General! J 

Bir haben den Aufruf an die gegenſeitigen 
Bewohner des Rheins, fo wie ehemals die 
Proklamation eures Vorgaͤngers Jourdan ges 
leſen. Wir trauten damals dem Worte det 
franz. Nation — und wir waren betrogen 
Das Gluͤck der Waffen aͤbergab undder Wil⸗ 
führ der franz. Armeen. Mr‘ waren ges 
wohnt in unferm Feinde den: Soldaten zit 
fehen, und wir erwarteten ruhig unſer 2008, 
Wie ſchrecklich war unfere Beſtuͤrzuug/ als ei⸗ 


PR Ze 
I 


3058 


ne Horde Meuchelmbrder und Straffenräuber 
in .unfere Hätten brach, unfer Eigenthum 
yaubte, unfre Weiber und Kinder ihren Bes 
gierden Preis gab, und die blühendften Ge: 
genden unfers Vaterlandes verheerte, indem 
die Einwohner, uun arm und irrend, unter 
dem rauchenden Schutte vergebens ihre ftille 
friedliche Mohnung fuchen. Und doch koͤnnt 
ihr fragen, General! warum wir zu den Waf⸗ 
fen griffen? — Die Thränen unferer Kinder, 
die Bedruͤckungen eurer Kommiffärs durd) die 
Geſetze geihügt und geheiligt, und bie Pluͤn⸗ 
derungen eurer Armeen ſchreckten nnd aus 
unferer Rube, und riefen uns zu den Waffen: 
Seht um euch ber, General! überall dringt 
ſich euch das Bild der Zerftöhrung auf, und 


dieß Bild mag eure Frage beantworten. 


General! ihr verfprecht und Sicherheit ber 
Derfon und des Eigenthums. In dem naͤm⸗ 
lichen Augenblick pländern und verwäften die 
franz. Soldaten die unglädlichen Provinzen 
Deutſchlands, die eure Armeen noch befigen ! 
Können wir einem Verſprechen trauen, daß 
Jourdan fhon gab und brach? das eure Uns 
tergebene in diefem Augenblick fo fchredTich 
verlegen, indem ihr es gebt? Wir glauben 
es, General daß ihr die Leiden der Menſch⸗ 
beit fühlt und fie zu mildern ſucht; aber ihr 
überdachrer gewiß die Unmöglichkeit nicht: 
eine Armee, in der fi) alle Bande der Orb: 
nung, der Gefege und der. Eubordination 
aufgelöst haben, durch dad Gefühl der Ehre 
in die Schranten der Schuldigkeit zuruͤck zu 
führen. Ihr habt in eurem Baterlande die 
‚großen Verfprechungen und Proflamationen 
bed. franz. Gouvernementd aufbewahret ; 
Deutſchland ift ein fchredliches Verzeichniß 
ber Greuelthaten eurerArmeen. Haltet beyde 
gegen einander „. General! was foll man von 
eurem niegebrochenen Verſprechen halten? J 


er u... Dead . a 7 


er meng 


Unfer Vorſatz fteht feſt. Wir werben unfer 
Leben und unſer Eigenthum vertheidigen, wenn 
ed den franz. Armeen gelingen follte in Deutſch⸗ 
land vorzudringen. Eure Nationalmaffe durch 
fuͤrchterliche Dekrete aufgebracht, ſtuͤrmte einft 
an eurer Graͤnze, und uͤberwand die kaiſerl. 
Heere; auch der deutſche Gemeingeiſt iſt ers 
wacht; die Nothwendigkeit befiehlt uns die 
Waffen zu ergreifen, und die Verzweiflung 
lehrt und kaͤmpfen. Mit jedem Schritt den ihr 
vorwärts thut, habt ihr eine Nation zu bes 
kämpfen, die ihre entchrten Weiber, ihre ers 
mordeten Söhne, oder ihre zerftörten Woh⸗ 
nungen zu rächen ſucht — und rächen wird. 
(Eranff. O.P.A.3.) 

Schiiengen zwiſchen Muͤllheim und 

Baltenberberge, den 25. DO. 

Das Hauptquartier des Erzh. Karls K. Hi 
befindet ſich wirklich hier, denn geitern war 
ber für die faiferl. Truppen fo gluͤcklich alb ents 
fheidende Tag, weldyer dieſes bewerkſtelligt. 
Neun Stunden lang waren wir mit dem Feind 
im ftärkften Feuer, er wehrte fid) mit bey⸗ 
ſpielloſer Hartnädigkeit, ſo daß es beyderſeits 
wieder viele Menſchen koſtete, endlich wurden 
aber die Frauzoſen von den Auhbhen v. Schlien⸗ 
gen, wo ſie ſtarke Verſchanzungen, und viele 
mit Kanonen beſetzte Batterien aufgeworfen 
hatten, vertrieben, ſie hielten ſich den ganzen 
Tag, und zogen ſich erſt in der Nacht ganz 
langſam bis nach Haltingen, und von da bis 
in ihr teẽte de pont von Huͤnningen zuruͤck 
man erwartet daher dort noch' die lJetzte 
Hauptaction. 

Vermifhte Nachrichten. 

Die Stadt Andreasberg auf dem Harz iſt 
am 8 Okt. durch einen Vligfirahl entzuͤndet 
worden. Dabey wurden 380 Häufer, 2 er 
wachſene Menfchen und 5 Kinder ein Raub 
der Slam.nen, 0. ® *.7 


* 
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3.7 Mittwoch, den 9. Novemb. 2096...‘ 


Wien, den 2. Nov. 
© k. k. Mai. haben den Herrn Prälaten 
des Morderäftreichifchen Benediktiner⸗ 
Stifts Schurtern, und Vorderoͤſtr. Landſtaud, 
zum Merkmaal der allerhoͤchſten Zufriedenheit 
Aber ſeinen waͤhrend dieſes Krieges thaͤtig er⸗ 
probten ausgezeichneten Patriotism. aus aller: 
hörhft eigener Bervegung zum wirlli ger 
heim. Rach tarfrey allerg. zu et. 
Die Hofzeitung liefert von den Vorfaͤllen 
Im Breisgau folgende Umftände. „„Ded Erz. 
Karl F. H. waren noch am 12. mit Ihrem 
som Niederrhein mitgebradhten Korps bey 
Renchen, von: welchem Sie einen großen 
heil unter dem $.M.L. Gr. Colloredo zur 
Einfchließung des Fortd und tete de Pont von 
Kehl aufgeftellt hatten, mit dem übrigen 
aber Sich dem Oberrhein näherten, und am 
13. das Hauptquartier in Offenburg nahmen, 
ald der F. 3. M. Graf Latour nach Emmendin⸗ 
gen vorruͤckte, nachdem er den Feind aus Meh⸗ 
sing etc. vertrieben hatte. Am nemlichen Tage 
‚hatte der F. M.L. Fröhlich Blumenfeld befegt, 


und dem Feind 3 Kanonen, ı Mörfer, und 8 - 
Das Condeiſche 


Pulverkarren abgenommen. 
„ Korps war nach Haufen marfchirt, und er: 
hielt die Verbindung zwiſchen dem 8.3.M, 
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Latour, und dem F.M.E. Baron Fröhlich, 
Der Feind hatte Villingen —— 
verlaſſen, und ſich nach Fehrenbach gegen 
Neuſtadt gezogen, der F. M.L. Petraſch nahm 
fogleich von Villingen wieder Beſitz und ſchickte 
ben Generalen Kowachevich mit einigen Ba⸗ 
taillonen nach Elzach, um ſich dieſes Poſtens 
zu verſichern, dem er ſodann dem größten 
Theil feiner Kavallerie unter dem Generale 
Merveld ber Friberg folgen lied. Den 13. 
erhielten Se, k. H. die Meldung, daß der 
Feind dad Defilee:. non der Hblle auf der 
Straffe von Neufladt nach Freyburg forciret 
habe ; der. Obriftlientenant D’Afpre wurde das 
bey gefährlich verwunder, das in Freyburg 
befindliche Detafhement zog fich von dort 
zuruͤck, und der Feind ruͤckte mit 16000 
Mann daſelbſt ein. Se. k. H. ließen Ihte 
Avantgarde mit dem Gen. Grafen Nobili ge⸗ 
gen Malberg vordringen, dan F. M. L. Pettaſch 
ließen fie nach Hornberg abruͤcken, und da der 
8-3.M. Graf Latour ſchon in Donnefchingen 
eingetroffen war, ertheilten Se. k. H. ihm 
den Befehl mit 14 DBataillonen, 14 Korte 


pagnieü, und 34 Eöfadronen nad) Villingen 


zu marfchiren; indeffen ber F.M.R. Baron 


Froͤhlich mir feiner Divifion nud dem Gondehs 


* 


ſtebo 


chen Korps nach Neuſtadt vorruͤcken, der 


General Wölf aber mit 6 Bataillonen und 4 


Eöfadronen ber feindlichen Divifion des Gen. 
Tarrean tauf.ber Straffe von: Waldöhut nach: 
folgen ſollte. (wird fortgefegt). 

+ Paris, den 28. Okt. 


Der. Redasteur Tiefert in geſttigem Blatt. 


folgende wightigesauf die Friedensunterhand⸗ 
lungen ſich beziehende Stuͤcke: 1. Ein Arrete 
des vollziehenden Direktoriums zur Ausferti⸗ 
gung des Paſſes fuͤr den Lord Malmesbury. 
2. Ein zweytes Arrete‘, um den Bürger D. G. 
Lacroix mit hinlänglicher Vollmacht zur Unter⸗ 
Fandlung, und gänzlicher Abfchließung des 
Friedens zivifchen der franz. Rep. und Eng: 
land zır verfehen. 3. Das Beglaubigungs⸗ 
fehreiben in Iateinifcher Sprache, *) wodurch 
der König von England dem Lord Malmesbury 
die ausgedehnteſte Vollmacht ertheilet, um, 
imindlich und fchriftlich , mir den Miniftern, 
Koömmiffarien oder Bevollraaͤchtigten der franz, 
Republik, mit gleichen Vollmachten verfehen, 
zu traktiren. " 

*) Hier'wird die Anmerkung gemacht, daß 

‚der Brauch des engl.’ Hofes’ Kt, "dergleichen 
De glaubigungsfchreiben in lateiniſcher adıe 
ausjufertigen, daß alfo einige Lente ohne Grund 
diefes als eine Neuerung betrachten wollen, 
Bwentens wird angemerkt, daß in dieſem Akten⸗ 
ſtuͤck der König v. Engl. foͤrmlich die franz. Rep. 
anertenne, welches einen Einwurf des H. For 


widerlegt; endlich drittens, daß darinn keine ' 


Erwähnung des vollgiehenden Direktoriums der 
ep. geſchlehet, daß aber dieß gleichwohl uns 
saffectirt geſchehen konnte. 

4. Ein Memoire des Lord Malmesbury, 
Hnwelchenr er einige Präliminarien zur ‘Mes 
goziation feitfeget. Der Gegenjtand dieſes 
Memoirs ift wichtig, und kann einen wefent: 
Hichen Einfluß auf die Unterhandlung haben. 
Hier folgt er in einer wörtlidjen Ueberfegung. 

Der erfte Gegenftand "der Friedensunter⸗ 


[u 


handlungen bezieht fih gewöhnlich auf Zuruͤck⸗ 
n und Abtrettungen, welche die reipectiven 
heile gegen einander wechjeljeitig zu fordern 
haben, als Folgender vorhergegangenen Krieges 


begebenheiten, ’ . 
„Großbritannien fieht ſich, nad) den ununs 
terbrochen glücklichen Etfolgen feines Seekries 


ges in dem Fall, keine. Reftirution an Frank: 


reich zu fordern zu haben; über welches viel⸗ 


mehr daffelde (Großbr.) Erabliffements und 
Kolonienwon der höchften Wichtigkeit, und von. | 
einem faft unkalkulirbaren Werth erobert hat. 
„Aber zur Revanche, diefes leßtere hat auf 
dem Eontinent von Europa Eroberungen ges 
macht, bey welhen Se. Maj. um fo weniger 
gleichgültig feyn kann, als die wichtigften In⸗ 
tereflen Ihrer Völker und die heiligften Verbind⸗ 
lichkeiten Ihrer Krone wefentlich darein verwis 
delt fich befinden, 
„Die Großmuͤthigkeit des Königs, feine uns 
verbruͤchliche Treue und Glauben und ſein Wunſch⸗ 
je vielen Nationen die Ruhe wieder zu geben, 
affen ihn in diefem Zuftand der Sachen das 
Mittel erblicken, zu gerechten und für alle kriege 
führende Theile bilfigen Friedensbedingungen 
ju gelangen, die geſchickt find, für die Zu 
die allgemeine Ruhe zu fihern. 
‚Auf diefen Fuß iſt es alfo, daß Se. Mai, 
1 unterhandeln vorjchlägt, und ſich erbietet, 
rankreich durch Pproportionirte Reftitutionen 
die Einrichtungen ( Arrangements) zu fome 
penſiren, in welche einzumilligen-diefe Macht 
aufgefodert werden wird, um den gerechteften 
Forderungen der Alliierten des Könige ein Ges 
nuͤgen zu leiften, und das politifche Gleichge⸗ 
wicht von Europa zu erhalten. = 
„Indem Se. Maj. 'diefeerfte Eröffung thun, 
‚behalten fie ſich vor, fich im der Folge Über Die 
Anwendung diefes Grundſatzes anf die verſchig⸗ 
denen Gegenftände, wovon zwiſchen den reſper⸗ 
tiven Theilen die Frage wird feyn koͤnnen, alte 
führliher zu erklären. j 
‚„‚Diefe Anwendung tft es, welche den Inn⸗ 
halt der Diſcuſſionen ausmachen wird, in wel⸗ 
che dieſelbe ihren Miniſter ſich einzulaſſen be⸗ 
rechtiget bat, fobald man über den zur allges 
meinen Baſis der Negoziation anzunehmenden 


"Brundfag ſich einverftanden haben wird, 


— ern 


Abe Se. Mai, Rnnen nicht umihin,gn-erz 
klaͤren, daß, werm diejes großmuͤthige und bil⸗ 
ſigungswuͤrdige Anetbieten wicht angen: 
würde, oder, wenn ungluͤcklicher Weiſe die 
Eroͤrterungen (Diſeuſſionen) die darauf folgen 
werden, die gewuͤnſchte Wirkumg verfehlen ſoll⸗ 
ten; weder dieſer allgemeine Vorſchlag "noch 
Diejenigen , die weiter darauf erfolgen waͤrden, 
in keinem Falle mehr angeſehen werden fönnten; 


als Puncte, in welhe Se. Maj, ſich einver⸗ 


fanden, oder welche fie verwilligt "hätten, | 
. (unterjeichnet) . Malmesbury, 
Bevollmächtigter Deinifter 

i R @r, brit, Maj.“ 
Paris, den 24, Oft, 1796, 


3. Ein Bericht deg Miniſters der auemaͤr⸗ 
tigen Vethältniffe an dag Direktorium, indem 
er ihm das vorftehende Memoire überfender, 
Als der Lord Malmesbury · mit dieſeẽ? 


e⸗ 
moire überreichte, (ſagt der re or 


merkte ich ihm, daß, indem er im 
der Alltieten von Großbrit, ſprecheg, und 
Intereſſen beobachten wolle, er ohne Zwei 
mit ihren Vollmachten and Inſtruttlvnen ver⸗ 
fehen jeyn werde, Er antwortete mir, er habe 
feine, er werde aber, wenn das. Direktoriuu 
ſich über den im Memoire ange zeigten Grund⸗ 
ſatz erklaͤret haben wird, Kouxriere abfertigen, 
um den verſchiednen Hoͤfen von dem Zuſtand 
der. Negoziationen Nachricht zu ‚geben, und 
ihre Ordres einzuholen. Ich fragte ihn, ob 
er wenigſtens die Grundlage der Retroceſſio⸗ 
für das, was die franz. Republik und Die 
‚shit von Großbritannien angeht, .ber 
ſtimmt auseinander fegen (precifer) könnte? 
Er antwortete mir, daß, nahdem ſich dat 


Direktoriung würde erfläret Haben, ev einen- 


‚ Koürier abfertigen , und über dieſen Punkt 
— verlangen wurde, „ - 

6. Eine Antwort des vollziehenden Direkto⸗ 
rium, welche zu wichtig iſt, um möchr: ganz 
“angeführt zu werden, | 
Das pollziehende Direktorium ficht mit 
Widerwillen ( peine ) daß. in dern Augenblick, 
wo es Urſach hatte, die nah Gevorfichende 


Ruͤckkehr des Friedens: Ä iſchen her fran ‚Rep, 
and Sy. brit. Mai. * Soßen, die a 


emmen tion des Lord Malmesbury nichts ale Mittel 


barbiete, die die Sachen im die Länge ziehen, 
oder doc) jehr-mweit entfernt ſind, um den voͤl⸗ 
ligen Abſchluß herbey zu fuͤhren. 
Das Direktor ium Wbemerkt + Daf, wenn 
Lord Malmesbury : hätte abgeſondert tractiren 
wolle, ſo wie er day förmlich Durch dem 
Annhait feines Begtaubigungsichreibens autos 
riſiet iſt, die Megeziarionen beträchtlich hätten 
abgekürzt werden können , daß die. Mothwens 
digkeit, mit dem Opntereffe ver beyden Maͤchte 
das der Alliirten won Großbrit. in Gleichge⸗ 
wicht zu ſetzen, Die Combinat ſonen vervielfal⸗ 
—8* te Schwuͤrigkeiten verwickelt, auf die 
ſtaltung eines Congreſſes gbzweckt, deſſen 
Formaſitaͤten mie bekannt, langfam find, und 
den Zutritt von Mächten erheiſcht, die: bisher 
kein Berkingenider-wechfehleitigen Annäherung 
geigt, und dem Lord Malmesbury ſelbſt nach 
rErtlaͤrung, keine Vollmacht , fuͤr ſie pa 
ſtipuliren, gegeben haben. *1X 
Alſo ohne irgend ein Präjndiz gegen die 
Abſichten des Lord Malmesbury zu hffen, "ohne 
irgend eine Folgerung daraus zu ziehen, daß 
Fi Erklärung gar nicht mit den ihm durch 
Tetn®eglaubigungsfchreiben ertheilten Vollmach⸗ 
ten uͤbereinzuſtimmen ſcheint; ohne vorauszu⸗ 
ſetzen, daß ex geheime Inſtructionen erhalten 
abe, welche die Wirkung feiner vorzeigtaren 
ollmacht yernichten würden ; ohne behaupten 
zu wollen, daß der doppelte Zweck der brirt. Res 
gierung gewefen fey durch allgemeine Vorfchläge 
die partielle Anexbietungen der andern Mächte 
zu entfernen , und vom engl. Volt die Mittel zu 
erhalten, den Krieg fortzujeßen, und das ges 
Häßige der Zögerung,, die er felöft nothwendig 
gemacht hätte, aufdie Rep. zu mwerfen: kann das 
volfziehende Direktorium nicht bergen, daß die- 
— des Lord Malmesbury nichts ars 
ders fen, nur unter freundfchaftlichern Formen, 
als die Erneurung derjenigen, welche im letztern 
Jahr durch H. Wickham gemacht worden, und 
daß ſie nur eine entfernte Hoffnung zum 
Frieden geben koͤnne.“ (Der Beſchiuß folgt) 


FTL 
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1 Maynz, den 29. Okt. 

Derfolg des Berichts von den feindl. Angriffen 

am 26. u. 27. Okt. an der Nahe, | 
* Am zyten um 7 Uhr früh ruͤckte der Feind 
mit einer auferordentlichen Uebermacht vors 
zuͤglich an Geſchuͤtz und Kavallerie, aus Kreuz⸗ 
nad) und griff den bey Planich und Biebels— 
eim geſtandenen Gen. Graf Roſenberg mit 3 
lennen, eine über Hackenheim, eine über 
Boſenheim und eine auf Planich an; aud hier 
bewieſen die deutſchen Truppen ihre Unerſchro⸗ 
eenheit, warfen den Feind einigemal zurüd, 
nahmen 129 Gefangene, mußten aber endlich 
der fo ſehr großen Uebermacht des Feindes und 
weil der linke Flügel bedrohet war, tournirt zu 
werden, weichen. Graf Roſenberg zog fich in 
Der beiten und nach dem eigenen Geftändniß 
des feindl. Generals im-meifterhafter Ordnung 
Bis hinter Sprendlingen auf die Anhöhen zus 
ruͤck. Der 9. Dbriftlientenant St. Joany, 
Major Keßler von Kaifer Huſaren, Obriſtwacht⸗ 
zmeifter Johnſtone von Kaifer und Graf Tallen: 
berg von Eallenberg Infanterie haben fich wegen 
ihrer außerordentlich guten Verwendung dabey 
vorzüglich ausgezeichnet. 
a der Feind von Planich aus eine Kolonne 
gegen Senzingen ſchickte, fo ward der Ruͤckzug 
der von Grolsheim bis Bingen geftandenen 
Truppen bis hinter die, Selz anbefohlen. Der 
Dbrift von Kheyl des Lacpichen Infanterieregi⸗ 
ments, der während ter Blokade von Mayn 

als Vicefommandant von Kaſſel außerordentli 
ute Dienfie leiftete, führte mit bem braven 
Facifcen Leibbataillon die Arriergarde und leis 
ftete mit jolcher das, was man. von fo einem 
verdienftwollen und würdigen Staabsoffizier er⸗ 
warten founte, 
Todten, Verwundeten und. Bermißten; des 
‚Seindes feiner muß aber weit .beträchtlicher ges 
weſen ſeyn, da faſt dieje Anzahl Gefangene ge⸗ 
macht worden. 
Am 28. da ſich die von Bingen bis Grols⸗ 
‚heim geftandene Truppen fhon am 27. hinter 
‚die Selz bey Ober = und Niederingelheim — 
gen hatten, geſchah auch der Ruͤckzug von St. 
Span und Sprendlingen Über die Ce. Die 


je 


— 


Unſer Verluſt beſtand in 140 


2 


ganze Abſicht bes Feindes bey dieſer Vorruͤckung 
beſtand eines Theils Bingen zu okkupiren, und 
andern Theils uͤber Kaiſerslautern durch das 
Anweilerthal gegen Landau zu detaſchiren, wel⸗ 
ches auch durch die ehemalige marceauiſche Dis 


‚vifion, welche dahin marſchirt, geſchehen iſt. 
Unſere Vorpoſten ſtehen in dieſem Augenblick 


noch 1, auch 1 1/2 Stunden über die Selz, und 
patrouilliren bis Kirchheim-Boland, Wone⸗ 
heim und Sprendlingen; der. Feind verhalt 
ſich ſehr ruhig und hat die Doͤrfer her waͤrts 
und längft,der Nahe mit Infanterie befeßt - 








Donnerftag den 24ten Movemtr. - wird -in 
dem Bindelgäschen. Lit. A. Nro. 445. hinter 
denen Herren Dominikanern und dem nordern 
Led ein Hausrath eröffnet, worinn füberne 
Schuhſchnallen, Schnuͤr⸗ und Gollerketten 
Halskreuz, Granaten, dann ſeidene, jeugene, 
barcheten und Kottonkleider, Gold= und filbers 
ne, Bodels und Zughauben, Halstuͤchet mu 
Gold und Silber, Epigen, dann Leib⸗ Tifch 
und Bertwafch, Zinn, Kupfer, Betten, Schreiu⸗ 
wert und zerſchiedene Hausfahrniſſe an dem 
Meiftbierhenden erlaffen werden. EOS. 


——— 

Samſtag den ahten Novembr. wird in’ der 
SJacobervorftadt in dem Beckenhaus Lir.“h, 
Mro. 50. neben H. Zimmermelfier Mahr ein 
Hausrath eröffnet, worinn Herren und Frauen 
Heider, Bodelhauben, Weißzeug, Zinn, Kupfer; 
Mebing, Echreinwert, Betten und andere 
Hausfahrniſſe an den Meiſtbiethenden erlaffei 
werden. | * 
— . — 2 . - — 

Zu kaufen wird geſucht! 

Eine gutgemachte eiſene Kaſſa. Eine accurate 
Waage für 20 Centner Gewicht, nebſt Eifene 
gewichter. Ein paar / ordentliche Pulte, und 
mehr in das faufmännifce Fady einichlagende 
Sachen. Der — welche fortzugeben wünfcht, 
‚wende fih nur on das Idbl. Mafchenbaurifche 
Beltungs= Comptoir allhier, wo man Auskunft 





‚Heben wird, 


rn 
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Augsburgifße 


are Zeitung. 


Den Staats» Handlungss-und gelehrten Neuigkeiten. 
mit Ihro Roͤm. Raiferl. Maj. allergnaͤdigſter Freyheit. 


Werlegt und ausgefertiget 


4 


Madrid, den 12. Oft. 
gl König hat an alle feine Dikafterien ein 


: Dekret erlaffen, werinnen. er die Ges 
waltthaten und Treulofigkeiten des engliſchen 


Miniſteriums mit allen Umſtaͤuden weitlaͤufig 


als Thatſachen anfuͤhrt, die ſelbiges gegen · 
die Traktaten und die Wuͤrde der Kroue und uns, 


ferer Nayion aͤberhanpt getrieben. Am Schluß 


befagten Oekrets ſagen Se. Mai. „Durch alle. 


diefe fo Auffallenden ald unerhörten Mißhand⸗ 
lungen „.hat die engl. Nazion der Welt dars 


getham; daß fie kein anderes Gefeg als bie. 


Vergrößerung ihres Handels keunt. Durd) 


ihren Deſpotismus, der meine Geduld und 


meine Mäßigung erſchbpft hat, nöthiget fie 
mich, fowohl um die Ehre meiner Krone zu bes 
baupten, ald um mein Vollk gegen diefe Ge⸗ 
waltthätigkeiten zu fhüßen, dem Kbuig von 
England, feinen Kd.igreichen und feinen Ba: 
fallen den Krieg zu erklären, und Befehl zu 
erteilen, alle Vorkehrungen zu Beſchuͤtzung 
meiner Domainen und derjenigen meiner ges 
liebten Unterthanen zu treffen und den Feind 
zuruck zu drängen. Gegeben im Pallaft von 
Et. Lorenzo den 5. Oft. 1796. Samſtags 
den Zten würde hierauf der Krieg gegen Eng: 


Donnerſtag, den 10. Novemb. 1796. 


in dem Zeitungs Komptoir der Maſchenbauriſchen Erben 
in der St, Annas Gaffe 





land, mit den gewöhnlichen Formalichten 


hier in Madrid publizirt. 


Paris, den 30. Okt. 

Der Friedenstraktat zwifchen der Republik’ 
und dem König von Neapel-ift nun im Druck 
erſchienen, uachdem er am 15. Oft. vom 
Rath der 500, und am 24. von Rath der 
Alten beftättigt worden. Die Hanptpuncie 


find: Freündſchaft zwiſchen beyden Staten 


Neutralitaͤt des Königs gegen alle im Krieg bes 
griffnen Mächte; Sicherheit der fransdfifchen, 
Ausſchluß der feindl, Schiffe aus den Häven 
von beyden Sieilien; Aufhebung des wechfel: 
feitigen Beſchlags auf Schiffe und Güter; 


‚Srepftellung der Gefangenen und Republikas 


nifchgefinnten in Neapel; Einfluß der bata⸗ 
vifhen Rep. in den Vertrag ic, 


(Beihluß der abgebrodhnen Note des Dis 
veftoriums ).,, Im weitern bemerkt das Dirsfs 
torium in Auſehung des Grundjakes der Gegen⸗ 
ruͤkgaben/ die durch den Lord zum voraus ges 
jegt wurden, daß diefer Grundfatz flüchtig und 
abgeriſſen hingeworfen, niemals zum Grunde 
fas von Unterhandlungen dienen kann; daß 
man vor allen Dingen die armeinfchaftliche 
er er eines billigen und deierdarten. 
driedens, das politifche Gleichgewicht betrach⸗ 


. 


u 
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tem muͤſſe, welches gebietherifhe Gegenabtret⸗ 
tungen zerſchlagen könnten; im gleiche Betrach⸗ 
tung kommen die Mittel, weldye die kriegfuͤh⸗ 
renden Mächte haben —* die eine die zu 
einer Zeit gemachten Eroberungen zu behanptem, 
wo fie durch ein große Anzahl Alliirter unter⸗ 
ſtuͤtzt war, die ſich jeßt aber von der Eoalition 
losgemacht haben; die andere ſich ſchadlos zu 
md weil diejenigen, die Anfangs ihrxe 
einde waren, faft alle ihre eigenen Verbündeten, 
oder wenigftens neutral wurden.“ 
Michtsdeſtoweniger erklärt des Direktorium, 
von fehnlihem Werlangen belebt, der Plage des 
Kriegs ein Ende zu machen, und zum Beweis, 
daß es fich keiner Anbahnung zur Ausführung 
Be daß fobald Lord. Malmesbury dem 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten die 
hinlänglihe Vollmacht der mit Großbritannien 
verbändeten Mächte vorweifen wird, um wegen 
ihrem Intereſſe überein zu kommen, mebft ihr 
rem DBerfprechen dasjenige, was in ihrem Na⸗ 
men abgefchloffen werden dürfte, zu unterfchreis 
ben, das Direktorium fihs werde angelegen 
ſeyn laffen,, in die beftimmmten Anträge, bie 
ihm gemacht werden, fich einzwlaflen, und daß 
die Schwierigkeiten, fo viel die Sicherheit und 
die Würde der Republik es zuläßt, gehoben 
werben follen. (Unterzeichner) Lareveilleres 
Lepebur Präfident. 
- Dev Rath der Fuͤnfhunderte hielt -am 25. 
und. 26, Oft. bey verſchloſſenen Thuͤren feine 
Sitzung, nachdem das Direktorium einen Be: 
richt des Regierungs Kommiffärd Hausmann 
und andere Klagen gegen die zerfallene Kriegs: 
jucht der Rhein = und Moſelarmee eingefchickt 
hatte. Eine ausführliche Schilderung. von Raͤu⸗ 
bereven ohne Zahl und von gewaltfamen Mis: 
Handlungen des weiblichen Geſchlechts in Schwa⸗ 
ben wurde vorgelefen?: wovon Hausmann meh: 
rere verabicheuungswärdige Fälle angeführt hat. 
Als Urſache der fchlechten Kriegszucht werden 
in dem Berichte mehrere Generale und Anfuͤh⸗ 

ver angegeben, welche ſich felbft ähnlicher Aus 
. fihweifungen, und befonders vieler Geldſchnei⸗ 
dereven fchuldig machten. Als die Soldaten 
wieder nad Freyburg famen, wollten es viele 
ertrogen, dieſe Stadt zu plündern und dann nach 
Haus gehen zu dürfen. -Man will nun neue 


Zufäge zu den Kriegsgeſetzen machen, um wie⸗ 
der eine ordentliche Kriegszucht bey den Sol⸗ 


daten einzuführen. 


Wien, den 2. Nov. 

CWerfolg der Krlegöberichte.) 

Dei 14. brach der Geu. Kowachevich bey 
Ertenheim hervor, und vereinigte fich mit dem 
Gen, Nobili. Der Feind hatte, feinem Plaue 
getren, Neuftadt verlaffen, St. Mergen und 
St. Peter ftark beſetzt, fich ganz gegen Frey⸗ 
burg gezogen, und rüd’te auch fchon bey Ems 
mendingen über bie Elz, mo er fich bey Mals 
terbingen und Haimbach ftellte, und feine 
rechte Flanke dadurch ficherte, daß er eine 
ganze Divifion nach Waldkirchen vorfchidkte, 
Auf dem linken Ufer der Elz wat erbis Riegel, 
Endingen umd Forchheim worgedrungen; die 
Ergieffungen des Rheins aber, und der ans 
ſchwellenden Gebiryswäffer ftellten von dieſer 
Seite alfe wefentlichen Operationen ein, Die 
fehnelle Vorruͤckung des Feindes bewog Se. F. 
H. da nunmehr feine Abficht nicht mehr zu 
verfennen war, den F.M.L. Petrafch am 14." 
nad) Haslach zu beordern, dem F. 3. M. Latour 
aber aufzutragen in forcirten Maͤrſchen über 
Hornberg dad Kinzingerthal zw gewinnen, 
und vom da, fobald möglich, bey Lohr oder 
Malberg in dad Rheinthal vorzubrechen. 
Funden Se.k. H. auf die Dedfung diefed Mare: 
ſches bedacht find , engagirte ſich ein lebhaftes 
Borpoftengefecht ; der Feind richte mit Jufau⸗ 
terie und Kavallerie iiber Riegel heraus, Drang 


„gegen Kenzingem vor, wurde aber burd) uns. 


fere Areillerie fo nachdruͤcklich empfangen, daß 
er ſich in feine vorige Stellung zuruͤckzog. 

Den 15. trafder F. M.L. Petraſch mit ſei⸗ 
ner Kolonne durch das Schutterthab bey Ete, 
tenheim, der 5.3.M. Latour bey Hornberg, 
und der F.M.L, Fröplich mit feiner Avant⸗ 
garde zu Neuſtadt ein. 


ee 


Den 16: nahmen Se. k. H. ihr Haupt: 
"quartier in Malberg, der F.3. M. Latour kam 


nad) Stain, und feine Avantgarde unter dem 


Gen. Baillet räcte in das Lager bey Malberg. 
: Den ı7. kam dad Hauptquartier nad). 
Herbolzheim, ‚die Avantgarde lagerte ſich bey 
Kenzingen.. : Se. #.. 9 ‚ließen ben ‚General, 
Nauendorf in Elzach mit 2 Bataillonen vers 
ſtaͤrken, um ihn in Stand zu fegen, dem 
Feind und fo viel Geſchaͤtz aufzuführen, daß 
er die Errichtung einer Laufbrüde unendlich 
erſchwerte. Nach laugem aubaltenden Feuer: 
von beyden Seiten, wobey der, Feind außer⸗ 
ordentlich verlohr, weil er ſich mit der grbßten 
Kaͤhnheit unſerm Kartaͤtſchenfeuer ausſetzte, 
gelang es endlich Abends der Standhaftigkeit 
unferer Truppen, unter der guten Anführung 
der Gen. Devay und Hegel, und det ruͤhm⸗ 
lichen Thaͤtigkeit des Artillerie-Majors Reifs 
ner, den Feind zum weichen zu bringen ; die 
Bruͤcke wurde gefchlagen, und die Abantzawe 
des F. J. M. ruckte noch vor Nachts auf das 
jenſeitige Ufer vor, die Kolonne aber bezog 
das Lager vor Theningen, fo wie auch Se. 
E. 9. Ihre Kolonne bis hinter Langendenzlin⸗ 
gen vorruͤcken ließen, um den folgenden Mors 
gen einen allgemeinen Angriff auf die feindl. 
Stellung bey Gundelfingen zu wiederholen. 
Des Abends erhielt der Erzherzog die Mel⸗ 
dung, daß der Gen. Nauendorf das Dorf 
- Neumweiler zur Werficherung des linfen Fluͤ⸗ 
geld Sr. 8.9. am Gebirge befet, auf, dem 
rechten Flügel’ aber der F. M. X. Fuͤrſt vom 
Fuͤrſtenberg durch feine klugen Difpofltionen 
Mittel gefunden habe, ſich des Poſtens von 
von Riegel zu bemaͤchtigen, und den Feind 
daraus zu ver en, su der Macht vers 
ließ diefer Forchheim, Endingen, Nimburg, 
und zog fi gegen Kdnigsſchaffhauſen und 
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Eichſtaͤtt. Diefe .Derter wurben noch. vor 
Tages von unfern Truppen befekt. 
Mannbeim, ben 5. Nee, . 

* Der Gen: Defair ift mit 10,000 Mann zu 
Speyer. AusStraßburg vernimmt man, daß 
am 24. Okt. Abends 156 Deftreicher über den 
Rhein gefet, auf Oltmarsheim, zwiſchen Huͤu⸗ 
ningen und Neubreyfach marſchirt, und da⸗ 
ſelbſt einige aufgeiworfene Redouten zeritört 
haben, Morgens 4 Uhr darauf giengen fie: 
wieder. über den Rhein zuruͤck. — Ein Schreis 
ben aus Verona v. 17. Oft. fagt,, ber Augriff 
vom 7. ſey einer der fchredlichften gemwefen ; 
die Deftreicher hätten zugleich zu dem zen 
wer und Eereferthor einen Ausfall gethan , die 
Franzoſen, welche fich in den Wald von ons 
tana ztolfchen Mantua und Marmirolo retis. 
riet, auf 3 Kolonnen angegriffen, fie daraus 
verfagt, und auf eine Meile weit, verfolgt, 
babey 400 Gefangene gemacht. Der Zweck 
diefer Attaque war, 200 Wagen Heu herein 
zu bringen , welchen fie volllommen erreicht. 
Am gten verfpirte man um Mantua, bis Des 
rona bin, eine gewaltige Erſchuͤtterung; es 
war die Wirkung eines franz. Pulvermagazin?, 
das in der Favorite lag, und durch eine Bombe 


aus Mautua entzinder aufjlog, 17 Franzoſen 


flogen mit im die Luft, und das Schloß ward 
beynahe ganz in Brüche zerfidrt. Seit diefen 


2 Tagen nähern ſich die Franzofen (fett das 


gedachte Schreiben hinzu) mar mit Widers 
willen der Feſtung, und entfernen fich auf 
die geringfte Bewegung der Garnifon. Zu 
Baſſano haben die Franzofen nur gooo Man 
und nach den Berfehrungen der franz. Kom⸗ 
miffarien in Deroma zu urtheilen, werden fie 
bald abziehen. Um ı ten hatten die Oeſtrei⸗ 
der 10,000 Maun an der Piave, und breis 
teten ihre Vorpojten bid Trevigo aus. Dieß 
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war der Bortrab eines Korps von ı 5000 M. 

meiſt Kroaten, das im Friaul vorruͤckte. 
Offenburg, den! 2.’Nov. 

: Borgeftern; den 31. Oft. ift der Erzherzog 
"Karl aus dem Breisgau, über Emmendingen, 
wo er am 29. Oft. war, mit feinem Haupt⸗ 
quartier hier angefommen. Die Sranzofen 
haben num auch die Brücenfchanze bey Huͤn⸗ 
ningen, nach einem ſcharfen Gefechte mit 
dem linken Flügel der Laiferl. "Armee, unter 
den Generalen Fröhlih und Prinz Eonde, 
wirklich verlaffen. Beyde Theile der Brüde 


ſelbſt, naͤmlich vom linken Ufer bis zur Infel,. 
und von diefer bis. zum rechten Ufer, find. 


nun auch von ‚ihnen abgebrochen. — Längft 
des Rheins von der Schweiz an, Breisgau, 
Schwaben, die Pfalz ıc. hinab, bis zum 
Niederrhein ift alfo num Kehl noch der.einzige 
Punet, wo fich die Franzoſen, auf dem dieſ⸗ 
feitigen , rechten Ufer des Fluſſes halten. Und 
am fie auch da zu verdringen, arbeitet jegt der 


Erzherzog mit der geſammten Baiferl. Armee: _ 


Geftern und heute hat er von Offenburg aus 
Rekognofeirungen"gegen Kehl vorgenommen. 
Und man fieht täglich einem Hanptangriff 
entgegen, wozu altes veranftalter ift. 
Stuttgardt, den 5. Nov. 
Vorgefiern und geftern hörte man aus der 
Gegend von Kehl eine heftige Kanonade. — 
Der Marfch meuer dftreicyifcher Ergänzungss 
Mannfchaften an den Rhein dauert noch inımer 
fort. — Briefe aus Wien vom 25ten Oft, 
melden: Der Erbpring ven Wirtemberg ift 
am 16. Dkt. hier angefommen, und von dem 
Kaifer und der Kaiferinn als Schwager auf 
das zärtlichte empfangen worden. Die Erz 
herzeainn Ehriftine gab ihm geftern ein Gafts 
mal im Augarten, nnd von dem Aaifer nnd 
der Kaiſerinn ift er auf einen der nächften 
Tage nach Laremburg eingeladen, 


— 


Vermiſchte Nachrichten. 


Der Graf von Rumford, dieſer unter dem 
Mamen des Generald Thomfon ald Wohl⸗ 
thäter Bayerns ruͤhmlichſt bekannte Staats⸗ 
mann, hat unter andern Verſuchen auch einen - 


über die Spardfen druden laſſen, und als 


nach ſeiner vorgeſchlagenen Einrichtung einer 
im großen ©. Georgſpital zu London einge⸗ 
fährt worden, hat man aufgerechnet, daß’ 
man allein in London dadurch 200,600 Schefz 
fel Steinfohten- erfparen Fonne, da man bis 
jet 900,000 Scheffel fr 2 Millionen MM 
St. werth, daſelbſt verbrauchte. 


Aius Mayland wird unterm 25. Po ges, 
ſchrieben, Gen. Buonaparte abe zu Modena 
eine Centumviral: Berfammlung, von 100 
Männern beftehend, naͤmlich 24 Depurirten 
von Bologna, 24 von Ferrara, 40 Modente 
fer ic. zufammen ‚berufen. Diefe_Art von. 
Nationalkonvent habe gleich in der erſten 
Eigung.die Union und Conföderation von 4 
Provinzen in eine untheilbare Republik derer. 
tirt, und auch bereitö die Aufbringung eines 
Korps von 4000 Mann zar gemeiuſchaftlichen 
Vertheidigung angeordnet, welches in der 
Folge vermehrt werden ſoll. 


— 








In dem Maſchenbauriſchen Zeitungs Komp⸗ 
toir ſowohl, als in dem Gaſthof zum, weißen 
Roß iſt zu haben: 

Biederſinn der braven Bürger von Augs— 
burg, auf Verlangen mehrerer Reiſenden, bes 
arbeitet von einem Reiſenden als Augenzeugen, 
ein Gedicht in So 1796. 

Srodirt toſtet die Picee 6 kr, unbrocpirt, 


— wird denen Herren Enbferibenten 
ſowehl, als auch denen,'tie nicht enet 


haben, hleinit. betanut gewacht. 
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Hrdindee Zeitung 


Don Staats » Handlungs » und’ gerehrten Neuigkeiten, 


ATi Ihro Röm. KRaiſerl. Maj. allergnädigker. Stey beit. 


Betlegt und ausgefertiget in dein Zeitungs ⸗Komptoir der mrdenhaneiihee —* | 
in der St. Anna: Barfe 


’ London, den 21. Oft. 
Ay der Parlamentöfigung ded Unterhaufes 
am 18. d. wurde der Paragraph ber kb⸗ 
niglichen Rede verleſen, welcher den feindl. 
Einfall betrifft, womit England von Seiten 
der Franzofen bedrohet wird.. Hr. Pitt ent: 
wickelt feinen Plan dagegen. Er euthaͤlt diefe 
2 Punkte: dem Feinde zu zeigen, daß man 
nicht allein den Willen, fondern auch die Mit: 
"tel habe, fich einem folchen Einfalle zu wider: 
fegen und denfelben zu vernichten. Die na= 
türlichite Wertheidigung Englands ift feine 
Seemacht; nie war diefe anf einem furchtba⸗ 
ern Fuße. Außerdem fchlägt Hr. Pitt noch 
sor, 60,000 M. Ergänzungsimiliz, 20,000 
Mann umrequlirter Kavallerie und ‚7000 
Scharfihiigen zu errichten. Nach einigen 
Debatten hierüber, wird Hru. Pitt zugeſtau⸗ 
den, feine Billd hieräber vorzulegen. 
Koblenz. den 23. Dft. 

Mir findgegenwärtig hier fehr ruhig. Gen. 
Beurnonville befindet fich hier. Es heißt, der 
Gouvernementöfommiffarius Alerandre wer⸗ 
de ebenfalls uuverweilt hier eintreffen. Auch 
fagt man, die Franzofen wilrden wieder über 
den Rhein gehen. Andere fprechen von einem 
nahen Waffenſtillſtande. Der Weg von An: 





N | — den 11. Novemb. 17o6. 


dernach nach Remagen iſt jetzt ſehr gefährlich. 
Die Oeſtreicher, welche auf dem rechten Ufer 
a ke 1 se Batterien haben, ſchießen fin: 
rlich mir Kanonenkugela uud Kartaͤtſchen 
alles, was ſich in daſigen Gegenden zeigt. 
DE koͤllniſche Poſtwagen har nicht durchkom⸗ 
nen koͤnnen. Er wird vermuthlich Die Nacht 
abwarten, um der Wachſamkeit der Kaiferf. 
zu eutkommen. Die hiedlurch aufgebrachten 
Sranzofen , haben diefen Morgen in das Dorf 
Leudersdorf Haubitzgrangteü geworfen, und 
ed in Brand geſteckt. Die Kanonade # auf 
bepen Seiten ſehr lebhaft. 
5 „n, den 23. Okt, 

Die Deſtreicher daten ihr Lager von Sieg⸗ 
burg jetzt näher an ven Rhein,in die Gegend von 
Billich gesdgen. Von Reed und andern Orten, 
dieunmmittelbar unter derSieg liegen,vernimmt 
matt, daß daſelbſt fich faſt mir jedem Tage 
bald faiferl. bald. franz. Patrouillen befinden, 

Boͤlln, den 30. Okt. 

Geftern waren auf der andern Seite bey 
Muͤhlheim gegen die Sieg hin, ftarfe Bewe⸗ 
gungen, fo daß man eheftens wichtigen Ers 
eigniffen entgegen ſieht. Bey dem General: 
ftaabe der Sambre » und Norbarmee allbier, 


iſt folgender Bericht eingelaufen. Am 27. d. 


robs 


hat das Korps, — unter — des 
Gen. Ligueville auf dem Hundsruͤck agiren 
ſollte, laͤngſt der ganzen Linie von Bingen 
bis Kaiſerslautern, den Feind angegriffen. 
So muthig unfrer Seits der Angriff war, fo 


bartnädig war pon Seiten der Deftreicher. 
der Widbrftand‘; "endlith Aber wurden die An⸗ 


ſtrengungen der Nepublifaner mit Erfolg bes 
front. Der Bortrab unter Gen. Hardi hat 


die Päffe von Falkenjtein und KirchenPoland . 


foreirt ; jene zu Fuͤrfeld und Tiefenthal wur⸗ 


den vom rechten Flügel’nnter Gen. Lorge wegs « ‘ 


genommen. Der Mittelpunkt und die Referne 
unter den. Generalen Daurier und Klein, has 
ben 3 Dörfer und 2 feindl, Lager vor Kreuz 
nach erſtuͤrmt; der linfe Flügel unter Mfuͤh⸗ 
rung des Generaladjudäuten Gaulois, hat 
fi) der Stadt Bingen und ded Berges Gr. 
Roc) bemeiftert. Diefe Aktion hat vom Mors 
gen bis zum Abend gewährt. Biele Gefans 
‚gene fo wie eine Kanone, find den Franzofen 
in die Hände gefallen. . 
‚Aus dem Fuͤrſtenbergiſchen, 
den 1. Nov. 

Unſere Lande find von den Neufranken, troß 
des bejtchenden Waffenftillftandes, ſchrecklich 
mitgenomutten worden. Auf Befehl der Lau⸗ 
desregierung durften ſich bie Einwohner 
wicht zur Wehr fegen; fie werden ſich nach 
vielen Jahren nicht erholen. Wo man bins 
bit, fieht man Scenen der Verwuͤſtung ıc. 
Das Meichögotreihens Rotenmünfter ift aus⸗ 
gepländert. In Dörfern, wo fein Kind die 
Sranzofen beleidigte, wurde das weibliche 
Geſchlecht geſchaͤndet und alles geraubt. Gen. 
Jordis hat in dem Kloſter St. Peter auf dem 
Schwarzwald einen Blutſturz bekommen. Im 
Oberamt Tuttlingen, das zum Herzogthum 
Wuoͤrtemberg gehoͤrt, wurde fo arg gehaußt, 


— 


als auderſtwo: Krieg, Frieden, Waffenſtill⸗ 
ſtand, alles gilt gleich viel. 
Aſchaffenburg, den 5. Nov. 
Bey dem froßen Empfange uuſers gnaͤdig⸗ 
fien Laudesherrn zeichnete ſich vorzäglich die 
neugebildete Schügenfompagnie durch ihre 


Fertigkeit und ſchduem Anzuge nebſt ihrer 
neuen. Fahne aus. 


‚Auf der vorgetragenen 
Schießſcheibe ftanden die Worte: 

. „Ein edler Schig if feinem Herrn 
getreu; 
„Championet mit feiner Raͤuberhorde 

„fühlte unſer Pulver und Bley! —“ 
Am letztern Sonntage wurde wegen Bes 
freyung dieſer zweyten Reſidenzſtadt ein feyer⸗ 
liches Hochamt mit Predigt gehalten, die zum 
Grundterte die Worte harte aus Matth. VIII. 
25. Gere! errerte uno, wir geben zu 
Grunde! — ‘ 


Wiener Kriegsberichte. 


( Befchluß ) 
Den 21. früh ruͤckte der Erzberzog mit a 


. Ien Kolonnen vor, um den wankenden Ent— 


ſchluß des Feindes zum Ruͤckzug zu befördern. 
Er ſchien jich feinem nenen Angriff mehr aus— 
fezen zu wollen , und wich alfenthalben zurück, 
Unfere Asantgarde unter dem Gen. Meerveld 
folgte ihm fo raſch nah, daß fie noch feinen 
leisten Nacherab in Freyburg erreichte, „einige 
zufammenbieb, und in der Stadt fe!bjt ınch- 
rere Gefangene machte. Hinter Freyburg 

hatte fich der Feind wieder formiret, in dem 
nämlichen Augenbli aber brach das Korps 
des 5:M.R. Fröhlich aus dem Höllenthal bey 
Freyburg heraus, führte feine Kanonen anf, 
nnd fieng an die feindliche Stellung zu bes 
fhießen, der Feind. beanrwortete zwar ans 
faͤnglich diefes Feuer, als aber der Erzherzog 
auch ganz herbeyfam, und fid) vor dem Thor 


formirte, zog ſich der Feind jedoch in ziemli⸗ 
cher Ordnung und Ämter immerwährendem 
Feuer feines Geſchuͤtzes gegen St. Georgen 
zuruͤck. Der F. 3. M. Latour war indeffen ohne 
Widerſtand His Buchen, und F. M.L. Fuͤrſt 
von Fuͤrſtenberg mit ſeiner Avantgarde bis ge⸗ 
gen Burgheim am Rhein vorgeruͤckt. Se.l. H. 
ließen den Feind von St. Georgen bis uͤber 
die Höhen von Pfaffenweiler verdrängen, 
welche der G. Graf Nauendorf noch ſpaͤt in 
der Nacht überwältigte ; dafelbit ließ der Erz⸗ 
herzog feine Unantgarde aufitellen, die Haupt: 
trappe aber bey St. Georgen lagern, und 
nahm dad Hauptquartier in Freyburg. Der 
Gen. Devay ijt mit der Avantgarde des F. Z. M. 
Grafen Latour bis Waſenweiler voraeridt, 
und hat fich über Merdingen und Mengen 
mit den Vorpoften Sr. E. 9. in Verbindung 
gefetst, nachdem er den Feind daraus vertries 
ben , und bey Diengen 13 gefüllte Munitiond- 
Barren erobert, und 10 Gefangene gemacht 
hatte. , 
Den Oberſten Grafen Noftik hatte der 
5.3.M. mit mit 4 Divifionen Infanterie und 
5 Eötadronen Kavallerie über dad Gebirg des 
fogenannten Kaiferftuhls geſchickt, um fowohl 
die Verbindung mit dem F. M.L. Fürften von 
Fürftenberg zu erhalten, als deffen Vorruͤckung 
gegen Burgheim in feiner Flanfe zu deden. 
In der Nacht erhieltder Erzherzog die Anzeige, 
Daß der Feind 10000 Mann größtentheils 
Infanterie bey Breyſach über den Rhein ger 
ſetzt, fodann aber felbft feine Bruͤcke anges 
zündet, und dem Strom überlaffen babe; 
der groͤßte Theil aber der der feindlichen Urne 
fey im vollen Ruͤckzug auf der Strafe nach 
Huͤnningen. 
Wien, den 5. Nov. . 

-Se. #8. Maj. haben über das rühmliche 
Betragen der fuͤrſtlich Speyerifchen Unterthas 
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en, und den vortreflichen patriotifchen Cifer, 
zur Vertheidigung ihres Waterlandes, wels 
chen fie während der Zeit, ald der Feind die 
Stadt Bruchfal bejeget Hatte, unb als dere. 
felbe wieder von dort vertrieben wurde, durch 
Ergreifung der Waffen bezeiget harten, nicht 
nur allerhöchit dero Wohlgefallen zu erfennen 
zu geben, fondern auch denen, welche vor 
anderen fich ganz bejonderd ausgezeichnet, 
ald dem Pfarrer von Gronau, dem Kaplan 
von Muͤhlhauſen, dem Wirthe Schanzenbach 
zu Rangenbräcden, und dem Gerichtfihreiber 
Molitor von Zentern jedem eine goldene Mes 
daille zu verleihen geruhet. | 

Yu 31.Sept. iſt hier die Pockeneinimpfung 
an 21 Kindern, männlich= und weiblichen 
Gefchlechtes, unter der Aufſicht des Profefs 
ford Frank vorgenommen, und am 2. Oft. 
alle Kinder vollfommen hergeftellt, und von 
diefer frchterlichen und beynahe allgemeinen 
Krankheit auf ihre Lebeustage gefichert ent: 
laffen worde . Diefer redende Beweis von 
dem entfchiedenen Vortheile der Pockeneinini⸗ 
pfung möge das vielleicht noch hier oder da 
dagegen herrfchende Borurtheil, welches raus 
fendfache Erfahrungen , und die griindlichiten 
Vorftellungen vernünftiger Aerzte noch nicht 
zu bejtegen im Stande waren, zu vertilgen 
helfen. 

Muͤnchen, den 5. Novemb. 

Vorgeſtern iſt allhier dev kurfuͤrſtl Kammerer 
und Hofrath, dann Erb = und Hauptpfleger zu 
Aibling, Here Leopold von Schmid, Reichs— 
freyherr von Haslach u. Pirnbad) in dem Gıjten 
Jahre feines Alters gejtorben. 


Rundmadung. 

Dermög gnädigften geheimen Rofer:pt fub 
d.d. 21. März hierüber erfolgten Ausſchrei— 
bung von einer churfürstt. hohen Obern Landes⸗ 
Regierung von heurigen zıten Avril ift der 
Michael von Pahmayrifcher Ereditorfchaft das 


»r 
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vollkommene Eigenthum des Manufadtur Pri- 
vilerin alfo überlaſſen tworden, daß dieſelbe 
hiemit frey falten und walten, und der oͤf⸗ 
fentichen Kaufsausfeilung nicht die mindefte 
ESchwierigkeit in Weg gelegt werden därfe, 

Es wird demnach in deſſen Verfolg gemäß 
den von ſammentl. Ereditoren ad Protocallum 
geftellten geherfamen Begehren von Gautrich⸗ 
teramsswegen der Bte Jänner künftigen Jahrs 
1797. beftimmt, an weichen fowohl das ger 
fammte Manufacturgebau ſamt einem Anger, 
fo ter Schatzung nad) einen Werth von 39200 fl. 
in fih haltet, als aud) der vorhandene Hand⸗ 
werkszeug, der ebenfalls von den verpflichteten 
Merkveritändigen pr. 1632 fl. zo fr, in Anz 
ſchlag gebracht worden, Nicht minder das gnds 
diafte Privikgium, welches in der Accis freyen 
Erbſtaatiſchen Sohlleder Einfuhr auf 10 Jahr 
der Steuerfreyheit und Entledigung von allen 
Impoſten, dann des freyen Lederhandel Cent— 
ner, und ſtuͤckweis, Jus jeparationıs & Pre- 
Yationis bey Ganten; dann die Verwilligung 
zur Societets Errichtung, fo andern Freyheiten 
befiehet, und hievon der volle Innhalt Adt. 
Nro 122 von jedem Kaunfluftigen eingefehen 
werden mag, andenMeiftbierhenden von 9 Uhr 
Morgens bis 12 Uhr nah Innhalt der Vetord⸗ 
nung d.d. 24 Chriftmonats 1781. auf gemeiner 
Staͤdtrathhaus verfteigert wird; wo Übrigens 
unter diefem Zeitraum, und auch am Licitations⸗ 
Tag ſelbſt jedem Tir. H. Käufer nicht nur allein 
die Einficht des Inventariums,, fondern auch die 
Beaugenſcheinigung derFabriteugebäude, Hands 
wertözeug, als au die Benehmung mit dem 
5. Mailz Curator Lie. Franz Georg Hueber 
Ehurfuͤrſtl. Hofgerichts Advocaten frey gejtellt 
bleibt; Sich aber auch die Creditorſchaft über 
die Raufs Offerta die gewöhnliche Erinnerung 
:auf jeden Fall ante adjudicationen: ausdrüd- 
lich vorbehaitet. Adtum den 29. Okt. 1796. 

Stadtgeriht Minden. 
Lic. Sedlmair, Stadtoberricdter, 


mamma. - nun 


laut Plan, noch vor dem 18. Novembr. mit 16 fl. 
zu renoviren, und franco baar hier eintvefiend 


u 


jit beforgen. Kauflooße Zten’ Klaſſe, welche 
den 21 Novembr. zu ziehen anfängt, und den 
2. Dezembr, ſich endiger, find ganze a 62 fl. 
halbe a 31 fl. und Viertel 15. fl. 30 oder vor alle 
6 Klaifen ganze 110 fl. halbe 55 fl. viertel 
27.fl.30 und achtel 13. fl.45 Jedoch nur gegen 
baar, und franco einjendende Zahlung bis den 
5. Dez. zu erhalten. Die Gewinnſte, womit 
die Tisl, Herten Intreffenten in diefer 87ten 
Lotterie erfreut werden, find 24507. Preiße; 
und 507 Pramien, und ein Kapital von 2 
Millionen, smalhundert 66tauſend fünfhundere 
Bulden beträgt, und dennoch bey weiten nicht 
ein Fehler gegen einen Treffer kommt, iſt aus 
dem gratis abzugebenten Plan zu erfehen bey 
J. G. P. Huber, General⸗Receveur der koͤnigl. 
Kurfuͤrſtl. Hannoveriſchen Landeslotterie, in 
Augsburg, in meiner Behauſung auf dem 
Obſtmarkt Lit. D. Neo. 72. 


Samſtag den 12ten Novenbr. und folgenden 
Montag wird in St. Katharinagdschen in dem 
BeneficiatensHaus, naͤchſt dem Schereriſchen 
Wirthshaus ein Hausrath eröffnet, worin 
Ead : und Stoduhren, Herrenkleider, ſchwarze 
und andere Mäntel, Tallar und Chorröck, Leib - 
und Bettwaſch, Mahleveyen, Zin und Kupfer, 
Seflel, Käften, und anderes Schreinwerk, 
Betten und Bettflatten, Gewehr, Kugelbüchfen 
und Stugen, und andere Hausfahrniſſe an den 
Meiftibierhenden gegen baare Bezahlung erlaflen 
werden. N 


m mm pt — ——— — — — — — 
Dienſtag den 13ten Decembr. und folgende 
Tage wird in der Judengaſſe Lit. D. Neo. 77. 
ein Hausrath eröffnet, worin einige Pretiofen, 
Silber, Sad: Stod= und Bändeluhren, Spfer 
ael, Herren- und Frauenkleider, Walch, einige 
Reſtl. Seidenzeug, dann Zinn, Kupfer, Mefing, 
Eeffel und Tanapee, auch Pferdgeſchirr, Sat⸗ 
tel und anderes Riemwerk, verichledene Ger 
wehre, Betten und Bettftatten, nufbaum and 
füchtene Schreib, Commod und langthuͤrige 
Käften, aud ein piano fort= und violin und 
andere Hausfahrniffe an Meiſtbiethenden gegen 
baare Bezahlung erlaſſen werden. 


—— — — 


Kuͤnftigen Sonntag den 13ten, und Sonntag 
darauf den 20ten Novembr. wird in 3 Roſen 
Tanzmuſik ſeyn: Wozu freundlichſt einladet 

Paulns Schlittenbaut. 


Nro. ‚267. 
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Samitag, den 12, , Novemb, 1796. 


Wien, den 5. Nov. 

Dip den am gten als Kourier hier einges 
ei teoffenen Lieutenant Baron Detlingen 
von Kaifer Karabiniren, haben Se. k. H. der 
Erzherzog Karl von Freyburg unterm 28. Okt. 
Die nachſtehenden weiteren Nachrichten einges 
ſendet. 

„Der Sieg am 19. und bie vielen Gefechte 
vor und nach zresngen den Feind zum Rüde 
zuge, waren aber noch nicht vermbgend ihn 
zur gänzlichen Räumung bes rechten Rheins 
uferö zu bringen. Er fegte ſich von ueuem 
in der vortrefflichen Portion auf den Höhen 
von Schlingen,, und erwartete dafelbit einen 
wiederholten Angriffe Die Hartnädigkeit, 
mit welcher er feinen Uebergang zu verzögern 
ſuchte, die Detaſchirung jener 10000 Mann, 
welche bey Breyſach uͤberſetzten, und auf dem 


linken Ufer gegen Kehl abrückten, und endlich 


die Bewegungen feiner Truppen, welche ſich 
vom Hundsrücen wieder an ben Niederrhein 
zogen, gaben zu der gegründeten Bermuthung 
Anlaß, daß er fich hier fo lange zu halten 
fuchen werde, bis er an jenen Punkten nach⸗ 
druͤclliche Diverfioggn machen und dann wie: 
der offenſiv > koͤnnte. Dir Gruͤnde 
bewogen Se.k. H. alles ——— um 


dem Feldzuge am Oberrhein ein Ende zu mas 
hen, und dem Feind feine Erholung zu gbns 
nen, bis fein Uebergang bey Hänningen wirk⸗ 
lic) vollendet feyn würde. 

Dem zufolge entfchloß ſich der Erzherzog 
am 24. die Pofition von Schlingen anzugreis 


‚ fen, zu welchem Ende die Armee in 4 Kolon: 


nen getheilet, und derfelben Die. nachſtehende 
Difpojition zur Attake hinaudgegeben wurde, 
„Die erjte Kolonne, das Eondeifche Korps, 
formirt fi bey Neuburg am Rhein, ‚und 
allarmirs den Feind in Steinjtadt; die zweyte, 
aus 9 Bataillonen und 26 —— unter 
dem F.M.L. Fuͤrſten von Fuͤrſtenberg, fors 
mirt fi) bey Mühlheim, und ruͤckt gegen 
Schlingen und Mucen vor; die dritte, aus 
ı# Bataillonen und der Kavalleries Brigade 
deö Generals Devay, unter dem $.3.M. Gr. 
Latour , verfammelt ſich zwifchen Wegesheim 
und Feldberg, und greift dem rechten feindl. 
öliigel bey Liel an; die vierte Kolonne, beftehend 
aud der ganzen Avantgarde der Armee, unter 
Gen. Gr. Nauendorf, fucht über Sitzenkirchen 
des Feindes rechte Flanke zu gewinnen, und 
beit wichtigen Poſten von Candern zu beywins 
gen, welcher als der Schläffel der Poſition von 
Schlingen angejejen werden fann, „, 
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Der Angriff geſchah fig. um 7 Ahr; 
Wege waren grundlos, das Gebirg mit 
bedeckt, der anhaltende Regen hatte den * 
den ſo durchweicht, daß die Kanonen kaum 
fortzubringen waren, und die Kavallerie bey⸗ 
nahe unbrauchbar wurde. Der Feind zog zwar 


— 


ſeine vorderſten Poſten an ſich, empfieng uns 


aber ſodann mit einer Standhaftigkeit, die 
und auf jedem Schritte neue Hinderniſſe ent⸗ 
gegen ftellte, und und zu neuer Anftrengung 
aufforderte. Das Treffen dauerte bis in die 
Nacht, eine jede Kolonne war auf dem ihe 
“ vorgezeichneten Weg mit jener Beharrlichkeit 
vorgedrungen, die allein die hartnädige Ges 
genwehre des Feindes uͤberwaͤltigen konnte. 
Der Prinz v. Conde hatte Steinſtadt genom⸗ 
men, and Se... H. aͤußern, Sie koͤnnten 
feinem Korps dad Lob einer ausgezeichneten 
Entfchloffendeit nicht verfagen. F.M.!. Fuͤrſt 
v. Fuͤrſtenberg gewann die Höhen gegen Schlins 
gen unter dem*lebhafteften Feuer der feindl. 
Stellung. F. Z.M. Graf Latonr bemächtigte 


ſich des Dorfes Eckenheim, und drang nad, 
einen umnunterbrochenen®efechte bis nad Biel. 


Gen. Nauendorf forcirte fpät Abends das Des 
bouche‘,. und den Poften von Candern , wos 
durch.er den Ruͤckzug des Feindes bedrohere. 
Die Nacht, die außerordentliche Ermüdung 
der Truppen, und dad immer zunehmende 
entiehliche Wetter ftellten allen fernern Ders 
ſuch ein, den Feind von den dbominirenden 
Höhen hinter Schlingen zu vertreiben. Die 
Kolonnen blieben unter dem Gewehre auf dem 
Schlachtfelde, und da durch die Eroberung 
von Gandern die feindliche Flanke tournirt 
war, fo war mit dem folgenden Morgen die 
Vollendung des Sieged unfehlbar. 


am 25. mit Anbruch bed Tages war bie 
Erellung von Schlingen verlaffen. 

Se.k. 9. ſchickten dem Feind Ihre leichten 
Truppen auf dem Fuße nach, nahmen”ihe 
Hauptquartier in Schlingen, und rüdten noch 
am nämlichen Tage mit der Armee auf der 
Straſſe gegen Huͤnningen vor. 

Madrid, den- 11. Dit. -:» 

Das Manifeft gegen England ift folgenden 
Innhalts:„Don farlosıc.Einer der vorzüglichs 
fen Gründe, welcher mich beſtimmten, Fries 
den mit der fraitz. Republic zu ſchließen, fos 
bald deren Regierung angefangen hatte, eine 
regelmäßige und dauerhafte Geftalt zu gewins 
nen, war bie Art, womit ſich England wähs: 
rend bed ganzen Kriegs gegen mid) betrug;- 
umd das gerechre Mißtrauen, welches mir 
für die Zukunft die Erfahrung feiner Unlaus 
terfeit einflößen mußte. Dieje jieng fchon vom: 
erften Feldzug an, fich auf die entſcheidenſte 
Weiſe im der Art zu zeigen, mit welcher Ads 
miral Hood meine Flotte zu Toulon behandelte, 
wo er fich nur befchäftigte, alles zu verderben, 
was er nicht mitnehmen konnte; und dann 
im dem Zuge gegen bie Inſel Korfila, eine 
Unternehmung, welche er ohue mein und der 
Meinigen Wiſſen ausfuͤhrte, und welche er 
wit der größten Ruͤckhaltnug vor dem Admiral 
Langara, während fie beyſammen zu Tonlon 
waren, verbarg. ‚, 

Eben diefeun Mangel an Aufrichtigkeit bes 
wies das englifche Minifterium deutlich durch 
fein Stillſchweigen über alle feine Unterhands 
lungen mit andern Mächten, befonders bey 
dem Vertrag, weldyen es am 19. Nov. 179% 
mit den Nordamerikaniſchen Freyſtaaten ſchloß, 
ohne Ruͤckſicht auf meine Rechte, welche doch 


Dieſe Gewißheit bewog den Feind ſich kei⸗ demſelben wohl befannt waren. — Ich be= 


ner foͤrmlichen Niederlage auszuſetzen, und 


merkte ein Gleiches in feiner Abneigung gegem 


——— m — 


meine: Abſichten und Entwuͤrſe, um dem 


Kriege ein Eude zu machen, md ‚in der ſach⸗ 


leeren Antwort, welche Lord Greenville mei⸗ 
nem Großbothſchafter Marquis del Campo in 
London ertheilte, als er ihn um Unterſtuͤtzung 
zu Fortſetzung des Kriegs erſuchte. Gedachtes 
Miniſterium beſtaͤttigte vollends die Gewiß⸗ 


heit ſeiner unlautern Haudlungsart, durch die 


Ungerechtigkeit, womit es ſich die reiche Las 
dung des ſpan. Schiffes Santiago oder Achil⸗ 
les zueignete. Dieß war zuerſt von Den Frans 
zoſen uns eutriſſen, aledann durch eine eugl. 
Eſcadre wieder genommen, und ſollte mir nun 
nach der Uebereiukunft wieder zugeſtellt wer⸗ 
den/ welche zwiſchen meinem Staatsſekretaͤr 
und dem engl. Großbothſchafter Lord St. He⸗ 
lene getroffen war. Auf gleiche Art wurde 
von demſelben auch alle Kriegsmunition vorz 
enthalten, welche auf bollän. Schiffen. für 
meine Efcadern anfam: und immer wurben 
verfchiedene Schwierigfeiten gemacht, um die 
Zuruͤckgabe zu entfernen. Endlich ſetzte Eng: 
land feine Denk: und Handlungsart gegen 
mich vollends außer Zweifel, indem es. viele 
feiner Schiffe an den Kuͤſten meiner amerife- 
nifchen Provinzen Peru und Chily landen ließ, 
um Kontrebande zu treiben und Nachrichten 

- von diefen LÄndereyen einzuziehen? und dieß 
geſchah unter dem Vorwand des Mallfifch- 
fanges, eines Vorrechts, weiches es durch 
den Vertrag wegen Nootfafund ſich glaubte 
zueignen zu Dorfen, — So betrug fich das 
engl. Mihtterium, während es Auf alte Weife 
die Bande der Freundfihaft ımd des gegenſei⸗ 
figen Zutrauens unter und beſtaͤrken follte, 
wozu es fich gegen Spanien durch unfern Vers 
trag vom 25 May 1793 verbündlicd) gemacht 
battery, 

Innebruck⸗ den 7. Nov. 

Vermoͤg einer heute Nachmittags um 3 Uhr 
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von-dem kaiſerl. kbnigl. HrusFeldmarfchallieus 
tenant Freyherrn von Davidovich an des Hrn. 
Minifters Grafen v. Lehrbach Ercellenz aus 
Teient vom 5. Diefes eingekangten Eitaffette 
iſt die Stadt Trient, und die ganze umliegende, 
Gegend von den Faif. fonigl. Truppen bejet, 
und die Vorpoſten ftehen über Mattarello, und 
in Valſugana bis Levico. SE 
iroler Graͤnze/ den 8. Nov. 

Am 2. dieß frühe Morgens 7 Uhr gefchah,, 
nad) von Neimnarkt aus unter Aufuͤhrung des 
F.M.L. Davide vich in der Racht unternomme⸗ 
nen Marſch, der Angriff auf die aͤußerſt itarı 
fen Verfchhanzungen bey Lavis, und wurden 
gluͤcklich mit Sturm erobert, wobey fich vors 
zäglich die tirolifhen Scharfſchuͤtzenkompag⸗ 
nien audgeichneten. Die Feinde fochten wuͤthend, 
und ganz berauſcht; es eilte fogleich die Kom: 
pagnie des Gerichts Sonnenburg unter ihren 
wilrdigen Hauptmann Joſeph von Wörendle 
zu Hilfe, und nad) ‚einem zwey bis dreymas 
ligen Abfenerm hatten die Scharfſchuͤtzen nicht 
mehr fo viele Zeit auf ein neues zu laden, 
fondern, als die meiften ſtarke Leute, vers 
Behrten fie ihre Stugen, und ſchlugen vie 
wüthend Andringenden zu Boden, die ſchwaͤ⸗ 
hern machten den niedergejchlagenen ven 
Garaus mit den Seitengewehren, nnd bee 
fi) habenden Bergſtecken. Ganz waren die 
Feinde num von da verdrängt, und flächtetem 
ſich in das Fleimfer- Thal, wo die regulirten 
Truppen veteint mit den Kompagnien ber 
Halter Scharffhägen unter Hrn. Hauptmann 
von Wallzach, und Kompagnie der Innsbrucker 
Karabinierfcharfichiigen unter Heren Haupts 
mann Späth zu St. Slorian, zu ihrem Em: 

pfang bereit ſtunden, wo man aber von dem 
Erfolg ihrer glüdlich oder ungluͤcklichen Vore⸗ 
ſchritte bis gegenwärtig Beine Nachricht er⸗ 
balten hat. — Am zten Vormittag gegen 
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hatb ı 5 Uhr wurde Trient Durch den Herrn 
J. M.x, Freyherrn von Loudon beſetzt. 

May and; der 29. Okt. * 
Seit langer Zeit hat ſich kein Gefecht mehr 


ereignet. Die Blokade von Mantua dauert 


fort. Einige tauſend buͤrgerliche Perſonen 
dns der Stadt, Weiber und Kinder, find 


Durch den franz. Kordon durdhgelaffen wor⸗ 
den, und wollen anderswo das Schickſal ih: — 


zer Baterftadt abwarten, 
a Roͤlln, den 28. Oft. 

Am 24. und 25. find gegene300 Deftreis 
‘cher, welche bey dem Uebergang berfelben 
‚ Aber ben Rhein bey floblenz ıc. am 22. Okt. 

gefangen wurden, ‚hieher gebracht worden. 


. Bermifhte Nachrichten. 

Bon dem Magiftrat zu Nürnberg iſt zu 
Beförderung der Drganifarion bed Finanze 
weſens des Nuͤrnbergiſchen Staats, an Se. 
Zaiſ. Maj. das Geſuch erlaſſen worden, den 
Deutſchmeiſteriſchen Hru. Geheim. Rath von 
Gleudchen, zu dieſem Geſchaͤfte Ju bevoll= 
mächtigen. Das Genannten. Kollegiam foll 
hingegen ausdruͤcklich hie zu einen dftreichifchen 
Minifter verlangen, und gefonnen ſeyn, ſich 
mit diefer Bitte an Er. Kaiſ. Maj. ganz zus 
traulich zu wenden. . 

Die Reichsſtadt Mezlar hat in einem Pros 
memoria an die beutfche Reichöverfammlang 
(vom 7.0.0.5.) angezeigt Adaß es ihr 
von nun an unmoͤglich ſey, zu Unterhaltung 
ihres Mannfchafrsfontingents, beögleichen 
zu den Reichs = und Kreiskaſſen etwas beyzu⸗ 
tragen, nachdem fie fehon vor dem Einmar⸗ 
ſche der Franzofen in diefe Reichsſtadt fich 
gendthigt gefehn, zu Erfüllung ihrer reichs⸗ 


verbandmäßigen Obliegenheiten, Kapitalien . 


aufzunehmen. 


Sachen. 


Am 23. DOM. iſt der bekannte Advokat 
Ban der Noot, auf Begehren. der franz. 
Regierung, zu Berge ob ‚Zoom arretirf, 
und nad Herzogenbufch "gebracht worden. 
Er wird ald Urheber einer geheimen Vers. 
bindung der Geiftlichfeit von Brabant gegen 
bie dortige franz. Negierung angegeben, 


’ 





Zu Faufen wird gefucht. 

Eine gutgemachte eifene Raffa. Eine accurate 
Baage für 20 Eentner Gewicht, nebft Eijens' 
gewichter. Ein paar ordentliche Pnite, und’ 
mehr in das kaufmaͤnniſche Fach einfchlagende 
Der — welche fortzugeben wuͤnſcht, 
wende fidı nur an das loͤbl. Mafgenbauriiche 
Zeitungs = Comptoir allhler, wo man Auskunft 
geben wird, 





Dienftag den 22ten Novemb. und folgenden 
Mittwoch werden in heil. Kreuzgaße naͤchſt dem 
goldenen Lamm, verfchiedene Pretiofen und 
Silber, ald Perlen, Ringe, Basl, Obrges 
bang, Uhren, Beſtecke, Xöffel, Schnallen ıc, 
Boggelhauben, Pelze, Kontuſchkleider, Spitzen, 
Waſch, Betten, nufbaum: und fuͤchten Schrein⸗ 
werk, Zinn, Kupfer, fo anderes Kuchelgeraͤth 
und verchiedene Fahrniſſe gegen baare Zahlung 
licitando verkauft, * 








- 





Endesgefekter hat die Ehre einem hochzuver⸗ 
ehrlihen Publitum anzuzeigen, daß Morgen 
den ızten und Sonntags den 2oten bey ihm 
wird Tanzmuſik gehalten, wo fo dann den 
Winter über an den bekannten Sonn= und 
Feyertagen fortgefahren werden wird, fi 


beftens empfiehlt 
Friedrich Lang, 
Gafigeb zum Falfen. 


Nro. 268. 
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— | Augsburgiſche wu 
Pr 13 . 
Ordinaͤre Zeitung. 
Bon Staats » Handlungs » und gelehrten Neuigkeiten, 
Mit Ihro Röm. Raiferl. Maj. allergnädigfter Sreybeit, 


Berlegt und auögefertiget in dem Zeitungs Komptoir der Mafchenbaurifchen Erben 
in der St. Anna: Gaffe 





Montag, den 14, Novemb. 1796. 


Wien, den 5. Nov, 

= (Fernere Kriegsberichte. ) 

gi Seen Truppen defilirten indeffen bie 
- ganze Nacht über die Brüde bey Huͤn⸗ 
ningen, und ald der Erzherzog am 26. früh 
mit der Avantgarde auf den Höhen vor Weil 
anlaugse wo der Gen. Wolf quf. der Straffe 
durch die Waldſtaͤdte, nachdem er den Feind 
aus Mheinfelden vertrieben hatte, ebenfalls 
anfam, traf er nur noch einen Theil der Ar- 
tiergarde auf dem bteffeitigen Rheinufer an, 
weldye nach einigen ‚gegenfeitigen Kanonens 
ſchuͤſſen ihrer fchen über den Flug gegangenen 
Armee ohne Aufenthalt folgte. Nachdem nun 
bad ganze rechte Rheinufer vom Feinde ge: 
raͤumet war, ließen Serk. 9. zur Dedung 


diefer Gegend ein hinlaͤngliches Korps unter- 


den Befehlen des F. M.L. Fürften v. Fuͤrſten⸗ 
berg zuruͤck, und eilten nunmehr mit den übris 
gen in die Gegend von Offenburg, um bie 
Einnahme ded Fortd und Tete de Ponts von 
Kehl zu betreiben. | 

Der F. M.L. Graf Eolloredo hat indeffen 
alle Borbereitungsanftalten zum Angriffe dies 
feö durch feine Lage fo feiten , und von Straß: 
burg mit allen Vertheidigungsmisteln fo reiche 
ſſch verſehenen Poftens getroffen ; Die zus Ein: 


ſchließung erforderlichen Werker find größtens 
theilö vollendet, und Ee. k. H. werden feinen 
Augenblic verlieren, fobald es die Umftände 
zulaſſen, zum wirklichen Angriff zu fchreiten. 
Den 21. hatte der Feind einen Ausfall aus 
Kehl gewagt, da: er aber alle Vorpoſten in 
Bereitſchaft fand, zog er ſich ohne feinen Ends 
zweck erreicht zu haben, wieder in Sie Zeſtung 
zuruͤck. — Dir ML, Baron Hotze hat ſich 
noch bis jetzt auf dem linken Ufer des Rheius 
zu Schweigenheim erhalten, obwohl, ha) der 
Feind in jener Gegend meh: zufamnengezogen, 
und die Garnifon von Landau ihn durch flärs 
tere Streifpartheyen zu beunruhigen ſucht; 
die Demolirung der Feſtungswerker von Gers 
mersheim ift indeffen bereits vollender, und 
alles Holzwerk nad Philippsburg abgeführt 
worden. - . 
Madrid, den: 13, Oft. 
Man will hier die officielfe Nachricht has 
ben, daß unfere Flotte anter Kommando des 
Admiral Don Langara in der Mitteltändifchen 
Meer auf die Arriergarde des enalifchen Ges 
ſchwaders geftoßen, felbiges verjagt, und 2 
Fregatten nebſt 2 andern Kriegsfahrzeugen 
wegarnommen habe. 
. Su beim ergangenenManifeft gegenEngland 
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fährt der König alfo fort: „Seitdem ich mit | 


der franz. Republik Frieden geſchloſſen, fehe 
ich die dringendjten Beweggründe zu glauben, 
daß England die Abficht habe, meine Befigun: 
gen in Amerika anzugreifen. Ja ich babe fo: 
gar unmittelbare Mishandlungen von dem: 
felben erlitten , , welche mich überzeugen ‚: daß 
das englifche Minifterium mich ndthigen wolle, 
einen Entfchluß gegen dad Wohl der Menfcy: 
heit zu faffen, die durch den blutigen Krieg, 
der Europa verheert, ohne dieß fchon ſchreck⸗ 
lich leider; einen Krieg, zu deffen Beyleguug 
ich ftetö meine Dienfte, Vermittlung und an: 
haltenden ‚Eifer verwendet habe. ‚, 

„In der That hat England feine Abfichten 
entdeckt, und fein. Vorhaben meine Befiguns 
gen am fich.zu reiffen Deutlich gezeigt. -&6 
ſchickte eine berrächtliche Macht in die Antil⸗ 
len, und beſouders gegen St. Domingo, um 
die Bereinigung meines "bisherigen Antheils 
diefer Inſel mit Frankreich zu hindern ‚ wie 
dief die Proflamationen feiner Generale auf 
diefer Inſel beweifen. Seine Abſichten zeigte 
68 auch Durch die Niederlaffungen, welche feis 
we Handlungsfompagnien an den Ufern des 
Miffouri in Nordamerika anlegten, mit dem 
Vorhaben durch diefe Gegenden bis indie Suͤd⸗ 
fee vorzudringen. Endlich eroberte⸗ es auch 
in Suͤdamerika die Kolonie Demerary, wekhe 
den Hollaͤndern zugehört : und det Beſitz dieſer 
vortheilhaften Kolonie wuͤrde England in“den 
Stand ſetzen, «weich wichtigere Plaͤtze an fi 9 
zu reifen. „, 

„Doc es kann mir Fein Zweifel mehr. — 
gen die feindſeligen Abſichten des engliſchen 
Miniſteriums bleiben: ich darf nur die haͤufi⸗ 
gen Mißhandlungen bedenken, welche durch 
daſſelbe meiner Flagge widerfahren; die Ge: 
waltthaten, welche in der Mittelländifchen 
See durch feine Fregatten ausgeäbt werden, 


— a 


die fih erlaubt haben, Soldaten wegzuneh⸗ 
men, bieauf-ipanifchen Schiffen von Genus 
nad) Barcellonn führen, um meine Armeen 
zu ergänzen; ferner die Kapereyen und Miß⸗ 
bandlungen, welche die Eorfifchen und englifch 


korſiſchen Korfaren, durch die englifche Res 


gierung: der Juſel Korſika geſchuͤtzt, gegen 


die ſpauiſche Handlung in der Mittellaͤndiſchen 


See und bis unter die Kuͤſten von Catalonien 
verüben ; auch die Anhalung verfchiedener 
foanifcher Schiffe, welche mit fpanifchem El⸗ 
genthum belsden waren und nach England 
unter den eiteliten Vorwänden geführt wurs 
den, und befonders die Zurüdbehaltung der 
fpanifchen Fregatte Minerva , auf welche man 
auf die für meine Flagge beleidigendite Art 
Befchlag gelegt hat, und die man nie zurddf 
erhalten konnte, ob fihon vor ven gehörigen 
Richtern erwiefen worden war, daß dieſe reiche 
Ladung ſpaniſches Eigenthum fev. ’ 
„Auch-an meinem Großbothſchafter Simon 
de las Caſas vergriff fidh in London ein Ges 
ruͤcht, welches deſſen Arretirung befihloß, auf 
die Forderung einer fehr maͤßlgen Summe, wel 
che der Patron einesSchiffes an ihn begehrte, „, 
„Endlich ift auch ſelbſt das fpanifche Gebier 
mit einer unertraͤglichen Urt auf den Kuͤſten 
von Gallizien und Alicante durch die englifche 
Briganrinen Cameleon und Kingerson verlegt 
worden. Moch mehr! der Kapitain Geerg 
Vaughan, melcher die Fregatte Allarme kom⸗ 
mandirt, hat ſich auf eine eben ſo trotzige als 
aͤrgerliche Weiſe auf der Inſel Trinidad bes 
tragen, Er landete dort ‚mir Trommelſchlag 
und fliegenden Fahnen, um die Franzoſen au⸗e 
zugreifen, und ſich fuͤr die Beleidigimgen⸗zu 
raͤchen, welche er behauptet erliften zu haben. 
Durch diefe Verlegung meiner Souoraͤnitaͤts⸗ 
Rechte ftdrte er die Ruhe der Einmohner auf 
gedachter Infel. Durch alle diefe ꝛc. ſ. Nro. 265. 


. » Modena ; den zo. Dit. :. 

Zufolg der errichterem’Confbderation “gwi: 
ſchen Modena, Regio, Bologna und Ferrata 
find auf Befehl des Congreffes zwey Manifeſte 
verfaßt worden; das eine iſt an ganz Italien, 
und das andere an.die Gränzftädte von ganz 
Romanien gerichtet. Im erftern wird bezeigt 
die-erworbne Frepheit zu behaupten, und im 
zweyten wird verfichert, daß die neue Con⸗ 
föderation nicht Darauf abgefehen ſey, Diegute 
Ordnung und Sicherheit der Nachbarn im ge: 
ringften zu ftdren, maflen die Rechte und 
Gerechtſame der andern, auf eben dem Fuß 
vefpeftirt werben follen , wie jeder wolle, daß 

feine eiguen refpeltirt werden. 

Paris, den 1. Nov. 

Gen. Moreau berichtet dem Direktorium, 
am 27: ſey er vom Feind angegriffen, und der 
Vortrab zum weichen gezwungen worden, aber 


das. Hauptlorps habe feine Stellung behauptet. 


Am 28. ba der brave Gen. Beaupuis gleich 
anfangs der Action an der Elz:gerddtet wor: 
den, fey diefelbe wegen dein nachtheiligen 
Standort nicht fo ausgefallen, wie er An- 
geordnet habe: gleichwohl habe er nicht eine 
Kanone, der Feind hingegen 500 Mann an 
Todten und 1 50Gefangeneverloren. Anr79. 
Habe ber Feind Nimbnrg angegriffen, aber all 
fein Beſtreben, da das Treffen von To'Mhr 
Vormittags bis fpät in die Macht gedauert, 
fen vergebens gewefen, uud er uͤberall zuruͤck 
geworfen worden. Jetzt ziehe er ſich auf Huͤn⸗ 
ningen zuruͤck. — Beuruonville ſchreibt von 
Hauptquartier Muͤhlheim, 24. Olt. der Feind 
Habe in per Nacht vom 20 - 21. Okt. auf 
den tete de Pont und die Inſel von Neuwied 
" einen Anfall gethan, und nichts weniger-ald 
die ganze Garnifon zu Kriegögefangenen zu 
machen, die Feftungswerke zu zerftören, und 
die Communikation zwifchen dem linken und 


wo 


vechten Flügel abzuſchneſden vermelnt: diefe 
Affaire habe ihm mehr ald viertaufend Mann 
‚gefoftet. Ru 

Der Rebacteur behanptet in einem langen 


“und heftigen Art. daß. Endland nicht weni⸗ 


ger als einen Frieden aufrichtig verlangt. 
Rom, den 24. Oft. — 
‚Se. päpftl. Heil. haben eine ſtarke Befbr⸗ 
derung unter den Officieren der Armee vorge⸗ 
nommen. Wirklich wird der Marſch eines 
Kriegsheers von 8000 Mann veranſtaltet; 
die Avantgarde von z Kompaguien Jufanterie 
und ein Detaſchement Kavallerie iſt mit Ras 
monen und Munition ſchon vorausgegangen. 


- Die Kriegäbenträge belaufen fich fchon auf 


ootanfend Seudi jährlich.* DerBifchof von 
Imola hat eine Stafette mit. der Nachricht 
hierher gefandt , daß 1500 Bolognefer diefe 
Hauptftadt und Faenza mit einer Einnahm 
bedrohen. Der franz. Minifter Cacault hatte 
eine lange Unterredung mit dem Kard. Stads⸗ 
fefretär, nach deffen Palaft man auch mehrere 
auswirtige Minifter fic) verfügen fah, die ges 
raume Zeit da blieben. Auf Befehl des Papfis 
hat fih der Drdendgeneral der Dominikaner, 
Quinoned von bier entfernen muͤſſen, und 
als er nach Viterbo Fam, nahm man ihn im 
Verhaft. Zur Urfache deſſelben wird anges 
geben, er fey mit den‘ fpanifchen Theologen 
einerley Meynung, und fein Worum fen neu⸗ 
li dahin gegangen, der Papft koͤnne die 
64 Artikel, die das franz. Direktorium von 
ihm verlange, zu Erlangung des Friedens 
gar wohl eingeben. — Der Papft fchränft 
feinen Staat ein, und will kuͤnftig nur mit 
4: Pferden’ fahren. 
=) Indeſſen geht laut Briefen aus Italien, 
die Truppenaushebung im Kirchenſtaate 
mit großer Lebhaftigkeit fort. Der Fuͤrſt 
Eolonna hat Sr. Heil. ein Infanterieregis 


ce ment von 12 Kompagnien geftellt;' viele 
andere Herren liefern 40, 80, 120 M. — 
Der .Eard. Albani ift Mit wichtigen Aufz 
trägen nach Wien gefickt worden. _ 
Sreyburg, den 2. Nov, 
Nachdem Ce. k. H. der Erzherz. Karl am 
28ten Okt. flegreich- von Schliengen zuruͤckge⸗ 
kommen waren, machten Ihm ſogleich die hie⸗ 
ſigen Landſtaͤnde, die Unlverſitaͤt, die geſamm⸗ 
te Geiſtlichkeit, der Magiſtrat nebſt dem Korps 
der Freywilligen der ‚Stadt. ihre Aufwartung. 
Der Freyhr. von Baden hielt als landſtaͤndi— 
fcher a im Namen aller Bewohner des 
Landes eine fehr ruͤhrende Anrede; danfte Sr. 
k. 5. für die Errertung deffelben mit. beygefuͤg⸗ 
‚ser Verfiherung der unverbruͤchlichſten Treue 
und der innigften Anhänglichkeit an Se, Maj. 
den Kaiſer, unfern allergnädigften Landesfuͤrſten. 
. Mit gerühtsem Herzen beantworteten Se. 
k. H. diefe Anrede. Während deflen rief das 
auf der Gaſſe zufammen gedrängte Volt: Es 
lebe Se. F. 5. Erzherzog Karl! unfer 
und Deutichlands Retter; es lebe Raifer 
Stanz! Ein gleiches riefen alle Anweſende im 
immer. 


©e. £. H. entlieſſen nun die Verjammlung, _ 


ind begaben fich zur Tafel. Gegen das Ende 
derfelben ertönte im Vorſal eine Symphonie, 
die in einen tuͤrkiſchen Marſch uͤbergieng, uns 
ter welchem zwey Fräulein von Kageneck nnd 
Wittenbach eriechifch gekleidet, eingeführt wur— 
den; deren erjtere Ze. k. H. auf einem, ſtroh— 
farbenen Potfter einen Lorbeerfrang mit fols 
gender Anrede überreichte: 

Wer für fein Volk die Waffen trägt, ' 

O Prinz! um Frieden fiht, 

Und fo, wie Dur, die Feinde jchlägt, 

Bedarf des Lorbeers nicht, 


Doch unvergänglich tft der Glanz 
Des Lorbeers, und der Held 
Gluͤckſelig, wenn auf feinen Kran 
Des Dankes Thräne fällt. 


Fraͤulein von Wittenbach uͤbergab ſodann Sr. 


$. H. das ganze Ehrengedicht auf weiſſem At⸗ 
las gedruckt. 
Altes dieß haben Se, k. Hoheit gnaͤdigſt auf⸗ 


genommen. 


— — 


Vermiſchte Nachricht eu. 

Zu Dinkelsbuͤhl wurden auf Befehl der Ob⸗ 
—— folgende 2 Mittel gegen Rindviehſeuchen 
bekannt gemacht. „Die Erfahrung, welche im 
Luͤneburgiſchen und in Daͤnemark bey verheeren⸗ 
den Viehſeuchen gemacht worden, beweist, daß 
Rindvieh, welches bey Pferden im Stall fund, 
gefund und munter blieb, während das Rinde 
27 das allein in feinen eigenen&tällen ftund, 
iu aufenden dahin fiel. Sogar machte man die 
eobachtung, daß diefes Nindvieh , das bereits 
trauren anfieng, ſich erholte, wenn man es in 
ferdeftälle brachte. .Gür Leute, die feine Pferde 
haben, ift folgendes merkwürdig, da es in.ei= 
nem Stalle bey 29 Stuͤcken Rindvieh mit ſehr 
gutem Erfolg angewandt wurde. Sobald ein 
folches Thier nicht mehr wiederfäute und ju 
trauren anfteng, ließ man demfelben- eine Ader 
am Halſe öffnen und gab ihm gleich darauf = 
Unzen Weinftein, in feinem gewöhnlichen Ges 
tränte aufgelöst, zu faufen, oder ſchuͤttete es 
ihmein. Damit wurde täglich bis jur Geneſung 


- fortgefahren, und. während der Kurgeit nur 


halb fo viel, 
aegeben. ‚, eh 
Dienitag den ısten November, und folgen— 
den Mit ‚, . werden in dev Bedengafle am. 
Wirthshaus zum ſchwarzen Goggeler - einige 
Pretiofen, ſilberne Kaffeezeug, Beſtecke, Uhren, 
Schnallen, mathematiſche Juſtrumenten Bit 
her’ von allen Klaſſen der Wiſſenſchaften, 
Herren und Frauenkleider, auch Waſch danu 
Zinn, Kupfer, fo anderes Kuchelgeraͤth, Kaͤ⸗ 
ften, Vettftatten, verſchiedenes Schreinmerf 
gegen baare Zahlung lıcitando verkauft... 


als in gefunden Tagen zw freilen 








Dienftag den 291m Nov. und folgenden Don? 
netftag de sten Decembr. wird in der Jako⸗ 
bervorftadt, naͤchſt den 2 Brüclein, imdem 


- Haus Lit. H. Nro. 7. ein Hausrath eröffnet, 


worinn Sad = und Stockuhren, etwas Herren? 
und Frauenkleider, Belzkontuſch, Wildſchur, fils 
ber und golt reiche bayriſche Hauben, Leibwaſch, 
Zinn, Kudfer, Spiegel, Seſſel, Kanapee, 
Betten, und andere Hausfahrniſſe um dem 
Meifibiethenden gegen baare Bezahlung erlaſſen 
werden, 


Nro. 469.⸗ * 
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- Dienfiag, den 15. Novemb. 1796. 


Kondon, den ı. Nov. 
ween Kouriere non Lord Malmesbury find 
hier angefommen, fie machten die Reife 
von Kalais nah Dover. Bey diefer Gelegen— 
heit eriielten wir, feirden der Beſchlag anf 
die neutralen Schiffe in den franz. Haven ijt 
gelegt worden, wider die erjten Nachrichten 
aus Frankreich. Jener Befchlag auf die Schif⸗ 
fe dauert immer noch fort. In Frankreich 
glaube man, dieß gefchehe,, um die Zuruͤſtun⸗ 
gen zu einer Landung in England deito ges 
beimer zu halten. Dieß ift aber darum nicht 


glaublich, weil wir deffen ungeachtet Mittel. 


hätten, alle nöthige Nachrichten Davon eine 
zuziehen. 

Die Nachrichten, welche unfere Regierung 
von Gibraltar erhielt, find von der aͤußerſten 
Michtigfeit. Eine fpanifche Flotte von 17 
Linienſchiffen und einigen Fregatten verfolgte 
den Eontreadmiral Mann 3 Tage lang. Das 
Korps der fpanijchen Flotte konnte ihn nicht 
erreichen, und Diejenigen, welche fich ihm 
naͤherten, wollten fih im keine Schlacht 
einlaffen. Man glaubt, daß zu dieſer fpas 
nifchen Flotte noch 10 Linienſchiffe von Kar: 
den ftofien, und nad Toulon fegeln wer— 


um ſich mie der franz Eskader in diefem 


« 


Haven zu vereinigen, und unfern Adiiral 
Jervis anzugreifen, welcher noch immer vor 
Toulon kreuzet. Die Spanier nahmen einen 
Lugger von 10 Kanonen und 2 Trausport⸗ 
ſchiſfe mit dem Dffiziergepäde vom 100ten 
Regiment, 

Eine ſehr anfehnliche Flotte fell nächftens 
mit Verſtaͤrkungstruppen und Prosifionen 
für die Beſatzung zu Gibraltar nach dem mit: 
tellaͤndiſchen Meere abgehen. Yord Howe, heißt 


ed, werde das Kommando darıber erhalten. 


Cine Armee von 50,000 Mann fell unver: 
züglich an die Kuͤſten der Grafichaft Cork und 
Kerry marſchiren, um die füdliche Küfte von 
Irland Ju beſchuͤtzen. — Die dringendſten 
Befehle ſind nach Portsmuth und Plymouth 
geſchickt werden, alle Schiffe in die ſem Haven 
ſobald nibglich ſegelfertig zu machen. 

- Srapkfurt, den 11. Nov. 


Es heißt, daß 8000 Mann wirtembergis‘ 


ſche Truppen, für welche die rußiſche Kaiferinn 
Subfidien zahlen wolle, ncbit dem wuͤrtem⸗ 


bergiſchen Eontingent wieder zu. der kaiſetl. 


Armee ſtoßen, und daf der Erbprinz fie ſelbſt 


in der Folge kommandiren werde, in welchen ; 
Falle der wirtembergifche mir Srankreich ge⸗ 
ſchloſſene Friede annullirt werben Lirfe, — 
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Der Reichögraf von Luͤttichau, Ritter des ro: 
then Adlerordens, it als k. pr. bevollmaͤchtig⸗ 
ter Geſandter den dein nieberjäipjfhen ‚Kreife 
angeſtellt worden. 

Weſel, den 5. Nov. 


Die Stadt Koblenz iſt vom Gen. Kleber in 


Belagerhngsftand geſetzt worden. In Boum 
wurde am iſten d. Kriegsrath gehalten, uud 
die Wachen am Rhein verdoppelt. Es heißt, 
daß die Kaiſerl. den Bruͤckenkopf bey Neuwied 
aufgefordert haͤtten. Am 31. Okt. ließ Gen. 
Championnet in den Verſchanzungen auf der 
Neuwieder Juſel mit Mufif den Sieg der Res 
püblifaner auf dem Hundsruͤck feyern. In 
der nimlichen Nacht famen 1200 M. franz. 
Berftärfungstruppen am weißen Thurn an, 
welch fampiren mußten, weil in. dafigen Ge: 
genden bereits alles voll Truppen war. In 
Kertig, beym weißen Thurm lagen damals 
6 Generale. Die Auferite franz. Batterie 
naͤchſt den Faiferl. Vorpoſten im Neumieder 
Felde, ward am 30. Okt. fertig? Naͤmlichen 
Tages wurde eine Menge Kanonen und Hau: 
bien dir die Verſchanzungen des Bruͤckenkopfs 
gefuͤhrt. Am 31. ruͤckte Championnet tiefer 
urdie Werker som linken Rheinufer hinüber, 
Das oͤſtr. Korps in den daſigen Gegenden iſt 
ſehr ſtark. Fir Köln dauert das Ab- und Zu⸗ 
geben der Truppen anhaltend fort, und In 
demflditerfreuggingen wird für bie Kavallerie 
Heu gefponnen. Der Kölner Diſtrikt muß 
gegen Bezahlung fuͤr die Armee 1 200. Karren 
ftelfen. 
Alınringen den 29. Oft. 

Unfre vorletzte Stellung jerrfeits des Rheins 
war vorn Schtiengen über Candern bis an 
Rheinfelden, wo wir am 24. Okt. von dem 
Erzherzog angegriffen wurden. Am 25. Okt. 
zog fi) die Armee weiter zuräd, und nahm 
eine neue Stellung von Eimeldingen, bis Lör: 


— — 


machen. 


Stadt und umliegende Gegend kaif. ; 


2 jr): -—n—.—m 
rach und Tumertingen. Dom 25 auf den 26. 


in der Nacht kamen die z3 Divifionen welde 
unter dem Kommando des Geh. St, Ey, 
ber dab Kentrunt bildeten, über den Rhein 
zuruͤck, und lagerten ſich bey unfrer Zeitung. 
Das Moreanifihe Hauptquartier, das eine 
Zeitlang zu Kaltenherberge gewefen, Warum 
hier. Am 26, Dft. Morgens gieng unter Gem. 
Ferino's Kommando auch die Ferinoifche (zwo⸗ 
te) Divifion, und gegen Mittag die Hälfte 
der erften (Difourifchen) über den Rhein, 
Der Reft der letztern befegte noch umter Gen, 
Abatucci die Bruͤckenſchanze und die Inſel. 
Letztere fleht unter den Kauonen uirfret Seitung, 
in welcher Gen: Tholme kommandirt. 
Straßdburg, den 3, Nov. 

Bon beyden Seiten verurfacht der Streit 
unr den Befig von Kehl die ſtaͤrkfen Maasre⸗ 
gelu. Aus dem Dorfe Kehl unipren votgerterm 
und gejtern alle Einwohner mir ihrer. Haben 
nad) Straßburg heräber ziegen, und dieß gau⸗ 


’ 


“ 
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ze Dorf wird von den Republifanern nieder⸗ 
geriſſen: auch iſt ein entferntes Gebaͤnde abe 
gebrannt worden, um die Ausſicht frey zu 


Dagegen follen die Dejtreicher. die. 
Orte Neumühl und Kotf zum Theil oder ganz 


niederreiffen, oder in Kafernen verwandlen, 


Auch da mußten ſich alle Einwohner hinweg 
begeben. — Unfre Anjtalten zur Sicherung 


der jtehenden Jochbruͤcke ımd der Schiffbruͤcke 


gegen alle Angriffe zu Waſſer und zu Land 


find fehr groß: auch iſt die Foftung Kehl ſtark 
beſetzt. Gen. Defair ſteht auf der Rhginimiel, 


und fein Hauptquartier in der Ruprechrian. >, 
Kar.orube, den 7. No. 
Beynahe taͤglich marſchiren dur 


ſowohl Kavallerie als Infanterie mir vieler 
Artillerie, theils den Rhein hinunter, theils 
gegen die Feſte Kehl, deren formliche Bela⸗ 


2 


I 


-unfere 
ruppen/ 


gering wäthflens ihren An fang nehmon wird, 
da die erſte Parallele bereits fertig, id’ die” 
gaufgräben erdffuet ſehu follen. Keite gietig zu 
dieſein Ende ein ‚großer Transport ſchweren 
Belageruugsgeſchuͤtzes, hierdurch hinaufwaͤrts. 
Vergangenen Freytag Nachmittags hörte man 

bey und von daher eine mächtige aber wicht‘. 
lang auhaltende Kanonade ; feit dem erfuhr, 
man, die Franzofen histen bey; Neumuͤhl 
meijtend mit Kavallerie einen Ausfall auf.die 
ſchwachen kaiſerl. Vorpoften mir Uebermacht 
gewagt, dadurch letztere in etwas zuruͤckge⸗ 
druͤckt, wobey von beyden Theilen einige Leute 
blieben; hierauf hätten ſich die - granzojen 

wieder zuruͤckge zogen, und die Kaiſerlichen 
ihre vorherige Etellung wieder behauptet. 

Imnsbruck, den 7. Nope 

Vermog eingegangenen offiziellen Nachrich⸗ 
ten iſt auch das betraͤchtliche Korps d Armee 
des Herru F. M.L. Quosdanovich his an den 
Fluß Piave im Benetianifhen vorgeruͤckt, ſo 
wie in dem ſuͤdlichen Tirol das Korps des 
Heren F.ME.Freyhiren von Davidovich glüds 
lich derzeit bis Lavis (Nevis) vorgeruͤckt if, 
wie aus dem offiziellen Bericht bereisö be⸗ 
kannt ift. + 

Wien, den 9. Nov. 

Ihro kaiſerl. Majeftären find heut Mor: 
gend, um 7 Uhr, nah Schloßhof abgereifet, 
um von dort fih nach Presburg zu begeben, 
wo am 6.d.M. der Landtag eröffnet worden 
if. — Se. Maj. haben dem Kanzleydireftor 
der freyen Reichöftadt Memmingen, Hrn vd. 
Lupin auf Illerfeld, durch deu Faiferl. Rath 
und Hofbanquier, Freyherrn v. Braun, eine 
goldene Medaille, nebſt einer goldenen Kette, 
als einen Beweis des Allerhoͤchſten Wohlge⸗ 
fallens Über den patriorifchen Eifer ; welchen 
Kr von Lupin bey dem von obgebachten Frey⸗ 
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herrn u Braun erbffneten Anleden bewieſen 
hat, huldvoll uͤberſenden laſſen. 
Dermögand Tirol eingrlangter Nachrichten 


des F. 3. M. Freytzerrn v. Alvinzi, hat ſich das 


Korps des MR. Quosdanovich bereitsiun 
Bewegung geſetzt; zivar hatte es auf feinen 
bisherigen Maͤrſchen mit vielen. Schwieriskeis 


„ten zu bimpfen gehabt ; die in dieſer Jahres⸗ 
‚zeit haͤufigen Regengiiife „bodurhhin den dor⸗ 
‚tigen Gebirgsgegenven bie Fluͤſſe außerordent⸗ 


lich ſchnell anwachſen, reiffend werden, und 


austreten, legten den Zruppen-große Hinder⸗ 


niſſe im Wege; eines dieſer Gewäller, der 


Tagliamento, iſt von der Beſchaffenheit daß 
es einen Bruͤckenſchlag nicht wohl zulaͤßt; man 


konnte nicht warten, bis er abgelaufen war, 
er mußte, ungeachtet ſeiner Tiefe durchwatten 
werden, Der F. 3. M. meldet, daß die Truppen, 
unerachtet ſie an einigen Orten bis an den hal⸗ 
ben Leib in das Waſſer mußten, dennoch den 
Flug mir frohem Muthe, und der größten 
Bereirwilligfeit Durchfegten, Am 1,Noo. ließ 
der F. 3. M. über den zweyten Fluß, die Piave, 
Bruͤcken fchlagen, und gleich darauf die Abant⸗ 
garde überfegen, am 2. folgte das ganze Korps 
nah, der Feind zog feine Patrouillen au 
ſich, und verließ Gaitelfranto. 

Sobald das Duosdanooichifche Korps die 
abgerederen Punkten erreicht, auch der F. M.L. 
Davidovich vorgeruͤckt, iſt zwifchen den feind: 
lichen Borpoften,und jenen des befagten F. W. L. 
Davidovich ein hitziges Gefecht bey, Cembra 
vorgefällen,, in welchem der Feind durch die 
trefflihen Anftalten des Generalen Vukaſſowich 
mit betraͤchtlichem Verluſt und Zuruͤcklaſſung 
200 Gefangener, worunter 10 Offiziere ſich 
befinden, zuruͤckgeſchlagen worden. (Nach 
neuern Nachrichten hat Gen. Laudon, che der 
FJ.M.L. anlangte, die Franzofen aus Trient 
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vertrieben. Diefer fteht nm bey Rovoredo, 
und Quosdanovich bey Vicenza.) 

Bayreuth, den 7. Nov. 

‚Alle einfichtsvolle Aerzte geſtehen, daß die Na: 
tur der Krankheit, welche manViehſeuche nennt, 
und welche bioß das Rindvieh befällt,, ja andern 
Thieren nicht einmal eingeimpft werden kann, 
noch eben ſo unbekannt als ihre Heilart iſt. 
Als bey Annäherung der Franzoſen, in der Lom⸗ 
bardie, im Jahr 1794, durch abgetriebenes 
ungarifches Vieh, welches der Arınee zugeführt 
ward, eine ſchreckliche Viehſeuche ausbrad) ; 
felste das weile Mayländiiche Gubernium- eine 
eigene Kommiſſion, unterm Vorſitz des Marcheſe, 
D. Matteo Sommariva nieder, weldye 
fid) mit .den Mitteln zur Abwendang des Uebels 
beionders befchäftigen follte. Diejer Kommiſ—⸗ 
fion wurde durch den D. D eh o folgende Kurart 
mirgerheilt, mit welcher er und feine Freun⸗ 
de, Zanoncelli Gradi und Siufeppe 
Rombois, glüdliche Verſuche angeſtellt und 
mehrere Stuͤcke gerettet hatten. 

Deho Halt die Viehſeuche für ein complicir⸗ 
tes Netvenfieber, zu dem fid) bisweilen Eotit 
(oder Rheumatismus der Eingeweide ) gejellt. 
Er heilte fie, nach den Grundjägen der Brown⸗ 
ſchen Lehre, durch reizende Mittel auf folgende 
Meife:. Er gab dem kranken Rindvieh alle 
Morgen ein großes Glas guten Wein, 
wojn 2 bis Zmal geſtoßene Knoblauchkoͤpf— 
Ken und = Quinichen fein gepulverten Pfefz 
fers gemiſcht waren. Zwey bis dreymal im 
Tage wurde daſſelbe geſtriegelt, und mit [aus 
gemachten Waſſer, werein Weizenmehl 
und Honig gemiſcht mar, gervänft. Am 
Mirtag und Abend erhielt «6 auferdem wies 
der ein Elas Wein, mworinn Hein geſchnit⸗ 
tene Zwiebeln geworfen warzu— ( Wenn 
man es haben kann, thut 1 Lorch Theriat in 
Wein aufgeloßt auch trefliche Dienfte.) Zum 
Hüften elite man Kleye mit Heingeichmittes 
net Tobak, gerafpelten Meerettig und 
gemeinen Salz untermifcht, hin. Chinarins 
de, flüchtiges Laugenſalz (aicali volat:le ) 
Aether und 5 bis 6 Quintchen gepulverten 
Senf (in Wein gefhütter and taͤglich 3 bis 


4mal gegeben) woörden wahrſcheinlich and 


vor großem Nutzen ſeyn. 


— 2 


Nähere Nachricht von dieſer Heilmethede, 
welche doch wenigſtens neuere Verſuche ver⸗ 
dient (von denen nur die Faulhett abrathen 
ann), finder man in Weikards Geſchich⸗ 
te der Brownſchen Lehre, Frankfurt 
am Mayn, 1796 &. 33. — Um der Ans 
ſteckung vorzubeugen, oder auch um Stalle 
zu reinigen, wo krankes Vieh ftand, ſcheint es 
vathjam, mit Eſſig und Wahholderbeeren zu 


rauchern, Vitriolfäure anf Salpeter zu gießen, 


um jo die rorhen Salpeterfauren Dämpfe ause 
zutreiben. Diefe Dämpfe habe die ganz vorzuͤg⸗ 
liche Eigenfhafr, die ſegenanute Auſteckungs⸗ 
materie, welche in der Luft aufgeldsr ift, zu biu⸗ 
den umd niederzujchlagen. Man bedient ſich der⸗ 
feiben, als eines wohlthatigen Mittels, um auf ’ 
Schiffen, wo epidemiſche Krankheiten berrfchen, 
die Fortpflanzung der Epivemie zu heinmen, und 
die Luft zureinigen. Ju Paris haben es bie Che⸗ 
miſten auf dieſe Weiſe moͤglich gemacht, die vers 
peftenden Kloaten, in welche nicmand hinatjteis 
gen jtonnte, ohne ohnmaͤchtig zu werden, ge: 
ruchios und acceſſible zu machen. 
Vermiſchte Nachriichten. 

Die engliſche Zeitung, dad Oracle, ſagt⸗ 
daß in dem mit Spanien geſchloſſenen Traktat 
ein geheimer Artikel ſey, der ausdruͤcklich dar 
bin lautet, daß der 2te Eohn Er. Cathol. 
Maj. auf den Thron Frankreichs geſetzt wer⸗ 
de, aber mit mehrerer uneingeſchraͤnkter Ge⸗ 
walt, als die, welche an Ludwig XVI. 
durch die Konſtitution von 1791 war, bewil 
ligt wörden. Diefe Zeitung fagt weiter, daß 
dieſes Kunſtſtuͤck zwiſchen den Gliedern des 
Direktorii, Tallien und dem Marquis von 
Sranda, durch Unterſtoͤtzung des Cabarrus 
und dem ganzen ſpaniſchen Kabinet ſey ges 
ſchmiedet worden. 

In der Stettiniſchen Buchhendfung in Um. 
— auch in allen Buchhandlungen iſt zu 
aben:: 

Das Bud) von Viehſeuchen, von J. ©. 
Welftein, neue zum Beſten des Lantvelts herz 
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ausgegebene Auflage, 8. 1796. 12 Kr. 
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. Werlegt und ausgefertiget in dem Zeitungs» Komptoir der Mafchenbaurifchen Erben 

7 | in der St. Anna: Baffe — 








| Mittwoch, den 16. Novemb. 1796, 


’ 4 . : 
. Paris,.den 3, Nov. Im Redacteur wird über den engl. Geſand⸗ 
Ey: gefengebende Korps bat nad) dem Bey: ten und jeine Anträge viel räfonirt, Mair fiefer ” 
jpiel der bataviſchen Rep. die Einfuhr im einem jeiner letztern Blaͤtter: „Lord Mal⸗ 
und Verkauf aller engl; Waaren und Manu⸗ mesbury ſcheine bereits die Verbindlichkeit 
fakturaten in ganz Frankreich verboten. Dies. zu haben, die Herausgabe Belgiens nicht mehr 
ſes Verbot wird wahrſcheinlich unter unſern zu verlangen; denn das engl." Minifkeriuim,? 
Kaufleuten eben fo ein Misvergnuͤgen verur⸗ indem 6, nach der dem Hrn, Wilham:som 
hen, als in. Holland ich veroffenbarer hat. Direktorium ertheilren Antwort, daß das 
Nah Briefen aus Duͤnlirchen 9. 7. Bruaͤm. ſchon einverieibre Dergien rein Gegenftand zur” 
(28. Oft.) iſt die Einfchiffung , Die man dort Unterhandlung mehr feyn koͤnne, — einen 
ſeit geraumer Zeit veranſtaltete, endlich ins Geſandten nach Paris ſchickt habe, eben 
Werk geſtellt, aber die embarlirten Truppan dadurch, ſtillſchweigend eingewilliger, dieſen 
befinden ſich noch auf der Rhede, und warten Artikel für ausgemacht anzunehmen, ‚, Affen‘ 
ohne Zweifel auf guͤnſtigen Wind.’ Da am wenn England der franz. Republik den B 
datirten Morgen ein fchbner Wind einfiel, um Belgiens nicht mehr ftreitig machen Fan, 
nad) England zu fahren, womam. eine fan jo Tann es doc, um beu Frieden zu entfernen, 
duug projektirt zu ſeyn glaubte, und die Abe Gtreitigkeiteu ber Die Bedingungen erregen,; 
fahre dach nicht vor fich gieng, fo glaubt man Die eö uns, wenn wir es behalten iwollten. 
ihre wahre Beftimmung ſey nicht nad) Enge ſich anmaſſen wiirde, ung anfzubärden; fh 
land „ ſoudern daß fie eher nach Fleſſingen ader wie über die Entfhädigungen, die 08" Yo 
an die: Muͤudung der Elbe. abgezweckt fey, unferer Seite fr nöthig erachtete, Die Aut⸗ 
um den Englaͤndern den Einlauf daſelbſt zu wort hierauf iſt einfach: Oeſtreich ndmme⸗ 
ſperren. Es ſind 16 Transportſchiffe und zu— Entſchaͤdigungen zu verlangen) man win 
bey 40 Korvetten zumGeleit. Man behauptet, mit demſelben deshalb ;traktiren, wenn es 
es fey ein Korps von mehr als 10,000 M. Statt findet, ſobald Deftreich Wird:direke. is 
un Bord⸗ ren Keuhandele weile, - ; nen, tg 
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" Augsburg, den 135. Okt. 

Eine umſtaͤndliche Relation von den Aufz 
tritten zwijchen, den. Deftreichern und- Fran: 
zofen in Tyrol welche bis auf die Vorfälle vom 
4.Set: zuruckgeht, ift und aus Roveredo zuge: 
kommen, aus welther wir folgende Data aus: 
heben, die neueften Auftritte betreffend, — 
Verſtaͤrkt durch. frifch angefommene Trup⸗ 
pen machte das Tyrolerkorpo Anſtalten zu 
einem allgemeinen Angriff: um dieſen zuvor 
zu kommen, griffen die Framzoſen am 2. Nov. 
das Centrum und den linken Fluͤgel der Oeſt⸗ 
reicher an, und erhielten auch einige Vorthei⸗ 
le; da fie ſich aber zu weit wagten, geriethen 
fie an eine maslirte Batterie, welche fie mit 
-Verluft auf ihre erſten Poften zuridfchlug. 
Auf den Bergen von Cembra wurden fie auch 
von den GScharffchügen zuruͤckgeworfen; in 
der Gegend von Pine und Pergine wurden fie 
erft recht. empfangen: Der Berluft den die 
Franzoſen bey Lavis und Gembra erlitten, ift 
‚mehr als 1500 Mann an Tobten und Ver: 
wundeten, ohne die Gefangenen; und der 
nachher. erlittene Verluſt bey Pergine war 
diefem. gleich. — Am gten No, früh grief 
das Korps des Gen. Landon die: Franzofen: ihr 
ihrem Lager bey Eadine an, welche nad) eis 
nigem Widerſtand der dſtt. Tapferkeit weichen, 

und ſich auf das Gebirge von Trento re⸗ 
eh mußten, Hier verbrannten fie die 
Braͤcke aber die Erf: Die sfr. Scharfſchuͤtzen 
bemeiſterten ſich hierauf der Anhöhen bey Mi⸗ 
rabell, feuerten auf eine felnbliche Batterie, 
und toͤdteten alle Kanoniere. — In der fol⸗ 
genden Nacht laugte Gen. Berthier in Trient 
an, fahe die Unmoͤglichkeit ſich mit den fo ver⸗ 
teilten Korps länger zu halten ein, und gab 
Befehl zum Ruͤckzug, welcher in der mäinli: 
hen Nacht erfolgte, und bie Framzoſen zogen 
fih aus Lavis, Trento, Pergine, und den 


e 


Gegenden umher auf Roveredo zuruͤck; fie 
machten gleichwohl ben Cagliano halt, und 
am zteu gieng vom Anbruch des Tages ein 
füripterficyes Feuren an, das bie in die Nacht 
ununterbrochen fortbauerte. Nach großen uud 
hartnaͤckigen Beftrebungen von beyven Seiten, 
wo die Oeſtreicher einigemalen weichen mußten, 
behaupteten fie ſich doch am Ende zu Cagliauo. 
Am sten Morgens frih gieng das Feuren 
wieder und mit größerer Hitze ald Tage vor⸗ 
heran, und daurte bis Mittay; endlich behielt 


die dftreichifche Tapferkeit die Oberhand, die 


Dejtreicher eroberten zuerft zwey, und dann 
die aͤbrigen Kanonen. Da war die Confu⸗ 
ſion bey den Frauzoſen allgemein, und alles 
zog ſich eiligſt zuruͤck. Es kam ihnen zwar 
einiger Succurs von Ravaʒone her, und die 
Generale welche vorgaben, als waͤre Buona⸗ 
parte ſelbſt in der Nähe, brachten die Flaͤcht⸗ 
lingen zum Stand, und trieben ſogar die oͤſtr. 
Vorpoſten von dem Caftello Pietra zuruͤck, 


"aber bie Tyrolerſcharfſchuͤtzen welche die Anhbhe 


behaupteten, zwangen fie bald-fich mit Ver⸗ 
luſt zurädtzuziehen. In der folgenden Nacht 
bewerkſtelligten die. ranzofen. vollends ihren 
Ruͤckzug, nachdem fie an Todten und Vers 
vonndeten bey 1000 Mann‘, ımd 1500 Ge⸗ 
fangene , nebft 8 Aanonen verlohren harten. 
derrara/ den 22. Okt. 

Nach dem Beyſpiel der auderu Städte. Jras 
Hend wurde auch hier der Freyheiesbhun mit 
großer‘ Feyerlichkeit aufgerichtet. Der Cardi 
Mathei reiste nach: einer Wirterredunig, mit 
dem Gen: Buondparte mach Rom, und: wie 
man fagt, miePärtiewlaraufträgen. ı 

Die Centralad ariniſtratin/ m dem tapfern 
Gen. en Chef Budnaparte aufgenruntert um 
eingeladen‘, auf alles: Bedacht zu nehmen 
was zum Bortheil der Religion und des Got⸗ 
teödienjteö gereichen, und was auf die Ruhe 


— 


und Wohlfahrt des Volks, auch auf beſſere 9, Ale goldene Borten und Unterſcheidungs⸗ 
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. Erziehung der Jugend einen Einfluß haben. zeichen find verborhen, jo wie alle Würden 


fann, hat folgendes dekretirt. 


1. Alle Pfarrer, welche nicht eine Kongria 
von wenigſtens 180 Scudi jaͤhrlich beſitzen, 
ſollen den Status ihrer Eiufänfte vorlegen,.. 

damitdießentraladminiftrarion für Das weitere: 


Sorge tragen möge, indem jie will, daß jeder 


Pfarrer gedachte Kougtua von wenigſtens 


180 Scudi haben-folle, 
2. Alle Pfarreyen follen außer dem Pfarrer 


noch einen Vikar Haben, fir welchen man 
eine Auskunft. ven 50 Ihalern, die Meffe 


uneingerechnet, amweifen wird, 

3. Die fogenannte Juquiſition des heil. 
Dffizii foll-fogleih abgeſchaft ſeyn, und ihre 
Güter dein Bolt von Ferrara heimfallen; 

4. Alle fremde Kloftergeiftlidien, ausge⸗ 
noınmen die Profeſſoren der Univerfität, und 
anderer dffentlihen Schulen, follen fih in 
Zeit von 3 Tagen aus_dem Lapde. entferuen, 
‚und die Caſſen ver ldͤbl. Convente werden zu 
Bezahlung der Reifeunfoften in ihr: Baters 
land dienen. —— 

5 .Alle Kloſtergeiſtlichen von Ferrara werden 
bon aller Abhängigkeit außerhalb des. Landes 
losgeſprochen und werden dem Ordingriat ded 
Erzbifchofs von Ferrara ‚untergeordnet, 

6. Keine Moͤnchskloͤſter und Corporatio⸗ 
nen konnen ihr Geld außer Land unter feinem 
Borwand, es feyen Affignaten, Penfionen, 
oder Bepträge verſchicken, und müßen ans 
zeigen, was fie biöher bezahlten. 

7. Alle Klöfter und Eorporationen: muͤßen 
in Zeit von 10: Tagen ihre Guͤter von’ jeder 
Art anzeigen. , . | u 

8. Jede Freyſtaͤtte fir Verbrecher wird 
‚abgefchaft ; blos ſolche, welche jetzt geflüchtet 
ſich · befinden/ wird man außer Landes fchaffen. 


des erblichen Adels, unter willkuͤhrlicher Be— 

ſtrafung der Adminiſtration, da kein anderer 

Stand als der eines Buͤrgers geduldet wird. 
Stofbolm. den 21. Di. 

Mit Ungedufd erwarten wir den ıften Nov. 
da der König in eigener Perfon die Regierung, 
antreten wird, 

Das vortrefflihe Orgelwerk, welches ber. 
Direktor der koͤnigl. Kapelle, Abt Vogsler, ers 
funden uud auf feine Koften (fie belaufen 
fid über 40000 Thlr. Banco) in Holland 
verfertigen laſſen, Mt nun hier angefommen 
und indem Haufe ded Herrn Roos auf dem 
Südermalm aufgefest. Das Werk hat 4 
Elaviere, jedes von 63 Taften, nebſt einen 
Pedal von 39 Zaften. Der Effekt deffelben 
ift außerordentlih, und man glaubt alle bes 
fondere Inſtrumente eines volllommenen Ors 
cheſters zu hören, welches auch Anleitung ges 


. gebeu hat, es Orcheſtrion zu nennen. Sein 


Ton wird, auf eine neue Art, durch die Vers 
mehrung und Verminderung der Luft, modifte 
eirt. Das Piano und Erefcendo wird durch 
eine Einrichtung zumege gebracht, welche 
den Ton nicht nur ſchwaͤcher und ftärfer, ſon⸗ 
dern auch tiefer zu machen fcheint, und alds 
denn macht die ganze Stärke des Inſtruments 
eine fo viel größer? Wirkung in dem großen 
Saal, wo es nicht zu fehen ift, indem man 
felbiges in einem ‚andern Zimmer‘ aufgeftellt _ 
bat, und der Schall durch eine Deffnung in 
‚der. Mauer fich gegen -eine kupferne Kugel 
wirft, die auf Stahlfedern, welche ‚mit: feides 
nen Schmüren verfehen find, in’der Luft haͤngt. 
Alles dieſes iſt von einer Decoration bedeckt, 


die aber der Kugel nicht hinderlich iſt, den 
Ton zu verbreiten. Alle Regiſter und. Per⸗ 


% 
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Bindungen, die der Abt Vogler auf feiner 
Reiſe in 30 Jahren gefunden hat, find in 
einem Eubus von 9 Fuß vereinigt. 

i Modena den 22. Okt. 

Das Comité des Guberniums von Modena 
hat im Namen der ein und untheilbaren franz. 
Republik eine Proflamarion bekannt gemacht, 
nach welcher „der Adel in diefen Staaten auf 
immer abgeſchaft ſeyn jolle. Niemand ſoll 
irgend einen Titel von Adel führen dörfen, 
fondern blog mit dem Namen eines Bürgers, 
oder feiner Profeffion, oder Amts belegt 
werden. Alle Wappen, Livreen und Zeichen 
ven Morrechten, fo wie alle aͤußern Unter 
ſcheidungszeichen des Adels ıc. follen in Zeit 
8 Tagen abgelegt und weggeihaft werden. 
Jede Korporation, die etwas von Adel erfor: 

ert, ſoll abgefchaft ſeyn. Wer diefer Pros 

Hamarioh zuwieder handelt, ſoll als Feind der 

Konftitution feines Vaterlandes angefehen, 

und ald folcher firenge beitraft werden. 

— — — 

Es ſind den dieſſeitigen Unterthanen auf dem 
Land, welche zu dem franzoͤſiſchen Militär von 
alihiejiger@tadt aus Boripann präftiren mußten, 
folgende Pferde und Wagen ausgeblieben, ale: 
3. belbraune Stutte, 10 Jahr alt, ven mitte 

(em Schlag. 

3. ı4jährige tragende Rappenſtutte, mit einem 
weißen Blättlein auf den Buckel am Kanz 
von großem Schlag. 

2.’ tragende [hwarzbranne Stutte, won feinem 
Schiag, und 14 Jahr alt. a 

3. ſchwarz brauner gjähriger Wallache. 

3, dunfelbraune tragende Stutte 7 8 Jahr alt 
von mittlerer Größe, mit einer Ramsnaſe; 
ein Ausländer. 

‚2. ı6jährige ſchwere Rappenſtutte, von mittles 

rer Größe, mis ober dem Huf dicken vordern 

Fuͤßen. 

1. giährige ſchwarze blinde Stutte mit einem 

weißen Stern, umd weiß über der Feſſel am 
linten Fuß, und \ 

r. ſchwarzer jähriger Wallache mittlerer Groͤße 





y 
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Ferner: 
4 ganz gute Wagen. 

Es werden daher alle und jede, ſowohl Mi⸗ 
litaͤr⸗ als Civilſtellen, welchen von dieſen auss 
gebliebenen und gegenwaͤrtig herrenloſen Wagen 
und Pferden einige Nachricht zugehen ſollte, 
andurch geziemend erſucht, hievon geneigte Er⸗ 
dfnung anhero zu machen, damit denen recht⸗ 
mäßigen Eigenthuͤmern, zu ihrem ſchon jo lange 
— Eigenthum wieder verholfen werden‘ 
möge, j 

Nördlingen, den Zr. Oft. 1796. a 

Kanzley allva. 

Domnerftag den ızten November, und fols: 
genden Donnerjiag werden hinter dem Webers, 
haus Lit. D. Nro 32. Pretiofen uno ilber „, 
Herren, und Rrauenkleider, Wildſchuͤre, Pelze 
vöde, Reitzeug, verfchiedenes Geivchr ; etwas 
Waſch, Mahlıreven, Spiegel, Uhren, Seffel, 
Kanapee, nufbaum und füchten Käften, eine 
Waſchpreß, gedeckte Chaifen, und verichiedes 
nes Pferdzeug, auch Porzelain, Gläfer, Zinn, 

‚Kupfer, und anderes Kücjegeräth gegen baave 
Zahlung an Mieiftbierhenden verkauft. - 











Dienſtag den 22ten Movemb. und folgender 
Mittwoch werden in heil. Kreuzgaße naͤchſt dem 
goldenen Lamm, verjdiedene Preticfen und 
über, als Perlen, Ringe, Bagl, Obrges 
häng, Uhren, Beſtecke, Lörfel, Schnallen ıc, 
Boggelhauben, Pelze, Kontufchkleider, Spieen, 
Waſch, Betten, nußbaum⸗ und füchten Schrein⸗ 
wert, Zinn, Kupfer, jo anderes Kuchelgeräth 
und verfchiedene Fahrniſſe gegen baare Zahlung 
lieitindo vertauft. — 








Donnerſtag den 24ten Novembr. wird Im 
dem Findelgäschen Lit. A. Nro. 445. hinter 
derien Herren Dominikanern und bem vordere 
Lech ein Hausrath erdjfnet,. worinn filberne 
Schuhſchnallen, Schnür= und Gollerketten, 
ze kreuz, Öranaten, dann jeidene, zeugene, 
archeten und Kottonfleider, Gold s und filters” 
ne Bodelz ind Zhhhauben, Hafstücher mit 
Gold und Silber, Epiken, dann Leib= Tiſch 
‚und Bettwaſch, Ziun, Kupfer, Betten, Schreins 
wert und zerichiedene Hausfahrniſſe an den 
Meiſtbiethenden erſaſſen werden, 


Ertra Blatt 


zur. pribifegivten Iyrofer - Zeitung Nro. 90, 
N 0 — — ———— 
| Wien, den 29ten October 1796. 


Gain fönigl. Hoheit der Erzherzog Karl, Gaben durch den heute als Kurier hier 
eingetroffenen Barcoiſchen Nittmeifter Bareſay, die erfreuliche und wichtige Nach: 
richt anher geſendet, daß Höchfidiefelbe den feindlichen Generalen Moreau nach eis 
nem am 19. dieß ihm gelieferten entſcheidenden Treffen mit beträchtlichem Ver: 
luſte Über die Elz juruͤckgeſchlagen, und ihn nach fünftägigen hartnaͤckigen Ger 
fechten endlich gezwungen haben, Freyburg zu verlaffen, und feinen Rückzug über 
Breyſach und Hüningen zu nehmen, . 


.. Ben Breyſach zog fich der Feind am 21. in ber Nacht mit 10000 Mann 
meiftens Infanterie über den Mhein zurück, zuͤndete fodenn felbft feine Brücke 
an, und überließ fie dom Strome; der größte Theil der feindlichen Armee aber 
war damahl im vollen Ruͤckzuge auf der Straſſe nach Huͤningen. 


Wien, den zoten October 1796. 
— —_) — — — 


Seit den letzten von Gr. koͤnigl. Hobeit dem Erzherzoge Karl eingeſendeten, dem 
Publikum bereits bekannt gemachten Nachrichten, bat der feindliche Gmeral Mo: 
reau das Aeuſſerſte verſucht, feinen weiteren Ruͤckzug mit fo wenigem Verluſte als 
möglich, und mit Gewinnung fo vielem Terrains, als ihm zum Behuf feiner Ber 
wegungen nothwendig fehien, zu bewerkſtelligen. | 


Seine Abficht erflärte fich immer deutlicher, in Fonzentrirten Märfchen, die 
Gegend von Freyburg zu gewinnen, und während dem der F. Z. M. Graf Latour 
mit- dem Gros feiner Armee ihm auf diefer- Seite nachfolnen würde , demfelben 
durch feine Arriergarden fo fang als möglich Witerftand zu tbuy, indeffen aber 
das Rheinthal zu gewinnen, die Detafchemente Er. koͤnigl. Hoheit aus den Ge: 
birgen zu vertreiben, fich mit feinem rechten Flügel in denfelben feftzufegen, und 
. auf diefe Art mit überwiegenden Kräften Höchftdiefelben zu verdrängen, ſofort ge: 
gen Kehl yorzumandvriren. 2 | 


Es blieb Er. Fünigl. Hoheit nichts anders übrig, als die Armee des F. 3. M. 
Grafen batour im der kuͤrzeſten Linie über das Gebirg an ſich zu — — 
area | ar 
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Marſch durch) kleine Kotps zu maskiren, ſodann vereinigt mit ihm den Feind mit 
Nachdruck anzugreifen, und ihn zum gänzlichen Ruͤckzuge über den Rhein zu zwin⸗ 
gen, Die unendlichen Beſchwerlichkeiten bey der Ausführung diefes Plans war 
ven Sr, Fönigl. Hoheit nicht verborgen, die Armee mußte in den hoͤchſten Ghebir: 
gen in forcieten Maͤrſchen manoͤvriren, das Wetter war durch lange Zeit anhal⸗ 
tend ſchlecht, alle Waͤſſer waren angelaufen, viele ausgetreten,’ die Thäler über 
fhwenmt, die Infanterie war von täglichen Gefechten ermuͤdet, der Soldat wur: 
de nicht mehr trocken, und feine Verpflegung konnte nur felten zur rechten Zeit 
eintreffen. 


Ge. koͤnigl. Hoheit bemerken, daß diefe widrigen Umſtaͤnde und dev gleich 
wohl fich .geäufferte glückliche Erfolg das größte Lob feyen, welches Gie dem uner⸗ 
müdeten guten Willen, und der Standhaftigfeit Sr. Majeſt. vortrefflichen Truppen 
zu geben vermögen, 


Se. fönigl. Hoheit waren noch am 12. nit Ihrem vom Miederrhein mitge⸗ 
brachten Korps bey Rechen, von welchen Sie einen großen Theil unter dem 
FM. L. Grafen Colloredo zur Einfchliefung des Forts und tete de Pont von 
Kehl aufgeftellt hatten, mit dem übrigen aber Sich in langſamen Märfchen dem 
Oberrhem näherten, und am 13. das. Hauptquartier in Offenburg nahmen, als 
der 5. 3. M. Graf $atour nach Immerdingen vorruͤckte, nachdem feine Avantz 
garde den Feind aus Mehringen und Gaißingen, wie bereits befannt ift, ver 
trieben hatte. 


Am nämlichen Tage Hatte der F. M. L. Frefich Blumenfeld befeht, und 
bem Feind 3 Kanonen, ı Mörfer, und 8 Pulverfarren abgenommen, 


Das Condeiſche Korps war nad Haufen marfchiret, und erhielt die Vers 
bindung zwifchen dem F. 3. M. Latour, und dem 5. M. L. Baron Frelich. 


Der Feind hatte Villingen und Donnefchingen verlaffen, und fih nach Fehr 
tenbach gegen Neuſtadt gezogen, der 5. M. 8. Petrafch nahm fogleih von Vil— 
lingen. wieder Befig und fchickte den Generalen Kowachevich mit einig n Batail⸗ 
fonen nah Elzach, um fich diefes Poftens zu verfichern, dem er ſodann den groͤß⸗ 

gen Theil feiner Kavallerie unter dem Generale Merveld über Friberg folgen hieß. 


Den 13. erhielten Ge. Fönigl. Hoheit die Meldung, daf der. Feind das Der 
filee von der Hölle auf der Straffe von Meuftade nach Freyburg foreiret habe, 
der Dberftlieutenant d' Aſpre wurde daben gefährlich verwundet, das in Freyburg 
befindfiche Detafchement zog ſich von dort zuruͤck, und der Feind ruͤckte, mit 1600@ 
Mann dafeldft ein, Se. Fönigl. Hoheit lieffen Ihre Avantgarde mit dem Gene: 
rale Grafen Nobili gegen Malberg vordringen, den 5. M. $. Petraſch lieſſen Sie 
nach Hornberg abrüden, und da der 5. 3, M. Graf tatour fehon in Donnefchins 

| gen 


gen eingetroffen war, erfgeiften Se. koͤnigl. Hoheit ihm den Befehl, mie 24 Ba⸗ 
tailfenen, 14 Kompagnien, und 34 Efeadronen nach Villingen zu marjehiven; ins 
Beffen dee F. M. L. Baron Frelich mit feiner Divifion und dem Condeiſchen Korps 
nach Neuſtadt vorrücken, der General Wolf aber mir 6 Bataillonen und 4 E&fr 
eabronen der feindlichen Divifion des Generals Tarreau auf der Straffe von 
Waldshut nashfolgen follte. 


Den 14. brach der General Kowachevich ben Ettenheim hervor, und vereis 
nigte ſich mit dee Moantgarde unter dem Generalen Mobili. 


Der Feind hatte, feinent Plane getren, DMeuftadt verfaffen, Et. Mergen 
and St. Peter far befeßt, ſich ganz gegen Freyburg gezogen, und rückte auch 
fhen bey Emmendingen über die Elz, wo er fi) bey Malterdingen und Ham: 
bach aufftellte, und feine rechte Flanke dadurch ficherte, daß er eine ganze Divi⸗ 
fion nach Waldkirchen vorſchickte. 


Auf den linken Ufer der Elz war er bis Riegel, Endingen und Forchheim 
vergedrungen ; die Ergieffungen des Rheins aber, und der anfehwellenden. Ge; 
birgs⸗ Wäffer fiellten von diefer Seite alle wefentlichen Operationen ein, 


ie. fehnelle Vorruͤckung des Feindes bewog Ge. fünigl. Hoheit, da nut: 

mehr feine Abſicht nicht mehr zu verfennen war, den F. M. 8. Petraſch am 14. 

Ha zu beordern, dem F. Z. M. latour aber aufjutragen in forcirten 

Maͤrſchen über Hornberg das Kinzingerthal zu gewinnen, und von da, fobald 
möglich, ben Lohr oder g in das Rheinthal vorzubrechen, 


Zur Deckung feines Marfches befahlen Se. koͤnigl. Hoheit dem Generalen 
Mauendorf von p Aursadt nach Eljach zu marfchiren, und lieffen den Generale 
MNobifi , vereinigte mit dem Generalen Kowachevich nach Herbolzheim vorrüden , 
um mit dem Generalen Nauendorf in gleiche Höhe zu kommen, . das Debouchiren 
Les 5. 3. M. Latour ju verfichern, und wo möglich ſich auf dem rechten Ufer der 
Ei; fefäzufegen. i | 

Ben diefer Gelegenheit engagirte ſich ein lebhaftes Worpoftengefecht; ber 
Feind richte mir Infanterie und Kavallerie über Riegel heraus, un Ken: 
i vor, wurde aber durch unſere Artillerie fo nachdrücklich empfangen, daß 
*8 in ſeine vorige Stellung zuruͤckzog. 


Den 15. traf der F. M. —— sit feiner Kolonne durchas Schutter⸗ 
that bey Ettenheim, der F. 3. M. Latour bey Homberg, und der 5. M.t, Fre; 
lich mit feiner Avantgarde zu Neuſtadt ein. | 


Den 16. nahmen Ge. koͤnigl. Hoheit iht Hauptquartier in Malberg, der 
F. 3. M. Latour kam nach Stain, und feine Avantgarde unter dem Generalen 
Baillet vückte in das Lager bey Malberg, » Den 


Den 17. verlegten Se. koͤnigl. Hoheit Ihr Hauptquartier nah Herbolzheim, 
die Avantgarde lagerte fih bey Kenzin jen. Se. fönigl. Hoheit lieffen den Gene— 
ralen Nauendorf in Elzach mit 2 Bataillonen verftärfen, um ihn in Stand zu 
feßen,, den Feind bey Waldficchen anzugreifen. Machmittag ward der Feind aus 
Haimbach und Mafterdingen vertrieben, das Gefecht war fehr hartnaͤckig, und 
dauerte bis in die Macht, der Feind zog ſich auf die rüdfwärts liegenden Anhöhen, 
und in die nahen Wälder. | 


Den 17. und 18. drang die Kolonne des F. Z. M. Latour bey Ettenheim 
hervor, und vereinigte ſich mit Sr koͤnigl. Hoheit. 


Der F. M. 8. Frelich geiff am 18, den Feind in 3 Kolonnen an, die erfte 
nämlich das Eondeifche Korps mie einem Bataillon von Wartensleben, warf die 
feindliche Avantgarde bey Waldau, und beym hohlen Graben, und forcirte die Po: 
ften von St. Mergen und St. Peter. Der Prinz machte 400 Gefangene, Er, 
und der Herzog von Eugbien haben an diefem Tage alles geleiftet, was man fich 
von ihrer perfönlichen Entfchloffenheit, und von der Tapferkeit ihrer Truppen ver: 
fprechen Fonnte, Die zweyte Kolonne, unter Anführung des Generalen Kemp, 
griff den Feind berwärts des fogenannten Steig an, und warf ihn in das Höllthal. 
Die dritte Kolonne, unter dem Generalen Klingling, rückte gegen Buckenreit, bes 
drohte den Feind, welchen die zweyte Kolonne angriff, in feiner rechten Flanke, 
ei begleitete ipm mit ihrem Geſchuͤtz auf feinem Näc;uje, wodurch er betraͤcht⸗ 
lich verlor. 


Um nicht mit dem Generalen Wolf aus aller Verbindung zu feyn, und fich 
auf feiner linken Flanke zu fichern, haben Se. koͤnigl. Hoheit dem F. M. 8. Fre 
Lich aufgetragen, den Oberſtlieutenant Nafichevich mit einem ftarfen Detafchement 
leichter Truppen die Strafe von St. Blafüi einzufchlagen. 


Der Feind fuchte indeffen am 18. zu Mittag fih der beyden Dörfer Haim⸗ 
bach und Malterdingen, welche Se, Lönigl. Hoheit ihm den Tay zuvor entriffen 
hatten, wieder zu beimächtigen. | 


Es entftand ein neues Gefecht, welches abermahl bis in die Nacht dauerte, 
von beyden Seiten wurde mit der aͤußerſten Anftrengung gefochten, wir behaupter 
ten unſere Stellung, und obwohl auch von unferer Seite der Verluſt nicht gering 
war, fo war doch jener des Feindes durch unfer wohl augebrachtes Kartätfchens 
feuer ungleich beträchtliche. Eben fo fruchtlog war fein Verſuch, fi) des Dorfes 
Plibac bey Waldkirchen zu bemächtigen, wo ihn der General Nauendorf Fräftig 
zuruͤckwies. 


Nachdem nun Se. koͤnigl. Hoheit, durch die Vereinigung Ihrer Truppen im 
Stand gefetzt waren, durch einen entſcheidenden Angriff auf die ganze Stellung 
der 


» 


ber feindfichen Hauptarmee den Fühn entworfenen Plan des Feindes zit vereitelt, 
entſchloſſen Sie Sich diefes Vorhaben nicht länger zu verfehieben, und dem wich— 
tigen Endzweck näher zu fommen, das ganze rechte Rheinufer von den Bedrüs 
ckungen des Feindes zu befreyen. Der Angriff wurde auf den 19. feſtgeſetzet, 
und hierzu die der Abſicht angemefjene Difpojition hinaus gegeben, | 


Diefer Difpofition zufolge ſetzten fich die Kolonnen um 12 Uhr im Ange 
ſicht der feindlichen Borpoften in Bewegung, und der Angriff erfolgte fogleich. - 


- Der General Nauendorf aber war fehon um 9 Uhr früß im G:menge, weil 
ihm der General Morean felbft zuvorgefommen war, und ihn anfänyfich gegen das 
Simonswälderthal zu verdrängen ſuchte; er wurde aber mit großem Verluſt duch 
die enge Schlucht bey Waldfirhen zurückgefchlagen, der Ort eingenommen, und 
der Feind bis gegen Langendenzlingen verfolgt; ein ganzes feindliches Bataillon 
wurde abgefehnitten , und mußte die Waffen niederlegen, viele Verfprengte wurden 
in den Wäldern gefangen, und die vom Feinde verdorbene Brücke noch den Abend 


hergeſtellt. 


Der General Nauendorf ruͤhmt bey dieſer Gelegenheit vorzuͤglich die einſichts⸗ 
volle Mitwirkung des Generals Grafen O'Reilly, und die thaͤtige Entſchloſſenheit 
bes Oberfilieutenants Baron Dinnerfperg von Lobfowig. Die Kolonne des F. 3. 
M. Grafen Wartensleben entfprach ganz ihrer Beſtimmung; der Feind wurde 
nach dem hartnäcigften Widerſtand von Stellung zu Stellung vertrieben , der 
Much der Truppen überwand alle Hinderniffe einer beynahe unmegfamen Gegend; 
wir erreichten noch vor Abends Emmendingen, und warfen den Feind über die Elz. 
Ge. koͤnigl. Hoheit erinnern hiebey, Sie koͤnnten die Tapferkeit der Generalen 
nicht genug anrühmen, und Sie ertheilten ihnen mit Vergnügen diefen öffentlichen 
Beweis Ihrer lebhaften Erfenntlichkeit. Die Generale Prinz von DOranien, wel: 
her eine befondere Abrheilung der zweyten Kolonne mit der größten Auszeichnung 
anführte, Kaum, und Graf Merveld haben ſich gemeinfchaftlich beeifert den Sieg 
auf unfere Seite zu fenfen, und Ge. fünigl. Hoheit fegen bey, daß, wenn Sie 
des 3. 3. M. Grafen Wartensfeben bier zulegt erwähnen, fo gefchehe es, weil 
- Sie nicht ohne Rührung, und lebhaften Antheil an den ungfüclichen Zufall den: 
fen koͤnnen, wo eine Kartätfchenfugel ihm den linken Arm zerfehmerterte. Seine 
befondere Bravour, fein Achter Soldatengeift, und feine unbefchränfte Anbaͤnglich⸗ 
feit fiir den Dienft feines Monarchen feyen die unverfennbarften Züge feiner mi— 
litariſchen Eigenfchaften. Auch in diefem Treffen, fo wie in den vorhergehenden 
Gefechten, habe er neue Beweiſe feiner einfichtsvollen Erfahrung, und einer per 
fönfichen Tapferkeit gegeben. Der 5. M. Baron Petraſch übernahm die An— 
führung der Kolonne des befagten 5. 3. M. 


"Der 


—* 


— —— 


F er M. Graf. batout mit ber dritten Kolonne eroberte Kentringen, bes 
mächtigee fh der Bruͤcke, drang bes gefigen feindlichen. Feuers ungeachtet über 
bie Elz, und vertrieb den Feind aus Theningen, * 

Der F. ME. Baron Staader, und die Geueralen Devay, und Hegel ha⸗ 
ben zu dem fiegreichen Fortſchritten Diefer Kolonne wefentlich bepgetragen. - 


Die vierte Kolonne unter dem F. M. L. Fürften v. Fürftenberg erfüllte ihre 
Beftimmung dadurch, dag fie die feindliche Stellung bey Niegel bedrohte, und 
feine vorgefchicfte Abtheilung mit einigen Kanonenſchuͤſſen zurücdwies. Die Nacht 
machte dem Treffen ein Ende, die Teuppeu blieben unterm Gewehr, um den fols 

enden Tag die Früchte ihres Sieges einzuärnden. Die Kavallerie konnte in dies 
I Gegend zroifchen Bergen, Schludten, und Weingärten nur wenig gebraucht 
werden, daher wurden auch nur 2 feindliche Kanonen erobert, und gegen 1800 
‚Befangene-gemacht; den folgenden Tag erfuhren Se. koͤnigl. Hoheit, daß det Kr 
liche Divifionsgeneral Peaupnis geblieben, und der Feind 200 Wägen mit Bleſ— 
firten zurückgeführer babe. Die jchnellen Bewegungen der Armee haben bisher noch 
vicht geftattet von dein beyberfeitigen Verluſt eine nähre Erfumdigung einzuziehen. 


Den 20. früh mit Tages Anbruch vertrieb der General Nanendorf den Feind 
von ne und erleichterte Sr, koͤnigl. Hoheit dadurch die Herftellung dee 
Bruͤcke bey Emmerdingen, und den Uebergang über die Elz. Der Erjherzogrüdte 
fodann ſelbſt mit feiner Avantgarde, unter dem Generalen Merveld bis Langendenz⸗ 
fingen vor. Der Feind hatte Die gegenüber liegenden Anhöhen von Urſtaͤtten be; 
: fegt, und feine Vorpoſten plänfelten unaufpörlich mit den Unferigen; endlich führ: 
te er Artillerie gegen Se, koͤnigl. Hoheit auf, da aber fein Feuer nachdrücklich be: 
antwortet wurde, fo ward er bald zum ſchweigen gebracht. Viel heftiger und blu; 
tiger war das Gefecht auf unferem rechten Slügel bey dem 5. 3. M. Grafen ta 
wur: der Feind hatte die Bruͤcke über den Bach, welcher von Lamgende x 
nach Balingen fließt, abgebrochen , und dadurch das Vorbringen des 32 . 
verwehret; die vor Nimburg liegenden Wälder hatten ihm Die Döglichfeit gewaͤh⸗ 
ret, ſich unvermerkt zu ——— und ſo viel Geſchuͤtz aufzufuͤhren, daß er die 
Errichtung einer Laufbruͤcke unendlich erſchwerte. Mach langem anhaltenden Feuer 
von beyden Seiten, wobey der Feind außerordentlich verlor, weil er fich mit dev 
— Kuͤhnheit unſerm Kartaͤtſchenfeuer ausfetzte, gelang es endlich Abends der 

tandbaftigfeit unferer Truppen, unter der guten Anführung der Generalen Devay 
und Hegel, und der rühmlichen Thätigkeit des Artilleriemajoss Reiſner, den Feind 
um Weichen zu bringen; die Brücke wurde gefchlagen, und bie Avantgarde des 
. Z. M. rückte noch vor Nachts auf das jenfeitige Ufer vor, die Kolonne aber 
bezog das Lager vor Theningen, fo wie auch Se.’ Fönigl. Hoheit Ihre Kolonne bis 
hinter Langendenzlingen vorruͤcken ließen, um den folgenden Morgen einen alfgemeis 
nen Angriff auf die feindliche Stellung bey Gundelfingen zu — Des 
bends 


Abends erhielt der Erzherzog die Meldung, daß ber General Nauendorf das Dorf 
Reuweiler zue Verficherung des linken Flügels Gr. koͤnigl. Hoheit am Gebirge ber 
ſetzt, auf dem rechten Flügel aber der F. M. L. Fürft von Zürfienberz Durch feine 
Augen Difpefitionen Mittel gefunden habe, ſich des Poftens von Riegel zu bemaͤch⸗ 
figen, nachdem er den Generalen Graf Nebili mit 3. Divifionen Kavallerie, und 
2 Kompagnien Infanterie auf der Straffe von Forchheim abgeſchickt hatte, um alle 
von da herbey kommende Unterflügung des Feindes aufzuhalten‘, mit ı Divifion 
von Wallis, und 3 Kompagnien von Wenkheim aber, nebft 100 Freywilligen, 
unter Begünftigung der Artillerie Die Brücke angreifen, und unter den feindlichen 
Feuer herftellen fieß , fodann aber von dreyen Seiten in Miegel eindrang , und dur 
die tapfere Mitwirkung der Nittmeifter Baron Wecſay, von Kaifer Chevanplegers, 
und Mefery, von Erzherzog Ferdinand Huffaren, diefen Poften eroberte. Der 
Feind wurde gegen Endingen verfolge, und die dominierenden Unhöhen befegt. Yu 
der Macht verließ er Forchheim, Endingen, Nimburg, und zog ſich gegen Königs: 
ſchaffhauſen und Eichſtett. Dieſe Derter wurden noch vor Tages von unfern Trups 
ven befeßt, > | 


Den 21, früß rückte der Erabenos mit allen Kolonnen vor, um den. wanken⸗ 
ben Entſchluß des Feindes zum Ruͤckzug zu befördern. Er ſchien ſich keinen neuen 
Angriff mehr ausfegen zu wollen, und wich allenthalben zuruͤck. 


Unfere Avantgarde unter dem Generalen Merveld folgte ihm fo raſch nach, 
daß fie noch feinen feßten Nachtrab in Freyburg erveichte, einige zufammenbieb, 
und in der Stade felbft mehrere Gefangene machte. . 


Hinter Freyburg hatte ſich der Feind wieder formiret, und ſchien uns das 
Debouchiren aus der Stadt verwehren zu wollen. " 


In den nämlichen Augenblick aber brach das Korps bes F. M. . Frelich 
aus dem Hoͤllenthal bey Freyburg heraus, führte feine Kanonen auf, und fing an 
die feindliche Stellung zu befchießen. der Feind beantwortete jwar anfänglich dies 
fes Feuer, als aber die Avantgarde Gr. koͤnigl. Hoheit auch ganz berbeyfam, 
und fi vor den Thor formirte, zog fich der Feind jedoch in ziemlicher Ordnung 
und unter immerwaͤhrendem Feuer feines Gefchüges gegen St. Georgen zuruͤck. 


Der 5. 3. M. Latour war indeffen ohne Widerftand bis Buchen, und der 
F. M. 8. Fürft v. Fürftenberg mit feiner Avantgarde bis gegen Burgheim am 
Rhein vorgeruͤckt. 


Se. koͤnigl. Hoheit ließen den Feind von St. Georgen bis uͤber die Hoͤhen 
von Pfaffenweiler verdrängen, welche der General Graf Nauendorf noch ſpaͤt in 
der Mache überwältigte, dafelbft Tieß dee Erzherzog feine Avantgarde aufftellen, 
die Haupttruppe aber bey St Georgen lagern, und nahm das Hauptquartier im 
Freyburg | 2 | De 


Der Generäl Devan ift mit der Avantgarde des F. 3. M. Grafen Satour big 
Wafenweiler vorgeruͤckt, und bat fi) über Merdingen und Mengen mit den Vor: 
poſten Sr. koͤnigl. Hoheit in Verbindung gefeßt, nachdem er den Feind daraus 
vertrieben, und bey Diengen 13 gefüllte Munitionsfarren trobert, und 10 Ge 


fangene gemacht hatte. 


’ Den DOberften Grafen Noftiß hatte der F. Z. M. mit 4 Divifionen Infan⸗ 
terie, und 5 Esfadronen Kavallerie über das Gebirg des fogenannten Kaiferftubls 
gefchieft, um fowohl die Verbindung mit dem 5. M. L. Fürften von Fürftenberg 
zu erhalten, als deffen Vorruͤckung gegen Burgheim in feiner Flanfe zu decken. 


In der Nacht erhielt der Erzherzog die Anzeige, daß-der Feind Too00 Mann 
groͤßtentheils Infanterie bey Breyfach tiber den Rhein gefeßt, ſodann aber felbft 
feine Brücke angezuͤndet, und dem Strom überlaffen babe; der größte Theil aber 
ber feindlichen Armee ift im vollen Ruͤckzug auf der Straffe nach Huͤningen. 


. Se, koͤnigl. Hoheit behalten ſich vor, jene Officiers noch nahmentlich nachzu⸗ 
tragen, welche von den Generalen, und‘ Abtheilungskommandanten als einer bes 


fondern Anempfehlung würdig, angezeigt. worden find, 
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Wien , dem ızten November 1796. 


Durs den Heute Morgens hier als Kurier ein * Oberlieutenant Sal, 
vom ep — ‚ bat der $. Ei Freyherr von Alvinzy die 
vorläufige Nachricht vdin Schlachtfelde bey Baſſano anher abgeſchickt, daß der 
feindfiche General Buonaparte ihn am 6. biefes frühe Morgens, im der letzthin 
angezeigten Poſition bey gedachtem Baffano und Fonteniva mit dem größten Theile 
feiner in dortiger Gegend befindlichen Macht angegriffen habe, daß den wiederhohl⸗ 
ten waͤhrend des ganzen Tapes vom Feinde wuͤthend gemachten Angriffen, von 
unfern Truppen immer mit Muth und Tapferkeit begegnet, unfere Poſttion be 
bauptet, fomit der Feind zuruͤckgeſchlagen worden ift. . 

Da die eingebrochene Nacht dein Gefechte ein Ende machte, fo erden die 
weiteren und umſtaͤndlicheren Berichte von den Folgen diefer wichtigen und glück: 
lichen Ereigniß, und von demjenigen, was ſich hierauf weiter zugetragen haben 
mag, mächfleng erwartet, 


Wien, den 14ten November. 
Von dem F. M. &. Baron Davidovich iſt aus Trient am 8. dieß die Nachricht 
anber geſendet worden, daß waͤhrend man eine Schiffbruͤcke ober Trient über die 
Etſch zu ſchlagen, und die erforderlichen Truppen auf das rechte Ufer zu bringen 
beſchaͤftiget war, der thaͤtige Generat Baron Loudon durch den braven Stabsdra⸗ 
ee Döller eine Diverfion auf Torbofe mit den beflen Erfolge unter, 
nehmen ließ, welcher bis Mori vorgedrungen war, und Pofte gefaßt hatte. 
" Sobald die Truppen auf das rechte Ufer überfegt waren, griff der Generak 
Desfan, vermöge der gemachten. Difpofition, auf dem rechten Ufer bis Momi vor, 
md poufirte feine Avantgarde bis Ravazane; indeffen der General Vukaſſovich 
auf dem linken Ufer bis Caliano, und der tattermannifche Oberftlientenane Seur 
fen ducch Wal: Fulgerin gegen Roveredo, um den Feind eine Demonſtration zu 
machen , und defien Rückzug zu erſchweren, vorgedrungen waren. * 
. Die Feinde, welche fi im ber Enge bey Caliano an dem zwey Schlöffern 
Beſſeno, und la Pieten gefeßt, und verfchanzt hatten, haben mit ſolcher Hart⸗ 
nächigfeit ımd Verzweiflung unſere eben fo rafchen als muthvollen Angriffe abge: 
fihlagen , daß am 6. diefes vergebens mehrere Verſuche gemacht worden find. Am 
7. aber wurden die Feinde mit ernenertem Muthe und vereinigten Kräften ange: 
griffen; und da Re durch den Gebrauch der hartnaͤckigſten Gegenwehrsmittel fort; 


führen, ſich gegen unſere, bie —* zwey Schloͤſſer ſtuͤrmende muthvolle Graͤ⸗ 


nigs Truppen zu vertheidigen, fo fand der F. M. &. ſich bewogen, bie ganze Dis 
vifion des General Fürften Reuß, nämlich die WBrigaden der Ceneralen Grafen 
Sporf, und Baron Vukaſſovich zur Delogirung der Feinde aus ihrer Pofition, 
ju verwenden, 

Das Gefecht dauerte von Tages Anbruch bis 3 Uhr Machmittags, daß 
Schloß Ta Pietra wurde wechfelfeitig genommen, verlohren, und wieder genom⸗ 


men, bis endlich der durch den beyfpiellofen Widerftand noch mehr gereigte Muth - 


um 


unferer ſaͤmmtlichen Truppen fiegte, die Feinde in die Flucht fchlug, und wir bie. ' 


fe Enge, nebft 5 Kanonen, und 8 Munitiongfarren erobktten, —* von dem. 
Generale Ocskay am rechten Ufer auf den Anhöhen von Nomi durch Me perfönlis 
che Verwendung und einfichtsvolle Leitung des Oberſten Dedovich placirte Batter 
rie vieles beytrug. 

Des Feindes Verluſt beläuft fih über 3000 Mann, worunter mehr dann 
1000 Gefangene fich befinden. 


ge Der F. M. 8. Davidovich bedauert, daß diefer bfutige Tag, und bie an. 


ſelbem mit fo vieler Bejchwerlichfeit und Muthe errungene Vortheile gegen 400 
unferer braven Soldaten , an Todten und Verwundeten koſtete. 
Unter den erftern beklagt er vorzüglich den fehr muthigen und ſich befonders 
ausgezeichneten Lieutenant Baron VBicfay, von Alvinzy, und den Hauptmann 
‚ Houlon, von Nadasdy ; unter den Werwundeten find der Oberftlidutenant Lezzent, 
vom Karlftädter Bataillon, der Oberfimachtmeifter Peretich, vom Giulayiſchen 
enforps, der Rittmeifter Baron Vicſay, von Erdödi Hnffaren, der Hauptmann 
apuſch, von Michael Wallis dee Dberlieutenant Grandy, von Terzy, die Ober 
Heutenante Waßmont und Ullmann, von der Artillerie, der Oberlieutenant MBit: 
tum, von Straffoldo, der Lieutenant Fuhrmann, von Nadasdy, und der Faͤhn⸗ 
“rich Locher, von Klebeck. & . 

Der 5. M. L. ſetzt bey, daß er nicht umhin Fönne, als Augenzeuge auf 
dem Schlachtfelde, der thätigften Verwendung des Generalen Fürften Neuß, dem 
nüglichen Benehmen des Generalen Grafen Sporf, vorzüglich aber der einfichtsvollen 

itung des Generalen Vukaſſovich, welcher immer die Avantgarde mit fo vielem 


Mugen geführet, und das meifte zum glüclichen Ausgange bengetragen hat, Die 


volle Gerechtigkeit wieberfabren zu laſſen. 

Diefe Generale rühmen dagegen die fämmtlichen Stabs:und Oberofficiere, 
und die gefammte Maunſchaft; befonbers vorzüglich aber ben Dberfimachtmeifter 
anf, vom Mahony Jaͤgerkorps, der. alle Angriffe ſelbſt gefuͤhret, und mit Ein: 
ficht geleitet, dann dem: Oberfilieutenant Ude, von Michael Wallis, welcher fich 
fehr wirkſam benommen, und verwendet hast Die übrigen ſich Ausgezeichneten be: 
bieft der F. M. £. fich vor nachzutcagen. ie | 

. Sndeffen erhielt er beyın Shlufe diefes Berichtes ben Rapport, daß unfere 
Vortruppen Feceits in Roveredo fich befänden, und bis Alla ſtreiften, indem der 
Feind ſich ſchnell zurückgegogen hatte, —R 


— 


« 
Es wurden ſogleich weitere Streiſpartheyen gegen Valaſtica, Valurſa, Vak 
bojna, Valſigndri, Valdagna, vorgeſchicket, um den dertigen Feind in ſeinen 
linken Flanke und Mücken zu leunruhigen, und ſtaͤrkere Beſorgniſſe zu erregen, 
ſofort durch .diefe Diverfion die gegen den 5. 3. M. Alvinzy ſiebende feintliche 
Macht zu ‚ und feinen Operationen die moͤglichſte Erleichterung zu verfchaffen. 


Wien , den ısten November. 


Use die am 6. bey Baſſano und Fonteniva vorgefallene, in ihren Folgen entſcheldende 
a t, — die Berichte des F. Z. M. Freyherrn von N as folgende um 
ndlichere Detail. a 
Das Korps d’ Armee war dergeflalt poftirt, dag 12 Bataillonen bey Konteniva, und 
deren Avantgarde Über der Brenta, ı Bataillon zur Verbindung bey Cordigiauo, 11 Bar 
taillonen aber vor: und feitwärts Baſſano vertheilet waren. | 
Am s. mit Anbruch des Tages trafen ſchon von allen Eeiten verlaͤßliche Nachrichtem 
ein, daß Buonaparte feine ganze Macht von allen Eriten feit etlichen Tagen zuſanimenjoͤ⸗ 
e: als von Legnago, "Ferrara, Verona, Montebello, und felbft cinen Ehnil feiner Be: 
— und dag er fh mit Diviſionen zu Vizenja verſammelte. 
eich Ban] WO eine Rekognofcirung vorgenommen, daß Angeben richtig befunden, 
und es war vor Yizenza diefe Yamee in drey Linien aufmarfchiret, man fegte fih, mo 
unbewußt, mas mit Trient geichehen ſey, in die nöthige Verfaſſung, und entichloß ſich, 
wenn ber Feind einen unsif wagte , ihm entgegen zu gehen. 


Re 6. bis 7 Uhr des Morgens war alles flille, gie darauf aber machte der Feind 
auf dir Avantgarde des & Di. V. Provera bey Fonteniva mit feinem — , Beti tich 
aber mit‘ dem beftigfien nenfeuer feinen ff, als diefes bey Baſſano onen 
ward, wurdı vorgerüdkt, —— 7 wurden ein Paar Bataillonen auf Le⸗ 
nova, und eines nach Marosdica geſchickt, um den Feind dadurch von feinen Angriffen ge: 

n den gedachten $ M. 8. gurüczubalten, ibn in Flanke und Ruͤcken zu nehmen allein 
um maren bieſe Truppen zu Lenova eingetroffen, als der Feind mit einer fehr großen 
tärfe, und mıt der —— Heftigkeit ſoiche anfiel. 

Lenova war mit beträchtlichen Verluſte beyderſeits ein paarmahl genommen und ver: 


en. n 
Da aber unfere Truppen bey diefem fo heftigen, Md immer erneuerten Angriff viel'ge: 
fitten — fo zug man ſich in die Poſition zu bie von den Bergen der Seite Com: 
muni über - Marssdica,. hinter Lenova bie an die Punta fid) ausdehnte ; mehrmablen war 
man auf dem Punkt, auch diefe , ungeachtet des recht braven Widerftandes der Truppen 
durchbrochen zu ſehen, da der Feind müthend einher ſtuͤrzte; allein gegen Abend nahm das 
Gefecht eine günfiigere Wendung, und der Feind ward zurücgeichlagen , fo daß wir unfere 
Yofition behaupteten. | 
Eine vollfommen gleihe Bemwandtnig hatte es ben dem F. M. 2. Provera, und der 
3. 3. M. gelichet mit Bedauern, daß unfer Verluſt an diefem Tage zwiſchen Todten und 
erivundeten auf ein paar taufend Mann gehen mag, und daß fehr wenige im die feindliche 
Gefun 75 verfielen; cin Beweis, daß die Truppen Ordnung hielten. Den feindlichen 
Berlif fhägt der 5. 3. M. Atvinzp, über 4000 Mann. 
Die eingebrochene Nacht hat dem Treffen ein Ende gemacht, mährend deffelben , und 
zwar , um 5 Uhr Nadmittags , erhielt der 5. 3. M. die angenehme Nachricht von dem 
F. M. L. Davidonich , daß ſelber bereite t genommen habe. 


hi j am fo viele eſſerte war der F. 
— — En u Ar % A Erd rn nad — * 
Sr F Ai — anzugreifen, um den vorgeſteckten Zweck der Unteruchmung — * 
e dv ei. * 
Die ee Truppen pie mit ausgezeichneter Tapferkeit gefochten „der FM. 
va ruͤhmt aber er ei De“ meraten Baron Liptay, feiner ganz —— 


thut vohemolletn/ 
wegen feiner außerordentlihen Thaͤtigkeit/ angeftrengten Bemuͤhens und Tapferkeit bey An: 
führung feiner Avantgarde. ’ | 

Auch haben I der Dberfllientenant Gavafini, der aber gegen Abend vermmdet war, 
and der Dberfte Braf St. Julien vom heul, ſehr ausgezelchnet, mwelder lehtere abgeſtie⸗ 
gen, u eine Rompagaie vor Biulay zum ng —2* hat. Von dem Major Weis, 
roter bemerkt der F. ex M., er bey der » Diſpotion und Macirung ber Truppen 
fläts Proben feiner Einfiht und Tapferkeit gegeben Habe» uͤberhaupt aber haben gefammte 
Generale, Stadssund Dseroficiere, auh die Mannfhaft beſondere Staudhaftigkeit und 
Dravsar, das — Infanterie⸗Regiment aber vorzaͤglich gezeigt. 

Sobald der Verluſt umſtaͤndlich bekannt ſeyn wird, wird der F. F a. 
tragen Dur Inseicen Rx Zahl der eingebrahten Gefangenen, die der F. 3- vorlä 
als be angiebt. 

Die Baht uch dem Treffenward dazu angewendet, die Truppen af ihre angewieie: 
uen Plaͤtze zu bringen, und Dilpofitionen (hr den folgenden Tag zu entwerfen Mit Tagee 
Anbruch Hand alled unter Waffen, und zum Aufbruh bereit; allein die zuruͤckgekommenen 
Patrowillen brachten Die Rapporte, daß der Feind ſich zuruͤckgezogen habe. Man würde ihm 
ee der Stelle gefolgt ſeyn, wenn nihb der F. M. 8. — die abgebrochenen Pontone 
br — — haen Wlagen laſſen muͤſſen, mit welcher Arbeit man bis gegen Mittag 
zu Stande kam. 

um ı Uhr Nachmittags brach alſo dad Korps d' Armee von Baſſano, und Fonteniva 
auf, und Iangte Abends um-9 Uhr im Lager bey Scaldaferro au⸗ nachdem 3 Bataillonen 
bey Mardediea auf der —2 lanke gef geblieben waren, und die Kolonnen den 
Befehl natten, zwiſchen St. Pietro di Yu, und Gio o, fich zu vereinigen. Man traf kei— 
aen Feind mehr an, nur die von Fonteniva gekommene Proveraifche Kolonne grreichte den 
Nahtrab des Feindes , wobey es zu einem unbedeutenden Plaͤnkeln kam. 

Auf dem Marfche find noch hin und wieder Feinde, die no veripätet hatten, in dem 
Haͤuſern gefunde, mad abs Gefangene eingebracht worden; eben fo haste man eine Haubitze, 
die der Feind zurugtgelaſſen . eingebracht. 

Am 8. frube rgens befichtiggg der F. 3. M. die beyden Divifionen der F. Mm. 2. 
Provera und Quosdanovich, und da ct es unumgänglich nofpwendig fand , dem in Ver 
wirrung gebrachten Feinde auf dem Fuß zu folgen, um ibm nicht Bet zu laſſen, fi zu 
fanmeln , und wieder za Kräften zu Fommen; jo ward um 10 Uhr Vormittags anfgcbro: 
hen, und dem e in drey Kolonnen nah Vizenza gefolget. Bey unferer Annäherung 
09 berfelbe jeine Borpoſten an fih, verließ Vizenza, und nahm feinen Rückzug nah Mon: 
tebello. 


Der F. 3. M. ſtellte ſeine Avantgarde unter dem Generalen Grafen Hohenjollern bey 
Altavilla, die Armee aber auf der Straſſe nach Verona, auf, und hatte beſchloſſen, am 
folgenden Morgen, unerachtet der Ermuͤdung der Truppen bis Montebello vorzuräcden, und 
den Feind, wenn er ſich ſelbſt zuruͤckzoͤge, anzugreifen, und von dort ju verjagen, 

Der feindliche General Ü Anuffe, der die Kavallerie und die Avantgarde anführte, 
ward zum Kricgsgefangenen gemacht, und liegt ſchwer verwundet zu Vizenja; eben fo fe 
fen dafelbft noch einige feindliche Dfficiere in unfere Hände, 


Iofigfeit wegen, ein glei 3. M. von dem Generalen Grafen 
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Donnerſiag, den 17. Novemb. 1796. 


— Kondon, den 1. Nov. und Unterthanen ertheilt werden möchten, 
Ge traf der Staatobbothe, Splvefter „ durch 149 Stimmen gegen 12 verworfen more 
den, Auf Üntrag des Aronadvokaten ift dutch 


a. von Lord: Malmgöbury aus Paris. mit 
der Autwort hier ein, welche ihm das Dive: 330 Stimmen gegen 7 befchloffen worden. 
Aorium auf das von demſelben dem Minifter auch in Irrland die befannte Habens Eorpus 
Ehatles de la Eroix überreichte Memeire.ers Akte einftweilen zu füfpendiren, damit die 
. Aheils hat. Diefe Antwort ward Hier ſogleich Regierung defto ungehinderter, fo wie in Enge 
2 Miniftern communicirt. Die Jaub feit der legten-Parlamentsfigung, Pere 
Nuterhandlungen find nun vorerſt aufgeſcho⸗ 


J 


RL. 


ben, indem erſt entſchieden werden muß, ob 
Lord Malmesbury bloß für: Großbrittanien 
oder auch für die Alliirten deſſelben unterhau⸗ 
dein ſoll, wozu er dann von den letztern mit 
Inſtructionen verfehen werden muß, wenn 
fie felbft feine Abgeſandten nach Paris ſchicken. 
Geftern Nachmittag ward megen derDepeichen 
Bed Lords Malmesbury ein großer Staatsrath 
gehalten, ‚und unverzüglich ein Kourier nach 
Wien abgefertigt. Der Staarsborhe Wiffins 
iſt fchon mit Depefhen an Lord Malmesbury 
nach Paris zuruͤckgekehrt. 

Burke hat 2 neue Schriften herausgegeben, 
worinn er fich gegen den Gedanfen, mit der 
franz. Republik, Frieden zu machen , fehr hef⸗ 
tig erflärt. — Vom Irrlaͤndiſchen Parla⸗ 


ment zu Dublin iſt der. Vorſchlag, daß den 
Karholikzu die gänzlichen Rechte der Burger, 


‚foren, Die des Hochverraths fchuldig fepen, 


avretiren kͤnne. Der Kronadvolat fagte in 

feiner Rede, daß fich viele geheime Gefell 

fhaften in Irrland verfchworen hätten, die 

Konfliturion des Landes umzuftdrzen, und 

den Franzofen zu einer Landung behuͤlflich zu 

ſeyn: daher fen jene Maasregel nothwendig. 
Paris. den 5. Nov, 

Barras iſt an die Stelle bes Reveillere 
Lepeaux als Präfident des vollziebenden Dis 
rektoriums gefommen.* Im Redacteur lieſet 
man einen Artikel, der won allen aufgeflärs 
ten Leuten gemtfbiliget werden muß. Es ift 
eine burch die Eonfoderation jeufeits des Po 
am das Volk ven Italien ergangene Prokia— 
nation; ein Inſurrectionsmauifeſt an alle 
Volker Itallens geſchickt, mit welchen wir 
kuͤrzlich Frieden gemacht haben. Die Erifienz 
einer ſolchen Eonföderation ift ein pelitifches 
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| ’ RER 
Ungeheuer, wishes blefranz. Regierung ohne‘ - Mayland, den 2. Nov, 
‘Zweifel nicht begünftigen wird, ’ Mehr ald - Es iſt ein Befehl ergangen, welchen zus 
ein Politiker Hat fih vorgenommen, dieſe folge alle Ausländer und Fremde befonders 
Acte md dad abſcheuliche Siſtem, von wels diejenigen welche dſtreichiſch gefinnet find, 
chem ſie herruͤhrt / im Detail’ anzugreifen. — das Land räumen müffen. Man ſpricht vom. 
Die Preßfreyheit, welche das⸗ Direktorium einer allgemeinen Nationalverfammlung ber 
bat ne — ——— und es hat das Anfehen, als 

*) Daer zu diejer Ehre das erftemal gelangt.]o ſtuͤnden dem Lande noch viele Veränderungen 

— in Parts von dieſer Praſtdentſchaft ¶ debor. Das Gericht ——** ade 

rleyahnden,ohne zu fagen warum. Soll⸗ SH b e Pe 
te e nicht die Freundſchaft mit dem Sen, ranzofen ey Trient und Roveredo bem 
Buonaparte feyn, deſſen heftige Sinnes— kuͤrzern gezogen haben, den Deftreichern vies 
art und dictatoriſches Verfahren ohne les Terrain uͤberlaſſen, and fich gegen Breſcia. 
Zweifel vorzuͤglich ſich an Barras Hält? - zuräczichen muͤſſen. 

Man verficert, Lord Malmesbury babe, (Merfolg der Relation aus Roveredo.) 
fich bey dem Miniſter der auswärtigen Ge: Der ganzeWerluft verDeftreicher betrug x 
ſchaͤfte bellagt, Über Beleidigungen, die ihm Mann an Todten, 200 Berwundeten und J— 
in einem unſerer Öffentlichen Blaͤttern, dem Gefangenen, Die Bedeckung durch Baͤume, 
Redacteur, welches ſonſt ein Minifterialblatt Mauren, und dat Derf. Cagiiand kam ihnen 
iR, widerfahren. Er foll den Minifter ‚ges wohl zu ſtatten. — Ar’6ten rltte eine Kos 


fragt haben, ob er die Befhimpfungen, wel 
che in einem offiziellen Blatt eingerädt feyen, 
nicht als offiziell anfehen muͤſſe. Ba 

Im Rath der 500 gieng ed wegen Aufhe⸗ 
bung def Gefeges vom 3, Brümaire fehr higig 
zu, und es wurden fogar auf den Präfidenten 
beleidigende Ausfälle gethan, Dad Refultat 
war folgendes: Der Rath entfchied, daß erſt⸗ 
lich das Ausſohnungsgeſetz ſich auf Revolus 
tionsverbrechen, welche big auf den gten 
Bruͤmaire begangen wurden, erftredten fol, 
Zweytens, daß die Vegnadigten, jo wie die 
Verwandten der Emigrirten von allen Staats⸗ 
Bedienungen auögefchloffen fegn ſollen. Dritz 
tens, daß die Anführer der Rebellen ber 
Bendee und der Chouans in dem vorhergehen⸗ 
den Artifelmitbegriffen ſeyn follen, Viertens, 
baß über alle und jede Anträge, die dahin 
abzielen, über. die Artikel des Geſetzes vom 
Zzten Bruͤm. welche die Emigrirten und ihre 
Berwandten betreffen, in keine Berathſchla⸗ 
gung mehr eingetreten werden folk | 


> 
A 


lonne Des Laudonſchen. Korps von: Seiten 
von Arco vor, und zwifchen Arco und Torbole 


erfolgte eine Aktion zwifchen den franz. Bora 


en und den Tyrolerſcharfſchuͤtzen unter deni 


Kommando bes Grafen Kuhn in Verbindung 


mit den Deftreichern: da diefe mit ihrem 
groben Gefchäg nicht über die Sarka fegen 
konnten, weil die Framzofen die Bruͤcken abs 


geworfen hatten, fo zogen bie: Bauren fie 


wätend durch den Fluß ‚und als fie.am dem 


See anlangten, zwängem fie bie franz. Bars 


quen die Hbhe zu fuchen, nachdem ihrer zwen 
verlohren giengen. Die: Fraizofen mußten 
fih überall zurüdziehen, wurden von dem 
Deftreichern Bid Ravazone verfolgt,‘ wo ums 
Mitternacht noch ein hitziges Gefecht vorfiel. 
Die Franzoſen giengen über die Etſch zuruͤck, 
wo die übel gebaute Bruͤcke brath, und. 154 
Mann kamen im Waller um. - Am zten mars 
fehirte Laudon. mit feinem Korps nad Store 
gegen. bad. Breſcianiſche, und ſo 


Er 


verfolgten 


— 


f 


die Tyroler und dſtr. Truppen auf allen Seiten 
die fliegenden Feinde bis zum Caftell von Res. 
veredo, und noch in derfelben Nacht verließen. 
ed die Framzoſen. Kaum langten die eriten. 
Piquets der Deftreicher bey Roveredo an, ſo 
wurden alle Glocken zu ihrem fröhlichen Ent: 
pfang geläutet. Die Einwohner famen ihnen 
voll Freuden. entgegen ie, 36, 
Atraßburg/ den 5. Nov, - 
‚Die Rheininfel auf der linken Seite von 
Kehl war. heute derSchauplatz eines Gefecht. 


auf einem Theil derfelben feftgefest, den an: 
dern ſAtten wir inne, Da die Feinde fich 


weiter auszudehnen Mine machten, ließ Gem; 


Deſaix fie geftern auffodern, ſich zuruͤckziehen, 
aber ohne Erfolg. Unſere leichte Kapallerie 
mußte daher die Defkreicher heute gegen. Mit⸗ 
tag angreifen, und nach einigem Widerſtaud 
wurden diefelben verjagt. Man nahm ihnen 
ungefähr Loo- Gefängene, dabon mehrere, 


- durch Saͤbelhiebe verwundet. Sie üherließen _ 


uns 2 Kanonen; die Umſtaͤnde hinderten fie 
fortzubringen daher man .fie vernagelte. 
Wir zählen wenig Verwundete. Vor einigen 
Tagen verurtheilteein Kriegsrath· 4 Soldaten 


zum Tod, die jenfeits des Rheins Kinder 


aufgefangen, denfelden. ben Tod gedroht, 
find ihre Väter gezwungen „ fig loszukqufen. 
Vraktiſche Bemerkungen 
Aus den oͤkonomiſchen Heften, 2:4 Band.) 
" Die Behandlung des Suͤbers, durch einen Zug 
fa v. Borar oder Salpeter, bewirkt, daß dieſes 
Metall befler, als nad; der gemeinen Methode der 
Silberätbeiter, yon Kupfer gereiniget, und 
weich” imd gefchmeidig gemacht wird; — - Ein 
leichtes Mittel zur Verrilgung des’Moöfes an 
den Stämmen der Obfthäume, beſteht darinn, 
daß die Staͤmme und Hauptaͤſte mit etwas dicken 
Kalkwaſſer beſtrichen werden. — Nach einer 
leichten und ſicheren Methode, hausbackenes 


Brod zu verbeſſern, wird daſſelbe in einigen 


— 2 = * 


— 
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Gegenden durch das Einfänren und Durchkneten 
des Mehls mit Buttermilch, ſtatt des Waſſers 


und Sauerteiges viel ftärfender und ſchmackhafter 
gemacht, — Eine —— Cultur der Kar⸗ 
toffeln beſteht · hauptſaͤchlich darinn, daß der 
damit zu bepflanzende Acker in Beete, die drey 
Schritte von einander abſtehen, abgetheilt und‘ 
die leeren Zwiſchenraͤume zum Ruͤbenbaue ans 
gewendet werden. — Weder die weiße Herbſt⸗ 
rube, noch irgend eine.andere Pflanze verſchaft 
feicht eine fo reichliche Milchnägung als die bur⸗ 
gunder Ruͤbe und der Kohlrabi unter der Erde. 


‚Eine unmittelbar nad. deur Caftriven der Lam⸗ 
Die Deftreicher Hatten ſich vor einiger Zeit. 


mer 'eingetrettene große Hitze veranlafte eine 
ihmen toͤdtliche Krankheit; wogegen das Baden‘ 
der gefunden ſo wohl als kranken Lammer in kla⸗ 
vom, fließenden Waller mit gluͤcklichem Erfolg 
angewendet wurde. Die Geneſung der mit 
Poren behafterer Schaafe ift durch den Genuß 
des. ſpaniſchen Pfeffers Solanum pfeudo capfı> 
cam ) bewirker worden. — Das Leben und 
Dienftzeit alter —— wird verlängert, durch 
dag vorgängige Äufguelfen des zum Futter be⸗ 
immsen Habers in Waller, oder durch das 
erquetfchen deffelben vermitteift einer kieinen 
Handmuͤhle, um das Futter ſolchen abgenutzten 
Pferden dadurch genießbarer und nahrhafter zur 
machen, . — 
—— — — — — — — — 
Kalenderanzeige— 

Der bekaunte Lauenburger oder koͤnigl. Groß⸗ 
brittaniſche hiſtoriſche Kalender für das Jahr 
1797. iſt erſchienen, und bey Endesgenannten 
fuͤr den Preis ſeiner aͤltern Brüder ſauber ge⸗ 
bunden, d ı fl, 24 fr. zu haben. Er 
Er zeichnet ſich —— vorzunglich aus, ſowohl 
durch den reichha loch Anndnit, als durch die 
hoͤnen —— welche von den beruͤhmten 
| ya H. Schuber gezeichnet, und H. Schulz 
geftöchen find. Die Gegenftände derfciben find 
Scenen ans der ältern franz. Gefchichte, welche 
duch Leſung der beygefuͤgten Erklärung Hinlängs 
lich beweifen,. daß es in der damaligen Welt 
noch weit Ärger jugieng, und daß die heutige in 
Vergieichung jener, doch die befte Welt ift und 
bleibt. Dasmußer diefen noch beugefügte ſehr 
wohl getroffene Portrait des ehemaligen Gem 
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enChefder Sambre⸗ und Maasarmer, Jonrdan, 
weldyes bisher noch nie, felbft in Frankreich 
nicht, in Kupfer geſtochen war, giebt dem Gan⸗ 
en gewiß um ſo mehr Intereſſe, da er in ber 
tzten Epoche des Lext befindlichen hi ori⸗ 
ſchen Gemaͤldes der 
benheiten eine beſondere 
0 Anhaltsanzeige 
1) Erflärung der Kupfer, 2) Geburtstage 
des tönigl. Haufe. 3) Kurzes hiſtoriſches Ge⸗ 
malde der vorzoͤglichſten Kriegsbegebenheiten des 
franzobſiſch. deuiſchen Kriegs von 1794. bis auf 
die Einnahme ber Stadt Frankfurt durch die 
$ianzjofen den 14. July 96. Meben und Schick⸗ 
ſale der franz. Prinzeßinn Maria Therefia, Tod: 
ter Ludwige XV. 5) 
und vorgehabte Flucht in Kufftein. -_6) 
und Tod Charettis, Anführer der 
im der Vendee. 7) 


Du im Jahr 95. 

rantfurt durch die Franzoſen. 9 
‚ eine Erzählung. 11) Ein feines Vergehen 

als man glaubt. 12) 


eflanten 
Meilen 


Gel⸗ 
ph Braun, 
uteralmacher 





| 
Bey Jofepb Anton Rieger, Buchhändler 
in der Echmidtgafle allhier, haben folgende 
neue Bücher die Preſſe verlaſſen: 
Predigteni wuͤrfe neubegrbeitete, auf 
alle Sonntage, ater Jahrgang. gr. 8. 1796. 
ıfl. Sat 
Die Nüsgtichkeit 
vorigen Jahrgänge 
mehrere gelehrte Zeitungen 
fchieden, als. ihre ‚wirkliche 


und der innere Werth der 
diefes Werkes, find durd) 
eben ſowohl ent⸗ 
Brauchbarkeit für 


tebiger und € celforger durch die dritte Auflage . 


derſelben hewieſen ift- 


vorzuͤglichſten Kriegsbeger 8 
Hauptrolle ſpielte. — 


— ee 


Obſchon Abrigens Diefer neue Jahrgang alle 
vorige an volltommnerer Ausarbeitung der Ente 
würfe, und in ber Bogenzahl weit übertrift, 
fo iſt doch der Preis deffelben , zur leichteretn 
Anfchatfung der vefp. Liebhaber wiel leidentlicher 
—— —— x A ie 1° 

gel, Job. VNep⸗⸗ des hohen Domſtifts 
_ Prediger allhier, Mede von dem — 

nennen Anſehen dev Proseflionen bey dem ges” 
wöhnlichen. Bittgange auf den heil. Berg 

Andechs in Bayern vorgetragen. 8. 1796. 3. kt. 
a ER Van 

gange in'e 7 
ſtellt. 8. 1796. 12 k. — —* 








—— — — ⸗ 

Die von Sr. Roͤm. Kaiſerl. Majeftä ⸗ 
gnaͤdigſt privilegirten Mittel Se fun 
hondrie und Mutterbeſchwerung -Elixir refol- 
vens (auflöfende Elifir) , die Eifenz robdrane 
& fedativa (ftärtende und frarpfjtelende&ffenz) 
weiche ſchon feit vielen Jahren bekannt ſeyn; 
und auch die beſte Wirkungen gethan, 
ders auch im Herbſt/ ſeyn nun wieberum friſch 
angekowmen dep hriſtian Georg Cramer Pap⸗ 
A ani⸗er am Periachders in Augsburg‘, das 
Stläßteln 45 kr. und die gedruckte Abhandlung 
—— — u -_ Geld bitter man 

auch * Ffir dir 
Schaͤchteln. at * zu a * 

Montag den roten Detembe and folgend 
Tage wird in dem Canonicathaus nachſt Ir 
tegiattirhe St. Morig unter" der Traube ein 
Hausrath erdffnet, worinn Silber, göldene und 
flderne Minuten ; auch eihe Feiduhre, adidene 
Uhrketten, ein Rohr mir goldenem Knopf 
Stockuhren Viertel" und Stund ſchlagend und 
gepetiven, Herrenkleider und‘ Mäntel, Chor⸗ 
Meider, Leib = Tifch = und Bettwaſch, nuhbaum⸗ 


und füchtene Schreinwert,ats Kommod, Schreib 


und andere Käften, Schlaf, und andere Se 

Zinn, Kupfer, Porallain and: Släßer pe 
logifche und andere Bücher, Epiegel, Sereehr 
als ein doppelt und andere Flinten, Bett = und 
Bettſtaͤtte Waſchgeſchirr, Kuchelgeraͤth und 
andere Hausfahrniſſe werden am ten Meiſt⸗ 


biethenden gegen‘ baare Bezahlung angelaſſen. 
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Ar 
Ciſſabon, den 27. Sept. 
Ein aus dem Luſtſchloß Quelus den t 7ten 
Sept. erlaſſene konigl. portugieſiſche Ver: 
fügung beſtimmt, daß auf den Fall, da die 
beyven Freunde von Portugal, England naͤm⸗ 
lich und Spaulen, mireinander in Krieg ge: 
rathen folften, Portugall gegen beyde die 
ſtrengſte Neutralität beobachten werde. Dem 
äufolge dürfen die Korfaren der einen und der 
andern diefer beyden Mächte weder ſelbſt in 
bie portugiefifchen Häfen einlaufen, noch ges 
machte Benten dahin einbringen: den Fall 
ausgenommen, wo Menfchlichfeit und Vol⸗ 
kerrecht in Stuͤrmen and andern Noͤthen nie 
einem Schiffe das Landen verfagen ; tur duͤr⸗ 
fen ſolche alsdaun nichts von ihren Beuten da 
verlaufen oder wegſchaffen. — 
Aus Italien, den 30. Not, 


‚Die dftreiifche Armee an den Itallaͤniſchen 


Grängen wird von Wien. aus folgendermaſſen 
angegeben: General Quosdauovich fand mir 
25900 Mann bey Gorz in Friaul, - Gen, 
Davidovich, ift mit Junbegriff des General 
Laudon 30,000 Mann ſtark, und Wurmſers 
krankes Heer rechnet. man. mit Intbegriff.der 


Seſatzuug von Mantua 25005, alſo in ak 


Freytag, den 18. Novemb. 1796... 
lem go, ooo Wan. Die lleberlegenheit bes 


faͤnde ſich nun auf der dftreichifehen Sen⸗ 
Mayland/ den 5. Nob. 
Die lowbardiſche Legion ik origamifiet, an⸗ 
bald wied ed auch die Nationalgaede⸗ ſeyn, 
welche aus 9 Bataillous; jedes u 10 Cork 
Pagnien befüchen foll.: Mon Gene verneh⸗ 
meit bir, daß alle Truppen, die zu Märfeiltk 
lagen, zut Verſtaͤrkung der italidniſchon Arheb 
auf dem Marſche find, daß nicht mr Gorjikd, 
fondern auch. Porto Ferrajo in ben franz. Härte 
den ſey, und daß den 29. Okt einen Beſchluſſe 
des engern Rathes zufolge, die Prokccloren 
des Leihhauſes von St. Georg ſich vetfammeit 
haben, u 3 Millionen dus: dem Schatze zu 
erheben, die verniuthlich der Ftankenrepubilk 
verſprochen find. — Von Tortona marſchi⸗ 
seit wieder friſche franz· Truppen gegen die 
Juſurgeuten in den Reichslehen, ban 
führer ein gewiſſer Sirtus QAuagti iſt 
r  (Befchluß von Rowereis.y> 1" 
Nachdem · die Einwohnet vom Roberedo ge⸗ 
dachtermaßen ihre Befreyer, beiten fie ſchaa⸗ 
tenweis entgegen giengen, eingeholt um ih 
bie Stadt frohlockendeingefuͤhrt hatten, ihnen 
ohne Aufhören Brod und Mein’ se; anstheil⸗ 
ten, wurden an den gewoͤhnlichen Orten uns 
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ter bem beftänbigen Vivat rufen des Wolfe 


die kaiſerl. Adler wieder aufgeſteckt, und bie 
Bauern felbit fuͤhrten die Dejtreicher an, um 
mit ihnen die Franzofen aufzufuchen, und zu 
Gefangenen zu machen; fo groß war ihre 
Breude von dem Joche der ſich ruͤhmenden Bes 
freyer der Volker, und hernach deren Unter: 
druͤcker ſich befreyt zu ſehen. Die auf etwa 
4000 Mann herabgeſchmolzene Franzoſen 
ſetzten immer ihren Ruͤckzug fort, ſtets vom 
dſtreichiſchen Korps bis uͤber die Etſch, an 
die Graͤnzen von Tirol verfolgt, wo ſie ſich 
alsdann ſammelten, ſich bey Rivole feſt ſetzten 
und in Brentino u. ſ. w. Piquette ausſtellten; 
allein man.bofft, daß fie in kurzer Zeit von 
da vertrieben feyn werden, da die zahlreichen 
von allen Seiten herbeyeilenden dftr. Truppen 
fehr begierig find, fie ganz vom den dftr. Staas 
ten zu entfernen. Schon find aud) 40,000 
Deftreicher über die Piave gegangen, und der 
Gen. Alvinzi ift dem Gen. Maffena nad) Bafs 
ſano entgegen geruͤckt, der fi) aber gegen 
Vicenza zurädgezogen hat. In der Gegend 
von Scaldoferro ift diefer in einem Gefechte 
verwundet worden, und befindet fid ch jetzt in 
Vicenza. — So weit die Hatıptumftände von 
der glorreichen Befreyung des ſuͤdl. Tirols 
aus der Hand des Feindes. Die braven und 
getreuen, Tiroler koͤnnen dem. Allmächtigen, 
und ihrem allergnädigiten Kaifer und Herrn 
nicht genug dafuͤr danken. — Die franz. 
Armee begieng bey ihrem Einzug in Roveredo 
Feine, Unorduungen; aber die Dörfer über der 
Etſch, ald Ifera, Merano, Nogaredo, Villa ıc. 
waren aller Arten von Pluͤnderung ausgeſetzt. 
Als aber Gen, Buonaparte ankam, ließ er, 
wie feiner Zeit gemeldet. worden, alle bffent- 
liche Eaffen verfiegeln und aufheben, ſchrieb 
unter andern 30,000 Maaß Wein, 30,000 
Portionen Brod, 30,000 Pfund Fleiſch, 


vun 


Betten ꝛc. and. Von benen von ihm im po⸗ 


litiſchen und Kirchenftand gemachten Vers 


änderungen wird nun ‚bald feine Spur mehr 
zu finden feyn. 
Brüffel, den 1. Nov. | 

Da die Barfüßermönche fahen, daß fie mit 
ihrer Widerfpenftigkeit gegen das Gefeß nichtö 
ausrichteten und die bewaffnete Macht ihr 
Klofter fortdaurend eingefchloffen hielt, fo 
bequemten fie fich endlich daffelbe zu räumen. 
Die Minimi find ihrem Beyſpiele gefolgt; 
aber die Kapuziner und Karmeliter beftehen 
noch auf ihrer Weigerung. Indeſſen lauft 
mit dem heutigen Tage bie Friſt ab, in wels 
hen die Orbenögefellfchaften beyderley Ges 
ſchlechts ihre Wohnungen räumen mäffen, 
und man ift fehr weugierig auf den Ausgang 
der Sache. Eine ſtarke Abtheilung Kanoniere 
ift heute auf ihrem Marfche nach der Saͤnbre⸗ 
und Maasarmee durch hieſige Stadt gefommen, 

Haag, den 4. Non. 

Auf den Antrag des franz. Minifterd Noel, 
einen batavifchen Gefandten zu den Friedens⸗ 
unterhandlungen nach Paris zu fenden, wurde 
ihm geantwortet, daß zu dieſem Zwecke bes 
reits die Repräfensanten Leſtevenon und Paz 
ſteur, die ſich in Paris befänden, umd der 
MinifterMayer ernannt worden wären. Nach 
einer eingereichten Lifte beſtehet jetzt die ganze 
Bevölkerung der bataviſchen Republik aus ı 
Million 883009 Seelen. 

Ucherad, den ro. Non. 
Seit einigen Tagen geht das Gericht, daß 
die Franzofen aufdiefer und auf der Seite von 
Neuwied, einen Merfuch machen wollten: 
Vorgeitern mußten ſich die Truppen bereit 
halten, und die Nacht darauf, ftanden alle 
Grenadier:Bataillone unter Waffen. Heute 
kamen alle Generale, um die Gegenden an 
der Sieg zu unterfuchen. Die Reuterep will 


fand 


die Pofition bey Käsberg, eine Meile ober: 
halb Uderad uchmen. 
Maynz, den 11. Nov, 
- Herr Rittmeifter Marra von Barko Hu⸗ 
ſaren mjt dem ihm beygegebenen Streifkom⸗ 
mando, überfiel inder Nacht vom gten zum 
gten ein feindliches Piquer zwifchen Haarwei⸗ 
ler und Grolsheim, hieb mehrere zufammen, 
und befam 8 Gefangene. Bon der Streifes 
zey ded Herrn Rittmeifterd von Szenzaly 
wurde ı Gefangener eingebracht. 
Mannbeim, den 13. Nov. 

Es marfdiren gegenwärtig durch Schwas 
ben anfehnliche dftreichifche Korps aus den 
Erbftaaten, um die Oberrheinarmee zu ver⸗ 
ftärten, während die Armee vom Niederrhein 
auch eine Verſtaͤrkung von 14000 Mann ers 
halten wird, die durch Franken marfhirt. 
Die Armee ded Gen. Alvinzi hat auch einen 
Succurs von 30,000 feit zwey Monaten ers 
halten, und Wienerbriefe verfihern, daß die 
Stände von Ungarn cin Hilfslorps von 
. - 100,000 für- den Kaifer marfhiren laflen 

‚werben. — Die Franzoſen behaupten noch 
: immer das Terz de pont von Huͤnningen. 

Die Deitreicher trrichteren Batterien um eine 
formliche Belagerung zu unternehmen, und 
ſtellten fie fo, um auch Huͤnningen bombars 
diren zu fonnen , und die Rautuig des Tète 
de pont zw erleichtern. Ian Kehl verſtaͤrken 
ſich die Franzoſen immer mehr, auch fagt man, 
daß fie Minen dafelbit angelegt Hirten, und 
weil fie daſelbſt auch 10,000 Mann. haben, 
die fie Häufig durch neus Truppen ablößen, 
fo glaubt man, daß die Einnahme diefer Fe⸗ 
fung anf beyden Theilen viel Blut Foften 
werde. Der unaufhoͤrliche Regen perzoͤgert 
“alte Fortfhritte der Belagerungsunterneh: 
mungen, und feit dem Gefecht: vom 14. fiel 
nichts mehr vor, Se. k. 9. der Erzherzog, 
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der fehr oft refognofeirt, und biefe wichtige 


Unternehmung perfonlich mir großer Thaͤtig⸗ 


keit, die jeinem Karafter angemejfen ift, au: 
leitet, har noch immer fein Deuptquartier 
zu Dffenburg. 

Wien; den ı2. Nov, 
Laut eined von dem F. 3. M. Freyherru 
von Alvinzy aus Baſſano unterm 4. d. M. 


erſtatteten Berichtes, hat das Korps dAr⸗ 


mee am zten in der Nacht den Marſch 
gegen ben gedachten Ort angetretten, um 
den Feind dafelbft anzugreiffen, und ihn 
von da zu vertreiben; allein der Keind hatte 
in eben derfelben Nacht alle feine Poſten 
eingezogen, Baffano, und die Ufer der Brens 
ta geräumet, und fich- nach Vicenza zuruͤck⸗ 
gezogen, fo, daß ber Gen. Graf Hohen⸗ 
zoffern ungehindert in Baſſauo, und der 
Gen. Liptay bey Fontauiva am linken Brens 
ta⸗ Ufer Pofto faflen konnten. — Ju Bafr 
fano Haben unfere Truppen vom Feinde nies 
manden mehr als einen Aides Major, einen 
Kapitain, und 5 Mann angetroffen, die auch 
zu Gefangenen gemacht wurden ; was die dem 
Feinde nachgeſchickten Streifkommandi etwa 
noch weiter eingebracht haben, dieß war beym 
Abgange ded Merichtes noch nicht bekannt. 
Judeſſen hatte der Gen. Gr. Mitrowsky ſchon 
am 3. dad Eaftel della Scala beſetzt, und ber 
5-3.M.  zweifelte nicht, daß er auch im Bes 
fie von Primolano feyn werde, 

Sowohl um die Truppen von dem weiten 
und fatiganten Marſche ausruhen zu laffen, 
als auch die Nachricht von der Unternehmung 


des F. M.L. Davidovich auf Trient zu erwars 


ten, hatte der $.3.M. beſchloſſen, zwijchen 
Baſſano und PVicenza eine gute Pofition zur 
nehmen, um fodann nach Umſtaͤnden den weis 
tern Operationen die zweckmaͤßigſte Richtung 
geben zu Fönnen, Er belobt uͤbrigens ſehr die 
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eifrige ‚Verwendung bed Gereralen Grafen 


Hohenzollern, der die Avantgarde gefuͤhret, 


fo wie jene des Generalen Liptay, der mit 
feiner Kolonue die Brenta paflirte, insbefons 
dere aber die guten und zweckmaͤßigen Vor: 
kehrungen des Majord Weirotter, die vieles 


da zn beytrugen, daß der Feind an der Brenta 


fich nicht widerfegte. Bald nad) Einlangung 
der obigen Anzeigen kam vom dem F. M. L. Da: 
pidsvich die Meldung nach, daß-er nach dem 
Borgefaßten gemeinfhaftlichen Operationsent⸗ 
wurf am 4. mit feinem Korps nach Trient 
vordrang, und den Feind ohme beträchtlichen 
Berluft unfererSeits gluͤcklich vom da vertrieb. 
Man hatte fich wegen der von dem Feinde 
Inne‘ gehabten vortheilhaften Poſition auf 
den Anhöhe bey Lavis zu einem erufthaften 
Angriffe gefaßr gemacht, und im diefer ſchi⸗ 
kaneuſen Gegend fehr hartnaͤckigen Wiver 
fand erwartet. Der Gen. Baron Laudon har 
bereitd am g. feine nach dem Plane ihm vor: 
gezeichneten Punkten ſehr zeitlich erreicht, 
Trient ſich gemähert, und die vom Feinde an⸗ 
gezindete Bruͤcke fehr paſſend beſetzt; die 
flaͤrkern Kolonnen unter Anführung der Gene⸗ 
ralen Fuͤrſten Reuß, Grafen Spork und Bus 
kaſſovich, welche ſchwerere Hinderniſſe über 
das Gebirg zu uͤberwaͤltigen, und mehrere 
feindliche Korps zu werfen hatten, haben 
ebenfalls fo weit vorgegriffen, daß die Feinde 
durch die Vorruͤckung der beyden Flanken⸗ 
Kolonnen ganz in Verlegenheit geriethen, 
wodurch die mittlere unter dem Gen. Ocskay 
die Gelegenheit erlangte, die Feinde von 
Trient, und bis daruͤber hinaus zu verdrängen, 
sranffurt, dem ı1. Now, 

Ir Limburg hörte man am é6ten d. aus 
der Gegend von Nemwied, eine ſtarke und ans 
halteude Kanonade. — In Brabant feige 


die Gährang Immer größer, wobey die Auf⸗ 


— — 


hebung der Klbſter nicht wenig dazu beytraͤgt. 
So haben ſich zu Namur die Gerbergeſellen 
in einem Haufen von 500 gefammelt, Tiefen 
durch die Stadt, und ſchrieen: es lebe der 
Kaifer! uud zwangen die Soldaten auf der 
Hauptwache, dad mämliche zu thau. 

Samftag den roten NMovembr, wird im der 
Jacobervorſtadt in dem Beckenhaus Lit. Ds 
Nro. 50. neben N. Zimmernteifter. Mayr ein 
Hausrath eröffnet, worinn Herren und Fraueng 
kleider, Bockelhauben, Weißſeug, Zinn, Kupfer, 
Meßing, Schreinwerk, Betten und andere 
Hausfahrniſſe an den Meiſtdiethenden erlaſſen 
werden. . 











Da nunmehro das hieſige Soltal theils mit 





k. k. Kranken und Bleſſirten, theils Condeiſchen 


and franz. Kriegsgeſangenen neuerdings belegt 
worden, zw deren Chirurgiſchen Verpflegungs 
da ; Anzahl ſehr beträchtlich ift, ein Vorrnch 
von Charpien und getragener Leinwand zu Vers 
band hoͤchſt nochwendig ift, die von einem Bere 
ehrungswürdigen Publikum aber zeithero oiniges 
fandee Beyträge fr die franz. Spitäler derwen⸗ 
det werden mußten: als 
Deputivte abermaler veramlaffer, ein nensche 
ches Anſuchen zu fellen, und verſprechen ſich 
bey dem bekannten guten Wilten amd ruͤhmlichen 
Eifer zu der guten Verpflegung der Kranken 


und Bleßirten etwas beyzuttagen,. eine geneigte‘ 


Unterſtuͤtzum 
RA, Deputirte zum Spital 
Ferdinand v. Seiba. Thomas v. Stetlen. 











Schmidts Geſchichte der Deutſchen wird 
von Ken, Prof. ilbiller, welcher zu dem 
Ende die faͤmmtl. hinterlaſſene MWannfcripte 
des feh Hen. Schmidts erhalten hat, fortgeſehht, 


jehen fi unterfextigie - 


amd hievor der fisbente Band der neuern Ges - 


ſchichte, eder eigentlich der zwoͤlfte Theil des 

ganzen Werkes, bis nädfie Oftern 1797. in 

meinem Betlane herauskommen. 
Wim, ins November, 1766, 


die Stettiniſche RLuchhandlung . 


Mro. 273. 
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Samftag, den 19. Novemb. 1796. 


Daris, den 6.. Nov. 

eurnonville berichtet aus Koblenz unterm 

(7. Bruͤm.) 28. Oft. „Erhabe am 26. 
‚einen allgemeinen Angriff auf die ganze Linie 
von Kreuznach bis Kaiferslautern mit voll: 
kommenem Erfolg ausgeführt. Das Korps 
D’Urmee-unterm Divifion:Gen, Ligniville, der 
fih an. 92. bey Montinedy durch feine Tas 
lente fo auögezeichnet , habe von Anbruch des 
Tages. bis in die Nacht, das heißt, bis er die 
feindl. mit der größten Hartnaͤckigkeit vertheis 
digte Poſition erobert, Wunder der Tapfer⸗ 
keit gethan; Gen. Poucet habe den Feind von 
Kaiferölaurern verjagt, Gen. Hardy den Poſten 
von Falkenftein und Kirchenpoland bejegt, fo 
wie Gen. Lorges den von Fuͤrfeld und Diffens 
thal; Gen. Dauriez habe mit dem Mittels 
treffen die Nahe bey Lobbenheim troß bes 
feind!. Feuers aus 8 Stuͤcken paffirt und fich 
den Weg mit dem Bajonet erbffnet auch des 
Gen. Gauloy, der ſich Bingen und.des fürd): 
serlichen NRochusbergd bemeiftert, fchuellen 
Marſch begünftigt; Gen. Klein habe mit dem 
Referveforpd alle diefe Attaquen unterjtüßt, 
und mir 6000 Maun ein. feindl, Korps von 
31000 zum Rüdzug gezwungen; der Verluſt 


bed Feinds muͤße betraͤchtlich —* er 
fünf Ehefs auf dem Wahlplatze gelaſſen ıc.,, 
Pario, den 7. Nerv, 

Im Rath der Alten ift Lebrun's Vorfchlag, 
für die Kriegskoſten des Sten Jahrs der Rep. 
450 Milliviten anzuweifen, genehmigt wor⸗ 
ben. Unfre Feiude, fagte er, bieten uns dem 
Delzweig dar, ihre Sprache ift vielleicht heute 
richt betruͤgeriſch, aber morgen wuͤrde fie. es 
feyn,. wenn wir uns auf die Treue ihrer 
Vorfchläge verlaffend einfchläfern ließen, Mir 
werben feinen Frieden haben, wenn wir uns 
nicht in Poſitur fegen, deu Krieg mit Lebe 
haftigteit und Nachdruck fortzuführen ıc, 

Tyranney gegen die Nonnenkloͤſter. 

In einem unſrer Blätter Kiefer man folgen⸗ 
de Reflerionen Über dieſen beflagenswürdigen 
Gegenftand. „Die Philofophie, hat fich gegen 
die Kloftergelübde aufgelehnt: heiliger Exceß, 
fagt fie; eine dreyfache unmiderrufliche Aufs 
opferung deö Gluͤcks, der Freyheit, der Sins 
ne ic. Unfre Politiker giengen mehr auf das 
Solide, -fie hefteten ihren Blick auf die Guͤ— 
ter, nahınen ſie weg, und nannten dieſes 
nur zurücknehmen; fie nahmen alles und 
haben den Nonnen. nicht einmal, eine erträgs 


Ä 
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liche Armuth zu ihrem Antheil gelaffen, Wenn 
Ic) ihren vorigen Stand betrachte, ſo bin ich 
Übergeugt „ und viele mit mir, daß es unter 
ihnen einige unglidliche „ aber Feine lafters 
bafte, dagegen viele fanfte und reine Seelen, 

einige fogar erhabene gegeben: wen find eine 
Helodiſe, eine de la Vallete unbefannt? Es 
wären ihrer zu. viel, fagt manı Wenn dem 
fo iſt, fo waren ihrer nur allzuviele Schlachta 
opfer, über welche die Revolution ihre una 
finnige und barbarifche Härte ausgeübt hat, 
Man trieb fie aus ihren Zufluchtöftätten 
hinaus, bededte fie mit Schande und Uns 
wuͤrdigkeiten, fchleppte fie auf des Henker 
Geruͤſt. Und was war. ihre Werbrechen ? 
(Das weitere folgt). 

Wien, den 12. Nov, 

Bey der jungſthin in Mähren und dem k.k. 
Antheile von Schlefien vorgenommenen Ans 
werbung freywilliger Landegvertheidiger , ha⸗ 
ben die Kreisaͤmter, befonders dag Iglauer, 
Brinner, Troppaner, Znaymer und Tefchner, 
wie auch die meiſten Wirthſchaftsaͤmter, eine 
fo ausgezeichnete Thätigkeit bewiefen, und 
mit dem rühmlichften patriotiſchen Beftreben 
glelchſam gewetteifert, das Geſchaͤft zum er⸗ 
leichtern und zu befbrdern. Daher find auch 
in ſehr Purzer Zeit 2333 dieuſttaugliche Frey⸗ 
willige zuſammen gebracht worden. 

HJünningen., den 3. Nov, 

Seit ſechs Tagen ift fein Schuß in unfrer 
Gegend gefchehen. — Nicht weit von hier 
llegt der ganze rechte Fluͤgel unfrer Rheins 
und Mofelarmee, theils gelagert, theild im 
Kantonirung. Das Hauptauartierdes Gen. 
Ferino: ift ſeit feiner Zurtdfunft über den 
Rhein in Plozheim. — Yu dem nahen Bafel 
geht es fehr lebhaft zu. MWägficdh fiehr man 
dort, im buntem Gemifche, Krieger von’ allen 


- 5 Ffkepe-ı 
Farben, Kaiferfiche, Kondeiſche, Republis 


kaniſche Franzofen. 
| Straßburg, den 10. Nov. ı 
Generaf Pichegruͤ ift von hier nach Pgris 
gereiöt, wo auch ſchon vor einigen Tagen 
General Jourdan angelommen ift. — Hier 
«fpricht man ſtark von einem nahen Waffen⸗ 
ſtillſtand am Rhein, 
Innsbruck, den 10, Nov. 
An des E, E, Herrn Minifters Grafen vom 
Lehrbach Ercellenz ift von dem Herrn F.M.L, 
Freyherrn von Davidovich nachitehende wich⸗ 


"tige und für Tirol hoͤchſt erfreufiche Nach⸗ 


richt mittelft Eftaffette heute fräge ı Uhr d. d. 
Trient vom Sten Nov, eingegangen. —— ale 
deſſen ald wir eine Schiffbräde allhier ober 
Zrient über die Erfch gefchlagen,, und die exa 
foderlihen Truppen auf das rechte Ufer. zu 
bringen im Stande. waren, bat der. thätige 
Herr Geu. Baron Laudon durdy Jen braven 
Staabödragoner Hru. Obriften Döller eine 
Diverfion auf Torbole mit dem beften Era 
folg unternehmen laffen, welcher bis Mori 
vorgedrungen,, und Poito gefaßt bat: So⸗ 
bald die Truppen auf das rechte Ufer übers 
fest waren, griff der erfahrne Herr: Gei, 
Baron Oeskaj vermdg Diſpotion auf .dem 
vechten Ufer bis Nomi vor. und pouſſirte 
feine Avantgarde his Ravazone: indeffen der 
Herr Gen, Bucaffovich auf dem linken Ufer 
bis Galiano, und der Lattermangifihe Desr 
‚Obrift Seullen durch Val Fulgaria gegen Ro: 
veredo (um dem. Feinde eine Demonſtration 
zu machen, und deſſen Ruͤckzug moͤglichſt zu 
erſchweren) vorgedrungen. — Die: Feinde, 
welche fi) in der Enge bey Galiano an ben 
swen Schlöffern Befene ımıd-la Pierca geſezt. 
und verſchanzt hatten, „haben mit foldies 
Hartuaͤckigkeit und Verzweiflung unfere cheg- 


ſo raſchen, als muthvollen Angriffe‘ abge⸗ 
ſchlagen, daß am 6ten dieſes vergebens meh⸗ 


rere Verſuche veranlaßt worden. — Geſtern 
aber, als den 7ten wurden eie Jdeinde mit 


erneuertem Muth, und. vereinigten Kräften 
angegriffen, und da auch die Feinde nebſt 
der übrigen hartnädigften Gegenwehr ſogar 
mit fiedendem Waſſer unfern die obigen zwey 
Schlöffer ftärmenden muthvollen Kroaten auf 
die Köpfe ſchuͤtteten, fo fand ich mich bewo⸗ 
gen, die gamze Divifion des Herrn Gen, 
Fürft Neuß, nämlich die Brigade des Hrn. 
Gen. Graf Sport und Bulaffovich zur Delo: 
girung der Feinde aus ihrer Pofttion zu vers 
wenden, — Das Gefecht dauerte von Tages 
Anbruch bis 3 Uhr Nachmittags ; das Schloß 
La Pietra wurde wechfelfeitig genommen, vers 
foren, und wieder genommen, bis endlich 
die Rechtſchaffenheit, und der durch deu bey: 
friellofen Widerftand noch mehr gereizte Muth 
. unferer fimmtlichen Truppen ſiegte, die Fein⸗ 
de im die Flucht fchlug, und wir diefe Enge 
nebft 5 Kanonen und- 8 Miunitionsfarren 
eroberten, wozu die vom Hru. Gen, Oeskaj 
am rechten Ufer auf den Auhdhen von Nemi 
durch die perſonliche Verwendung und eins 
fihtövolle Leitung des Herrn Obriften Des 
dovich plaffirte Batterie vieles beytrug, — 
Des Feindes Verluft beläuft ſich über 3000 
Mann; worunter 1000 Gefangene fich bes 
finden. — Mein Vergnägen über die mit 
fo vieler Befchwerlichfeit und Muth errunges 
nen Vortheile wird aber merflich gefhwächt, 
wenn ich Euer Exec. berichten muß, daß mir 
biefer blutige Tag gegen 400 meiner braven 
Soldaten theild an Todten und Verwundeten 
koftere. — Eben beym Schluß deffen langt 
der Bericht an, dal unſere Vortruppen bes 
reit&-im Roveredo fich befinden, und Bid Alfa 
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ſtreifen, -da der Feind ſich ſchnell zuräde 


gezogen. 

Tiroler Graͤnze, ben 12. Nov. 
Nach heute Nachts mittels Eſtaffette eins 

elangten weitern Berichten ſetzte ſich der 
Feind bey Alla auf ein neues, wurb® aber 
dort von den Unfrigen mit außerordentlicher 
serzhaftigkeit angegriffen, und nad) der harts 
naͤckigſten Gegenwehr mit einem Verluſt 
von mehr als 2000 Todten nnd Verwundeten 
1800 Kriegsgefangenen, und Hinterlaſſung 
ſeiner ganzen Artillerie und Bagage gluͤcklich 
aus Tirol hinausgeworfen. — Es geht auch 
das Geruͤcht, von einem noch gluͤcklichern 


Vorfall unter Hertn F. 3. M. Albinzy, wel⸗ 


cher bey Baſſano dem Feinde eine Schlacht 
lieferte mit noch größerem Verluſte der Feinde. 
Der Beſtaͤttigung diefer fo wichtigen Neuig⸗ 
Feit ſieht man mit Sehnſucht / entgegen. 

Turin, den 20. Okt. 

Der Tod des Königs von Sardinlen bringt 
in unſern Staaten eine ganz andere Stim⸗ 
mung ‚hervor, . Kaum war folcher bey der 


‚Nation bekannt, fo widrfegte ſich das Lands 
volk im  Piemontefifchen, mit bewaffneter 


Hand, dem Durchmarſch eines franz. Korps, 


'und die Regierung hat der Zeit noch nichts 


gegen diefe Handlung verordnet. 
Aus Sranken, den 10. Nov. 


Nürnberg, diefe unglaͤckliche Rep. ifkdurd 


die Ablehnung ihrerUebergabe unter konigl. pr. 
Hoheit wieder in die Gefahr des nahen Staats: 
bankrotts verſetzt worden, der zugleich eine 
beträchtliche Anzahl ihrer nech wohlbaßenden 
Bürger, ald Gläubiger des Staard, ind Vers 
derben färzen wiirde *). Man erwartet jegt 
eine kaiſerl. Konumiffion zug Unterfuchung ihr 


res zerrütteten Finanzweſens, welche Fein ans 


% 


5 
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deres Refultatıfinden kann, ald — daß ihm 


nicht zu helfen iſt **). X 
In einem bey dieſer Gelegenheit im Druck 
erfhienenen Schreiben. eines Neifenden .. -/ 


kr 7 


.“ 


Über Mürnbergs, gegenwärtige Lage — 


„ werden über die Lage des Nuͤrnbergiſchen 
Handels, im Falle der Nichtvereinigung 


+ Verbindung mit 


mit Preuffen, folgende Bemerkungen ges 
macht. „Vor allem wird Preuſſen 
ſuchen, den Handel Nuͤrnbergs in die Vor⸗ 
ftädte zu ziehen; es wird dieſen alle Frey⸗ 
heiten einer&tapelfiadt gewähren und durch 
aͤlle nur mit feinet Verfaſſung nicht völlig 
anvereinbarliche Privilegien den Handel 
und die Induſtrie * befoͤrdern ſuchen. In 

anzig iſt es dadurch 


im Stande, den nordiſchen Handel nach 


dem ſuͤdlichen Deutſchland ſeinen Beſitzun⸗ 
gen befonders eigen zu machen. Der Hans 
del nach Danzig und Frankfurt and. Oder 
wird für die Nürnberger Kaufleute faft 
unmöglid) ‚gemacht, und dafür den, Vor⸗ 
ftädten aufs hoͤchſie erleichtert werden. Die 
Kaufleute in den Worftädten werden durch 


Befreyung von Zöllen in ihren Speditionen 


fo viele Erleichterung haben, und die Nuͤrn⸗ 
berger fo fehr beſchwert werden, daß fie auf 
feiner Meſſe und feiner Spedition die Con⸗ 


currenz mit jenen werden halten können, 


Abſchaffung der Handwerksmißbraͤuche, we⸗ 


niger Abgaben und wohlfeilere lebensmittel 5, 


werden die Handwerker in den Vorftädten 
in den &tand fegen, bey geringen Preifen 
ihrer Manufakturen mehr zu verdienen, als 
die in der Stadt, und Dieje werden daher 


gezwungen werden, fich entweder aud in 


=) Zufolge der angeführten 


den Vorftädten nieder ‚zu laffen, oder in 
ihrem Traume von freyer Reichsbuͤrger⸗ 


[haft ju verhungern. ,„„ u. ſ. w. 
Schrift beläuft 


ſich die Schuldenlaſt Nürnbergs wenigftens 


auf vierzeßn Millionen Gulden, und koͤn⸗ 
nen auch duch Verkaufung aller Beſitzun⸗ 
gen, Kabjeligfeiten und Gerechtſame des 
Staates fo Wenig getilgt werden, als durch 
ein Moratorium bis an den jüngften Tag; 
indem ſich bey diefen Staatsſchulden ein 


— \auenest 


jährliches Deficit vom 15000 fls: Befindet; 
das nun, nad den —2 . 


Dreoden, den 30. Oft. 
Da unfere Churfürftinn zur größsen 


den befindet, fo. nehmen deshalb die 


lichen Gebethe heut in allen Kirchen dee Bier 


„2 mungen , ‚nach zieh höher —— F 


des Landes ſich in geſegneten Leibesumſtaͤn— 


.d 





figen Landes ihren Anfang, . Die. Gemopt ne 
ber beyben Prinzen, Brüder des Churfilrflen, 


befinden fich 


umftänden. 


gleichfalls in geſegneten Leibesr 


Copenhagen/ den $. Roy. 3. 


verftörbenen Königinn Zuliana“- 


Der Tag ber feyerlichen Denfegung, ber 


HG 
nunmehr auf den ı2ten diefes — 


Verwaltung ber koͤnigl. Sterbbude 
heime Rath von Brandt, Präjident der 
nifhen Kanzley, der Confereuzrath Sc 


und der Juſtizrath von Malling, Cabinet 
Friedrich, ‚ven 


ſelretaͤt bey dem Erbprinzen 
Könige committirt worden. / 
Die ſeit einiger Zeit wieder. angeord 


Dänifche Werbung im deutſchen Reiche iſt bey 
Rekruten⸗ Transportexaik 


dem gegenwärtigen Kriege ſehr ergiebig 


hier ſehr Häufig 


mmen. s 


iſt den 96 






Zwey hiefige reiche Weinh ͤndler/ Eier. 


und Lleth, haben aus befonberer Zuneigung, 
gegen den Älteften Sohn des Erbpringendes- 
felben einen bedeutenden Theil ihres Vermbs 
gend, naͤmlich goo0o Rthlr.vermittelſt 


Teſtaments vermacht. 





Auf den 22. Decembr. wird indem Mi 
ner Lotto auf den-erfteh Zug ein grode⸗ 





— 


zernes Reitpferd ſammt Sattel und Zeug aus 
geſpielt; alle reſpectixe Liebhaber können: ſo 
hes täglich in Augenſchein nehmen, und nach 
Belieben die Billers .d.15 fr. ablangen bey Dem 


geſchwornen Kaͤufler Feher,/ 


— 


Nig. 274. 
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Montag, ben ax, Novemb, 1796, 


Paris, den 7. Now. 
rfolg. ) 


(Be 
“7 iſt nicht das erſtemal, daß ſich Geyer 


auf die Tauben herunterſtuͤrzen. Heinrich 
VIII. in England. enrriß ihnen ihre Guͤter, 
jener biftere Tyrann, der fich den Verthei⸗ 
-Diger bes Glaubens nennen ließ, und feinem 
Anſtand nahm feiner Rache irgeud eines Manz 
ned Leben, noch die Ehre irgend einer Dame - 
feiner Neigungen aufzuspfern; wenigſtens 
aber befleckte er feinen Raub mit feinem Blut; 


und mau fah unter ihm niemals eine alte acht⸗ 


zigjaͤhrige, blinde uud. taube Vor ſteherlun 
auf den Karren zum Tod fuͤhren, wie neulich 
die Aebriffinn von Montmartre ; die ehrwuͤr⸗ 
digfte Frau, aus dem Haufe Moutmotency. 
Viele andere unterlagen den Grauſamkelten, 
die fie dulden mußten, che fie nur bis zum‘; 
Martertod gelangen konnten. Man muß fas 
gen, daß zu Nimes 33. im einem Monat 


guillotinirt worden; daß zu Paritz qu eiuent 


Tage, Fouquier Abviu⸗ alte Carmeliterinnen 
von Compiegne habe morden laſſen. Und. 
auf welche Weiſe waren ſie geopfert worden? 
Das ſogenannte Volk, in der That aber nichts 
als ein entgangener Auswurfed des Pobels der 
dailciue- überhäufte fie mit Schimpfworten 


und dieſe fanfte Geſchoͤpfe antworteten: flucher - 
uns. nicht, wir werden euch feguen. 

‚Die Ergebung in ihr Geſchick, oder viele. i 
mehr. in den Willen Gottes, war: ihre. gemein: 
ſchaftliche Tugend, und iſt darum nicht: mins - 
der bewundernswuͤrdig. Ich war. von Ehr⸗ 
furcht ganz durchdrungen, als ich. mich“ bey 
einigen von ihnen wegeu der ſchrecklichen 
Umſtaͤnde in ihrem Elend» erkuudigte, und 
bezeugte, daß ich das Publikum davon bes 
lehren wollte, das durch die Erzählung davon - 
gerührt werben. würde: jie widerſetzten ſich 
mir Eifer; und fagten: das bieße ja wirer 
die Dorfebung murren. 

Seht alſo, welche Seelen ihr, ihr grim⸗ 
mige Novatoren, mißhandelt habt. Ich 
kounte viele von euch mit Namen nennen, 
ich, will fi fie aber, nach dem Benfpiel Diefer ums _ 
ſchuldigen Opfer verſchweigen. Alle Macht 
Ludwig des RIV. kounte nicht hindern, daß 
ſich nicht gegen ihn wegen den Nonnen zu 
Pott Royal; die ihr Klofter verlaſſen muß⸗ 
teu/ ein Hüryen erheben ſolltee Ad! we⸗ 
nigftend wurden ihnen auf; ihr Anjnchen überall 
Zufluchtößrter erbffnet, und hier — fanden 
ihren Unterhalt, ihr ehrbares Klofter” y 
Altaͤre zu deren Juͤßen ſie ſeufjen Tohnten. 
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Ihr nennt Ludwig den XIV. einen Torannen, 
weil er das alte Port Royal umreißen ließ, 
und Ihr habe mit Veränderung des Namens 
Port Royal in Port-Libre, ein ſchreck⸗ 
ſaches Gefaͤngniß daraus gemächt, woraus 
Id) den Malesherbes zu feinem Tode hingehen 
fah. Nein, niemals übte man im Mamen 
des Vaterlandes fo lang uud fo weit getries 
bene Gewaltthaͤtigkeiten aus. F 
Condon, den 4. Nov. 
Geſtern kuͤndigte der Douner der Kanonen 


im Park und am Tower einen wichtigen Sieg 


an. Der Admiral Eiphinftone hat am 17. 


Aug. das ganze holländifche Geſchwader, 


welches legten Maͤrz vom Terel unter Admis 
ral Lukas ausfegelte , und dazu beftimmt war, 
das Vorgebirg der guten Koffnung wieder zu 
erobern, in Saldanha Bay eingefchloffen und 
gefangen genommen. Cs beiteht aus 3 fie 
niehfchiffen,, 5 Fregatten und cinem Hleinern 
Kriegöfchiffe, weldye zufammen 342 Nano: 


nen und 1972 Mann am Bord hatten. Dieje- 
wichtige Eroberung ift ohne einen Tropfen 
Bluts und ohne einen einzigen Kanonenſchuß 


der Schiffe gefchehen. Der Kapitain Aylmer 
hat diefe wichtige Neuigkeit in der Echaluppe 
Mofelle der Admiralitaͤt uͤberbracht, und bie 
Sreude darüber war fo groß, daß geitern 


Abend einige Häufer in London erleischtet was 


sen. Folgendes find die nähern Offizialbe— 


richte „ welche eben befannt gemacht worden: 


Auszug aus der außerordentiichen 
Hofzeitung. 
Freytag, am gten Nov. 1790. 
Schreiben des GeneralMajors Craig, 
an den Staatsjekretär, Herrn 
Dundas, am Ufer der Saldanhaͤ 
Bay vom ıHten Ang. 1796. 
i 


et. r | 
&3 macht mir viel Vergnügen, Ahnen den 
Ausgang eines Verſuchs zu berichten welchen 


zeigen ſollte. 


der Feind zur Wiedereroberung dieſes Etabliſ⸗ 
ſements machte, welcher ſich aber, zur Ehre 
der Brittiſchen Wafen, in der Eroberung des 
— hollaͤndiſchen Kriegsgeſchwaders endigte. 
m 3ten dieſes erhielt ih Nachricht, daß fi 
an der Küfte 9 Schiffe zeigten, welches ich fos 
oleich dem Admiral Elphinftone meldete. Am 
6ten anferzen diefelbe Schiffe in der Saldanha 
Bay, und es war kein Zweifel, daf es. Feinde 
wären... Es war von unendliher Wichtigleit 
für das Wohl des Erapliffements, die Landung 
des Feindes zu verhindern. Es war mir lieb, 
daß ich eine hinreichende Landmacht bey der 
Hand hatte. Es wurden alle Anftalten zu eis 
nem Marfche getroffen, deilen die Truppen in 
dieſem Lande nicht gewohnt find. -Der Bürs 
gerz&enat wurde verfammelt, welcher mit aller 
Bereitwilligkeit die dazu nöthigen Wagen dies 
ferte, Alle Reitpferde wurden aufgeboten und 
nad der Schäßung zweyer Gerichtsbeamten bes 
zahlt. In Cape Town wurden 4000 Mann 
unter General: Major Doyle zur Beſatzung ge: . 
laffen, und ich kam am ı6ten amder Spitze der 
Bortruppen, eines Korps von Dettentotten und’ 
50 feichten Dragonern, in allem 2500 Mann, 
mit 2 Haubitzen und g Feldſtuͤcken bey Saldanha 
Bay an. ‚Wir hatten das Beranügen, den Ads 
miral mit vollem Segeln.auf dic Dan los foms 
men zu fehen. Eine feindliche Frcaatte feilerte 
aufuns, da wir die Berge herabftiegen; aber 
da mir unire Flotte anfommen ſahen, und es 
feine Möglichkeie für das’ feindliche ECeſchwa⸗ 
der war, zu entkommen, je enthielten wir ung, 
dag Feuer zu erwictern, und ich hielt es für 
rathſamer, daß die Fregatte nebf dem ganzen 
Geſchwader ſich ergeben follte, Sir - machten 
aber glelchwohl alle Anſtalten, mir der Flotte i 
mitzuwirken, im Fall der Feind Miderfiand 
Allein am ‚folgenden Morgen. „ 


. meldete mir Sir George Elphinftene in einen, 


Driefe, daß das Geſchwader fi ergeben habe. ' 
Die Mittel, wodurch diefer Endzweck erreicdt - 


"worden iſt, ‘hat zwar dem Pänial. Truppen." 


keine Gelegenheit dargeboten, ihren Muth zu 
jeigenz aber wenn die größte Dienjifertiateit 
unter der Beraubung aller Bequemlichkeiten 


während eines Marſches von go engl, Meilen , 
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durch ein oͤdes Land, mo in der ganzen Rinte 
kaum 5 Käufer anzutreffen find, zam Verdienft 
gereichen kann, fo kann ich die Truppen gewiß 
der. Aufmerkſamkeit Cr. Majeftär enipfehten, 
Diefer Marfch tft niemals von einem, auch 
Meinern Korps unternemmen worden, und 
würde nicht vollender worden feyn, als durch 
folhe Truppen und durch die Mitwirkung jenes 
dazu gehörigen Departements. Ich habe bey 
diefer Gelegenheit allen möglichen Beyſtand von 
den königl, Unterthanen der Colonie erhalten. 
Der Biirger-Senat hat mit der größten Thaͤ⸗ 
tigkeit Wagen, Pferde und Hornvich berbey⸗ 
geſchafft, und die Einwohner haben die Requi— 
fitionen und Befehle mit einer Bereitwilligkeit 
befolgt, welche gezeigt, welchen Vorzug fie der 
gelinden und väterlichen Regierung Er. Mai, 
vor dem wilden Enftem von Anarchie und 
Verwirrung geben, von welchem ſich zu bes 
freyen fie alles mögliche thun. 
Madrid, den 14. Okt. 

‚ Die Macht, welhe Spanien zu Maffer 
und zu Land aufſtellt, iſt furchtbar. 
Portugieſiſchen Graͤuzen find bereits ı 5000 
Manır unter Kommando des konigl. Inſpektors 
Alvarez eingetroffen. 
St. Rochus ſind 10000 Mann unter Gen. 
Alencaſter abgegangen, und 31 Bataillons 
Infanterie marſchiren ebenfalls dahin; ihnen 
folgt ein großer Artilleriezug, der ſchon von 
Seviglia unterwegs iſt, nebſt 20000 Gent: 
ner Pulver, und ſehr viel Munition nach. 

Mayland, ven 9. Nov. 

Geſtern iſt von hier die Cohorte der Lom⸗ 
bardiſchen Legion, 400 Mann ſtark unter 
vielen Freudenbezeugungen ausgeruͤckt: es 
find die ſchoͤnſten Leüte, vortreflich montirt 
und bewafnet; ihr Anführer iſt Bandeni; 

Zu Rom Fam der Kard. Marhei, Erjbifchof 
von Ferrara an, und überreichte dem Papſte 
ein Schreiben, das von Buonaparte herruͤh— 
ren foll, 


Anden 


Nach dem Lager von 


Derfelbe ertheilt darinn dem heil. 
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Vater Nachricht ven dem mit Neapel ger 
ſchloſſenen Frieden, und ſtelit ihm vor, da 
Ce. Heil. ſich num ganz infolirt befäyden, 
möchten fie ſich Fategorifch zum Frieden bes 
quemen, wozu er Denenjelben eine Friſt von 
10 Tage gejtatte, : 
Notterdam, den 8, Nov. 

So eben erhalten wir die unangenehme 
Nachricht, baß die Engländer unfere ganze 
oftindifche Kriegeflorte, aus 11 Linienſchiffen 


und Fregatten beſtehend, mit 400 fanonen 


erobert, und fie ſolchergeſtalt zur See ganz. 
desarmiret haben. 
Maynfteobm, den 15. Nos. 

Dom Gen. Kleber, jegigen Kommandan- 
ten der Sambre = und Maasarmee erzählt 
man folgende, der Aufinerfamkeir würdige 
Auekdote: 

Veym Ruͤckzug der franz. Sambre- und 
Maasarmee über Fulda kam der Diviſiens 
Gen. Kleber, unvermuthet auf die Prozjten, 
SZohannisberg, eine halbe Stunde von der- 
Stadt, um da zu Mittag zu effen. ld er 
den Hrn.Propft, einen Freyherrn von.Schön=- 
au, und feine Fräufein. Schweiter, eine 
emigrirte Stiftsdame aus dem Elfaß, nicht 
antraf; weil fie gerade in Fulda waren: fo 
ſchickte er eilend zwey feiner Adjudanten das 
Hin mit der Bitte, er wilnfche fehnlich dem: 


‚Herrn Propft und feine Fräulein Schweiter 


zu fehen, und erfuche fie recht dringend, da 
er fich bey Ihnen zu Tifche eingeladen habe, 
zum Mittagseffen zu kommen. Herr von 
Schoͤnau mir feiner Schwerter führen unver: ’ 
züglich dahin. Bey ihrer Ankunft wartete 
Sen. Kleber ihrer unten ſchon an der Treppe, 
bewilffommte fie auf das freumdlichfte, und 
führte die Dame am Arm im das Speifezim: - 
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mer unter vielen Entſchuldigungen, daß er 


fih mit einer fo großen Suite.( fie beftand - 


aus 65 Mann Bedeckung) zum Mittagseffen 
eingeladen habe, Aber, fuhr der Gen. fort: 
id) erachte es fir meine Schulvigfeit, hier 
meinen Beſuch abzuftatten, und habe wirf: 
lic) deswegen einen kleinen Umweg gemacht ; 
Ich muß mid nody recht herzlich für die 


vielen Wohlthaten bedanfen, die ich ehehin, 


von der Schhuauifchen Familie, als ihr alter 
Familien Haucbaumeifter genoffen habe, und 
nnd für die jährfiche Penfion, fuͤgte er hinzu, 
ſich gegen die Stiftsdame wendend, die ich 
ehemals von ihrem Stifte genoß. Des Gen. 
Freude iiber feine wieder gefundenen ehema⸗ 
ligen Wohlthaͤter, war in der That herzlich. 
Er verweilete von 11 bis Abends 5 Uhr und 
zeigte fich unausgefegt, ald den Freumd und 
Erfenutlichen gegen feine ehemaligen Wohl: 
thäter. Das beftästigte and die Folge. 
Wegen einer Heinen Wunde bat er fich bey 
. der Abrelfe einen Wagen zum Fahren aus. 
Er hielt Wort, und ſchickte ihn nach acht 
Tagen mit dem größten Danke zurüd, 
Stofholm, den 21. Of. 
Geftern murde im biefiger Hauptſtadt 


burch den Reichsherold und Eeremonienmeiz 


fier von Hauswolf mit gewölmlicheın Etaat 
Öffentlich befannt gemacht, daß Ge. Mai. 
ftät heute auf dem Reichsſaale ſich ſelbſt 
vollmuͤndig erflären, und daſelbſt die Ne: 


genommen worden ſeyn. 





eg * 


Vermiſchte Nachrich ten. | 


In Brabant ſoll ein formlicher Aufſtand 
ausgebrochen, und die Anführer eine Pros 
klamation erlaſſen haben. 

Bey der ſpaniſchen Flotte, die aus Ca’ 
bir ind mittellaͤndiſche Meer ausgelaufen , 
ift, befindet ſich ein Schiff von 4 Gededen. 
oder Stodwerfen, auf welchen 136 Kane - 
nen angebracht find; ein größeres Schiff 
iſt in dieſem Jahrhuudert noch nicht auf 
bem Meer geſehen worden. 

Die wuͤrtembergiſche Directorialgefandts : 
ſchaft ift am 14ten nach Ulm abgegangen, 
wo die Berarhfchlagungen bereits ihren An: 
fang genommen haben.. © 

Auf der Sternwarte zu Paris. wird ein 
Telescop von 60 Fuß verfertiger. — Aus 
Spanien wird eine zwore Sendung vou 5606 
Mark Platina erwartet, wovon ein Theil ; 
zum Spiegel dieſes Telescops ‚dienen fell, 
der 6 Fuß im Durchmeffer brkommt. Die : 
Länge des berühmten Herfchelfchen Teleöcope . 
bat nur 40 engl. oder 37 franz. Fuß, 
Diefes ganz außerordentliche Inftrumenz it 
mithin mn einen Drittel größer. 

Der, von den Franzofen vorgefchlagene 
Waffenſtillſtand ſoll Friferl, Geits nicht ans 





Dienftag dem 221en Novemb. und folgenden | 


Mittwoch werden in heil. Kreuzgaße naͤchſt dem 
‚goldenen Lamm, verſchiedene Previofen und 
Silber, als Perlen, Ringe , Bekl, Ohrge⸗ 
häng, Uhren, Beſtecke, Loöffei, Schnallen w. - 
Beggelhauben, Peize, Kontu chkleider, Spiten, 

Waſch, Betten, nußbaum- und füchten Schrein⸗ 

wert, Zinn, Kupfer, jo anderes Kuchelgeraͤch 
und verſchledene Fahrniſſe gegen baare Zahlung ' 
‚bieitando ‚verkaufe, rin) = ——— — 


gierung von dem Herzog Vormund entgegen 
nehmen wollten. Diefem zufolge wnrden 
ſowohl der Hof als dis vornehmften Beam: 
ten, Gollegien, der Rußiſche Ambaſſadeur 
und die auswärtigen Minifter, nebſt den 
andern hiefigen Korps eingeladen, diefer 
hohen Handlung anf. dem Reichsſaale bey: 
zuwohnen, —— 
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Augsburgiſche 


Drdindie Feitung. 
Von Staats » Haidlungss und gelehtten Neuigkeiten. 
mit Ihre Röm. Baiferl. Majs allergnädigfter. Seeyhetk 2 


: Beilge und ausgefertiget in dem Zeitungs⸗ Komptoir der Pe Erben — 
— ui der St. Annas Gaſſe. ar 


* * 


un 


+, Bonftantinopel, ‚den. 24. Sept. 

‚Minifter Verninac, welcher. in feis; 
nem Hotel eine Buchdruderey errichtet, 
bereits das erſte · Numer eines offiziellen 
&. herausgegeben, worinn er die | läns’ welche 
xnde Fortſchritte der franz. 3 Armeen am Rent, 
amd. in Italien auf eine, geräufshuolle, Weiſe 
bekannt macht. Es möge nuu aber: mis dies: 
fin Neuigkeiten, welche Beſchaffenheit innner 
haben, ſo nimmt ſie weder das Bolt; so d 
dad Miniferium fo gut mehr auf, vie fonft. 
"Die von den Beapanjen -iy, alle, Gegenden 
verbreitere Verheerungen haben den zur Bile mi 
ugkeit immten Muſelmann natuͤrlich aufs 
gebracht, und in ihm eben daͤdurch Zweifel 
über die Denfungsart ‚der franz. Regierung 
erregt, ‚anderer Seits macht. bad Wohl, der 
Menſchheit nach . einem allgemeinen. Frieden 
feufgen, um elmmal ein Ende des Wlurvers 
gießens zu feheh. Herr von Verriinäc Were 
fpricht und eine regelmäßige Fortſetzung feines 
Bulletins, ‚welches für unfer Land, wo man 
nicht gewbhnt iſt gedruckte Beitungen aufehen,; 
eind wahre — iſt. 

— Regenobꝛ 2 Nov. " 
Das von der-aigemeinen Rage pam 





| -Dienfag; den 53, Novemb. 1796. - | 


Ling, dh &e. kaiſerl. Maj, erlaffene Daut 
gungsichreiben für die dem eh * 
ſo —— —— Huͤlfe, haben Se. 
Mi. wii inem Dekret: bedtinorter, Hut 
——— die geſammten Reichs⸗ 
ſtaade an die „Pflihten erinnern, die fie dem. 
Vaterland „zur (Erlaugung, eine⸗ ehrenvolien; 
Friedens ſchuidig finde :- Ehen fo autworteten- 
ng Sei tonigl. Hoheit Erzherzog Karl auf 
5. welches eine hoch anſehnliche 
— zur Bezeugung des Tchs 
Denkeg an Höchitjelbe erlaffen hat, 
1. Morten: Sr. koͤnigl. Hoheit werben 
fr gwät beftmbglicht angelegen feyn Laffen, 
alles sudgliche zu thun, um dem’ deutſchen 
Reiche einen alfgemeinen, rlhnilichen Fries 
den zu verfchaffen : allein um diefen Zweg zu 
enlangen „; ſey es unumgaͤnglich nothwendig, 
daß die geſammte Neichs ſtaͤnde unvetzuͤglich 
alle Kräfte aufbiethen, um Se kdnigl Hoheit 
in den fernern Kriegeunternehmi: ungen auf die 
thatigite Art zu unterftägen,, und befonders 
folten Gelbe ja nicht fäumen, ihre ausftänz 
Er Beytraͤge zur Feichsoperationskaſſa/ die 
f — ara iR, aha einza⸗ 


WR} * 
a 557 Tadınas 


erg ra — . 
Eapituatlen a. — Eſcadre Kr durch den öten Art, beantwortet. 





Itanda —* ſe * ſollen nach ihrer 
Art. BT, l a will dem Ant 3 — and * eſendet und 
Vice on dad Gr ſchwader unter &y, Siiigen 
ur ter; ichnete pitwlationds ° en 
Ki ——— Art.-6. Die = follen Jauöniß —— 


der — 2 — bewogen· die Vergießung von, Erft 


* ——— .. 
me Kassa gende an, Sr muß sn dm Binnslähue 
eine Sache * Nothwendigkeit und nicht der mandirt, aber der oberſte Befehlshaber wird 

freyen Wahl alles thun, den Zuſtand jedes Einzelnen mie 


+ 2, Ser ** — Be A Be nung und jede 

18 Cartels beit ur & möglidy zu erleichterm 

Bean und Sin, AR une ear⸗ Sur ü u ach nme — * und er 
iral, die iers un ir ' * ie, e Ge 

„dern nach han I ar in Ben une: fe Eur F* ee ip 

ſollen / und die har ers sen see R u nem Kae 

—— und ſeinem Lande ſchuldig in am 

—2* Kranken ſollen in die ko säle 


u und eben IR. 
ı BR 


—— — bat: ae | 
— ionalflagae e | 






Antw. Der Viceadmiral wird duch — *— nach pr —* Reiſe ans Ufer zu gehen und 







ee: ——— nalflagge | 

i 12 L Schifte weße 

= —— | 
fi 4,0 — Ara | € | 

———— Mil. davon Beſit nehmnen. 






o Be je mie, nee Sch | np 
Ir — —9 
— SR ide. Fan 
kei — * Art * 
Wi —— en —— 


= Een — 353 
eh Sem Bet her — Kahl " 






nit der Bu ei ndigt * 


bur —7— er 
T: Ei N, 
* *** —— werden. 


Ei 
—— inem ſe fen Base a ; vet 


alt | 
Br —* —5 br ee hahane 8 Bar, Brontanf * Er; " mn 


E hinreichend und nöthig ift, und  — 
von Holdndifgen Cchiifen, a ge 


—— Et 
e 
— — — 


— 8* En hin 27 


—* 3 
— — — en, 


—— 
343 un 8* 36 Ray. > — 


Don 24 Se 16 


Leut A nun 121 — 
Bike, Be ui, ne Die Shitippe 


er y se Ort a Ai 
nn — 
Ver erwaͤhnten Einladang zufolge im. Reichs⸗ 


En fih eingefunden, lad der Khnig nik 


dem Herzog Regent, und bein ganzen: Hefe 
ſtaate ſich auch dah in verfügt Lee 
Ertemouie vor ſich - Der Möntzutieke:ting 


. Rebe vom ren den‘ nee 
Äh, nach dem Teſtamente des Ahnigs ſeie 

ned Vatersfur majoreuuen erflärte:  Nierauf 1 
überreichte ihm der Mögent’ei 


forwie uch * Quitrungebeief de⸗ —R 


herr rn ngeftelltrwinde. Daun 
Heß ddr Hegent Den Allg den Eid nach. ber 


Form der Gonftitieidik auf die Bibel ſchworen, ir 


der dann von ihm unterzeichnet) und ben 
Reichsdroſten Abergeben wurde. Darauf 
wurden dem Könige die Regalien überdeigbt. 
Zuletzt hielt der Regent eine Abfchiedsrede, 
worauf man ſich hr die Kitche begab⸗ ar 
— —— it, 
und wobey Ka e gelbſet wurdan⸗ 


BE der Prozeſſien⸗ wis bei! Jinnnern des 
-Schloffes , ſowohl nach dem Reichſaale, au 531 


nad der St, Nicolailirche, wurde der König 


ads 






R 105 
ben Reichsbeam ⸗ 


Hetren 6 — 
J kr. ue En egleitet 
ei ‚Salla und, in. Geremonies 
* aa ya no 
— 
— —— ern ges 

gur, und 

F u 

re ar 
ut 


wurde. [& — 533 je: 







Br 
ie ——— Depulaclon —— 
ho an m. SI Hs um Landtage 

EN tabifhe * ei Kolbʒa vLa⸗ 
eine Enla⸗ 
be Se. Mi. halbbelleſt be⸗ 
antwortet xDep latien che 
ihr: 4 de N) Be — 
Y den il. der — 5 Anch 
ber ai. der Aa if Königiäin‘ iſt die 
| g.gllerguäd aufgenortien vorben 
en ſind bende Maf. Nachmittags um 
r unter alfgemeinenrogloden angel angt, 
un) wurde am Primizial:Palafte von denen 


h J 
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Ühagnaten” und“ "Ständen re pfan⸗ 
gen. Ihre Maj. begaben üf in die wiederho 
Kapelle, wo Allerhöchftdiefelben an der Thure 
von dent Klerus im Kirchenoruate empfangen, 
and dann das Te Dein abgefungen‘ wide: 

‚Am 12. ward, nach vorher —9 der Pri⸗ 
mizi ‚Kapelle Abachaltenen Unrufuig bes’: 
Geiſtes, —* ——— Mägdaren’ ind Staͤn⸗ 
den „ abgehaltenen verm neh? —** die 


Wahl eines Palatinus re —32 
einftinmig auf Sei f. H. den ei 
gluͤcklich 


Sofeph fiel. Ihre MM. henachricht 
eine Dei vet Stände bot 
volleudeten Wa erſchieuen ——*— 
Exzherzoge „in dem Berfarmmlungefaat, "tie 
bey dem Eintritte Allerhdchſtdet ſelben ein au⸗ 


gemeines Vivat erſcholl. Beyde Maj. f6 
wie des Erzherzog k. H. ‚nahmen hfetanf ir 


der Sitzung Plaß, und‘ wohnten 
Bis zum Ende dep: Bu rbn, Uni 
Sefanzler, Graf Kur at son — 


hielt an die Verſammlung eine Bindige —*8 
weldir St in idieniſcher Sprache de 
‚antworteteh,, und ‚zum Schluffe der Kardinal 
Primas Joſeph yon Barthhan etwidertk 
Eonigl, Hoheſt der Erzherzog, egten hitrauf 
den · Eid/ in Beyſeyn der ganzen Nerfärrttift ug 
- ab, worauf die fon. Poſtulata geleſen wurden. 


Die Ariegsberichte liefert die "Hofzeltung' fu 


drey Beylagen; die erſte zueldet:, Ratte 
heute morgens bier als Kor tier Peih tgetröffe 
Dberlientenant Skal, vom Genttal-Quartiet} 
meifterftabe, hat der 5.3.M. Fleyhert v. al⸗ 
vinzy bie vorläufige Nachricht vorm Schlacht⸗ 
felde bey Baſſano auher abgeſchickt ber 
feindl. Gen. Buonaparte ihn am 6. d, 
morgens, in ber letzthin ‚angezeigten yo 

bey gedachtem Baſſano und Foͤntenida, mit 
Tem größten Theile feiner in dortiger Gegend 


Pu (j PS 


Dita Wa gta Babe, doß de 
Beinde —— — ren, — 
bar ie immer: mit 9 —— m 
eit et, unfere Poſiti behauptet 
fomit der Beln® Gurdctgefhlagen werden If 
Da die eingebrochene —* | 
ein Ende machre , fo. werben dig, weiign 
” dieſer wichtigen, wo sc 
— * .r 332 






at z re 
’ben 16 Nov.“ ° * Wo, 
tage Be 


Nachdem die Feltpe, aus ‚dem 
— Ka in ber — 

an den Sul; hret; uud die 
wohner ausplinderten, much * 
Pluͤnderer ſogar die a zu Yaffirem; fich es 
frechten, fo wurde Herr Rittmeiſter ven 
Szentbalaſzy des Graf; 
Qufarensegiments am -Zuten Oft, ‚mit: 99 
Huſaren amd, eben: ſo viel 09m: Ayroler Ihe 
ger beordert , "dergleichen · Unerdunngen de 
Beinde zu hemmen. Es formirge: befagten, 
Herr Rittmeiſter einen Hinterhalt mit ſol⸗ 
cher Klugheit bey Gorechhauſen, daß feind⸗ 


Ser Hoher: Ednductenr des Fuhrweſens Tre⸗ 


peter, 5 Ehaſſeurs und 19 Pferde zrbeutet 
wurden, ohne daß von unſeren iruppen 
der mindeſte Schaden / erlitten wurde. Herr 
Lieut. von Radvanszky und der Wachtine⸗ 
fer: · Adam Weber von Vlankeuſtein Huſaren. 
erden een Tommen · 
u en ſich ben: dieſer / Expedition 
ehren ":is ——* —A * 


Bemifhte Pe 

— örhannbvefie Biinifien Mus 
haufen: iſt mit 2. BSelpetaͤrs in Staatsge⸗ 
ſchaften nad; Wien sihgereiöt,;.umd om gien 
en mn paſſin. I: de LIE Sir 2 


Pa hmm: —2* 
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„Mir Idro Asm · Batfeen maß attergnWäignet Keyya 
Wear und anbgefeiiget in ven Zditings / ahihheenn SL" Märdjeibäutifäir dien 


In de St... Annas Baffe | | 





Mitttonch,- den’ 33." Novanb. 1796, 


Wien‘ den’ 16: Nov⸗ 

* Gber folg.)⸗ 
onntags den 13; , erſchienen inter’ übe 
ſaͤmmtliche Magnaten und Stände inf 
Primizial:Palafte zum Handfug Ihrer Majes 
Rläten. Ars 14:warwieberverinifchte Sigung; 
in welcher die Inſtalation bes Erzherzogs ko 
H zum Palatimm vor ſich · gierg⸗ wobey 
ſowohl von'&r. f. H. als auch von Sr. Em, 
dans Kardlual Primas und⸗ den Pruͤſidenten 
dert; Tafel’ und Perſonal, Reden gehalten 
‚Wurden: Abends war Hofappartement. 
ESonnadends geruhten · IIe· Wyn mit des 


Erzhet zogs· k. H. das Theater und Sonntäge 


die Redoute zu beſuchen. | 

Ueber die am 6. bey Baffand und Fonte⸗ 
niva vorgefällene, im ihren ‘Folgen entfchels 
dende Schlacht, encpalten bie Berichte des: 
F . 3. M. Freyherrn von Alvinzy, das folgende 
umſtaͤndlichere Detail. Das Korps d'Armee 
war dergeſtalt poſtirt, daß 1 2 Bataillone bey 
Fonteniva, uud deren Avantgarde: über.der 
Breuta, ein Batallou zur Verbindung bey 
Eordigiano, 11. Bamillonen aber vor⸗ und 
ſeitwaͤrts Baſſano vertheiterivaren. An ziem 
mir Anbruch des Tages trafffufchön von allen 
Seiten verläßlihe Nachrichtenn ein, daß 


Buwnaparte feine gänze Macher von allen 
Stiten ſeit etlichen Tagen zujammerzdge; a⸗ 
von Legnago, Ferrara, Verona, Montebello⸗ 
und ſelbſt ·einen Theil feiner Belagerungsar⸗ 
tillerle/ und daß er ſich mit. 3 Dibiſtonen zü 
Vicen ʒa verſammelte. Gleich darauf wurde 
eine Rekogoscirung vorgenöhnmeit,' das Ar) 
geben richtig befuuden ‚ ud es war vor BE 
ceuza die ſe Armee in dreh Linien aufmarſchi⸗ 
ver, man: jeäte ſich, noch unbewußt, was 
mit Trient geſchehen ſey, in die nothige Vers 


faſſuutg⸗ und entſchioß fh, weun ver Feiud 


einen Augriff wagte, ihm entgegen zu gehen. 
Um Sten bis 7 Ahr des Morgens war alles 
ſtille, gleich darauf aber machte der Feind 
auf die Avantgarde des F. M. Provera bey 
Fonteniva mir Meissen Gewehre, vorzůglich 
aber mis dem heftigſten Kanbnenfener feinen! 
Angriffs; als die ſes dey Baffano vernonnhen 
ward, wurde ſogleich vorgeräcer ‚-Indbefons 
dere aber wurden ein Paar Bataillouen au 


‚Lenova, und eines nah Marosdica geſchitkt 


um den Feind dadurch von ſeluen Angtiffen 
gegen ben gedachten F. M. L. zurddtjahänten; 
ihn In Flanke und Rüden zu, nehmen; akt" 
kadum waren Biefe Truppen zu Renova einges 
troſſen, als der Zeind mir einer fehr großen 
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Stärke, und mit ber gewöhnlichen Heftigkeit 
folche anfiel, Lenova war mit beträchtlichen 
Verluſt beyderfeiss ein paarmal genommen 
und vetlaſſen. Da aber unſere Truppen bey 
dleſenn fo heftigen, und. immer erneuerten 
Angriff viel gelitten hatten, ſo zog man ſich 
in die Pofition zuruͤck, die von den Bergen 
der Sette Communi über Marosdica, hinter 
kLenova bis am die Punta ſich ausdehnte ;’ 
mehrmalen war man auf dem Punkt, auch 
diefe, ungeachtet ded recht braven Wider: 
ftandes der Truppen durchbrechen zu fehen, 
da der Feind wuͤthend einher ftärzte; allein. 
gegen Abend nahın das Gefecht eine günftigere 
Wendung, und der Feind ward zurüdgefchlas 
gen, fo daß wir unfere Pofition behaupteten. 
Eine volllommen gleihe Bewandtniß hatte 
es bey dem F. M.L. Provera, und der F.3. M. 
geſtehet mit Bedauern, daß unfer Ber: 
luft an diefem Tage zwifchen Todten und 
Verwundeten auf ein paar taufend Mann 
geben mag, und daß ſehr wenige in bie 
feindliche Gefangenfchaft verfielen; ein Bes 
weiß, daß die Truppen Ordnung hielten. 
Den feindl. Verluft E fbägt der 5.3.M. Als 
vinzn, über 4000 Mann. Die eingebrochene 
Naht hat dem Treffen ein Ende gemacht, 
Während deffelben, und zwar um 5 Uhr Nach⸗ 
mittags, erbielt,der 5.3.M. die angenehme 
Nachricht von dem Z.M.L. Davidovich, daß 
felber bereits Trient genommen habe. 
Da hierdurch unfere Lage ſich noch um fo 
vieles verbefferte, fo war der F.3.M. ent⸗ 
ſchloſſen, am folgenven Tag, als den 7. den 
Feind, wenu er fid) nady feinem großen Ber: 
luſte nicht zurädizöge,, anzugreifen, um den 
vorgefiedten Zweck der Unternehmung ohne 
Yufenthalt zu verfolgen. 
' Die gefammten Truppen haben mit aus: 
gezeichneter Tapferkeit gefochten, der F. M.L. 


— 


Provera ruͤhmt aber hauptſaͤchlich ben Gene⸗ 
ralen Baron Liptay, feiner un Saw 
Raftlofigkeit wegen, ein. glei 
F. 3. M. von dem Generalen Kate 
zollern ;- wegen jeiner außerordentlichert 
tigkeit , angeitrengten Bemühens und Tapfer⸗ 
keit bey Anführung feiner Avantgarde; 

Auch haben fich der Oberftlieutenant t 
fini, der aber gegen Abend verwundet War, 
und der Oberfte Graf St. Julien von Kheul, 
fehr ausgezeichnet, welcher legtere abgeſtie⸗ 


‚gen, umd eine Kompagnie von Giulay zum 


Angriff voörgeführet hat. Von dem Major 
Weiroter bemerft der F. 3. M. daß er bey der 
beßten Difpofition und Placirung der Trup⸗ 
pen ftätö Proben feiner Einficht und: Tapfers 
keit gegeben habe, überhaupt aber haben ge⸗ 
fammte Generale, Stabs » und Oberpffiziere, 
auch die Mannfchaft. befondere Standhaftige 
keit und Bravour, das Giulayſche Infantes 
— aber vorzuͤglich gezeigt. 
Paris, den 10. Nov. 
Unſere Zeituugen vom g und 9. dieſes * 
chen von einer Revolution, die in Irland 
ausgebrochen ſeyn ſoll. Der Seeminiſter 
Truguet hat dem Direktorium gemeldet, daß 
er Briefe aus Breſt vom 13. Bruͤm. (3. Nov.) 
durch einen außerordentlichen Kourier erhals 
ten babe, mit der Anzeige, daß 2 durch 
unfre Corſaren an die Rhede gebrachten Schiffe 
aus Liverpool folches ausgefagt haben. Dieſem 
zufolge haben die aufgebrachten Irlaͤnder ſich 
30, 000o Gewehre zuDublin bemeijtert, 10,000; 
Engländer in die Flucht gefchlagen, den Vice⸗ 
Kdnig verjagt c. ꝛc. (Gedachte Zeitungen 
begleiten diefen Brief des Seeminifterd mit 
feeprifchen Anmerkungen, feen aber hinzu, 
daß ein Offizier dem Direktorium die Nach⸗ 
richt gebracht habe, Admiral. Richery fey im , 
Irland gelandet.) 


Gen. Morean meldet, daß er dem Gen. 


Defair bie Vertheidigung von Kehl uͤbertra⸗ 


gen babe; eheftens werde er dad mehrere 
von der Stellung feiner Armee melden. Dem 
Kommandanten von Landau. Gen. Maredco 
Fiebt er das Lob eines fürtreflichen Offiziere. 


Man bietet allem auf, die Dikiplin bey der: 


Rheins und Diofelarmee einzuführen. Gen. 
Tuncq ift entfegt, und ein anderer Offizier, 
der unter alleriey Vorwand in der Gegend 
von Freyburg Koutriburionen foderte, an den 
Pranger geftelle und. für 2 Jahre auf die 
Galeere geſchickt worden. 

Rom, den 28. Okt. 

Geiterw früh langte Card. Mattei, Erz: 
biſchof von Ferrara hier an, begab ſich ſo— 
gleich zur Audienz bey Sr. Heiligkeit, wurde 
aufs liebreihite empfangen, und fange in 
Eouferenz behalten. — Es haben fich aber: 
mals MWunderwerfe ‚geäußert; geitern früh 
har das auf dem Play Madamatftehende 
Bild angefangen augenfheinlich die Yugen 
zu, dffuen ;' der Zulauf des Volks ward uner: 
meßlich, und der Card. Vikar begab ſich da: 
bin, die Sache in Augenfchein zu nehmen; 
bethere auch eine Zeitlang dabey. Die apoſtol. 
Kammer bat nun das britte Verzeichniß der 
freywilligen Gefchente befannt gemächt, wel- 
che zur Führung des Kriegs allgemein um die 
Werte beygetragen werden. Der Card. Flan⸗ 
gini giebt jährlich 1000 Scudi, das Kapitel 
von St. Peter 3000 jährl. Eard. Pignatelli 
2 gerüftere Reuter, und 300 Scudi jaͤhrl. 
Fürst Pallavieini 1200 Seudi jährl. Der 


Eanonicus Campanelli 300. Hr. Acquaroni 


400. ꝛc. x. 
. Brüffel, den 5. Nov. 
Die hiefigen Kapuziner find hartnaͤckig ge- 


blieben, und man hat geftern die gewaffuete 


Macht brauchen müffen, um fie zu ihrem 
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Abzuge zu zwingen. An gefagtem Tage ha⸗ 

ben die Fleinen Karmeliten ihr Kloiter auch 
geräumt. Heute werden die Kapuziueſſen 
ein gleiches chun. Morgen kommt die Rei. 
an die Auguftiner, und fofort an die uͤbri⸗ 
gen, bis zur gänzlichen Aufhebung der 
Kldfter. Indeſſen wird eine große Anzahl 
der abgedaukten Geiftlichen bey Privatleute 
aufgenommen, wo fie bem Unterhalt bis zu 
ihrer mweitern Derforgung erhalten. In der 
Gemeine Grez unweit Löwen find verfchiedene 
junge Leute, die aufrührerifche Reden fuͤhr⸗ 
ten und ſchrieen: Karl von Lupoigne fol les 


ben, eingezogen worden. 


Seit dem bfutigen Treffeh am 27. ift der 
Theil des linken Rheinufers zwiſchen dem 
Rhein und der Nahe von den Dejkreichern 
geräumt, welche hinter dieſem Fluß ſtehen 
und fich eilends verfhanzen. Das Projekt des, 
Gen. Beurnonpille geht dahin, einen Theil 
feiner Truppen ins Zweybrädifche zu werfen, 
Die Deftreicher, unter Kommando des Gen. 
Neu, find Hinter der Selz, wofelbit fie ſich 
ebenfalls verfhanzen, und durch die Bes 
fagung von Maynz verſtaͤrkt werden, 

BKcͤlln, den 11. Nov. 

Hier am Unterrhein ijt die vorgehabte Ber 
mwegung nad) der Sieg neh. nidyt erfolgt; 
aus allen Anftalten Life fich aber urtheilen, 
daß fie nicht weit mehr entfernt ſeyn dürfte, 
wenn nicht irgend ein glüdliched Ungefähr 
diefelbe hintertreibt,, z. B. ein. Waffenſtill⸗ 
fand, wovon man jeßt bier fehr laut zu res. 
den anfängt, und worauf man die am 8.8. 
zu Neuwied gehaltene Zuſammenkunft zwifchen 
franz. und öftr. Generalen deuten will, — Dies 
fen Morgen kamen 30 wohlbeſpickte Munis 
tionswagen mit einigen Kanonen von Juͤlich 
hier an, und wurden mitteljt der fliegenden, 
Bruͤcke auf das rechte Rheinufer übergefegt. 


” 
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. Hirte biffentliche Plaͤhe hier in der Stadt: find 
mit Pferden und Karren bedeckt, und noch 
wie war ein ſolches Getuͤmmel von Fuhrweſen 
wie jetzt. Gen: Beurnomwille ift feit vorgeſtern 
von hier nach Koblenz abgegangen. Es heißt; 
er- werde mit der Generalität daſelbſt einen 
Kriegsrath- halten, der ſich auf die -bevors 
ſtehende Operation an ber Sieg beziehen foll. 


Als eine merkwuͤrdige einer vernuͤnftigen 


Duldung angemeſſene Sache, iſt dieſe, daß 
bey einer hier angeſtellten buͤrgerl. Kommiſſion, 
2- Mitglieder and der Proteſtantiſchen Ge⸗ 
nieinde gewähler worden find: Ein erfreu⸗ 
licher Morgenftrahl’ des auch bey uns ein- 
. bredienden Tages wahrhaft chriftlichen 
Dubun. 2 
Bermifhte Nachrichten. 

Un die Stelle des Grafen von Breuner, 
ift zum böhmifchen Gefandtfchaftspoften zu 
Regensburg, ein Graf Kolloredo, Sohn des 

Reichs Vicekanzlers, ernannt: Ne 
In Ulm iſt noch immer der leidige Vieh: 
fall äußerjt ftarf, und dabey der Sammer 
bey den Viehhaltenden unbeſchreiblich; im 
manchem Etalle find 15 — 20° Einidfe 
gefallen. Der Magiftrar hat deswegen: 1) 
gewiſſe Schautage nnd Stunden befttnmt, 
an welchen das Ochſen-Stier- ımd Kuh— 
fleisch aufs genauefte gefchaut werden folle, 
uud 2; har berfelbe zu mehrerer Sicherheit 
der Sleifchgenießenden auch noch die biohe— 
zige Fleiſch ſchau mit der Perfon des Thler⸗ 
arztes Kolb vermehrt. u 








Vorladung. 
Dem Anton Haͤge von Eindirnen, welcher 
Atteumaßig bereits drey mud dreyßig Jahre 
kanpebwefend iſt, ohne daß von. feinem. Leben 
oder Tod etwas mittelft befannt gercorten, wird 
vemiit angezeigt, daß, nädıdem fein Großvater 
ee ade, Amman zu Welpertſchwen⸗ 


ng ern 


—— 
den, Anno 1766 geſtorben, gleichwohl fat ihn 
Abweſenden feine Erbsportion ausgeſchleden 
und bey allhieſigen Behörden verzinslic ‚anges 
legt worden. z — 
Da nun aber feine Miterben an“ der Gro⸗ 
väterlichen Verlaſſenſchaft beglaubt find,’ 
diefes. ın Depofto liegende Vermoͤgen aus deu 
vechtlichen Grund des nicht erfolgten. Anfalles⸗ 
weil er Haͤge vermuthlich noch vor ſeinen 
Großvater verſtorben, Anſpruch machen zu. 
koͤnnen: jo wird er, Anton Häge, oder die von 
ihm allenfalls abjtammende Leibeserben hen 
Öffentlich vorgeladen, von Heute am innerhalb 
6 Monaten, wovon 2 Monate:auf eine Friſt 
gerechnet find, inner diefed peremsorijchen Tere 
mins vor Hoſpitaliſchem Verhoͤr zu erſcheinen, 
und diefe Erbsportion zu ſich zu nehmen; ans 
fonften und auf den Ausbleidungsfall diejes 
Vermögen, fo in circa ı80fl. beſteht, an ob⸗ 
benannte Miterben gegen hinreichende Sicher⸗ 
beit wird ausgeantwortet werden. 
Reichsftadt Ravensburg, den 6. Dit. 1796. 
Gotteshaus Kofpital” 
zum heil. Geiſt alldar 


E AVERFISSEMENT. 
Unterzeichnete haben neben ihrer gefärbten 
Pappierfabrit auch eine Machstuch Ulanu⸗ 
faktur errichtet, und verfertigen in verſchied⸗ 
nen Breiten folgende Sorten, als; —* 

ordin. roth und ſchwarz Packwachsſstuch. 
ordin. mittelf. — fein — ud ertraf. glatt 


Schwarz We T. 
Dergleichen blau — gran und alle andere 
Far ben Glattfarb. Marmor irt — und Ma⸗ 
jerirt auf Holzart. ? 
Gedruckt auf ſchwarz und Cöuferte Grund, 
it ganz Feuen niedlich⸗kleinen und großen 
Defleins je: F - 
Bir verſichern bie billigfte und‘ reelleſte 
Bedienung denjenigen‘, bie uns mitihren Aufe 
trägen beehren werden, , und empfehlen uns zu 
foiherr aufs bejie. 
Seizer und Conp in Ulm. 
Künftigen Donnerfag als den zgten Novemb. 
wird in 3 Noſen Tammuſik ſeyn: Wozu freinde 


lichſt einladet 
Panlıs Schlittenbaur. 
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in de St. Annas» Gafie. 





Donnerftag, den 24: Novemb. 1796. 


‚Wien, den 16. Nov. 
( Beſchluß der Kriegöberichte. ) 

ie Nacht nach den Treffen ward dazu ans 
gewendet, die Truppen auf ihre ange 
wiefenen Pläge zu bringen, und Difpofitios 
nen fir den folgenden Tag zu entwerfen. 
Mit Tagesanbruch ftand alles unter Waffen, 
nud zum Aufbruch bereit; allein die zuruͤck⸗ 
‚Helomtmenen Patrenillen brachten die Raps 
orte, daß der Feind fich zurädgejogen babe. 
Man wiirde ihm auf der Stelle gefolgt feyn, 
wenn nicht der F.M.L. Provera die abgebros 
chenen Pontensbräden erſt wieder bitte ſchla⸗ 
gen muͤſſen, mit welcher Arbeit man bis ges 

gen Mittag zu Etande kam. 

Um ı Uhr Nachmittags brach alfo das Korps 
d'Armee von Baffano und Fonteniva auf, und 
langte Abends hm 9 Uhr im Lager bey Scals 
daferro an, nachdem 3 Bataillone bey Maros⸗ 
dica auf der rechten Flanke aufgeftelft geblies 
ben waren, und die Kolonnen den Befehl 
hatten, zwiſchen St. Pietro di Gu, und Gios 
do, ſich zu vereinigen." Man traf feinen 
Feind mehr an, nur die von Fonteniva ges 
kommene Proveraifche Kolonne erreichte den 
Nachtrab des Feindes, wobey es zu einem 
unbeventeupenplänfeln am. Auf dem Marſche 


— 


ſind noch hin und wider Feinde, die ſich ver⸗ 
ſpaͤtet hatten, in den Haͤuſern gefunden, und 
ald Gefangene eingebracht worden; eben fo 
hatte man eine Haubige, Die der Feind zuruͤck⸗ 
gelaffen hatte, eingebracht. 

Am gten frühe Morgens. befichtigte der 


"8.3.M. die beyden Divifionen der F. M. L. 
Provera und Quosdanovich, und da er es 


unumgaͤnglich nothwendig faud, dem in Ver⸗ 
wirrung gebrachten Feinde auf. dem Fuß zu 
folgen, um ihm nicht Zeit zu laffen, ſich zu 
ſammeln, und wieder zu Kräften zu kommen ; 
fo ward um 10 Uhr Vormittags aufgebrochen, 
und dem Feinde in drey Kolonnen nach Vicen⸗ 
5a gefolget. Bey unferer Annäherung zog 
berfelbe feine Vorpoften am ſich, verlieh Wis 
eenza, und nahm feinen Rüdzug nad) Mou⸗ 
tebello. Der 3.3.M. ftellte feine Avantgarde 
unter dem Generalen Grafen Hohenzoilern 
bey Altavilla, die Armee aber auf der Straffe 
nad) Verona auf, und hatte befchloffen,, am 
folgenden Morgen unerachtet der Ermuͤdung 
der Truppen bis Montebello vorzuruͤcken, und 
den Feind, wenn er ſich nicht ſelbſt zuruͤck⸗ 
zoͤge, anzugreifen, und von dort zu verjagen. 
Der feindliche General l’Anuffe, der die Has 
Yallerie und die Avantgarde anführte, ward 
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zum Kriegägefangenen gemacht, und Liegt 


ſchwer verwundet zu Vicenza; eben fo fielen: 


dafelbft noch einige 
fere Yändt. SR 

tockholm, den 4. Nov. 

Da der König am vorigen Dienflage in 

dem Meichöfanle feine koͤnigl. Verficherung 


feindliche Offiziere in uns 


und bie Bereinigungs > und Sicherheits-Ufte - 


vom ziften Februar und zten Aprif des Jahrs 
1789 zu unterzeichnen ausgeſetzt hat, welche 
er, nach dem Innhalt des Teftamentd feines 


verftorbenen koͤnigl. Vaters, zu unterzeichnen . 
verpflichter ift: fo beriefen Se. Maj. den 


Tag barauf die Collegia imd übrigen Militaits 
aud geiftlichen Departements in der Schloße 
Gallerie zuſammen, um diefe Pflicht in ihrer 
Gegenwart zu erfüllen. 

Es find verfchiedene habe Perſonen abge⸗ 
jandt, um denjenigen Höfen, mit welchen 
der unfrige in naͤhern Verhaͤltniſſen ſteht, die 
Kegierungsveränderung bekannt zu machen. 
Vorgeftern legtin die hiefigen Garnifon: Rex 
gimenrer dent Könige den Eid der Treue ab. 

Die hieſige Bürgerfchaft at dem Koͤnige 
am zten 1500 Reichsthaler zu einem Etablif- 
ſement fir die Unterftigung alter Soldaten 
unſrer Garniſon, die nicht mehr dienen fhn= 
men, überreicht, mit dem Verſprechen, 10,000 
Thaler bereit zu halten, fobald das Erabfif 
ſement den Anfang genommen haben wiirde, 
ſo daß alfo die ganze Summe 11500 Rthlr. 

t. 


Mitau, den zo. Oft. 

Die feit geraumer Zeir zu Mitau vorhan⸗ 
bene, über 13000 Bände ſtarke Freymaurer⸗ 
Bibliothef, die ber ehentals hier beſtandent 
Drden dem Collegium der allgemeinen Bork 
forge zu andermeitiger gemeinnägiger Diſpo⸗ 
fition vor kurzem förmlichft abgegeben hatte, 
ward gm Sten diefes Monats, laut eigenhaͤn⸗ 


„ gnädigfte Monarchi 


— en — 


digen Allerhoͤchſten kaiſerl. Befehls, dem 
biefigen academiſchen Gymnaſium als ein 
kaiſerl. Gefchen? abgeliefert ;Unferesallere | 
T die Biffenf 
und Künfte von je her mit weifer Mutterliebe 


pflegte, erhält and erweitert wohlthaͤtig auch 


dieſes Inſtitut. 
Pario, den 14. Nov, 

Den 9. iſt dem Finanzminiſter alif Ankrag 
des Direktoriums die Summe von 4 Millio⸗ 
nen 650,809 Livres In baarem Geld für die 
—— ſeines Departements fuͤr die erſten 
3 Monat ded augetretlenen zren Jahrs bes 
williget worbet. Der Rath har-zıwo Both⸗ 
ſchaften an das Direktorium erkaffeıe> bie erfte 
betrift dad Verboth der Hazardfpiele firenger 
vollziehen zu laſſen, und die zwote eine Date 
ſtellung ver politischen und moralifchen Be⸗ 
fhaffenheit der Republik dem Rath einzu 
geben, — Es ift befchleffen worden, ein Wege 
geld auf allen Heerfiraffen der Republik 
anzulegen;:-— Die Beraubung der Poſtilli⸗ 
ner. feheint ordentlich eine Spefularioniger 
worden zu feyn. Der Kourter von Cherburg 
nad Paris wurde den zteun bey Triel ange 
griffen; die Mörder banden ihm Hände und 
Süße, fchleppten ihm in eine Steinfohlens 
grube , und plünderten das Felleifen. Am 

v. M. wurde der Konrier von Paris nach Tou⸗ 
louſe in der Gegend von Eourtanjon Nachté 
am 10 Uhr von 3 bewaffneten Raͤubern auge 
griffen... Den Poftittion ſchlugen fie herunten. 
nöthigten den Konrier nebſt einem Deifendeng, 
ben er bey fich Hatte, aus zuſteigen, und ſich 
von der Poſtkaleſſe zn entfernen, indem ſie 
ihnen fügtenz „Mir wollen nur das Geld der 
„Nation, um die Raͤuber, die uns regi 

„zu vertilgen; Wir muͤſſen dieſes Ha 
„treiben.“ Sie durchſuchten dad Felleifen, 
nahmen was Werth hatte, der Nourier konute 


* 
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wieder einfteigen and mit den Btiefſchaſten 


feinen Weg fortfegenr. Im Rath der Zoo. 
wurde ebenfalls vonden vielen Räubetögen- 
gefprochem, die hier und auf demand begangen - 


werben. Die Polizey hat Befehl erhalten, 
ihren Eifer diepfalld zu verdoppeln. 
Paris, den‘ 13. Nov. 
Der Seeminifter meldet jegt dem Direl: 
torium, Daß. die Efcadre des Adm. Richery 
zu Rochefort eingelaufen ſey, nachdem dieſer 
Offizier geſchickt genug war, der ihn erwar⸗ 
tenden engl. Flotte zu entgehen. Er hat 
beynahe 80 englifhe Schiffe theils ruinirt, 
theils genommen. 2 
Madrid, den 14: Dit. 
Don Alvarez Migrella, Generalder In⸗ 
fanterie ijt zum Kriegsminifter an die Stelfe 
des D. Aranza ernannt worden, welcher zum 
Vicelönig von Merico bejtimmt iſt. ‚Der 
Admiral D. Langara iſt an die Stelle des 9. 
Barela zum Seeminifter ernannt; welcher 
letztere ben H. Gardoqui im Finanzminffies 
rium abldst, und dieſer geht als Aubaſſa⸗ 
deur nach Turin. Wir haben bereits 18,000 
Mann an der Gränze von Portugall, man 
glaabt aber nicht, daß fie weiter vorruͤcken 
werden, indem der Fiffaboner Hof den Ab: 
ſichten von Spanien und Frankreich beytret: 
ten zu wollen fcheint. Es follen alfo unfre 
Maastegeln vorzüglih gegen Gibraltar ges 
sichtet fegn. ‚Unfre Flotte im Mittelmeer ift 
ber 60 Segeln ftark, und viele glauben fie 
fen’ die größte Seemacht, bie je Spanien in 
. Finen Gewäffern erſcheinen fteß. Diefe Herrn 
innen ſich nice, dag Philipps TE. um: 
‚Überwindlihe Armada gegen Eugland aus 
#55 meiſt großen Kriegäfchifien oder Gallio⸗ 
Genbeftand. Sie fol Übtigend in Vereini⸗ 
“ging der Touloner Eſcadre 40 Tinienfchiffe 
"ausmachen, und man hofft, fie werde Gibral⸗ 
tar nicht ohne guten Erfolg bloquiren, be⸗ 


war. Hoͤchſtens muͤſſe Preuſſen 
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ſenders da eine Landmacht bon 20,000 Di 
Ühre Operationen unterftägen ſoll. 
4... Mannheim, den 17. Nov. 
Die Branzofen haben feit einigen Tages 
bie Rheebach verlaffen und ſich an die Speyers 
bach zurdd-gezogen. Ste haben auch Türke 
heim und Grinftadt gerdumt, /und ſich von 
da nach Alzey zuräd gezogen, 

Heidelberg» den 17. Mob. 
Schon vor 14 Tagen ſprachen Briefe und 
Zeitungen von einem MWaffenftiliftand , ber 
von dem franz. Gen. Kleber dem l. k. Gen, 
Werne? am Niederrhein vorgeſchlagen wytr 
den ſey. Dieß behauptet man von. d 
wiederholt, und fegt jetzt noch Hinzu, daß 
aud dem Gen. Hotze in der Gegend von 
Mannheim ein ähnlicher Vorſchlag von einem 
franz. General gemacht wordbenfey. 


“ - 
Ein merdwürdiges Semilde ber —— 
tigen ve der Dinge, wie es der. Verfeſſer einek 
Buchs L'etat rdeldela Frances &e ges 
fhildert Hat, wird unfern Leſern gewiß nice 
mißfallen, „Europa War bichend; Cast er) faſt 
jeder Staat diefes Weittheils Haste burch were 
beſſerte Verwaltung gewonnen. Diefe Zeis iſt 
vorbey ; alle Staaten leiden, und davon iſt der 
Grund die franz. Revolution, und das Bench- 
men der Staaten gegen diefe — Preuffen 
tönnen die Verbündeten feinen Vorwurf wegen 
des Basler Friedens mahen, da ja der einzig 
möglihe Zwed des Bundes ganz aufgegeben 
ir ſelbſt dat 
vorwerfen, daß es die Sache der Regierungen 
hintangeſetzt habe: da dieſe Macht aber mehrere 
feiner Provinzen in franz. Händen gelaſſen habe, 


ſo werden woht geheime Trartaten auf Entſchaͤ⸗ 


digungen in Pohlen, einigen Provinzen in dar 
Gegend von Mähren, und einem Theil Deutſch⸗ 
landes gehen. — Deireich hat ſehr edel gehan⸗ 
delt, daß es nach dem Verluſt der Niederlande 
ſeine Heere nicht in ſeine Erblande zuruͤckzog, 
ſondern das Reich, won dem es doch ſo ſchlecht 
unterſtuͤtzt ward, vertheidigte. t 
haͤtte nur Englands Unterſtuͤtzung die Fortſetzung 


Unterdeſſen 


* 
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des Krieges für Oeſtreich möglich gemacht. Die 
Urſach von all dieſem Uebel liege in dem Miße 
trauen, das zwijchen den Negierenden und den 
Regierten herrſche; und davon fey die Urfache 
nicht allein in dem Geift, den die franz. Revo⸗ 
tution verbreiter, jondern weit mehr noch darinn 
zu ſuchen, daß die leßsern die eigentlichen blos 
ehrgreitzigen Abſichten der Maͤchte für fi und 
zugleich ihren Doppelfinn und Uneiriigkeit unter 
einander eben jo offenbar, wie ihre Unvorſich⸗ 
tigkeit und ihr Ungluͤck ſaͤhen. Noch fey cin 
Mittel uͤbrig, das man mit Verwerung aller 
politiſch und diplomatiſchen Verdrehungen waͤh⸗ 
len muͤſſe, eine offene freye und edle Erklaͤrung 
daß man nur ſolche Abſichten verfolgen wolle, 
diPfich oͤffentlich fagen laſſen, fie mögen nach⸗ 
ber auf Krieg oder Frieden gehen. — Das 
Reich, welches an Frankreich ald Monarchie 
eine fichere Garantie feiner Verfaſſung hatte, 
fann von demſelben als Republik nicht daflelbe 
erwarten. Die Abſicht derjelben gene bey den 
Eroberungen gegen Dentjchland nicht anf. den 
Beſitz weniger Provinzen, jondern auf die Zer⸗ 
rärtung des. d. Staatskoͤrpers. Mar wenn 
Frankreich ein jolhes Land, das in ſeiner 
Schwaͤche und Unordnung ifi, vor ſich liegen 
t, iſt es ſelbſt vor allen Schlaͤgen andrer 
aͤchte ſicher. Und falls Frankreichs jetzige 
Regierung auch dieſe Plane nicht haͤtte, wie 
will man Frieden machen? wie will man im 
Frieden alle die Fuͤrſten, die gelitten baten, 
entſchadigen ? wie will man den Frieden fihern ? 
Sollte man nun aud) die Garantie Frankreichs 
den der Macht Preuſſens für überflüffig halten; 
wie wenig ift Deutſchland ſicher, daß nice bie 
Rivalitaͤt Preuflens und Oeſtreichs fih ein in 
eine Bereiniaung zum Untergange Deutſchlands 
umgsftalse ? (Die Fortſetzung folgt). 


Es find den dieffeitigen Unterthanen auf dem 
Land, welche zu dem franzöfiichen Militar von 
allhieſiger Stadt aus Vorfpann präfiren muften, 
folgende Pferde und Wagen ausgeblieben, alst 
1, helltranne Stutte, 10 Jahr alt, von mitte 

term Schlag. 
7. 14jährige tragende Rappenſtutte, mit einem 

weißen Dlästlein anf dem Budel am Kan 
‚von großem Schlag. pie 

1. tragende ſchwarzbraune Etutte, von kleinem 

Schlag, und 14 Jahr alt. 


—* 
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3. ſchwarz brauner gjähriger Wallache. 

Z. duntelbraune tragende Stutte 7 - Jahr alt 
- von mittlerer Sröße,.mis einer Ramsnaſe; 

Nein Auslandee.. nn 
1. idjährige ſchwere Rappenſtutte von mittle⸗ 
rer Groͤße, mit ober dem Huf dicken vordern 
Süßen. en, 2 aa 
1, Rjahrige ſchwarze blinde Stutte mit einerh 
weißen Stern, und weiß über der Feſſel am, 

linten Fuß, und 

x. ſchwarzer GjahrigerWallache mittlerer Größe 

Berner: 

4 ganz gute Wagen. | 
Es werden daher alle und jede, fowohl Mi: 
litaͤr⸗ ats Civilſtellen, welchen von dieſen auss 
gebliebenen und gegenwärtig herrenlefen Wagen 
und Pferden einige Machricht zugehen jelkte, 
andurch geziemend erjucht, hievon geneigte Era 
oͤfnung anhero zu maden, damit denen rechts 
mäßigen Eigenthämern, zu ihrem jchon fo lange 
—— Eigenthum wieder verhoifen werden 
moͤge. pe a 

Mördlingen, den 37..Dft. 17900. 

Kanzley allda;.: 


a nn ———— : 
Heute den 24ten -Viovenber. wirt 1m 


dem "Findelgäshhen Lit. A. Nio. 445.” Yiiteg 
denen Herren Dominikanern und dem vordern 
Lech bin Hausrath eröffnet, worinn'fißeriie 
Schuhſchnallen, Schnur⸗- und Gollerketten, 
Halskreuz, Granaten, dann ſeidene, zeugene, 
barcheten und Kottonkleiber, Gold» und ſilber⸗ 
ne Bockel- und Zughauben, Halstuͤcher mis 
Gold und Silber, Spitzen, dann Leib⸗ Tür 
und Bettwaſch, Zinn, Kupfer, Betten, Schrein⸗— 
wert und zerſchiedene Hausfahrniſſe 
Meiftbiechenden erlaffen werden. 


Dienftag den ı3ten Decembr, und folgende 


Tage wird in der Judengaſſe Lit. D.-Nro. 77. 


ein Hausrath eröffnet, worinn einige Pretiofen, 
Silver, Sad: Stog = und Pendeluhren, Spies 
get, Herren- und Srauenkleider, Waſch, einige 
Neil, Seidenzeug, dann Zinn, Kupfer, Meßing, 
Seſſel und Cauapee, auch Pferdgeſchlrr, Säts 
tel und anderes Riemwerk, verfchiedene Ges 
wehre, Betten und-Bettftatten, nußbaum« und 
fißtene Schreib, Commod und langthürige 
Käften, aud), ein piano forte und violin und 
andere Hausfahrniffe an Meiſtbiethenden gegen 
taare Bezahlung erlaſſen werden. * 


‚an dem" 


r 


— 


ANro. 278. kag 1115 
nn ” 2 — 5 


er 





Rn | — Aus burgiſche wma! 
BR « — Rn 
‚DOtrdindre Zeitung 
J Ron Staats⸗ Handlungs/ und, gelehrten Neutgkeiten, * nr | 
Mir Ihrd RM Räiferk Mai. allergnädigfter Sreybeir. : 
Werlegi und ausgefertiger in dem Zeitungs = Komproir der Maſcheubauriſchen Erpen 
— in der St. Annas Baffe op Kurginpke 


Freytag, den 25. Novemb. 1796, 


a Augsburg, den 24. Nov, marſch ihrer Land⸗ und Seetruppen bis in die 
Qrigendes Arenftüg, opgteic nich vor neues Ränder umd Staaten auszudehnen, melde im. 
ſten Datum, iſt jetzt erft bffentlich ers der folgenden Demarfarignstirie liegen; ® 
ſchienen, und iſt zu wichtig, um nicht auch Dieſe Linie fol von dem Theile an der 
in Erteufo mitgetheilt zu werden. Nordſee gelegenen Herzogthume Hoilfteiu nis. 
ee nsrehndunfe zmifchen r. Mai. dem Ne fangen; fi Mahs den Räftch Niefes ypecnn 
ige son Preuffen und der franz. Rep. gegen Deurfclend hin erfseden,. und...bie. 
über die Demarkationslinie, " Windungen der Elbe, Wer Mefer und der 
= Da des Konigs von Preuffen Maj. und die Ems in ſich begreifen; fo wie die in„diefer 





2 franz. Republil für gut. gefunden haben, auf Seegegend liegenden: Infeln‘ Hs an ‚Bornd’ 


eine.den gegeuwaͤrtigen Umftänden angemneffes: hein von va ſoll ſie den Holind. Gramen 
Weiſe Die Neutralitaͤt des nordlichen Deutſch⸗ bis nach Anholt folgen; durch Heereuberg 
landes nach der Uebereinkuuft in heim Basler gehen, mund die preuffiſchen Beſitzungen bey 


. aktateivom zteun April 1795. und in der Sevenner bie am Burg san der Mffel in ſich 


Konvention von Arten May deſſelben Jah⸗ faſſen, von da ſoll fie kings dieſem / Fluſſe big'' 
wei wahar zu deſt imoen ; e haben berder⸗ an feinen Zuſa mme nfluß mie bem Rhen geffen ;* 
feige Mächte ,: nämlich Se: preuſſiſche iaj.a von da den lehen Sup aufwaͤno big ah 
Ihren Staats · Kriegs und Kabinet sminiſter Wefel, und noch weiter bis an ben Dre geten 
Grafen Chriſtian Heinrich vor Haugmitz, wo fich die Nnhr in den Rhein gegieſet fie 
und die franz; Rep. ihren Benolmädptigeen.; Tellcheruach;nm; Inlen:ätferi der-Rup: Ban 
Migifter zu Berl Behr Nperen Anton Wernhard ihre@ipele Himkeäfıh} wäh BEE Fe, dert 
Eaikard,; zus: Bergbredungnitber:diefen er) fiendie Stadt Medemtucktrzue "linden STATpee; 
genftaud ernannt ; Yorishe'peyde,,inach Miss ihre Ditelsiom tnin d ualda ‚zielen , nik 
wechslung ihrer reſpeltiven Bolwachten,üßer: uge die ſeii Fluſſe endiſh bien feik 
folgende. Artilel ühereingefommen find: · aufwaͤrts Reigen) 55. ; FR yag a 
Metz ts Diefraus, Republik Boird ſich ekiy Met, Su Die —— wird 
halten, die Sriegöoperationen oder ben Eins  biefer Linie gelegene Länder und Staaten fir 


1 “ 


| ei dem... i 

6. ©e, preuffifche-Mai. — 

sh Gare, daß :teine Truppen aus den 

ln die Neutnalitaͤt des udrdliche n Deutſchlan ⸗ Dberfifimmerer 
des wit eingeſchloſſeuen Staaten uͤber die he⸗ 

—— — um ‚gegen die franz. ſi 


en Zu —— — 
| nalen, tb in diefer Hinz 


ſicht at: dem Fuͤrſten und Staͤnden deren ins V 
Demacatlousliuie eiugeſchloſſen 


NER Bedingung ug, daf 
ur ihter Seite eine ſtreuge Neutralirät 
ac deren erſter Punkt iſt feine 
Beyisiige unter Ärgeud, einem Namen zur 
Bersjeigung ‚bed Krieges mehr zu geben, und 
Verlaufe drcper Monate igre Kontin: 


in dem 
Theil ‚si ‚vom; der —“ 


gente 
A; Art, 3* 
Maut, —— dem linken Ufer der Xi 


„liege, fol im die, Dewmarkaciordlinie mit inz 


See: ** a3 er 


Verſammlung it," das nördliche Deutſchland 

‚gegen alles, was feiner Sicherheit nachrheie 

lig {ns Bann, zu re — 
Art, 7. Die uwaͤrtige 

foll von den —— Theilen 

‚und, die Rati fikationen binnen einem Monate 


een von: der — 


— sep — 


* 


begriffen ſeyn. Se. preuſſiſche Mai. willigen —8 worden. ESo ———— zu erg 


‚jedoch. ein, daß die Truppen der kriegfuͤhren⸗ 
don Mächte, durch diefelbe blos mar ſchiren etc. 


tue ESe. preuſſtiche Maieſtaͤt werden 


— — —— 
— Freiſe, ſo wie die Graf⸗ O 
Sa erlirchen auf dem Weſter⸗ 






Koblenʒ, als preuſſiſche Des 
| — ie 


fechten, uoch auch gegen bie der⸗ 
jen irgend eine Feindſeligkeit 


Alerhochſtdieſelben ein 


der in die 


ſind, zur Bezielung die ſes Endnveckes über: : 
einzige Beſtimmung 


* 


ur 1 


—* m Heinen Diſtrikte von Benz) 


goldenen — 


een 






Sofephı TI. Leopoldo ll 


renden Mai. in vollen 
Benb; CM Haben bei Kari 
Verleihung der durch den Tod des Fuͤrſten v. 
Rofenderg erledigten oberfien Rännnererdr : 
Stelle ‚eineninenen ler: 
dere Zufriebenpeit Aber deſſen | 
id nase ru You 


bin mnitgepiihntten Bleu, abe 
allerhöchfidero Kindheit. beſonders erproßten 


Bean Er ee ET Direktos 
—— Vortrag uͤber das von dem 

bed Staatsraths, Freyhertu v. ‚Eger, 
ee überzäpligen — 
ee nr Geſuch, die 
faſſen geruhet: —— 

ee Id, die angefuchre Stelle mir vielem 
Vergnigen , und hoffe, nad) dem Bepipiele 
feines fo wirdigen Vaters, auch einen trefli⸗ 


————— 
Er zu ne ——— * 
verfügen, auf eben die Art, wie der gegen⸗ 










MALTE) 
ſuch > — 
en Ma el a 
5— 


ardiır 


— = 0. him am — 
ind 10 Kanonen und 2 
—— abgegangen. Naͤch⸗ 


| —— — e eben dahin 
TA Der * 


a PER —— rn Be 
hs Der fh — die Machtder. r 









er Y 
* Der, a 


"greife nice —— Biſchof; der in ſeiner 
Jugend unter den ruſſiſchen Kate gebient im 


wär 


Bee — 


end, 


—* 
bat, — iner am, und for 
berte, da fie einalider im NWngefüdst ;Haksen,; 


den Beſſa aim niche/fonofel Dur umſonſt 
zwivergießen‘, zu einem. ‘berand. 
Diefer willigte datein , wollte fih aber uicht 
anders ats Auf Piſtolen felayen.:.Weppe 
(hoffen Fehl, wind dann giong dennoch das 


Treffen am, in welchen Mahmaad geſchla 
— wilde, Gb Abe uber inch 


und Coldaten: werlohr , ‚Ohıre die Gefaugeuen. 
Im OR, kam der Baſſa it So oo Mahn 
wieder ins Feld, ward vbon dem Geueral 
Biſchof durch eine verſtellte Flucht der Setni: 
gen ''inveinen engen Pap bey —* 
wo er von den Montenegrinern 
— und unter dem-Gemeget der teten amd pahr 
getoͤdtet Wurde, und zwar van \ 
F die Hand des griechiſ heu Biſeſ⸗ 
ebſt. 7 Man’f 1, die Haut fen thin 
— ſtepft ſammt 
nach. Aonſtant Anh geht 


J— elite i 
€ Bien liſt ‘fei 
J— Ankunft a des ‚Herrn Kart * 
hen. PER: —2** 

— n Eircun moafationetLeie m —* 
ſen Plas gezogen’ worden/ altein die angtau⸗ 
nen ‚Gewiffer verhinderten die Annäperihgz 
dee wegen Ben A —— —* 
ſehr entfernt h — einigen 
er fich die — jEL ber‘ 

te mehr geitähert. Dieg dar bis > 
t, daß bie’ erſte ‚Parallele vor 


Rat Di 


— —— 
eſer Tagen hat 
au fihon werde 










BT 


vie. Uehigenb? sog es auf dei aan” 
Ketden richig .·. 
* ————— 4.6 
ae Vottotoemmiſſarien · ber frangi: ‚Rep. 
zu borno, Und hamentfich‘ Saliceter haben 
nun bey Kaufmiannfhaft diefer neutralen , 
Eitiörimiferlegns daß fie in ſeht tatzen gri 


ſten '306,000'yvoßfeh: Thaler / bezahlen · uß. 
Die tapfern dftr: und- tiroliſche —— * 


* 


ak, der. nenieytanifcjen 
* VProgteſſen Tee weiter —* x *—* 
ten bereits nach verſchiedenen wichtigen Vor⸗ 
theflen, Verona beſeizt haben. Das Geblet 
bon Trenfo hat der Graf v. Lehrbach inde ſſen 


zu.ber: Adminiſtration von Tirol sebblagen⸗ 


er ſtad bey G. Y. Keyfer, 
Buchhaͤndler im: ai, in der Michaeli⸗ 
——— 

Ada’ ee 0 Atıar 
farti eft — 724 {7 Need et) BR 2 
indie. wi Fi Tom. ab A.ı 
dd A. 1798: m 
Alnanach der —5 — in en 
en, en. und Handwerken 
von ne 1706, u ra 17% ae 

“gegeben von G 

tafeln, — 2* ee hiebenen Faire 
Jahrg. I bir, am: 

bis. unter dem Titel: 


J E 9; Ueberfiht der dortſcht 
are, SS: Kaufen, Manufal 


"und Handwerten ı. 
—5* der Gaͤrtnerey, nebſt einem een 


"gen Sintelligenzblarse für Garten um 


herausgegeben von == 
Stud. 


menfreundbe, 
2. j. ie (2) 

„ der beutfche, ein näßliches 9 * 
tes “ gi ür uf in Bürger und? —8* 
ſchulen —— — derenner. 

A 1 es van 8. I 6ogl. 
—— unmasgebliche , zu um allgemeinen, 
—— Frieden, als efoͤrderungsmit⸗ 

tel zus Dauer und Sicherheit bes — 
den — Beiden, de © gg 


Foigende Verlagsb 





1,,1.17409 


Worlabnng⸗ —* 


Dem. — se "yon —* * = 
Aktenmaͤßig br drey und dreyß 
landabweſend iſt/ ohne daß von ya 
oder Tod etwas: mittelſt bekannt geworben, wg 
—— add *66 ſein 

FIRMEN u F 1 


In 1706. ge oeben, ; 
ine u t 


und bey allhieſigen ve —— ange⸗ 

lege worden . —J 
Da nun aber —————— der Geoß⸗ 

väterlichen ——n Leslaubt — 


en MEN Ah =: 


[> 





* 


wach. 


tn om *8 —* ———— — — 


ee allenfalls ab 
öffentlich, vor: * ne 
6 Monaten, | 6 


onſten und. sim u 
Hi — — sa — e h 
ogeantto Keks 
—— —— den ð. vin 
Sotieshans Hoſpi 
Ber ‚in in u —7 ——— 
Ulla mus: 09 Ne: In dar z mr 3 > 
Montag den 28ten * BER: auf 
* * —* —— eine Sins 
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er Par ’ fine, 59 

fengeräth ‚ wie au utzba 

fehrniffe-an En nde ——— 
g vertauft. 
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Drdinite Zeitung 


2... Don Staats» Handlungs und geichrten Neuigkeiten. 
wit —— Rôm. Raifert. Maßaltergnadigſter Steypeir. 
ei und en. in dem Zeitungs « Romptoit der —— Erben 
‚In der St. Anna⸗Gaſſe. 


* Eamflag, den 4h. Rodemd * iss ei 


oe — den 14. Nob. bden hell genng die Srundfäge und Abfichten 
ER hat num wieder einen Kou⸗ amden Tag legen, nach welchen man vom 
vier aus Londem’mit neuen Briefſchaften einer und ber andern 5* gehaudelt hat. 
erhalten, und darauf geſtern folgende Er⸗ Und weder dur empdrende umd grund: 
Märung über die erſte Aeuſſerung des Direk⸗ loſe Woritfe noch Durch, wedh eitige Be⸗ 
toriums dem Miniſter Lacroix übergeben,’ leidigungen, arbeitet man, mit — 
worauf dieſer auch noch geſtern die Autwort keit, am Werke des Friedenßss.. 
des Direktoriums dem Lord zuſtellte. Der Untetzeichnete geht ı Aa auf, den in 
Meote des Großbritauniſchen Kahinets fien der Benerk ungen über, wel: 
Bar Lord Mälmesbürp dein franz: Minifter heit das N m in feiner, 
berhellpe.n. :> Zu Wunde ie ——— hat, nl auf, eine, 
25, Der Unterjeichnete‘ ermangelte ht An ung, ken u ' man. Ohne. eie 
sehr Hefe die Autwort / jn aͤbergeben, webhe" nigen *5 wo * der Un⸗ 
das Vollziehungsdirekrorium- auf‘ die · Vor⸗ ter ʒeichnete bedot ma chtiget fep einz De⸗ 
ſchiagt ertheilte / die er, dm damit ine Frie⸗ zeſchrehen die in * bönlichen, 
reg zu eröffnen zu machen Form autgefettiget find," geben hm Dig noth⸗ 
3 ade; han Ron U wendige Sebollmchtlgung um zu unter⸗ 
*2 die ——— handlen und um ·den Frieden zu fchlieffen.., 
Yeufferumgen: betrift welche · man · in “biefeh” Mer diefe Vollmachten ſchreiben „Ähm. weder, 
Schrift fand, mdidie nur daya dienen, ned die Fort, fach "die igenfchaft,.. ‚noch. die 
Hinderniſſe gegen die Annaͤhrrund zu etfegen, Bebingimgen bed Tinfrigen Vertrags vor. , 
welche body die "frahry.” Meierinig · zu iin: - Wegen dieſer Gegenftäude muß er ſich / nach 
ſchen ſo dffentlich ankuͤndiget ; ſo hat es der‘ dent feit Thırger Zeit in Eurppa fe eſetzten 
König ſehr unter feiner Würde geachtet, zu⸗ und anerkannten Gebranh, nach den Versg 
zugeben, daß darauf von feiner Seite auf haltımgöbefehlen richten, die er. von feinen + 
irgend eine Art geantwortet werde. Der gott: Hofe befommen wird. Und er hatte, dem; 





- gang und der Erfolg der unterhandlung wers‘" — * nicht ermangelt, den Miniſter der 


BR - 


ausreirtigen Augelegenheiten von ihrer erſten 
Unterredung am zu verfichern, daß der König. 
fin Her, ihm (ehr auodruͤcklich aufgegeben 
Ki)e," keinen Vorſchlag anzuhoͤren, dee dahin 
Belte, Das Intereſſe Sr. Mat. von bem In⸗ 
tereſſe feiner Allijrten zu. trennen. , 


X 
ee; 


ſolche Art-daran Theil zu - nehmen, daß de 
‚allgemeine Friede befchleuniget werde. 

In dieſer Abſicht erhieit —— 
deu Auftrag, gleich voraus und zu Anfang 
ber. Unterhandlung. einen: Grundſatz vorzus 
fehlagen ‚ welchen die Großmuth una die Red⸗ 


„Es kann alfo von feiner ——— lichleit Br, Maj. allein eingeben. kaunte: 


handlung die Rede feyn, ais welhe Das In⸗ 
tereſſe nud die Auſpruͤche aller der Maͤchte 
vereint, welche in dem gegenwaͤrtigen Rriege 
gemeinſchaftliche Sache ¶ gemacht haben. 
- Während des Gangs einer ſolchen Unter⸗ 
handlung wird die Dazukunft, "oder wenig⸗ 
ſteus die Theilnahme dieſer Mächte, ohne 
Zweifel, ganz nothweudig werden. Und Se 
Majeſtaͤt hoffen, zu jeder Zeit die neanliche 
Geneigtheit wieder zu finden, um auf eine 
gerechte und billige Grundfage zu unterhans 
bein, wovon Se. Maj. der Kaifer und König 
der franz. Regierung in dem Yugenbiid , da 
ber gegenwärtige Feldzug ſich erbfiuete, eis 
nen fo auffallenden Deryeid gegeben haben, m 
„Allein &6 fcheint ein ſehr uunlger Zeit⸗ 
verluft zu feyn, wenn man. eine formliche 
und entſcheidende — von Sei⸗ 
ten der Alllirten des Könige exwartet, noch 
ehe Großbrltannien und Frankreich anfangen 
tbımen, über die Gruudlagen der Uuterhandz 
Img, wenigſtens nur wie fie eiuſtweilen an⸗ 
zunehmen wären, zu unterhandeln. Ein gang 
‚ verfhiebener Gang iſt durch Diefe 2 Mächte 
in faft allen dergleichen Gelegenheiten befolgt 
worden ; und Se. Mai. glauben, bes beſte 
Beweis, den folche in Diejem Augeublick yon 
ihrem gegenfeitigen Berlangen „ fobald möge 
U die Drangfale des Kriegs zu endigen, 
anz Europa geben koͤnnten, wire, daß ſie 
* Verzug über die Grundlage einer allge⸗ 
weinen Unterhaudlung übereinfommnen, un 
dann ſogleich ihre Allürten einladen, um auf 


nemlich an Frankteich durch, verhaͤltnißmaͤßige 
Zuruckgaben d Arrangements zu erfesen, zu 
welchen * einwilligen ſoll / um den ges 
—* Forderungen der Alliirten ein Genuͤge 
& 0 nud um Dad -politifche Gleichge⸗ 
sicht von Europa zu halten. Nun hat ſich 
dad Vollziehumgsdigefiprium auf-tpine genau 
heikianse Weiſe weder über die Aunahrie / die ⸗ 
ſes Grundſatzes erllaͤrt, noch uͤher die Abin⸗ 
derungen oder Cinſchraͤuknugen, welche es 
dabey augebracht zu willen wuͤnſchte, mad" 
endlich über die Angabe ingeub eines 2 


dieſen Gegenſtaud 
ae eine freymãthige und * —** 
te: Erllaͤrung zu hegehren, um die: Verzbge⸗ 
rung abzukänzen, weiche ausser Schwierige: 
un die dad Vollzie hungs Direkto⸗ 
nt, Feigen 





daß Se. Mai, — — 
aneinander fohr 


fand Digfer. Ungeshanhlung Nadricht erben‘. 
und gegen dieſe Souveraius auf die wirlſamſte 
Art alle Pülichren eines guten nud getreuen 
Aliirten beweifen;. daß Die daben auch nichts 
auf Ihrer Seite unterlaſſen werden „um bien 
ſelben zu veranlaflen, daß ſie m Dielen Unt⸗ere 


handlung auf allen Wegen, die dexen Gang 


prerfeichtern und den guten Erfolg fü ſichern 
am beflen dienen konnen, mitwirken und. 


Theil nehmen; ja andy daß fie immer in ſol⸗ 
en Gefinnungen ſtandhaft Meiben mögen, 


weiche dem Wunfch Sr. Maj. zur Ruͤckkehr 


eined allgemeinen Friedens auf gerechte, eh⸗ 
senvolle und dauerhafte Bebingungen, ges 
nis Be Varis, ben 12. Nov. 1796 
bi Matmesbury; ,.i 
‚ Heidelberg, den 15. Non. 
—— ML. und k. k. nud des Reichsgene⸗ 
ralfriegötommiffarius,, Baron von Lilien, 
der G. M. von Linken, die. Feldoperationd« 
kaſſe, Die Hauptfeldbuchhalterey, eine Feld: 
pol, Bagage⸗ und.andere Waͤgen ded Erz 
berzog6 Karl befinden fich feit dem tem inies 
der hier. Der 5:3.M. Graf Wartensleben, 
den mau ſchon sode ſagte, befindet ſich an ſei⸗ 
ner ſchweren Wunde taͤglich beſſer, und man 
has: Hoffnung, daß er mit dem Leben davon 
kommen werde. Die Silisloperationskaffe,, 


die zu Günzburg an der Donau ſtaud, iſt 


nun bi6 Freyburg im Breiögau vorgeruͤckt. — 
Hier wird. ia gen Frieden erwähnt 
noch geglaubt. 

 ı “Inmobrudt, den 20.Ne 

Ducch eine Eſtaffette meldet der Herr 
EM;?. Frephere von Davidovich aus Rivoli 
vom 7. d. er habe bie zahlreichen Feinde im 
ihrer Pofition auf den bafigen Auhbhen anges 
geiffen ; und troß der Befchiwerniffen, ber Ges 
gend nach dem hartnaͤckigſten Widerſtande, 
uni einem von 7 Uhr frühe bis 2 Uhr Nach⸗ 
mittags: - anhaltenden - umentfehiedenen Ges 
fechte mit mehrerem Berlufte an Tobten und 
Bleſſirten, Daun 2-Generald, Nainend Fio: 
rella und Ballet, mehrere Offiziere, und ei⸗ 
ne Anzahl von 1000 Mann Gefangeiten bis 
an die Anhdhen von Campara zuruͤckgeſchla⸗ 


ser 


gen; dabey 12 Kanonen, und Munleionte 
karren etc. erobert. 
rnunchen, den 24. Nev.. 
Unm die Exzeffe der durch Bayern, und bie‘ 
obere Pfalz · marſchirenden P.F. Truppen wirk⸗ 


ſamſt zu verhuͤten, haben detk.k. und Reichs⸗ 


fetdmarſchalls Herru Erzherzogs Karl k. H. 


aus dem Hauptquartier Offeuburg ımrerm 8. 


Novbember nicht nur neuerdings die aller⸗ 
ſchaͤrfeſten Befehle erlaſſen, ſoudern auch die 
Aubrdnung getroffen, daf die bereits Tpeyis 
fifch angezeigten Erzeffe auf das ſtrengſte um: 
terfucht,, und nad) erhobenem Befund erems 
plariſch beitraft werden ſollen. Auch find 
von dem k. k. Hofkriegsrathe in Wien unterm 
ıöten Noveniber zu Abſtellung diefer Exzeſſe 
an bie Behoͤrden die gefchärfteiten mn 
ertheilt — 

XXrxient, den 13. Nov. 

Geſtern ereiguete ſich zwiſchen Alyinzy und 
Buonapatte ein ztes Treffen bey Moiftedelld, 
zwiſchen Vicenza und Verona, das wieder 
gluͤcklich für die Kaiſerlichen ablief. Buona⸗ 
parte rafft mun alle Landmilizen von Mayland, 
Modena und Bologna, auch Die Blockirungte⸗ 
Truppen von Mantuag zuſammein hat ſich 
aber aufs Neue vor Wurmſer und vor Gon. 
Landon, der rechts am Garda⸗See hinab 
gegen Mantun vorbringt, ind Nuͤcken zu huͤten. 
zer Car, den 7. Dh. 

Bereits Hat uuſre flotte im Mittelmeer auf 
ber Seehdhe von Malaga 2 Heine engliſche 
Schiffe erobert. Haͤtte unſre Flotte 24 Etun⸗ 


den eher· den Befehl zu dem Feindſeligkeiten 


gegen England erhalten, ſo waͤre es ihr leicht 
gewefen , bie ganze Eskadre des Abm. Mair 
zu nehmen. Diefe kam aus Korſika, hatte. 
7 Rinienihiffe, 3 Sregatten, und a6 Fracht⸗ 
ſchiffe mit engl. Landteuppen,. und rettete 
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ſich (die oben gebachte 2 Schiffe, die bei dem 
Nahzug waren, ausgenommen) noch am 
4 oder 5 Oft. glädlich in den Hafen v.Gibral: 
tar. Langara hatte damalen 17 Linienfchiffe, 
8 Fregatten und eine Brif, 
Vorderöftrich, den 23. Nov, 

Der biöherige Landrechts Auscultaut Thad⸗ 
daͤ von Brandenſtein iſt zum wirklichen Ober⸗ 
amts⸗Aſſeſſor in Guͤnzburg ernannt worden. 
Seitdem die Franzofen aus Schwaben und 
Vorderbftreich verdrängt worden, hat die ge⸗ 
fammte vorderöftr. Landesregierung und ‚Ges 


rechtigkeitspflege wieder ihren Anfang genoms _ 


men. Eines ihrer erftien Gefchäfte war, von 
geſammten Gemeinen ein tabellarifches Ber: 
geichniß.von allen dem einzuſchicken, was 
die Gemeinden uud einzelne Perfonen derfel- 
ben durch Azung der Feinde, durch Vorfpann 
für. Feinde nnd Freunde , Pferdeverluft oder 
auf andere Art gelitten haben. 


* 
Gemälde der gegenwärtigen Bage der Dinge. 
Verfolg.) 
Rußland hat Zear Peter mit Europa ver⸗ 
einigt. Vielleicht hat man nach ihm der Moͤg⸗ 
lichkeit nachgedacht, einſt Europa mit Rußland 
u vereinigen. Wenigſtens drücfe es mit ſeiner 
aft ſchon fo auf die andern Etaaten, daß es 
fie leicht erdruͤcken könne. Darüber muͤſſe man 
Erfolg und Segenmittel vom Schickſal erwars 
ten (?) jeßt muͤſſe man das Gute nüßen, was 
ein Buͤndniß mie Rußland fchaffen könne. Das 
Petersburger Kabinet habe in feiner ruhigen 
Entfernung fih die richtigſte Anſicht von der 
Nevolution gebildet, aber zur Hemmung ders 
feiben nichts ernfilih unternommen. Davon 
iliege die Urfache in feinem naͤchſten Intereffe, 


Da einmal die falfhe Politik die Theilung 


Mohlens, durch die Nußland dem Kerzen won 
Europa naher gerüct ſey, fo weit bewirkt habe, 
daß nun die theilenden Staaten einander uns 
mittelbar berühren, fo fey aud die Zeit ihres 
Zwiſtes untereinander nicht weit entfernt, und 


‚verfauft, | 


— 


Rußland habe vielleicht die heyden andern zur 
Cdalitlon gebracht, uni’ ſich Pohlen ei 
feftzufegen ; könne. ihnen aber unmöglih Cs. 
oberungen und Erfolg im Weſten wuͤnſchen 
wodurchtjie gegen Rußland ferdft maͤchtiger wärs: ' 
den. Jetzt nüge Rußland nur durch jein Ans ' 
fehen gegen die Turkey, die es von der Auss 
führung der franz. Abfichtem-abhalte. Da ins 
deilen der Strom der Revolution auch über die 
dazwiſchen liegende Reiche Rußland erreichen! 
konne, ſo ſollte es gegenwärtig mehr thun 
Die Darſtellung von Begebenheiten ;. die 
letztern Theilung Pohlens vorhergiengen, ie 
ben dahin geftelle: daß aber Deitteih in der 
vorfeßten Theilung nichts bekam, ſey begreiflich, ' 
da es im Werften Entſchadigung feſt ju beſizen 
glaubte : und Preufien bekam aud) weniger als 
Rußland, weil es noch auch in Weiten eine 
Zugabe erwartete. Bey der letzten lung 
betam Oeſtreich, das fo fehr noch in Dften ber 
fhäftige war, nur wenig; Preuffen ein ſehr 
betraͤchtliches ihm ſehr vortheiſhaftes Land, meif ’ 
es zu Dafel Friede geſchloſſfen hatte „. und meh⸗ 
reres Gewicht feinem Verfahren geben fonnte;ı 
Rußland aber bey weiten. die größte und wich⸗ 
tigſte, ja auch die ſicherſte Beſitzung, weil die, 
Bewohner durch Sprache, Sitten und Wölfers - 
Kamm naturlich fon mit Rußland verbunden” 
waren. Doch jey darum die pohlnifthe Natidn.. 
nod) immer nicht vernichtet, 2 A 
Schweden und Däunemark fahen 
den Plan der” Eoalktion durh, und hasten 
Recht, ihre Neutralitaͤt ftrenge zu Halten, ‚in 
der fie auch andere Umſtaͤnde noch jwangen. 26 
cr 9 tntıe 





Diontag den 28ten Nov, werden auf” 
Hafnerbergel, in dem Haus Lit. 


‚Goldene Halsketten, Ringe, 


äng 
ſilberne Eß⸗ und Vorlegloͤffel, —— 
eine Stockuht, Herren und Frauenkleider, 
den, Leinwand, Leibe und Bettwaſch. * 
und Kupfer, Küpferſtich, [höne Kommod aug 
langthürige Käften, Splegel, Betten, Ber 
ſtatten Mie auch Andere nutzbare Antisfahre 
niſſe an Meiſtbiethende gegen baare Bejahlung 
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— ntwort de Minlſters der —4 
Ver haͤltniſſe auf die Mote des Be 
Malmesbung. nm“... .n mumn 0.. 

. „Der. Unterzeichnete hat: : von — Bol 
Aichangedireksesiiuunben: Auftrag/ ‚Sie sein 
Wladen‚nbaß Sie bie Gegenſtaͤnde wechſel⸗ 
deit iger Ausgle ichtiigen, welche Sie vorſchla⸗ 
gen, ge mei ‚angeben mehrene 

Ms, 


nir,,Er hat ferner —— Sie zu, fra: 
ya, was ed fireine Beſchaffenheit mit der 

uͤber eiurn gerechten und billigen 
Frieden zu uuterhandeln habr,.. wovon Se. 
Mai. der Kaiſerundcher Khnigberfrange Re 
rung einen: fo auffallenden Beweis in dem 
Augenblick ſelbſt gegeben habe, da ſich der 
jetzige Feldzug erbfinetei Das Vollziehungs⸗ 
Direktorium weis nichts davon. Es war der 
Kaijer und denfbitig; welcher den Waffeuſt ill⸗ 
ſtaud abgebrodyen hat — Paris, den 22. 
Bruͤmaire (12. Mov:) Charles vaervix· 
er Der Admiral Richery ft amt 5. Now. 
nebſt Feiner Eſcadre gluͤcklich ins den ‚Hafen 
Mochefott zurädtgelominen ans welchen er 
ver einem Zahr ausgelaufen vanr,. Der Sees 
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miniſter —— hier uͤber folgonden Berichte 
„Es gelang -bem Admiral, durch geſchickte 
Mandvres den Feinden zu eutgehen, die ihım 
bey feiner Zuruckkuuft auflauerten. -. Auf feis 
mer Fahrt hatae er, trotz allen Stuͤrmen und 
Widerwaͤrtigkeiten jeder, Art, die er an der 
Dis und Süpkäfte von Neufundland erlitt, 
eine große Menge Wohnungen zerſtoͤrt, und 
—— Schiffe weggenemmen, wovon 

reich belaben waren. - Durch ‚eines 
biefer enbeuteten ‚Schiffe „. dad zur engliſchen⸗ 
Slotte ans JZamaila gehoͤrte, erfuhr er, daß 
60 Schiffes: die aus, dieſer Kolonie nad) Eys 
ropa giengen, unter gegangen/ nachdem fie 
gegen den Wind 35 Tage lang in den Aus⸗ 
Fahrten gekaͤmpft hatten. Richery erfuhr, 
daß die Engländer - mit einer, überlegenen 
Seemacht an den Küften von Franfreic) kreu⸗ 
zen. Er durfte es alſo nicht wagen, feine 
erbeuteten Schiffe hieher gu fuͤhren. Deßhalb 
verbraunte er einen Theil, und verſenkte die 
übrigen; nachdem er das Beſte heraus af 
feine Schiffe genommen hatte. ac... 

"Mit dem. Herzog ven Parma, unifben 
welchem und: Frankreich laͤugſt ein Wa ffen⸗ 
ſtill ſtand beſteht, iſt nun auch der Friede 
wirklich gbgeſchloſſen, und ſolcher am 3.Mep. 


⸗* 
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von dem Rath der 300 bey. verſchloſſenen 
Thuͤren in Weberlegung genommen worden. — 
Geſtern erſtattete eine Kommiffion dariiber 
Bericht, und der Friede wurde hierauf von 
dem Rath der 500 beſtaͤttiget, und danu dem 
Rath der Aeltern zug chickt. 
Paris, den - 15. Nov. X 
Die Negosiation des L.Malmesbury nimmt . 
einen in der diplomatifchen Geſchichte fo 
neuen Karakter au, ed fey durch ben Ton der 
offiziellen Correfpondenz, oder durch bie Pub⸗ 
licitaͤt, die man ihr giebt, daß man aͤußerſt 
begierig ift, ihrem Fortgang ‚mit Aufmerk- 
ſamkeit nachzufolgen. Man har geftern das 
Memoire der engl. Gefandten geleſen, nebſt 
der Antwort ded Miniftere, Der Redarteiir 
macht diefen Morgen ein Billet des erjtern 
an diefen bekannt, wo er ihm bittet, „ihm 
‚zu melden, ob er die von ihm erhaltene 


“es 


„offigielle Note als eine Antwort auf: diejes 


„nige betrachten fell, welche er, Lord Mat 
„mesbury, ihm des Morgens zugefteltyar: ,, 
Lacroix antwortete denfelben Tag -mit Ya. 


“Lord Malmesbury fchreibt ihm in einem 


zweyten Billet, daß er diefe Antwort feinem 
Hofe mirtheilen wolle, md“ adbreffirte zus 
"gleich an den Minifter der auswärtigen Ber: 
haͤltniſſe folgende Note: 

„Der Unterzeichnete ſteht nicht einen Au⸗ 


genblick an, auf die zwey Fragen, welche 
Sie von Seiten des vollziehenden Dirökto⸗ 
riums den Auftrag haben an ihn zu thuu, 


zu antworten. Das diefen Morgen durch 


"den unterzeichneten überreichte Memoire ents 


Hält mir ausdräcdlichen Worten den Vorfchlag 
von Seiten Gr. Maj. des Kbnigs von Groß: 
Britannien „ „Frankreich durch verhaͤltniß⸗ 


„maͤßige Zuruͤckabtrettungen dieerangentents 
u compenſiren, wozu es ſich wird vers 


ſtehen wuͤſſen, um den gerechten Forderun⸗ 


„gen der Alliirten des Königs Genägen zu 
„Aeiften ‚und das politifche Gleichgewicht ©. 
„Europa zu erhalten. ,, ‚Ehe dieſes Pri Er. 
‚förmlich angenspmen, ober von Seit 

vollziehenden Direktoriums irgend ein —* 


augegeben worden, das Auf gleiche Weiſe 


zum Grunde der allgemeinen Friedensunter⸗ 
hanlungen gelegt werden Fan, wird der 
Unterzeichnete uicht autoriſirt werden Fontten, 
die Gegenſtaͤnde der wechfelfeitigen Compen⸗ 
ſatlon anzugeben. ,, 

„Was die: ‚probe der dem frauß. Gouvers 
nement durch Ihre MM. den Kaiſer und: den 
König bey Erbffnung des Feldzugeß gegebenen 





friedlichen Geſinuungen anbetrift, begnuͤget 


ſich der unterzogene⸗blos an: die folgeuden 
Worte zu erinnern 3 die man in der Nöte des 
Dar. v. Degelmann v. 4. Jun. het: Die 
„Kriegsoperationen werben "Se, Ef. Maj. 
Hanf Peine Weiſe hinderny immer bereitwillig 

Au ſeyn, mach einer ſolchen Zur der Mes 
„goztation, welche einhellig zeifchen,,ibeg 


‘briegführenden Mächten angenommen 


„den wird, zu der Difeuffion der ae 
„Mittel, dem fernerm‘ Blutvergießen ein 
„Ende zu machen, zu konkurriren. u Diefe 
Mote warb nach der Aufkuͤndung bei Men 
rare überreicht. ©» i Ä 
— den 12% Mobs 17964 — 2,8 
Malmeshury. 
ntwort des Miniſters der außtoirtigen 
— — * 
Note. bisye i 
Der Untergeichnete abe a — auf 
Ihre zweyte geftrige Note, vom vollziehenben 


Direktorium den Auftrags: Ihnen zu erklaͤrem 


daß ed nichts zur Antwort, die Ihnen zuge⸗ 
ftellt worden, hinzuzufügen-babe:» ı Eben fe 
hat er auch den Befehl erhalten, bey Ihnen 
anzufragen, ab ben. jedes. offiziellen Mitthei⸗ 


>: Sung bie zwifchen Ihnen und. — er⸗ 
folgen wird, nothwendig ein Kourier abge⸗ 
ſchickt werden muͤſſe, um — Iaftzuts wa 
ee einzuholen. ", 

Veris den 23. Bräm.. ztes Jahr. 
Ch. Delaergir. 

wi... Augeburg, ben 26. Nov. 
Volgendes ift uns erft geſtern beym Schluße 
dei Blattes, wir wiffen nich durch ‚welches 
bernif verfpätet, zugekonimen. 
* Burgau, den 21. Now. 
ı Da die übestriebene Lobeserhebungen in bes 
Moyſchen Zeitung Nro.276. wuter dem Art: 
Burgan' auf Verlangen eingeruͤckt, ein geehr⸗ 


tes Publilum/leicht anf deu. Mahn bringen M 


Fonnten, als ob der ganze patriotifche Tifer 
Kon‘ Bryan in Afingang eines mufikalis 
fchen Amtes peföhe, fo finder eim anderer 
Augenzeuge für Billig, noch eine That nach⸗ 

zutragen, bie zwar nisht fo religibs wie vo⸗ 
sige.läßt, aber thaͤtigern Patriotismus ver⸗ 
raͤth. — Als den 22: Sept. die Moreauiſche 
Urmee hier größtentheils: durchge zogen, mas 
ren Abends noch 2600 Republifaner in und 
um unfere Stadt gelagert, die wirklich von 
außen ; zu pländern anfiengen. Auf einmal 
ließen fi) auf dem Berge, naͤchſt Halten: 
wang Faiferl. Patrouillen/ fehen ; man «fchlug 
Allarm, und fo wurde das Pluͤndern gehins 
dert. - Schon girrten die hiefigen Bürger vor 
Muth, und nur mit harter Muͤhe konnte 
man ihnen Einhalt thun, daß fie nicht plotz⸗ 
lich zu den Waffen griffen. Ein Rarhemanı 
von hier, der aber and Beſcheidenheit feinen 
Namen 'verfchwiegen wiffen will, drang durch 
bie: feindliche Arriergarde bis zur den kaiſerl. 
Patrouillen, um ihnen die Entfchloffenheit der 
biefigen Bürger zu. melden. Als er aber die 
Nachricht zuruͤckbrachte, daß die kaiſ. Avant: 
garde noch Bis in Werbingen wäre, und erft 


——— 
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bis Morgen , 10 Uhr. anfomme, blieb bie 
Nacht alles ruhig. Am folgenden Morgen 

*58 ſich belobter Rathömann abermal zu 
den. Balferl. Borpoften, brachte 12 Huſaren 
mit, denen er den Weg über den Mindelfluf,; 
wovon die Fran zoſen vorige Nacht alle Brüder 
abgetragen, zeigte. 

Auf Befehl des 9. Bürgermeifters wurde 
Sturm gefchlagen,. alles griff zu den Waffen, 


‚y bie Meiber nahmen Befen, kehrten auf ber 


Strafe und Feldern, und machten "einen 
folhen Staub, daß die Feinde wirklich glaube 
ten, ald ob die ganze -dftr. Armee in vollem 
Anzuge wäre, und fih bis nach Nornheim 
had) Gıijfneg 'tetirireen. Bey diefer 
Gelegenheit‘ wurde 7 Chaffeuts, die eben im 
einem hieſigen Gajthof plüuberten und ans 
züindeir wollten, gefangen genommen. 


Noch ein. Vorfall ereignete ſich bier, der 
aud) befanpt gemacht zu werden verdient. Als 
die franz. Generalitaͤt im Gaſthof zur golde⸗ 
nen. Krone anf 2r.'Bept. Kriegsrath gehal⸗ 
ten, umd fich nad) felbem zu Pferd begeben 
wollte, ‚eilten auf einmal 150 Ehaffeurs auf 
gedachten Gajthof mit gezogenen Säbeln zu, 
fließen aller wehmuͤthigen Bitten der Generale 
ungeachtet, den Adjudenten bed Gen. Deſaix 
zu Boden, verfegten ihm mehrere. tödliche 
Wunden, fo zwar, daß er im genannten Gaſt⸗ 
hofe zuruͤckbleiben mußte, und man an feis 
ner Genefung ſtark zweifelt. aUnd das ganze 
Verbrechen diefes rechtfchaffenen von feinen 
eignen Leuten mißhandelten Mannes war} 
daß er in Pellmes das Pländern verboten, 
und einen Chaffeur, den er dieſem Verboth 
zuwider handeln fah, mit eigener Hand 
durchbohrte. Ein Beweis von der franzoͤſi⸗ 
ſchen Subordination, eine natuͤrliche Folge 
ber Fteyheit and Gleichheit. 
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Drdinäre Zeitung 


. Don Stoats » Handlungds und gelehrten Neuigkeiten. ".. 
Mit ‚Ihr ⸗BRoͤm. Baiferk Mais altergndvigfter Sreybeit, 
Werege u m pe in dem Zeitungs⸗ Komptöir der Mafchenbautifchen Erben 
der St. Anna: Bafıe 


 Dienfiog,-ben 29. 


; — den 8. Noe. 
= Morgen liefen wieder Depeſchen 

vom Admiral Sir John Jervis aus Cor⸗ 
ſila ein. Am legten 20. September wurden 
auf dieſer Inſel alle Auſtalten getroffen, ſie 


zu räumen. 
Fregatten unter Admiral Jervis, 
bie vor Toulon gekreuzt hatte, convoyirte die 
Trausport⸗ uud Handlungsflotie von Corſika 
nach Gibraltar, und Das einzige eugliſche 
Schiff das daſelbſt zuruͤckblieb/ war Sout⸗ 
hanpton von 32 Kanonen. Das Schiff Hope, 
welches die Depeſchen brachte, ſahe die ſpani⸗ 
ſche aus 17 Liuienſchiffen und einer Auzahl 
Fregatten beſtehende Flotte, bey Carthagena, 
mo. nach 7 aubere-Rinienfchiffe dazu ſtoßen ſoll⸗ 
ten. Man vermuthere, -dad-fie ſich mit dem 
franz. Geſchwader bey. Toulon, das beynahe 
eben fo ſtark ſeyn ſoll, vereinigen wuͤrde. Am 
18. Olt. lag Admiral Maun noch mit’ 7 Linien ⸗ 
ſchiffen nebſt 30 Kauffarthevſchiffen vor 


raltar, wo alle Anſtalten getroffen wurden, 


ben Angriff der Spanier zuruͤckzuſchlagen. 
Die: Mohren und, Juden, hatten: die Feſtung 
m ‚ und die brisifchen Einwohner cam⸗ 

ten. bey Europa Point. Eine unendliche 


ja ſpaniſcher Kanonenboote lag zu Ca⸗ 


ey 
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baretta Point, wo fh. viele andre Sie 


verſammelten. 1 min MT. 

Cork in Irland/⸗ den 30. Ott: ⸗ 
Seſtern gab: Admiral Kingsmill in Beim 

En, Schiffe. Polyphemus das’ Siena 


Die Ktiegsflorte vom 17 Linien? ſeine Flotte die Anker lichten ſolle. Um 2 Uhr 


Nachmittags ſegelte die Flotte in Divbiſio⸗ 
nen ab. Der Admiral ſteckte feine Flagge 
auf dem Schiff Eugageante auf. Die fibrigen 
Schiffe waren: Diana,’ Eerberus, Magna⸗ 
nim, Apollo Demad, Polyphemus und &t. 
Marie. — Unſer zu Madrid gewefener 
Geſandte, Lord Date) we — * 
er i 
Straßburg. vo PR Ver J 
. Nut die Reſerve ift aus Kehl zur uͤcgezogen 
und in die Citadelle und die nahe Gegend ver⸗ 
legt worden. — Der ſpaniſcheGeneral Cola⸗ 
no, welcher bisher bey der Rhein. und Moſel⸗ 
armee war, iſt nach Paris, Gen. Piche gru 


Gib⸗ aber nach Arbois, feiner Vaterſtads abgereisri' 


Die Zuruͤſtumgen, um Kehl anzugreifen, 
und zu vertheidigen, beſonders um die Jech⸗ 
bruͤcke durch ſtarke Fldze und Branders zu zer⸗ 
ſtdren, dauren ununterbrochen: fort. Die 
Circumvallationslinie der Oeſtreicher um Kehl 
kwo amd beträgt mit den Winkein wohl 
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3 Stunden. — Hingegen find zur Verthei⸗ 
digung der Brüde und der Schanze ſowohl 
auf der fogenannten Fafıhinade als auf allen 
Rheininfeln Batterien und Nedouten aufge: 
worfen worden. Auf einer Inſel bey der 


rien am rechten Ufer find wirklid 120 Kanes 
nen aufgepflanzt, und auf den Inſeln und 
auf dem Linken Ufer wenigftend Bo, fo daß 
mehr ald 200 große und Heine Feuerſchluͤude 
aller Gattung die Bruͤckenſchanze deden. „, 
BRarloruhe, ben 21. Nov. 

Fa unfrer Zeitung liest man folgenden. 
Bericht aus Alrfand bey Kehl von 18. Nov. 
ve Belagerung von Kehl find die meiften 
Arbeiten, und Erforderniffe fertig. Der Bes 
lagerungsdepot iſt zu Eteitöweier. Soebald 
die Vertheidigungslinien, welche das Dorf 
Kehl unſchlie ſſen⸗ fertig find , welches mor⸗ 
geu ſeyn fell, wird der Angriff beginnen. Bey 
deſer Gelegenheit ſoll das dirigirende Haupt⸗ 
quartier des Erzherzogs Karlk. H. von Offen⸗ 
burg noch Willſtaͤtt, jenes des kommandireu⸗ 
den F . M.k. Grafen von: Latour nach Kork 
fonmen. — Die neu errichtete große Ma⸗ 
fine, zu Ruinieung der franz. Bruͤcken zwi⸗ 
fen Kehl und: Straßburg, welche man im 
newlichen Augenblick des Angriffs zu Waffer 
wird wirlen laſſen, wurde bey Offenburg ver: 
fertigt. Beyderſeitige Borpoften ftehen ganz 
Mahe aneinander. Der franz. Gen. Defair 
telogupfeirte: heute feine Poſten. Auf dem 
Damım traf er mehrere kaiſerl Stabs⸗ und 
andere ‚Dffiziere an, mit deuen er: fich eine 
Eure Zei freundfhafrlich unterhielt, alsdaun 
wieber zurädtehrte.,, 
| Stuttgardt, dem 24 
Oengeftern, am Ding von fiken ion 


—i — — 


—* an bi⸗ Abend Hirte ı man in Nieder- und 


Deittelſchwaben eine außerordentlich ne 
‚Kanonade aus ber Gegend von Kehl. . 


hat von dem. Erfolg zwar unbeftiimmte —28 


fe, aber noch feine zuverlaͤßige Nachrichten. 
Faſchinade, unter den Kanonen der Haupt⸗ 
ſchanze wird eine neue fehr feſte Schanze mit 
großer Thärigkeit erbauer. Auf den Batte⸗ 


Wien, den 23. Nov, 

‚Am 19; d. flarb Friedrich Moritz des heil, 
xbm. Reichs Grafv. Noftig und Rhinek Ritter 
deö goldenen Vlieſſes, k.k. wirklicher geheimer 
Rath, Kämmerer, Feldmarſchall, Innhaber 


eines Dragonerregiments, Trabauten, Leib⸗ 


garde Hauptmang und Hofkriegsraths Praͤſi⸗ 
dent, im 69 Jahre ſeines Alters. Er fieng 
im Jahre 1745 ſeine miſitͤrtſche Laufdahu 
unter dem Luchefifcjen Küraffierregiittente au, 
ruͤckte ſtufeuweiſe bis zum Oberſten vor, ward 
im Jahre: 17660 Geueralmajor 771 
mar ſchallieutenant⸗ 1785 Geueral der Mir 
vallerie, und amei 23 May des laufenden Jah⸗ 
red Feldmarſchall und. Hoffriegerarhöprifie 
dent. — Seine Anh aͤuglichkeit am das hoͤchſte 
ECrzhaus, feine unwandeibare Treue und fein 
unermuͤdeter Eifer in den verſchiedenen Ver⸗ 
richtungen ſeiner langen Dien ſi jeit; erwarben 
ihm das Vertrauen aller feiner Souberaine. 
Bon feinen. Untergebenen und: Witbirgern 
ward. er wegen: feiner. feltenen Herzensguͤte, 
und wegen ſeines gefaͤligen Betragens eben. 
fo. geliebt , als wegen feiner Einſichten und 
Gerechtigkeitsliebe geehrt und: hochgeſchaͤtzt. 
Durch den heute Nachts als Kourler "bier. 
amgefommienen. Oberlieutenart : Er. Kheven⸗ 
huͤtler vons Geueralſtab / ſind von dem J. 3. RM. 
Baron Aluinzy die folgenden Nachrichten eine: 
gelanger: Obſchon der F. IM vermuthete, 
daß der Feind bey Montebello ſich ſetzen und: 
eine Schlacht abwarten wuͤrde, hat ſich ſelber 
dennoch bey unſerer Annäherung znrädigejes 
gen, worauf von und-am 9. ein’ Lager berg; 
———————— Dir Beisb gieng 


— 


— 


. 


auf feinem Zuruckzuge theils nach Verona, 
theils nach Legungd, theils anf der ben Ronco 
geſchlagene Brücke, über bie Etſch zuruck, die 
gleich, wieder abgebrocen wurde; da inzwi⸗ 
ſchen die Nachrichrem einliefen „ daß Gen. 
Maſſena eiligſt nach Rideli abmarſchiret ſey, 
um fi auf das Korps. dc 3, Dt. Davbldovich 
au werfen und deſſen Vorjihritte zu hindern, 
ließ. der. F. 3. M. niche allein deu gedachten 
F-M.E. von dieſem Vorhaben des Feiudes 
augenblicklich berachrichtigen, ſoudern erließ 
auch auf der Stelle, im dem Feinde eine 
Jalouſie gegem Verona zu geben, Die Apaut⸗ 
garde nebſt einer hinlaͤnglichen Unterſtuͤtzung 
bis Caldero gehen Verona: vorruͤcken 
Der 5.3.28: faßte den weitern Borſatz am⸗ 
LI. mit dem ganzen Korps zu. ſolgen, um 
ſelches vor Villa noba auf zuſtellen, und das 
ſelbſt eine weitere Poſition zu fuchens mm ſich 
fowohlgegeit die Unfälke des Fein des von Seiten 
Berona und gegentegmago in fo lange zu ſichern 


bis er Mittel, und den Ort gewaͤhlet babe. 


würde, um ben Uebergang über bie, Etſch zu 
bewerlſtelligen. Amia. ‚folgte der Avant⸗ 
garde, und der fchon Tags vorher gu ihrer 
Unterftügung aufgeftellten Brigade der Reſt 
Ed ganzen Korps. Der Be —— 
Löngit ber Ctſch bin und wiebet., Die vom, 
Zeir.zu.Zeit einiangenden NRachrichten vbeſtat · 


tigten, daß Maſſena mit feiner Diviſion gegen 


Li 


a anfgeftellte@ränzbatatilow. 
vom dort weg über Padua, nach Eſte in dee: 
Abfichr beordert, um Die Aufmerkſamkeit des 
Feiudes auf mehrere Puncte zu zerſtreuen. 

Am 13. Nov. zeigt der F.A. M. Baxou 
Alviu zy aus Caldero an, daß der Feind noch 
am»11. mit einer betraͤchtlichen Anzahl In⸗ 
fauterie und Kavallerie aud Verona: heraus⸗ 
gerüdet,, die zundchft der Stadt befindlichen. 
Anböhen beſetzet, und.auf ſelben mandvrirte, 
woraus. ſich ein Angriff auf den folgenden 
Tag berechnen ließ. Noch in der. Nacht lieh 
der 3.3M. die Yogntgarbe eine ‚andere vor⸗ 
theilhafte Stellung. nehmen, umd noch von; 
Tages Aubruch war alles bereit den Feind zu 
empfangen: ¶ Um 8 Uhr: fruͤh griff der Feind 
bie ganze Fronte zugleich an, die bey dem 
gewöhnlich außerordentlich. heftigen Augriff> 
vielle icht nicht lange Widerftand zu leiften vers 
mbgend yewefen ſeyn würde, wenn ver F. 3. M. 
nicht ſogleich andere angemeffene Vorkehrungen: 
getroffen bitte. es ward daher der General 
Schubirz mit 5 Bataillonen Äber Sonne nad. 
Ealagniola auf die linke, der F. M.x. Provera 
mir 4 Dataillonen anf- die rechte feindliche 
Flauke geſchidket, das: Centrum aber mit 4 
Vat aillonen vermehret. Die ganze fo lange: 
Poſition ſtund unuuterbrochen in dem heftig⸗ 
ſten Feuer, indem man. wegen der großen 
Waſſergraͤben, fo das Land durchſchneiden, 


den F. M.L. Davidovich abgeruͤcket ſey der nicht uͤberall gleich mit den Bajonetten ans, 
mit feinen Truppen bio über Alla hinans wird greifeen kounte. Das Treſſen blieb lange un⸗ 
feine Operationen vorzußoufftren Ih Vegriff eatſchieden, Buonaparte und ‚Generale vers, 
war. Generaluia jor Baron, Mittronöky, der. ſuchten bas Unmoͤgliche un durchzubrechen, 
ſich bey all feinen bisherigen Auftraͤgen anis,, da der gluͤckliche Ausſchlag dieſer Schlacht für 
ganz boſonderem Eifer benemmen, und. die: fie von aͤußerſter Wichtigkeit geweſen wäre. 
Val Sugan zu beſetzen harte, / wurde mic fer Die Erbitterung der Feinde hat jene von Baſ⸗ 
ner Brigade vorge zogen, und ftieg mit 2 Wr" ſano nody weit übertroffen, endlich, da bie 
taillonen: au hau. rechten; Slügel Diefeö. Korps,.. auf bie. Flauken abgefendeten Kolounen auf. 
zugleich ader wurde das chener an der Piave⸗ den: ihnen ‘angewiefenen Puucten eintraffen, 


- 


* 
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war der Feind geſchlagen, and bemlißiget, 
ſich mir einem großen. Verluſte au Todten 
und Verwundeten, die ſelbſt nach Ausſage 
der Gefangenen auf 3000 Mann ſich belau⸗ 
fen, unverrichreter Sache zuruͤckzuziehen. 
Bis zur Abfertigung des Kourierb find-ı Nas 
none, 3 Pulverfarsen „der feindliche Gen 
de Launay, mebft 7 Offizieren zundıı 80 Ger, 
meine als Siriegögefangene in dem ‚Haupte 
quartier eingerroffen, und. noch immer wur⸗ 
den. mehrere Gefangene eingebrachk, deren 
Anzahl nach: der Angabe des Kouriers über. 
600 ſich belaufen fol. Da das. euer bis 9: 
Uhr Abends dauerte,: fonnte-unfertigentlicher 
Verluſt noch nicht beftimmt angegeben werden. 
Muͤnchen, den. 25. Nov. 

Vergangenen Sountag iſt auf gnaͤdigſten 
Befehl. Er. kurfuͤrſtl. Durchlaucht unſeres 
gnaͤdigſten Landesherrn, die von Hoͤchſtſelben 
dem Gemeinen vom Garnifonsregiment Xaver 
Bainhofer gnädigft verliehene filberne Ver⸗ 
dienftmedaille bey großer Parade auf allhieſi⸗ 
gem großen Paradeplag feyerlichft umgehaͤngt 
worden, zugleich auch bie: höchite Willeus⸗ 
nieynuitg eröffnet, “mwodurd) «der, gerädigfte - 
Landesvater denfelben bey nächfier Gelegen⸗ 
heit zu einer Unteroffiziersſtelle im Voeſchlag 
gebracht wiſſen wollen. Fr 

Augsburg, den 26. News; A 

Vom Rhein und ans dem Badiſchen hat art 
man Nachrichten, die zwar nicht zu verbuͤr⸗ 
gen find, aber mehrere wichtige Umftände 
verbreiten: daß auf Kehl am 22. dieſes ein 
Angriff gefchehen, bey weldyem die Staiferlichen: 
durch die Beſatzung mir 44 Fenerfjlinbene 
empfangen worden; dad Domnerwder Kauo⸗ 
nen fen ohne feines gleichen ,. der Verluſt auf 
benden Eeiten groß gemwefen; das Pellegriniſche 
Snfanterieregiment habe viel gelitten, .u..f. w. 
Außer dem, was man aus Stuttgardt meldet, ; 
(fo oben) foll man die Kanonade bis im die 
Gegend von Ulm gehört haben. 
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G ie‘ Kat, di Se an sſohn 

von N einerfohrh eim j ae tern 

Weber‘, —— ſich ſchon vor o dahren auf die 


as Geringſt n n zu la 
en Nie ae ep * —— 
das rechtliche a u — das 
Verurögen des’ Lanba ‚To Hädh der 
jungſten Curatel⸗Rechnumg J 63 i 
rhire beſtehti, sam ſie ‚als — Es 


—— werden möge. hin Rasur 
nheit kann man, n, He 
&ürpijfanten ju Elia es ergeht ofin 


nach an Gottfried Kaut, bder deſſen ge 

bige Leibeserben, die gerichtliche ———— 

unter der Bedeutung, daß, in ſofern, der⸗ oder 

biejelbige innerhalb 3 Monaten, welche hiemit 

dur 1.2. und 3. peremptorifchen Friſt arbeit 

ſind, ad erichienen, * Kris ei 
weiters werde 


gerichtliche Werſicherung 
— —* —— 5 


fuͤget werden. 
Stifts Heili ——— 
Link, und Doeranitmann, 
VERIISSEMENT, 

Da einige Auswärtige” tide Auf meine 
etfte Bekanntm thuug von Verfertigung meiner 
Machinen ſich um den —— davon ertun⸗ 
digten, jo nimmt ſich Endesunterſchrie 
noch einmal bie Freyheit, einem verehtlichen 
iunz und auswaͤrtigen Publikum bekanut gu 
machen, daß a ihm bie allein gerechten eugl. 
Waſſer machinen zweyerley Art nebft 2 

An zum Baumwollſpinuen 
ferriget werden, Va ſchon mauche — 
aber unbrauchbare Machinen verfertigei, und 
das verehrliche Puhlifum darinit Befrogen wor? 
den, fo will ic) daſſelbe fir dergleichen nachge⸗ 
nrachte Wemie warnen, verſichere Aber auch zu⸗ 
gleich/ daß dieſes dey mir niemals —— — 


kann, indein · ſchon ganz Here a9 gefali 


Unter ſuchung immer vorraͤth Kappen Ei 

Me ML as —* = 
worden ſeyn wird, Briefe * gefaͤlligſt an 
hiefigen Herru Auguſt Ftiedrich Hederer zu 


addreſſiren. 
Joh. Geerg Seitz, Machiniſt. 
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a ‚und geiehrten Teulgkeiten, un 
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Be Mittwoch, ben ah —— na > — 


wien, ben: ah. Nov. euer —— e 
Nes einem unterm 10.d von dein m. gi 2 * aufgebtacht Bu se 

Davivovid aus Moveredo erſtatteten Bashington bleibt, wie es heißt, bey feinem, 
Bericht. hat derſelbe Roveredo und Alla be- Vorſathe — —— 
feht, und ſeine Vorpoſten über Alla vorpoußirt. Staaten von Norbarmerifg vie ee 
Gen. Laudon ficherte rechea Condino und Xiom;i "Beh ben Tcekr Debihrteh — * zur 
umd in Verbindung: mir dem: Gen. Ocolay Bermehruug der Miliz, Kava * ‚fagte, 
Breutonico und Mori; durch: feine Workiips: Herr Fock ii ferner" mebt: „Die Veinifter 
"Peine Morkoftensfette,; intel Be⸗ —— nicht ſowohl vor — | 
fegımg von Catiliene und Avioıereimigt; Fusı in @ropbtitänniet,; ala bielniegt iu Irland, 
gleich befegte er links Valfredo und Laffega,? Sie daben Urſache und Grund dä. Diefem, 
und gegen: Lugo vor, son wo aus er feine biadeh And edlen Wolte’fehie es zwar Richt 
meiteren. Vorrüctungen am“ rechten Ufer der Math ,"fch"yir ——— 9 OR. 
Efth und gegen Verona, nach denen yon, ihm at: Aueigung ud Liebe” De 





dem 3.3.M. Alsinjy feither — Anz, Plan des Grafen ditzwiliamz Aue 
nenn bereird bewerkfteifiger | hat. Unterſchied zwiſchen ben ee * 

SSondon/ dene Mowni ..° 9: > tefkdüten auf; hona bicfes wort * 

Borigen Sontabend iſt der Stgate bothe den; geht ihm eine Conftirurion ı umd ein, Au: 

. Her Bifins, an Lord Manmeehary ni, abhaͤngiges Varlement; vereinigt die Sein: 
Paris mit Juſttuctlonen abgefchiet worde their, und der nzige Graf Sk iitian, ® den, 
die, ſich auf,die Fortfegung. ber. — iht ihnen wieder ſchickt wirt „Mehr ihum, —* 
lungen mit der franz. Regierung bezichen. ganʒe Armeen if. ge ae 

Ja der Hofzeitung ‚Mar, daß ein Bonn, 





Totigl, "Schiffen? Hgteu,ded x 1 ie — — Whnn ken 
SR * — M u a St, General Lefebre 8 Divifion Dnärkier angefagt. , 
Wie Wengeur we von ee Auch trafen bereits einige Huſaten und ein. 


—* Ba henemmen Werden, Mach der Theil Greiadier von beſagter Diölfion ein. ' 


1133, 


Brühl 
kampirt. Heute verfi dert man —— 
daß ſich die 8* Lefevre ſche Divifiondd längs 


dem Wi gran a 7— —* 


traf ei 
— * ei ' 
Uderadt, den 20. Nov. 


Bald werden Wieder ernſthafte Auftritte 


in unſerer Megeud vorgeher. Digenige Trup⸗ 
peu, welche bey Altenkirchen⸗kautonirten, 
find nach Vlanfeaberg zuraͤckgekommen, und 
diejenige, welche am letzt vn befindlich 

waren, find vorwaͤrts ; er Siegburg aufs 


few, weiße Weiten, am ver Bru —— 
‚zen Bands einen — je —*— 


blaue u; —* 
A ehe t= 
orp ER — aa: oſen, paille 


‚eine — ar einei / [malen blank * 
ten ſchwarzen Riemen. 

Diefe 3 Korps paradirten den Iten d 
am Stämenäfeft &r. 8.9. des Erzherzog, 
am groͤßen Mhrfiplabe ı gegen dent — 
unter Anfuͤhrung ihres Majors des Stadtrath 
ger Während, doß in der Domlirde 
ve Wehen gta gehalten wurde, machen dieſe 


Te aa je ißt — Korps 3 Geurral ſalvennunter Hilbunderun 
7 erg in —— des mit Beil angedraͤugten san Rue 

Wie ud allen Er ——— platzes. 97 nn 1.0993’ un, 
auch opn hier das Age MWigen zur ‚Die Beikungen der: Feeyiwiliigen gehhitil 
Heinee nad) Krafien 4 » 10, daß-bloß, Galizien überhaupt ganz turflich von Farin! 
ganz Feine Komm ie znd Iu⸗ famrstig-fcaiuih jenen Grad erreidgen, De) 
38 Fi —5— die Abt wirken: man ſicht anfangs davon verſprach, da man 

Dar Poſten zu beietzen. ähnliche Quellon in Maltizien vermuchere 

5 Narbe vom —* 1 mern — 

neient ai Die Beſcchnug der milie; zw-fo mnerhbrsen-patriotifden Hafepfetunngen 
In Hauptwache und Poſten zu ͤberaeh⸗ beſtimmen. 


5. BU Fremde und Bergwägen nahm die 


rge fr. deu Antrag an, ud“ 


9 


und‘ SEELE nach. deuen fie abwerbd- 
Im den al verrichten, worinn fie Die, 


Srdnung bis zum keinſten Fra —68 u .. bey —— offenku 


— 
itlich beohachten. 
in. Lemberg zichen dreverley regel⸗ 

ni 4 örgauffirte und nad, ihren Werhätenipe ! 
fen bennoc) ganz perichiedene. ‚KR 
Malte a auf, deren jedes eigends ‚unifermirk 
it. Das erſte ift das Schuͤtzenkorps, grün 
und paille Hofen und Weſten, Gold / uud guiime 
Cordons Degenkuppel, Epaulets und; Pul⸗ 
verhornſchuur. Das andere dev Kaufleute, 
franzblau mit ſchwarzen Kragen, paille Sri 


in Zuͤnfte, Janunsen os 


Bayreuth, deu a5 —— * * 
ABER. Platt ———— 

‚ben, Churbraunſẽe 

Ei dor ei Zeit von dem 

“ Eon ‚1 wie no h an mehret 

die Anreguag geſchehen: Wie fait 
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Tod das Löcknhälifchen;; von RR 








— See ge ven 


mir der Kriegskanzley und Kaffe von bier nach; 
Trient vorgeruͤckt. 


Reich atruppen ganj verlaſſen / aud ſeiner eige⸗ 
nen Vertheidigung Preis gegeben worden, die, 
dadurch nothweudig gewordene Aufſtellung eige⸗ 
ner außerordentlicher Streittrafte, wodurch zu⸗ 
geich die Sicyerheit des zangen Mördtichen 
Deutichlande bewirket worden‘, auch anfierer®! 
dentliche Koften und Auslagen nach fich gezcegen 
hätten, welche ebenfalls zum gemeinſamen Dej:en. 
des deutſchen DBaterlandes verwendet worden 
ſeben; man hoffe daher um jo mehr von Dr 
bringung der noch rckſtandijen 50 Nimerunt: , 
nate beſeyet zu werden, da man die große. 
—* zu Tragung der gemeinſamen 
riegslaſten dadurch bethaͤtiget babe, daß vie 
erſte Hälfte gleich nach ihrer Bewilligung uud 
baar Se ig Drette bezahlt werden, ‚, ‚Eine, 


iliche Auregung folk aud, von dem kaiſerl. 
Heren Weſondten am Mied riächlihen Kreiſe 
unmittelbar Hay. Hannever geihehen „uud 
gleichlautende Answort darauf erfolgi ſeyn. 
Botzen, den. 22, Nops 


138: 


Bögen, bew 24: Now. = 
Geſtern ifb-die unerwartete Marhricht: Hier 


eingerwoffen ,.daf das Unter den Vefehlen des 


Zeven Gr. EML; Freyherrn von Dapido⸗ 
vich ſtehende Korps: d’Armee zunid'gennidt, 


worden ſey, und die Sache warb, wie, 


£ in 
derley Fällen zu geſchehen ‚pflegt ‚. —— 
trieben, und viele Beſtuͤrzung verhreitet⸗ 
Es beſtaͤttigt ſich nun zwar, daß es einer 
feindlichen · Kolonne gelungen. ft, uuſere 
Vorpoſten zur uͤck zudruͤcken, umd ſo weit vor zu⸗ 
dringen; daß das k.k. RKorps d Armee in Ge⸗ 
fahr kam, bey Dolcee und Peri in bie laute 
genommen zu werden, und daher ſich etwas 


zuruͤckziehen mußte; wie drun das Haupt⸗ 
— —— — quartier des Herrn Gr. F. M.L. Freyherrn v. 
fehlen noch immer nähere und beſtimmte Nach⸗ 


nach Alla zuruͤck verlegt worden 
iſt/ Andeſſen iſt man doch im Stande, aus 


fchten, nach Privathrieſen aber har ſich das ien einſtimmig eingelaufenen Nachrichten 


Gefecht auch, am 17, Nob. ‚wieder erusierka pie-eröffliche: fi 
und bis in die Nacht hinein mit großer »Defz , y. — TRONIENG BETER. Ip. en 


tigfeit fortgedauert‘, ohnE ſich für den einen 


daß das: ganze hf. Korps d'Armee ſchon vor⸗ 
geitern und.geftern in volles Vorruͤckung b = 


oder andern: Theif eigentlich zu j entfcheiden: griffen: war, fomit der ganze, Vorfall für ur⸗ 
Sndere Artufetig fo dieſes Defecht bey fer Voteriaud wahricheinlich von, feinen weis. 
Urecle, bo Hert Generalmajor 5} Zhperr von tern Folgen ſeyn wird, wie denu der lommar⸗ 
Mictrobsly mit feinen Vrigade ſtaud, geweſen direude ‚Herr General. nach einem Schreiben 
ſeyn Um 26. Novi ſou⸗n Nie beyberfeitigen des Herrn Gubernialraths und Landeskomwiſ⸗ 
Armeen eine dere Portion genommen/ und ſaͤrs v. Roſchmaun, ſich gegen Denſelben 
inßhefonderedie ff, Mer ſig in bie Gigend uannteich gehußeuschan, Rap fündas, Land 
von Perarolo und Tabernelle gefcht ha a, yo nichtö gu ———— 

wo fie ſch gefaßt machte den Feind am.19. „Gy ngpdieme indeen bay diefer. Gelegeus‘.. 
Noy. neuerlich anzugreifen. Uebrigens ſetzen heit per patriotiſche Eifer der Stadt Roveredo 
diefe Nachrichten auch hinzu, daß auf unſerer ugeruͤhmt, za werden, bie den kommandie 
Seite am a 30 Nov. 3 Kauonen verlohren ⸗ renden Herru Geyerai gebethen Hat, bei 
Tags darauf Aber z.andern' feindlichen Marko zu aller Vorſicht auf ihre, Koſteu Vers... 
Kanbneh wWiehtE erhbeiE, altdy Über 360 Mr anpungem anlegen gubrhafenn.nu melhem 
an Gefangenen eingeBtacht, worden fehl". Enpe:fe gugleide fich-die Apgebung, ches. eir 
Heute ift das ER. Zuterimsarmeelommande — ——— 


334’ 
fahrnen Jugenienro erberhen “und auch ers: 


balten bat. 
Stuttgard, den 27. Non. 

Die Kanonade bey Kchl wurde am Mitt- 
woch und Donnerftag fortgefet. Man har 
aber noch keine weitere Nachrichten davon, 
ald daß die Franzofen am Dienftıg einen 
Hirsfal aus Kehl gemacht haben ſollen, wo: 
bey fie mit vielem Verluſt zurüdgetrieben 
wurden. 2 | ' 

Vermiſchte Nachrichten. 

In ganz Rußland wird, wie es heißt, zur 
Sicherheit und Beſchuͤtzung des Reichs eine 
allgenieine Rekrutenaushebung veranftaltet. 
Von 500 Seelen werden 3 Rekruten, folglich 
von 100 Seelen einer geftellt. Jeder Kauf: 
mann zahlt, wie font gewoͤhnlich, für einen 
Kefruten 300 Rubel. A 

"Die Nachricht von einem zwiſchen dem Kb⸗ 
nige von Neapel und Frankreich zu Stande 
gefommenen Frieden, hat ganz Rom in Ber 
ſtuͤrzung verfegt, aber eine von Er. ficilianis 
ſchen Maj. dem heiligen Vater geſandte Ant⸗ 
wort hat alles wieder beruhigt, nnd ed fen 
nun außer Zweifel, ſchreibt man, daß diefer 
Monarch unter allen Umftänden die@hre feines 
Throns, die Rechte der heiligen Kirche, und 
den Ruhm der ital. Nation unterſtuͤtzen wers 
de, die ihn fchon fir ihren Schild und Ber: 
theidiger erfennt. Ä | 

° Die bey Kehl verſanmelten tapfern 
ſchwaͤbiſchen Bauern betragen ı 2 bi6 15000 
Männ, und find größrentheild mit Schieß⸗ 
gewehr, und nur die wenigften mit Piden 
und Senfen bewaffnet; fie haben 
und Etroh, ihre Anführer find aus 'der 
aibtey Eehnttern. 

Der Erzherzog Karl Hat ſeiner Tante; ber 
Erʒherzoginn Ehriftine, von Zreyburg drey 


el en 


Kronen, naͤmlich eine von Lorbeern; ein 
von Blumen, und eine von Kornaͤhren, die 
man ihm dort wegen glüdlidier Vefreyiung . 
Schwabens vom Druß der Franzofen üben 
reicht hat, überfender. en 


Donnerftag den ıften —— folgende 
Tage wird in dein Haus Lit. A. Nr. 157. in 
der Beckengaſſe, eine Mobitienaurtiom eröffiet, 
darinnen eine goldene Sackuhr auf den Zeiger 
und Schluß mis Brillianten verfehen, dann z 
goldene Minuten und Monatstaguht, Stekk⸗ 
uhren, Schnuͤr⸗ und Gollerketten, Schnallen, 





mit Silber beſchiagen, Schatzge der umd andere 
Silberſtuͤcke mehr, ein Tiſch⸗ Caffee und Thee 
Servife, von Terre de Pipe und anderes Por: 
zellain und Glaßgeſchirr, Zinn, Kupfer, Miehing, 
Eifen und Blechgerath, Spiegel," Mahlereyen 
und Ölastafeln, Herren» und Frauenzimmers 
kleider und Mäntel, worunter ein ganz neuer 
Pelzcontufh undSpigenanzug gansneueh rauen⸗ 
hemder, Leib⸗ Tiſch und Bettwaſch, Leinwand, 
Schneller und Flachs nußbaum: and fichtene 
Schreib: Commod und langthärigeKäften, Tiſch, 
Seſſel, einſchlaͤfrige Bettſtatten mit und ohne 
Vorhaͤng, ein Ida ſammt Bettſtatt und 
Vorhaͤng und fünf einſchiafrige Betten fammt 
Ueberzug, auch Kindbettlein, dann ein Maas 
renverlag von Schnupf⸗ und Rauchtabat, große 
und kleine Waagen und Gewichter, eine Laden⸗ 
einrichtung, eine hölzerne Caſſa mit Eifen be⸗ 
—— und * san ee 
mehr, an den Meiftbietbenden gegen. ” 
baare Bezahlung verkauft werden, ans Bi “ 








Auf den 22. Decembr. wird in dem Wände " 
net Lotto auf din erſten Zug ein großee höls- 


- Eporn , filbergefaßte Rofenfränze und Bücher 


zernes Reitpferd ſammt Sattel und Zeug aus⸗ 
gefpielt ; alle. refpedtive Liebhaber koͤnnen fük ; 


ches täglich, in Augenfchein 

Belieben die Biliers à tr. 

geſchwor nen Kaufler deher. u 
rn riedeiidin ade a ie 2B 


MEER» und 
blangen bey Bit " 
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Augsburgiſche 


Ordindre Zeitung 


Don Staats » Handlungs» 
nit Ibro Röm. Raiferl. Maß allergnäsigfier Sreybeit. 
in Dem Zeicungs⸗ Komptoir ber Mafchenbaurifchen Erden 
In. ern; An va⸗ Ba fie — 


Verlegt und aus gefertiget 





Donnerſag, den 1. Decanb, — 


Parts. den 18. Nov. 
De General Glare, Chef des — 
ſchen Buͤreau der auswärtigen Verhaͤlt⸗ 
wife, iſt von dem vollziehenden Direftoriung 
ernanut worden, um nad Wien, als Am⸗ 
baſſadeur der franz. Rep. bey dem Kaiſer, zu 
ehen. Er iſt im Begriff abzureifen, und 
wird, wie es heißt, über Jtalien reifen, um 
mit deus Gen. Busnaparte zu conferiren, ehe 
er ſich an dem Ort feiner Beftimmung einfinder, 
Paris, den 19. Nov. 
Gen. Clarke ift nad) Wien abgereiöt, nicht 
in der Eigenſchaft eines Ambaffadeurs, wie 
ed verlautet hatte, fendern wur mit der Boll: 
macht, den Waffenſtillſtand zu ſchließen. Es 
ſcheint, die Abſicht des Direktoriums wäre, 
nit dem Wiener⸗Kabinet wegen allem, was 
den Krieg zu Lande Angehr, directe zu trakti⸗ 
ren; allein man ficht nicht ein, wle ver Wie: 
nerhof fich bey irgend einem Gegenſtand von 
Eugland abſondern koͤnute, deffen Huͤlfelei⸗ 
Faro ihm im Kriege fo nuͤtzlich gewe ſen, und 
eſſen Vermittlung ibm zum Friedensſchluß 
- noch. fo nuͤtzlich werden kanu. Aber die Math⸗ 
maſſuugen der Menſchen, die nur von fery 
Irben,, wie die äußern politiſche Bewegungen 


und gelehrten Neuigkeiten. 


ihren Gang nehmen, find oft fehr ſchief, und 
Immer geivagt. LS 

Der Gen. Clarke ift ein Frländer , ſchon 
vor der Revolution in franz. Dienften geftans 
den, und mit Carnot, wie man fagt, innigſt 
verbunden, der, nachdem er an ihm Verſtaud, 
Einſichten und militaͤriſche Keuntniſſe befuu⸗ 
ben ‚Mn zum Chef des gedachten militärter 

ographlſchen Buͤreau ernennen ließ, das von 

em ehensaligen Hellausſchuß abpieng. Clar⸗ 
Fe iſt noch jung, vol Feuer, und liebt, wie 
man wiſſen wid, Projefre. Man behauptet, 
daß er Außerft für die Landung portire ift, 
ed ſey in England oder Frland, 

Herr Ellis ift ach, London abgereigt. Dey 
Segenitand feiner Sendung muß wichtt feyn, 
weil Lord Mahutesburn ihn ſtatt einen feineg 
Kouriere geſchickt hat. Einige glauben, daß 
der Londuer Hof über den etwas derben Ton 
aus welchem man mit ſeiuem Geſandten ger 
ſprochen hat, geſtutzt habe. 

— London: den 11. Nov. 

Der neue Lord Major, Brook Watſon Efg,, 
gieug vor. ein paar Tagen mit großer Feyens 
lichkeit unter Begleitung der Eta dte Zuufte zus 
erſt auf dem Fluffe nach Leßminferhufe, ur⸗ 


1136 


ba feinen Eld abzufegen, und’ afsdenn in feis 


5 4 EP, * 


— — 
— 
nn — — — —— — 


Bon St! Helena wird gemeldet, daß eine 


wem Staatöwagen nach bein Rathhauſe zus framy. Fregatte und Eorvettg, die von * de 


rüd,swo ein pruͤchtiges ge me een ranee 3 fihd , Alle 
o 


ben wurde. Der Herzog von Dorf ſaß ihm 
bey der Tafel zur Rechten, Priuz Eruſt zur 
xLinken, und daranf folgten die Staatéminl⸗ 
ſter, Geſandten u.f. w. Herr Pitt wurde 
vom Pöbel ausgeziſcht und übel behandelt, 
als er dahin fuhr. Man wollte die Thaͤre 
-deö Wagens aufreifen und ihn Öffentlich miß⸗ 
handeln, wenn nicht die Polizeybeamten e6 
gehindert Hätten. Seine Bedienten aber was 
ren vom Kopf bis auf die Füße mit Koth bes 
worfen: Sechs von ben Meunſchen, welche 
bie Ynfultirungen begangen, find arretirt 
worden. Dem Prinzen Ernſt und Herrn For 
fpännte man die Pferde vom Wagen, und 308 
fie nad) Guildhall. Der Statthalter, Prinz 
von Dranien, erbffuege den, Ball mit der 
Niere des Lord Majors. Der Prinz von Wal⸗ 
118 Hatte die Einladung abgeſchlagen, weil 
er jich bey Lord und Lady Jerſey auf dem 
Rande befindet. Herr Elliot, der ſich bey 
Herrn Pitt im Wagen befand, ift Durch einen 
Stein, der in denfelben geworfen wurde, am 
Sopf.verwundet worden. 

Es ift aus einem unferer Häven die Fhnigl, 
Schaluppe Cynthia, Capitain Malbeme, 
nach Taxhaven abgefegelt, um den Erbprins 
zen” von Wärtemberg, Bräutigam unferer 
Kronprinzeffinn, abzuholen. 

Don Seiten unferd Hofet wird feine Ges 
gendeclaration auf dad Kriegsmanifeit des 
Hofes von Madrid erfolgen. Aber vor einis 
gen Tage zeichnete ber König felbft im ges 
beimen Eonfeil einen Befrhl, daß fogenannte 
Prifenz und Repreffalien:Briefe für britifche 
Kaperfhiffe gegen die Unterthanen des Abs 
nigs von Spanien auögefertigt werden follen. 


zu Gibraͤltar aufgebracht. 


l. e, 
“die Mt ih Dela Biy befand — 
ben Wallſiſchfaug ausgegangen waren, vers 
braunt oder genommen, haben; auch follen 
Berfchiedene unferer AUfricanifhen Beſitzungen 
wieder fehr von ben Franzoſen gelitten haben, 


Unſer Cutter· Telemachus hat das fpanifche 


Schiff la Gertruda, von Guyana nad Cas 
bir beſtimmt, und mit Judigo sc. beladen, 
Der Werth des⸗ 
felben wird auf 200000 Pf. geſchaͤtzt. 
Im Patlameure find bieher weirer ni 

als Unterfuhungen uber ffreitige W Ir 
vorgekommen. Es wird auf 14 Tage vers 
ſchoben werden, dantit, wie man fagt, die 
Mitglieder ruhig über denneuen Eutwurf des 
Finanzminifterd. nachdenfen ‚können, nah 
weldyen zwar Feine neue Anleihe gemacht, 
wohl aber eine Öffentliche Unterzeichnung at 
Gelde von allen reichen Geſellſchaften und 
Unterthanen im Reiche fir die Bedaͤrfniſſe 
des Staats erdffnet, und ihnen dafür Schatz⸗ 
kammer⸗Echuldſcheine, die in 4 Jahren zahle 
bar ud, gegeben werden follen. Wäre die? 
ſes, fo fähe man jege eine Urfache niehr 
warum der Miniſter 12 Millionen folder 
Scheine aus der Schatzkammer entfernt hätte, 
um eine andere Summe an ihre Stelle zu 
fegen. Diejenigen, welche aus Geiz ode 
Abneigung ſich weigern, ihre Hingende Münze 


um Papier zu vertaufcben, follen. alsdenn 


gezwungen werden, und die Mortheile ents 
behren, welche den freywilligen Patrioten 
angeboten werben. 

In voriger Nacht fiel hier bey einem dffent- 
lihen Haufe, der Sonne, ein tumultuaris 
ſcher blutiger Auftritt vor. Die Polizey wollte 


mfg 


— eine. MRRUR TE von 40 lechten 
Menſchen auseinauder. treben, Dieſe 
aberanit Meffermigmd audern Waffen verſehen 
amd widerfegteh ſicheder Pollzey. Mehrere 
Minfchen wurden ver wundet. Einige der 
Unruhigen wurden in Arreſt gebracht, aber 
"yon. ihrem Cameraden wieder befreyet⸗ wobey 
wieder 7 Menſchen verwundet wurden. Die 
meiſten jener unruhigen Leute, woruntet bes 
Won: ‚Srläbber wardir, * nun atretitt. 
inParis, den - —32 

Man, ‚behauptet ; hier ge efellihaften, 

= — ſeit Tagen 





Wendung gendnmen⸗ und 
fi Urt erenitanfe de itfen mit 
Ba Bl, tn H das 


— Dlntt:siit,-Dezugunuf Delizelch auf 
nahen Frieden, und berfüchent ‚daß es zwi⸗ 

hen’ Dejtreidy" ind Fraufich fiher zu kei: 

—— D— Werber) ©» 
%, Den, Li. Mon.’ 

r — der AR; der Kıede, wel: 
che der vormalige Regent, der Herzog: von 

Suder mannland an nuſern Ronig hielt als 
deſet dub, alte, iger ſelbſt sie Megies 
Hung übernahmg ee a 

Der Augenblick iſt nun gefomimen ; daß ich 

mit Hilfe des Allmaͤchtigen in Die. eiguen 
Hände Euet Mil. den Seepter überliefere; 
der mir waͤhrend Ihrer Minderjäfrigkeit an: 
-vertrauet worden. Ich habe alfo dns Ziel 
‚erreicht, nach welchem alle meine Schritte 
geleitet worden, und mit den Empfindungen 
des lebhafteften Dankes gegen die Gnade ber 
Vorſehung werfe ich jetzt einen Blick auf das 
Vergangene. -Vor 4 ıf2 Jahren empfleng 
id fir einer Stunde def Trauer die Admini⸗ 


ſtration uͤher dieß Land, mit der Sorge für 


deſſen Krone, für welche ig den legten 


es; 
Tropfeh meinen Bluts Thätte- anfopfern wol«, 


sen Rn guneru be&iReichö- herafihte da⸗ 


wals m Schmerz über die Mevolurionew der 
vecgangonen geiten⸗ mb Gaͤhruug in ben 
Gemuͤthtrn. Außerhalb dem, Reiche empfand 
far ganz Enropa den Verluft des Friedens, 
der in dem Norden eine Freyſtatt faud. Bey 
den Drohungen‘ dev Wuthnüber, Wosheit ſiud 
meine⸗ redliche Mbficht: mad, mein... Gewillen 
mir Stigen geweſen. ¶ Sicher vor vergange⸗ 
nen Stuͤrmen will ich jetzt Ruhe, ſuchen. Ich 
fordere die Nachwelt: und die Wahrheit auf, 
mich zu vichtem. Nachdem ich meinen Beruf 
erfüllt, nachdem ich Euer Maieikäf auf den 
Threun Ihrer glorreichen Verfahren gefuͤhrt 

babe, emp ſinde fh das innige Bergnuͤge, 
welches mein größter Lohn tft. Ich aͤbergebe 
nun: deu. „Händen des ſchwediſhen Volks den 
—— feiner. Liebe und feiner Finftigeit 

a 9, deffen Worforge ‚meines Zartlich⸗ 
ich Ansetfräut und’ deſſen Wohl ınae: theurer 
als. Ri meinige War. "Meine Wanſche fir 
das Glaͤc Maj. für bie Wohlfahrt 
meines Baterlaudes und. für den Ruhm der 
Krone, die 'Euer Mai heute übernehmen, 
Na“ in ſtillen Seufjern zum: Himmel 

(Der Schluß folgtt) 
‚Straßburg, den 20. Nop. 

Bey Kehl iſt jetzt alles ruhlg. — Der 
Erzberyog Karl hat fein Hauptquartier von 
Offenburg nach Willſtatt verlegt, — Gen. 
Ferino iſt hier angekommen. 

Dienſtag, den 22. Nov. Eine der Straß⸗ 
burger Zeitungen von dieſem Tage meldet, 
man habe erfahren, daß ſchweres Geſchuͤtze 
für die Batterien und Linien: der Deftreicher 
angekommen fey ; deßhalb fey auf den: 22. 
Mov. ein allgemeiner Angriff beſchloſſen wor⸗ 
den. In ber Nacht vom 21 auf den 22 Nov. 


MR - 


| g 616,060 Franzeſen zum Verkärr 
nach Aeit Yiniden marfehirt, worauf 
“ it uhr Fr angefangen war 
vr, —— * Vormittags, da ger 
» achte Fe itinig geſchloͤſſen wurde⸗ noch mit 
age Seftistit ununtecheochen rauen: 
(ge Schreiben, obgieich der Gegen⸗ 
land eben dicht‘ bonnieneften Datum, wir 
Ä ſtaͤndlichkeit ‚cr in meh⸗ 
der Ren abzutheilen ‚genbrhigt: Find, 
detdierht Ärhhierhih als ein Beytrag zur Ger 
chte der Frangoſen in⸗ — ir 
{rem Zi werden. 


Gen en 
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ofen in der ——— Buͤr germeiſten 


ppm oe 27 


w ex De * nd zwar — 3* ) den Un⸗ 
we nat Der nnhmae BB Ki a 






verſtand eini 
ein Ort des € reine Hr 
den folte, und fo dadurch ‚ı wie) meiſtens ges 
fipicht,, der Unſchuudige min Dem \ 
ji Grande: oe 9 
waren —* FERN ih 
abhge t v% 
—8330 ih 9 Fr NR durch 
9* iu Tanges U — ob wir fie ‚geben, 
er nicht — verſamnielte ſich da 
—8 ehne dem au er N *6* 
Volk um fie Ren mare) ihnen ih 
—63 6 dardu mar jtim 
Sewehr und © en, und 
an die allgemeine —— vi machen, 
lanere akn die 


aitfet ute ·ſich gan boud unter = —5 
Drehungen in einigen RB mit Rat 


ur zu enge und din ja verheerem, 
A waren wir Darauf im‘ ei eine noch 
Sr Tperheit zu Penehen sum je ft »unfie 
achboren · rm einer — ji, verleiten, 
die im Aunenbiid, ws ch die gamje 
ſtang Armee wor nat Ba, —— ‘ee, 


gewiß ein #ennte, moRt 
verbreitet hätte, Kit mfer 3 üertet y and range 
Was ſelbſt npereitete" einen, Chur⸗ 


fin jenige, \6 diefes deſche 


u er 


6 wer: da 





—* —* — | 
—* daß bereits ein Coiumaudo u wire * 
a © eye un 
Hof, Weib und Kinder KA nur der⸗ 
lichen Lage befindet, kann — * * 4 

nr Schrecken und Jammer mit u * 
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rungswardigen Publikum iR ‚ta 
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ten finſtern Stube 
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Augsburgiſſche 


‚Drdindre Zeitung 


Von Staats⸗ Handlungs + und geichrten Neuigkeiten, 
Mit Jhro Röm. Raiſer l. Maij. alleranddigfter Sreybeit 
Berlegt und hie in dem Zeitungs-Komptoir der Mafchenbaurifchen Erben. - 
' in der St. Annas Bailfe 





Freytag, ben 2. Decemb. 1796. 


— ‚Wien, den 26. Nov. 
Suteie einer fonigl, Propofition haben bie 
Stände von Ungarn am 22. d. den edlen 
und einftimmigen Entſchluß gefaßt, Se. Maj. 
zu bitten, daß Allerhöchftfelbe zur Fortfegung 
des Krieges. einen freywilligen Beytrag von 
50,000 Relruten, 10,900 Pferden, 20,000 
Schlachtochſen, 2,460,000 Megen Weigen 
(welches für 340,000 Mann den jährlichen 
Brodunterhalt ſchafft,) 3.760,000 Metzen 
Haber (als die jährliche Erforderniß fir 
80,000 Pferde,) auch fobald es Se. Mai. 
ubthig finden werben, bie allgemeine Jnſur⸗ 
section, anzunehmen geruhen moͤgen. 
* Berichte des F.3.M. Alvinzy aud Montes 
beilo vom 18. geben zu entnehmen, daß die 
Seinde, nachdem fie alle ihre Kräften vers 
fammelt hatten, den 15. einen wuͤthenden 
Angriff auf das Korps des gedachten 5.3.1. 
bey Arcole und Eologna unternommen; allein 
fie wurden zuruͤckgeſchlagen: den 16 mit Tas 
gesanbruch ward der Angriff mir alter Hefrig⸗ 
feit erneuert, und mit abwechſelude n Glize 
gefochten, gefiegt und — gegen 
Abend der Feind mit Erueuerung und Anſtreu⸗ 
sung © aller ‚Kräfte Arcole wegnabm ind bie. 


— er 


ee Pr. Tr 


Bonifazio vordrang. Der #.3.M. vertrieh 
jedoch unter eigener. Auführung den Feind 
aus diefen legten Orte, und behauptete die 
Heerſtraſſe nach Montebello, wohin er ſich 
in Ordnung zog, um die während dieſes "lange 
‚anhaltenden Gefechtes fich zerftreuten T Trup⸗ 
peuabtheilungen zu ſammeln, und ſich neuers 
dings zum Vorrucken gu ruͤſten, ſobald das 
Korps des F.M.L. Dadidovich mir ihm auf 
eine gleiche Höhe gelanger feyn würde. "Der 
Verluſt bey diefen Gefechten ift ua beyden 
Seiten gleich groß. 

Wuaͤhrend dem dieſes an jener: Seite vor⸗ 


gieng, griff der F. M.L. Davidovich am 17. 


den auf den Auhdhen bey Rivoli geſtandenen 
zahlreichen Feind an; dieſer that ven vers 
zweifeludften Widerſtand; deinungeachtet ge⸗ 
lang es den Unſtigen nach einem fiebenftühs 
digen Außerit ſcharſen Gefechte den Feind bis 
auf die Anhbhen von Campara zurdczufchläs 
gen, 9 Kunviten, und eben fo'riele Muni⸗ 
-tionefarren zn erobern, und ben 1000 Ges 
en zu machen, worunter fid) die beyden 
nerale- Rioreiia uud Valete befinden. : Es 
find nicht allein die Anhähen bey Rivoli , forte 
"Bern and, bie Ehufe von uns beſetzt — 
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London, den 15. Non. 

Herr Pi — am Freytage kuͤnftigen 30. 
Nov. als den Tagan, wo er den Fiuanzzuſtand 
des Reichs vorlegen wuͤrde, imd damit ein vol⸗ 
les Dans fi verfamineln möchte, foliten Tags 
vorher die Namen der Mitzlieier verlejen wer⸗ 
den. Nach ben vorgelegten Rechnungen ergtebt 
fh, daß die Unkoflen des laufenden Jahrs für- 
die Seemacht 6 Mill. 767480 Pf., für die Ar⸗ 
mer Pr Mill. 907399 °P. , Fiir Die Artillerie ı 
MU. 959859 Pf. , und an ven uͤbrigen Aus⸗ 
gaben zujaminen 26 Millionen Pf. St. beira- 
tragen. Die Sitzungen des Parlements wurden 
bis auf den 29. dieſes verfchoben; 

In Irland ift leider eine ſehr ernſthafte Re⸗ 
bollion ausgebrochen, welche ſo hoch geſtiegen 
iſt, daß der Unterkoͤnig nebſt 28 geheimen Raͤ⸗ 
then ſehr ſcharfe Proklamation ans Bolt hat er⸗ 
ehen laſſen: „Nachdem wir, heißt es darinnen, 
achricht erhalten, daß verſchiedene uͤbelgeſinnte 
Perſonen in verſchiedenen Theilen der Graf⸗ 
ſchaften Antrim, Down, Tyrone, Londondery 
und Armagh ſich in Angeſetziiche und, hochver⸗ 
raͤtheriſche Affcciationen eingelaſſen, die feſt— 
geſetzte Regierung dieſes Königreichs umzuſtuͤr⸗ 
zen; und um dieſen Hochverrath auszufuͤhren, 
Derſchiedene getreue und gutgeſinnte Untertha⸗ 
* des Koͤnigs ermordet, und andere, welche 
en Hochverrath entdecken oder unterdruͤcken 


wuͤrden mit Ermordung gedrohet, auch zu fer⸗ 


nerer Ausfuͤhrung ihrer Abſichten ſich Muͤhe ge⸗ 
geben haben, durch Zerſtuͤmmeln und Toͤdten 
des Viehes die Beſitzer, als getreue koͤnigl. Un. 
terthanen abzuſchrecken, ſich nicht waͤhrend des 
jetzigen Krieges von den dazu beſtellten Offi⸗ 
zieren zur Vertheidigung des Reichs anwerben 
zu laffen, auch einen ſoichen Rekruten wirklich 


—— und andere, die ſich anwerben laſ⸗ 
en wuͤrden, mi * 
fen wuͤrden, mit Mord bedroher, auch ferner "rung vom Pferde fihrzte, Hat bier fein Quar- 


auf eine geheime Art Ammmunition und Kriegs⸗ 
gerächichaften zu erlangen geftrebt, und wirt: 
lich kürzlich in der Stadt Belfaft, in der Graf: 
ſchaft Antrim, das koͤnigl. Zeughaus aufgebros 
dien, und 10 Fäller Schieſpulver daraus weg- 
geführt haben. Und nachdem wir ferner Nach⸗ 
I erhalten, daß am ıften Movember eine 

eträchtliche Anzahl bewaffneter Leute, die ih 


——— 


Über ſich bringen ic... 


b) 
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jener Verſchwoͤrung geſchlagen und derſamm⸗ 
et haben in die Stadt Stewartſtone, in Ty⸗ 
rone, eingedrungen find, und verſchiedene Ber 
wohner beefihnemne haben,“ die ſich erten. 
ſich mit ihnen zw verbinden, und eutſchloſſeu 
waren, fi Ih die Korps jur Erhaltung des 
Öffentlichen Friedens und zur Beſchuͤtzung des 
Koͤnigreichs gegen ‚einen auswärtigen Einfall 
unter den dazu von Ce, Majeftät befieliten. 
Dffiziers- einfhreiben zu laſſen; und. ferner, 
daß zur Befolgung befagter hochverraͤtheriſcher 
Abſichten, viele große Korps. ſolcher Leute ſich 
zuſammen gerottet und im militairiſcher Ord⸗ 
nung und mit Kriegsmuſik durch verſchiedene 
Theile beſagter Diſtricte marſchirt find, unter 
dem Vorwande, das Getreide im Acht zu neh⸗ 
men und Kartoffeln zu graben, (da fie glei 
wohl die Anzahl der zur dieſem Behufe nörhls 
Arbeiter weit überftiegen ) — das alles aber zu 
großen Schrecken der getreuen Unterthanen Er, 
Maj. Und nachdem ſoiche hochverr atheriſche Ver⸗ 
brechen wohlgegruͤndete Schreckniſſe in den Ges. 
muthern getreuer Unterihatten erweckt haben, 
und von fehr gefährlicher und verderblicher Tee 
denz find; als warnen Wir, der Lord Lieute⸗ 
want und der geheime Rath alle und jede vor 
der Gefahr, welche ſie durch ſolche Handlungen 
Trier, den 17. Nob. 

Heute wurde der Befehl an alle Kantons 
erlaffen, 600 Pferde in Requifition zu feet, 
und vonLuremburg ı 16 Kanonen aufdie hieſt⸗ 
gen Verfhanzungen zu bringen. Wir ſind fehr 
in Furcht, die Armee, oder wenigſtens ein, 
Theil derfelben möchte fi in die Verſchau⸗ 
zungen werfen, 

General Harti, der auf einer Rekoguoſci⸗ 


tier beſtellt; er ift fo zugerichtet, daß et vers 
muthlich nicht davon kommen wird. Die 
Generale Debille und Bonamt werden auch 
bier erwartet; beyde follen ibre Entlaffung 
erhalten baden, und legteret fogar wegen eis 
ner Bran hagung zu St. Wedel voh KObR. 


YA 


Der · Artilleriepark, welcher zu Charlerol ger 
legen war, iſt audy hier angekonnnen, and 
feitvem ift auch mehr Drdminig) inter den 
Sapeurs, die ſich vorher nicht Ahm * 
benahmen. “re 
Ewerfed, den 19: DT era 
Lefevres Hauptquartier iſt von Mäsfteim 
Über den Rhein nach Bonn verlegt werden. 
General Neu behauptet noch die Gegend von 
Hudeswagen. Vorgeſtern find die Oeſtrei⸗ 
her über die Steg vorgeruͤckt, und * ihre 
————— zu Deng. 
“+ Köln, den.22. Nov. . 

Man fprach bisher viel von einem Ueber⸗ 
‚gang, den der Gen, Lefevre (der jet 4 Di⸗ 
viſſonen Fommandirt) bey Nemvied machen 
follte ;: allein er hat noch nicht Start gehabt, 
und wer weiß, ob er auch Statt haben wird. 
Gegen und uͤber iſt, außer einigen Plaͤnke⸗ 
teyen an? der Sieg, alled. ftille. Hier geh: 


Tichen Pachtpfruͤnden mit großer Thaͤtigkeit 
fort. Beurnonville's Hauptquartier ift nun 
vdllig aus unſerer Gegend * Koblenz ver: 
legt worden. 
NTüblbeim, den 22. Nov. 
Geftern war wieder ftarfer Alarm unter 
ben franz. Truppen, indem die Kaiferlichen 
‚eine große Rekognoſcirung vorgenommen hats 
ten. Auf eine erhaltene Eftaffette gieng des 
Abends ein General fchnell nach Benfperg ab. 
In Düffeldorf erwarten die holländifsben 
. Truppen alle Augenblide Befehl zum Ab: 
marſch, indem das Hauptquartier dorthin 
Eoınmen fell, Verſchiedene Magazine . die 
“ Dort angelegt werden follten, errichtet man 
ietzt auf der andern Seite. Auch haben die 
„Einwohner von Diffeldorf Befehl befomnien, 
ſich auf 3 Monate mit ie Probiank zu verſehen. 


Nrchlt. zur Verantwortung gezogen werden. 


zur 


Mayns, den 25. Nov. 
Geſtern wurde bey Ockelheim ein feludli⸗ 
er Gapitain und Adjutant des Divifionsr 
Gen. Micas mit 2 Chaſſeurs, von den Unfrls 
gen gefangen genommen. 

Stodboim, den IT. Nov. 
Se. Majeftät Haben unfern Gefandten zu 
Paris, Baron von Stael von Hollftein zus 
rüdberufen, uud demfelben, in Anfehung 
feiner vieljährigen geleifteten wichtigen Diens 
fie, eine jährliche. Penfion von 20,000 Liv. 
bewilliger. Nach dem Vorfchlage, welchen 
Se: Maj. dem hiefigen Magijtrate und der 
Bürgerfchaft machen laffen,, am ı Nov. ‚alle 
Breudenbezeugungen einzuftelfen, und dass 
jenige, was zur Feyer diefed merkwuͤrdigen 


Tages beftimmt war, zu einer Eintichtung 


zum Beſten ‚der Armen anzuwenden, haben 
der Magiftrat und Bürgerfihaft zu diefem ge: 
meinnüßigen Zwecke eine Summe von 11,500 


Rthlr. zuſammeugebracht. 
Bas Anhaͤufen der Magazinenhaͤuſer von geifte . 


Frankfurt, den 28. Nov. 
Wie man vernimmt, follen die Kaiferlichen 


‚über die Sieg gegangen, und im Vorruͤcken 


begriffen feyn. Ihre Armee wird mit 36,000° 
Mann verftärke werden. :— Der berühmte 
Schaufpieler Ifland, ift ben dem Theater zu 
Berlin, mit einem Gehalt von 3000 Rthlr. 
und einem jährlichen Benefiz engagiret 
worden. 

Sortfegung der — von 

Anbofen. 

Hoch ſchlugen unfre Herzen, als wir uns 
fern Herru Offizier vom franz. Commandans 
ten mit einem Papier in der Hand auf und zus 
eilen fahen. Ich kann noch retten, kommt mir 
nach: rufte er und entgegen, ſchwang fid) 
auf fein Pferd, und weg war er aus unfren 
Augen. —“ Was er beym Commandanten 


allhier gemacht und ausgewirkt hat, wollen 
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wir die Burg ef don Groh und Klein 
Kaſſendorff, die Furz auHpr. atretirt und in 
fein Zimmer .eingeflit, und alſo bey feiner 
Ankunft zugegen waren, reden laffen, mit 
welch einem Eifer und Standhaftigkeit er für 
uns fprach „_al8, ihm begm erften Vortrag der 
Commandant gerade herausſagte: Da: wäre 
alle Hilfe zu (par, indem fchon lange das 
Commando abgeſchickt, den Ort ohne. alle 
Nachſicht in Brand zu fleden. Die Fran: 
zofen wären nun. einmal gendthiget auch 
bier im Lande anf Tolche höchitfträfliche 
Frevel ein ſchreckvolles und warnendes Bey: 
fpiel zu geben, um ihre über ſolches Verfah⸗ 
zen gegen fie ſchon fo oft gegebene Mandaten 
in Refpect zu erhalten. Es ſeyen aud) bes 
reits fchon von mehrern Orten Bauren als 
gefangen eingebracht worden, und ron dem 
es bewiefen den mindeften Anlaß zu einem 
Aufitand gegeben zu haben, der werde hier 
auf der Stelle erfchoffen. Ich ſpreche hier 
nicht für Schuldige, Ich fpreche fılr unfchul: 
dige Menſchen, fiel ihm der bayrifche „Herr 
Dffizier in die Rede, und dieſe gchen gegen- 
wärtig mit den andern ohne Barmherzigkeit 
zu Grunde, wenn fie in diejent Augenblick 
nicht Menfchlichkeit fühlen, und mir meine 
Bitte gewähren, ich felbft fee mich ihnen, 
meine Ehre, mein Leben zum Unterpfand ein, 
daß fie.jegt in dieſem Orte alles nach ihrem 
Verlangen bereit finden werden, und weltlich 
und geiftliche Obrigfeiten ihnen nicht nur allen 
möglichen Beyſtand, fondern vor dad Ders 
gangene alle anverlangende Satis faction leis 
ften follen ; ftchen fie alfo von ihrem fo ge: 
waltfam als unmenſchlichen Vorhaben ab, 
wodurch fie den Landmann aufs Außerfte 
bringen, und gerade dadurch cine allgemeine 
Bewaffnung, die fie zu verhindern fuchen, 
aus Verzweiflung verurfacdhen werben. Ohne 
darüber ein Wort mehr zu antworten, fegte 
fich der franz. Commandant nieder und ſchrieb 
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acht, um nur 
noch ihr Leben zu retten, indem fie alles übrt: 
ge dem Schi@fal überließen. — So wie uns 
gefehe eine Heerde Schaafe gefprenge wird, 
wenn Wölfe in fie eindringen wollen, und 
doch hatte noch neuerdings (wer follteres 


glauben) ein bertiger Zimmermann, der 


ſchon das erftemal den Grund zu unferm Une 
gläd legte, die gegemwärtig fo zu fagen Dos 
quiſchoiſche Kuͤhnheit mit Gewehre dem Cou⸗ 
mando fich entgegen zu flellen, und felbe bey 
deffen Ankunft auf fie abzufeuern , wodurch 
Ihre Wuth und Rache ben höchften Grad ete 
reichte, und: unfehlbar wäre er das erfle 
Opfer geworden, wenn er fich nicht noch nach 
mehr empfangenen Säbelpieben, die ihn zwar 
allzeit zum Krüpel verſtuͤmpelt, hätte zu vers 
kriechen gewußt, wie ein würhendes Heer fies 
len fie darauf in das Dorf, und allgemeine 
Loofung war Plünderung, ſchon ſchluͤgen fie 
hie und da einige Thaͤren auf, und ſchon lo⸗ 
derte eine Flamme Durch zuſammengerafftes 
Helz mitten im Ort, Hoch iu die Luft, ale uns 
fer Retter (obwohl er unterwegs mit dem 
Pferd üderftärzte,) im dem naͤmlichen Auges 
blick anfam.” (Die Horrfegung folgt.) ; 


Es iſt täglich eine bequeme Wohnung für 


einen auch Iwey ledige Herten, mit ober sh 
Mödels zu verleihen.’ Das Nähere if in ur 
feitigem Zeitungs⸗Comptoir zu erfragen, 


Nro. 285. 
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Ordin 


* 


Samſtag, den 3. 


Wien, den 26. Nov. 

ie (geſtern erwaͤhnte) Propoſition, welche 

dent auf dem Landtage zu Preßburg ver⸗ 
ſammelten Staͤnden von Ungarn am 12.d. 
Monats mitgetheilt worden iſt, lautet alſo: 
„Allerhoͤchſt Se. Maj. zweifeln keines⸗ 
weges, daß die H. Staͤnde des Reichs, aus 
dent Innhalte der allergnaͤdigſt erlaſſenen kön. 
Briefe ſattſam entnommen haben, mit wel: 
cher Sorgfalt: Hoͤchſtdieſelben aus väterlicher 
Zärtlichkeit befliſſen find, alle Ihnen unter⸗ 

gebene "Nationen und erbliche Provinzen, 

folglich auch dieſes geliebte Ungarn gegen die 

Muth und jeden Einfall des Feindes zu fichern. 

Wonn je erft gedachtem Aönigreiche eine ver: 

derbliche Gefahr gedrohet hat, fo iſt es jest, 

wo die, gleichſam aus ihren Wohnſitzon 118: 

gezogene franz. Nation, durch einen hart— 

naͤckigen vor 4 Jahren ohne erhebliche Urſache 

angekuͤndigten Krieg jeder rechtmaͤßigen Re— 
gierung, der ehriſtlichen Religion, und dem 

ganzen Adel den Untergang bereitet, um 

ſodann nach derfelben Vernichtung die ıtbri- 
gen Klaffen von Menſchen deito leichter und 

 ficherer unter ihre Tyranney Darnieder beifgen 
zu koͤnnen. Diefe, ſonſt wegen der Feinheit 
der Sitten beruͤhmte Nation aͤbertrifft gegen: 


— Augsburgiſche— 


aͤre Zeitu 


Bon Staats/⸗Handlungs/⸗ und gelehrten Neuigkeiten. 
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mir Ihro Aöm. Raiferl, Mal. allgrgnädigfter Steyheit. 
Betrlegt und ausgefertiget in dem Zeitungs- Komptoir der Mafchenbaurifchen Erben 
in der St. Anna: Bafie 
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wärtig an Granfamkeit, Wildheit und Gott: 
lojigkeit alle barbarifche Völker. Von diefer 
Unmenfchlichkeit liefern ſowohl das franz. 
Bolt, welches unter dem fich ſelbſt bereiteten 


Elende ſchmachtet, wie auch die in dein - 
deutſchen roͤmiſchen Reich ausgeraubten Staͤdte 


und Marktflecken, die durch Flammen ver: 


woͤſteten Laudguͤter, und endlich die traurige 
Geſtalt des unterjochten Italiens, eine über: 
zeugende Darftellung. „, 


Zwar haben Se. Maj. biöher nichts uns 
terlaſſen, um die Kühnheit des zuͤgelloſen 
Feindes zu baͤndigen, und Ihre getreue Uns 


terthanen von der empfindlichen Laſt dieſes 


verderblichen Krieges gnaͤdigſt zu entheben. 
Sie waren daher mit den freywilligen Bey⸗ 


traͤgen, welche mehrere von ihren getreuen 
Morzitbanen durch das lobenswuͤrdige, im 


Jahre 1792 abgehaltenen Landtage von den 
H. Ständen am den Tag gelegte Beyſpiel, 


voezaglich dazu aufgemuntert, aus guten 


Herwir gegeben haben, zıfrieden, und er⸗ 
trugen ſelbſt die uͤbrigen koſtſpieligen, "und 
mit der’ ſchwerſten Laſt des k. Aerariums 


verbundenen Kriegsausgaben. Deſſen uns 


geachtet waren alle dieſe von mehrern gekreuen 
zum Zeichen ihrer wahren Vaterlandeliebe, 
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| l. 
aus edlem Herzen bargrbrachte Bepträge bey - „Und dieſes ifkes, melden Milerhbchil Ge, 
weitem nicht Hinreichend, die Unternehmums‘- BE. apoſt. Maj. , den HH: Ständen guävigft 


gen des Feindes zurdczußxfren, ja ſie ſchei⸗ 


nen fie vieſſueh ihre hoͤchſten und letzten 
Kraͤfte aufzubieten, angereitzt zu haden. 
„Se, kek. apoſt. Maj. werden jwar weber 


durch den ungewiffen Ausgang der blutigſten 


Treffen, noch durch irgend eine zweffelhafte 
Lade der Sache niedergebeugt, indem Hoͤch ſt⸗ 
dieſelben immer in die unverfaͤlſchte Treue 


Ihrer vielgeliebten ungarifchen Nativn das“ 


Vertrauen fegen, daß ‚Durch derſelben von 
Vorältern ererbte Tapferkeit, nicht nur jede 
drohende Gefahr abgewendet, fondern auch 
der görtliche und menfchliche Rechte verach- 
gende Feind des cheitens zur Niederlegung der 
Waffen, und zur. Schließung eines, der 
Wuͤrde ſowohl Ihres erlauchteſten Hauſes, 
als Ihrer ererbten Kronen, angemeſſenen 
Friedens, welchen derſelbe bisher immer aus⸗ 
geſchlagen hat, werde gezwungen werden. 
Hdchſtgedacht Sr, Maj. ift nicht unbewußt, 
wie Ihre Monarchie unter Ihrer vielgeliebten 
Großmutter, der durchlauchtigſten Maria 


tes 1741 durch die Treue und Tapferkeit Ih⸗ 
rer getreuen Ungarn erhalten worden iſt, 
und dieſerwegen zweifeln Sie nicht im ge: 
ringſten, daß die wilrdige Nachkommen diefer 
maͤchtigen Voraͤltern mit gleicher Sorge und 
Kraft die Würde Ihres durchl. Hauſes er⸗ 
halten, und das Vaterland vor dem Unter: 
gange befreyen werden. Ed wird wieder 
"jener alte Friegerifche Geiſt erwachen, welcher 
„bie ererbten Kronen Er, Maj. durchl. Groß: 
„mutter wider fo viele feindliche Unterneh: 
mungen jchüßte, er wird mit neuer und er: 
habener Thaͤtigkeit Sr. Maj. großen: Hoff: 
‚nungen, und des ganzen Europens Erwars 
‚tung zufagen. „, 


‚vortragen, und mit: 


dem. Bepjage 
Hlaffen wollten, bamit fi) Diefefben hu 


gefeyert werden. 


jene Gegenſtaͤnde welche: zur. Beferligung 
des FonigfeThroweß , ; zur Vertheidigung der 
altem Reichskonſtitutivn, zur Beſchuͤtzung der 
adeliden Rechte und Freybeiten „zur ‚Exhak 


tung der geheiligten Religion, in diefen zur 


Umwälzung “einer jeden -Konftiturion und 


Religion abzielenden feindlichen Unteruch⸗ 


mungen, ſowohl gegenwärtig, als audy in 


die Zuknuft dienllch und erfprießlich ſeyn 


wird, berathſchlagen, und dahin ſtimmen 
ſollen, daß ein neues. Deukmaal des 
meinen. durch die Voraͤltern ‚en 
Ruhms, der unperbrüchlichen Treue, gegen 


das durchlauchtigfte Erzhaus, und ber aus⸗ 


gezeichneten gegen Vaterland und ‚Die alte 
Konftitution fortgepflanzten.-Liebe; gegeben 
werde. . Uebrigens bleiben. S..&.E;;apoftol. 
Maj. den.HH. Ständen des Reichs wmit 


‚Shrer kaiſerl. Tonigl, Gnade allergnaͤdigſt 
RR gewogen | 
Thereſia, in den gefährlichen Zeiten des Jah⸗ 


hit 
Rarloruhe, ben .22. Mob... 

Heute legte unfer Marggraf Karl Friede 
rich das zoſte Jahr feiner Regierung. zuräd. 
Nächten Sonntag wird deßhalb in allen Kir 
hen deö Landes sin feyerliches Dankjubilaͤum 
Was das Feſt vermehrt, 
ift, daß unfer Landesvater ſich jegt-in einem 
Alter von 69 Fahren noch fehr wohl befindet. 

Unfer Hofmedailleur Buͤckle zu Durlach 


. verfertigte zum bleibenden Augedenken dieſes 


für das ganze Land erfreulichen Tages eine 
hierauf paffende goldene : Deukmuͤnze, umd 
überreichte fie heute, dem Fuͤrſten. Auf der 
einen Seite befindet. fich das wohlgetroffene 
Bruſtbild Karl Friedrichs; auf der ‚am 
aber folgende Junſchrift Principatus 





heifiinifemißcularem memoriam 


gelcbrar falutique manenti noya-vo- 

ta fufcipit hilariras publica. 22. Noy, 

1796. » — 

Viſchoffsheim amSteeg. den 22. 
Heute fruͤhe um 7 Uhr fieng eine fuͤrchter⸗ 

liche Kanonade an, dergleichen man im un⸗ 

ſerer Gegend bisher noch keine hoͤrte. Die 


Raiſerlichen harten beſchloſſen, heute mit 


Aubruch des Tages einen Angriff auf Kehl, 
doch mur vorerſt auf das Dorf und die Inſel 
oberhalb der Rheinbruͤcke zu thun. Die Frau⸗ 
zofen aber, die Nachricht davon bekommen, 


oder den Angriff aus irgend etwas vermurhet 


. ‚der Kaiferlichen verlohren haben., 
‚hieß das heftige-Feuer.etwas nach und von 


‚hatten, ſtuͤrzten diefen Morgen, ehe noch der 


Tag angebrochen war, mit überlegener Macht 
anf Sımdhein los. Da jedoch im nemlichen 
Augenblick die daſelbſt fiehenden Kaiſerlichen 
Verſtaͤrkuug erhielten, fo wurden die Frans 
zoſen wieder mit betraͤchtlichem Verluſt zu: 
raͤckgetrieben. Auf ihrem Ruͤck zug follen fie 
ſehr viele Leute durch das Kartaͤtſchenfener 
Um g Uhr 


11 Uhr an hörte man nur noch manchmal eis 


nen fhweren Ranonenfhuß. Jetzt ift alles 
"wieder in feinem vorigen Zuftand, 


Raftatt, den 24. Nop. 
Die Franzofen in Kehl hatten in der Nacht 
vom 21. ein fehr ſtarkes Korps aus Straß: 
burg an ſich gezogen. Mit diefer Macht vers 


eint, griffen fiedann wirhend an: es gelang 


ihnen, die Deftreicher aus Ihren Verſchanzun⸗ 
gen und aus ihrer Stellung zu verdrängen, 


und fich fogar eined großen Theils des bilr. 
Artillecieparks zu bemächtigen. 


Aber der 
Erzherzog Karl ließ fich nicht aus der Faſſung 
bringenz er fammelte augenblicklich feine 


. Truppen wieder, draug auf die Franzofen 


„ein, ſchlug fie zuräf, und eroberte ‚feine 


verlohrue Artillerie wieder, Nur 6 Kanonen 
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‚follen in den ‚Händen der Franzoſen geblie- 
be, nund einige von ihnen vernagelt worden 
ſeyn. Man giebt deu Verluſt von beyden 
Seiten auf mehr als 1,000 Mana au. Den 
Kaiferlichen follen 4 bis 5 Adjudanten ver 
wunder, und. ı getbbtet worden feyn. Die 
Kaiſerlichen haben nun ihre vorige Stellung 
wieder.inne, Heute Nachmittag gieng wies 
der ſchweres Belagerungsgeſchuͤtz hier durch, 
Kehl zu. Wirklich brechen auch die oͤſtreichi⸗ 
ſchen Truppen, die bier in Garnifon lagen, 
dahin auf. . Es heißt, die Franzofen haben 
einen neuen Ausfall aus Kehl gemacht. 
Streaßburg, den 23. Nov. 

Der. heutige Angriff verdient. unter bie 
wichtigſten gezählt zu werden. Der Angriff 
geſchah um 6 Uhr früh mit großem Unges 
ſtuͤmm gegen das Dorf Sundheim, wo die 
Feinde eine ſtarke Batterie hatten. Sie wur⸗ 
den theils gefangen, theils niedergemacht. 
Man erſtuͤrmte dieſe Batterie und noch eini⸗ 
ge andere auf der rechten Flanke; der Sieg 
ſchien volllommen. Allein der Feind brach 
mit einer großen Uebermacht bey Neumuͤhl 
hervor, ſuchte uns in die Flanke zu kommen, 
welche nicht hinlaͤnglich in dieſem Augeablick 
mit Kavallerie gedeckt war, und zwang uns 
ſeine Linie wieder zu verlaſſen, und uns in 
unſre alten Stellungen zuruͤckzuziehen. Der 
Verluſt des Feindes iſt ſehr betraͤchtlich. Der 
unſrige wird auf 600 Todte und Verwundete 
geſchaͤzt. Wir haben 600 Gefangene ges 


macht, worunter 15 Offiziere find; und 12 


Kanonen erobert, wovon bereits 4 hieher ges 
führe worden find. Acht andere, welche man 
beym Rüdzug nicht mitnehmen konnte, wurs 
ben vernagelt. ine Kanonenfugel har das 
pferd, auf welchen Gen. Defair ritt, an der 
Bruft getroffen, und ihm ein Stuͤck des linken 
Stiefeld weggeftreift. Eine Kugel: —— dem 
Gen. Moreau durch den Hut. 


v 


Mamntheim⸗ den 25. Nob. 

llest in’ einigen Zeſtuutzen/ * ‚die 
Pi von Rußland dei Entſchluß gefaßt 
habe, ihren maͤchtigen Scepter ‘auch über 
Perſien zu erſtrecken, und dieſes Meich ihren 
iveitlaͤuftien Staaten ein zuverleiben; ſie 
fuͤhrt deßhalb Briefe ans Conſtantinopel am, 
nach welchen die Pforte mit Huruhe die Fort⸗ 

fehritte der Ruſſen am caſpiſchen Ufer, be 
Tonders die Einnahme von Derbent anſieht. 
Andrerfeitd verfichert man, daß die rußiſche 
Armee gänzlich geſchlagen worden ſey. Dieſe 
Nachricht, an welcher wir noch immer zwei⸗ 
felten, ſcheint ſich Heute zu beſtattigen. „Bir 
. haben, fagt der Komier von London, die 
Briefe aus derrilfraine gefehen, welche das, 
was wir von der Zerftreinmg der Rußiſchen 
Armee gefagt haben, betätigen. Dieſe Armee 
"unter den Befehlen des Balerian Subow, 
"eines jungen Mannes von 25 Jahren, dem 
ein Bein in Pohlen abgefchoffen wurde, war 
‘ungefehr 36000 Mann ftatk; fie iſt ganz zer⸗ 
nichtet. Die Perfer, an der Zahl unendlich 
"überlegen, "griffen ihn’ bey Derby am, ſchlu⸗ 
"gen die Außifche Armee, daß der General 
große Mihe hatte, Aftracan in einem‘ Kahn 
mit 4 oder 5 Perſonen zu erreichen ꝛc. So 
zuverſichtlich auch der Kourier v. Fonden, auch 


ber bil bas Rhin hievon fpredjen, ſcheiut doch 


"die Nachricht fehr Äbertrieben zu ſeyn. Einefo 
ſchoͤne zum Kriege abgehärtere Rußiſche Arniee 


aßt ſich nicht leicht auch durch endloſe Zahl 


‚perfiiher Truppen fo auf einen Schlag * 
üch vertilgen. 


* * 





An das Vnblifum, 
Die kalſeel. priv. affgerneine dlungszeitung 
und Anzeigen imd deren monatt. Beyteage für 


das neueſte und nuͤſzlichſte der Cheinie, Fabrik⸗ 


ienſchaft, Apethekerkunſt, Ockonemie und 

Baarenkenniniß betreffend. 

Diefe feit 3 Yabren nie Te vtetem· Bryfelle 
aufgenommene Zeitſchrift, welche für Kauflente, 
Tab rikanten, Apotheker, Buchhändler, Kame⸗ 


per er erg ht en 


und Perg na fr ing — 


bekannten Inn 
ſich auf Prien — aller Arab 
ame Bgnerrfle, Sihetangeiin, 
senfionen und Bekauutmachungen etfiredie, ers 
eint noch monatlich ein Bogen, ‚weicher 
Meuefte, und Nuͤtzlichſſe der Chemie, int 
wiſſenſchaft / Apothekerkun — 
Waarentkenntniß enthalten ar und eine Preiß⸗ 
liſte, um die Veränderungen. in den Preißen 
5 gangbarſten Waaren fehen zu, tönen. Der 
ug ang des ganyf need nun 70 * 
ogen ſtark un Ki demun et um 
Bisher eh Preis auf allen Po teen ann 
tungsekpeditlonen woͤchentlͤch zu 
Hauptverſendung wird von der K. 
amtszeitungserpedition iu — 535 
welche dieſe Zeitung woͤchentlich ver 
bey der die Poftämter den 
eg oder fünf Gut 
nehmer — eine a — Ei zer⸗ 
kaufs⸗ und Com e- zum Be 
alle Waaren, welche in der 
ſelbſt näher angezeigt wurden. Dieje 
foren, weldje ſich dieſe Zeitfchrtft 
wollen ;' belieben ſie bey ——— 
bey ihrer Beitungserpedition zu beſtellen/ weiche 
ihnen dieſelbe woͤchentlich liefern: wird 5 Tolles 
fie aber dieſelbe auf dieſe Art nicht erhalten 
koͤnnen, fo dürfen fie fü ga nut et an une 
oft wenden. Die Wohllobl. Poftämter und 
eitungserpebitionen aber —8 et he 
- Obespoftamt ‘oder an das: hiefige N. 


«wenden. 
Die Erpedition der tallerl. zuio 
allgemeinen nenn 


———— ———— 
._ Montag den raten dieh ratenden ar) 
December“wird auf dem Platzel unweit der 
Bruhlbruͤcke im der Jacober Vorſtadt in⸗ dem 
Hans. Lit. G. Nro. 288 ein Hausraih erdffigk, 
worinn jütbergefaßte Rofenkränze, als: und 
Sollerletten, Toſen, flberne Küdpf,, wie auch 
Herrenz und Äräuentieider, filber «mp gold⸗ 
- reiche Boggeſheuven, KHalstiher ii Berti, 
ABortſtatten, virrſchied nes Dchncinwwerf,iued 
mehr andere Faycniſſe an den Meiſtbiethenben 
gegen baare Bezahlung erlaſſen werden. 
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Paris, den 26. Nov,’ | 

It die Ftage des Minifters, ob L. Mal: 
mesbury auf jede minijterifche More eis 
Yen Koutier nach Londen ſchicken werde? 
hatte der Lord geantwortet, „er werde nicht 
ermangeln die erhaltene, fo wie jede audere 
Note von Bcelanugſeinem Hofe: zu über: 
ſchicken/ wenn et beſondere Inſtructionen 
darüber nothig haben werde. „Rdderer macht 
in ſeinem Journal von Paris folgende An⸗ 
merkung darüber. "Mas iſt denn er, der 
nz. Miniſter - Plenipotentidire Charles 
erdix, der den engl. fragt: 
jebe Sylbe, die an ihn addreifirt werden foll, 
einen Kourier an feinem Hof zu ſchicken gends 
thigt ſeyn werde, während er felbft, Lacroiz, 
nicht eine Sylbe dem engl. Gefandten ant⸗ 
‚orten kann, ohne einen Kourier an dad 
Direktörium zu ſchicken, welches fogar ganz 
gemachte Antworten ihm zufchidt, Entweder 
En Minifter plenipotentiäire, oder man 
gebe ihm etwas mehr Gewalt als einemäacteur 

ber Heinen Poſt. 

Paris, den 21. Nov. _ 

Der Seeminifter machte dem Direktorium 
folgende Anzeige : „„DieDivifion von 2.Kriegs⸗ 
Wiffen und | einer dregaue/ welche Admiral 


ob er uͤber 


in der St. Annas vn. 





a, Montes, den 5. Decemb. 1796. 


— auf ein beſonderes Unternehmen an 
die Kuͤſte von Labrador ausſchickte, iſt auf 
der Inſel Croix, nahe an der Rhede von [’Ds 
rient den Toten dieſes angefommen. Di efe 
Schiffe unter Kommando des’ Divifiong: ch 
Allemand, haben der Nachfegung ziveyer 
englifher Geſchwader zu entgehen gewußt, 
wovon das eine auf der Höhe von Rochefort, 
das andere unmeit den Kuͤſten von Breft a J 
ſie laurte. Beſagter Kommandant gab 
ſogleich nach feiner Ankunft ausfuͤhrliche 
Nachricht, welche im Weſentlichen dahin geht; 
bay’ feine Abſendung unetachtet der harten 
Jahreszeit, dem Froft und den Eisbaͤnken, 
die er antraf, den erwünfchteften Fortgang 
gehabt habe, ° In der Bucht des Chatenur 
feye Feine Spur don Fahrzeugen mehr änzus 
treffen ; die Forts und Batterien wurden ans 
gegriffen und durch daß Feuer uuſerer Schiffe 
zeritöhrt. Den Arößten Theil der Quebecker⸗ 
Handlungsfiotte nahın er weg, und einige 
Tage hernach auch ein Fahrzeug, welches 
Piafter am Bord harte, außer noch einer 
Menge anderer Fahrzeuge, bie er verbrannte, 
oder verſenkte. Aus dieſen verabredeten 
Operationen an den Kuͤſten von Terre-Neuve 
und von Labrador folgt, daß die Engländer 


Kan 4 
cap. | Kon 0 2 = 0 zu 
inehrere wichtige Vefigungenverfchren haben y druß die Weonahme Tehter — RE 


daß viele derfelben zu Kriegsgefaugenen ge⸗ 
macht, etwann hindert Fahrzeuge erbeutet, 
in Grund gebohret oder verbrannt Wunden, 
und daß bie Bahtzeuge, die unſtru Schiffen 


entgiengen, die «gute Jahreszeit, zum. Fiſch⸗ 
fang nicht mehr beuutzen konnren., Es iſt ge⸗ 
nug,‘die gewaltigen Wortheile, welche die ' 


Englaͤuder jährlich vom Fifhfang bryogen 
haben, zu Feuncen, um auf den Nachrheil 


zu fchliegen,, den ihnen nuſere Seemacht zus 


gefügt hat.,, Der Rath der Alten. hat in 
- einem Generalfomiteden mit dem Herzog son 
Parma geſchloͤſſenen Friedeustraktat geueh⸗ 
miget:. Beſagtem Rath hat das Direktorium 
die Anzeige von der Austauſchung der Rati⸗ 
fitationen des zwiſchen ter franz. Republik 


And dem Kdnig beyder Sicilien 


Friedenstraktat gemacht.’ 
Bein, ben 23. Nov, j 

In mehrern Öffentlicher Blaͤttern wurde 
geſagt, daß ein Projekt zur Auswechslung 
des Pays de Vaud gegen die Laͤnder, die dem 
Fuͤrſtbiſchof von Baſel gehörten, im Werke 
ſey. Man hat fuͤr noͤthig erachtet, das 
"Publikum von dem gaͤnzlichen Ungrund dieſer 
"an ſich von aller Wahrfcheinlicpkeit entblößten 
Bage zu belehren. (officiel, Art.) 

Niannbeim, den 29. Nov, 

Durch ein Schreiben aus Aimburg v. 25. d. 

vernimmt man, daß ein vom franz. die Trups 


pen in Holland Fommmandirenden General ab: 


gefertigter Kourier dem Gen. VBeurnongilfe 
„die Nachricht gebracht habe; es habe fich in 
einigen der groͤßern Staͤdte Hollands eine bes 
unruhigende Bewegung geäußert, und daß 
man vom Gen. die Zurädfendung eines Trup⸗ 
penforps verlangt, das im Stande fey die Pro: 
vinzen in Refpect zuerhalten. Das batavifche 
Volt hat mit Schmerz und dem größten Ders 


burg verdraͤngt haben. 
naͤchſtens. - Die-Deftreicher fangen an der 


zuſelzen. 


‚aller, Beſitzungen in Indien durch die en 


der Hernommeni.. Java allein —* 
übrig, und! auch von die ſem mů 
tig ſehn, was filrkin Schickſal i 
Sti aßburg · den 26. Bons ' 

In Verfolg der letzten Affaire 
man ſo eben, daß unfre Repub ifauer — 
reicher aflf® neue ——2 ib bis "ofen: 
Das: Umſtaͤndlichere 


Feſtung Huͤnningen durch Bombardirung zu⸗ 
Den ʒten fielen —— 
in ſelbige, jedoch ohne zu ſchaden. Ai 
Hondon,. pen, LTE Nowiig ı J 
Geſtero Morgen iſt der Prinz. rt 
berg zu Varmouth eingetroffen... Der Pus 
dent der vereinigten Staaten von; Ymezita; 
Ben, Washington , baranper; Ki: ben 
gelegten Präfidenrenftelle „fisch: Mi allen, 
dern Geſchaͤfte entzogen, weine nmit Rul 
und Ehre erfüllte Laufbabn gefchloffens- Gi 
an das Volt erlaffene Adreffe , ein Meiftep 
Eid von Staatöflugbeit, iſt voll der: 
do hteſten ‚uud. wäterlichften: 
Die. Nation und den Congreß. 
viele Gründe mnterftügter Rath geht 













man möge ſtets eine Trennung der verbůg⸗ 
‚beten Staaten zu verhuͤten ſuchen 
suchen Clubs und Verbindungen 
Die vollziehende Macht nicht ſchwaͤwen ‚Dun 
Geiſt der Parthanfucht in ſich N 
dad Auſehen der Religion erhalten, 


mit einer philoſophiſchen Tugend u 

gen, die Schulen verbeſſern, den 

hen Credit durch Liebe zum Frieden 
dur Erfparungen erhalten und ne 
jedoch fich ſtets im Vertheidigungs zuſtande 
erhalten, Treue und “Glauben ‚gegen jede 
Nation bepbaspten, gegen Feine einen Mider⸗ 


en gegen Yeing eine Vorliebe In has er⸗ 


Regen, die gemachten / Vectt aͤge btobahen 


ſo wenig wie ls He neue ſthließen, feiner 


Rare bot der Aldern einraͤumen, 
Peiner eſſlet Ci Baal onen Sthpefeßentit 
‚ten erlauben „ N ich Dicjt,aun, F Balaach⸗ 


Rriege und Staats veraͤnderungen von Curopq 


 befänhnern; fondern für die Vermehrung dep 


\ 


A ter Die 


Ban 388 Manufakturen ſor⸗ 
0 lt blagte hahe kt ſtete 
— —— 
Herr ſollen bie: mehr ſte Hoffnung hie 
ben, feine Nachfolger zu werden;ber erſte 
9 eine‘ fegr große 2 Vorliebe für‘ Fraukreich 


n Bendera den. Nob. 
Se. Hochfurul. Guaden erhlelten non Er. 
k. H. dem Erzherzog Narl, das ſo berubigende 


“ Blhkeiben ‚waß Hoͤchſtdieſe jene zweckmaͤßige 
@infeitung” 


— 595 
euch ben ſanmtli 
Bent: bewirket werde; 


„geuronen haben, wodurch bie 
"bichr ar ber, hiefiadn,, fondery 
an dautſchen Geiſſeln ‚ches 


Jorsjegung Bep-Degebenbeit von’ 
7, For 
Kaum hacıe er —* fsinnmandirenden ‚Offie 
Janpfguiärtier äh, Leibheim em: 
fangene Hıdie übergeben, — — ſog 
ie Trommel rühren, und a —*— zumarfchi⸗ 
ren befahl, welches aber ſchwerlich in dieſem 


WMlugenblick hätte bewerkſtelliget werden koͤn⸗ 


| gewaltſames Andrin 


en, wenn nicht ſelbſt ihre Kavallerie auf 
en ihres Rittmeifters 
‚has yon, Wurh und aubfüchtgierige Fußsolt 
‚herbeygefcpleppt hätte., das jeßt nur alzirfehr 
bedaurte, daß fie nicht den erften Augenblick 


ben Ott in Brand geſteckt hatten, welches 
ö ‘man, freylich nicht ihrem Mitleid, fondern 


allein ihrer Raubfucht zu verdanken hatte, 
und fo wurden fie, nachdem, iht Kommandant 
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Mann um Her —5 der erſtens 
us m ng ufe a fasten 
zurdejelaffen, wie hungerige Wölfe), denen 

an dew Rab. entriffen, von ihren Offizieren 
— und Wei, wir ‚Ihnen | nut eind 
urje Surede folgen, wollt, ſo werden wir 

leſch Jandlangen der Uuntenfhlicpfeit’gbren) . 
hi) unſchuldiges Bft fließen fehen. Denn 

eich, fielen fie in das nächte Ort Rieden, 
kei en, uf ein gegehenes‘ zeichen allgemein 

Ah än, beſellders den dortigen wür⸗ 


up Lin 

hr gen, ı Derin Y farret? den fie nicht nur allein 
mit einem 2 Schaden bis aufs 
Hemd ansgepländert, fondern auch alles it 
Haufe HE und zerfchlägen, auch fihlepps 


N 


a 


fie am ( Code der dortigen Jäger gebun⸗ 
hi a na ine darauf ihren Zug 
ivo fie dem erften ihnen vor⸗ 

—* kun, ber unſchuldiger Weife ein 
eipebr. uf, dem Buͤckel trug, aber den 
gufen ‚gejhoffen, und ſetzten fo Ihre Vers 
söruhgen — in aller unmenſchlichſten fird 
@ ober darauf in Keibheim mit dem mit ſich 
ortgefäleppteu Fäger von Rieden verfahren, 

den fie Pie Nacht Hindurch unter andern uns 
glaublicen Grauſamkeiten mehrmalen aufs 
gehendt, bis er nahe am erſticken, denn 
warffen ſie ihn wieder herunter, daß Ihm 
das Blut zu den Ohren, und Maul heraus⸗ 
ſprang, und ſuchten nachdem jedesmal ihn 
‚wieder mit Kolbenftdffen ins Leben zu bringen, 
um ihn Auf ein neues langfam fterben zu 
machen, bis er des. audern Tags zum ers 
ſchießen auf. den Plag geichleppt wurde, und- 
dba erft-in dieſem ſchauervollen Augenblick fiel 
es einem und dem andern ein, daß ed doch 


D4 







nicht allerdings billig einen Unfchuldigen für 


Schuldige fterben zu .laffen, und fo wärde 
ihm der noch Übrige Reſt feines Lebens‘ ges 


Fi 
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fehenkt, den er aber gewiß mehr feiner rißen⸗ 
mäßigen Natur,. als ihrem Mirleid am. Ende 
noch zu verdaulen hatte. — Wem fhaudert 
hier. nicht, nor dem unmenſchlichen Bilde 
‚Den Menfchheit ? und kann wohl die Chron 
der Höle Ähnliche Handlungen aufweifen ? 
Tonnte man doc) auf ihren ganzen. Zuruͤck zug 
all ihre Greuelthaten und Verwuͤſtungen 
Jahre lang unſerm deutſchen Vaterlande vor 
Yugen legen, und wenn ſich Da nicht, aud) 
anfre Frevheitsſohne mit Gewalt aus ben 
Sirennenarmen ihrer "Göttin wenden, fo 
wird. auch ihnen am Ende die betrogene Ver 


nunft zum. Grabe flöten.. (Der Schluß folgt.) » 


—Bermiſcht e Nachrichten. 
WMan liest folgende: Auekdote Set. 9. 
der Erzherzog Karl gaben unlaͤngſt der Genes 
zalität große Tafel, wo es du Aufwärte 
fehlte. Man beſchloß 12 Gemeine zu neh⸗ 
men,. und wählte 12 Mann welche alle die 
Medaille hatten. Als der Prinz kam, und 
die 12 Sieger, ſtehen fah, fragte er, wat 
dieſe wollten? Auf die Autwort, daß ſie zur 
Bedienung da waͤren, ſagte Er: Ey dieſe 
ſind ja unſere Bruͤder, fie ſollen mit uns 
eſſen, und nicht bedienen ; und fie mußten 
alle fid) mit. zu Tiſche ſetzen. = » 

Die von den Franzofen aus Nuͤrnberg ab 
geführte 15 Geifeln ſollen taͤglich zu deren 
Erhaltuug 250 Gulden koften. 


— — — — 


— * 


—— —— 
Der Verkuͤndiger— 
Unter dieſem Titel erſcheint mit Anfange 
3797 ein allgeme inee Wochenblatt, deſſen Zweck 
difte iſt, laterariſche- merkantiliſche und buͤr⸗ 
** = politische Anzeigen und Nadrschten aller 
st aufjunehmen, und fo ſchnell als möglich 
gu verbreiten. Als Suferatsgebühren wird für 
die gedruckte Zeile 1 Krenger Rheiniſch, oder 3 
— —— Sachſiſch bezahle. Wer auf den erſten 
ahtgang pränumeriit und ung davon Nach⸗ 


2 re 


.. 


eldye giebt, Kann im Laufe des erſten Jahres 
396 Zeiten oder 6 Kolumnen une 
ir ww. 4 je eg — 
‚ Der’ Vertündiger erfcheint woͤ ich zw 
mal, und wird viele Stuͤcke on Ah m 
die vorhandenen Mateliälien DE re Der - 
Jahtgang koſtet bey dem hieſigen K. R. Obere 
poſtamte, das die Hauptkommiſſlon uͤbernimmt 
4 Gulden Rheiniſch. Jeder Liebhaber, der ihn 
wöchentlich erhalten will , wendet fid) deßwegen 
an jein Poſtamt, und ‚wer ihn monatlich 
befommen wuͤnſcht, wendet fih an uns jelb 
oder an eine Buchhandlung, die wir gegen d 
gewöhnliche Provifion um Annahme diefer Aufs 
* — — ———— 
ey. den Briefen an ung, Die wir zu 
firen bitten, bediene man (Ace Aueh 
An den Verkuͤndiger in Nürnberg. 
Die Herausgebet des Verkuͤndigers. 





"Da der hieſige Buͤrgersſohn und Glaßers: 
Geſell Thomas Mayer — ———— Schr 
abmwefend , und nichts von fi, hat hören laſſen, 
fo wird gedachtem Thomas, oder feinen hin 
laffenen Leibeserben hiemit ein —— 
Termin von 3 Monaten, fo vom ıten kunftigen 
Monat December zu laufen anfangt, andurch 
gegeben, um in dieſer Zeit bey hiefigem Obet⸗ 
amt entweder in Perſon, oder durch einem 
Bevollmächtigten zu erfcheinen, das ihme, 
Mayer — in 4oofl. beſſehende Ver⸗ 
mögen zu erheben, oder zu gewartigen, daß 
foldyes deſſen bekannten nächften Auverwaudten 
gegen Caution wird uͤberlaſſen werden. 
"Sign. Dettingen, den 16.Nov. 17906. - 
Hochfuͤrſtlich. Detting = Defting 
‚ und- Detting Spielbergiſches 
Dberamt allda. 


In der akademiſchen Kunfihandlung auf dem 
mittlern Graben find wieder ganz neues Sorten 
föwoht Denjahrs als auch Namens- und Ges 
burtstagewunſche auf Atlas, gedruckt zu haben, 
auch ii daſelbſt ein ganz neuer immerwährender 
Muariſcher franzöftfche und deutſcher Kalender 
erfihienen, und nebſt einer ausführlichen Der 
ſchreibung 236 fr. zu haben, 2* 


— 
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Dienftag, den 6. Decemb. 1796. 


Pario, den a2, Noo. 
a8 wir von dem wahren Gegenftand der 
Gefandtfchaft des Gen. Clarke nach 
Wien fagten, beftättigte fich durch folgenden 
Artikel des Redacteurs vom heutigen Dato. 
Bir haben ven Auftrag. offiztel zu berichten, 
Daß die Abfendung eines Militaͤr⸗ Unterhaͤnd⸗ 


lers nach Wien zur Abficht habe, dem Kaifer 


einen allgemeinen Waffenſtillſtand zwiſchen 
feinen Armeen und denen ber Republil vor 
zuſchlagen und zu ſchließen, um endlich gröfß 
ſeres Ungluͤck und gröfferes Blutvergießen zu 
verhindern, in Erwartung des Ausgangs der 
ſchon angefangenen Friedendunterhandlungen, 
und ihm einige Erdffnungen zu thun, wel⸗ 
he gefchict find den Abſchluß derfelben fo wiel 
moͤglich zu befchlennigen. ° 

8 Aus diefem iſt leicht abzunehmen, wie es 
denn einige Blätter auch melden, daß feit 

ein paar Tagen das Friedensgefhäft eine 
günftigere Wendung genommen habe, und 

daß ſich zuverfichtlich eine Uebereinkunft 

der AÄAlliirten mis Frankreich hoffen laſſe 

ja man verſichert, daß es zwiſchen De s 
reich und Frankreich fiher ju keinem Feld⸗ 

zug mehr kommen werde, Der ald Ger 
ndter über Stalien nach Wien gehende 

Gen. Clarke wird der franz. Mad genannt, 

und war der Hauptgehätfe Carnots in Lel⸗ 

ung ded Krieges. >: 


Mayland, den 22. Nov, 

Offizieller Bericht aus dem Hauptquar⸗ 
tier Ronco den 26. Brämaire (16. Nov.) 
Mittags um halb 1 Uhr an den Generalloms 
mahbanten der Lombar, Baraguey d’Hillers, 
Selt der legten Affaire vom 22. Brüm. (12. 
Nov.) find wir am 24ſten (14.Nov.) von 
Verona abmarſchirt. Wir ließen in der Nacht 
zu Ronev eine Schiffbruͤcke über die Etſch ſchla⸗ 
gen, über welche wir dann am 25. mit anbre⸗ 
chenden Tage ben Fluß paflirten; und die 
Abſicht harten, den Feind von hinten zu ums. 
gehen und abzufchneiden. Zwey unferer Ko⸗ 
lonnen marſchirten alfo auf zwey Dämmen ,. 
die von Ronko auslaufen, umd fließen bald 
auf verfchanzte feinblithe Vorpoſten, die aber 
ſogleich zuruͤckgeworfen wurden. Als aber 
die Vorpoſten, welche gegen unſern rechten 
Flaͤgel ſtanden, ven Angriff unſerer Kolonne, 
laͤnger ausgehalten und ſich tapfer vertheidigt 
hatten, Pam Ihren beträchtliche Verstärkung 
in das nahe Dorf Arcdle ja Huͤlfe, wohin 
fidy dann auch diefe Vorpoſten zuruͤckzogen. 
Dhme einen weiten Umweg zu machen, konn⸗ 


„ten wir nicht autberd; ald über einen ſehr 


ſchmalen Damm nach Aredle zum Angriff kom⸗ 
men, Wir blieben alſo bey dem ihrzeſten, 
und unfer Gen, Glein griff mir 2000 Mann 


1 

af, und fand die heftlgſte Gegenwehr. Der 
Hauptdamm mußte nun von und gemwons 
men merden, obgleich ihn das fürchterfichite 


Beuer beftrih, Der Geu. en Ehef nahm alfo 
feldjt eine Fahne In die Hand und ftirzte an 


der Spitze unferer Kolgnnen hin, und fo war: 


der Kampf fürchterlich. - Endlich. entſchied 
des Abends um 6 Uhr die Kolonne des Gen. 
Gieur, und drang in Arcole ein, wo er gao 
Mann gefangen nahm, und 4 Kanonen ers 
beutete, 
eine Höchft wichtige Pofition, auf die er feine 
Linie geftägt hatte ; diefe follte alfo wieder ges 
wonnen werden. _ Wir erfuhren nun am 26, 
Brim. (16. Nov.) daß der zerfireute Feind 
fih von allen Drten wieder zufammen 308, 
um uns anzugreifen, . Mir hatten und aber. 
in die ndthige Faſſung geſeizt und. fo kamen 
wir des Morgens 7 Uhr wieder zumSchlagen., 
Bald warf imfer linke Sligel den feindlichen 
r, dag Gen. Gieur ihm abermals, 1600. Ges 
fürgene abnahm, 6 Kanonen erbeutete, und. 
die Seitchtigen bis jetzt verfolgt. Unſer rechte, 
Stiel, wo der Feind den Vortheil des Ter⸗ 
ins hatte, fand ſtarken Widerſtand, und 
liegt noch im heftigen Kampfe. Die. Gengrale, 
Verdier, Bon, Vignols, Lafne und Vergne 
ſtud verwundet, und der Generafadjudant: 
Vandliug, fo wie der Aide de Camp Muiron 
find todt. Dagegen befinden ſich die Geuerale 
Angere au and Maſſena fehr wohl, und Alvinzy. 
iſt noch nicht in Mantua. — Sorgen Sie da⸗ 
für, lieber General, daß. die . Gefangenen: 
nach Frankreich gebracht werden, welche ich; 
hnen unter Bedeckung der Lombardiſchen 
egion zuſende. Don dieſen wackern Lombar⸗ 
den nahmen viele Antheil am Treffen, ohne 
Didre dazu erhalten zu haben, und viele unter 
ihnen.tragen en der Ehre und-ihyer Taxi 
pferkeit. 


(unterzeichnet) Alexander Berthler. 


Arcole war aber fuͤr unſern Feind 


glorreichen Vorfall mitzutheilen. Der Genes 
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Aus dem Hauptquartler von Villa Franca, 
des Abends um halb g Uhr, am 26. Bruͤm. 


(16.Rov.) Ich eife, Jhneu, mein Werthe⸗ 


fter, anzuzeigen , daß mir der Gen. en Chef 
diefen Augenblit fagen läßt, unfere Armee 
habe heute 10,000 Ariegögefangene gemacht. 
Die Bataille war fürchterlich „ und nun ift der 


Feind ganz zerftreus und in Unordnung. Ich 


umarme Sie mit der größten Freude, welche 
mir diefe Nachricht gewährt, 
Mazarde. 

Ich bediene mich des Kourierd, den ber 
Gen. nach Mayland ſendet, um Ihnen dieſen 
rallommandant der Lembardey 86T 

R Baraguey .d! Hillers. * 

Die Nachricht von dem am 16. d. bey Ar⸗ 
cole erfochtenen Siege ward den zo. im großen 
Theaten, als man eben das Schauſpiel Wil⸗ 
helm Tell auffuͤhrte, dffentlich vorgeleſen 
Ed war, ein Rapport des Geuerallemman 
dauten der Lombarden aus dem Hauptquartier. 
zu Veronq an den Gem, Berthier, in welchen 
er demſelben ankuͤndigt, daß endlich der dſte 
Gen, Alvinzy nach einem 8 Tage lang forte 
waͤhrenden Kaupf vdllig geſchlagen und bis 
Vicenza verfolgt worden fey, Sein Heer ver⸗ 
lohr 3000 Gefangene, 3000 Toͤdte und Vers, 
wundete, 4 Fahnen und 12 Kanonen. Alle 
vinzy zieht ſich wieder hinter der Brenta zu⸗ 
ſammen. - Davidonich, nachdem ‚er die Div 
des Gen, Vaubois verdraͤngt hatte, rüdte bis 
jenſeits Rivoli vor, wenn ſich derſelbe am 19. 
d,.den ganzen Tag in feiner Stellung hält, 
ſo wird Davidovich gewiß, mit feinem. 6000 
Mann ftarken Korps in die Gewalt der Fran⸗ 
ken gerathen. 

Wien, den 30. Nob.. 

Der von dem ung. Landtage zu Preßburg 
über die k.Pr opoſition gefaßte Schluß, und die 
hierüber Sr. Maj. allerunterthaͤnigſt Aber⸗ 


E — 


‚reichte. Repraͤſentatſon Tanker woͤrtlich alſo: 
Da die von Sr. kk. apoſt. Maj. an die 
Staͤnde erlaſſene Propoſition einen neuen Be⸗ 
weis von dem Zutrauen giebt, das allerhoͤchſt 
Se. Maj, jederzeit in die unpesrädte Anhänge 
lichkeit Ihrer gerreuen ungarifchen: Nation zu 
fpgen , «und außerdem vie Heldenthaten ihrer 
Vorältern, durch welche dad durchl. Erzyaus 
aufrecht erhalten: worden, In Erinnerung, zu 
bringen geruhten, und durch Allerhoͤchſtdero 
Bekenntniß beftättigten,. Se. Maj. auch dies 
ſes Ihr vÄterliches Zutrauien-iu dem gegenwaͤr⸗ 
tigen hoͤchſt beſchwerlichen Kriege, in wel⸗ 
‚chen die alles‘ verheerenden Beinde die Erb⸗ 
reiche uud Pröpinzen, SE Ma. bedroßen „! 
daturch an Tag gelegt "hab, dap Allerhochſt⸗ 


dieſelben die Grßerder Gefahr den laudtags⸗ 


„mäßig: — 2 Magnaten und Staͤnden 
ars erachteten o wollen die Staͤnde 
"ie wardigen Behſpiele ihrer Voraltern 
entflammt, von den vou⸗ ihnen gemachten 
Erwartungen michi nur die Erbreiche Sr. Mai, 
Sim ya ganz Europa. überzeugen:. Die 
„ tele, die’ apfen ihrer Voraͤl⸗ 


en, was zur, Abwendung weiterer 
Gefahr und Bezwingung des Feindes zu einem: 
der Würde Sr. Maj. und der Ehre der Ration 

agemeſſenen Frieden, in ihren Kräften ſtehet. 
4 iſt für fie ſchmelichelhaft, daß Se, Mai, 
dem von .ihnen-unliugft. vor dem Throne her. 
geigtem Eifer der Treue, da fie Blut und Leben 
für Se. Mai. und das Vaterland aufzuopferm 
beſchworen haben, feinem Zweifel zu unters 
ziehen geruhten; es lebt auch noch eben der 
Heldengeiſt i in inen, der in dein Jahre 1744 
ihre Vaͤter belebte, und dieſer kann nur: mit, 
ihnen ausgelbſcht und getilget werden, „, 

7, Damit die Stände aberdie Wünfche Aller: 
hoͤchſt Er. Maj. in Crfuͤllung bringen, und die 


tten wanfchen werben" auch michtg, 
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‚Religion , die konigl. Wuͤrde, ſo wie bie Rech⸗ 


te des Adels und aller ihrer Mitbuͤrger, die 
der Feind zu zernichten wuͤuſcht, geſichert 
werden, haben ſie zur Fortſetzung des Krie— 
ges 50,000 Rekruten, dann das zur Unter⸗ 
haltuug für 340,000 Manu erforderliche Ges 
treide, und für 80,000 Pferde den erforders 
lichen Haber, nicht minder 20,000 Dchfen 
und 10,000. Pferde, jedoch unbeſchadet des 


63. Artikels vom Jahre 1741, old einen 


freywilligen Kriegsheytrag Sr. Maj. darzu⸗ 
bringen beſchloſſen. Die Stände hoffen das 


"bey, Daß. der bühne Feind, welchem unlingit 


die unter Sr. königl. dem Erzherzoge Karl 
ſtehende jiegreiche F,R, Hegre weit yon unfern . 

Graͤnzen zuruͤckgeſchlagen haben, eudlich 
klaͤgere Entſchluͤſſe faſſen werde, welches, 
wenn es nicht geſchaͤhe, und der Felnd hart⸗ 
nafige Auf ſeine Forderungen beſtaͤnde und, 
den Krieg fortfetzen wollte, ſie jelbit zu er⸗ 
kanpfen ſich aubiethen; im welchem Fall die 
Stände eine nach den Geſetzeu einzufchreis 
tende-allgemeine Inſurrektion im dieſem Ko⸗— 
nigrgiche Ungarn, und den vereinigten Pros 
vinzen;. für die fommende Zeit amjego fchon. 
aubiethen. 

Am Schluffewird geſagt: „Se. BF. apoft. 
Mai, möchten diefe ihre Anerbietyuug, durch 
welche fie Allerhächitderofelbeu Perfon und 
das durchlauchtigite Erzhaus, fo wie fie ſich 
und alle ihre Mitbürger zu vercheidigen bes 
reit ſind, mit Allerhoͤchſtdero väterlichen 
Güte, aufzunehmen geruhen, und verſichert 
ſeyn, daß in dem getreuen Herzen der Un: 
garn die. ſicherſte Schuwehre gegen jeden 
Feind des Erzhaufes. feinen Wohnfig habe,,, 

Maynz, den .28. Nov. 

Nach einem oͤffentlichen Blatte, hat der Herr 
Erzherꝛog Karl an den Landgrafen von Heſſeu⸗ 
Kaffel, an den ‚Herzog van te und 
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den Marggrafen von Baden’ ein Schreiben ers 
daffen, worinn er bdiefe deurfchen Fuͤrſten 
fragt, ober fie in Zukunft als Freuude oder 
Geinde anzufehen habe, indem er ala Reichs⸗ 
feldmarſchau, ‚nach den Relchögrundgefegen, 
feinen Frieden, der nicht in Verbindung mit 
dem Reichs oberhaupte gefihloffen worden, ‚für 
gültig anerfennen kdune. — Am juͤngſt ver: 
floßenen Dienitage wırrden g churmaynziſchen 
Eoldaten, wegen ihrer in verſchiedenen feind⸗ 
lichen Norfällen bezengten ausgezeichneten 
Tapferkeit die Verdienftmebaillen mit den ges 
wohnlichen Zeyerlichkeiten bffentlih anges 


haͤngt. 
Frankfurt, den 1. Dee. 

Allen Berficherungen zufolge haben die 
Franzojen Sr. fonigl. Hoheit dem Erzherzog 
Karl einen Bmonatlichen Waffenſtillſtaud ans 
tragen laffen ‚ der aber abgelehnt worden iſt. 9 

Brüffel, den 21. Nov. 

Der Kardinal Erzbifchof von Mecheln hat 
einen Hirtenbrief an alle Geiftlichen feines 
Kirchfpremgeld ergehen laſſen. Ohne die 
Frage von der Aufhebung der Ordemsgeifts 
lichkeit zu erdrtern, ermahnt der Praͤlat alle 
Kloftergeiftliche den Geſetzen eines Welfes zu 
gehorchen, dab, wie er fich ansdrüdt, Gous 
verain und Eroberer iſt. Dieß ifl der nem⸗ 
liche Kardinal, der ſich den Reformen , wels 
che Sinifer Joſeph Il, in der Ordensgeiſtlich⸗ 
feit vornchmen wellte, am meiften widers 
fette , nud welcher durch feine Ittriguen am 
meiften den Aufſtand der Belgier gegen ihren 
Eonverain anfachte, deſſen Rechte doch weit 


geietzmäßiger waren, als die Rechte der Er⸗ 


eberung. — Rachrichten and Seeflandern 
zufolge, ift ber Haven von Dilnkirchen von 
den Engländern bfofirt. Eine ſtarke eugliſche 
Eſcadre kreitzt in bem Kanale und gem: ale 


unſere H 


ihre Rigriären.ı 
"Dem BVernehmen: 
Provence vou 8 


verfloſſen war, ſeine Rechnung, da man ihm 
aber bedeutete, daß der Hof filr ihn zahle, 
ſagte er: er wuͤrde viel weniger * ha⸗ 
wenn er. dieſes gewußt vatre. 











Anz 
Der ſchon lange ee ai flalens 
der zum Nutzen 2 Vergn u us 
1797. welchen. die hinterlaſſene —* 
eher * des En 
enhaufes, H. Joſeph V 
Moyſchen Zeitung Nro. 195. 
Nov. 1796; anzeigen laſſen, iſt mie“ 
—— von gedachter Wittwe, 
er uͤbergeben worden, nud 
—— fcher Sprache Hübfch gehn 
u "> Far 
se a fob ven e * Meiſter⸗ 
odowiecki, die 6 erſten ſind aus 
der Lebensgeſchichte —— — 


mas Moore auf dem Bin 
zeichnet. Die 6 andere ſte 
—— aus der — 
d mordung des Staathalters Moritz Hund 
Balthaſar Gerard, die Statue bes Herzogos 
Alba x. vor. Dann folgt ein, Blast, welches, 
12 alte römische Damen in ihrem verfe — 
Kopfpuß anzeige. Den Beſchluß make 
Genealogie der jegt lebenden vorneh Pete‘ 
fonen in Europa, Chromit des Jahres 
1796, . Der franzöfiihe Kalender, * 
der Kleidertrachten und Moden, uud viele andere 
leſenswuͤrdige Aufſatze. — 

Briefe und Gelder werben france er 
und dagegen die sap Vebienüng 
ſichert. 


vang und = 
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F "Mu, den 7. Decemb, — V —— 


"wien, ben 30, Nov. 
iR in Prefburg verſammelten Stände har 
ben. an. deu Erzherzog Karl eine Dank⸗ 
— abzujenden befchloßen; 
e He ſind Nikolaus des heil. rom. 

6 
8: dei. ‚Debenburger ‚ Comitats, d.h 
dberfter und Premier:Lieutenant bey der. fdr 
igl. ungarischen abelichen Leibgarde; Joſeph 

Karolyi, ‚Ohergefpann von Szotib⸗ 
igmund Horwath v. Szent⸗ Gydrgy, 





An 


‚Mat;, 


%.1,,.gofrach und Abgeordneter dev Deden: _ 
burger Geſpanuſchaft, endlich Zranz Rhedei 


pP, Kiö:Rhede, k. k. Math und, Ubgeoröneter - 
ber, Szatthmarer Geſpannſchaft. 1.1", 
Nisyland, den 26. Nov „u 

Nachdem das oͤſtr. Heer unser Alvinzy bey 
Arcolo gefchlagen war, griff Buonaparte die 
Kolonne des Gen. Davidovich an, die ihre 
— bis Caſtelnuopo vorgeruͤckt haste, 
und vertr eb ‚fie von. Stelle, zu Stelle. @ein 
Rachtrab ‚ward, übel jugerichtgt,, und quf den 

dhen von Rivoli deren ſich die Frauken 
Die: jum Theil abgeſchnitten. Meh⸗ 


rexe detaſchirte Cor — Pa I Fe 
längs, Der, ‚bin, bis orcua, 
100 — unter. rn 


% 
: ’ 
la Ken . u 
“ 4 
B 


\ 


Fuͤrſt Eſterhazy von Galamha. Ober⸗ 


der Oberſte Graf von Berbach Befindet, ‚und 
erbeuteten 4 Kanonen nebft 6 Muniti 
gen, en — 2660 dftreichifche Gefans 
gene. eingebracht, welche bie Lo 
Region eſcortirte. g: un 
N;C. Ehen verbreitet ſich die Rachricht 
von einem neuen. Vortheil der Franten burg 
ſie nemlich eim dftreichifches Kavallerie: Korps, 
welches aus Mantua Fat, geſchlagen haben. 
Der Dicifiondgewerät und Chef deö General⸗ 
1: Habe an; deu Ge Baragıten d’ Hillers. Im 
Hauptquartier zu Verona, den 29. Bruͤm 
im zten Jahre der Republik( 19. Roy.) 
Endlich, nach den haſten Mandunres, 
* den hartnaͤck iten Gefechten, haben wir, 
mein lieber 'Genehat;, ohne daß wir 8 age 
bindurch aus deungtleidern gekommen w rem, 
den Bein: Moinzharkidfehr Morps geſchlagen, 
nachdem wir es bit Be — ya 


z000 riegtge 

Verwindete4 —* * 55 

bie Früchte dieſes Sxgad · is 
fich hinter die Breite geſetzt hir 
nicht weil was aus Alohrzy geworden, ſteht 
mie ſeiner Koldane am echten Ufer bex Eiſch 
nachdent ey die Diviſton des Gen. Dauboig s 
DEE: wu — it; 


t 
+ a 
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wie fürchten se, er möchte ſich juräcjiehen. 
Bleibt er Heute in feiner vorigen Stellung .. 
fo haben wir ihn morgen mit feinen unter 


fi habenden 6000 Marin — Bald. wird F 


Maus inder Gewalt der Republifanet fepu! 
Nie foht man mit graßerer Erbitteruug. 


Wir haben zwey todtlich vermundete Generäle, . 


und ff deren Wiederberjtellung man hofft; 
zwey Adjubauten des Gen. en Chef und ein 
Generaladjudant find todt. — 
Kaum habe ich noch Zeit Sie zu umarmen, 
wir muͤſſen noch fechten und werben ulcht 
ruben bis der Feind zernichtet il. 

2" erde Alexander Verthier. 
Der Abſchrift gleichlautend, der die Lom⸗ 
dbardey kommandireude General. 

Barqguevy d Hillers· 
Dem Driginal gleichlautend ver. Ambaſ⸗ 
ſadeur bey der Al Eidegenoſſeuſchaft in der 
Schweiz, Ra. 2% . 
.— MVarthtlemy. 
¶ Der fönig hat-verfhiedene Werdubetungen 
tm Minifterium getroffen, ‚darunter fich fol: 
gende auszeichnen. Der Rinanzminiftet D. 
Diego de Gardoqui ift zum Ambaſſadeur nach 
Turin; Gen. Alvarez, Oncle bes Friedens: 
färften, der an den Graͤnzen v. Portugal 
Fommandirte, zum Kriegsminifter ernannti 
Diefem folgt im gedachten Kommando D. 
Urrutia; der bisherige Kriegäminifter D. Aſam⸗ 
za iſt zu dem erhabenen Poften eines Vicelb⸗ 
unige von Mexico befbrdert worden, wohin @ 
inderpiglich ‚abgehen wird, indem der we 
ri Vicekdnig Hieher ale Minifter von 
dien zuruͤck kommen foll, welches Depar⸗ 
tement er mit allen den Vorzuͤgen verwalten 
wird, mit weichen unter Karl IH. D. Galoe; 
diefe Wirde bekleidet hat. Zum Geeminiftet 
MM Sen. Langata Jommankirenbes: Ypiniraf 


* 


der aus Eavi Außpelnufenen dioite Befbrbert, 
äh deffen Stelle der Gen. Mayjaredo mit dent 

ang eines Gen. en Ehef-die ſpaniſche Flotte 
—— udiren wird. \ Endlich 


tft der biöherige Seeminiſter D. Batela zum 


Kinonzmtinifter ernaunt worden, = 
Livoerno⸗ deh 24: Ne i't,, 
Zolgendes Billlerin ift Gier belanut gemacht 


‚worden: „Srangdfifche Rep. Auszug aus eis 


nem Schreiben ded Bürgers Faipoult, bes 


vollmaͤchtigten Minifter der franz. Rep. bey 
der vpon Genug, gn den Buͤrger Belleville, vom 


29. Bruͤm. (19. Nov.) Der außerordentliche 
Kourier, den ich nach Teufen abgefertigt 
hatte, brachte mir einen Brief won anſer 
privat Martin, mit der Nachricht, dag 
der Admiral Yarigara am 19. Brüm. mit a6 
Linienſchiffen und Yo Fregatten in Tonlon a 
getommeit fen. Sechs tiere Snienfchlf 
derfelben Nation follten auch unverzüglich Am 
faufen, Wir Hatten 3 Lirienfehiffe und 
Fregatten im fegelfertigen Staub; Die zierte 
wird alſo in weniger ala 5 bls 6 Tagen mus 
Zi Rinienfähiffen und 15 Bregatten befteben., 
(unterzeichnet) Falpoult. 
Der hier augekommene amerif, Capirain 
Bonald hat vor etiva 6 Tagen die englifht 
Flotte von ı g&Hegrin, verfihtebnen Fregatten 
zc. umwelt Minorka angerroffen.: 
talie niſche Gränze. den 30. Me 
Ein Bericht bed franz. Gen. Berthlet, Chefb 
vom Genetalſtab der franz. Armee in Jialitn, 
nennt das. Treffen bey Calliano In Tirol am 
6. imd 7. Mon, einen Sieg der Franzoſen, 
der die Deftreicher 1300 Mann an Gefange 
hen, und gegen 1150 am Toͤdten, auch % 
Kanonen gefofter habe. Gleichohl wird bet 
Rüdzug aus Trient, Calliand und Roverk 
dd in dieſem Bericht und amderu auch zuget 
Kandem;: iu IHM,“ re Gab nn a 


4 


Mom/ den R. 
Machdem dat a von Eiofftrupen, 
Bas anf, Befehl Sr. „Heiligkeit. zur. Haudha- 

ung der Orduung und innerer Ruhe Diefer 
Hauptſtadt eerichrer wurde, zu kompleten 
Stand gekommen/ iſt daſſelbe dieſen Morgen 
In Coinpagnien eingerheitt und dieſe nad) deu 
verſchiednen Quartieren. und. , Regionen „der 


& 


Stadt, unter. großem Zulauf und. Beyfa des 


Dos, verlegt werten: Mach dem enugl. Gruß 
Werden 3i Patrouillen nach der Amahl der 
. Quartiere, von. Rom. ausrüden,, jene Patro- 
uille 2 Stunden lang den Dienſt veurächten, 
- und daun abgeldft werdenz welches bis an 
den Morgen fo-fout gehalten wird. Yeden 
ee een zur beftimmten Stun— 
de die Mache abgeldßt welche· nie · wen 
ls 39 Mann fär Jedes Quartier ſtark ſeyn 
elegeihäit, —— Hat, auf dei 
Datif an ſich erhoben, mit MBergmigew. einen 
Cheildes Regiments —* in Uni⸗ 
- forin auf· dem Monte Cabolld wo der 
eg in Parade ſtand in d Pie A 
ESd hatte auch die Reuterey der 
Im willigen in depdieher Au Crah gehfäch- 
en’ Auahl Auf dem Platz von Weucdig, ib 


Se. Hell, dutchmußten, Poſto gefagr; Santı 
haben die geſammten Offigierd der Civiltrup⸗ 
pen, mit dem Gehäftor — an ibre 
ige, in der Peterstieche einem Flagel for 
* ‚um dern heil. Warer fhre en 
Wbzuftartem, uüb nach dein Abgehaftenen Got 
dienſt⸗ begleiteten, fie deuſelben bis zu 
:Borzimmern des Palaſtes. * 
MDuſſano, dena. Der; 
Das Hauptquartier der Generale d’Afoiugp 
d Quosdauovich iſt hieher verlegt; erſterer 
nach Wien abgereist far Die Frau zoſen 
find noch zwiſchen Verona und Vicenza, und 


woet 


Mina Meibe ir By Alla und Ro⸗ 
veredo ſteht Geu. Dabldobich mir ſeinem 
RE de Armer.Ob die Oeſtreſcher nun die 
Winterquattiere beziehen, oder bon "tenein 
dum Ent ſatz von Mautna hindurch zu driugen 
ſuchen werden, weis man noch micht. 
eich wollen wiſſen, eo kdune ſich noch laugt 
—** Vie anderues befinde ſich in U 
f auf kebensmittel und Fouruge im ſchlin 
men Umſtaͤnden. Bisher weis man dein Dei 
wWehgrund noch iſcht, warum die Dejtreidyer 
die vorigen Tage ſich zutuckge zogen haben; 
nbem fie ſchon beynahe vor den Thoren von 
Versna ſtanden/ und nitcht davon zuraͤckget 
BR witden. a 
Beſchluß der" Retation von 
BE LEE 777° 773 
Mirlerweil das ſo ſchreckvolle Berheerungst 
ronarando ſchon lange in der · Nachbarſ baß 
ſem Unweſen rried und ſelbſt wieder in Reihe 
heun emgerckt wat, lleßen wir atfern Ei 
retter, von Abends 5 'bis:in der Nacht um 
Er Uhr mit denen zaruͤckgebliebenen 1 1. Frane 
Foren in uifferttt Dorf’ auf dem Plage fichem, 
dhne daß es noch jemand wagte fich dem Drt 
gu naͤhern / und doch wußte er ſie ſtets in eis 
Her uas jetzt noch unbegreiflichen Geduld zu 
kthalten, da er Ihnen doch weder Waͤgen noch 
Pferde noch ſonſt was ambieren Fonnte; der 
SHrdentrieß uns dahin, amd wir glaubten 
alle unfre Wohnungen nicht wieder zu finden, 
ua ein von den Franzofen Bereits mitten 
im Drte aufgemachtes Feuer von ferne unfern 
Sammer beſtaͤrkte. Erft in Mitte der Nacht 
ſchliech ſich ein und der andere herbey, und 
machte es moglich 4 zwehfpännige Waͤgen, 
woſelbſt mehrere Pferde ohne Zaͤumung wa⸗ 
ren, ihnen verabfolgen zu laſſen, uud die 
wir in die Folge Bis auf ein Pferd auch wie- 
ver hekanten, und fo zogen Endlich Auch dieſe 
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ruhig von dannen. — Welch eine Feder ber 
Ccreidt unſre Freude, da Wir, des andern 
Tags, anſtatt aͤber rauchende Schutthaufen 
zu gehen, bey unſern geſegneten Scheuern 
und unberaubten Wohnungen mander, die 
Hände gaben. - Fuͤr fo. frohe Empfindungen 
hat bie Eprache ‚Beinen Namen. die Natur 
Heine Bilder, —— ſo muß es den, geuen Be⸗ 
wohnern Eliſiums ſeyn, wenn fie die Schaale 
der Bergeffenheit trinken. Nur mit Thraͤnen 
der Frende Fönnen wir unſerm Erretter unfern 
innigſten Danfansdriden,, und moͤge er das, 
fe wir ihm durgebetheity. ja. nicht als eiue 
Belohnung anſehen, dig; wir ihm: zu, ‚geben 
viel zu unmaͤchtig find, fondern ewig unver 
geßliche Daulbarkeit werden wir und unfre 


Kinder ihm im unſern Herzen hachtragen, 
und fo mwetteifert mit und das benachbarte . 


Ort Auttenried, wo er, denen -zuügellofen 
Volontairs ihre bereits weggetriebene gaͤnz⸗ 
liche Viehheerde bis auf 2 Stuͤck nebſt mehre⸗ 
ren Pferden wieder im Walde abnahm, ſich 
von einem Kommandanten zum andern wandte, 
and fo eine Kolonne won mehr als 15,009 
Mann Tag und Nacht olme, bie mindeſte 
Plinderung, oder andere Ausfchweifung ruhig 
den Ort paflirte, obwohl er mitten im Walde 
liegt. Auch fie wollten ihn, durch des, ſo 
fie ihm dargebothen, nicht belohnen „Sonne 
zen aber nicht umhin, ihre Dankbarkeit, wer 
aigſt in erwas werkthaͤtig zu bezeugen. 
Johaun Dirr, und Ulrich Dietrich, 

Beede Buͤrgetmeiſter. 

Matthias Reberger, augeblich von Darı 

ſtadt gel uͤrtig des hieſig lobl. Kreis⸗Inlanter 
Contingents Gemeiner has bey feier unterm rt, 
b. M. unternommenen Deiertion gegen Zuruͤck⸗ 
laſſung der Montur und Armaturſluͤcke mehrere 
Kiettangsftüde, als einen ſtahlgruͤnen tuͤchenen 





Neberrad mit weißen Rompontionstnöpfen, RT 


— 


| Dusltum hiemis, bekannt 


We 


ſchwarztuͤchene Weite, x paar gelbinanchefterne 
RIfr Icwarz ſeidenes Hals tuch Ipaar 
nene Schuhe, ı Marius = und 2Weidshemder, 
Sacktuch, paar floretſeidene Hand ſchuhe 
und 1 alten dreyeckigten Hut entwendet. Dies 
fer Purſch, der. beylaufig 5 Schuhe; 2’ Zoll 
mißt, eine, aufgeworfene Naſe, und vollkom— 
menes Angeficht,. —5— Haar hat, 
koͤnnte Am dieſem Vefchrieb feiner Otatur und 
Tragung der entwendeten Kleidungsftücde ers 
kennet werden, weßhalben alle 1861. Orts obrig⸗ 
keiten, und Werbungskommando vor dieſem 
Ausreiſſer und Dieb gewarnet, und erfucher 
werden, bey Habhaftwerdung deffelben ihme 
diefe Kieidungsitäcde abzunehmen, und ar wm 


serzeichnetes Amt zu feonden, 0° } 2), 
geburg, den: 5tem Decembr, 1796) 7. 
M. Precht v, 


Amtsburgermeifter, - 
—E 











* "EL ——— var 
— auf, den 22 ufenden 
Hpesember auf dem Plägel unweit der’ 
beide im der Jacober⸗Vorſtadt in’ dem‘ 
Lit. G. Mro. 258, in unſerm jungſten Bi 
angezeigte Hausrath wird aus beweg 
wicht eroͤffnet, welches einem 


gemaßt ird 











nr Sohn, 
fitalienverleger allhier in Ang Au]: au 
neue bie Preſſe verlaffen „und tft zu Haben ;- " 
RP. —E ir 


* 


tibus, 

: Obois ee Charı J 
larinis ſen Cornibns Tympanis Vn Er 

non obligatis. 5 - ä Mi 
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Augsburgiſche 


DOrdinder Zeitung 


Bon Staats » Dandlunge- und gelehrten Neuigkeiten. 
Mit Ihro Adm. Raiferl. Mal altlergnädigker Sreybeit. 


Werlegt und audgefertiget in dem Zeitungds Komptoir ver Mafchenbanrifcheh Erben - 
ı der ba Annas Gaffe 





Oonnerſtag, den 8. Decemb. 1796; 


London, den- 18. Nov, sl | 


(Ein Stanrstoide ar Befehl befommen,. zur 
Ueberbringung neuer Depefchen an den 
‚Bord Malmeöbury. nach Paris, ſich Heute bes 


‚seit zu halten. — Seit letzter Woche kommen 


"ie hiefigen Banquier bfters bey Herrn Pitt 

; dieß giebt die Vermuthung, . 

2 you eniſchloſſen IE, eher mit 
Zinanzplane einen. Berfüch zu — 

—* feine, ** ‚einer neuen Geldanleihe 





n nehmen; — Zur Erbauung 6 neuer Fre⸗ 
gatten, jebe zu 40 Kanonen, find die Con⸗ 
tracte abgeſchloſſen worden. 
C(openhagen, ‚ben 22. Nev. 2 
. Bon dem Etatsrath Tetens Deputirten 
in dem Zinanzkollegio , iſt jetzt ein Plan zur 


Erdffnung einer Credirkaffe fuͤr die hiefigen 


Hauseigenthuͤmer entworfen worden, welche 


"zur Abſicht har, dieſen das Aufbauen ihrer 


fer zu erleichtern. Der Fouds dieſer 


* zuerſt zuů 300,009:Bihle feflgeicht 


Paris, den 23. Now. 

"Das Direktorium: hat am 20, Nov. durch 
eine Vothſchaft den Rärhen der Gefeggebung 
Bericht erftatter, daß. der Briebe,. welcher 
len ee um 20. Di. 


faumılang von Handelsleuten, 


geſchlo ſſen worden; num auch don dem 
von Neapel beſtaͤttlget, und die beyden 


ſikations· Urkunden bereits gegenfeitig ir 


wechfelt worden ſeyen. 

Das Direktorium hat eine « all Bers 
uiers ıc. 
auf ben g, nach Paris zufemmenberufen. 
» Gebe 2) abt in ganz —* wird in 
dem Aus ſchreiben erſacht, einen Abgeordne⸗ 


ten nach Paris zu ſchicken, welcher aus einem 


der. Handlungshaͤuſer gewaͤhlt werden fol, 
die im beiten Ruf und Anfehen ſtehen. Diefe 
Berfammlung foll Mittel angeben, vie dem 
bifentlichen Credit wieder aufzuhelfen ſeyn 
möchte. Einige glauben, e6 wuͤrde eine alb⸗ 


‚gemeine Bank vorgeichlagen werben, bie, zwar 


unter. dem: Schuß, aber nicht unter ber Leis 
tung und dem’ Einfluß der Regierung ſich 
ſelbſt regieren wuͤrde. 
Die ᷣan. Flotte, die in’ den Haben von 
Tomen eingelaufen iſt, beſtehet aus 26 Li⸗ 
nienſchiffen, Davon eins von 146 Kationen, 


Aechs von 112. eins von q. brey von Bo tihb 


15 von 74 Kanonen ſind "Don dem‘ 14 Ste 
gatten- ſind 4 vor 40 Ran. und 1 ö’von 3% 


Sie iſt in drey Eſcadern eingethellt, verkm 


‚eine D. Cordova/ Bang! Rote, 


160. ii 


und 2. Moreno kommandiren. — altz die 
Offiziers der ſpan. Flotte in dem Schauſpiel⸗ 
hauſe zu Toulon erſchienen, wurden fie mit 


lautem Jubel empfangen, und man— ſaug eine 


De, die von dem Buͤrget Poupiner auf die 
Vereinigung der Spanier mit den Sranzofen 
verferrige worden, uud worinn-ed am Ende 


alfo heißt: „Spanier und Franzoſen, jegt, 
-find aufre Fahnen vereinigt; laßt ung Frigden , 


unter und und Krieg unfern Feinden, dem 
Eugländern, fhwören.,,. Bey dieſen legten 
Worten erhoben fich depfpanifche Admiral und 


alle ſpan. Offizierö, die in dem Schauſpiel⸗ 


hauſe gegenwärtig. waren; uud riefen: Ya! 
wir ſchwoͤren es! Der Bürger Poupinet, Ver: 
„Falter der gedachten Ode, geht ald Secretär 
"des Ambafladeurs Aubert Dubayernach Eau: 
Stantinopel. 
Der Deputirte Rdderer führe i in dem Jour⸗ 
nal do Paris am, die Regierung babe ſeit 8 
‚ MonatendemDruder desfedacteurö1o 7,000 
‚Rio, in baarem Gelde bezahle, daß fie aber 
‚nunmehr die Anzahl . der Exemplare diefes 
FJoumals die auf ihre Koſten verthellt wor⸗ 
den, eingeſchraͤnkt heibe. 
Offenburg, den 25. Nov. 
Aum 22. Rov. Vormittags war.eine heftige 
Kanouade bey Hinningen. Die Kaiferlichen 
hatten fich mir ihren Arbeiten den aͤußerſten 
Merken der Franzofen genähert, welches diefe 
durch das Feuer ihrer Artillerie zu hindern 
ſuchten. Der Gen. Fürft von Fuͤrſtenberg ließ 
‚nun auf die Bruͤckenſchanze, 'und auf die 
Bruͤcke ſelbſt feuern, um das gegenſeltige 
Feuer zum Schweigen zu bringen. Da dieß 
noch fortgeſetzt wurde, ſo ließ er Haubitzgra⸗ 


naten nach der Stadt Huͤnniugen ſelbſt wer⸗ 


fen, wo kurz darauf in einem Heumagazin 
ein Feuer ausgieng. Die Franzoſen ſchickten 
nun. einen Krompeter mit dem Verſprechen, 


nicht mehr zu ſchleßen, wenn man auf kaiſ. 
Seite das nemliche thun wuͤrde. Dieß wurbe 
von den Kaiſeelichen — es 
ihnen noch nicht Ernſt war, Inden die Schan 
arbeiten noch nicht, bis zur gehörigen Weite 
gebiehen waren: und es u. inzwiſchen 
ruhig. 
Bafel,- dem. 25. Nov... .& 

Geſtern fieng das Bombardiren des Bruͤ⸗ 
ckenkopfs und der Schanze von Neuem an, 
Es dauerte von 9 Uhr früh on bis ı Uhr 
Nachmittags. Bon den bfir. Batterien fols 
len gegen 1000 Haubitzen und 500 Kanos 
nenkugeln gefallen ſeyn. Die Sradt hat faſt 


nichts gelitten, weil dad Feuer der Deitrd- 
“cher nur auf die Bruͤcke gieng. Sie ſchoßen 


3 Pontond nahe. am rechten, und 3 nabe 
am linten Ufer ab, die aber. fogleich von den 
Franzoſen wieder erfeit wurden. Die Ka⸗ 


nonen der Feſtung und der ‚Brüdenfchane 


antworteten lebhaft dagegen. '- Die -Faiferf. 
Pionnters arbeiteten immer fort, da fie * 
tief genug in der Erde wagen. . - 
Coͤrtach bey Bafel, den 24. Nov. 

Heute ließ ſich wieder der Kanonnendouner 
hören. Es wurden nemlich von den Kaiſer⸗ 
lichen an des Bruͤcke der Franzoſen die 3 naͤch⸗ 
ſten Poutons, ſodann die 3 weiteſten nahe 
an der franz. Chauſſe weggeſchoßen; auf der 
Bruͤcke befanden ſich juſt ungefehr 80 Perſo⸗ 


‚nen, welche hinuͤber nach Huͤnningen woll⸗ 
ten, dieſe wußten unn nicht mehr wo hiuaus. 


Zu beeden Seiten war ein Stuͤck von der 
Bruͤcke zertruͤmmert, fie kouuten alſo nicht 
mehr zuruͤck und nicht weiter hinuͤber, wie ſie 
ſich num retten werden, ſteht zu erwarten. 
Rarierube, den 1. Dec. - 
Einige Briefe geben an, die Kaiferlichen 
haben neulich eine Rheininfel-bey Auenheim 


-weggenommen und ſich dadurch dad Mittel 


— —— 


verſchaft, die Ehelitede⸗ zu beſchießen. 

Vorgeſtern hörte man von ae an! eine 
RN Kanonade, 

Bafel, den i. Du — 

Die Deftreicher befchiegen feit. dem 27, 28, 

29 und 36 Nov. mausgefegt die Bruͤckeu⸗ 


— * 


ſchanʒe und die Bruͤcke der Franzoſen. Es ge⸗ 


lung ihnen völlig, die Bräde zu zeruichten. 
Allein ſchon haben die Frauzoſen dagegen in 
Eile eine fliegende Bruͤcke über ven Fluß. ges 
worfen / und Dadurch die Berbindung mit der 
"Schanze hergeftellt. 
Aus Cyrxol, den 36. Nov. 
i In der Nacht vom aı. auf deu 22. 
gieng. die-Bagage und. das ſchwere er 
Durch Roveredo, welches ſowohl in: diefer 
.Stadt, als in dem gauzen füdlicheu Theil von 
Torol eine allgemeine Beſtuͤrzung vertfrfachte. 
ie Diftreichet zogen ſich nach Alla, um 7 fich 
da zu jammeln, wo auch wirflicd dad Haupt⸗ 
quartier des Gen. Davidovich if; Die Borpo: 
sten aber gehen bis Peri. Als Gen.Aloinzy ers 
fuhr, daß Buonaparte einen Theil feiner Armee 
Aabſchickte, um den Geu. Davidvvich im Ruͤ⸗ 
cken anzugreifen, und einen andern v. 12000 
nah. Mantun detafchirt hatte, weil er pers 
nommen, ‚daß Gen, Murmfer miteinem grof: 
"fen Theil der Garnifon fih nah Bozole ro 
‚Meilen von Mantua begeben habe, um be 
‚Sranzofen den Ruͤckzug Über deu Po ak —* 
den; griff er die franz. Armee ben 22. 


Sieged war. Die Franzofen, die bereits 
ſchon bis. Peri vorgedrungen waren, zogen 
ſich in aller Eile zuruͤck, um von dein fiegreis 
reihen Alvinzy nicht abgefchuirten zu wer: 
den. Gen. Davidovich verlegte dann fein 
Hauptquartier nach Peri, und alle Anſtalten 


laſſen vermuthen, daß die Franzofen baldigft - 


wieder von Rivole werden vertrieben werden, 


ov. 
an/ ſchlug fie gaͤnzlich, und gieng dann nach 
Veronga, welches die Folge dieſes herrlichen 
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Die 12000 Mann, welche Buonaparte nach 
‚Mantua geſchickt hatte, ſuchten dieſen Play 
zu überfallen, und um dieß durchzuſetzen, 
ſtuͤrmten fie.die, Borwerter; wurden aber ges 
zwungen mit Verluſt ſich zurädzugichen. 


‚Borladung. 

Dem Anton Häge von Eindirnen, welcher 
Atenntafig bereits drey und dreyßig Jahre 
landabweſend iſt, ohne daß von feinem. Leben 
oder Toy etwas mittelſt befannt geworben, wird 
iemit angezeigt, daß, nachdem fein Großvater 
dran; Aaton Hecht, Amman zu Welpertſchwen⸗ 
den, Anno 1766 geſtorben, gleichwoͤhl für ihm 
Abweſenden jeine rbsportion auszejchieden, 
und bey allpieji igen Behörden verziaslich anges 
4:31 worden. 
- ‚Da nun aber feine Miterben an der Grofs 
viterlichen Verlaſſenſchaft beglaubt find, auf 
diejes in Depofito llegende Vermögen aus dem 

tewtlichen, Grund des nicht erfoigten Anfalles, 
weil er Haͤge dermuthüch noch vor ſeinem 
Großvater ver ben, Anſpruch machen zu 
toͤnnen: ix: wird er, Anton Näge, oder die von 
dem:allenfads abſtammende Leiveserben hiemit 
—— vorgeladen, von Heute an innerhalb 

6 Monaten, wöron 2 Monate auf eine Friſt 
gerechnet find, inner dieſes peremtöriichen Terz 
keins por —RX Verhoͤr zu erjcheinen, 
und diefe Erbsportion zu ſich zu nehmen; ars 
Jonften und auf den Höbfeibungsfall dieſes 
Vermoͤgen, fo in circa 180 fl. beſteht, an ob⸗ 
benannte Miterben gegen hinreicheude Sicher⸗ 
"heit wird ausgeantwortet werden. 

— Ravensburg,'den 6. Oft. 1796. 

Gotteshaus Hoſpital 
we ‚um heil. Geiſt allda. 


ver — und Feanfirden Buchhandlung in 
Augsburg find zu haben: 

Boͤckhs, F. Materialien über die Sonn» und 
Sefttäglichen Evangelien. 6 Bände. 8. 791- 


5 fi. 
Ben Deffen, Ster Band. 8. 796. ıfl. 
Branne; A. — Flora. ıter Band mit 
Kupf. gr.8. 796. 2 
Chriſtenlehrbuch — Seelſerger und 
Katecheten, 4 Th. ar. 8. 795. 6 fl. 
De ‚ der, von ı Große. 797- 1 — 12 kk. 
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Erzählungen, ruͤhrende aus der Thierwelt, 
&. 790. 30 tr. 

Sateln und Erzählungen von Gellert, Gleim 
und Hagedorn, 8. 790. 27.te. 

Gehr, 3. 12 neue Lieder. fürs Ciavier. 796. 
ı fl, ıo#. 

Gäng, V. Anteitung zu dem gemein. ordentl. 
bsg. Peozeſſe mir befonverer Rüdfiht a. d. 
Salzb. Bayız und Oeſtr. Projeßord. gr. 8. 
797. 2.fl. 36 Et. 

Knigge, über Eigennuß u. Undant. 8. 796. ıfl. 

Kottnauer, J. Kanſtſtuͤcke f. Detonoinen, Dauss 
wirthe und Jgausmütier, 8. 792. 1fl. & fr. 

Mann, der, vom warten Kerzen. m. I. Kupf. 

Ba; 796. 54 86. 

Mayır, n. Andachtshuch fuͤr Kranke und Ster⸗ 
bende. ar. 8. 796. ıfl. 248. 

Müllentampf, 5. Sammlung ver Forftordnung 
verſch. Länder, for geſetzt v. Freyh. v. Moll. 
gr.4 796. 2. iSst. 

Maͤller, 3. ſanmil. Berichte. 796. 45 fr. 

Dayl, S. Handbibliothek," für meine ochter, 
ıtes Bändchen, 8. 796. Ifl. 36 tr. 

Pauzie, A, die Kunſt des Bierbrauens, 2. Th. 
mit Kupf. 796. 2fl. 45 ft. 

Ruͤben ahl, der, im Rieſengebirge, ein Märs 
hen. der Vorzeit, 796. ıfl. 12 ft, 

Ködish, J. der vollſt. Seihäftsmann. = TH. 

796. ıfl. uf. a 

Salmann, ©, Kiefer, oder Anw. 
vernänft. Erziehung. 796. 36tr, 

Scqhafer, M. prakt. Predigten Über bie fonntägl, 
Evangelien 4. Th. 794. 41, 30. 

E:trelins, G.Realwörterbud) für Kameraliſten 
we Detonomen, 8 Bände. A-3. gr. 8. 

. 25fl. 
” eilen Ster Band. gr.8. 796. 3 fl 

Eultan , Peter,.der unausſprechliche und 
Beziere. 8. 79442 fl. 12 er, 

Vogellang, J. Predigtentwürfe über die ſonn⸗ 
und Feittägl. Evangelien. 2. Th. 8. 796. 
1 fl.. 30. 

Weber, €. 
8. 797. 24 

Werkmeiſter, 
tern. 8. 48 kr. 

Zerenner, G. Voltsbuch. 3 Th. 8.796. 3fl.45 fr. 
Mir nehmen auf das Werk von Herrn R. 

Graf Faden die Franzofen in drankenac. Eub 

frription an. Auch if ein Austionsfatalog von 


zu einer 


— — 


ſeine 





Vdolgends Verlageb 


Deutſchlands neue Konſtitution. 


kr. 
Geſangbuch nebft Öffentl. Gebe⸗ 


’ Süden, die d. 2 of 
Kirn et ki, Sin 


t 5— 
igen Freunden © wir und Brleft und 


Geld poftfrey aus. er. 

Bey Beorg Wilhelm Friedri Seades 
buchdruder und et ng Ar 
Lit. ©. Nro. 32, find nachfolgende Kalender 
—— 

Augsburg Dtadt= und 
J 16h. Ddesgleihen auh d — 13 kr. 

Augsburgifhes Staats, Handlungs, Kunſt⸗ 
und Gewerde⸗Addreßbuch d 15 und ı2 kr. 
Innhalt davon ift zu verſchieden, als daß wir 
ſolchen ganz hieher jeßen könnten, und wir bes 
gnügen uns blos anzumerken, daß dieſes Ads 
ot * die . De ia Bolls 

eit gewonnen hat. Berner find: 
alle Sorten von Sadlalendern und a 2 
Taſchenbuͤchern und Almanachs um billige Preiße 


find bey ©. 

Buchhändler in Erfurt, in der 
elle 1796. herausgekmmen. 

Ada eleet nt. feientiarum atil, qua BJ 
fürti eft ad ann. 794 & 41795. cum fig 
indie. fuper XII. "Tom. ab a. 17 






» adA. 1795. 4 maj. I ı2 
Almanach der dortſchritte in Wiſſen 
Künfen, Manufakturen und Handwerken 


von Oſtetn 1795. bis Oſtern 1796. heraus⸗ 
gegeben von G. C. B. Buſch mis ro Kupfer⸗ 
tafeln, und noch verſchiedenen hHiguren -Iter 
Yadı F 1 


9 3 . k.. 
Du BER dien ame 
uſch, G. C. B. Ueberſicht ber 
in Wiſſenſchaften, Kuͤnſten, Manufakluren 
und Handiderten ic. —5 
Annalen der Gaͤrtnerey, nebſt einem allgemei⸗ 
nen Intelligenjblatte für Garten: und Blu⸗ 
menfreunde, herausgegeben von Neuenhahn 
di 4tes Stuͤck. 8. 6.91 
Schulfreund, der deutfche, ein nägliches 
und Lefebuch für Lehrer in Bürger -und Land 
ſchulen, herausgegeben von G. H. Berenner. 
14te8 Baͤndch. 8. 1796. | .6gl. 
Vorſchlaͤge, unmasgebliche, allgemeinen 
Hiteracifchen Frieden, als Beforderungsmit⸗ 
tel or Dauer und Cicherheit des bevorfichene 
"pen policiſchen Briedends Br- —-- -- Ah 


nde . 


ln ——— — oo. 


«« Neo. .290, 
Augsburgiſche 


— 1 
are Zeitu 
Ron Staats» Handlungs und gelehrten Neuigkeiten. = 
Ibro-Adm Raiferl Maj. allergnädigfter Sreybeit. 
ft dem Zeitungs» Komptoir der Maſchenbauriſchen Erben ” 
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Werlegt und ausgefertiget 


& t y e Freytag ’ den- 9. 
Bonſtantinopel, den 17. Oft. - 
ie Nachrichten von der. Perfifchen Gränze 
find noch immer fir die Pfortegar nicht 
günftig. Die Ruffen behaupten, nach allen 
Berichten, eine entſcheidende Ueberlegenheit 
über die Perſiſche Armee, die nirgends Stand 
It, fo daß erftere ale. Eroberungen mas 
ten finden. 
AAls vorlegte Woche der neue franz. Ambaſ⸗ 
ſadeur, Aubert Dubayet, 2 Stunden von 
hier in dem Orte DaubsPacha angekommen 
Wär, ſandte er einen Dragomann an den 
Bei nbi mit der Anzeige „ daß er unvers 
glich feinen. Öffentlichen Einzug, in hiefige 
tadt auf eben die Urt und unter eben den 
Ceremonien halten wolle, die bey dem Eins 
auge der außerordentlichen Ruhßiſchen Ambafs 
ſadeurs gebräuchlich find. Ueberdem äußerte 
er das Verlangen, nicht wur von der Artil⸗ 
lerie aller im Haven befindlichen Kriegsfcpiffe, 
dudern aud) von den Kanonen von Tophana 
Intirt zu werden. Allein die Artillerie die: 
— {68 letztern Platzes ſalutirt, nach dem tuͤrki⸗ 
ſchen Herkommen, bloß die Perfon des Groß: 
herren, und wird nur an großen- Öffentlichen 
. Befttagen, 3. B. am Bairamsfefte gelöfet., 
Der MeissCffendi flug dem Umbaffadenr 


in ber St. Annas Gaffe 
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Decemb. 1796, 


feine Auſuchungen ab, Dieſer vermied bars 
auf alle Gegenerklaͤtung, contremandirie bie 
Verfügungen, die er 


auseinander gehen, die ſich 30 Daud⸗ Pacha 
verfammelt harten, um ihn zu Pferde zu- 


gleiten, begab fid am ztemdfefesin uhlligenn 


Jucognito nach Eonftantinopel, und ſtieg in 
dem franz. Hotel im der- Vorſtadt Pera ab, 
Drey Tage darauf hatte er eine Confereng 
mit dem. Keis:Effeudi, die. mehrere Stunden 
dauerte. Wie man verſichert, ſoll der Meisd 
Effendi,erflärtshapen Faß die Pforte alles 
anwenden wilrde, die Freundſchaft und das 
gute Einverſtaͤndniß mit Fraukreich zu unters 
halten: Se m: 
Ebhrenbreitſtein, den 23: Now.“ 
Unfer wfrdiger Kommandant, Herr Obriſt 
von Serhter, vom ER. Generalftab, bat für 
feine dreymalige fo Grave Nertheidigung una 
ferer Feitung, von Ihrer Bf. Mai. den The⸗ 
reſienorden verehrt bekommen. Geſtern Abend 
nad) 4 Uhr fiel bey Lahnſtein eine KAnonade 
vor, morium ein Franz. jenſeits fahrender 
Munitionswagen mit 4 Pferden zuſammen 
geſchoſſen wurde. — u 


pr wur 73 


* 
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zu feinem oͤffentlichen — 
Einzuge getroffen hatte, ließ alle Sranzofen 


i 
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Bonn, den 26. No. 


Die Divifion Lefeore ift bey Neuwied ein: 


getroffen, und jene von Girenier, welche da: 
ſelbſt abgeloſet worden it, kanpitt jet grdß⸗ 
tentheils in der Gegend von Einzig und Bo: 
dendorf. Am ıgtem b. iſt ein ſtarker Zug 
Artillerie bier vorbey za der Armee auf dem 
Hundsruͤcken abgeführt warden. 

Wefek, den 1. Der. 

Briefe aus Kanten bringen die Nachricht, 
baf ein Kourier vom Finanzminiſter aus Pas 
ris mit einem Befehl au alle Agenten der Res 
publif angekommen fen , des Inuhalts: „daß 
fie von dem Augenblicke an in den am linken 
Rheinufer befindlichen preußifchen Prosinzen 
alles, was die dortige Geiſtlichkeit, ihre Guͤ⸗ 
ter und Einkuͤnfte betrifft, auf dem alten 
Fuß laffen und die gegen diefelbe nebrauchten 
gewalrfamen Maasregeln ſuſpendiren folften.,, 

Frankfurt, den 5. Dec. 

Die Madriderzeitung meldet , daß der Hof, 
Kraft vem Frieden mit der Republik Frank: 
reich eiu Korps von 18000 Spanier mar: 
ſchiren laſſe, die wahrfcheinlich nach Fralien 
beſtimmt ſeyen, um dort gemeinfchaftlid mit 


den Franzoſen gegen die Kaiferlichen zu. 


fechten. 
Paris, den 29. Ro. 

More des 2. Malmesbury an den Minifter 
der auswaͤrtigen Verhältniffe. 
„Derkondner Hof, benadhrichtiget von dem, 
mas als eine Folge des letztern, auf deſſen 
Befehl dem Miniſter der auswärtigen Vera 
haͤltulſſe zugeitellten Üremeir's ſich ergeben 
bat, fand, daß durchaus nichts zu der Aut⸗ 
wort hinzuzufuͤgen fey, die der. unterzeichnete 
auf die zwey Fragen, welde das Direktorium 
für gut befunden an ihn zu thun, ertheilet hat.,, 

„Derfelbe erwarter deinnad) noch, und mit 
dor größten Theiluchmung, daß das Direltos 


2 


er Oe u 


rium fich über feine Geflitnungen, in Bezug 
auf das Princip, welches von feiner Seite 
jur Bajiö der Nego ziation vorgeſchlagen wors 
den, und deffen Annahme ihn als das ſchick⸗ 
lichſte Mittel ſchien, um den Fortgang einer. 
für das Wohl fo vieler Völker fo wichtigen 
Difeuffion zu. befehleunigen, näher erBläre.,. 
„Der. ‚unterzeichnete hat dem zufolge die 
Drdre erhalten, eine freymäthige und precife 
Antwort über dieſen Gegenſtand wiederhoft 
zu verlangen, damit ſein Hof mit Gewißheit 
erkennen möge, ob das Direktorium die ges 
dachte Propoſition annehme ; ch es irgend eine 
Veränderung "oder Modifikarion daranı ges 
macht willen wolle, oder endlich ob es ein 
anders Princip vorſchlagen wolle, um zu eben 
dem Zweck zu dienen.,, 
Parid, den 26. Nov. 1796. 
(anterzeichnet) Malmesbury. 
Antwort des Miniſters der auswaͤrtigen 
Verhaͤltniſſe auf die Note des £. Malmeshury. 
In Antwort anf die geftern zugeftellte 
Note des 2, Malmesbury vom (36. Now, 
alt. Et.) 6. Frimaͤre har unterzeichnerer Mi⸗ 
aiſter der auslaͤnd. Verhaͤltuiſſe deu Auftrag 
vom Vollʒiehungsdirektorium. zu Bemerken, 
daß die Antworten vom 5 und 22 Brünt. 
(26 Dt. u. 12 Nov.) Die Anerkennung des 
Princips von Compenfation enthielten, und 
daß, nın allen Vorwand zur weitern Difeufs 
fion über diefen Punct zu benehmen,unterzeichs 
neter noch hiemit im Namen des vollzichens 
den Direftoriumd die formelle nnd poſitive 
Erffärung davon mache. Dem zufölge wird 
2.Malmesbury abermals eingeladen — eine 
ſchleunige und Eategorifche Antwort auf bie 
am 22. Brüm. ihm gemachte Propofition 
zu ertheilen, die im folgenden Ausdruͤcken 
beiteht: . 
" „„Unterzeichneter hat vom volfziehenden Die 


— —— 


veltortum den Muftrag ‚- ——— aufs 

baͤldeſte und namentlich diejenigen Gegenſtaͤn⸗ 

de der wechfelfeitigen Compenſationen, die ſie 

vorſchlagen, zu beſtimmen. F F 

Paris, ben 7. Feimäre 57. N. | 

- (unterzeichnet) Charfed Lacroix. 
‚Wien, ben 3. Der, 

Seit dem 23. v. M. find zu Preßburg bie 
Landragsfigängen umunrerbrochen fortgeſetzt 
- worden; auch wurden inzwiſcheu die gewoͤn⸗ 
lichen Site gehalten, im welchen die Erätt: 
be ihre weiceren Berathfehlaguugen bielten, 

In der Sigüng am 24. ward das fünigl, 
Referipr Über das von den Magnasen und 
Ständen Er. Maj: allernnterthänigft' ges 
machte Anerbierhen der zu leiſtenden freymil: 
ligen Kriegöbeyträge verlefen. ‚Se. Mai. 
bezeugen in demſelben Dero allerhächiteeWoyL 
gefallen über vie Bereltwilligkeit und ſtets 
unverbrũchliche Treue· und fortgepflanzte 
Liebe der edlen ungar. Nation zegen ihren 
Koͤnig, und das durchlauchtigſte Erzhaus, 


wovon fie jegt einen neuen Beweis gab, da 


ihr ruͤhmliches Unerbiethen, dad Sr.. Mai. 
huldvoll “aufgenommen haben, ‚gauz ‚WUllers 
höchftdero Waͤnſchen entſprach. - Den: 25. 
geruheten Ihre Maj. bie Kaiferin Koniginn, 
das Wayſenhaus und das Klofter der barnt: 
berzigen Brüder zu befuchen und in Augen: 
fein zu nehmen. Am Sonntag den. 27. 
war bey Shrer Mas: der Koͤniginn Haudkuß. 
An eben diefem Tage hatte die bürgerliche 
Schuͤtzenkompagnie die Gnade Ihre MM. 
auf. ihrer Schießſtatt zu fehen, welche zu 
diefem Befuche durch Beleuchtungen, Einns 
bilder und Innſchriften verzieret war. 

Der penftonirte FF. Hauptmann, Baron 
Ghillany, hat aus Vaterlandsliebe ſich er⸗ 
bothen, ſeine Penſion von jaͤhrlichen 400 
Gulden auf die Zeit des gegenwaͤrtigen 


‚» 
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Kriegs —— Diefes patrlotifche 
Anerbiethen haben Set. f. Maj. gnaͤdigſt 
anzımehmen, und’ dem gedachten Haupt⸗ 
mann Allerhdchſtdero Zufriedenheit darüber 
zu erkenuen zu; eben geruhet. 
er: Brüflel, den 25. New. 

Der Kriegskommiſſair Kıpt, iſt, vom 
Rheine fommend, am 19. d. durch biefige 
Stadt in aller Eile nach Paris gegangen, 
Dian. glaubtz. daß ‚er dem Direftorium die 
Präliminarien eines Maffenftillitandes zwi⸗ 
ſchen dem beyderfeitigen Armeen am Rheine 
en. 


Vermiſchte Nahrihten. 

‚Der ohne Leibeserben verſtorbeue kaiſerl. 
Gen. Wölfling hat den Kaifer zum Univers 
falerben feines beträchtlihen Vermögens eins 
geicht. R 

Sn Ungarn fieht alles kriegeriſch aus. 
Da die auf dem Landtage beichlafjene Stel: 
lung von 50,000’ Mann jtreitbarer Krieger 
nun ihren Anfang mimmt, auch ſchon die 
Nepartition zum voraus unter ben Comitaten 
gemacht worden, fo wird nach Verlauf von 
2.Monasen.. ber. größte Theil marſchiren. 
Und weil der zum Palatinus erwählte Erz 
berzog Joſeph zugleich auch Heerfuͤhrer biefer 
Nation, ‚werden wird; fo wird Demfelben 
eine befondere Reißgarbe von 4000 der bes 
währteften und tapferſten Ungarn zugegeben, 
bie Leib und Leben, Ehre und Gut für ihn 
verbirgen, nnd nicht ohne entſcheidenden 
Sieg zurädfehren wollen. Ein großes Gluͤck 
ift es, daß in diefem Konigreiche eine-fo reiche 
liche Erndte an Getreide nnd Mein auöges 
fallen , als fich die Älteften Männer nicht zu 
erinnern wiffen, und daß vie Nation einen 
großen Theil. ihres Ueberfluffes fir baares 


Geld verkaufen kaun. 


3166 | 
». Die Gefellfhaft deutſcher Nation In Berlin, 
‚weiche bie wahren Haus armen mie Feuerung 
umerfligt, hat im vorigen Winter 15 11" Fas 
milten mit Holz und Zorf verforgr. Cie fährt 
im gegenwärtigen fort, die Noth wahrer 
Haus armen, die ſie zum Theil imgefannt in 
der Stille erdulden, nach Möglichkeit gegen 
die Härte des Winters zn fügen. 

In Ansbach find zur Abftellung ber einge: 
ziffenen Mißbraͤuche, wodurch das zum Ver: 
Jauf in die Stadt gebrachte Brennholz über: 
theuert worden, 3 Holzmaͤrkte beſtimmt wors 
den, auf denen die Bauern ihr Holz jedese 
mal auffahren und wo es die Bürger eins 
Kaufen muͤſſen. Auch iſt eihe Tare des Holz⸗ 
hauerlohnd feitgefegt worden, damit - die 
Holzhauer nicht wie bisher ihre Arbeit über 
die Gebühr fteigern fonuem. 





Borladung. * 

Der feit 26 Jahren Landabweſende dieſſeitige 
Kornmeſſers Sohn Joſeph Geßer wurde bereits 
am 2ten Juny d. J. zur Erhebung feines Anz 
theils von den ihm und feinen Geſchwiſterten 
durch eine leßtwillige Verordnung eines in 
Wurzach verftorbenen Vaters Bruders erblich 
rel A 262 fl. 30 fr. 4 hir. in oͤffentli⸗ 
ern Zeitungsblatt citiret. — 

Nachdem er aber inzwiſchen nicht erſchienen 
iſt, feine dahier befindlichen Geſchwiſterten hin: 
gegen auf die Vertheilung and Ansantwortung 
feines Antheils dringen; jo wird er abermal 
unter Anberaumung eines Zmonatlichen pevems 
toriſchen Termins mit dem Unverhalt yorgelas 
den, daß, in jo ferne mehrmal weder er, noch 
feine rechtmaßigen Leibeserben oder perfönlich, 
eder durch einen hinlaͤnglich bevollm. Sachwalter 
erſcheinen, und Peptere ſich rechtsgenuͤglich aus: 
weiſen würden, fein Erbebetreff nach Umfluß 
des obangeſetzten Termins an ſeine Geſchwiſterte 
gegen Caution werde ausgefelget werden. 

Augsburg, den 5. Decembr. 1790. 

Des Fuͤrſtl. hohen Domſtifts 
Kanjirh daſelbſt. 


ans 





am äten umd die folgenden Taͤge wird in der Fi 
tergaffe, Lit. X. Biro, 55. denen Herren PP. 
Dominjcanern vorüber, .ein Hausrath erd net, 
worinnen gute Perlen, einige Ring, u euz, 
Silber, als Schnur und-Wollerfetten, Meifers 


Zufünftigen Monat Jaͤnner, ai Dien 


Beſteck, Caffeeloͤffel, ein Vortegköffel, Mieders 
baden, filderne und-vergoldete Vuͤcherbeſchlag, 
7 Etoduhr, nebſt andern Silberſtuͤken, Her⸗ 
ven und Frauenkleider, Mäntel, einen ganz 
neuen Pelzcontufch, ange Kleider von Gtosdes 
tour, Taffet, Cotton, Mouffellin , nebft ans 
dern, geld= und ſilberreiche Boggelhauben, 
Schuͤrz und Halstucher vom Seipen und Meufs 
felin,, ‚ganz neue -Vertäberzäg, der leihen 
Frauenhemder, und Tifchzeug, flähfene —* 
ler, Betten, Matragen, Bettſtatten, Kolet, 
Spiegel, Selel und "Canapee, "nußbaummne 
Commod⸗ und langthuͤrige Käften, nebft Tiſch 
und anderem Schreinwerf; Glaßiafein, Zinn, 
el — —— nebſt anderm 

eraͤth an die Meiſtbiethende baare 
Beahlung Berta, rn ha 





7 - — — 

Bey Johann Calmberg affhier ift wieder ae 
gekommen und’commiflorio modo ärfl, 12%, 
zu haben: Zaͤgliches Tafchenbuch für alle Otäne 
de aufı1797.. Taſchenformat in roth Leder. ges 
bunden ‚mit, einer Brieftaſche und Band, nad 
Art der naͤtzlichen und beguemen engliſchen 
Memorandum Books, für Deutfche.eingeriche - 
tet; hauptſaͤchlich Für: Kaufieute, Gejchäftss 
männer und Reiſende; mit den gemöhnlichen 
Kalendergegenfiänden, dem jüdiichen and neuen 
franz. Kalender, 685 Poftrouten durch Deutiche 
land (alſe 69 mehrere als im vorigen Jahr) dh 
Hinweiſung auf die entferntefte Stadte! Ane 
gabe der Greleiſe/ Meffen, Werth der Müns 
zen und Vergleichung der Meilen, Maaße und 
Gewicht deu Länder Europens, nebft ander 
ähnlichen merfantilifchen und ſtatiſtiſchen Aufe 
ger auch 53 doppelt. linirten Seiten zur 

usgabe, Einnahme und Anmerknägen auf 
jeden Tag ded 1797 Jahrs eingerichtet, 7 


Nro. 291. 
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Mit Ihro Aöm. Raiferl. Maj. allergnädigfier Freyheit. 


Verlegt und ausgefertiget 


in dem Zeitungs⸗ Komptoir ber Maſchenbauriſchen Erben 
in de St. Anna⸗Gaſſe. 





Samſtag, den 10. Decemb. 1796, 
> Kidoend, den 14. Nov, 


fe Engländer haben, feitdem fie Korſika 
geräumt, den tosfanifchen Haven Por: 

to Ferrajo auf der Juſel Elba, eine halbe 
Tagreiſe von hier ſehr befeftiget, und 1 2000 
Mann Jnfanterie dort. Hier ſprach man 
immer davon, fie wuͤrden Pivorno wieder 
wegzunehmen ſuchen; das Wolf winfchte es, 
und die Englaͤnder, welche von der dermalis 
gen Schwäche bet franz. Befagung, die kaum 
1600 Matin beträgt, gut unterrichtet ſeyn 
muͤſſen, haben legtern Freytag zu Piembino, 
6 Meilen von hier, gelandet, und fo viel 
man bis jegt weiß, »4000 Mann Infanterie 
und 1000 Mann Kavallerie, und einen Ars 
tilferieparf von 48 ſchweren Stuͤcken ausges 
ſchifft, welchem fters noch mehr folgte, So— 
gleich zogen fic) die an den Kuͤſten ausgeſtell⸗ 
ten Wachen zuruͤck, ed wurden aber einige 
Piquers gefangen genommen. Bon der eis 
gentlichen Abſicht der Engläuder laͤßt ſich 
nichts beſtimmtes ſagen, aber auch nichts 
gutes hoffen, Der hieſige franz. Komman⸗ 
dant hat ſogleich die noͤthigen Anſtalten treffen 
laſſen. Seit zwey Tagen und Nächten ar⸗ 
beiten alle, die Kofarden tragen, in ber 
feſtung ; überall feht mar Kanonen rings 

mh, j A 5 er ar 
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um die Stadt her, und zwar ſo geſtellt, daß 
zwey Drittheile davon hinaus, und ein Drit⸗ 
theil in die Stadt hinein gerichtet find, ins 
deu der Kommandant erklaͤrt hat, wenn ſich 
das Wolf nicht ruhig halte, wirde es fein 
elgenes Unglück befordern. Geftern ftreiften 
bie engl. leichten Reuter bis auf zwey Stun⸗ 
den von der Stadt. Der Kommandant hat 
ſchleunigſt Kourlere nach Modena und Bo— 
logna geſandt, und im wenigen Tagen wird 
bie hieſige Beſatzung anfehnlich verftärft wer⸗ 
ben, aud) von Florenz werden Zruppen hies 
ber kommen, — Ein Theil der engl. Flotte 
iſt mit den von Korſika abgegangenen Trande 
portichiffen nach Gibraltar abgefegelt. Der 
andere Theil aber, mit dem Vicefönig von 
Korſika, und den aus der Inſel abgezogenen 
Truppen, liegt noch bey Porto Ferrajo auf 
der Inſel Elba. = 
Sayretttb‘, den 5. Dee, 

Su dem Mmit dem Hochſtift Bamberg von 
dem Firitenhurt Bayreuth 1524 geſchloſ⸗ 
ſenen Vertinge wurden die Graͤnzen zwiſchen 
dem Amte Bayersdorf und dem Domprobſtey⸗ 
lichen Amte Buͤchenbach feſtgeſetzt, und di 
Orte Neumuͤhl, Steudach, Üttenreut, Bu⸗ 
beureut, Roßmannsbach, Aiterlang, als 


g. 
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— Territorialorte auerkaunt. 
Gleichwohl hat es der Dromprobſteyliche 
Beamte Raſcher gewagt, in dieſe Orte ein⸗ 
zufallen, Kriegsfontribution zu erpreſſen, die 
Unterthanen fortzufchleppen, felbft konigl. 
Mitlitaͤr zu mißhandeln und hie und da mit 
30—100 Maun gewaffnet, koͤnigl. Officia⸗ 
len abzubieten. Schon unter dem 30, Okt. 
bat das Landes-Minifterium der fränfifchen 
Fürftenthilmer darüber bey dem Herrn Fürft: 
- Bifchof-von Bamberg Beſchwerde geführt, 
und noch nachher mehrmals diefe Beſchwer⸗ 
ben wiederholt; allein, ed blieb ganz ohne 
Antwort. Nun blieb nichts anders übrig, 
als den Umemaun Raider wegen der gemach⸗ 
ten Inſulten felbft zur Verantwortung zu 
ziehen. Er wurde auch am. vergangenen 
Montag in Buͤchenbach aufgehoben und unter 
militärifcher Bedeckung nad Ausbach in Ar: 
reit gebracht, wo die Unterfuchung wider ihn 
verhingt ijt, und wo er dem Erkeunntniß 
über jeine zu Schulden gebrachte Frevel 
entgegen fieht, 
Brodno, den 8. Now. 
Fuͤrſt Repnin fchreibt fih nun: General⸗ 
Bouverneur von Wilna und Slonim. Go 
fcheint der Name Litthauen, ebenfalls, wie 
der Name Pohlen, ganz aufhören zu follen, 
Und jo hat nun derfelbe auch die Erdffnung 
bed Gouvernementd von Slonim feyerlich 
angekuͤndiget und anbefohlen, daß alle und 
jede Einwohner diefed Gouvernements fich 
unagusbleiblich auf den 20. Dec. a. St. dazu 
n der Stadt. Slonim cinfinden follen. 
Bialiſtock, den 7. Nov. 

Heute relöte die hiefige Durchl. Herrſchaft, 
bie feit dem Auguſtmonat bier refidirer hat, 
Bie fonftis ge Caſtelanin von Eracau und Krons 
großfeloherrinn in der ehemaligen Republiß 
Pohlen, die verwittwete Gräfiun Branida, 





‚Öffuet, Dieß hatte den alüdlichen 
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aus dem Fuͤrſtl. Haufe Pontatemsli, Gchteee 
ſter des iu Grodno ſich aufpaltenden Ki 
Stanislang Augafis vonhier abi Ihre 
zu ihrem Bruder, dem vorgedachten Khulge. 
it aus der Welſe ftarf. Eben deshalb ift 
fie nun von bier abgereifet; wach wu 
um dafelbft den Winter über dem 

Stanislan Auguft, Geſellſchaft za 

Andeffen verlautet, ald wenn Derfelbe add: 
ſtens von Grodno nach Wilna fich begehen 


ſolle. 
Offenburg, den 28. Nov. 
Seit 2, Tagen feuerten bie. — a 
und Nacht auf die Arbeiter der 
In der Nacht vom 96 aufden 27 
fie einen Yusfall mit einem ſtarlen Korpü@tes 
nabiere und 3 Bataillonen Ju fauterie fie. 
famen bis in die Laufgräben der t 
wurden aber wieder tapfer aus den —* 
ruͤckgeſchlagen. Heute frub al 
A 
daß die Zranzpien gendthiger wurden 


Batterien an dem rechten Ufer der 
Dorf Kehl, oder vielmehr: deſſen T * | 













zu verlaffen, Die Deſtreicher befeigten « 
und machten fich trog eines ſehr lebhaften 
Musketeufeuers Quartiere daſelbſt. Die 
Sranzofen verfuchten diefelben wieder daraus 
zu verdrängen, wurden aber gezwungensfih | 
binter die Bruſtwehren ihrer Werker zu der 
bergen, wo ihnen das lebhafte und anhal« 
tende Feuer, das die Batterien machten 
fehr zugefegt baben muß. Nach den Bes 
merkungen Eunftverftändiger Perſonen if 
durch die Einnahme des Dorfes Kehl viel ge 
wonnen, und die Operationen koͤnuen num 
um ein beträchtliche$ abgekürzt werden, 
Straßburg, den 29. Nes. 
Uufre Zeitung giebt folgendes an; 
Werke der Deſtreicher dehnen ſich en 
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‚Sängs der Kinzig aus; auf dem — —* 
derfelben, haben fie ich ungefehr 50 Zei 
weis der Steruſchanze gemäbers, welche ſich 
an: der Scheide der benden Wege nach Raſtatt 
‚and Offenburg befinder. Sie haben eine Bat: 
serie, ber Kirche von Ach! gegenüber, unges 
fehr 500. Zoifen vom Fort entfernt, Links 
in derſelben befinden ſich eine Kanone, dann 
5 oder 6 Mörfer, und rechts 6 Kanonen 
pon grobem Gefhig. Weiter. herunter haben 
fie noch andere Batterien, fie ſind aber we: 
niger besrächtlich,, in. mehreren beladen ſi ich 
nur? Kanonen, ,, | 


Jongfam,. Diorgeus vertrieben. fie unfere 
grope-Wachen, welche noch in ber Höhe yon 
—* laͤngs dem kleinen Arm der Kinzig, 
wo ſie * Bilver, um gan) nahe bey : 
Sundhei m farben, Unſer Vorpoſten ſtehen 
Ende des Dotfes Keht., Weshis debnen 
uns ſehr weit auf, unb, noch ijt feine 
fahr zu befürchren, Die Werke. rechts 
Im verſchanzten Lager ſollen num mir dem 
größten Eifer dstrieben iwerben. „, 
„Da zwey Bruͤcken über den großen bein 
angebracht find, " iſt der Schade, welcher 
der einen durch eine Bombe zugefügt wor: 
den, ein Meines Hinderniß fuͤr bie Zufuhr; 
fie wird aber bis morgen frähe wieder herge⸗ 
ſtellt feyn, Außerdem ift auch npch eine 
iegeude Brühe nun im Gange, und alfo 
ie Beſorguiß wegen der Communikation 
mit Kehl gehoben, Auch gegen Brandfchiffe 
ift die ‚beite Worforge genommen, und Fein 
Angriff zu Waffer zu befürchten. „, 
Freyburg im Breisgau, den 29, Nov. 
„Vermoͤge einer heute früh von dei kaiſerl. 
Fonigl. Generallientenaut Fuͤrſten v. Füriten: 
berg hier angekommenen Stafferte ift geftern 
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fehs, der Feind: aufgefordert worden, feine 


‚Bridge bey Hinningen abzutragen, und fi 
au das jenſeitige Ufer zu begeben: es wurde 
aber, wie voraus zu ſehen war, abgeſchla⸗ 
gen. 


Gegen Mittag fieng daher eiue Bom⸗ 
bardiruug am, und gieng fo gluͤcklich vom 


Marten , daß Die Pontonsbruͤcke dergeſtalt ab⸗ 


geſchoſſen wurde, daß. 21 Pontons auf das 
rechte, und nur‘ g Stüde. auf das line Ufer 
des Rheins - getrieben wurden, Man bat 
baher gegründete Hoffnung, daß der feind⸗ 


liche Kommandant in dem Brüdenkopf aufs 
baͤldeſte eine, 
„Den ganzen heutigen Tag über fenerten 2 
F mit 25 bis * Zeuerfchländen, aber fehr 


pitulation vorfchlagen werde... 
Raflatt, den ı, Der. 

Bey den säglichen Gefechten in der Gegend 
von Kehl werben viele Franzoſen zu Gefauge⸗ 
nen gemacht, Heute iſt eine betraͤchtliche 
Buhl ** bier, Durch gefuͤhrt worden, 

! Fulda; den 30, Nov, 
Da das Hochſtift die Requiſttion an Korn, 

eu, Haſer Mehl nicht in den beſtimmten 14 

gen liefern koͤnnen, fo: hat es Execution ers 
halten, worauf eine Deputation an den Erz⸗ 
En abgefandt worden iſt. 

— der — — en Lagt der Dinge. 
Nro. 279. (Beſchluß.) 

Span en habe aus Bewußtſeyn ſeiner ge⸗ 
singen Huͤlfsmittel und wegen der Eiferfudt 
gegen England mit Frankreich Friede geſchloſſen. 
Es koͤnne auch gegen England feine ungeheuren 


efisungen in Amerika gar nicht erhalten, wenn 


rantreich feine Marine mehr babe, ; 

Für das durch die vielen ſich durchkreuzenden 
Aniprüche darauf an den Wunſch einer Beräns 
derung gewöhnte Italien ſey der Geift der 
fraly. Armeen noch gefährlicher, als ihre Ges 
malt, — 

Holland mußte ben aller alten Reputation 
ſchwach fenn, weil es kein Zutrauen zu feiner 
rechtmäßigen Regierung hatte, Die republifas 
niſchen Formen paßten fiir die Falten Hollander 
noch weniger als für die enthuſiaſtiſchen Frans 
joien, und daher haben jene, da fie dieje keu— 
nen gelernt haben, ſchon Abneigung genug gegen 
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fie gefaßt. - Jetzt ſeyen drey Partheyen in Hol⸗ 
land: die Oraniſche, die Patrioten von 1785. 
‚und.die neuen Baͤtaver, welche den franz. Des 
magogen nachaͤfften, ohne ihre Geichielichkeit 
zu befigen. Die beyden erſtern ſeyen der legtern 
abgeneigt genug: aber fie. hätten den Fehler bes 
‚gangen, fich nicht gegen fie ju vereinigen. In⸗ 
deſſen liebe man in Holland mehr die Ruhe als 
das Vaterland, mehr die Reichthümer Als die 
Ehre, und feufje daher Nah Ordnung. Das 
werde hoffentlich eine Vereinigung aller andern 
Martheyen gegen die Revolutiousliebhaber zu 
Stande bringen, ; 

Engtand, das über “ —* — 
ſchrankt gebieihe, ſpiele ein ſehr hohes Spiel. 
Es wolle Europa von allen —D Welithei⸗ 
Ten iſoliren und äber Europetis ganzen Handel 
herrſchen. Mus anf diefen ſeib ſtſuͤchtigen Zwe & 
geben alle feine Bemühungen. Frankreichs 
Marine habe es vernichtet, und damit fich diefe 
nicht wieder erhebe, und überhaupt die Regie⸗ 
nung nicht Feftigfeit erhalte, habe es die Ven⸗ 
dee, die Chouans und alle innere Unruhen 
unterftüßt. Eben darum aber ſeyen diefe Un⸗ 
terftüßungen auch nus-gering und ſchwach ges 
weſen. Mur für fein eignes Intereſſe und um 
Tür ſich zu gewinnen, habe es einen Aufwand 
gemacht, der alle Graͤnzen Äberfchreite. Nun 
ode feeptih der Handel von Amferdam und 
Diiende; die Handlüng von Bordeauley Nantes 
and Kavreic. vernichtes, Die holländiichen Co⸗ 
sonien habe England genommen; in der Halb 
inſel von Oftindien befise es alle europaͤiſchen 
Comptoire. So könne es denn das Commerz 
von beyden Indien in feine Haven ziehen, Es 
babe zwar Jutereſſe, einen rnhigen Staat und 
alfo eine. Monarchie in Frankreich entfichen zu 
fehen ; aber darum chem keine blühende, Dess 
Halb muͤße dieß Land, nach dem Plane des 
engl. Kabinets, erſt ganz entfräfter und- cr 
fässpft werden, che man die Ordnung tur 
kraftige Manfregein herftellt. Mad) diefen Ma— 
simen habe es. auch die koͤnigl. Kamilie unters 

eben laſſen. Und. jest dürfe man auf feine 

ufopferung ven Seiten Englands hoffen, die 
andern Staaten Frieden verſchaffen könnte. 
Es were dieſen Some Tas deutſche 


Reich gegen die Antillen und gegen Ba⸗ 


tavia aufs Spiel fegen. Diefe Diverfig 
auf bem fefteht Lande ſeh ihm * zu 
„Wenn die Umſtaͤnde in 6 Mondten den 
„ser Iwingen, einen noth haͤrtern Frieden gu 
„ſchließen, als er ihm jegt fhließen märde, 
‚so wird das. Kabinet zu St. James einen 
„Theil von dem erreicht haben, was es bes 
„gehrt: bie Finanzen Frankreichs erden nach 
tiefer geſunken feyn; die Anſirengungen für 
„den Landkrieg werden Die, weldhe man: für 
„ben Seekrieg hätte machen können, aufges 
— haben; und dann wird es den Vortheil 
„haben, ſich won der Coalition berlaffen zu 
„ſehen, folglich auch den, nichts ehe für 
i zahlen. Alsdann wird es aufhören, feine 
ungen auf das ſeſte Land zu richten, feine 
Aufmerſamkeit zu .theilen, Subfidien ju 
„Jahlen. Es wird die franz. Seemacht 
‚jun Grunde richten, thätig genng forgen, 
„ih Frankreich weder ald Monarchie noch als 
sr Republik wieder erholen könne: wii... 4 


Vermifhte Nahrihten. — 
Aus dem Zürftenbergifchen wird gefdh 
ben: Der Landgraf Joachim Egon ‚v, Kür 
ſtenberg, Faiferl. koͤnigl. geheimer Rath 
nebſt Beybehaltung feiner bisherigen 
eines Obrift Kuͤchenmeiſters am Faiferl, Toni; 
Hofe, auch noch die Stelle eines Dbri bo 
meifterö der beyden Erzherzoginien Clemens 
tine and Amalie erhalten, und ift vom Rätfer 
bazu beſtimmt, die koͤnigl. Kronprin 
von, bepden Sicilien, nemlich die Erzherzogimg 
Elemientine, bey den erften günfigen Unts 
finden nach Neapel zu begleiten. Be 

Des Kardinal Prinz v. Rohan, Fuͤrſt Bi 
ſchof von Straßburg, ift am 11. Nov, wie⸗ 
der zu Ettenheim im. Bißchum Straßburg 
bieffeiss des Rheins angelommen, Ar 

Es geht das Gerücht von einem hohen Tr 
desfaß im Norden, der, wenn er fich bes 
Hättiget, bey der gegenwärtigen Lage der 
Dinge einen großen Einfluß auf die Ange 
kegenheiten von Europa haben wird, 
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Montag, den ı2. Decemb. 1796. 


Stockholm, den 22. Nov. 


re wurde der jährliche kleinere Ordens⸗ 
tag’gefenert, an welchem ber König ers 
nannte: Zu Ritter vom Seraphinenorden : 
Den Gen: en Chef in unſerm Finnland, Bas 
son Klingfporr, und den Oberkammerjtinker 
und Generalmajor ,, Yaron- Mredez zu Kom⸗ 
mundeuts vorm Schwerdtorden 5 den Generalz 
Lieutenant, Baron Stadelberg, ben Contre⸗ 
adimiral- Eronftedr, und den erften Hofftall⸗ 
melfter der Herzoginn von Südernrannland, 
Generaladjidanten sc. Baron Hamilton ; zum 
Ceremonienmeiſter aller konigi. Orden: den 
Hofftallmeifter,. Baron vom Schwerin; zu 
Rittern vom Echwerdtorden s deu Oberſten 
Bergenſtraͤle, den DOberftlientenant Gyllen⸗ 
boͤgel, die Majord Hagermann und Baron 
Alingfperr, und dem Capitain Gyllenſtorm; 


zum Mitglied des Nordſternordens: den Doms 


probſt, Doeror Aelf; zu Rirtern von Wafa- 
srden: deu Vergraih von Scheele und den 
Major Wäahlfelr. 
Kon. den 18. Nov. 
Die Kriegsruͤſtungen werden mit aller 
Tätigkeit fortgeſetzt, umd in dem erften Tas 
gen dei. kommenden Monats Dec. muͤſſen 


„mungen zu ſichern. 


6000 Mann Infanterie, 400 Mann der Ar⸗ 
tillerie und 1000 Reiter marſchfertig ſeyn. 
Die Jugend ſtroͤmt von allen’ Seiten herbey,- 
um ſich zur Vertheidigung des Fuͤrſten und 
bes Staates enrolliren zu: laſſen. Civita 
Vecchia iſt in dem beſten Vertheidigungs⸗ 
ſtand von der See: und Landffire, und die 
Feftungswerke init 250. Kanonen: befegt. Air 
den Gränzen vom ben Seiten Montalto und 
Acquapendente ſtehen zwey Vorpoſten, jeder 
1500 Mann ſtark. Aulona und alle andere 
feſte Plaͤtze des Staates werden mit neuen 
Feſtungswerken verfehen, indem Ce. paͤpſtl. 
Heil. leine Muͤhe noch Koſten ſcheuen, um 

Dero Gebiete gegen alle feindliche Unterneh⸗ 
Dad Korps der Volon⸗ 
taͤrs zu Pferde iſt ebenfalls marſchfertig, 
um nach jedem ihm anzuweiſenden Poſten 
aufzubrechen. Se. Heil. haben aber auch 
durch den Card. Staats ſekretaͤr unterm 13. 
d. eine Notification ergeben laſſen, woburch 
diefelbe den braven und muthigen Vertheidi⸗ 
gern des Staates große Verzuͤge und Ehren⸗ 
be zeugungen, die dem wahren Verdienſt ums 
Vaterland gehuͤhren, zugedacht haben. 3.8; 
in allen Prozeſſen werden ſie nur die Haͤlfte 


den feſtgeſetzten Gebühren zu. entrichten: ha⸗ 
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ben; jede Compagnie wird jährlich aus den 
3 Leihhaͤnſern Scudi 25 erhalten ır. 
Öfferburg, den 29. Ne 
Geftern früh war es, als um 3 Uhr, 
nachdem Se. 8. H. Prinz Karl von bier wm 
halb 6 Uhr abgerelör, nnd in der Gegend 
von Kehl augekommen war, die Kanonabde 
und das Boinbardement angieng. Fuͤrchter⸗ 
lich war der Donner, nur Schade, daß man 
wegen des dichten Nebels nichts ſehen kounte 
als den Blitz; fruͤh um 9 Uhr waren 7 Bas 


taillons Kaiſerlichen ſchon im Dorfe Kehl, .: 


und harten alſo ſchon einen guten Vorſprung. 
Letztere Nacht eroberten die Kalſerlichen auch 
die Juſel bey Morlen am Spitalhof, von 
wo die Rheinbruͤcke geſehen werden kann. 
Heute fruͤh um halb 6 Uhr fuhren Se. k. H. 
ſchon wieder ab, und um 3 Uhr begann wies 
ber die fürchterlichfte Randnade, die den ganz 
zen Morgen fortdauerte. Von dem Erfolg 


babe ich noch nichts erfahren, als daf bie’ 


Straßburger jammerlich geſchrien haben fols 
len. Die Schiffbruͤcken find hente nach Auen: 
heim gefuͤhrt worden; es gilt alſo ſelbige 
Juſel, von wo ſchon die Rheinbruͤcke beſchoſ⸗ 
fen werden kann, und die Burkiſche Maſchi⸗ 
ne unndthig werden duͤrfte. Um die Mittags⸗ 
zeit kam die Nachricht durch einen Kourier, 
daß die Huͤnningerbruͤcke zuſammengeſchoſſen 
worden ſey. Dieß macht alſo wieder viel 
zur guten Sache, und mit Kehl wird es ges 
wiß in wenigen Tagen aus ſeyn. Geftern 
Abend ſpaͤt kam Prim Karl ganz ermuͤdet au, 
und feine Thaͤtigkeit und Eifer find nicht ges 
nug zu loben und zu erheben. Es ift Abend, 
umd noch weiß man noch nichtd von der hen: 
tigen mittägigen Erpedition, Die Kanonade 
gieng heute Mittag immer ſtark. Jetzt heißt 
ed, daß die Auenheimer Juſel erobert fey. 


Bey der gejtrigen Stuͤrmung des Dorfes 


Greuadierkompagnie mad, br 


—— 


Kehl, welches —— in unſrer Gewalt ſich 
befindet, ritt unſer deutſcher Held Prinj 
Karl einer aufs aͤußerſte tapfer avancirenden 
ab o wieine 
Brüder! rief der muthvolle Prinz, und 
wollte mit ins heftige Kandnenfener, als 


„auf einmal der in Schlachten eisgrau gewors 


dene Hauptmann fich ummandte, und ven 
Helden mit bloßem Säbel den Vorgang vers 
hinderte, daß derſelbe ſich zum Wohl unſer 
aller ſchouen möge, 

Straßburg. ben 2. Der. 
Die Werke der Deitreicher dehnen ſich voll⸗ 
kommen laͤngs der Kinzig aus. ‘ Auf dem 
rechten Ufer haben ſie ſich etwann 50 Klaft 
der Sternſchanze an dem Scheidweg nat 
Raſtatt nnd Offenburg genähert. Eine Bats 
terie haben fie der Kirche von Kehl gegen» 
über ungefehr 500 Alafter vom Fort ent⸗ 
fernt, Weiter hinunter find noch anderer 
Batterien. Es find 2 Bruͤcken über: den 
großen Rhein angebracht; eine iſt durch eine 
feindliche Bombe beſchaͤdiget worden, iſt aber 
ſchon ſo viel als wieder hergeitellt. Die Defts :. 
reicher, ſcheint ed, haben einen anders 
Laufgraben erdffnet, welcher von Sunbheim 
gegen Das Ende des Dorfs Kchl gerichter iſt. 
Ju der Nacht vom ayften auf den Zoſten wurs 
den Anſtalten zu einem Ausfall gemacht, um 
die dftr. Kanonen und Mörfer zu vernageln, 
Die Ausführing war Geu. Decaen anvers 
traut, Man mußte gerade auf 2 formidable 
feindl, Batterien aukommen, ohne einen 
Schuß zu thun. Unfer Hauptkorps ruͤckte 
ohne zu feuern vor; einige detaſchirte Flau⸗ 
queurs hatten aber ohne Erlaußniß abgefeurt, 
weldyes den Deftreichern die Direftion der 
Truppen verrieth, ſo daß die Fiuſterniß und 
dad Kanonen: und Kleingewehrfeuer der 
Feinde, dieſe Kolonne rechts warf. Es ents 
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fund bey den Unfrigen Verwirrung, und 
man mußte ſich mit — Verluſt du: 
eh ziehen: 
Bafel, den 1. Der. 

Gejtern Abends um 4 Uhr fingen die Defts 
reicher aus allen ihren auf der Anhöhe gegen 
Hünningen hinüber und unterhalb fehr favo⸗ 
rabel angelegten Batterien nuf die Feſtung 
und alle franz. Werker anzu ſpielen, wel⸗ 
des Feuer einige Stunden unterhalten wur: 
de. In der Nacht um io Uhr unternahmen. 
die Deftreicher hierauf einen Sturm, erftier' 
‚gen auch wirklich die Bruͤckenſchanze, wur: 
den aber, als fie die Inſel angreiffen wollten 
durch das e.. der Sranzofen ; jus ı 
ruͤckgeworfen, fo, das fie ſich in ziemlicher 
Verwirrung — mußten. Wie ſtark 
letztere bey dieſem Unternehmen waren, weiß 
man noch nicht; einige geben die Anzahkr 
derfelben auf 10,000 Mann, andere aher- 
nur auf 1500 au; diefe Zahl ift aber deß⸗ 
wegen unglaublich, indem die Frauzoſen ihre 
Werke mit einigen taufend Mann beſetzt 
hatten. Der Berlujt wird ebenfalls ſehr 
ungleidy angegeben, da ed Nacht war, und 
bie Todteun und Verwundeten vor Tag theils 
begraben, theils weggefihleppt wurden. . Bes 
traͤchtlich muß ſelbiger immer gewefen ſeyn, 
da das Feuer aus dem kleinen Gewehr zwey 
volle Stunden anhaltend fortdaurte, und 
franz. Seits das Kartaͤtſchenfeuer gut dirigirt 
geweſen. In das ganz nahe dabeyliegende 
Dorf Kleinhüͤnniügen wurden 31 Maun ber: 
wundete Dejtreicher und 28 Mann Franzojen 
gebracht, welche. in Eil von nufern Wunde 
ärzte wohl beforgt, und was nicht zu ftarf 
verwundet war, beyderfeits ausgeliefert wur: 
de, Es war eine fehr ſtuͤrmiſche ſchreckens— 
volle Naht, auf die man mit Schufucht den 
* Tag erwartete, Man kann ſich leicht deuten, 
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wie groß bad Gewirre fo. nahe an unſern 
Gränzen war. . Ein dſtr. Obrift blieb gleich 

anfangs der Aktion auf dem Platz. Der franz. 

Gen. Abbatucci, der die Vertheidigung jener 
Werke kommaudirte, erhielt einen Schuß 
durch den hohlen Leib; die Wunde ſoll jedoch 
nicht gefaͤhrlich ſeyn. 

Schweiz, den 3. Der. 

Der bevollmaͤchtigte Miniſter Sr. brittiſchen 
Mai. bey loͤbl. Eidgenoßſchaft h at die offi⸗ 
zielle Nachricht erhalten, Die noch nicht nach 
England gekommen it, daß die engl. Sees, 
macht ſich der hoikind,,. Vefigung Amboina 
und aller Molukiſchen Inſelu bemaͤchtiget 
habe. 

Berlin, den 26, Nov. 

Der Erbprinz von. Heſſen⸗Caſſel haͤlt ſich 
noch) immer bier auf, nebſt dem Staatsmi⸗ 
nifter, Baron von Eichen. Es heißt, einige 
Verhaudlungen zwifchen unferm und dem 
Caſſelſchen Hofe beträfen die bald- zu voll⸗ 
ziehende Vermählung zwifchen Ihro E. H. 
der Prinzeffiinn Augufie, Tochter des Kös 
nigs, und dem Erbpringen. Einige bes 
haupten indeß, diefe hohe Verbindung dürfte, 
noch einige Zeit aufgefchoben werden. 

Vom ayn den 4. Der. 

‚Man bemerkt nicht ohne Grund, daß der 
großfpre.herifche und. übertriebene Ton, wel: 
her in den zwey letztern zu Bafel heraus: 
gekommenen franz. Bulletins herrſcht, mit 
dem Ton der Maͤßigung und der Beſchei⸗ 
deuheit, welcher die offizielle Berichte über: 
die erſten Fortichritte des H. Gen. Alvinzy 
vorzuͤglich unterſcheidet, fehr fonderbar ab: 
ſticht. Auch muß man bemerken, daß. vie 
Bulletius ded Gen. Berthier hauptfächlich 
für Italien gemachs find, wo auf die Dach: 
richt, daß die Deftreicher zu Verona. auf 
zwey verfchiedenen Seiten angekommen waͤ⸗ 


1174 
sen, die Gähreng außerordeutlich war. In 
der That zeigen alle Briefe aus Italien an, 
daß von Turin bis nach Fertara, und. von 
Verona bis Livorno eine allgemeine Unruhe 
in den Gemürhern herrſchte, welche bie 
franz. Generale über Die. Gefahren eines 
Ruͤckzuges ziemlich erfchreden mußte. Die: 
Sorgfalt, welche man zu:Maylınd hatte, 
"das Bulletin vom ıgten auf: öffentlichen 
Theater vorzulefen,, hatte geboppelten Zweck; 
eines Theils die zahlreichen franz. Antago⸗ 
niften durch die Erzehlung eines Sieges 
zu beängftiger, andern Theils ihren Bars: 
theygaͤngern euere Muth einzuflößen, de: 
man ihnen fagte, daß Gen. Davidovich nur 
6000 Mann hätte, welche man felbft gefanz 
gen zu nehmen hatte; während man in den 
Zeitungen von Mayland ankündigen ließ, 
daß 36000 Mann Verſtaͤrkungstruppen filr 
die frauz. Armee anf dem Marſche ſeyen. 
Alle dieſe Umſtaͤude ſchienen zu / erkenuen zw’ 
geben, daß die franz. Generale ſelbſt keine 
große Hoffnungen zu einen gluͤcklichen Auss 
gange des italieulſchen Feldzuges haben, ı 
Wirklich melden auch die legten. Briefe aus 
Tyrol, daß die zwey Korps d'Armee uuter 
den Befehlen des Gen. Alvinyy ihre offenfive 
Operatlouen wieder angefangen haben, ulıd 
ſchon fehr nahe bey Verona ſeyen. 
Ronſtanz deu 7. Der. 

In der Mitte ded Januars erfcheint das 
erfte Baͤudchen eines: Sündenregifiero der 
Franzoſen wahrend ihres Aufenthatee 
in Vorderoͤſtreich und Schwaben Die 
ſes Werk wird nur aͤchte Thatſachen enthal- 
ten und gewiffermaßen die Urfundenfamm: 
fung zur Gefchichte ded Krieges in Schwaben 
ausmachen. Eine weitläufigere Unzeige wird 
auf den lobl. Poftämtern andgegeben. Der 
Verfaſſer iſt ein längft befannterSchriftfteller. 


Münden, den 3. Def. 

Geſtern ward das hohe. chunf., pfalzbaur.· 
St. Georgs Ritterordensfeſt feyerlich bi 
gangen. Nach gerudigten- großen, Ordeus⸗ 
kapitel wurde in der churf. Reſidenzkapelle 
unter dem feyerlichſten Gotteodienſte mit dem 
herlommlich erhabewen Zeremonien zum Nirter, 
gefchlagen und eingekleidet, der churf.pfı 
Kämmerer. Joſeph Erckingerus des heil. 
rom. Reichs Gr. v; Seinsheim; zu geiſtlichen 
Ordensmitgliedern aber aufgenommen, und 


.! 


mit dem Ritterkreuz umhaugen, die2 Herrms 


Domizelfaren des fuͤrſtl. hohen Domſtifts zw. 
Freyſingen, H. Klemens Wenzeölaus Reichs⸗ 
graf v. Arco, und H. Johann Baptiſt Reichs⸗ 
freyherr v. Rechberg, nachdem zuvor der⸗ 
ſelben überreichte 18 ritterbuͤrtig⸗ ſtift ⸗ und 
turniermäßiger Ahuenproben eidlich beſchwo⸗ 
ren worden. Nach geendigtem Kirchenfeſt 
war große offene Rittertafel, abends in dem⸗ 
großen Kaiſerſaal zahlreiche Hofalademie ꝛc 
Vermaiſcht e Nachrichten 
Katharina II - Kaiferinn und Selbfibee.. 
herrſcherinn alfer Reuffen ze. -ift wirklich nicht 
mehr — Kowiere find mit der Trauerpoſt 
in Stuttgardt, Karlsruhe und audern Hbe; 
fen, auch mit der Nachricht von der Nach— 
folge des bisherigen Großfürften Paul Petro⸗ 
witſch im der ver Regierung⸗ angefommen. · 
Dienjtag ten 13ten ‚ten Iten Decembr. und folgende. 
Tage wird; im der Judengnie Lit. D. Nro. 77. 
ein Hausrath eröffnet, woriun einige Pretiofen, 
Eitber, Sack-Stock- und Penveindren, Spie⸗ 
get, Herren- und Frauenkleider, Waſch, einige 
Reſtl. Geibenzeu 5, dann Sinn, Rupfer, Meßing⸗ 
Seſſel und Canapee, auch % Pferdgeſchirr/ E’Ate 
tel und anderes Nienwert ,. verichietine Ger 
wehre, Betten und. Brttftatten, nußbaum: und 
fichtene Schreib, Commod und langthürige 
Kaſten, auch ein pure fort- und violin und 
andere Hausfahrniife an ——— gegen 


baare Bejaplung erlaflen werben. 


Pag. ung . 
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Htrdindre getting 
Von Staats» Handlungs/und gelehrten Neuigkeiten. 
Mit 3bro ‚Rom. Baiferk Mai aleranddisfter Ere yheit. 


sa AR > 


Au der. St. Anna: Saſſe · 


x —* und Er in dem Zeitungs »-Romptoie der lagen. og Erden. - 


tr un n A "ui 


den, 7 Dee. ... 

J der * bes Lardtags zu Prefburg, 
„am et wurde von den Magnateu 
and ‚Stan beſchloſſen, auf. die von Ge; 
Mai‘ an die Stände am 24.0. M,-erlaffene 
= itjon in einer Repräfentation Sr. Maj. 
inl,anı Tagzu legen; wie die 


— 7% eifcigR beflifen fegn, Die Ubführung de 


und Eintheilyng der von ihnen. alleruuterthaͤ⸗ 
igſt dargebothenen freywilligen m... 
—* nad) dem Wauſche Sr, Mai. zu bewerk⸗ 
elligen, welche abermalige Repraͤſeutation len 


auch gleich aufgeſelzt, und durch ‚eine Depu⸗ 
tation Sr. Maj. alferungerthänigit übergebem 


orden iſt. Se. Mai. geruhten hierauf eine 
Alain an bie. Stände zu erlaſſen, welche 
in der am 30. , Nachmittags abgehaltenen 
SEitzung verlefen ward, und folgenden: Fans 
halte Ar aim 

"„Set.t ‚apoft, Mai. zeigen: in Gnadeir 
den auf dem Landta ge verfammelten Magna: 
ten und Staͤuden an, daß dieſelhen Durch ihre 
am 29. Nov. allerunterthaͤnigſt eiugereichte 
Repraͤſentat lon· Allerhoͤchſtdero Waͤuſche auf 


das volllommenſte im Erfuͤlung gebracht hat 


ben, indem ſie in ſelbiger von den angebothe⸗ 
ng — —— eine Million : 


ar Fruigenn 
ser 2 ih m in 


—— *4 =. u 





500,000 Mehen, amd won den 

Megen Hader. zuwey — 
Natur, das uͤbrige aber entweder in Nahe) 
Der in dem. fefigefegten- Preife, thie-ed- fi) 
thun laſſen wird, In den 
u zu letſten je erllären.,,; 8 * Ma, 


— ——————— zu —— ihe A 
Werth ihres Unerbietheng; —* &. ai. um 
fo mehr mir befonderer' Fonial. Gnade’ aufz * 
nehmen / geruhten dakes ſowohl der Anzap 
als der. Art mach aus ſolchen Mitteln be Bun 
die in.ben gegemmärtigen ktlegerſſchen Um? 
Ränden eine merfwärdige Huͤlfe — 32— 

„In Anſehung der Werbimg HER e. 
Maicaßeeguäsigft zu bewilikgen, Vap Telbige 
wihrend der Zeit Der Termine, dn welchen 


die zu Fellen verheiffene Alan Rekruten * 


gegeben werden); aufhdren * —— — 


kommen. "Basar? ber die Bere hing % der 7 
W182 9 1. 9 ar) 


rm 
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Aſche Sec oᷣ chſt exfrbefig ſind, be⸗ 
trifft, geruhen Se. Maj. auf die Fuͤrſprache 


ee 


PP} 


-. — — ne; 


Rommifien; Sepgeftgt, ı — ‚die 31 ſollen 


alsdenn in Zeit von einem Monat einen neuen 


Sr. Ehnigl, Hohelt des Erzberzogs Palatin, Plau vorfegen.i. Aus denn erſten Ball, der 


am ein Zeugniß Ju geben, wie fee Aller⸗ 
boͤchſtdieſelben dad Mort Ihres vielgelichten 
Bruders zu ſchaͤtzen wien, bie vom dem 


Ständen vorgefchlagene Verſchaffung derſel⸗ 


ben durch die Directiom- der. ungarifchen: es 
ſtuͤttereyeu geſchehen zu laſſen. 


„Bas aber die allgemeine Inſurrektion be⸗ 


trifft, wenn ſolche noch für nothwendig er 


achtet werden follte, zweifeln Se. Maj: nicht, 


daß fle nach dem beftehenderi Gefegen von den 
Ständen. bewerlſtelliget werdeu wird ꝛc. at: „; 
Ihre Maj. die Kaiferinn Kbuiginn haben 
fon zweymal den Sigungen ber Stände anf 
r Gallerie des Redoutenfaales beygewohnet. 
Paris. ben 30. Nov. 
Antwort des Lords Malmesbury auf die 
More des Minifters der auswärtigen Verhälts 
niffe v. 7. Brim. (27. Nov.) Der unterzeiche 
nete bevollmaͤchtigte Minifter Sr. brit. Mai. 
Beeifert fi, in Antwort auf die Note von dies 
fem Morgen, welche ihm von Seiten, des Mir 
nifters der answärtigen Berhältniffe jugeftelle 
worden, denfelben zu verfichern, daß er nicht 
Einen Augeublick fdumen wird, fie feinem. 
Hofe mitzutheilen, von bem er nothwendig 
die weitern Ordres erwarten muß, bevor er 
ſich über die wichtigen Punkte, welche fie 
enthält, erflären kann, 
‚Paris, ben 27. Nov. — 
(unterzeichnet), Wial 
5008. den 29. Now 
Heute iſt ein merkwirdiger Tag für bie 
batavifhe Republik. Es fol nämlich ent⸗ 
f&ieden werben, ob der vorgelegte Konſtitu⸗ 


als ein Gegenftand der wirklichen 
ee "Ynterfu ng und Difenffion zugelaffen, oder: 


- ob er verwörfen werben fol. Ja dem legten 
Ba weren. 10 neue Glieder ben az. des 


vermuth! 
tbeven bad, Yerürfniß einer feftgefegten Kons 


ſtatt haben wird, (weil alle Par⸗ 


ſtitution und eines Goudernements deſonders 
bey den gegewärtigen Friedenönegoziafionen 
einfebeu, ) fellen die fogenannten Anitarler, 
oder bie , welche für die Einheit und Untheil⸗ 
barkeit ftimmen, ‚vorläufig verlangen, daß 


bad Principlum der Einheit von dem Convent 
als die Grumblage. der, Difeuffionen anerfannt, 


und daß, wenn der Konflitutionsplan als 
eine Materie, woruͤber man befiberiren Eönne, 
zugelaffen werde, der Couvent durch kei 
in felbigem vorkommenden Artifel gebunden 
fey, der dem gedachten Grundprineip der 
Einheit zuwider laufe. 

Copenhagen, deu 29. Nov. 

Am kuͤnftigen Donnerſtag wird der 
von-Ahlefeldt, vormaliger Hofmarſchall, in 
Begleitung des Grafen v. Holſtein, von der 
Fonigl. Garde zu Pferde, ‚nach Stockholm 
abreifen, um den König von Schweden vom 
Seiten des hiefigen Hofes wegen Ueberneh⸗ 
mung der Regierung zu compfinientiren. Det 
Graf Steenbock, und ber Kammerjunfer 
Coyette, welche dieſe Regierungsveränderung, 
dem hieſigen Hofe notifieirt haben, werden 


am Ende dieſer Woche ihre Ruͤckreiſe nach 


Schweden autreten. 
In Schweden ſind von dem jungen Kdnige 


bie ap! Schauſpiele abgefchaft worden. 


deitatt, ben 4. Der. 

Eeit gefiern früh kauonirt man bey Kehl 
fo. heftig, ala bisher noch nie im biefer Ges 
gend gehdrt wurde. Selbſt die Haͤuſer det 
hiefigen Stadt, die boch gegen 12 Srunden, 
von Kehl entfernt ift, werden davon erſchuͤt⸗ 
tert. Die Rheiubräden zwifchen Kehl mb 
Straßburg follen ſchon fehr beſchaͤdiget ſeyn 


— 


2 — 


* ii Bon der Selz. dem 5 ‚De 
n ziehen. ſich Er —ã— 
Mi gegen bad Elfaß,. Es ſcheiat, ald 
järten fig aud) ein Vorhaben gegen das ver⸗ 
ste Lager bey. Mannheim, da fie, bes 
gänftigt durch · das Eis auf den veranſtalteten 
uUeher h mit einer Diserflon dem 
hefag don Kehl zu bewitken glanben dürften. 
wären fie vorigen, Donnerſtag in Alzey, 
wo.fie flarte Anfige an Geld, Fourage und 
Hornvieh machten Nachrichten. aus jenen 
Gegeuden zufolge , fol es mit'der Difeipkin 
este fehrBririfche Sache ſeyn da die Noth 
ben. Soldaten mancher Vorwurfe Aber die ber 
gangene Unordnungen überhebt. "Die-Raifers 
lichen find anf ihrer Linie fehr thärig nud 
wachſam j· bethaupt feheint es bald wichtige 
Re ä bleffe 6 zu geben. 
LAU ‚„ Paris, den 3. Dee. : 


Hm weiß man Aal, wie ed; mit. ber. 


t Bieter 8 Flotte ausfieht, mit welcher eine be⸗ 


rte Landung unternommen werbeu folf.; 
sn aus 1% Pinienfchiffen, 20 Fre⸗ 






Ben, Gabares ind 50 re 
—* en. Alle Truppen find ei 
bifft, und. warten nur auf einen’ 
wind. Auf jeglichem der‘ 15 Union (A 
find 600 Mann, aufijeglicher Fregatte 300% 
auf jeglicher Gabärr 300 ‚nid auf ven ©. 


Transportſchiffen 5200 Mahn,‘ ddr“ “ing: 


Wanien zufanmmengenommen 22,000 Dann, | 


Aheinftropn, den 6. Dec. 
Die feang. Machthaber, weit entfernt von je: 
ner populären Offenheit, die fle affectiren, 
wenn es ihr Vortheil if, wie bey der engL 
Friedenogeſandtſchaft, Hatten, unter andern-im 
tiefe Geheimniſſe verſteckten Planen, auch eis. 
nen in Abficht Deutſchlands, der auf den gans 
ion —— der deutſchen Reichöverfaffung, und 
ie Nieder 
fes um diefem erhabenen Erzhauſe die Kalſer⸗ 


warde, alle" Beſtzungen in Stalien , einen 


. von Tyrol, his Zrident hin/ dann Br 
——æe— x. zu entteiffen * — 


* 


noch EA 


. we arretirt. 


ruckung der Macht des boiſtr. Hau⸗ 


um 
Deammern bes deu Reich tun 
für die 1 0 Sin ae eits i“ 


Rheins ‚den deutichen # ‚za.geben, über 
die Länder det geililichen Hürften in Deutſch⸗ 
land nad) convensioneller Uebereinkunft zu diſ⸗ 


- peniten, und. einen folden Sriebendtrafiat von 
‚dem Kai 
die drey 


zu Linz zw erzwingen, (bis wohin 
meen des Jourdan „ Moresu und 
Buonaparte, theils vordringen, theils ſich naͤhern 
follten.). Durch einen fo erzwuugnen Frieden 
wäre. Deftreich. der. engl. Allianz enteiffen wor⸗ 
den und die.mod. übrigen Kräfte Kränkreichs 
hatten/ ti mit der ganzen ſpan. Monar⸗ 
die, das iſollrte England, bekaͤmpft und Übers 
waltiget. Die Plane waren ungeheuer groß, 


und Die Mitiel„. Kriegsheere geheimen Vers 
ſtaͤndniſſe — lben an sem, _ Schon 
waren Böhmen, —E und T vor vor dem 


Augen Wi Sranzofen. — Erjherjog Karl vers 
eitelte alles. Nun ſuchten fie Fa die noch im⸗ 
wien ſtarke Armee des. Gen, Moreau einen 


Theil von Schwaben, und wenigſteus doch 
Vorderoͤſtreich zu behalipten. 


ie ſchickten deß⸗ 
die gemeſſenſten Beſeh e,* 
8, ſich dleſ⸗ 


dem; G 
oſte was es wolle um jenen.‘ 
ſeits des Rheins, im Breisgau. ube aupten. 
Daher. der längfame, Rücdjug Moreal's, da: 
* e Fed er ſich fo oft rnit den kaiſerl. Truppen, 
nd jehoft gu den Ufern des Mheins war eine 
— Batajlle nicht hinreichend/ ihn uber den Rhein 
treiben. „Sein eg erſtand war Ausz 
aͤhrung und —* ung der ihm gegebenen 
nr —* Armee war noch auf 
n ftakt. : ‚Ales’ vergebens. — 
Zr np Planen’ and Projekten. Die 
ee ie It in Bücficht auf die Pos 
wi a üh 2 dem Tribunal 
wa nebim. eek "ide el, 
onen, 2 da die frang. Waffen 
Waren, wurde der Erfarmeliter 
des Klofterd Vervler, Pitärd, in Henri Chas 
Er erließ vor einigen Jahren 
Ktofter , kam nech Frankfurt, und nannte 
* Du-Val-Pıreau. (x gieng, nad Berlin; 
und ward des jeligen Königs von Preuffen 
Borlejer. Bon da kam eriwieder zurü nad 
» geziert als Ritter des Mordfterns, 


1 * phivasifirte unter-feinen Verwandten. Dies 


fer Mann ward nun dem Franzoſen verdächtig, 
* geist, und kam, nachdem gr dwey —— 
ang geſeſſen, Im Okt. zum Werhör. 


Br 


hr akuten, — * 
re und von Ion Vifchofswerden 






eſchri 
3 TR ea asgefauigten dau⸗ 
Kr 23 Ni noch weniger geſchout. 





” —* ur: 


gi ſchreit weiter Pe der Ar der Lüreicher 


dahin gerichtet ſey u’ 
En erzu übergeben. 


r Felt —*— u die Sc * m. 


weiter; die Zei Ay 64 9 a tonnie 
jede von den triegf venden M V ien dahin an⸗ 
Deiſen, daß ſie nah Haus gehen; man follte 
inter dem Vorw ndder eat € Preiffen 
wegen der Eifrtfcper Sekution zu fordern hat, 
das sat — auf dem rechten Maas 


er nebit tbefekeit. 
we FAN Auen, In vn Du-vakPird als ei: 9 


en Werber Darsefel c; man ſah, daß er eben 
* großer, Feind von tan treich mie audy von 
Deſtreich iſt; aß er Die Rolle eines Splons 

ber ſich genommen hoaͤbe, und weil er das an 
die Neputjit vereinigte ‚Eotlicher Lanb einem An: 
Kern in dig Sande, Tptstent worte ;,10' Tolfed er 
ale ein SGeräther der Patien behandelt werden. 
Auf dergleichen Werkrechentftder Tod Hekrerttt, 
iind Lu- Val P.ram wat wirttich fi Gefahr, ar 

in der kaͤnſtliche Mann hat In —64 — 


ſephie die ſchoͤnten Argunente feinet 
d 
er der Urheber diefes Plans Kt, Kurz N 






igung acfunden; er ii omete herade head 


ar der ‚franz. Reug wiwdig. Aber das 


* = * 4 —— 
Farb *Rag N — Fan # 


b die erung: und das frage 
En 9 an gegeichnet. Ste 
Ar val-Pirisjdergrans zu 
ac ſetzi er Hinz 3 
rk 8 r Konis⸗ 
—* 


U H3a8,2797. np erhalten. 
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(aut Pian, noch vor dem 22, Dec 
ju tenoniren, und france baar url * 


beſorgen. eg ger ı Kalle 
PM 


eh — 
En in san —8 — 
Za 


dir,’ und frau einſend 
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| 
ein Fehler auf einen T 
dem gratis abjugebenden | 
3.6. * Huber, General⸗ 12] 
Rurfürftt, Sannoverifden Lat 3 u 
pi hat 12 in meiner | 
D fr Lit. D. Nro. 72 
Ian: den 9. Sanuar, 
gende Tage, werden im 3 
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enkränje, Ay etier⸗ Sat" 
ertene und‘ Sie 
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Kupfer: Denen; Slaß und anders 
* Epiege! „, Mahlereyen⸗ „Kupfe 
ücyer „mhk auin⸗ und e Glas; Kaum 
und» ‚Jangtöaige K ven, Side eſſel 
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WVon Siaats⸗ Haudiune mad gelehtten Neuigkeiten, 
sis IHro As Baier Mal ialfergnädigker grey helt. 2 
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Zar und: ausgefertiget | in 
| Maar St. 





— * + Moni, 
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Sen. Golann , | 
Sertuhe Maichee bey —— wach) 
Mpanien von dem Direktorin, durch ein 
Echrelben aus ‚Straßburg Abſchied genom⸗ 
men, worinn er ſich fuͤr das auf ih geſetzte 
Vertrauen, und für die ihm durch Die Rhein⸗ 
und Moſelarmee und Ihren beſcheidnen Ehef⸗ 
wie er ſich ausdrüdt, bewieſene Achtuug be⸗ 
dankt. 
des Rheins Eſetzt er hinzu) folgte ich bes 





den Zuge: ich ſahe ſie ihre große Thaten 


durch 
der ihn ee. und den Ehefs, die 
in birigirten, den Dauk ihres Vaterlandes, 


und-die Bewunderung des enleuchteten Miliz 


Ars nn Europa zaſchent. icht jgert Um· 


rn zeneFratig, folgende Bemetkung 
Marian Er 


„Seit dem, meiſterhaften Uebergaug 


dieſer Armee auf ihrem triumphireu⸗ 
alle mbgliche Mannisfaltigkeit dar: 


en erſtaunenden Ruͤckzug Irbnen ,. 


Komptoir der — Sun i 


IndarBaffe re — 


nnd, won 34 Drcemb, 1796. . 


mic) nach &panien ai Brad 


1* —— 
Bey Gelegenheit der —* —* 
eines Herrn von: Cuͤſſey, wird in der Ga Ga; 


ndern 
, he, und ein Menſch, ber dem ob 
entflohen war, beyde find mit der nemlit 
Zodes ſtrafe belegt wotden. — Die Te 
rufe alle vergangene, gegeuwaͤttige und 
tige Staarsgrnde zu Hälfe, die Moral m. 
die Gerechtigkeit aller · Jahrhunderte werden, 
ihr antwerten Wehe einen Lande, worin. 
die Geſetzo gar Keinen Unterſchied miſchen 
go Mörder amd einer Meinung machen. 

In der Quotidienne ’fteht folgendes‘ 
Geusälve von Parist: „Paris Bletet 8 
Staatörwagen ,: viele zerlumpte Kleider, neue 
Bertler, — — v v5 
ſpiele, Baͤlle, feine —c vLurud, 
Kuderlichkeir } Diebitäte-, Ermorbungen , 
Selbfiussene »alle Arten von Bergnigungen, 


fü wie von Ungfäct und Elend 
aber die m zu bieten, 1% 
Straßburg, „den: 3, De. 
DIE fo cha ee Nabrichten ans 
Hinh gen ſagen, daß vergejtern Nachts die 
Kaiferlichen einen allgemeinen -Ungeiff auf 
die daſelbſt ‚befindliche Bruͤckeuſchanze ge⸗ 
wagt haben, fie ſeyen mit * Sturwmieitern gert 
angerücte, Hatten auch wirtlich die Auffern 


Werke erftiegen, als der brave Gen. Abba⸗ 
tucci mit dem Saͤbel im der Fauſt au der 


Spitze feiner Truppen auf bie ‚Feinde los⸗ 
ieng, und fie wieder daraus verjagte. Dies 
kr rxAngriff fol ven Feinden etiwaı.500 Mann 
gekoſtet haben; alle, ihre Sturmleltern blie⸗ 
ben den Republitanern, ‚Gen. Abatucei iſt 
am Unterleib bleffirt worden , man verſichert 
deboch feine unbe fop wicht gefährlich. 
Noch iſt die Lage bey Kehl iu: nichts vers; 
rt; das Arbeiten im Boden aber iſt deu 
uden durch die eingefallene Kaͤlte ſehr er⸗ 
ſchweret. Deu gauzen geſteigen Tag hat 
ch uern * den newen- Batterien unweit 
F chtsau, haid ſchwaͤcher, bald leb⸗ 
* fortgebauert; ;.da fie die feindlichen: 
| ei in. den Flanken inlommoditen, ſo muſ⸗ 


fen ſie dieflben mehr entfernen ; ‚um fie‘ dem: 


ee zu entziehen, Gen. Sick „ welcher den 


ulen Flagel bey dem Ausfall aus Kehl kom: 
mändirt, iſt nad Hinuingen abgereiör, um 


die Stelle des Geueralg Abatucci zu verſehen, 
Bis diefer.von feiner legt empfangenen Wunde 
wleder hergeſtellt iſt. Berichten aus Huͤn⸗ 


ningen zufolge, iſt dieſer tapfere General, 
I Augenblick da die Affaire unentſchleden 


mar, an der Spige der Grenadierkompag⸗ 
nien durch den Arm bed Rheins, der. uun 
ſehr nieder iſt, gedrungen, und uͤber bie 
Deitreicher bergefallen. _ Der oͤſtr. Offizier, 


ber den Sturm aufuͤhrte, iſt nicht tobt, fons 


nen eins 
— 


an/ und! es wurde ben: Frau joſen ein Schiff 


—E 
x * 


dern ſchiwer verwundet nad Hnningen ger 
bracht worden, Er hatte den Ahigriffe-Plan 


eine —Rite ——— BR 


glüdtt t, wenn’ die Hülfstrnppen' 
Zeit angelönimen wären) Die Wallachen 
aber, —** fie beſtanden, ſollen ſich gemwels 

vor zurücken. Ein oͤſts. Obriſt 
ein ren le und erfahrner Bau wen 


de etſchoſſen 
Baſel⸗ den 5. Dee. £ 
Die Kheimuſel, welche: bie Brangofen 
ftandhaft behaupten wollen, wird noch einen ' 
harten; und Fr die Benachbarteh 


nehinen Strauß äbfegen:’ SGeſtern als 


tags gieng das Ranoniren dſtr. Seite wieder 







mir Mannfchafe, welches zur 
3 

am ſagt/ 
die Juſel zu rkunnen, 


zoſen auffordern laſſen/ 
und die Schiffbruͤcke ——— og 
falls fie gegen‘ felbige 'umd ‚die Feſtung 
ningen ihrer ganzen: Macht aufbiethen 
den; der Kommandant fol abſchlagige Aut⸗ 
wert iextheile, bie Einwohner aber felbigen 
driugend gebeten haben, ed niche darauf au⸗ 
kommen zu laſſen. Die-Einwohuer ſollen 
ſich Hierauf alle aus‘ der Feſtung geſluͤchtet, 
und felbige gänzlich ven — überlaften" 
haben 


T Straßburs de⸗ 6. Dee. 
Den zren und die Nacht auf den'sten war 


das Kanoniren der Zeinde viel ſchwaͤcher⸗ ges 


gen 10 Uhr Morgens aber fierigen fie wie 
gewdhull h wieder an. "Man hat eine neue 
Batterie bemerft, zwiſchen dem Donf Kehl 
und Sundheim, wovon faſt alle Kugeln Yins 
über flogen. Um die Truppen, welche pie 
Seftung Kehl beſetzen, nicht zu eruiüden, 


R — 


— 


werden diefelben Alle: 48. Stund ‚abgeröpk, 


Pen den Generalen wird die naͤmuche Orb⸗ 
nung befolgt, Es iſt immer ein Diviſtous⸗ 
‚und: zwey-Brigadei Generale, welche ab⸗ 
wechſelnd kommandiren. Sie haben, wie die 
Rruppen, 4 Tage zum ausruhen. Es Ad 
niehrere Kömpagıtien Artillerie angekommen, 
am. die in den. Batterien ‚befindlichen, ebehs 
falls Dfterer : abldfen zu kdunen. — Nach⸗ 
sichten. and: Huͤnniugen zufolge, ſoll Gen. 
Abatueci an: feiner Wunde geftorben ſeyn. 
Man verfiert,'die Sambre und Maas: 
armee ſey ‚unter, Kommando des Geu, Kleber 
eberhalb Mapnz über den Rhein gegangen. 
Durch biefe wichtige. Diverfion wäre das Korps 
des Gen. Werne? don der Armee des Erjh. 
„Karls abgeſchuitten, um mäßre ſuchen fich 


aa Mapuz zu werfen, , 


7 DE Stuttgardt,, dei. ul, Dec, — 
welche 


Noach Verhaltniß der Weinfäufe, 


Mer, in dem ‚worigen, and in dem heu 


‚wu 


1140 304 Träber Moftfuhren in die Stadt 


„gebracht worden, Die Weiurechnung iſt am, 
204 fl.' 


ı 8, Dee. für-heuer auf 200 fl. und 
oͤbrigkeitlich feſtgeſetzt worden.- 
—Offenburg, den 3. Dee. 


* 


—8 Truppen find. nun. bey der Feſtung 


hl den Franzoſen bis auf 800, Schritte 


ar vorgefaflen, war der Mittelpreis' des. 
ns. uach geendigtem Herbſt vom J. 1795. 
79 fl. 30 Ir feſtgeſetzt und mach geen⸗ 

Bigtem Herbſt 1796 warde ſolcher auf 82 fl. 
dem Einier nach, ſtadtgerichtlich feſtgeſetzt. 
I Heilbronu find in der 1796ger Weinleſe 





—8 
2473 
ſchanze kcy Hunnlugen in der Nacht vom 
30. Nov. auf den 1. Dee. war von Wichtig⸗ 
keit. Schon waren mehrere Verfchanzungen 
von deu Deſtreichern gluͤcklich erſtiegen, als 
ein kommandirender bſir. Stabsoffizier fiel, 

id die bis dahin geglüdte Unternehmung 


ins Stoden,, und dann in Rüdgaug gerieth 


? 


Auf beyden Seiten iſt der Verluft as Mann: 


ſchaft nicht unbedeutend. F 
ee ‚Augsburg, .den 13. Dee. 


Heute früh farb am Stedfathare 
Herr Matthias Jakob Adam Steiner, Pfars 
ver bey St. Ulrich, einer der heliebteſten 
Prediger in Augöburg, der ſich auch durch 
feine Sammlung von Bibeln, die er nach⸗ 
her dem hochſel. Herzog Karl Eugen von 
Wirtemberg auf fein dringendes. Anfuchen 
überfieß,, daun verſchiedner Naturaliet ruhm⸗ 
Lie,befanut gemacht Kat. “Seine Kangel— 
uoreräge, zu denen man’ fi Haufenimeis 
herbeydraͤngte, und: van deren Beyfall eine 


im vorigen Jahre auf fein nsidhriges Wirkb, 


jubflium geprägte Medaille ein bleibendis 
Deufmal ſeyn wird; der mit Eifer md 
Gimweiffendeg Beredſamkeit Andgeffteute & 
men, der auch nach feinem. Tode Frucht 
36 wird; feine exemplariſche Tugenden 
endliay, die ihn dem Publikum bepder Res 
figiondverwandten verehrungdrdabig mäde 
ten, werden ‚fein, Andenken lauge im Segen. 
erhalten. P Kerne Ei ‘ 2 j 
Vermiſchte Nahrihtem.. : 
, Daß Gen. Moinzy Die Franzoſen am 22. 


‚Nov..gefchlagen „_ und. alddann bis gegen 


„..mahe. Geſtern früh wagten letztere wieder. 
« ‚einen ftarfen Ausfall, der: ihmen viele Leute 
<,Mftere, ohue daß fie ihre Abſicht / unſere 


Werker gegen fie zu zerſtdren, erreicht hätten. 


‚Heute wird ihr verfchangtes Lager ſtark von 
unas heſchoſſen. Dex Anfall quf die Bruͤcken⸗ 


Verona wieder vorgetuͤckt ſey, Daß hierauf 
auch Davidovich wieder aus Tirol nach Ita⸗ 
(tem dorgedrungen, will fich bis jetzt nicht beſtat⸗ 
Fr Vielmehr weis man nun, daß Alvinzy 
ich Über Vicenya hoch weiter zurdgejogen 
habe. . uch für die ſadlichen Paobinzen 


2 


r182 m. 


wer fingt zuan.releher:anikjongt zu 
Davidovich Heft. mir: feinem. ns fr 
—— und Alla. Gem Alvinzy hat ihmi 


"einige Bataillone unter Gen. Gchubltz zut 


Verſtaͤrtuug zugeſchickt. 


Ganz zuverläßige Briefe vom Niederrhein 


verfihehn daß die Brängofeniden.6:-d. M. 
Behr Biacentof bey Neinbied verlaſſen has 
ben. — Auch wollen Briefe‘ azus der Gegend 
* Kehl für ganzgewip melden, daß bie 
agerung “won Kehl anfgehoben ; und alle 
—* gkeiten zwiſchen den Branzofen ug 
kaifettihen dert — 


— —— 

In Verlag der Stettin iſchen Duchhandlung 
: 4. Dim hat munmehre bie Preſſe il 
tiſtiſch⸗ Toyo 





Bieten, Hoͤfe, Berger & 2 
Gegeuden u. ſ. w. mit 


res 
'$i — * each Fin 


— 
zen ee —* vn 0 

’ ie 8. 1797. 3 

Die. ſaͤmmtlichen 3 


baren 
Serie 
- con von der Schweig, oder vollſtaͤnd 
phaber. Beſchreibung alles in ri en 


ten ge 


fe —— 5 
Staͤdte/ Kloͤſter, Sch ler, — 





— 


Dörr 


fer, Fleden, Berge, Sle ſſe⸗ 


Waſſerfalle, Natur ſeltenheiten/ ——S 


N 4 E —* mit der Auzeige — * ve 
n te, ehemaligen un ehz 
—— — 2* es r mitktätis 
‚ehem Berfefung, 3 — 
daduſtrie/ en Einmo Bad Ste 


aoten Auguft de J. mit 2 öl in nd 


. hen, und ganz ſichtig zu werden” 
von dieſer Geſell 
dieſe Entweichuug des Schauſpielers 


Er terdireftion, bey der ſich allenf: 


- juhalsen, over den Schaden vr rd 


Bu joe ati 
—— dur 








































faftugen „. 
eis ungeh, —V Br aA 
bäuden, He 


2 Bände, or 8. 1796. SA 


— — * — 
Da anterm heutigen Das, un. 
"men Amt: von Seiten 
heaterunternehr vdereinig 
die Anzeige gemnacht worden, dv tt 
ſpieler Johann Frittrich Sey feihen 





geichloffenen- Contraft, gemäß, dei 
key dem hiefigen Theater als Schaufp 3 
den 24. April. 1797. hu serseiben Bad 2 


beyfallen laſſen; — —— das 
worden, 


fentlich befanut gemacht, und andburch jede: uf- 
Ehre und Recht — — — — ‚x * 


oder lang der Schauſpieler Gley einfint 
werde, denſelben allfe derſt zur 
feines eigenhaͤndig unterzeie 


ſchnelle als unvermuthete Entwel 
ſigen — zuge — 
feines freywillig contra ngäge 
erfegen endlich, daß &ley aber 
gebrochenen Contratkts halber * rufe 
als wird gegenwärtig dem gejtell aſuch 
der vereinigten Geſellſchaft The: 
terunsernehmung nach Dem orgelsgte : 
Gleyiſchen Contrakt in der Maaße wi | 
daß hiemit diefe Entweihung bes Gley jebe 
extftirenden Theaterdirektion von Amis aus kund 
gemacht, und von deuten auswartigem — 
nen die Erfuͤllung des Anſuchens d 
Direktion angehoffet, Inzwifhen aber 


Friedrich Gley vorberufen wird, 6 
foro conatractus re und au 
von mehr benannter hieſtgen Then 
—————— Rei 
wort zu, geben. 


Augsburg, den 12ten Deceiner, 179 
Fe zer. Frrar s. 606 
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— Aondon, ben’a5. Nov; 

\ Seeretär des Lord Malmesbury, Herr 
RA ES, welcher mir einem wichtigen 
madtichen Auftrage von Paris nad) London 
"gekommen 'war', wird ram nicht eher zu fels 
nen P ſten zuruͤckkehren, als nachden Herr 


Hirt den fogenahrten Budget erdffnet hat, 
ſte Woche geſchehen wird, viel 

Teihr um den Feind durch die Darlegung 
des noch fange nicht erſchoͤpften Zuftandes 
"unferer Finanzen zu überzeugen, daß wir ben 
Krieg fortfegen kdnnen, wenn er tie zu 
gerechten und billigen Bedingungen kommen 
will. Ohne Zweifel laufen auch während 
ber Zeit Depefchen aus Wien ein. Jedoch ift 
einſtweilen ein Kourier an Lord Malnesbury 
mit weitern Verhaltungsbefehlen abgegangen. 
Es cirkulirt jegt unter den Begüterten und 
Banquiers ein Auffag, welcher den neuen 
Sinanzplan enthaͤlt, wodurch der Minifter 
fich neue ergiebige Huͤlfsquellen für die Staats⸗ 
hevürfniffe zu erdffuen gedenkt / welches nicht 
wie im vorigen Jahren diſrch eine Anleihe, 
fondern durch freywillige Beytraͤge gefchehen 
foll, jedoch auf die Art, daß jeder Patriot, 
der fein Geld herſchießt, zur Sicherheit Schatz⸗ 


** TEE Be UT TE TR en a | 
kammerſchuldſcheine empfänge,: und in einem 
‚Jahre nach geendigtem Kriege wieder bezahlt 
‚wird, Die Intereffen für diefe freywilligeh 
Beytraͤge oder 


‚sent baragen und halbjährig abbezahlt ters 
‚ben, Die g 


Subferiptionen follen 5 Pros 


Summe der Subferiprion 
fol bis auf 25 Millionen Pf. ausgedehnt 
werden. Auch die Quacker, die ſonſt ſich zu 
keinen Schritten verſtehen, bie auf ven ie 

Beziehung haben, follen durch die —** 
ſige Parlamentsakte zu Beytraͤgen bewogen 
werden. In Irland Haben ſich jetzt mehrere 
patriotiſche Aſſoziationen ſowohl gegen aus⸗ 
waͤrtige als innere Feinde formir, ımd . 
nige der unruhigen Diſtricte find in Inſurrec⸗ 
tion erklärt worden. In den Gegenden "von 
Londondery weigern fich die Einwohner, die 
Abgaben zu bezahlen, Aus den neueſten Nach⸗ 


‚richten von Nordamerika ſehen wir, daß man 


in Hallifar wegen der Ankunft und Landımg 
der Franzoſen aͤußerſt beſorgt iſt. Es kreizt das 
felbft,jent. eine franz. Kriegsflotte v. 1-1 Ritter 
fchiffen und 6 Fregatten, Der engl; Adiniral 


Murray hat nur ein Linienfchiff und 3, oder 


wie andere wollen, 13 Fregatten bey ſich, 
um fie abzuhalten: - Mam ſetzt die Feſtunge 
werke zu Hallifax in Vertheidigungsſtand 


ar 
und wirbt ehr art; "aber 
find ſehr abgeneigt, ihre F —88 it 
Gewehr zu vertaufiben. » Jw;-de 
Blättern wird ahgefährt ses Ky zu Madrid 
ein Yufitand gewefen, wie unfer Gejanbte, 
Kord Bure, die Stade habe verliffen wollen. 
Das Volk habe Die Pferde von feinen Wagen 
Beine. aud ·ihn wicht abre iſen Lasfenwollen, 
indem es mit dem Kriege gegen Cugland un⸗ 
zufrieden ſey, Man hat noch Feine beftimmite_ 
Nachricht, daß Lord Bute von Motel. ab⸗ 
gereiſet ſey. 24 
Da Portugall das Geſuch be nn ‚Sofes, 
Jeine Hiͤven dem eiigl. Haͤben zu verſchließen, 
xund abgeſchlagen, und erklaͤrt hat, ſeinem 
Alten Alirten dreu zu diriten, ſo werden von 
England aus einigerim britiſch en Dienſt ſtehen⸗ 


de auswaͤrtige Regimenger ued ſtArtilletie zur x 
beſſern Vertheidigung dieſes Reichs’ gegen die 


vereinigte ſpau. und ftanz. Macht dahin ad⸗ 
geſchickt werden. 

Machrichten aus Philadelphia vom aoften 
Det. melden, daß zu Cap Frau bis eine 
Inſurrection der Schwarzen gegen die Weißen 
ausgebrocheu fen, waren ber franz. Kom⸗ 
miſſaͤr Santhonar yerbörer wäre.“ Die Se 
darf aber noch Beſtaͤttigung "" 

Pario, deu 4. Deb; 


Der General sm Chef der —— 


mee hat im feinem Bericht von ben letztern 
Auftristen einen Umſtaud, ihn felbſt betref⸗ 
feud, aus Beſcheidenheit übergangen, wel⸗ 
en wir and dem Brief des Gen Verthler 
bier einruͤcken. Man konnte die Batgille von 
Areole mit Grand bie Schlacht DEE franz. 
Eurtius nennen. Nichts gleicht an Schönheit 
ber Nufopferung, mit welcher die franz: Ge⸗ 
nerale fich felbft an der Spitze der Rolonnen 
im Die groͤßten Gefahren geftärgt Haben. „Der 
Geueral en Chef (je ſchreibt Werihiet) brgab 


hie, — er. 
ded dieſi igem, 


u ‚2 


2 


ſich mit (elnen ganzen Benerafftab an bie 

Pige der Divifion des Augereau; er erinnere 
fe unſere Waffenbräder,; daß fie die ne mli⸗ 
chen waͤten, welche die Braͤcke vou Lodh for⸗ 
cirt haͤtten; glaubte auch wirklich Bewegungen 
von Enthufiasmus wahrzunehmen, welche er 
jetzt benfiken wollte: Er fprang von feinem 
Pferde: herab, vergriff eine Bühne dracz am 
Die Spigeider Grenadiere, lief an die Brilde 
‚and rief; Folget eurem General! Die 
‚Kolonne wich auf einen Augeublick, und man 


cwar / auf (3a Swritte bon ber Bruͤcke, als 


das fuͤrchterliche Feuer des Feindes die Kolon⸗ 
ne aufhielt, und He in dem anemtlühhen Augen⸗ 
blick ʒum weichen brachte, wo der Fe 
‚Slankergriff,, In diefem Angenblick ar 
‚mp, bie. Beste 9 Vignole 4 © 

met, und der Upsudant. SUR, en E 

uiſon- getodtet wurde, Der ‚General u 
Ehef.und fein Erat Moior (täräten; —2 






en Chef ſelbſt kam mir ſeinem Pferd in einen 


Sumpf ,, aus welchem er unter dem, Feuer ba 

Feindes mit genauer Noth ſich hexaus us⸗ 

cheu kounte; er ſtieg wieder zu Pferd, die 

Kolonge fommelte fi fich wider, nudder Feind 

wagt /es nicht. aus jeinen — ders 

auszugeben, Rar 
. Wien, ben 7. Der. - 

Um Weſtgallizien nach und nach, in fine 
ſehung der Geſetze und Wfentlichen Einrich⸗ 
sungen, auf den Fuß der fibrigen 8. k. Erbe 
ſtaaten zu ſetzen, und um den Grund des alle 
‚gemeinen Mohlitandes zu legen, im allem 
Zweigen der -dffentlihen Verwaltung; ‚De 
nung und Gleichformigkeit ein;,; ‚ähren, find 
neuerdings für dieſe Provinz ver ſchiedene Pa⸗ 
teute und Verordnungen ergaugen. — Durch 
ein Patent vom 21.Dct. iſt die Todtendeſchau. 
und die Einführung befonderer und algeıngis 
mer Storbregiſter Angeorbnet, durch ein ans 


” 


re Le 


ers Vatent won demfelbon Tage, iſt die 
Bäprumg der Regiſter über Trauungen, Ge 
Vurten and Sterbfaͤlle, nach beſtimmten For: 
malaren, vorgeſchrieben worden. Daurch tik 
Divektorialyofoetrer von ehen dem Tage, md 
eine Kundmachung der f. k. bedollmaͤchtigten 
Weſtgalliziſchen Hoftommiffion , ift der Se 


Brad und Verkanf der weißen Schminte 


Verboten, die rothe Schminke aber der Steps 
Yung unterzogen worden. Durch ein Patent 
vom 71. Oct. find in der heilſamen Abji hr, 
dem Verderben fowohl einzelner Staatsbuͤr⸗ 
ger als ganzer Fawilien vorzubeugen, welche 
wicht felren Durch Gluͤckſpiele zu Grunde ge: 
xichtet worden, dieſe unter all deu Benen⸗ 
wungen, welche die Spielſucht erfnuden hat, 
an noch erfinden mag, bey ſchwerer Gelb: 
uch verboten worden. 
Bönftentinopel, den a5. Die, 
3 Der from, Ambaſſadeur, Hubert Dubayet, 
Hat dem Fe eine More übergeben, 
Vvorinn er verlamät, daß der Herr Chalgrin, 
den der Graf von Provence eder Ludwig 
AV. als Charge d'Affaires an die Pforte 
geſandt, den aber leßtere nie anerfannt hat, 
underzäglich aus den tuͤrkiſchen Staaten ver: 
wieſen werde, Der Reis⸗Effendi har aber 
hier auf noch nicht Die verlangte carhegerifche 
Antwort ersheilt. 
Da die Pforte auf das Anfschen Aubert 
Dudayets wegen Auftellung eines gewiſſen 
Franz GemeralsEohfuls in der Wallachen und 
Moldau, welcher ein gebohrner Grieche iſt, 
ſich noch nicht beffimmnt erflätt. hat, fo bar 
‚diefer, eiüftweilen feinen Ambaflade Seeretär 
„gu jene Poften nach der Moldau abgefaudt, 
dolelbſt ſich viele mißverguägte Pohlen auf: 
halten ſollen. 

Aus Toulon werden a ag 2 franz. 
VFeegoatten mit Weſchenten für den 


Groß: ſa Tender, 


a168 


heren etc. und mie vielen Franz. Offiziers er⸗ 
warrtet, die in tuͤrkiſche Dienſte treten. Bis— 
Her ſchon find Hier viele franz. Kuͤuſtler und 


"Srivaren angekommen. 


Diefr Tagen iſt eine Er von 4 
Kriegsſchiffen aus dem Canal 'abgefegelt, 
um gegen die Maltheſer Kaper zu freujem 
Der Kopf des rebellifchen Paſcha bon 
Scatari, welcher Tegtere von einem jangen 
isiährigen Montenegriner (mb wicht von 
dem griechtſchen Biſchof von. Wontenegro ) 
Yerbdrer worden, ift hierdurch einen Kourier 
angekommen, und fol am Serakl — 


werden. 
Berlin, den 3: Die, 

Die Prinzeſſinn von Thurn uud zu if 
won Steelig Hier angekommen. 
Vergangenen Mittwoch iſt der fon. Hm: 
diſche Oberſte ind Generalabjubant, Freyherr 
von Hamilton; nebſt dem Grafen Duͤben, hier 
angelangt, um bie Throubeſteigung Sr. 


Schwediſchen Ma. dem Hiefigen Hofe ſu⸗⸗ 


lich zu notificiren. 
Regensburg, den 12. Dec. 

Seit der Erledigung des Churmaynziſchen 
Geſandtſchaftspoſtens haben derChurtrieriſche 
und Churſaͤchſiſche Herr Gefandte auf die im 
dergleichen Fällen gewoͤhnliche Weife, indem 
fie gemlich ihre Aufagzetteln im den Zimmeru 


“per Dienerſchaft heimlich hinterlegen Tießen, 
zu Rath anfagen Taffen. Es erfihtenen meis 


ſtenb, außer Trier und Charſachſen ſelbſt, 


die Geſandtſchaften von Thurbraunſchweig, 
Gotha, Wirtemberg/ Vorpommern, Heſ⸗ 


fen: Caſſel und Datmſtadt, Laͤbeck und 
Oldenburg anf dem · Rathhaus / gaben ater 
zu verſtehen, daß fie fir ſich, weil gewoͤhn⸗ 
Ticyer Rathstag fey, erſchienen ſeven. 
Diefer Tagen hat ſich der Churkollniſche Ges. 
dreyhert von — zum — 
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ziſchen Voto und Direftorlalamt ad Interim 
legirimirt und fo iſt allem fernerem Streit 
ein Ende gemacht. Der Fuͤrſt von Thurn 
und Taris mußte diefes Geſchaͤfts wegen auf 
etliche Stunden feinen Aufentyalt in Straus 
Bing verlaflen und bier erfcheinen. Er Fam 
um ı2 Uhr bieher gefahren, und war um 
halb ı Uhr ſchon wieder aus den biefigen 
Mauern fort.- Heute wurde das im dieſem 
Falle gewöhnliche Kommiffionsdelret, „die 
„gefcbehene Legitimation des von Sr. Churf. 
„Gnaden zu Maynz ad interim bevolls 
„‚mächtigten Herru Principal und Reichödis 
„rektorialgeſandten betreffend, dietirt. 
Mannbeim, ben. 10.: Dee. 

Aus Paris wird gefchrieben, die Nachricht 
von dem Gefechte bey Kehl am zaten habe, 
wenn gleich felbiged mit einem Siege ſich ges 
endiget hätte, auf die Gemuͤther unanges 
‚nehme Eindrücke gemacht. In einem Schreis 
ben deö Gen. Moreau beiße ed, daß dieſes 
Gefecht eined der higigften und hartnädigs 
fen im gegenwärtigen Kriege gemwefen ſey, 
welches dem Feind einen fehr beträchtlichen 
Verluſt habe verurjachen muͤſſen; daß aber 
der Berluft nicht habe auf Seite der Franzo- 
fen feyn formen, in einem Treffen, wo all» 
gemein befannt ſey, daß die Generale Defair 
und Moreau verwunder, und bed Gen. Le⸗ 
eourbe Pferd von zwey Seiten verwundet 
worden fesen, Obgleich die franz. Generale, 
noch jung aber nunerſchrockenen Muthes ſich 
‚mehr der Gefahr ausfeen, ald es einem 
Befehlshaber gewoͤhnlich ift, fo kann man 
nicht laͤugnen, daß das Gefecht wohl moͤr⸗ 
deriſch auf beyden Seiten geweſen ſeyn müße, 
wenn Deſaix und Moreau verwundet worden 
Find. Immer, immer nichts als Blut! — 

Frankfurt, den 10. Der, 

Die Raumung des Bruͤckenkopfs von Neu⸗ 

wied geſchahe zufolge einer Uebereiukunft des 


— — 


Gen. von Kray mit der franz. Generafität, 
nach welcher auch die Franzofen alle ihre Ars 
tillerie und Munition von da weggeführe 
haben. Ein ſicherer Vorbothe des nahe bes 
vorfichenden Waffenſtillſtandes. Aus 
Anſpach wird unterm zten dieß berichtet, daß 
die Vermaͤhlung Sr. Herzogl. Durchl. des 
Herrn Herzog von Zweybruͤcken mit der Prin⸗ 
zeſſinn Karoline von Baden entſchieden jey, 
und nad) der Rüdkehr Sr. H. D. von Dero 
Reife nach Dresden und Berlin in 6 Wochen 
vor fich gehen werde. 
Bermifhre Nachrichten. 


Im geſtrigen Ölatte, Art. den ſei. 5, Partie 


Steiner betreffend, ift der Umftand, er habe feitte 
Bibelſammlung an den hochſei. Herzog Karl von 
Wirtemberg überlaflen, dahin zu berichtigen 
daß der Beſitzer damals das Anbriugen bes Her⸗ 
zogs abgelehnt habe, und nun die fernere D 
ſition daruͤber ſeinen Erben anheim gefallen. 


Der von hier ohne obrigkeitliche — 
ausgetrettene hieſige Burger und Goldſchmich 


Jakob Weinold und deſſen Ehegattinn Margas 
retha gebohrne Kucherinn, die ſich vor ihrene 
Austritt die Verſchleppung und Entwenbung 
mehrerer anderen Perfonen zugehörigen Cotton⸗ 
ſtuͤcken Haben zu Schulden kommen laſſen, 
werben hiemit vorberufen, ohne Zeitaufihub 
bey unterzeichnesem Amte fih einzufinden, und 
Ned und Antwort über ihren Austritt und obs 
benannte Entwendung zu geben. 
Von Amt, den 14. Dec, 1796, 
. M. Precht v. Hochwart. 
mtöburgermeifter, 


Bey den fürgemeften Magazinfuhren nid 
andern Franzoͤſiſchen Transporten wurde von 
Kuebach ein dort verlaffener Leiterwagen hieher 
durch einen k. k. Heren Offizier in Verwahr ges 
ſchicket. Wer auf felben einen Anſpruch mas 
hen, und ſich hierwegen obrigkeitlich wird les 
—— koͤnnen, hat ſich bey untenſtehendem 

mte zu melden. 

Augsburg, den 14ten Decembr. 1796. 

AM. Precht v. Hochwart, 
Amtsburgermeifter, 
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Mir Ihre Röm. Raiferl. Maj- allergmädigfier Freybeit. 
Verlegt und aue gefertiget in dem Zeitungs ⸗Komptoir der Maſchenbauriſchen Erben 


in der St. Anna⸗ Gaſſe⸗ 





Freytag, den 16. Decenb. 1796. 


Paris, den 4. Dee. 
Hussıs eines Schreibend ded Gen. Buonas 

parte an den Bürger Carnot, Mitglied des 
Voll ʒiehungodirektorlums. Verona den 29.Br. 
(19 Now.) „Das Schidfal Italiens fängt 
an ſich anfzullären; noch ein Sieg auf Mors 
Br ber mir nicht zweifelgaft jcheint, und 
Ich hoffe, che zehn Tage vergehn, Ihnen 
pi dem Hauptquartier von Mantua zu ſchrei⸗ 

en. Niemals ward um.den Wahlplag fo 
fehr gekämpft als um den von Arcole; ich 
babe faft Feine Generale mehr, ihre Aufopfes 
sung und ihr Much find eben fo viel Beyfpiele. 
Der Brigade Gen. Lasue Fam aufs Schlacht 
feld, ehe er vor feiner bey Governolo ems 
pfangnen Wunde. geheilt war, Er wurde 
zweymal währendem erften Tage der Bataille 
verwundet; er lag um 3 Uhr Nachmittag 
auf feinem Bette hingeſtreckt und Litt entſetz⸗ 
lich, als er vernahm, daß ich ſelbſt an die 
Epige der Kolonne mich ftellte; er wirft ſich 
von feinem Bert heraus, fett fich zu Pferd 
und fommt zu mir.— Er wurde gendthigt zu 
bleiben, er emipfieng am Brildenfopf von 
Ürcole einen Schlag ,. der ihn des Bewußt⸗ 
ie, beraubt hinftreete. Sch verfichere Sie, 


p man alles dieß udthig hatte, um zu fie Mheinbe 


d 
Pa 


Zaͤlich 8688, Düren 2872, 


gen. Die Feinde waren zahfreich und äußerfl 
hartnädig, die Generale an der Spige; wir 
haben ihrer mehrere detödter. „, 

Man ſchreibt von S. Omer, daß Truppen 
daſelbſt angelangt ſeyen, um auf 
752 eu machen. Einer der Bdſe⸗ 
wichter, welche dieſe Gegenden mit Mord 
und Raub anfällen, wurde gefangen und zum 
Tode verdammt: er beſtieg das Chafot rar 


hend feine Pfeife Tobad. Wehe dem Bo J x 


wo das infamſte Kanail ſagen kann, wie die 


J 


auf die Straſ⸗ 


Philoſophen oder wie Sebaine’s Deferteurt · 


Mourir n’elt rien; c’eft notre der- 
niere heure. - Sterben if nichts ; das ifl 
unfre ‚legte. Stunde, j Er 
Donn, den 3. Der, 

Es iſt deu dieffeitigen Landen wieder eine 


neue Requiſition vom Hei, Haber und Streß 


auferlegs worden. Dazu liefern die Cantons 


Kimi 4401 Eentuer, Waflenderg 3166, i 


Monjoie 689, 
027, Adenau - 
Kerpen 1006, 


Nideggen 4074, Aachen 3 
1282, Blanfenheim 1558, 


Muinftereifel 1705 , Andernach ı 755, Rims * 


bach 
Zons 2951, Neuß 2662, Uerdingen 2245, 
Anberg 690, Geldern 1943, Sfelgır, 


“ 


2099, Bonn 2883, KAblin 4764, 


> 


2198. ent 
Zanten 2213, Eleve 3651 z Mürs 1364, und die veue Krlegsfteuer, om Der man 


eljo in alem 60000 Geniher, dle in verſchie⸗ſpricht, beläuft fih für das Trieriſche anf 


bene Magazine zu Aachen, Düsen, Kölln, -ı 1fa Million fiv. Zum Auszaplen des Ele⸗ 
Bonn, Auderngachae. kommen. Die vie ferung rus if kein Geld da. Die Trierer Geiſtlichen 
rauß in 24 Tageu, alle 6 Tage ein Biertheil, haben 300 bis 150 Liv. hekommen. Zr 
geihehen: Der Preiß iſt fo feſtgeſetzt: für untern Erzſtift iſt aber noch gar uichts aus⸗ 
den Centuer Heu 2 Livres, 10 Sous, der bezahlt worden. Der Konbeutskommiſſaͤt 
Centuer Stroh z. Liv,>5 Sous und Haber Vella war neulich. bier, und: gab die beſten 
8 Lis. Dieſes Geld wird von der Geueral- Verfprechungen. Einige, wo nemlich die 
direktion nach einem auf die zahlbaren Eis Republik hätte zuſetzen muͤſſen, ſetzte er wies 
pfaugſcheine der Magazinverwalter gegründes "der im ihre Güter ein. Den Stifteru gab 
ten Bordereau bezahlt. Seit etlichen Tagen“ neulich fein. Ageut Maljeau zur Autwort: 
vermehren ſich die jenſeits am Rhein ſtehen? das Geld zum Aus zahlen ſey ſchon hier gewe⸗ 


den kaiſerl. Truppen taͤglich. ſen, allein durch den Ausfall der Kaiſerliches 
Ebeenbreitſtein, den 6. Dee.habe man die Kaffe ind Imere gefluͤchtet. ⸗ 


Dem jenſeits des Ryeius in franz. Gewalt Die Divifion Lefcbre iſt Aber Dreis am der 
befindlichen · Theile des. Churfuͤrſtenthums Moſel nach Bitſch marſchirt. Die Shſidan⸗ 


a) 
Trier, find 50,900 EentnerZleifch zu liefern me wor unſrer Stadt lelden entſetzlich dent 







angejeigt worden, .. Da wegen der ſchon fo da dermal fo viele Fruppen bivonagk 
lange gedauerten ſtarken Konfumtion-ber- Ars miffen, fo werden fie ſehr zuſammengeh 
ech, ſonderlich auch durch die Viehſeuche, uckeradt den 8. Die. Ft 
alles erſchopft iſt, ſo iſt es-unmöglich, daß Die Franzofen haben fich ganz über 
dieß Fleiſch herbeygefhaft werden koͤnne. rechte Rheinufer zuruͤckgezogen. Es h 
Wie dieſe fo ungeheure. Requiſition mie der dieſe Räumung ſey die Folge von einet 
neulich erlaffenen Verordnung, Daß. nur in ſchen den dftr. und franz. Geueralen "getrefs 
dringenden Nothfällen requirirt werden follte, fenen Uebereinkunft, umd man will ſich bietd 
zu veimen ſey — iſt ſchwer einzufehen, Zus Aus die gaͤnzliche Einftelung der Zeindfelige 
gleich ift auch der Befehl m das landftäns keiten verfprechen „ das Häuptquartier" es 
diſche Direktorinm ergangen, ein Verzeihniß Hrn. Gen. von Werneck fol von bier nad 
aller Laudesſchulden, fo wie der Krediteren Hachenbury verlegt werden. _ U iR 
einzugeben, um darnach bemeffen zu Pönnen, . BSrüflel» den 1. De. 
wie viel von den Steuern. zur almähligen Ein flarfer Windſtoß rip einige Kanonier⸗ 
Tilgung der Schulden verwendet werden boͤte und andere Schiffe, welche auf der 
Fonne oder müffe. Allein, da alle lands Rheede von Duͤnnkirchen zu der beruͤhmten 
ſchaftliche Papiere dieſſeits des Rheins find; geheimen Expedition zubereitet werdeit, vom 
fo kounte die Sache nicht ausgeführt werden. ihren Ankern. “Einige davon find auf der‘ 
Beoibiens, den 7. Dee. Küfte von Seeland geſcheitert/ andere fee 


In der neuen Viehrequifition begehrt Gen. beſchaͤdiget zu Mieuport, Oftende und Dinns 


Bernadotte blos. für feine Divifion vom: Kans kirchen wieder eingelaufen. Einige Soldaren | 


son Koblenz auf jeden audern Tag 50 Stuͤcke, und Matrofen find dabey ungefonihen,“ Die 


ie. nr — — nn — — 


—— N 


zu ;biefer geheimen - Expedition beſtimmten 
7 bis 5000 Manu von 2 Generalen fommans 
dirt, find jeit einigen Tagen eingefchiffr wor⸗ 
beu, und wartca ur auf den Befehl zur Ab: 
weije-. Gie haben viele Artillerie, und auf 


6 Wochen Lebeusmittel an Bord. — Um: 


von. dem Verkaufe ver Kloſtergauͤter beſſern 
Nugen zu zieyen, hat man ein Mittel: aus: 
gedacht, alles Gehäffige davon zu gleicher: 
Zeit auf das Wiener-Stabinet zu werfen, ins 
Ben man dad Gericht verbreitet, da der all⸗ 
gemeine Sriedensfhluß fehr nahe fey, habe 
das. Haus Deitreich die Vollendung der Aufs 
hebuug der Drdensgeiftlichkeit verlangt, ehe 
diefe Provinzen demſelben zuräd'gegebeit werz 
den, Cine ungereimtere Lüge kann wohl 
ſchwerlich erſounen werden; und doch giebts 
viele Leute die eimfältig genug find, ſich 
Durch Diefen Kunftgriff, ſo elend er * if, 
hiutergehen zu faifen. 
- Wiuplbeim, ben 6. Dee. 
. „Borige Woche harte, fih Gen. Neu mit ſei— 
nem ‚Korps 2 Stunden zurädziehen muͤſſen, 
um feine Vorpoften vor Unfällen zu ſichern, 
weil fie oft von den Kaiſerlichen anfgehohen 
wurden. Dennoch widerfuhr dieſes noch in 
geitriger Nacht vem Korps in unferer Gegend, 
wobey die Kaiferlichen viele Leute gefangen 
nahmen, uud toͤdteteu. Indeſſen koͤnnen ſich 
bie Frauzofen- bey großer und anhaltender 
Kälte nicht lange mehr hier halten, weil es 
an allem fehle, und fie font auch zu viel riss 
firen. Die Pferde fallen befonders ſtark; 
von 2500 jind uoch 13500 da. 
Aus dem Heſſiſchen, ven 7. Dec. 

Hier zu Lande fährt man noch immer fort 
die reguläre Truppen fowohl, als auch die 
Landmilitz zu Fompleriven und im foldyen 
Stand zu jegen, daß fie zu jeder Zeit zum 
Marſch bereit ſeyn koͤnuen. 
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Meayns. den 9. Dee, " 
Vorgeſtern war ein heftiges Scharmägel 
bey und in Wirrſtadt, wobey verſchiedene 
Chaſſeurs zuſammen gehauen und 3 gefangen 
hier ‚eingebracht worden find; einer davon 
war ſchwer bleflirt. 
Frankfurt, den 11. Dec. 
Zur größten Freude aller hiefiger Bürger FAR nd 
heute 4 ihrer Geifeln, die Herru Schdifen vom’ 
Holzhaufen, von Humbracht, und Schloffer, 
und der Rathäherr, Hr. Dr. Moors, geſund 
und glädlich in ihrer um fie befümmerten 
Vaterſtadt angelaugt. Die übrigen Herren 
werben Morgen mit eben fo großer Freude er: 
wartet. as 
Mannheim, ben.rı. Dec. ' 
Ein Schreiben aus dem dflr. Lager bey 
Kehl, unterm 7.d. beftittiger pie Nachricht 
von den Borcheilen der Kaiferlihen beym 
geitrigen. Vorfall, „Am 6ren um 4 Uhr‘ 


Nachmittags ‘griffen wir eine Fleche und den 


Damm fo wie auch die Juſel Kehlkopf in, , 
und. nahmen davon Befig. Das Bataillon 
von Staray, Nadafti und Erzherzog Anton, . 
barte unter Anführung des Obriſten Mallos 
wis diefe Unternehmung ruͤhmlichſt andzes 
fährt. Letztere Nacht fieng man eine neue, 
Linie an, der rechten Flanke des verſchanzten 


‚ feindlichen Lagers gerade gegenüber, um fos 


wohl unfre Arbeiter zu decken, ald das Lager 

anzırzreifen,, welches fobald nach Endigung. 

des neuen: Werks gefchehen wird, ‚,. 
tiederrbein, den 10. Dec. 

Die verrätherifche Korrefpondenz zwifchen 
den Mißvergnägten in Frland und der franz. 
Regierung, muß fchon feit einiger Zeit im 
Gange gewefen ſeyn. Um die Zeit, ald die Sans _ 
furgenten in Irland fih des Schießpulvers in 
den Magazinen bemeijterten, lief ein Schiff 
ih den dafigen Haven ein, aber, entweder 


— — — Q—— —— 


ige 
daß es die Signale, die es erwartete, 
nicht fah, oder die Perfönen, fo ed zu fins 
den glaubte, nicht fand, wandte es ſich für 
gleich wieder, und fuchte fortzufommen ; 
aber ein Zollhaus:Eutter, der es bemerkte, 
ſetzte ihm nach, umd brachte ed zuruͤck. Bey 
der Unterfuchung fand man -fchlechterdings 
keine Papiere, aber 15,000 Gewehre, wels 

he genommen wurden. Wahrſcheinlich höffte 
man, daß diefe Gewehre ficher uͤberliefert 
werden wiirden, und im dieſer Rechnung 
machten ſchon die Pariſer Blaͤtter belannt, 
daß ganz Irland im Aufſtand ſey, daß die 
Rebellen 30,000 Enid Gewehre in Dublin 
weggenonmen, den Bicefdnig verjagt ıc. 
welches die Sranzöfen blos antieipirten, weil 
ihnen ihre Freunde in Irland mir einem fol- 
chen Erfolge möchten gefehmeichelt haben. 

Shorfisdt bey Vallendar, 
ven 5. Der. 

Am Sonntage wär Gen. Werneck und 
Kray zu Ehrenbreirftein, wo fie Mittags 
foeißten. Erſterer gteng auf Dierdorf, und 
letzterer auf Bendorf zuruͤck. Vorgeften mar 
ſchirten die im Lager bey Bendorf geſtandene 
4 Bataillons Pfälzer über Naffais, Naftärten, 
Schwalbach und Wisbaden nach Heidelberg, 
Die im Lager geſtandene FF; Truppen find in 
Kantonirungen verlegt mwördent wiewohl 
auch noch einige unter Erdhuͤtten flehende 

mpiren. 
Augsburg, den 14. Der. 

Auch hier ift gefterm frühe durch eine 
Etafette an den biefigen Rußifch. Kalſerlichen 
Eolleg. Aſſeſſor und Agenten Hrn. v. Kieſow, 
aus St. Veteröburg bie offfcielle Nachricht, 
von dem am HtemMov. d. J. erfolgten Abs 
feben Ihro Faiferl. Mai. aller Reußen, Kas 
tharina 1]. eingegangen, fo wie auch, daß 
Se. 1. Hoheit Pant Petrowitſch fogleic die 
Negierung angerreten haben, 


ee — N 


we rm re te Nach recht en 


Der Hof von Portugal zeige Beharrlich⸗ 


feitögrundfäge; der Hof von Madrid. hat vom 
ben Porsugiefen verlangt, daß fie ihre Sees 
häven den Engländern fperren, und ihren 
Einfluſſe entfagen follten. — Eiune Autwort 
darauf in 10 Tagen. Der Hof von Portugal, 


ohne die 10 Tage jur Beſinuung zu benugen, - 


J 
* 


bat gleich auf der Stelle geantwertet, daß er 


den Verbindangen Englands getreu bleiben, 


und ſeine Seehaͤven nicht ſperreu werde. 
ontag der ıoten Decembr. und 


Taye wird in dem Tanonitathaus nachſt der Cold _ 


legiatkirche St. Moritz unter dev. Traube «ei 
Hausrath eröffnet, De 


füberne Minuten, aud) eine Feiduhr, 


7 


worinn Silber, goldene und 


—2 
Uhrketten, ein Rohr mis goldenem ar 


Stockuhren Viertel und Stund ſchlagend und 
repetiren, Herrenkleider und Mäntel, Chor⸗ 
kleider, Leib = Tiſch⸗ und Bettwaſch, 


und fichtene Schreinwerk, als —— 
und andere Kaſten, Schlaf, und andere Selle, 


Zinn, Kupfer, Porcelain und Glaͤſer, s 
logiſche und andere Bäder, Spieg * 
als ein doppelt und audere Fliuten, Bert- und 


Bertfiatte, Waſchgeſchirr, Kuchelgerärh und _ 


anders Hausfahrniſſe werden an den Meiſt⸗ 
bieshenden gegen baare Bezahlung angelaſſen. 








Bey Johann Jakob Lorter umd Sohn, Mus - 


fitalienverleger allhier in Augsburg, hat aufs 
neue die Preffe verlaſſen, und iſt zu gaben: 

R. P. kugenii. taujih, Ord Citiercienfis in 
eelebe:rimo Monaiterio Walderbach Sup; 
Palatinatus, XXXII Pfalmi Velpertini, ni- 
mirum: Vefpere Solennes: Pro Peflis Dc+ 
mini, & Confellorun; Pro Feflis Bratiumæ 
Virginis Marie; Pro Fellis Apotiolorenk 
His accedunr:. Pfahni reſidui per annum 0% 
eınrentes, & - efperz breves de Dominica; 
adjundtis in üne, 4 AÄntiphonis Marianis. 
Pro 4. Vocus ordinariis; concinnentibus, 
2. Viohnis, Alto-Viola & Organo obtigatisz 
2. Obois, Flautis fen Clarincttis Vero. % 
Charinis ſeu Cornbns Tympanis & VWiolone 
non obligatis. 5fl. - 


‘ 
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¶ Werlegs umd ausgefsrtiger im dem Zeitungs: Komptoin der Maſchenbaunſche Erden 
YarrT Sie 3 m der St, Anna: Baffe 5 a 
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re Samftag, den 17. Decemb. 1796, r 


Abpdon/ den 28. Nov. "Über die Eienſchaften einiger Perfönen , die 
F y 


le. Reſignation des Gen. Wafhington iſt “pi pracpfolgen Ahnen: De 
ein ſo wichtiger Umſtand, daß. es für ae ———— —2 
die Ruhe don Amerika und fein Verhaͤltnig ,.  NMuftig fir unſte Biattet it, fs Ar pr 
gegen Europa.nicht gleichgülcig. feptt-Fanır, „,, » gelhmoht mt —— —— 
©: awen feiumhNacfolger if» Moch ifmichrs ents "=> Kann Bedet Bas'Ende mitgetpeitsen Rardz 
‚lieben, aber eingm ‚nem: den zwey bereitd >". Mmikhiger Hansans mir malt HUD es 
22 2008 wohl zufallen; der ¶ben von 
Mue Eandidat · fir Die wichtige Stelle eines E 
Straͤſidenten des Congreſſes ift Her Adam/ deiskfughett folte — ne 
welcher von ganzem. Herzen. Waſhingtons —*— Hand keine aus ſchließenden 
— ——— — 
Seire biuueigt, die ganze Handelſchaft und "Dinge gu. | 
die mieiften Staͤdte auf-feiner Seite dar, und „Kandels dutch gelinde Mittel fich ergießen 
von Seiten feines Charakters untadelhaft iſt. * —— ohne eiwas ju er⸗ 
Der andere iſt Herr Jeſſerſon, der Freund runenz einen feſten 
ner gmBiten Demanate, der fic-.Wafe * ae Bin 
ngton widerſetzte, und feine Anbinger ugs ⸗ beit: n Y 
er den Emigsirten aus. Holland, Fraukreich „. Olten wir mit den M Conventional⸗ 
.  amb-Beftindien bat. Er wird als der Lander «sein jur Handelsveri ndung eingehen, 
borsnd doır Amerika md ald-Der guäge bhnfde -i:: nenne I 
matiſche Charalter daſelbſt betrachtet. Man > # 
* — ERNENEENBRER x "Bei, 
eilen von Europa als. die erſte Quelle-der .... den Fönnen,eja nachdem Exfa 
ſicherſten Staatsnachrichten an. Thomas " " " — ei Wlengra: u aan er 
Yaine has (hom-eine Schrife ider die Me Neth, wenn anonte, baßıgs Thor- 
fonation des Präfdenten: Wafpington uud —— ——— 
I ha at ee IE re a: u Se 


» 
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tet sibaß fle ſich In Eine Lage ſetzt / wo Re eines 
quivalent für eine bloße eingebild ete Gewo⸗ 
genheit giebt, uad deunoch den Vorwuͤrfen 
der Umdankparkeit ausgeſetzt iſt, weuun fie 
Nnicht —— giebt. Es kann 
ver Irrthum ſeyn, als wenn eine Mation 
vor; der andern wirkliche Gefaͤlligkeiten ers 
wartet oder darauf. rechnet. Dieſes iſt eine 
Tauſchung, welde die Erfahrung heilen, 
und ein gerechter Stolz vermeiden muß... 


„Da ih Ihnen, meine Landsleute, diefe 
Rathſchlaͤge eines alten und wohlmeynen⸗ 
den Treundes vorbalte, fo darf id jiwar 
nicht hoffen, dafi fie bie bleibeuden und 
ſtarken Eindrücde machen werden, Die id) 
— eder dad ſie den gewöhnlichen 
Strom von Peidenichaften leiten, undug: 
fere Nation von der Wendung abhalten 
werden, welche bisher die Befiimmung und 
das Schickſal der Völker Gejziäner hat; 
aber wenn ich mir auch nur Ichmeicheln 
darf, daß fie eheilmeije einigen Nuten ftif> 


* ten, und gelegentlich etwas Gutes wuͤrken, 


daß fie bisweilen wieder ins Gedaͤchtniß 
uruͤcklommen werden, um die Wuth des 
— zu daͤmpfen, gegen den 

chaden auswaͤrtiger Intriguen zu wars 


en Ben, und gegen den Betrug eines ‚vorges 


gebenen Patristismus in wachen: fo wird 
dieie Hoffnung eine völlige FA der 
! Sorgfalt für Ihre Wohlfahrr feyn, von 
"7 welcher fie mir eingegeben worden find.,, 


r paris, ben 5. Der. 
. "Man fagt allgemein, daß der vor 6 Mo⸗ 


naten zur Gefandefchaft nach Schweden bes 
ſtimmte Gen. Pichegri fich endlich nach Stock⸗ 


a 


Holm begeben werde, um bei jungen Kdnig 


bey feinem Antritt der Regierung zu bekom⸗ 
plimentiren. — Briefe aud der Schweiß 
melden, dafi der Baron von Stael, zu Loppet 
fo eben einen Konrier aus Stockholm erhalten 
babe, mit der Nachricht, daß er die Stelle 
eines Gefandten bey der franz. Republik bey⸗ 


zubehalten habe, und daß die Hoffnuug vors 


in groͤße⸗ 


MR: 


hauden fen, daß In baͤldeſten das vollkom⸗ 
meuſte gute Vernehmen zwiſchen beyden 
Mächten hergeftelit ſeyn werde. ⸗ 
Mau verſichert, daß Chenier, Sieyes und 
Taleyrand Perigord oft bey dem Lord Mate 
mesbury fpeijen. Dergleihen Aunäherungen 
find eben nicht geſchickt, und zu einem nahe 
bevorftehenden Frieden Hoffnung zu machen. 
Der Kourier, welcher die unftäudliche Bes 
richte vom legtern Siege des Gen. Buona⸗ 
parte aberbrachte, iſt unterwegs durch Rdn: 
ber arretirt worden ,,. baher fommts, daß die - - 
Bekauntmachung fo ſpaͤt erfhien, Man ers 
‚wartete 10,000 Gefangene, es find. berem 
nur 3000 in deit angefonımenen Berichten; 
ein Spaßvogel fagte, daß die andre 5000 
witerwegs geſtohlen worden ſeyen. 
Im Veridique liest man folgendes über die 
Begebenheiten von Italien.“ „Die!MWirfung 
yon dem Siege Buonaparte's wird fir dem 
Feieden eitfcheidend feyn, wenn die Regies 
rung Nachdruck mir Weisheir vereint zeigen 
wird. Man kaun ſich erinnern, daß der Gen. 
Clarke; in Frankreich naturaliſirter Itlaͤnder, 
ein beſonderer Freund Carnot's, und einer 
von denen, welche mit diejen an dem Eut⸗ 
wurf des großen’ Planes von biefem Feld⸗ 
zug gearbeitet haben, abgereiöt ift, um im. 
Wien einen Waffenftiliftand anszuwirken; er 
nahm den Meg über Jtalien, uud man glaubt, 
‘er habe ſich bey der Armee aufgehalten, um 
den Erfolg der kriegeriſchen Bewegnngen abs 
zuwatten, welche von diefer Seite vorbereis 
'tet wurden. Seine Inftructionen waren, 
wie man-verfichert, zu beobachten, wie der 
gegeuwaͤrtige Zuſtaud Jtaliens wäre ; welches 
Betragen die Kommiſſaͤre Salicetti und Garau 
beobachteten ; welche Plane und Mittel die 
Führer der died und jenſeits oder transpada⸗ 


nifchen - Republiten hörten. «Wenn Gen. 


"geil Ei 


Warke feine Neife nach Wien Fortgefeist hat 
Ko ir es wahrfiheinlih, daß bey etuer ſolt 
Demarſche Hey dem Wienerhof er einfge jieni- 
lich ginftige- Erdffnungen jr machen haben 
werde, am denſelben zu einem Separatfrie⸗ 
den zu bewegen. 

Es wird wahrſcheinlich die Frage von der 
Meftitition det iralieniſchen Staaten am das 
Haus Oeſtreich ſeyn: ‚dei was kaun mau 
vhne dieſe Bedingung fuͤr einen raͤſonablen 
Vorſchlag dem Wienerhofe thuu, um denſel⸗ 
ben von der Allianz mit Eugland abzubringen 
in einem Zeitpunkt wo dieſes Bey feinen Uns 
terhaudlungen hi einem vlelget ieteriſchern ib 
peremtoriſcheru Tou für jenen zu ſtipuliren 
ſcheint, als er ſelbſt thun Finnte, Man ſieht 
hieraus, daß der Plan, Italien zu revolu⸗ 


cioniren ein ·directes Hinderniß iſt / das Be! 


VZelmde der Artchie er ſounen haben um von 
uud den Frieden zu eutfernen ald welcher 
alle ihre Complotte und verbrecheriſche Plane 
beranfiten wiirde! wornach fie von Mbegiun 
geſtrebt haben. Das Direktorium, von der 
raſt der Finanzen täglich mehr gedruͤckt, das 
"heut zu Tage‘ blos durch Anflagen und durch 
Frieden beſtehen Kann ; wird wohl dieß Dis 
rektorium fich ber uandgem- nud aefährlichen 
Thorheiten entſchlagen, fich zu Jerarbeiren , 
um fremde Voͤlker ih Freyheit zu’ verſetzen. 
waͤhrend es hs die Erhaltung der unſrigen, 
nud einige Hoffnungen zur Wohlfahrr ſchul⸗ 


dig iſt.? 
In einem andern Blatt lie ſet mai auch 
folgendes. „‚Rom,»dieß Baterland der Hel⸗ 


> den, der Talente und Ruͤnſte Rom, das 
nun 2000 Jahre ſtehet, das den Ueberſchwem⸗ 
“nungen aller Barbaren von Norden wider: 
ſtand; dieſe ewige Stadt, ſoll fie endlich un: 
terliegen? Manverfichert, Buonaparte habe 
Befehl, auf ihre Mauern loszugehen. Der 


4198 


wrimmige Attila, bet von der Donau an bis: 
an vie Apenuinen alles mir Feuer uud Schwerdt 


verheerte und Rom zu: werfen Int: Anzuge 


war, ward durch der Aublick des ehnp iedi⸗ 
gen Leo aufgehalten und die Geaſſel Gottes 
wurde durch. einen frirdlichen Maun, zurdd 
geſchreckt: die Gegenwart des weniger jnpos 
ſauten Pins; wird fie den: Bezwinger ber 
Lonibarden rwiffnen,, der allen Muth. al⸗ 
{en Unzeitämn des «Attila hat, ohne feine 
Grauſamleit zu haben ? Eiu Papſt, bekleidet 
mit der Majeſtaͤt der Religiou, des Alters 
uiid ·des Ungluͤcks; ſollte der keinen Eindrack 
auf Frauzoſen machen, die wor) ‚nicht ‚ner 
gar laug · ſich rühren, die erſigebohruen 
Kinder der Kirche zu ſeyn? bie. Frauzoſen 
werden. deu Vatikau tärmen! Ha, hat etwa der. 
Papſt ſeine Unteithanen mit einem geiſerneu 
Bcepter gedruͤckt ? man hat fie alle mit Liebe: 
won feiner Regierung ſprechen hören. Er iſts, 
"der eine Menge der Koſtbarkeiten und Bups 
der des Alterthums, Die feinen Palaſt zieren, 
aus der Erbe graben hieß; er that noch mehr 
"fie die Menſchheit: er hat die Laſt, dic ſeine 
" Wölker druͤckte erleichtert, er hat die pontiuifchen 
Suͤmpfe ausgetrocknet, die Appiſche Straße 
hergeſtellt. — Hat aber dabey vielleicht ei⸗ 
‚nen Kreuzzug wider die Franzoſen gepredigt: 
Ach er begnuͤgte fich für fie zu beten und über 
fie zu ſeufzen. Es iſt wahr, er heiligte nicht ' 
shie Gefege , welche ihm wider ben Canon za 


“ ftreiten fchiemen , und feguete nicht alle ärcye 


heitsbaͤume, die Frankreich befcharten, ein? 
Soll man ihn deswegen  vertilgen? Man 
kaun leicht die Beweggründe ſich vorſtellen, 
welche das Manifeit dem Papſt dietiren 
werden, um eineu Selbſtvertheidiguugskrieg 
zu führen: greiffen ihn Die Franzofen an, 
was koͤnnen fie in ihrem Manifeſt anfihren ? 
„Man will das theokratiſche Regimens vers‘ - 


’ 
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richten s einẽ Religion ber Sclaveren miuͤſſen 
Republifäner abfchaffen. — Wen das die 
"een ber Republifaner find; warum ziehen 


fie denn nicht hin um“ auch den Mufti vom 


Thron jü werfen, und das Grab des Pro⸗ 


er, Ju Merca zu zerftörenz n. fs Be 


"Riapel.ı den 22. Mev. ;* 
vNachdem ber Hof einen, Kpurier sis, ‚ber - 
Natffikation des zwiſchen Sr. Map-und. ber 
franz Rep. geſchloßnen Friedenotraktats, der 


bereits durch den Prinzen v. Belmonte, uuſern 


bevdllmãchtigten Miuiſter bey dent Voll zieh⸗ 
ungsdirettorinm unterzeichnet wer; wieder 
dahin abgefertiget har; ſo erwartet man mit 
Angeduld die Zuruͤchkunft de ſfelben wo als⸗ 
"banı der gedachte Tenktai gublieirt werden fo 
BRaom, den 29. Nov. ' 
MNMoch hammer langen im: der“ Hauptiladt 
—8* Transporte wort Rekruten aus den 


"verfchiebenen Gegenden und Staͤdten a, 
welche ir den Waffen geuͤbt werben, um for 
dann gleich nach ihrer Beſtimmung abzugehen. 


So ſind letztern Montag und Mittwoch 


wwey Abtheilungen zur Armee „deren Haupt: 
"quartier in Faeuza, abmarſtchirt, jedes 
1000 Mann ſtark, 


mit 6 Kauonen, Waffen, 


Munition. Was die Stadttruppen anbes 


langt, fo find gefchärfte Befehle ergangen, 
um folche bis auf 14000 Mann zu bringen. 
Axch ſpricht man von der- Errichtuug eines 


"gene buͤrgerl. Truppenkorps zu Pferd, das 


vorzuͤglich aus den Kaufſtande auf dem Sande 
„Formirt werden foll. 


Maxyland/ den zz. Nov; 
Es iſt eine Verordnuug ergangen, nach 


"welcher ale Bürger von dem ĩ gtei Jahre an, 


welche ſich ſeit dem r April 1796 abweſend 


befinden, im Zeit von Jo Tagen zuruͤck eutbo⸗ 


ten werden, wenn fie auf 100 ital. Meilen 


ve der Lomdardey · entferut find; und in 60 


Tagen, "wen" ihre Euiferuuug zeifchen biefen 


⸗ 


Abftand. und 700 Meilen. fur; endlich tn 4 
Monaten was. darüber ift, Der Wach dei 
gerfloßnew Termin auöbleibende verliert pr’ 
feine: Güter, die zum beiten des’ Staat 
sonfijeirt und fie, ald —— ER 


werben, - 
| Bologna, den 23. Hay. 4: 
‚Da verſchiedne Pfarreyen auf dem Sant 
fd geweigert Haben, die Verſamgilungen zur 
Aunehmung der mexen Kouſtitution zu halten, 
audre auch ſolche mit gewaffneter Haud hin⸗ 
tertrieben haben, fo hat der Senat ein Pro⸗ 
elama an das Voli ergehen, laſſen, mit der 
ſorwlichen Erklaͤrung, daß. diefteligion, * 
Bäter in ihrem volllommenen Weſen 
erhalten, und die demuugeachtet noch 
ſpeuſtigen Häupter der. Derter ihreb han; 
fo wie die Oerter ſelbſt ihres Range im Diffriet 
‚werluftig, exfläss,, fie felöft. über, das als Rufes 
fidres beſtraft werden (ofen... 253 


Vermiſchte Nachrichten = 
Aus Paris berichtet man noch, „ 
torium babe fogleich nach Ewpfan der Bes 
sichte- von dem letztern Sieg der. 

-Armee einen. Kourier nach Wien a 
Man-glaubs nicht, daß die Fuftructionen, 
welche der Kourier dem Gen. Clarke über 
‚bringen ſoll, auf die vorgebliche — * 

des Kbnigs von Neapel ſich beziehen, wel⸗ 
cher, nach dent, was. Poultier dorgiebt, der 

Republik vorgeſchlagen haben foll., den Kir⸗ 
chenſtaat freundſchaͤftlich unter ſich zu theilen? 
man denkt vichnehr, das Direktorium weile, 
an dem Bunfch, der., Nation nachzugeben „ 
von beim Vortheil, weicher ımfse Waffen in 
Ital. gelroͤnet hat,Feinen weiteru Nutzen zichen, 
als mur um mit deſto mehterer Gewißheit dem 
angeſuchten Waffenſtillſtand zu erhalten 
welcher uns daun zu einem ſoliden und dauer · 
haften Frieden führen wird... " 
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. 2 Montag, y: den 29. Desemb, 1796. 


Londen, den 28. Nov. . 

erſte Schreden wegen einer Srantens 
Landung bat ſich ganz wieder gelegt, 
Yu. bat man; noch nicht: angefangen, Res 
Eruten zu: der, neuen Militz durch das Roos 
audzupeben. Doch fährt man fort, bie Nas 
meun aller derer aufzuſetzen, uͤber welche dad 
Loos geworfen werden kaun. In Irland iſt 
der Feldzug gegen bie bewaffneten. Kartoffel⸗ 
gräber eröffnet. Sobald Lord Charhampton 
in die Gegend, der 5 Kichfpiele aukam, 


welche im Aufruhr befindlich erklaͤrt find, ließ 


er durch ein Regiment Dragoner die „ganze 
Gegend durghftreifen. Es regnete fehr, ein 
Korporal nebft. 6 Dragonern, weldye ganz 
durchgenü het und ermuͤdet waren, Fehrten im 
- einem Wirchöhaus nabe bey Lisburn ein, und 
brachteu ihre Pferde in den Stall. Am fol 
genden, Morgen hatten ‚fie den Verdruß zu 
fehen, daß der Stall, erbrochen, und ihre 
Garabinerd, Piſtolen, Saͤbel ꝛc. weggenom⸗ 
men waren. Am audern Morgen traf das 
ganze Regiment eine Menge bewaffuete Men⸗ 
ſchen auf einem Kartoffelfelde an, wohin 
dleſe, von Trommeln und Pfeifen begleitet, 
gegaugen waren. Man umzingelte fie, ” 
we ſtaͤrkſten Kerls gefangen, die 


rin, 


worden. 


e von ihm werden nicht unangeue 


© mau nad) Lieburn und bon dort nad) Can 


ferges brachte... 

Bon Jamaika wird gefähticben, daß de 
Brigands einen, Angriff. auf die Jaſel SA 
Mare gemacht haben, aber zuruͤckgeſchlagen 
und ihnen 210. Dann getodtet worden. Hu 
fou zu Cap Zranzois cin Aufruhr entſtauden 
feyn;, in welchem die franz. Commiſſaͤrs Sa . 
thonag, Lavaux und gegen 100 . — 
— worden ſeynu. 

‚Genus, bei. 20. Mor. 

Da unſere Republik ſich au heiſchig gemacht 
Sraufreid) 4 Millionen Livres zu bezahlen, 
fo. has der Senat um diefen mach zw kommen, 


ben Borfchlag eines; neuen mitwirkenden An⸗ 


lelhens der Kaffenverwalter angenommen, 


außer die ſem auch eiue Taxe auf die Kirchen 


und ‚alle -Klöfter von. 400, 000 fire und einer 
Auflage von 15 Procent auf die Güter ‚;die 
Ausländer im Beſitz haben, gelegt. ar 
Oberrhein den 10. Dee. 
Sr Huͤnningen · iſt der Gen Abatuect am 
3. d. mit allen militaͤriſchen Ehren begraben 
Alle Kanonen wurden gelbſet. Der 
Tod dieſes tapfern Generals wird von jeders -- 
mann bedaurt. Einige beſondere Nachrichten 


bu ſeyn. Er 
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iſt aus — der — tZamilien in Korfita. 


Sein Bater war ſtets der eifrigfte Gegner des 
Ju Frankreich verlaͤumderiſch ange: 


Paoli. 
klagt, wurde derfelbe auf die Galeeren in Tou⸗ 
Ion geſchmiedet; mad) mehrern Jahren gelang 
es ihm, dem Hofe zu beweifen, daß falfche 
Zeugen gegen Ihn ſind angehört, und ersuns 
ſchutdiger Weife geftraft worden. Die Wahr: 
. beit’ ſiegte: der edle "Alte war feinem Lande 

und feiner Bamilie'wiebergegeben. Er lieb 
der Sache Frankreichs getreu; fein freyer 
Siun konnte Feinen  Unterbröder dulden. 
Noch jeht ſteht der wuͤrdige Greis im Dienite 
der Republik, und konmandirt als Div iſſous⸗ 
General in der Gegend, wo er als Galeeren⸗ 
ſelave unſchuldig ünter Verbrechern gelitten 
hat. Karlo Abatucci ſelu Schn, trat aus 


ber Militärfchule von Mez, in welche er im 


Fahr 1789 aufgenontmen worden, in das 
ste Artillerieregiment zu Zap, und im Frühjahr 
1793 in die Acrilterie zu Pferd. Darauf 
war er Aide de⸗ Camp des Gen. Pichegrä. In 
Holland wurde er zum Generaladiubanten er⸗ 
nannt;. nachdem er die Stelle fchon mehrmals 
ausgeſchlagen hatte. Er war einer der 3 Ge⸗ 
neraladiudanten., welche ben Uebergang über 
ben Rhein anfigrten, worauf er nachher zum 
Brigadengeneral ernauut wurde. Er kom: 


mandirte bie Noantgarde des rechten Fluͤgels 


mit beſonderem Vottheil, unter dem Befehl 
des Gen. Ferino. Er ſtarb im Alter von 26 
Jahren. 

Braͤſſei, den 3. Dec. 

Seitdem die franz. Generale wollen erfah⸗ 
wen haben, daß der Hr. Erzherzog Karl fi 
bald nady dem Niederrhein zu einer wichtigen 
D peration begeben werde; da auch derfelbe 
bie ihm gemachte Vorfchläge zu einem neuen 
Waffenftiliftande nicht angenommen bat, 
perlieren fich die Friedensgeruͤchtg wieder im 


EL 


Ve ZZ 


— Depattementern. Diefe franz. Geue⸗ 
rale nehmen im dieſer Hinſicht auf jeden Fall 
Manszsgeln, welche bie Vorſicht erheiſcht, um, 


“wenn ſie, wie ſie befürchten, bae rechte 


Rheinufer verlajfen muͤſſen; ſich in meue gute 
Stellungen in aller Sicherheit zurüdziehen 
zu konuen. Zu dieſem Endzwecke haben fie 
mit vieler ſchweren Artillerie aus den Zeug⸗ 
haͤuſern der Grän;pläge des alten Frankreichs, 
bie Linien der Lings der Mofel uno vor Trier 
aufgeworfenen Verſchanzungen befegt. Ders 


ſchiedene .diefer ‚Artillerie » und Munitionds 


transporte find Fürzli dur Charleroi und 
Namur gegenFuremburg hingegaugen. Uebers 
dieß iſt der größte Theil des Artilleriedepots 
zu Mecheln nad) dem Aheine gebrachr worden. 
Indeſſen erhalten die republifanifchen Armeen 
Feine verhaͤltnißmaͤßige Truppenverſtaͤtkungen, 
denn ſeit langem her find keine derſelden 
durch uuſere Departements gekommen: im 
Gegeutheile gehen immer noch ſehr viele Aus⸗ 
reijjer, ungeachtet aller fFreugen Maasregeln 
gegen diefe in den republifanifchen Armeen 
eingerijfene Epidemie, durch unfer Land in 
das Innere von Frankreich. 

. So viel ift gewiß, daß, gelingt es dem 
Erzherzoge Karl mit einer anfehnlichen Macht 
über den Hundsräd in das Churfuͤrſtenthum 
Trier vorzudringen, die franz. Armeen fid 
größtentheils hinter die Maas zuruͤck ziehen 
werden. Schon fieht man Länge diefem Fluſſe 
alle Anftalten dazu treffen, und an ven vors 
theilhafteften Pofitionen Derfhanzumgen aufs 
werfen. 

Dieß alled beunrubiget nicht wenig unfere 
Adminiſtratoren und ihre Anhänger; fie fans 
gen an fich mit einer weiter zuruͤckgeſetzten 
Gränze zu begnügen, als fie fouft behaupte⸗ 
ten, daß bie Republik gegen Deutſchland bes 
halten wuͤrde. Anſtatt diefe Gränze his an 


— —— — 
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Den Rhein auszudehnen, find fle jego der 
‚Meinung, daß man bey den Frieden bie 
. „Maas zur. Gränzfcheipe Annchmen Mine ; 
allein, fie find moch nicht ſicher, ab fie die 
SGraͤnzen nicht noch ein wenig weiter zuruͤck⸗ 
- fegen müllen, © oh. 
Bamberg/ den DR 
- „Schon in.der vorigen Woche zogen einige 
tauſeud dftr. Ttuppen durch unfer Land und 
An den Unterrhein him: Sie nahmen ihren 
Weg aus Boͤhmen durch das Bayreuthiſche 
ind Prälzifpe. Unter ihnen befand fich 
+ Maufchaft zur. Ergänzung der franz. aus⸗ 
. gewauderten, Boldtruppen. Es war der aus 
* gehende Zug einer Arnıee von 25000 Munn, 
wovon Morgen Abtheilungen in unferer Ges 
gend wieder eintreffen. Es gieng auch eine 
Rieferuug von Geld zur Kriegskaſſe nach 
Heidelberg. ,;u.. t 
Srankfurt, den 12. Dec. 


Geſtern Abends genoß unfere Stadt aber⸗ 


mals die Freude, aud) folgeude H.Geifeln aus 
Frankreich wieder dahier ankommen zu fehen, 
nemlicdh Herrn Schöff, von Guͤuderode, die 
Herren Thurneifen, Brevillier, Bonn, de 
Neufville, Kling und Gwinner. Die äbri- 
gen Herren Geifeln werben morgen mit eben 
fo großer Freude erwarter. — Sp chen fommt 


die Nachricht, daß diefe nach Frankfurt ıc. „, 


verbreitete Nachricht zu voreilig geweſen fey, 
erhellet aus den ſpaͤtern Berichten vom dorther, 
daß Kehl an die Kaiferlichen übergegangen 
fey, Straßburg von ihnen ſchon befchoffen 

werde, und wirflicd das Arfenal im Brand 
ſtehe. 
Thorn, den 3. Der. 

.. Schen mit ber ehegeftrigen Poſt ift hier 
die Nachricht eingegangen „daß am 17 v.M. 
«eine große Monarchinn Todes verblichen fey. 
Die St. Pereröburgifche Zeitung vom 18. Nov. 

F ad Br? — 
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die Heute hier eintreffen ſollte, iſt ausgebite⸗ 
ben. Nach der Berliener Zeitung wurde bie, 
Kaiferin ſchon am i 6. von demSchlagfluffe ger 
troffen, an deſſen Folgen Ste am ı 7. ſtarb. Pri⸗ 
vatbriefe von der Ruffifchen Grenze melden fol⸗ 


gende Auerdete: Sobald die.Raiferin verfihier 


denwar, erſchien die Großfaͤrſtin auf dem Pas 
radeplag, in Der Mitte der Kaiferlichen Garde, 
erklärte, daß fie, als der erſte Unterrhan in Ruß⸗ 
laud, es für Ihre Pflicht bielte, dem Kaifer zus 
erſt zu huldigen; worauf gleich alles rief: Es 
lebe ver Kaifer Paul Petrowirfh, Se, Haif, 2. 
der Großfürft wurden ſodann zum Kaiſer aus⸗ 
geruffen und traten die Regierung an. 
Von der Berichtigung der Grenzen wiſchen 
Deiterreich und Preußen, in dem ueuacyuirirs 


‚ten Säöpreußen, weiß man num mit Gewiß⸗ 


heit, daß die bißherige nahe Grenze hinter Prag, 
bey. Warfchau, bis au 12 Meilen weiter ge: 
feet worden, und dagegen den Deitreichern 
ein Theil von demjenigen, fo Preußen Im Kra⸗ 
cauſchen inne gehabt, abgegeben worden it; 
Mir dem nenen Jahr ſoll die wirkliche Veraͤn⸗ 
derung daruach erfolgen, bavon für Warfhart, 
in vielem: Betracht, ſehr wiel vortheilhaftes 
bereitet worden. — Der Minifter von Buch⸗ 
Holz befindet ſich nun wieder in Warfchau. 











» An dad- Augsburgifhe Publikum. 
Durch ein hoͤchſt bedenkliches Jahr hat die Vor⸗ 
ſehung unſre neue Armenanſtalt hindurch gefuͤhrt. 
Mir Kummer und Wehmuth ſahen diejenigen, 
denen die Leitung diefes Geſchaͤftes anvertrauet 
tt, dem Augenblicke entgegen, wo der Untergang 
diejer Anſtaͤt die Summe des Elendes in unſerm 
feinen Staate unendlich, vergrößern Würde, und 
nichts anders konnten fie erwarten, als unter 
Den Sturmder Zeiten und der allgemeinen Noch, 
die uns betrgf, eine Liebesanftalt fcheitern zu 
ehen, dienyedet Gutherzigkeit der Einwohner 
ugsburge Ihe Dafeyn Monat für Monat vere 
dankt, uud deren Zufläße auch mit dem Verſiegen 
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er Queen ber Neheuus Yond des Wohhßandes sigen feyn, in deren fchlehtwsrwahrte Zi 
nochwendig feillefüchen, u re, Beoft dringt, und denen elende Kieiber ı 
- Aber, Dank fep es der giltigen Borfiht, die ten, vielleicht mo ( Skkoftader, then 


unjre kleinmuͤthigen Sorgen beſchamte, faſt einem 
Wunder aͤhnlich unfre Anftätt erhielt, und mit 
den fteigenden Beditrfniffen und dev vergrößerten 
Armenzaht, uns aud die Mittel reichlicher gab, 
fie zu deftiedigen — Dank ſey Ihnen, edle, vor⸗ 
- twefliche Borger und Bürgerinnen Augsburgs, 
daß Sie jene Einſchrankungen in ihten Ausgaben, 
wozu der Druck der Zeiten Ste zwang, nicht auch 
auf unfre Armen ausdehnten, und lieber ſich ein 


Bergmügen, 
Zaften, die Sie in biejem Jahre zu tragen hatten, 
und die unbejcreibliche Menge, der in unſrer 
Stadt Nahrung und Hülfe ſuchenden, Ihre ges 


fühlvollen Herzen bey der Erſcheinung umfrer 


Sanmmter nice verfhtießen konnten, und daß 
Sie diefe hartem Zeiten weder als ‚einen Grund, 
noch als einen Vorwand gebrauchten, eb Dey: 
tedge ung zu entziehen. — Dant feyallen, die 
etwas für dieſe Auſtalt thaten, deren Fortdauer 
vielleicht noch nie ein groͤßeres Gluͤck, als gerade 
in dieſem Jahre, war; wo durch ihren Untergang 
die aufeinmal, gleichſam von allen Banden losge⸗ 
zifnen, und im den Stand der Selbſthuͤlfe verſtoß⸗ 
nen Armen, die allgemeine Ruhe und Sicherheit 
bedroht haben wirden, und Friede fey mit der 


Aſche dever, die aus dem Kreiſe der Lebendigen. 


nicht ohne unſrer Anftalt zu-gebenten, getreten 
find; und ihr und ihren großmüchigen Erbe Ge⸗ 
dachtniß bleibe im Segen unter uns. — Treuen 
fie fi, würdige, edle Menſchenfreunde, des Ges 
dankens, daß wenn in dieſen bedrängten Zeiten fo 
viele Arme, einemöchentliche; zwar Beine, aber 
durch ihre Gewißheit unfhäßbare, Umerftägung 
fanden, wenn viele Kranke erquickt, viele in ihrem 
armfeligen Hütten unvertrieben gelallen ; viele 
vn ftille, aber doc) ehrtic und anftandig zur 

rde beftattet wurden, dieß mit ihr Werk ſey, und 
überlaffen fie fi; dem ſeligen Gefühle, Menſchen⸗ 
elend an ihren Theile vermindert zu haben. 


Doch — wir koͤnnen nicht danken, ohne ihre 


Milde ferner anzuflehen. DieArmthth fodere neue 
Dpfer, und die Strenge der Jaßtsjeir und die 


Theurung der eeſten Lebensbed uͤrfhiſſe machen eis 


ne außerordenttiche Hulfe driugend und nörhig. 
Laſſen fie uns nicht umſonſt Fuͤrſprecher der Duͤrf⸗ 


— — — 
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als jenen Ihre Unterſtuͤtzung verſa⸗ 
gen wollten. —. Dank ſey Ihnen, daß die großen 












merlihen Schutz gegen'birifgheidende Räte < 
währen. Bringen Ste, Freunde und Freundin 
nen der Armen, in die verichloßnen Büchfen unfs - 
rer Sammler, eine Gabe alsein aa 
Vorfehung st, die, jo na0 ber 334 
wachte, und zus im dieje fo mandes 
Elend, das ung treffen kounte mehrniur in der 
Berne zeigte, alstreffew ließ. Rufen fie ſich all den 


Jamtner und die bitterfie Armurb,,die audy ung 


bebrohte, ins Gedaͤchtniß zuruͤck, und erwärmen 
Sie dadurch ihre. Her zen zum Mitleid mit unſeru 
unglüdlihenMitbrüdern und Mitfchwertetn;cue 
pfehlen fie, ehrwürdige Diener der Nekigich, de 
Liebe, unfre Anfalt mite Machdruckz nehmen Di⸗ 
alle,die diefes Blatt Lefen,fie gegen Be 
Schuß ; laſſen Sie ihre Kinder von ihren | 
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ennigen ‚ Jaflen Sie Ihr Geſinde von 

ewerde etwas in die Büchfe frgen, und beiweifen 

ie auch jetzt, daß Augsburg das dhrenunl 
niß der Wohlthatigkeit, das Freundenii | 
ihm geben; wirklicyverdiene. + <= ©. 

Kehren einjt mit dem Srieben befre ⸗ 
ruͤck, öffnen ſich den Fruͤchten der Juduſtri⸗ 
verſchloßnen Wege wieder, dann wird auch Die 
menanſtalt den Kreis ihrer Wirkſamkeit 
tern, dann wird ſie auch eine A m 
‚werden fuchen; ohne die fie: nur einem Pla 
gleichet, das eine Wunde ojfen Hält, niheheüsz 
dann werden auch Die Polizepanjtalten gegen den 
Bettel, die in ſo unruhvollen, bedrängten “ 
nicht zu firenge ſeyn durfen, weun fie nicht a 
menſchlich ſeyn wollen / ihre Kraft wieder erhat⸗ 
ten; und dir gedßere Wohlſtaud und die mintene _ 
felden,wie wir hoffen, vermehrten —— 
den, bey gewiſſenhafter Haushaltung, die wie 


‚aufs feherlichſie geloben, endlich einmal unſter 


Aufiolt eine Lönjitenz and Dauer geben, das it 
Anferd verehrten Mittärgern und Mitbargerin⸗ 
nen nicht immer mit außerordentlichen Bitten _ 
zur Laſt fallen Dürfen. - . ‘ 

Augsiurg 3796, im Monat December. 
Die Depuͤtirten zur neuen Armenauftalt 
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Ertſch repaſſtren zu laſſen, welche ihre Verei⸗ Gen. Wurmſer 
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Nio; 299, Pag. 1299 
on ae b 
DOrdindre Zeitung: 
J Den Staats» Handlungs/ und gelehrien Neuigkeiten. 


2. mMit Ibro Röm. Rauferi. mMai. allergeädigfter Frevheit. 


ud. auögeferniger in dem Zeitungs = Komptoir der 
— cn og de St. Anna⸗Gafſe. 


pParis, den 7. Dee, 0° 
rien des Gem. en Chef Buvnaparte 
. an das voll. Direltorium, Verona den 


4.5rim, (24.Nov.) „Ich habe euch berichtet, 
Würgerdtveftoren, daß Gem Vaubois war ges 


‚ndthiget werden, feine Poſitivn von Rivoli 


gi. verlaflen, und daß der, Feind, bereits zu 
‚Maftelnuopo war. Sch machte mir die feind⸗ 

liche Niederlage bey Arcole zu Nutze, um auf 
ber Stelle die Dieifich des Gem, Maſſena die 


nigung mit jenen deg Gen. Baubois bey Villa 
Franca bewerfitelligte, und fo miteinander 
Boreing niarſchicten fie am x. Frim, (27. Nob.) 

auf Eaftelnuoyg , während Gen. Augerau's 


Divifion auf, die Anhöhen von St. Yıma vor⸗ 


vucte, um bey Dolce dad Etſchthal zu. be 
ſetzen, und dadurch dem Feind. den Ruͤckzug 


abzuſchneiden. Gen. Joubert, der die Avaut⸗ mir Geh; K 


garde der Divifionen von Maſſena ımd Baur, 
bois loymandirte, erreichte den Feind auf den 
Hoden, yon. Camparays; nach einem ziemlich 
kigpten Gefecht brachten: wird fo: weit, daf 
eln Korps von der-feinblichen Arriergarde um, 


yardy und 1.200 au Gefangenen eine‘ 
Min. runter der Oberſte des Regiments 


befaud. Ein ſeindliches Korps 


su.” 
Al“ 
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von 3 bis 400 Maun das durchſetzen weite, 
Fam in der Etſch um. Wir begmigten uns- 
damit nicht, die Poſttlon vom Rivol and 
‚Corona wieder zu nehmen, wir verfolgten 
den Feind bis Presbano, Yugerean wir hte- 
deſſen auf ein feindliches Korps auf der Höhen 
von St. Anna geſtoßen, welches er zexſtreute, 
Ihm 300 Gefangene nahm und als ev bi Dol⸗ 
vordraug, hat er zwey Pontonsgeruͤſte vers 
branut und einige Bagage erbeutet — 
| that geftern einen Ausfail 
aus Mantua, um 7 Uhr Morgens ; das Ka⸗ 
noniren dauerte bein ganzen Tag. ‚Gen. Kils 
Maine machte ,. daß er⸗· wie gewöhnlich, ges. 
ſchwinder ſich Zuruckzog, als er herauskam, 
nahm 200 Mann gefangen, und 2 Kanonen 
weg. Wurmſer befand ſich in Perſon bey 
dieſem Lisfai¶ Das ift das drittemal ſchreide 
imaine, dag Wurmſer Ausfaͤlle 
ver ſucht/ immer mit gleichem Erfolg... Wurm⸗ 
fer ĩſt nur in den Joutnalen gluͤcklich welche 
die Felnde der Rep, zu Paris beſolben. 
“ gunteigehnety,  — Busnapartes,, 
‚Die Verſammlung der Pariſer Kaufleure, 
welche die Regierung zuſammenberufen ließ 
um drey Depntirte aus ihrem Mittel zu ers. 
iſt am 3. in Oegenwart der Monk. 
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ben. Die votirenden’waren 39 an der Zahl, 
und ernannten nach Mehrheit der Stimmen 
die Bürger Deleffert, Fulchiron der juͤngere 
und Bourfier ben jängern, ber Buͤrger Germain 
iſt zum Suppfirendeu beftinimt. - 
” Baſel, den 6. Dee. 
Das Feuer der Deftreicher-am ı, Dee. gieng 
von 7 Batterien auf Huͤnningen und die Infel: 
und die Franzofen fchogen yon Hunniugen 
mit Kanonen, uud von der Juſel mit Haus 
Bigen auf die Batterien der Deutſchen. — 
Die Kaiferlihen hatten bad Lofungdwort 
der Sranzofen erfahren: 3 Kanonenſchuͤſſe, 
welche um halb 12 Uhr in der Nacht gefchahen, 
waren dadzeichen zum Auruͤcken der Deutſchen. 


Sie kamen 1500 Mann ſtark, gaben bey 
dem erften Poſten dad Wort, und. man ließ 


fie paſſiren. Die Vorpoften wurden fogleich 
von den Nachfolgenden gefangen genommen. 
Eben fo gieng ed auch bey der aten Wache: 
‚und nun kamen die Kaiferlichen unentdedt 
bis zu der Sternfchanze, welche von bem 
Sranzofen in dem Marggräflichen Gebiete auf: 
‚geworfen tft, und von welcher eine Brüde 
‚Aber den fogenannten alten Rhein nad) ‚der 

Inſel geht. Feder Deutfche Hatte nebft dem 


Bewer entweder eine Leiter oder fonft ein - 


zum Sturm dienendes Werkzeug. Sobald 
die Franzofen igren Feind entbediten, empfien⸗ 
. gen fie ſolchen fogleich mit einem Hagel von 
Kugeln. Deffen unerachtet erftiegen die Deut» 
‚(hen die Schanze, zogen fich hierauf, links, 
und Eamen über die Basler Infel auf die 
franz. Seite. Nach einem lange anhaltenden 
Gefechte wurben zulegt bie Deutfchen, ba 
keine Verftärkung herbeplam, von ben Frans 
zofen, die 3 bis 4000 Mann fiarl waren, 
übermannt und bis an das Gebirge bey Hals 
tingen verfolgt, — Auf der Basler Infel 


alſtratoren des Eontte' Central gehalten wire. ; lacen nad: bem Verfr 4 todte — 


Straßburger Zeitungen, (auch Basler 
Briefe) ſagen, daß die Schweizer⸗Offiziere 
und Soldaten, welche den Oeſtreichern über 
die Basler Juſel den: Durchgang. nicht: ver⸗ 
wehrten, bewegen einen harten Stand. bes 


> onmmen werden. - Der franz. Gefanbte Barthes 


lemy verlangt firenge Unterfuchung uud Ges 
yugthuung.. — Statt der am 5. Dec. von 
deu Deftreichern genommenen Juſel zwiſchen 
Marlen und Kehl dem Polygom gegenüber, 
haben num bie Republifaner eine andere Juſel 
oberhalb ver Brüde ungemein ‚befeftiget, und 


5 Mörfer und 6 Hanbigen darauf gebracht, 


welche mis befouderer Wirkung auf die deinde 
fpielen. 

Straßburg, ben 7. Dee. 
Das Feuer zu Kehl haͤlt immer noch an. 
Es iſt zu erwarten, daß die Feinde ſuchen 
werden, andere Inſeln wegzunehmen, deren 


‚Batterien ihnen ſehr laͤſtig ſind. — Das 


meiſte und wirkſamſte Feuer kam bisher aus 
ber Gegend yon Auenheim. Von Sandheim 
und Neumuͤhl her iſt es ruhiger· — Man be: 
merkt in dem. kaiſerl. Lager große Anſtalten 
zu einem Sturm. 

Siegburg , ben 3. Dee. 

Einige hundert Republilaner woren vor: 
geitern bis Bechen in der Gegend von Lindlas 
aufs fouragiren vorgeruͤckt. Als der Gem, 
Baron p. Elönit ſolches vernahm, beorderte 
er 300 Wallachen nebft 30 Xyrolerfcharfe 
fügen und 60 Hufaren v. Blunfenftei des 
Nachts in größter Stille aufzubrechen und fie 
zu überrumpeln ſuchen. Die Affaire Hatte deu 
beften Erfolg: die Franken wurden. uͤberfal⸗ 
fen, da fie fih am wenigften verfahen und ° 
nahmen nach einen: kurzen Widerſtaud die 
Flucht, Mehrere find.auf dem: Play geblies 
ben und 36 Maun mebfk; 7 Pfexbew wurdes 


— u, 
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efangen diagebracht, ohne daß bie Deftreicher 
* eiien Dann verlohren hätten. 
St. Peteisburg . den 24. Neo. 

‚Std nach der Khronbeiteigung Sr. Mai. 


Paul Petrowitſch, erklärte ſich der Kaiſer zum 


Gef ber 4. Regim. Garde übernahm: das 


- Kommando bes. eriten, und vertraute das 
‚Kommando”der 3 andermdenz Großherzogen 
on, welche Er zu Obriſten, und die Herreu 
Pleſchieff, Schuwaloff und Reptärin zu Ai- 
des de Tamp ernannte. DerOberhofmarichall, 

‚Prinz Bararindli, erhielt feinen Abfchied, 
und feine Stelle wurde Durch den Graf Schere: 
metoff eriegt. "Die Grafen Thienhaufen und 
Viliowrska wurden zu Hofmarſchaͤllen erhoben. 
Um ı$ten wurde der St. Anunenorden in drey 
Klaffen eingerheilt, ynd Se. Mai. ertheilten 
denſelben an verſchiedene Perſonen im Dienſt 
des Großherzogs. Die Obergouvernanntinn 


der Großherzoginnen erhielt deu St. Katha⸗ 


"ardı, 


der Kouraljn berſchict wurde, ſich nach bof 
‚za begeben, Gen. Arkaroff, Adnriral Konton⸗ 


ſoff, Graf Nie. von Zoubow uud der Metro⸗ 


politan erhielten den St. Anuenorden, die 
Biſchoͤſe don Tivore und Pleskoff aber, dea 
Alexauderorden. De Prinj Zoubow behält 
die Stelle als Großmeiſter der Artillerie, und 
der Graf Pouchin, iſt Kommandant en Chef 
der Garden zu Pferd. Die Garden und Ar: 
tillerie haben eine ſimple Uniform erhalten, 
‚und die Gräfiun Pouchin iſt ald Dame bil 
Portrait erklaͤrt. Am 23ften- ernannten Se, 
Mai. zu Generalsen Chef die Herren Arka⸗ 
wo, Woronzow (Miniſter zu Louden ) und 
Melichoff. Die Bataillon, welche der Kaiſer 
als Großherzog erereirte, find deu Gardere⸗ 
gimeutern einverleibt, uud die meiſten der 
Dffiziere mit dem St. UInüenotben geziert 
worden. : 

Die Aſche Peter III. wird nach dem Eaiferl, 


Ainenorden⸗ „Se, kalſerl. Hoheit der Groß: Grabmal in die Feſtung gebracht, und‘ Se, 


MPrinz Salizin nad) Wien, 


herzog Alexander wurde Generaltommandant 
der Stadttruppen, und der Prinz Newisti 
ward Erzichenf. „ 

Um das Abiterben Katharinen FH. und bie 
Throubeſteigung Sr. Maj. Panl Petrowitſch 
“an verſchiedene Hoͤfe zu uotificiren, gebt der 
R. Navickkin nach 


Berlin, der Graf Georg aut nah Stods 


holm und Bibikoff nach Stuttgardt. Am 19. 


erhielt der Graf Nie-Solsikoff ven Marſchalls⸗ 
: Raab. Se. Mai. befchäftigen ſich, alle Gna⸗ 
‘den und Entſchlieſſungen, welche die Kaiſerinn 
feine Frau Mutter ſchriftlich von Dero Haud⸗ 
\hinterfaffen, auszuführen, unter welchen dieſe 


iſt: Freyheit den pohlnifchen Kriegsgefange⸗ 
nen, deu Haͤuptern ausgenommen. Am 20. 


wurde ber Marſchallſtaab dem Prinzen Rep⸗ 
’ gin übertragen, dem die Ordre, wie auch dem 
Mar ſchall rn. und dem Prinz Alexan⸗ 


Mn. Haben verordnet, daß In dem Gebet 
‚für die Todten, auch das zum Andenfen dies 
fes Souverains, wieder mit eingeruͤckt werde, 
Die zahlreiche Verordnungen, welche für alle 
Angelegenheiten des Reiche, in Civil, Kriegs: 
und geiſtlichen Ständen ergangen , find alle, 
mit dem Stempel ber Weisheit und Gerechs 
tigkeit gezeichnet. Viele derfelben fcheinen 
mit einer Wahl von gefchicten Perfonen vor⸗ 
bereitet gewefen zu feyn. Man hofft, daß der 
Perſiſche Krieg gleich werde geendiget feyn. 
Der Zweck diefes Kriegs war, die Georgiſche 
Prinzen gegen ihre Nachbarn zu ſchuͤtzen, der 
nun erreicht iſt. 
Wien, den 14. Dec. 

Des Kaiferd Mai. und J. M. die Raiferinm, 
find wach geendigtem Landtage in Ungarn, 
Montags den 12. d. M. von Prefburg in ers 
wuͤnſchtem . hierher — 


se. | 
Er. Maj. Haben, aus allerhochſter Gnade; ſchwarz Surf, ein⸗ 


gefammten Deſerteurs der Armee, die außer weißbaummollene Haube und Hut. 
Der 2te der ſich vor einen Uhrmacher unweit 


der Defertion in‘ keinem anderen ſchweren Ver⸗ Augsburg ausgtebe, ift mittlerer Gehfe, fhlang: 
[2 77 * 


brechen verfangen find, einem Generalpardon fen Leibes, bat. ‚histene: braun⸗ Krat, 
auf eine feffgefeiste Zeit zu bewilligen geruhet. traͤgt en — * * 
Vermiſchte Nachricht e n. or im Rüden, mis einem Heinen ruud 
Berſchiedene dffentliche Blätter verſichern, SENtket. ihr ‚da 
daß der Berliner Hof, befonders nachdem ——ã— — ee 


letzthin H. Eaillard einen Kourier and Paris - Tlie 1861, Behbeden werden angelegen 


mit Depeſchen, wie man wiffen: wilf, von. ſucht, auf die vorbeſchriebene Thäter fe: 
der größten Wichtigkeit erhalten: hat, dem. Anusjpähe halten, die benachbarten ör ihr “ 
auf Arttoge: 


tHätigften Antheil an dent Friedensunterhand- Mm das nemliche zu requiriren/ und 







bracht. ſeyn follen, Bon dem nahen Waffen. . 
ſtillſtand ſprechen fie ald von einer ausge⸗ Be — — * 
machten Sache, und ſetzen hinzu, daß Frank⸗ Auguſt Hope Reiche 

v. Predt, Pflegstommil 






Furt als neutral? Stabt angefehen. und zum"... uſſar. 
allgemeinen Pacificationslongreß beſtimmt Wermög Stadtgerichti, exgangenen Weneih 
ſeyn ſolle. und Beſcheids iſt zu verganten und zu verkau⸗ 
Der Faiferl, konigl. Obriſt Graf von Diet: ſeu- der des Jof. Anton Reifshlebürgerk 
richſtein fol von Wien zur Armee abgereist ypalena, gebohene Pfanzeltinm ‚auf dem 
frun, um von da nach Paris abzugeben. markt oberhald- des F Gangs gelegenen 
Am Ende des Novembers iſt der regierende Behaufung, der legte Schlag hierauf wir 
Marggraf von Baden aus Karldruhe wieder —5* —— —— ed pr h ; 
z ‘ . * r | Bi 
nad) Tricsdorf im Anfpachifchen abgereist. ange ri Ein f ht aber der Defhatbigem 
j " daus⸗ rief, bey Gerichts ⸗ 
Stedbrieh | —ã—— auf —* — * — 
Heüte zwiſchen Zund 8 Uhr Morgens wurde nehmen. Re re e 
‚ein von Augsburg hieher reifender Kaufmanns: Augsburg, det 7ten December. 1706. - 
Diener Peter Anton Longo von Beſozo nähft " -* Gerichtäfangfepi: - 
Mayland von 2 mit ihm gehenden Purſchen auf — nun 
der. Strafe zwiſchen der Bruͤcke nebſt Sibnach, Dienſtag den 17sen Jan. und folgegde“ age 
und dern Bränhaufe Ofter Ettring mit ©tods Wird in,der St. Annagafte im Erhauß, Lit. D. 
ſtreichen zu Boden gefhlagen, elend verwundet No. .249. ein Haustath öffnen, werinm 
und nachfolgender. Efeten beraubt, ale _ . , golds und fbernie Sackuhren inge, ſiherue 
42. holländifcher und faiferl, Dutaten, 4 Caro Kaffeezeug und andere Pretioſen, zerſchledene 
hs im Golde, 2 detto in Eaubtbalsen. ©&tücd Majolica, Globi, Episgel,., * 
3 ſilberne Minutenuhr auf dem: Zifferblatt mit KHervenkleiper, Weiß zeug „ dann. Zinn, ‚Kupfer, 
Gold emallirt, mit 3 Gehäufern. nußbaum⸗ und fihtene Schreib Commed url 
Befchreibung der entflohenen Thäter, langtdürige Kaͤſten, Porcellaitp unnd Glaßge⸗ 
Der ıfte ein augeblicher Poſtknecht iſt Elginer ſchirr/ und andere nutzbare Hausfahrniſſe am- 
wöhlunterfegter Statue, blonden kurzgeſchnit⸗ Meifibierhenden gegen baare Zahlung: erlaſſen 
genen Haaren und vollen Geſichts, traͤgt einen Wenden. un rn Are 
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> Er fehr mei piren fie handveſt und die beliebige Motik gegen 
lungen nehme, "die auch bereits fehr weit ges . Erftartung der Köften machen zu I ——— 


mezgers ſel. m... Wittib Maria Mag⸗ 


—8 
icket if, ‚hat an den Füßen ww Remis 
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su alap un! * Mittwoch, den 21. Decemb. 1796. A 72 
— — Wien, pen 14. Dec. und den Geſandtſchaften ſich melden, Ihren: 
Hi in Vetreff deeeneralpgrdon ergangene . begangenen Fehler und Meineib bereuen, und 
* Kundmachung lautet alſfz fuͤrohin bey den Regimentern oder Kotps, zu 
3 Von ber Rom. Faiferl, auch zu Ungarn und walchen fie gehbsen and von denen ſie ente 
31... Böhmen Fonigf. apo. Maj. wegen wird hier wichen ſind 5a verbleiben angeloben; und 
* mie jedermaun kund und zu wiſſen gemacht}. ‚wovon bie. Kapitulanten die Kapitulation zu 
Sa Set 1, apoſt. Mei. in. Erfahrung ges . erfüllen haben, die ſie ſich Bey ihrer Antwers 
bracht haben, dap die von Allerhdchſidero bmg bedungen hatten, alle Beſtrafung Mhns 
>> ehren entwichene Soldaten fehnlich win: bung oder Nachthell ihrer Ehre und-ihres guten 
In Wen wleder dahin zuräfzufchren . mund ſich Leimunds allerguaͤdigſt vergeben znadygefehen ’ 
pe ſtellen/ wenn ihnen ihr Verbrechen nach⸗ und;aufgehoben, danny dap fie ohne einziger 
31 gefehyeit „ihtb fie‘ wieder ‚bey den F. k. Armecg: > MBidempede, Bedenlen⸗ Hinbernifsdegihts 
Vvon adelchen fie-theils: Durch »-Merfüheung,'> dmg angenommen; und meiierdingd"fn Die 
theils Jus Leichtſinn dentwichen find, aufges: gewöhnliche: Pfticht gefeyanz-Behfelben ihres 
“ mommen würden ;, ſo find, Allerhochſtdieſelbe, begangenen Fehlers halber nichts vorgeworfen 
and ängeitammter' Milde: bewogen tworden, ſendern dießfails alles In ewsige-Vergeffenheit - 
denjelben, wenn fie ſanſt in feinem anderen _ geitellet werden fol, mithin auch. fie ohne alte 
Verbrechen ‚befasngen find, einen General: Scheu und ohne. Beforgniß der-mindeiten Ber + 
ou dergeſtalt zu bewilligen , daß nemlich ., fträfung, fic aller Dxten ſowohl inner ale 
aa ı Januar bis fetten Oft. 1797,,. ithin, außet Randes melden mögen. ° ’ .. = 
ſach zei Mönate, allen jenen Deſerteurs der So wird auch Den während dieſes Generals‘ 
ert. Armeen, die innerhalb die ſer Zeitfrift van Pardous fich freywillig, und in noch kaug 
pa Mondten in die dieſſeitige Dienſte und Laͤn⸗ gem Dienſtſtande · zu ihten Regimentern: oder - 
5 Regimentern oder reſpective Korps, oder verwirkte Vermoͤgens⸗Konfiſcations⸗Stra⸗ 
an was ſouſt für einem Drge inner Landes fe dergeſtalt nachgeſehen, daß jene, ger- : 
der auger Landes dey dem biefeisigen Militär gen: weldje-ermann Diefe Strafe bereits Im 


“ 


ae. 
Wirkung geſetzt worden ift, Pas efngezogene 


Vermögen wieder zuräderhalten,, gleichwie u 
alle diejenigen, welche zu kek. Kriegedien en 


wicht mehr faͤhlg befunden werben, bey ihrer 
Muͤcktehr frey in dieffeitigen Ländern verblei⸗ 
ben koͤnnen. 


erfolgter Kuudmachung des, gegenwärtigen 
Patents entwichen find. ° 

Welches ipneu zu ihrer Sicherheit hiermit 
Lräftigit zugefagt, und zugleich. alen und 


jeden Geueralen, Oberiten und. aubern Offi⸗ 


ziers zu dem Ende erinnert wird, um auch 


“ihres Orts forgfälrigft Darauf zu fehen, damit 


in Auſehung diefer binnen der obbexuͤhrten 
Zeitfriſt ſich anmeldenden Deſerteurs alles. 
und jedes, ſo vorgedachtermaſſen aus beſon⸗ 


derer allerhoͤchſten Gnade, denſelben zugeftans 


den wird, auf das genaueſte beobachtet werde. 

Wie allen ſolchen auf die eine oder auf die 
> andere Art zuruͤckkommenden Deferteurs ſotha⸗ 
we allerhöchite Gnade des zugeſicherten Pars 
dons gauz unfehlbar , und gewiß widerfahren 


fol, fo werden biejenigen‘, weiche in ihrem 
Meineid verharren, 'und in dem feftgefegren R 


Kernin fi nicht gehörig melden, fondern 
ſolchen fruchtlos verſtrelchen laſſen, nicht 
mehr, und auf keine Art ſtraffrey ans und 
und aufgenommen werden, mach einen Par⸗ 
don erhalten, ſondern es bleibt ihnen auf den 
Ball ihrer Besretung, wann, umd wo ed immer 
ſeyn mag, fo wie denjenigen, awelche nach ber 
Publizirung bes gegehwärfigen Generalpars 
dons entweichen, die in ben k. k. Kriegsarti⸗ 
keln ausgemeſſene Strafe. allerdings vorbe⸗ 


halten, welche auch an ihnen mit allerSchärfe,, 


ohne einige Nachſicht oder Gnade, vollzogen 

werben wird. Wornach ein jeder ſich zu be⸗ 
nehmen, vor Schaden zu hüten, und mas 
hiermit verordnet ift', zu beobachten wiſſen 
wird. Wien, ven 1. December, In 


. 
, 
; 


‚Diefe Gnaden aber erſtrecken 
fih nur. auf diejenigen Deferteurd, Die ‚vor - 


Samburg ben zo, Der. --- .:;r: 
Die lange, Me Regtermig —— 


ewigten rußiſchen Keiferium Katharine I: : 
‚welfetähr in der Geſchichte ihre Stelle neber 
‚Peter.ben Großen an, nach welchem fie fuͤr 
‚ben Ruhm bes Landes und das Gluͤck ber-Mas 
Foren Cha ⸗· 


tion am mehrſten gewirkt hat. 


% 


tafter wird eiuſt der Hltoriker aus der laugen 


Reihe ihrer. großen Thaten abziehen. und enut⸗ 
werfen; wir begnuͤgen uns, eine kurze chem x 


ſicht derſelben vor zulegen. 
‚Katharina wurde den 2ten May 1 729 ger 
Zerbſt gebohren. 


Sie ward mehrere Jahte 


hindurch in. Hamburg bey: ihrer Großmutter/ 


ber verwittweten Biſchoͤſinn von Eutin, mit 


ihrem. Bruder erzogen. Hier trug zu ihret 
unergeflicie 


Bildung der ‚feinen Freunden’ 


‚ Kommerjunfer ‚von Brummer überaus! ala ; 


bey, nicht ſowohl durch Unterricht ; als durch 
Mittheilung foldyer, belehrenden.. Scieiften, -: - 
dergleichen wenigſtens zu der Zeit; ar we· 


nigen jungen Prinzeffinnen in die Haͤude ger 


geben wurden, 1745 wurde ſie an Seiten: 
Ulrich, Herzog. von Holſtein Gottonpi mache 


berigen Kaiſer Perer. Ul. vermaͤhlt. 


Mach 


dem Tode deſſelben im Jahr. 769. gelangre * 


fie auf den Thron. iur f 

‚In dem damals noch — * 
De ſireich undprenßens beobacht ete ſie dieNew - > 
tralitaͤt, verband ſich aber nachher; wieder 
mit dem Kdnige von Preußen, und befbrderte 


Im Par) 


uebft ihm. (1764) ‚bie Mahl des ae 
Stanislaud Auguft Poniatowäly zum Kbnige 


son Pohlen. ‚Aus diefer Wahl und den. Relani: 


gionsbeichwerben der.-Diffidentei. deren fick : 


bie Kälferiun annahm, entflanden in Polen: 
(1767) Unruhen uud Gonföderasionen,-derem” © 


Abſichten auf die Vertreibung der Ruffen ans 
Pohlen und die Unterdruͤckung der Diifidenteg. ı 


gerlöhtet-waren, ... Diefe Abſichten frbeitertem 


aber ganz, und die Streitigkeiten endigten ſich 
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xLrxr ) sale der Ahtretang eines Theils von 


Litthauen nu Rußland. Indeſſen wurde Rp: 
land durch dieſe Unruhen auch in einen Krieg 


mit dem Tuͤrken verwickelt. Aber au MPpiefer 
Ares. in welchem (1770)'die räßifope Flotte 
bie ganze tuͤrliſche Flotte verbraunte wind 
Romanzıw die Türken iw der Moldau aufs 
Haupt ſchlug, eudigte ſich zum Vortheile 


Rupkands das dadurch vie Feſtungen ſtertſch 


und Jenikale, und die freye Schiffahrt und 
Handlung auf dem Archipela gus erhielt, und 
bewirkte ;. daß die Krimi, die bisher unter 
tuͤrkiſcher Hoheit geſtanden Hatte, unter der 
Regierung: ihres Chans für Frey und unab⸗ 
hängig erkärt wurde: Als nach dem Tode des 


Churfuͤrſten von Bayern 1778 in Deutſch⸗ 


land. Anruhen entftanden „und: Deftreich utıd 
Preußen ſchon zu den: Waffen‘ gegriffen hat⸗ 
tem, daͤupfte Katharina das auflodernde Feuer, 
und beförbesseim J. 1779 durch ihre Ver: 
mittlung den Frieden zu Tefchen. 1780 be 


wirfefieskäg: dem · damaligen engl. franz. 


Kriege) Die ſogenaunte bewaffnete Neutrali⸗ 
tät zur Erhaltung der ‚Sicherheit neutraler 


Blaggen;‘ den.fogleih Daͤnemartk und Schwer‘ 


den, und nachher wich Andere Mächte beytra⸗ 
ten. Einige Fahre darauf (1784). machte fie 


fich die NArimm und Kuban Hänzfich ünterwilr: , 
fig, underfaugte die- Einwilligung der Pfor⸗ 
te bagacı' Ale diefe Nachrheile veranlaßten 


bie Taͤrken 1787: Rußland ' den Krieg 


zu erllaͤren Aber dieſer war für die Pforte 
nicht eniger unglaͤcklich; als der vorher: 


gehendtz: Alle drey⸗ Feldzuͤge emdigten ſich 
zum Madhsheile der Tuͤrken: der erfte (1788) 


mit der Eroberung von Oczalow, der zte mit 


ber Eroberung vom Bender, der gte mit ber 
Eroberung ton Iſmail. Dadurch fahen ſich 
bie Tihrfen die zugleich; son Joſepho Heere 
bebrngt woreit, von dem) fie- jedoch 1790, 
durch Preußen gerettet wurden, gezwungen, 


— * * 
J V Fr rs 


u neurg vid Raths v. Madras v. 22. Jun. 1 29 5 


oe 


einen" nachtheillgen Ftieben mie. Mußlain " 


einzugehen. (Das weitere folgt.) - 
+1 5» Paris, den 8. Der. E 


“ Gen. Bonaparte ſchrieb an den Gen;Clarke _ 


folgendes: „Ihr Nefe tft auf dem Schlacht⸗ 


feld bey Arcole geblieben: Dieſer junge Maun 


hatte ſich mit den Waffen verttaut gemacht; . 


er zog oft an der Spitze der Kolonen und wäre 
dereinſten ein ſchaͤtzbarer Offizier geworden. 
Er ſtarb mit Ruhm und Augeſichts der Feinde, 


* 
’ 


und litt keinen Augenblick. Wer ik der Bere 


nünftige, der feinen Tod nicht beneidet ? Wer 


ift derjenige, ber bey der Unbeſtaͤudigkeit des 


ntenfchlichen Lebens, ſich nicht hingaͤbe, um 


auf diefe Weiſe aus einer fo verachtungswür⸗ 


digen Welt zu geben ? Wer iſt derjenige unter > 


und, der es nicht bedautt ſo deu gewaltſa⸗ 


men Wirkungen der Verlaͤnmdung, dem Neid 


ten unter feinen Siegen nagt? ee 
Kondon, den 30. Nov. 


Schwermirrh "die an Yen. Buonaparte wits. , 


Molucen erobert. DasSchreiben desßounerz 


iſt folg.wefentl. Juhalts: „Wir habe n das Ver⸗ 


er. 


* 
* 


Die Eſcadre des Diceadın. Rainier hat bie. nn 


4 
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gitgen, Ihaen wegen dem —* Erfolg:- 


des Viceadm. Rainier in den indifchen ‚Ges 
waͤſſern Gluͤck zu wünfchen. Da wir urtheil⸗ 
‚ten, daß diefe Zeitung den Miniftern Sr. M. 


von der ‚größten Wichtigkeit ſeyn möchte „fo: 


befchloßen wir , fie uͤber Baffora abzuſchicken. 
Aus den Briefen ded gebachten Biceadnt:0; 27. : 


März und 114. April, die und am 18. Jun. 
durch die Fregatte Orpheus uͤberbracht worden, 


erhellet, das die brit. Truppen zu dieſer Ey 
bereits v. den Inſeln Amboina und Banda * 
und aler andern, Ternate ausgenonmmen, 
Beſitz genommen harten, ‚Diefe Eroberungen : 
wurden ohne unfern geringften Verluſt ausge⸗ 
fuͤhrt. Wınbeina gieng anr 16. Febr.- Banda 
und andere Städte und Pläge am 8. Rirz 
durch Capitulation über. „, 
* Daß dieſe Inſeln die allerwigptioften®efigun: 
. gen derHollander in Indien geweſen ſeyen, 
iſt aus ihren koſtbaren und alleinigen Pros 
dukten, nemlich der Gewuͤrznelken⸗ und 
Mustatenbäume ju erachten. 

Die emigrirten Regimenter gehen aus beit 
brit. in den portugiefifchen Sold über, fo auch 
die aus Corſica zuruͤckkommenden Truppen 
von enva 7000 Mantt, als Hälförruppen 
gegen die Franzofen und. — 

St.Petersburg, den 7. Nov. (A. St.) 

Am 6. Nov. ward folgendes Manifeſt allge: 
mein bekannt gemacht : 

Wir von-Sortes Gnaden Paul I Kaifer 

und Selpfiherefcher aller Reußen ic. _ 

Thun allenlinfern getreueniinterthanen fund, 
daß nad) dem Willen des Allerhöchften Unſere ges 
liebtefte Svau Mutter die Kaiferinn und Selbſt⸗ 
herrſcherinn aller Reußen, Katharina IT nad) 
einer Zgjährigen Regierung am 6. Nov. 
Unferer und Unſers ganzen kaiſ. Hauſes außerften 
Betruͤbniß aus dieſem zeitlichenLeben zum ewigen 
übergegangen. Indem Wir nun den von Unfern 
Vorfahren ererbten kaiferl, Allreußiſchen Thron 
befteigen,, und allen Unfern treuen Unterthanen 
— Uns den Eid der Treue zu leiſten, 
flehen Wir zu Gott dem Allmaͤchtigen daß er Un 
mit Seinem heiligen Segen unterſtuͤtze, uni di 


— 222 fer! iu Beh. 

Reichs und zur Wohl aber nſerer tie Rn 1 
thahen auf Uns ju ne — — 
Petersburg am 6. Nob. 

"AM Sriginal von &r. — er 

haͤndig unterjährieben ; 

Zufolge Privatnachrichten ift yeyan Felbigem 
Tage, da das Manifeſt ausgieug, vondem Senat, 
und ‚aben Eollegien ber Hutdigungaeid geleißit, 
worden. are. 

Bafel, den’ iD N 

"Das Bombardiren, Kanoniren uud Habs 
bitzenwerfen geht in unferer Nachbarſchaft fe 
ununterbrochen fort, und macht manche ſorg⸗ 
und ſchreckensvolle Stunde. " Gefterwbahere 
ſelbiges mehrere Stuinden Tang ſo außerord 










"Lich heftig und auhaltend, dag — dent⸗ 


einem neuen Sturm erwartete, der 
erfolgte. Zu Huͤnningen gerieth dadi ec 
Heumagazin in Brand, und noch an jt 2 
dern Orten daſelbſt gieng Feuer Auf; — 
geln und Haubitzen fielen und zerplatzten vlele 

in und uͤber unſerm Dorf uger 
Das Bombardemeit gieng um ba 
Die Deftreicher ſchieſen aus“ —— 
Feuerſchluͤnden/ und aus allen — 
Franken nicht minder. Man zahlte Fi: 
bis 50 Schäße in einer Minute,“ "Die Erol 
zitterte; ſo etwas ſchreckliches ‚wen man 
nichr zugegen“ ift, kann man ſich wicht denke 
Gegen 6 Uhr hörte das Donner auf, 

eiul dicker Nebeleinfiel, und man nicht —* — 
Schritte ſehen konute. Gen. Dedenfahit, der 

ſich durch fein Beträgen bey dein Ruͤckjug der 
Frauken in ümliegenden deutichen Orten Lob 
und Liebe erwarb; konmandirt dermaleun in 





zu der Rheininſel und der Rheine ge 


har den Gen. Cice’ wegen diefer fireiigeicgätte 
auf etliche Tage abgelöst, — Am — 
und Montag tft auf beyden Seiten Maniſch a 
erfroren. dem —— ſollen bie! 
Deftreicjerna tigenei’der chten BEER, 


Y 
2) 


* 


Or 
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* Domnerflog, den 22. Decemb, 17 


St.Petersburg, den 24. Nov, 


| gt Kaifer hat nebft den erwähnten vefbe⸗ 


derungen auch den bisherigen Vicekauz⸗ 
fer Grafen Oftermann zum wirflichen Kanzler 
und.erften- Minifter der auswärtigen Ungele⸗ 
senheiten ernannt. Diefe Stelle war 29 


“Jahre lang feit bem Tod des Grafen Woron⸗ 


yownicht beſe tzt. Zugleich ift der Graf Besborod⸗ 
fo, zum, Vicekanzler, mit Marfchallsrang, ers 
Mannt..und das Praͤſidium der Akadeutie, wel⸗ 


ches die Fuͤrſtinn Daſchkoff bekleidete, ih⸗ 


sem Neffen Herrn von Baconnin, uͤbertragen 

wort u. - 
Derfolg von Katharina II. 

Darch diefen 1791 zu Gallaz.gefchloffenen 


Vertrag behielt Rußland Oczakow mit dem 


Landſtriche bis an den Dnieiter. Unterdeffen 
war Katharineus Aufmerkſamkeit unausge⸗ 
ſetzt auf Pohlen geheftet. Vergebens ſuchte 
ſich Das Land der fo lange unterhaltenen Ver: 
Bindung durd andere Verbindungen zu ent⸗ 
reiffen. Die 1792 ohne Zuziehung. Ruf: 
Lands. entworfene Konſtitution wurde von Ra⸗ 
tharinen gemijbilligt; und ein Wiertheil des 
noch übrigen Landes wurde von ihren Trup⸗ 


- gen beſetzt. Vergeben ſuchte nun Kosciusko 
and andere Pohlen (1793) ihr Vaterland 


in dem Zeitungs⸗ Komptoir der Mafchenbaurifdyen Erben 
in der St. Anna⸗Gaſſe. 


’ 
gegen: biefe Truppen zu vertheidigen;, letztert 
waren fiegreich. 

Pohleun wurde nun zum drittenmal , und 
gänzlich zwiſchen Rußland, Preußen und 
Oeſtreich getheilt, umd nd aus: bet 
Reihe der enropdifchen ‚Staaten, — 1795 
wurde auch endlich Kurlantreine zußifche Prei 

vinz. In demfelben Jahre (am 18. Febr.) 
wurde zu St. Petersburg eine Defenſivallianz 
zwiſchen Großbritannien und unter⸗ 
yeichtiät, nach welchem Löhteres der britffchen 

Seemacht noch eine beträchtliche Flotte bey⸗ 

$' dann (am 20 May zu Wien eine Dei 
 fenfivalliang zwiſchen Deftreicy und Großbrits 
tanien, und am 21. Sept.) eine Tripelallianz 
zwiſchen allen drey Höfen, die aber noch groͤß⸗ 
tentheils Geheimniß iſt. Das Reh, welches 
beym Autritt ihrer Regierung nur 16 Gyouver⸗ 

nemente ausmachte, binterlaͤßt fie bls zu 48 

erweitert, welche durch ihre Gonvernementss 
ordnung bie befte Einrichtung für.die Zukunft 
erhalten haben, Sle errichtete ober gründete 


Boch Im denſelben die Anlage von 249 Städten. 


St Petersburgfand-fie bey ihrem Reglerungss 
antritt faft ganz hoͤlzern und hinterlaͤßt es 


„mugmehr fat ganz Reinerp.. ¶ Der Befplußt. 


folgt.) 


‘ 
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St⸗ Peteroburg, den 25. Nas. 
Ueber dle letzten Lebenstage der unfterbli 
chen hochſeligen Kalſerinn hat man gegenwaͤr⸗ 
tig noch folgende umſtaͤudlichere Nachrichten. 
Katharina Il. beflel den zten Nov. (a.St.) 
Morgens um 10 Uhr, und zwar nachdem fie 
die Nacht recht gut gefchlafen und den Morgen. 
über recht heiter gewefen war, und ſich an 
ihren Schreibeifch gefegt und — 
Hatte, ein heftiger uud ſchleuniger Drang: 
Sie fand in der Eile auf, um in der Nähe 
ben nöthigen Ort zu erreichen, zu welcher. 
Zeit die Colik wahrſchelnlich fo ſehr uͤberhand 
nahm, daß ſie das Bewußtſeyn verlohr. Da 
Ge gewoͤhnlich zu die ſer Stunde nicht nur allein 
arbeitete, ſondern auch niemand zu ihr lam, 
ſelbſt keine Aufwartuug, ohne zu ſchellen, fo 
mag wohl eine halbe Stunde verfloſſen ſeyn, 
ehe man einigen Argwohn geſchoͤpft. Einer 


{prer Kammerdiener fand fie in diefem Zus 


ftande der Ohnmacht, * Sogleich ward eim 
Eilbothe (der Gen. Nicolai Suboff, Bruder 


des Fuͤrſten,) nach Gatfchina an ben jegigen . 


Kaifer abgefertigt / etwa 3 deutſche Meilen 
von Hier, Der Kaifer kam · des Abends und 
zwifchen dem 16 nnd ızten Nov. Abende 
um 10 Uhr wurde ber Tod dieſer großen Mo⸗ 
warchinn augelünbigt. 
uı Uhr Nachts in die Hofläpelle. Nah 
verrichtetem Gebethe, lad der Metropalit 
das Manifeft des neuen Kaiſers und deu Eid, 
beu alle Anwefende unterfchrieben. Die nuns 
wmehrige Kaiferiun , nachdem fie bad Kreuz 


gefifier Hatte, trat vor den Kaiſer, um’ihm 


ben Eid der Treue zu fchwbren s er umfaßte 
fie mit beyden Armen, und fchloß fie auf das 
 särtlichfte an feine Bruft. — Nach der Zuräds 
kuuft aus ber Kirche wurde der Leichnam der 


Kaiferju beſucht, und die Falf.ZamRüte deffen. 


» 


Er begab fih um 


un 


Hände undZäffe. Un ſer Kaiſer hat feit dem Wis 


tritt feiner Regierung viele Beweiſe der beſten 
und vortreflichiten@igenfchaften gegeben alles: 


ohne das mindefte Gepräuge, aus wahrer 
Herzensguͤte und mit wahrer Weisheit. . Das. 
Bolt betet ihn an und erblict in ihm dem 
würdigen Sohn und Nachfolger feiner unfterbe 


lichen Mutter und Borfahrerinn. ;Die Hochs ⸗ 
felige hatte die allgemeine Refrutenaushebung 


verordnet, die etwa 130,000 Mann betras 
gen haben wilrde.  Diefe Aushebung iſt ein⸗ 


gefteilt uud die Gutöhefiger und Leibeigenen | 


fegnen dafuͤr ihren neuen Beherrfcher. 


® Eine pre Nachricht fast, als fle (ins | 


gere Zeit nicht zurücktam, traten die Kam⸗ 


merfrauen hinein, und — Entfer 
inne beraube, 


ben die Kaiferinn, aller 
anf den Boden hingefunten. "Man brach⸗ 
te fie in elm Bert, rief die Aerzte herbey, 
dffnere ihr zu fünf verichiedenenmalen die 


Ve des Körpers, gab Brechmittel ;. aber als 
fe6 vergebens; es jelgte fih nur ein 

J cher Anſchein von Beſſerung, der and gleich 
wieder verſchwand, der Schlagfluß war zu 


heftig, und am 17. des Abend nah 9 Uhr, 


gab die darſtinn ihren Geiſt auf. 


Eine hamb. Zeitung enthält digwon noch 


folgende zuverläßige Umftände ,. die Kalſe⸗ 
rinn hatte geihwollene Beine, und nabım, 
umden Gefchwutft zu vertrefden , Arzney; 
. nicht fange darauf erfolgte der Schlag uud 
Blutſturz. Das Blue hatte fih ſtark nad 


dem Kopfe gejogen, eine Aber fprang im - 


Gebirne, und die Monarchinn bat noch 


der’ Gallenblaſe hat mar 2 Steine defun? 


den, wodurch fie oft Koliken bekam, Hätte a 
fie fih, wie man ihr lange gerathen hatte.‘ 


r Ader laffen wollen, fo würde fir wahre 
a⸗ noch leben. m. . 


Ader, legte Zichpflafter auf mehrere Rheb 


tunden gegen den Tod gefämpft. In 


ſchwa⸗ 


— 


* 
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peas den ti, Dee. ebenfalls ſchwer bleſſirt. Darauf erhielt der 
Seit en Zeit find ſehr viele Truppen, aͤlteſte Hauptmaun Engelhard dad Kommaudo 
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von Hier ab, und Hierdurch, zu den Armeen zu; griff dad Pofthaus wieder an. Gegen - 


van den verſchiedenen Standorten des Kriegs⸗ Mitternacht mußte er aber wieder weichen, 
ſchauplatzes marfhirt, al&s einige ziemlich und fo gieng dieſes zmal hin und ber, da 
Beträchrliche Verftirknägen für die Jufanterie⸗ die Feinde immer fkärfer anricten. Haupt: 


regimenter vafant Fuͤrſt Kinsky und Michael mann Engelhard behauptete ſich ‘aber doch 


Wallis, einige Abtheilungen von Kavallerie am Ende durch feine Bravour und zweckmaͤßlge 
mit Remontepferden „and mehrere Kompleti⸗ Anſtalten mit feiner Mannſchaft beym Poſt⸗ 
rungen für andere Regimenter und Korpb. Haus. Die angefangene Arbeit wurde fort 
Auch kommen file die Reſervediviſionen ſo vlele gefegt und Engelhard erhielr heute beym Ars 
Refruren an, daß man für pie Zukunft eben meebefehl vom Erzherjog Karl vieles Lob jels 
fo , wie bisher die noͤthigen Ergänzungen zu nes braven und guten Anorduend wegen, 
ſchicken im Stande feyn wird. Ueberhaupt Gegen 10 Uhr fruͤh ruͤckte er mit feiner Manns, 


fieht man in dem Fortgange der Kriegszuruͤ⸗ fchaft wieder ind Lager. Unſer Verluſt bes k 


ftungen den glänzenditen Beweis, daß die ſteht in 4 bieffirten Dffizierd und gegen 
Eifer. Macht unerfchbpflich iſt, und daf die 300 Gemeinen todt und bleffirt: jener des 
Einwohner aller_Erblaude mit gleihem Eifer Feindes ift weit beträchtlicher. 


dur Foitſetzung des Kriegs das ihrige bey⸗ - Tyrol den 12. Nov. 
tragen. ° Für unfer Land iſt nun feine Gefahr mehr. 
j Cahnſtrohm⸗ den 13. Dec. Die franz. Armee unter Gen. Bonaparte iſt 


Die Frauzoſen räumen nicht wur die Renz, nun mehr 30,000 Mann farl, mit denen. 
wieder Bruͤckeuſchanze, jedoch mit Zuruck⸗ er ſich, unterſtuͤtzt von ſeiner Parthey in Ita⸗ 


laſſung eines Offiziers und 20 Gemeinen, fon: lien, noch zu halten hofft. Verſchiedenen 
dern auf die wemlihe Art auch Muͤhlheim, Nachrichten zufolge haben ſeine Truppen fol⸗ 


wohin auch eine kaiſerl. Sauvegarde kommt. gende Stellung: zu Brescia 1000 M. meis 
Feldlager bey Bebl, den 12. Dee. ſteutheils krank, zu Rivoli 800, zu Deſen⸗ 
Geftern Abend wurden zum Ungriff des zauo go, zu Brintine 70, zu Pefchiera 2000, 


Kehler⸗Poſthauſes, (ehemaligen Wirthöbam vor Mantua 6000, und fein Korps d’Arıyee, - 


feö zum ſchwarzen Adler) 600 Mann ven das ſich von Verona bis Vizenza verbreitet, 
Su fanterieregiment Olivier: Mahid mit 7 Of beträgt obngefähr 20,000 Maun. General 
fiziers unter Ynführung des wuͤrdigen Obriz Vuonaparte, Zeuge des aͤußerſten Mißvers 
ſteu Daran ven Haid fommandirt. Nachts‘. guuͤgens, welches die Franzoſen iu der gan- 
halb 15 Uhr beganı ber Angriff, das Volt: zen Lombardie verbreiten, hat befohlen, fuͤr 
baus wurde eingenonmen und befegt, Obriſt 23,000 Mann Quartiere zu beftellen : man 
von Haid wurde aber dabey gleich mit. einer bat aber noch feinen Mann gefehen. — Die 
Kartärfchenfugel toͤdtlich bleſſirt. Der Obrif: _Defterreicher werfen bey Ala, und Servole 
Heutenant von einem Grenadierbaraillon wur⸗ ; große Verfhanzungen auf. Im Diftrife, vom. 
de gleich im Vorräden aus den dDyencheen ‚Stade ſteht alles unter Waffen.» 


* 
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“aber jeden Tag veraͤndert waren. 


— 


London, den 30. Mon. 


Die ganze Aufmerkſamkeit des engliſchen 


Boikes iſt jetzz auf die Finanzplane des 
‚Herrn. Pitts gerichtet. Verſchiedene Ent: 
wuͤrfe davon. find oͤffentlich erſchienen, die 
Es was 
ren nur bingeworfene Ideen, um die oͤf⸗ 
fentliche Meinung zu prüfen. Die Vers 
nuͤuftigen kamen barinn überein, daß es 


eine delikate und ſchwere Unternehmung 


ſey, 20 Millionen Pf. Sterl. aufzunehmen 
ohne die Maſſe des auf dem Platze herum⸗ 


laufenden Papieres zu vermehren, und den 
Staat mit zu ſchweren Intereſſen zu uͤber⸗ 


laden. Herr Pitt uͤberzeugt von dem oͤf⸗ 
fentlichen guten Willen, wuͤnſcht eine freys 
willige Kontribution. Er bat deßhalb an 
die Direftoren der englifhen Bank den Plan 
dazu mit einem Schreiben überfchidt, wor: 
inn er denſelben anzeigt, daß dem Parla- 
ment ein Plan folle vorgelegt werden, nach 
welchem die Privatperfonen einer gewiflen 
Klaffe den "vierten Xheil ihrer Einkuͤnfte, 
unter der Bedingung, daß jeder Unterzeichs 
ner für 100 Pf. Sterling 112 42 in deu 
Fonds zu 5 Prozent erhalten wird, dem. 
Etaate vorfchießen füllen. - Die erfte Be: 
zahlung der Unterzeichnängen foll am ı ten 
Jaͤnner, die zwote im März, und der Reſt 
zwifchen März und dem kuͤnftigen Oftober 
geleitet werden. | 

Die Bank hat fogleih fir eine Milion, 
und der Hof der Direktoren für 400.000 


Pf. Sterling unterfehrieben. Die oftindifche. 


Kompagnie leiher zwo Millionen ohne In— 
tereſſen, die Direktoren derfelben haben fılr 
300,000, und eine andere Geſellſchaft fir 
200,000 Pf. St. unterfchrieben,, kurz, 18 


bis 20 Millionen Pf, Sterl. find fchon in 


Vereitſchaft. 


SFrankſfurt, den 17. Dec. 

Wie aus Nuͤruberg gemeldet wird, iſt das 
Archiv des fraͤnkiſchen Ritterortes Alt muͤhl auf 
ausdruͤcklichen Befehl des kouigl. preuß. diri⸗ 
girenden Hrn, Miniſters von Hardenberg, vor 
einer am 22ten vorigen Menats von Auſpach 
nach Wilhereneborf, wo der Eig: des Hans 
tons Altmählfchen Kanzley war, gefommenen 
Regierungskommiſſion iu Befchlag genonunen, 
und nad Anfpach abgeführer worden; den 
8. des gegenwärtigen Monats, war der letzte 
Transport: abgegangen. 


- Bermifhte Nachrichten. 

Zu den 4 großen Magazinen, weldhe die 
Kaiferlichen jest in Franken anlegen, find die 
Staͤdte Nürnberg, Wirzburg ,. Bamberg und 
Wertheim beftimmt.. Alles dazu Erforderlich 
wird von den Kreisftänden requirirt. 


Zwifhen Bamberg und der Preußifchen 
Regierung iu Frauken ift ein Ausgleichungs⸗ 
Bufammentritt im Nürnberg, auf weldens 
eine nene Graͤuzlinie feſtgeſetzt werden fol. 
Der Ehurfürt von Eachfen har die ſaͤmmtl. 
Hennebergifhen Lande mit Churſaͤchſiſchem 
Militär befegen und in den Neutralitaͤtekor⸗ 
don einfchließen laffen. Da folche zum fränfis 
ſchen Kreife gehören, fo har diefer bey dem 
Churfürfter lebhafte Worftellungen dagegen 
gemacht. —J— 





Donnerſtag den 29. dieß wird in dem graͤf, 
lichen Fuggeriſchen Biss auf den Weinmarkt⸗ 
Lit, B. N. ır. im Hof ein Kausrath eräfnet, 
worin Herrenkleider, Minuten = &ad = und 
Stockuhren, etwas Eilber, Letbwaſch, nuß— 
baum und fichten Schreinwerk, Seſſel, Canas 
pee, Bettſtatten, und andere nuͤtzliche Haus⸗ 
fahrniſſe werden den Meifibistenden gegen baas 
se Bejahlung verkauft, 





\ 





Nto. 302. Pag. zaıı 
“ussburgiige 
Ordinäre zeitung 
wo: Don Staats» Handlungs » und gelehrten Neuigkeiten, < - | 


mit Ibro Roͤm. Kaiſerl. Maj. allergnaͤdigſter Freybeit. 
Berlegt und — in dem Zeitungs⸗ Komptoir ber BEER Erden . 
in der St. Anna: Baffe 





Frepiag, ben 23. Decemb, 1796. 


Madrid, den 8. Nov. 
Men im Geräuf der Waffen und krie⸗ 
ı gerifchen Bewegungen gegen Gibraltar 


richtet der König und der Zürft des Friedens - 
feine Aufmerkſamkeit neben hin auch auf die . 


Wiſſenſchaften und Cultur der Nation. Um 
"die hieſige Sternwarte zu größerer Volllom⸗ 
‚mendeit zu bringen, wird alles, was das 
EStudimn der theoretifchen und. praktiſchen 
Aſtronomie befärdern kann, vorgekehrt, und 
beſonders auf die Anwendung dieſer Wiſſen⸗ 
ſchaft auf die Geographie, Schiffahrt und 
‚Handlung thätige Rüdficht genommen. Zu 
‚dem Ende find folgende Katheder neu errichtet 
worben: drey für die phufffche, fontherifche 
und prafrifhe Aſtronomie, welche letztere 
verzaͤglich mit Entwerfung geographiſcher 
Karten ſich beſchaͤftigen wird; eins für die 
Sufinitefimalvrechnang und Höhere Mechanik; 
eins fir die Meteorologie ; eine fir die fohls 
sifche Trigonometsiese. und damit diefe Kas 
theder nie vakant werden, haben Se. Mu. 
verordnet, daß immer vier überzählige Pro⸗ 
fefferen vorhanden ſeyn follen. — Auf der 
Juſel Lern, Devarteıient-von Gabir, ftarb 
Don Louis de Cordova, Karl IF. Ordens⸗ 
Ritter x. und Gereielkaplin der Armeen 


Die fllegende Bruͤce, welche 


Sr. Mat. nachdem er 75 Jahre lang mit aude 
gezeichnetem Ruhm dem König uud Baterkand 
gedienet hat. 

. Wiüblbeim, den 8. Dee. 
Ich elle Ihnen die für und wichtige Nach⸗ 


richt zu melden, daß die franz. Armee unfere 


Gegend nun für gewiß verläßt: Heute geht 
ſchon Bagage und Artillerie fort, und morgen 
und übermorgen follen dann. alle Truppen 
nachfolgen. Heute wurde noch eine flarfe : 
Relogriofeirung vorgenommen., 

Vom gten.. Das gefterneingefallene Thaus 


‚wetter hat den Aufenthalt der Franzoſen noch | 


verlängert, allein die heutige große Kälte 
birgt dafür, daß fie uns diefe Woche noch 
verlaffen werden; der Mangel an allem, das 
Eis im Rhein und dad Vordringen der Kais 
ſerlichen, die -die Fratzofen geftern aus Zinus 
borf vertrieben haben, machen ihren Ruͤckzug 
doppelt. noͤthig. Der Park und viele Bagage 
ift ſchon abgegangen. und das uͤbrige blos 
deßwegen noch hier, weil maı aus Mangel 
an Zugvieh die Zuruͤckkunft der Fuhren erſt 
erwarten muß. Heute geht ein Huſarenre⸗ 
giment weg, und maun glaubt, daß morgen 
Abend die ganze Armee abgezogen feyn wird. 

bier gieng, ift 


bereits 4 abliu gebracht worden; und fü 


eben werben auch) alle Nachen * die andere 
Seſlte⸗gebracht. 
Dom waren, Gelern' ift der Meft des 


Parks und die ſchwere Bagage von hier abge⸗ 
gangen. Heute bricht die zte Divifion und 
von ber-erften Divifion das zte Hufarenregis 

ment. auf; fie gehen nach Utrecht. Ein Bas 
taillon der Sten Halbbrigade geht nah Am⸗ 
ſterdam. Der Ueberreft wird morgen und 
Übermorgen folgen. Der Soldat freut ſich ſehr 
wieder nach Holland zu kommen. 

Sranffurt, den 19. Der. 
Ihre churfuͤrſtl. Gnaden zu Maynz haben 
den Faiferl; .und des Reichskammergerichts⸗ 
Beyſitzer, Herrn von Steigenteſch, zu Hoͤchſt⸗ 

Ihrem geheimen Staatsrath, Prinzipal⸗ und 
Direktorialgeſandten bey der allgemeinen 
"Reichöverfammlung gnaͤdigſt zu ernennen ges 
ruger. — Die zwifchen Preußen und Bam⸗ 
"berg vorgewefene Bergteichöfonferenz, ift abs 
gebrochen worden. 
| Gieumwied. den ı2. Dec. 

Am gten war hier wieder eine Konferenz 
der die Generäle Beurnonville, Kleber, Le 
fevre ımd viele Adjudauten, von Faiferl. 
"Seite aber ‚der Gen. Kray nebit 4 andern 
Generuͤlen, und mehrere Adjudanten bep⸗ 
"wohnten. Darauf wurde geſpeißt, und dann 
"wieder Konferenz gehalten. Alle fchienen 
ſehr vergnügt zu feyn. Den andern Tag 
Hörte man, daß ein Waffeufffliftand mit der 
Bedingung euer sotägigen Auftündigung ges 
ſchloſſen worden fey. Nun gehen die Truppen 
aus dem Lager in Kantonirungen. Das. Haupt⸗ 
quartier des Generals Kray kommt nach Diez, 
nnd fo wird alles verlegt. Im Brüuckenkopf 
bleiben 25 Maun, und eben fo viel Kaifers 
uche find bier eingerädt. Die Ian Di 
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Ye, welche jur Sicerung ber Neutralitit 
bier lagen, gehen heute ab. 
Koͤln, deu 13. Dee. " 
Seit 6 Tagen if hier. der Kbein fo voll 


Eis, daß keine Bräde mehr hat fahren Fon: 


nen. Geftern kam bier die Nachricht am, daj 
in aller Fruͤhe beyderſeits 2 Kanouenſchuͤſſe 
geſchehen ſeyen, um dadurch den zwiſchen bey⸗ 
den Theilen abgeſchloſſenen Waffenſtillſtaud 
kand zu machen. Dem zufolge werden die 
franz. Truppen die Gegend zwiſchen der 
Bupper verlaſſen, um auf ler Seite zu 
fantoniren. 

Worms, den 16. Dec. 

Die bey Srünftadt eingeruͤckt geweſene Hälfte 
der Lefevriſchen Divifion it wieder zurück nad 
Neuwied gegangen, und. in allem find im unfeer 
Gegend 3 uruͤckgeblieben. Gen. Gre⸗ 
nier Si zu En Gehlchn, und ein Referve-Ars 
tilferiepark in Kaiferslautern. Am 13. ſtreiſte 


der Herr Rittmeifter von Spentpali won Kais 
‚fer Huſaren bey Pfedersheim, und maͤchte ein 
"bey den Vedetten geftandenes feinbliches Roms 


mando zu Gefangenen. Geſtern kam ein £.f. 
Staabsoffizier ſammt einem Trompeter hieran, 
welcher die Machricht von einem geſchioſſenen 


Bag an oh Seneral nad 
ringen jo te war 
vor Er biefigen Stadt noch ———— 
langes Scharmuͤtzel, wobey die R 


aiſerlichen 
einen Gefangenen einbrachten. Dieſes wird 


wohl fuͤr dieſes Jahr das letzte Gefecht in unſtet 


Gegend geweſen ſeyn. 
Paris, den 11. Der. 
Ein großer Theil der Deputirten ber Kanf⸗ 


Teute aus verfchiednen Departements iſt bes 


reitdeingetroffen; der Gegenſtand biefer Der 
ſammlung ift dad Commerz, bie Finanzen, 
und bie Mittel den Eredit und die Eirculatiom 


in Fraukreich wieder berzuftellen: — Gm 


Rathe der 300 ift jet die Frage, ob unb wieele 
ne .. m Colonnie ud een 


a —— 


ru ent 


. — Ein Blatt wlrft bey 
dieſer Gelegenheit folgeunde Fragen auf: Was 
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ey 
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Wien, beu 27 I: Dee. 
Der zus Repartition des freywillig Dargee 


hat die den Negeru ohne alle vorfichrige Maas⸗ bothenen Kriegsbeytrages erwaͤhlten Deputa⸗ 


regel ertheilte Freyheit hernorgebracht ? — 
„Mutw. Es waren ihrer 400,000, jetzt noch 
130,000. Die Freyheit war alſo für fie ein‘: 
Todesurtheiſ. Was har die Gleichheit, die 
She demteuten von Farbe ertheilt habt, zur 
vregegebracht7 — Man zählte ihrer 25090, 
jet zähle man 15000. Die Gleichheit war 
alio ihr Todesurtheil. Was Hat. die neue 
Brůuͤderſchaft, zu welcher ihr die Weiſſen auf: 


"genommen habt, für Folgen gehabt? — 


Es waren ihrer 40000, jetzt 4 bi6 5000. 
. "Die neue Bruͤderſchaft war aljo für fie ein 
Todesurtheil. — So viel von Individnen: 
‚was werden wir vom Lande, non den uner⸗ 
" meßlichen Reichthuͤmern, die es hervorbrach⸗ 
"te, fagen? Wuͤſteueyen, mit Leichnamen 
‚bededte Felder, Ruinen und Greuel der Ver: 
‚wiftung traten an die -Stelle der lachenden 
Geſfilde, der prächtigen und mit Luxus ſtro⸗ 
"genden Städte, die Eurepa mit fo viel Be: 
wunderung und Eiferfucht betrachtet hatte. 
Der letztere Poftreuter von Breft nach Paris 
iſt von den Mäubern angegriffen und gepldu: 
dert worden. Zufolge einer_ Note der Poll: 
verwaltung felbft iſt biefes nun der 24fte, 
+ ber ben Straffenräubern in die Hände fiel 
ſeit letztern 18. Bloreal. (7: May.) 
- Hier find einige der Voruehmiten, auf 
welche ſich, nach dem Geſetz v. 3. Brüm. bie 
Amnueſtie erftredt, die aber von Staatsaͤmtern 
ausgeſchloſſen bleiben : Jean Bon St. Andre‘, 
Santhouar, Salicetti, Duͤhem, Levaffeur, 
Thuͤriot: eö find derer noch viele andre ; aber 
augluͤcklicher Weife ift die Lifte dieſer Am us. 
füirten lange nicht fo —— als jeue der 
Straffenräuber und —— 


4 


tion, welche am ı. d. M. unter Vorſitz Sr. . 
8.9, des Erzherzogs Palatin ihre Arbeit aus 
gefangen, und bis den 6. vollendet hat, warb 
‘die im Laudtage 1792 ausgearbeitete Repar⸗ 
tition zur Richtſchuur übergeben; aud) legte 
biefelbe das Jurament nach ber iu ben die ſem 
Landtage entwerfenen und den kandtagsakten 
einverleibten Formel ab, daß ſie bey der vor⸗ 
habenden Repartition die Eintheilung derſel⸗ 
ben nach ihrer Einſicht gewiſſenhaft, und 
ohne Beguͤnſtigung, unter die Geſpanuſchaf⸗ 
ten, Städte und übrigen Gerichtsbarkeiten 
machen wolle. Als Grundlage der zu res 
partireuden Rekruten ift der Bevoͤlkerungs⸗ 
- fand des Koͤnigreichs, als die ficherfte Richt: 
ſchnur angenommen, übrigens aber beichlofs 
fen "worden, daß die Juden diefesmal nicht 
zu Soldaten genommen werden fellen. Ju 
Anfehung des zu lieferuden Getreided und 
Habers, fo-wie der Ochfen und Pferde, if 
ber angenommene Plan der Repartition vom 
Sabre 1792 beybehalten worden, 

In der am Sonnabend den 10. d. M. ges 
baltenen Sitzung wurde. der, Repartitiond= 
Pan von Ignaz Grafen von Batthyan, Bis 
ſchof In Siebenbürgen, im Namen ber Des 

putation, den verfammelten Ständen übers 
geben. . Nachdem von. diefen ber Plan gut 
befunden und angenommen worben war, ders 
(a3 der Palatinal»Protonotar, Georg von 
Majlath, die an Se. Mai. entworfene Res 
präfentation, die ebenfalls guigeheiſſen, 
gleich Abgeſchriẽeben und verfiegelt Sr. Mai. 
‚ Uerumertpänigft überreicht .murbe. 
 Kondon.. ben 2. Der; - 
5 (Berfolg.). 
uf pin — feinen 
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Ole, 
‘ Hönden, dei 6. Det; - 
Ur geivefener Geſandter in Spanien, publifa 
Lord von Bute, iſt am 6, Okt. in Liffas w 
t angefoninien, wo er feruere Zuſtruktionen 
ei 6 epe * —* ne s 
—* m Ihr ein 
53338* —9 
KBMT 
ward, durch ei N. L 
kalais ee; ” N ' 
In Portugall werben bie g Rr 
j Pe mit ra —* ii 
eben; es wird’ eu * fuͤr % 000% M. 
Aufgefchlagen. Der Ahranfolger , Dein. bon 
rafilien, wird, wie es beißt, den Feldʒug 
tmachen. Auf dem Tage luß werden meh: 
rere rlegoſch ffe ish, ‚welche, ‚au.der 
eug lifchen Flotte ftoße folfen: 

Faser London Chrönifle, bom 3., Bee, Ent: 
bite, unter andern fehr Hadhdrädlichen 3 
W gruͤuden, die Regieruug In der eräffneten 
— Unleihe anf das kraͤftigſte zu at 
tert nach Anführuitg des Batriotifchen 
Ben Mau ber edlen wigarifchen Nation, 


folgende Stelle! „Sollten wir und weniger 
Eu ald jene Nation, zeigen, ba 


* dringendere Beweggruͤnde dazu has, 
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26, Decemb. 1796. 


„ben, —— die ganze Wuth der frang. Me: 
ee und. gerichrer ift? Sollen 
wir — ig bleiben, bis ſie kommen, um 
unſere Kirchen zu berauben, wie in Belgien j 
‚um uuns di )Koutributionen zu Grunde zu 
ze: am und zu bemofra- 
ee 
* wie in Gärdinien; und um 
unſere Weiber und Toͤchter zu fipänden, oder 
uns de wingen, ihnen die Schande derſelben 
Gelde abzukaufen, wiein Schwa⸗ 
en and Bayern ? Slcherlich wiirde 
ſche Bolt für die ſelbſtſuͤchtigſte Mas 
as Auf Erden, und für die unvuͤrdigſte der 
Brepheit, die fie genießt, gehalten werden; 
wenn ſolche macht i ge Bewegzrunde, und ſo 
tindringende, Benfpiele demſelben hicht die 
‚  Grbfiten,; pattiotiſchen Thathandlungen eins 
vo Hess | 
aris, den 5. Die. » 
"Shan berfichetf, ber Kerrien.ben borb Mat 


mesbury nach Wien abgeſchickt hatte, ſey ſeit 


vborgeſtern mit der Volimacht des Wienerhofs 
zuruͤck, auch in feinem Namen die Friedens⸗ 
praͤliminarien zu behandelu. Die Unterhand⸗ 
lungen werden alſo wieder anheben, in Bes 
ber engl. Minifier unter dent Vorwand 


.4 
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"3 . * wm. R 
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lache Milan, tem zu kn, wicht and 
für ſchicklich erachtet, die Vollmacht Ruß⸗ 
lands abz 


des Lord Br ſey vor einein Theater 


anf Bein. —— waͤhreud er im Schau⸗ 


fpiel, und fetne Leute in der Schere maren, 
beitohlen worden. — Privatbriefe aus Tous 
ton melven „daB nachdem die fpan. Flotte von 


bafelbit ausgelaufen, ſey fe. von einem ge⸗ 


‚waltigen Sturm befallen, ihre Schiffe jer⸗ 
freut und gendthiget worden, Zuflucht in 
verfibiedenen .Häven zu nehmen. -Meber Dies 
fen Zufall werden die mehrern Umftände ers 
Wariet " Mach Bridfeit aus Bordeaur jſt ͤber 

sie Inſel Sr. Domlage uenes Ungluͤck ergan⸗ 
gen; die Meger Haben fih insgeſammt ems 
 port., und ein gewaltiges Blutbad angerichtet. 
Der Regierungsdeputirte Santhonar bey dies 
fer traurigen Kolonie ſoll nicht ulngelonumen, 
ſondera nu Rorbarnierifa hgefünrt, an 
den feon. 

‚Einige unter Fonrnakiften machen ſich fi 
Pr über Buonaparte und feinen Brief an den 
Wen, Clarke ſowohl als — die 
Bahfaronade;, womit er den Mareſchall von 

GEburmſer verächrlich machen zu wollen ſcheiui. 
heißt denn das Buonaparte's Lorbeere ber: 
“mindern, (ſagt einer von ihnen) wenn man 
diefem braven General, der mit ſo viel Auf⸗ 
opferung Mantua und Italien feinem Sou⸗ 
verain zu erhalten fucht, Gerechtigkeit wider⸗ 
fahren läßt? wenn man die Standhaftigkeit 
ohne Bepfpiel, womit de fo lange Zeit biefe 
Zeitung vertheidigt, wicht ohne Behfall und 
Bewunderung betrachten kann? ,, Eben dies 
ſes Journal fpricht folgendermaßen von dem 
Paiferl. Urmeen: „Nichts kann fenriger ſeyn. 
als die Lebhaftigkeit der dftr. Truppen im dies 
fen Zeitpunkt. Bey jeder Gelegeuhelt zeigen 
fie einen Charakter von Kuͤhnheit, von frans 
aöfifgem Ungefidinm, womit der Endes 


—> Dan will, ie Kutſche 


Karl in feiner fugerchliäen Heftigkeit tie 
vorangeht. Die legte Affaire bey der Bräde 
von Hünningen ift sein Berveis davdh, Es 
war eind Unternehmung -bom der Art wie mit 
den Bruͤcken von Lodi und von Arcole, und 
wohl noch ſchwerer als die beyden. Geges 
viel ſtaͤrkere Truppen als: die feinen lieferte 

er hartnidige aber mir Klugheit angeofbnete 


Gefechte, ſchlug ſich alle Tage ohne Terrain 


u verlichren, und zog fich in dem Nächteg 


zuruͤck, um am fofgenden Tage auf einem noch 
reſpectablern Vertheidigungspoſten zu erſchel⸗ 
nen. Durch dieſes Mittel brachte er es da⸗ 
bin, daß er, zwiſchen zwey Armeen ſich theis 
leud, ohne Unterlaß bald mit der einen, bald 
mit der andern ſich ſchlug, bis er Jourdam 


vdllig von Moreau abgefchnitten , und ben ers 


fern in den ſchaͤndlichſten Rüdzug dieſe⸗ 


ganzen Krieges geſtuͤrzet bat. „, 


Die Proteflanten haben die Hauptkirche zu 


- Canıbray, ein ſebr ſchones gothiſches Gebau⸗ 


be, für 120,000 Liv. in Mandar, gekauft. 


"Das Bley wurde von Kunſt verſtaͤndigen auf 


'zob,doötiv. ; das Holʒwerk auf 500,6 
Ser Manor auf 30,000,..ılab bas Eiſe 


werk und andere Sachen auf 20,000, ie 
allem auf 1,130,000 Liv. geſchaͤtzt. Wann 
die Nation dfters dergleichen Derktufe macht, 


fo darf Niemand über fie von Ruin fich ers 
Raunen:‘ Korb Malmesbury fol zu einem 
vornehmen Giefigen Handlungshaus gefagt 
haben, daß er an einem Waffenſtillſtaud 


nicht zweifle, und der Friede bald darauf 


erfolgen werde. Auch die vernehmiten Ge⸗ 
nieräle der Sambre + und Maabarmee glau⸗ 


ben, daß der Friede diefen Winter on ch . 


ſchloſſen werde.  . 
Bruͤſſel, den 9 De. 


Arlle alte Rechte und Abgaben find mann 
unſern Departementern abgeſchaft· Beynahe 


34,000 Menfchen, die dabey augeſtellt was 


- + 


iz 
. 


m: * ———— ne dver fe, 
find. dadurch in das year gejtärzt worden 
Unter allen Buͤrgertlaſſen hört man miches 
als Klagen und Murren darüber; denn ſtatt 
der indirekfeu Aujlagen, bie nach der Art 
wie fie ehemals erhoben wurden, Nienmuden 
druͤckten, werden fie nun durch die ungeheuren 
direkten Konrributionen ganz uͤberladen. Ju 


wenigen Tagen muͤſſen die grundzinnslichen 


Kontributionen die verhaͤltnißmaͤßigen Taxen, 
ie Parenrenauflage, ꝛc. 16. unter Erecutionds 
ſtrafe bezahlt werden. Wie ſanft iſt doch das 
republikaniſche Regiment! 
Niemals find die Diebſtaͤhle und Straßen: 
raͤubereyen in hiefiger Stadt fowohl als auf 
dem Laude mit fo vieler Frechheit und Sicher: 
“heit begangen worden ald je». 
Die gewaltfame Austreibung der Ordens⸗ 
geiſtlichen aus den Klöftern, hat num auch 
‚Am Luͤttichtx Lande augefangen, wo ein großer 
Theil der unterdräctren Mönche die ſogenann⸗ 
‚ten Bond angenommen ; allein in der Provinz 
Zuremburg haben fie es nicht gethan. - Die 
Verwaltuug des Waider⸗ Departementes hat 
eine Proklamatlon an die Ordensgeiſtlichen 
‚beyderley Gefchlechtes ergeben Lajien, um fie 
zu ermahnen, fih. in Gäte dem wohlrhi: 
tigen Geſetze zu unterwerfen, welches ſie, 
ohdne eine zuverläßige Unterftägung, auf die 
freyc Straße fegt. 

Ton ter Weichſel, den 8, Die. 
Nachrichten aus St. Pereröburg zufolge, 
habe Sc. jet regierende Rufifch = kaiſerl. 
Majeftkt kurz mach Dero Regierungsdantrift 
ein eigenhändiges Schreiben an Se. Fonial. 

freuß. Majeſtät erlaffen, und derinn die 
größeren Freundſchaftsverſiche rungen erteilt, 
Auch ift der. koni,l, Preußiſche Geſandte zu 


“ 


@r, Derersburg in Uudienz, die er ‚unter , 


ven — LIT) — — 


‚einige wurden gefangen. 
lim Mitternacht , Morgens gegen 4 Uhr 


- den 'zu erſtuͤrmen. 
eeiiren Ausfal auf felbige, nnd kam ige 


J feuer. 
benaͤgen wollte. 


Korps zuerſt gehabt, von Se. kaiſ. Majes 
tät auf das guddigſte empfäugen worbeh. 
Hoͤchſtbieſelben haben einen Kurier: mach der 
Graͤnze won Perſien geſandt, wie man ver» 
fihert,; mie dem ‘Befehl, bie Kriegsopera⸗ 
tionen wicht "weiter zu poußiren, und dem 
Blutvergießen durch einen gemäßigten und 
großmärhigen Frieden ein Ende zu machen. 
"Straßburg, den 16. Der. f 

Unifere Befagung in Kehl. chat in der Racht 

vom Ir. auf dem inten einen Ausfall auf 


die Werker, welche die Oeſterreicher vor ih⸗ 


rer zweyten Paralkele Hinter. der Kirche im 


Dorf Kehl anlegten. Ihre Arbeiter wurden 


"uiedergemacht , die Laufgräben zugeworfen, 
und ‘die getodteten darinn begraben. Mur 
Diefed geſchah 


ruͤdten die Feinde au, um die Verfchunzuns 
Unfere Infanterie mach⸗ 


‚nen in ben Rüͤcken, diefes ywang die Oeſter⸗ 


reicher, in ‚größter Verwirrung zu fliehen, 


uachdem fie 600 Tobte auf dem Play ges 
laſſen. Nicht mehr ald 40 Maun ſind da⸗ 
bey zu Kriegsgefaugenen gemacht worden. 


Den Tag durch war nichts als ein ſehr 
ſchwaches Kanoneufeuer, gegen der Nacht 


aber anf dem ızten gieng dad Kanoniren 
wieder heftig „ und befonders das Musketeu⸗ 
Auf den, Abend fiel ein dicker Nebel 
ein, den Bein Theil zum Angriff dep andern 
In der Nacht auf.deu 14. 

‚wuterlieffen die. Feinde das Feuern, binges 


gen arbeiteten ſie mit vieler Thaͤtigkeit bey 
„dern ausgetretenen Arin der Kinzig in einer 


Entfernung, von etwa — Alaftern vou den 
frauz. Werken. | 
 . Biel..ben 17. Den . 

* dem (pen beyderſeitigen ſchrecklichen 
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Bembardement i bls auf ben —* Auſpaqh were * bon Ki 


nichts erhebliches art unfern Graͤnzen, 


we: Hatdenbeng ejn Fünigl 


Vatent eiſchlenen 


der Arif ber einen noch der andern Seite meh! daringen — ‚Land 
ſtra 


vorgegangen. Die dſterrelchiſche Kavallerie 
rucet allmaͤhlig aus dem Lager In die um: 
liegenden Ortſchaften in Kantonirung · 
Von der Selz, den 14. Dee. 
Die Defertion unter ben Franzoſen I Auch 


in biefiger Gegend fo ſtark, daß die Anfanz 
- terie zu Hunderten nach Hauſe eilt; ‚die, Ka⸗ 


vallerte aber meiftens zu den Kaiferlichen übers 
geht. General Bonami, welcher ald ber Ur: 
heber von dem Ungluͤcke zu Sauerſchwaben⸗ 
beim , fo wie auch von den gewaltfamen Er 
preffungen, bie er alleuthalben gemacht hat, 
anzeflazt, und hierauf arretirt worden, i 
geſtern zu Kreuznach geſchloſſen aus dem Kar⸗ 
nteliterfloiter nach jenem der Franzis kaner ge⸗ 
bracht worden, weil das Zeugenverhoͤr Arber 
Fern Raum erfordert. Mau ſagt, daß Kriegs⸗ 
recht über ihıi gehalten werde. 
Bırlin, den 30. Die. ; 
Der konigl. General : Lieutenant, . Graf 


Brühl, iſt ernannt werden, um mis eheftem 


die Gluͤckwuͤnſche unferd Königs an Se. Ruf 
fifeh - Patferliche Majeftät wegen deren Thron⸗ 
beſteigung zu überbringen. Schon bet 8. 
dieſes hat der Hef.megen bes Abſtetbeus der 
Kaiferinn von Rußland die Trauer, auf 6 
Wochen angelegt. 2 
Vermifchte Nahxihtem.- 
Au Eadir iſt am 4. Nov. ein ſpaniſches 
Kriegsfchiff von Vera Erur mit 5 1/2 Mil 
lion au Piaſtern und koftbaren Warren Fine 
gelaufen. 
In Epanten fell viele Mißvergmigen ge 
gen die neue enge Berbindung bes Madrider 


Höfes mir der franz. Republik herifcheit, und. 


ſich auch bereits auf der Flotte bed Abmira 
Laugata geäußert häben. — 


bey Velds up Leibesiträfe äugewiefen were 


den, die. Landes ſteuern nicht, mehr an ihre 
. Zehen und Gerichreheren , fondern tur allein 
an bie Steuerelnnahme bes Amtes, vor dem 


fie gehuldiger haben , zu entrichten. Zugleich 
wird darinnen nochmals eruflich erinnert, 


‚daß wider alle diejenigen Befiger landſaͤßiget 


Güter, welche es ferue wagen werden, die 
tdnigl. Landesunterthanen von dem ſchuldigen 
Gehorſam abzumahnen, der Fiſcal zur Klage 


„auf Einziehung ihrer Im Lande gelegenen Ren⸗ 
- ten, Guten, Zinfert, Gefälle und Bejigungen ir. 
ft aufgefordert werden wird. 


Das durch den Tod ded Marquis v. vatb 


‚erledigte blaue Baud wird, dem Vernehmen 


nad, St. Durchl. dem Erbprinzen von Bir: 
temberg, bey feiner Aufunft in England. &: 
theilt werben. . — — 
Es war zu Lüttich Im der Dominilauerkitche 

&in Gemälde von Vertholet, welches die His 
melfahre Mari vorftellse. Langewußte man 

nicht „ wo diefes bersliche Ultar ſidck Hingekome _ 
men war, Nunmehr hat es fich gezeigt, daf 
ein Fuhrknecht es-verfchnitren hat, um die 
Dede feines Proviahtwagens bat ansziis 


beffern. 
&n England fahe mar Im dleſem Herbſ 


folgendes Geſpann auf der Feldarben zu Chad ⸗ 
derton In Voriſhlte auf einen Ackerfeld. Drey 


Pferde, der Knecht und der Ochſenhirte Hate 
ten, zuſammenge zaͤhlt, das Alter von 231 
Jahren. Das eine Pferd ar 406 Zabre; 
bas zweyte 24, Hub das jüngfte 23. Det 
Ochſenhirte Edward Chadwick hat 70 Fahre, 
der Uckerknecht Adam Boardmau BO Jahre 
Diefe 3, Pferde adern noch taͤglich einen hal⸗ 


ben Mer, in der aferfhwerfien Erde. 


‚ Nro. 305, 


Augspurgsifde 


re Zeitung 
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Dienſtag, den 27. Decemb, 1796, | 
2, Pario, den 15. Der. weiß machen, (fäprt dei Medacteur fort), 
| as Bellziehende Direktorium hat einen. daß diefe Compenfationen und Erflattungen 
e Ehluß gefaßt, nach welchem es erklis im brittiſchen Gtaatsrathe nicht ſchon vorher⸗ 
tet, daß alle Relation zwiſchen dem Gouver⸗ geſehen uud artaugirt worden ſeyn ſeren. 
dement der Republik, und jenem der vereie und daß ber Friedensnegeziateur nicht follte 
aigten ameritanifchen Staaten fo lauge füs wenigftens die Hauptbedingungen und Grunde 
fyendirt bleiben folle, bis denen Beelnträchtir Tagen ſchon mitgebracht haben · ¶ Warum dem 
ungen, worüber die Republik das Recht hat alſo dieſe Zögerung, diefg Langlamteit wähs 
zn Roh zu beſchweren, abgeholfen ſeyn wird. Der. rend man fich in den vier Meittheilen fchlägt 
Herr Monroe machte Anſtaͤlten zur. Abreife, und einander erwuͤrgt/ Ci ſelches © eitgpen 
md man glaubt, daß H. Pinfney wicht lange und das Beyſpiel des Dite de Choifeul, der 
ſaͤumen wird ihm nachzufolgen. A durch ſelne Offenheit uud dringendes Weſen 


Ein Artikel im Redacteur v. 13. d. ent⸗ 
haͤlt eine Parallele zwiſchen den gegenwaͤrti⸗ 
gen Friedenserdffnungen und denen v. 1761. 
welche der Duͤe de Choiſeül dem damaligen 


Minifter Pitt dem Vater gethan, und zeigt. 


den Abftand dererian, ‚welche jegt der Sohn 
der franz: Regierung oprlegt. „Die Negoʒia⸗ 
tion iſt von Seiten der Engländer dutch bieh⸗ 
nungen md. Auöflächte erdffnet worden, die 
man wohl Hirte vermeiden koͤnnen. Als der 
franz. Minister den Lord Malınesbury fragte, 
„was das fir Compenfatiönen wären, bie er 
anzubiethen hirte?,, war feine Antwort, 
„daß er einen Kourier deshalb nach St. Ja⸗ 
„med ſchicken wollte,, Wem wird man das 


= 


nichts gewann, als daß die Engländer eins 
ſahen, in avelcher Klemme Brankreicy fledte, 
und befto-üibermnirhiget wurden, muß dem 
franz. Miniſter oorfichtig machen, um auf 
‚feiner Hut zu ſeyn gegen alle die, welche ge⸗ 
weigt wären quf Die Aufrichtigkeit der Enge 
länder zu bauen, fides punica. (Die Tram 
zofen nennen London nur Karthagp, und- die 
Engländer oft die Karthager oder Punier). 
; F Wien, den 21. Der. 
0 (Hofzeitung. ) °- 
“ Den bledern Throlern aus Allen Ständen 
muß man. die Gerechtigkeit wieberfahren faf 
fen, daß fie zur Befreyung dieſes getreuen 
Landes durch ihre Freue aut unerſchiockenen 


184 


Muth nscht wenig bepgetragen haben; mie 
bean ihre geleifteten guten Dienfte von den 
fommandirendeu Gemernien vom Zeit zu Zeit‘ 
angerähnit werden. Se.:t. . Maj. haben 
in diefer Weberzeugung allergnaͤdigſt bewilliget, 
daß jen:, die fich unter den bewaffneten uͤber⸗ 


haupt braven Tyrolern mit,vorzäglicher Treue’ 


und Muth hervorgetban haben, von den kom⸗ 
mandirenden Geueralen mit einer Ehreume⸗ 
daille ausgezeichnet werben ſollen. Auf dem 
Avers dieſer Medaille iſt Sr. Maj. hoͤchſtes 
Bildniß; auf. dem Revers die Umſchrift: 
Anno 1796. Tyrolis ab hoſte Gallo 
undique petita, und die Juſchrift ; Pro 
fide, ‚Principe & parria fortiter 
pugnancı. - Die Erwerber ſolcher Ehren⸗ 
. zeichen werben fie ihren Kindern und Kindes» 

. Kindern mit Enthuſiasmus vorzeigen, und fo 
wird die allzeit bewieſene Treue und Tapfers 
keit dieſer Nation auf ihre Nachkommen um 
aufboͤrlich verpflanget werben, — u 
: (Einem hoͤchſten Dres erteilten Befehl zu⸗ 
folge wird der an bie Deſerteurs der 8, K. Ars 
meen ergangene, und Mro. 390, dieſer Blätter 
befindliche GSeneralpardon Hier wiederholt eins 
gerät). 
. Bon der Möm. kaiſerl. auch zu Ungarn und 
Böhmen koͤnigl. apoft. Maj. wegen wird hier 
init jedermann und und zu wiſſen gemacht: 
Da ©. k. k. apoſt. Maj. in Erfahrung gebracht 
haben, daß. die von Allerhochſtders Armeen 
entwichene Soldaten ſehnlich mänfchen, wieder 
dahin zurückzukehren, und ſich zu fiellen, wenn 
Ihnen ihr Verbrechen nachgejehen , und fie wies 
der bey den f. k. Armeen, von welchen fle teils 
dur Verfuͤhrung, theils aus Leichtfinn entwi⸗ 
hen find, aufgenommen worden; fo find Aller⸗ 
hoͤchſtdieſelbe, aus angeſtammter Milde bewo⸗ 


gen worden, denſelben, wenn ſie ſonſt in kei⸗ 


nem anderen Verbrechen befangen find, einen 
General: Pardön dergeſtalt zu bewilligen, daß 
nemlich vom ı Januar bis legten Oft. 1797. 
mithin: durch jem Monate, allen jenen Dejer: 
teurs der k. k. Armeen, Die innerhath diefer 


ſtrafung, fih aller Orten 


ie ra nt 


Zeirfrit vom roMonaten in die dieſſeltigen Dlen⸗ 
ſte und Länder freywillig zuruͤckkehren, bey der 
Armee, ihren Regimentern oder reſpective 


Korps, ober an was ſonſt für einem Orte ins 


ner Landes ober außer Landes bey dam dieſſei— 
tigen Militär und den Geſandtſchaͤſten fi mel⸗ 


den, ihven begangenen Fehler und Meineid bes 


reuen, und fürohin bey den Regimentern oder 
Korps , zu welchen fie gehören, umd von des 


‚nen fie entiwichen find, zu verbleiben angeloben, 


und wovon die‘ Kapitulanten die Kapitulation 
zu erfüllen Haben, die fie fi bey ihrer Ans 
werbung bedungen Hatten, alle Beſtrafung, Ahn⸗ 
dung ober Nachtheil ihrer Ehre und ihres gu: 
ten Leimunds allergnädigit vergeben, nachgeſe⸗ 
ben und aufgehoben, dann, daf fie öhne eins 
— Widerrede, Bedenken, Hinderniß oder 
hndung angenommen, und neuerdings in die 
gewoͤhnliche Pflicht geſetzet; denſelben ihres be⸗ 
gangenen —— —E nichts vorgeworfen, 
ſondern dießfalls alles in ewige Vergeſſenheit 
geſtellet werden ſoll, mithin auch ſie ohne au⸗ 
Scheu und ohne Beſorgniß der mindeſten Be— 
ſowohl inner als aus 
Ber Landes melden mögen. | 
So wird aud den während diefes General 
Pardons fih freywillig, und in noch taugu⸗ 
Gem Dienfiftande zu ihren Regimentern oder 
Korps ſich fiellenden Deferteurs die dabey ber 
wirkte Bermögend » Konfifsationd = Strafe der⸗ 
geftalt nachgeſehen, daß jene, gegen welche etz 
wann dieſe Strafe bereits in Wirkung gejekt 
worden if, das eingezogene Bermögen wider 
jurücerbalten, gleichwie alle diejenigen , weis 
Ge zu k. k. Kriegsdienften niche mehr fähig bes 
funden werden, bey ihrer Rückkehr frey- im 
dieffeitigen Ländern verbleiten können. Diefe 
Snaden aber erſtrecken ſich nur auf diejenigen 
Deferteurs, die vor erfolgter Kundmachung 
des gegenwärtigen Patents entwichen find. 
Weiches ihnen zu ihrer Sicherheit hiermit 
fräftigji zugejast , "und zugleich allen und feden 
Beuetalen, Oberſten und andern Difiziers zw 
dem Ende erinnert wird, um auch ihres Ort& 


ſorgfaltigſt darauf zu ſchen, damit in Anſe⸗ 


hung dieſer binnen Der obberührten Zeitſriſt 
ſich anmeldenden Deſerteurs alles und jedes 
fo. vorgedachtermaſſen aus beſonderer allet hoͤch⸗ 


‚Ken — a ingeftanden wird, auf 


das genaueſte beobachtet werde; 

Wie allen ſolchen auf die wine oder auf die 
andere Art zurädkommenden Dejerteurs ſotha⸗ 
ne allerhoͤchſte Gnade bes zugeſicherten Pardons 

an; unfehlbar, und gewiiliderfahren ſoll, 
> werden diejenigen, welde in. ihrem Ütchteid 
verharten, und in dem feftgefegten Termin fich 
nicht gehörig melden, fondern jolchen fruchtlos 


verſtreichen laſſen, nicht mehr, und auf feine 


Art ſtraffrey ana und aufgenommen werden, 
. Roh einen Pardon erhalten, jondern es bleibt 
ihnen auf den Fall ihrer Betrerung, , wann, 
und wo es immer ſeyn mag, ſo wie denjeni= 
gen,. welde nach der Publisirung des gegen: 
‚wärtigen Generals Pardons entweichen, die in 
den. E. . Kriegsartikeln ausgemeilene Strafe 
allerdings vorbehalten, welche auch an ihnen 
mit aller Scharfe, ohne einige Nachſicht oder 
(riade, vollzogen werdeh wird, Wornach ein 
jeder jih zu benchmen, ver Schaden zu hüten, 
und was biemit verordnet ift, zu beobachten 
willen wird, Wien, den 1. December. 2790. 
— Genua, ven 3. Der. 


‚Madame Buonaparte war am 26. Nov. 


In Begleitung dei Dame Vifconti don May: 
land, des "Divifi ion Generals Eervoni und ei: 
nes Generaladjudanten hier: angelangt, und 
von Seiten der Regierung feyerlich bewill⸗ 
kommet. Mehrere der vornehmſten Damen, 
ald Lilla Cambiofo, Anua Pieri Brignole, 


Serra und Tatanep, machten ihr ‚gleich am 


37, fraͤb ihre Aufwartang und beeiferten 
ſich, ihr durch ihre Geſellſchaft den Auf: 
euthalt allbier angenehin zu mawen. In 
"ihrer Gefellichaft, und vom franzöfiichen 
Minifter Faypoult begleiter, beſahe beſagte 
Mad, Buonaparte zu Sar zano in dem Haufe 
Venloo die darinır befindlichen Meifterwerke 
der Landfchaftmalerey; dann die Seltenheiten 
der umliegenden Gegend, machte dem Doge 
einen Beſuch, und beehrte ein Concert, dann 
ein Soupce bey der Dame Sarra Durazji ıe. 
. mit. ihrer Gegenwart, Am 2. d. ſollte es 
auch bey Mad. Cambiaſo gefchehen; allein fie 


‚bie Wipper. 
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fchrte ſchneil wieber mac Mayland zurück. 

Man fagt, Gen. Buonaparte ibe Gemänl 

befinde ſi ch nicht wohl. 
Neuwied, den 16. Dee. 

Am Lo, Dec, führteu.die Frangojen wirk⸗ 

lich alle ihre Artillerie und Munition ab, bie 

fie in ihrer Bruͤckenſchanze von Neuwied hats 


‚ten :- und»am ııten [dßten fie die Brücken⸗ 


ſchiffe ab. Seit diefer Zeit haben fie diffeits 
uur noch den Heinen Verpoften und einige 
Dragoner in der Bruͤckenſchan ze. Eben ſo find 
die Vorpoſten der Oeſtreicher in dieſer Gegend 


auch nicht zahlreich: ſie haben einen Vorpoſten 


von 24 Mann und 1 Offizier in der Stadt 
Neuwied. — Gen. Kray-befinder ſich jet 
zu Dieß, wohimer fein Hauptquartier verlegt 
hat — Gen. von Milius wird nach Ems 
gehen: und Gen.v. Binfnab Mentabauer. — 
Gen, Brady , welcher die Vorpoften kommau⸗ 
Dirt, wird nach Heimbach ſich verfügen. 
‚Siegburg. «den. 3 Dec. 

Bis jetzt noch imnieriſt kefu eigentlicher 
Waffenſtillſtaud mittelſt eines foemlichen Vers 
trags abgeſchloſſen worden": Nur maͤndlich 
ſind die gegenſeitigen Generale mit einander 
übereingefömmen, daß derjetlige. von Ihnen, 
welcher die Feindſeligkeiten wieder erdifnen 
wollte, 10 Tage zuvor dem. andern dadon 
Nachricht geben muͤſſe. Inzwiſchen ziehen 
die beyberjeitigen Vorpoſtenkommandanten 
ihre Truppen zuruͤck, 3. B. die Oeſtreichert 
Hinter Ste Agger, und die Franzofen hinter 
Das. Land zwiſchen beyden 
Flaͤſſen bleiht neutral, und wird mar "vor 
Sauve⸗Ga⸗den beſetzt, und deren komman⸗ 


dirende Offtziers von beyden Seiten bleiben 


in Muͤhlheim. 
Wegiar, den 16. Der: 
Das Hauptquartier des F. M.e. Frevherru 
von Werneck, wird heute nach hier eintreffen. 
Ein großer Theil feiner Armee bezicher die 


* 
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Winieruartier: er der * Zahn, Sit sie nade 
gelegenen Dörfer foll ein ſtarkes Korps Ins 
fanterle bommen, die Kavallerie wird hinter 


Rz daffelbe verlegt werden. Vorgeſtern paßirten 
wirklich fhon die Regimenter Erzherzog Joſeph 
Kuͤraſſiers, Royal-Allemand und das In⸗ 


fanterieregiment de Ligne hier durch. Der 
General Fuͤrſt von Anhalt⸗Kotthen gieng bier 
durch nach Butzbach, wo er fein Winters 


quartier nehmen wird, Geſtern marfdirten 


auch 2 Grenadierbataillons hier Durch, wos 
bey die Grenadierd ded Regiments, Wirtems 
berg waren, die in Duttenhofen, ‚Rechten: 
bach ıc. einguartirt werden follen. 
Wetzlar, den 17. Dec. 

Der kek. Gen. Lieutenant Graf Collowrath 
hat fein Hauptquartier in Meilbürg genom⸗ 
men.: — Geſtern ift ein anfehnlicher Artil: 
leriezug von der 1. E. Niederrheinifchen Armee 


Hier durch Wetziar gezogen, und hat ſich vor 


bem oberh Thor gelagert. — Die hiefige 
großen Magazine werden immer noch auſehn⸗ 
lic) vermehrt; und geftern find noch viele 
Waͤgen mit Früchten. angelommen. 


Offenburg, den 15. Der, 

Am 14. Nachmittag find im dftr. Lager 
zwey feindl. Generale mit 2 Trompetern ans 
gelommen, und vor des Erzherzogs Karl 
k. H. geführt worden, mit welchen fie eis 
ne lange-Conferenz hatten. 
nimmt, find fie gefchickt worden, um eine 
Kapitulation von Kehl in Vorfehlag zu brins 
gen; aber die Bedingungen waren fo be 
ſchaffen, daß fie nicht angenommen wurden, 
Denfelben Abend um 8 Uhr ift das Kanos 
niren mit größerer -Heftigfeit als jemals 
wieder angegangen. — Rem 17. Der.) Ger 
ftern haben des Erzh. Karls k. H. einen Of: 
ficier als Eourier nach Wien "abgefertigr. 


— — 


Wie man ver⸗ 


Man glaubt, de Depeſche habe We 
die vorgefchlagene Kapitulation von & 
Oberrhein, den 16. — 

Seit 3 Tagen waͤhret das Bombardement 
von Hünnifige eyyfaf unausgeſetzt fort. Die 
Stadt hat ſchon entfeglich gelitten , und if 
faſt ganz von den Einwohnern geräumt, 
Aus Baſel vernimmt man, daß die 2 Schibeis 
greffizierd, die am 30. Nov. zu Kleinhuͤ 
hingen lommandirten, durch einen von ber 
franz. Geſandtſchaft betriebeiien Kriegsrath 
zum Tode verurtheilt, und ihre Guͤter Tone 
fifeirt worden ſeyn. Man fagt , fie hätten 
fi ch noch mit der Flucht gerettet. 
Offenburg, den’ 19. Dec; 

Der-Erfolg der geftrigen Kanonade auf 
Kehl war von der Wirkung, daß die Raiferl, 
die groffe Inſel auf dem Rhein, genannt der-. 
grofle Kchllopf, in Befig befamen, von me 
fie nun die Citadelle, und Straßburg ſelbſ 
beſchieſſen, und wirflich ſchon Haubitzen hine 
ein geworfen haben ſollen, wodurch in 
Citadelle ein Brand’ entſtand. Ge, f. 
der Prinz Karl follen geſtern den Oberfteh 
Imens von d’Alton, in das franz. Haupt⸗ 
quartier mit Aufträgen gefandt haben , nehe 
des, fo wie die fchen einige Tage 
gelommene franz. Officierö, zu verfdhietenen. 
Vermuthungen Anlaß giebt. ; " 

Vermiſchte Nachrichten. 

Zu Eonftantinopel tft Anfangs. Novems . 
bers eine ganze Compagnie, franz. Artilleri⸗ 
ſten angekommen, bie an einer nenen Etüds 
gießerey ihre Arbeiten bereits angefangen has 
ben, Es find auch neue Gewehrfabriken 
errichtet worden. Die Pforte ergreift auch 
ganz neue Maasre gen, dad Commerz durch 
beſſere Einrichtung der Kauffabrtenflotten, 
fogar durch Errichtung einer Aſſekuranzkom⸗ 
paguie in blühenden Zuftand zu verfegen. 


u — 


= Nro. 306. 
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Augsburgifde 


Ordindre Zeitung 


Ron Staats » Handlungs + und gelehrten Neuigkeiten. | 
Mit Ibro Rsm, Rarferl- Mai. allergnädigfter. Sreybeit, 


7 — und ausgefertiget in dem Zeituhge,> Komptoit der Maſchenbauriſchen Ede": 
uinm der Gt. Anna · Gaſſe. . 


London, ben - 9% „Der, 
m 7.d. legte Herr Pitt ; nachdem fi) das 


Unterhaus in einen Ausſchuß verwanbelt- 


hatte, fein Budger vor. Die Ausgaben betra: 
gen eine Summe von 27. Millionen 65708 
Pf. Sterl, wovon 120,000 Matrofen, 6 

Mill. 240,006, und die Armee‘6 Mil 
613,060 Pf. Sterl. erfodern. Die Mittel, 
Diefe Ausgaben zu deden, find +-die Anleihe 


von 18 Millionen ; die Laͤndereyen⸗ und Malz⸗ 


tare, 2 Mill. 750,000 ; neue Schaglammer: 
feine, 5 Mill. 500,000; Ueberfchuß des 
Kotterie, 200,000; Weberfchuß der Detroien, 
420,000; Betrag der confol. Fond, ı Milk 
75,000; im Ganzen 27 Mill. 945,000 Pf. 
Eterl. Die nenen Taren auf Thee, Kaffee, 
Zuder ıc. find auf 2 Millionen, 132,009 
Pf. Sterl. gefchägt. 
502g, den 12. Der, 

Unfer batavifche Nationaleonvent, der feit 
beynahe einem Monat über den neuen Kons 
fitutionsplan debattirte, hat ſich endlich für 
die Einigkeit und Unzertrennlicpkeit der Pro: 
‚Bingen erflärt; wir werden nimmer in Pro: 
vinzen vercheilt, fondern in Departements 


and Diftrifte wie Frankreich. Alle diefe Ein: . 


richtungen wären ſchdu, wenn nur die Eng: 





Mirnwoch, den 28. Deceinb. 1796, 


länder alle unfere Beflzungen nicht von uns 
treniiten. Heute iſt der Konvent Yon dem. 
Volke affrontirt worden; man. fchrie auf den 
Straßen, daß die Gewürzinfeln erobert find, 


weil. der batavifche Konvent Fein Gewuͤrʒ m. 


feine Defenfionsanftalten ſtreuet. — 
wir befürchten noch eine andere Trennung, 


Seit ber Revplusion find die Damme nicht 


ſſert worden. Bekanntlich liegt das 
Meer höher als das Land in Holland. Es ift 


alſo zn befahren, daß bey der Niederreißung 


der Dämme das Meer uns nicht verfchlinges 
Der Züiderfee ift ein Beweis diefer Gefahr. — 


Es wäre fonderbar, wenn die Revolution un⸗ 


ferer fittlichen Revolution ein Ende machte, 
Lopeahagen, ben 10. Dec. 


Der bier aus Stockholm von unferm dorti⸗ 


gen Miniſter, Grafen von Bernsdorf, mit 


det Nachricht von dem Todesfall der Kaiſe⸗ 


rinn von Rußland angekommene Kourier hat 
zugleich die Nachricht mitgebracht, daß der 
nene Kaiſer ſogleich den Alliauztraktat mit 


England beſtaͤttiget und unterfchrieben,, und 
den biöherigen, Finanzminifter verabſchiedet 
Alſo der Plan des großen Pitts, 
60,000 Ruffen zum Marſche an den, Rhein 


babe. 


in, Sold zu nehmen; wäre beſtaͤttiget. * 


* 
* 
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2) RNach der franz. Letdner⸗Zeitung, v. 16. d. 
welche den. Charakter des neuer ruß. Kaiſers 
fhildert, iſt Paul Petrowirfih bishero mehr 

ur Ruhe als zum Kriege geneigt geweſen. 
r hatte den Ruhm der Philagtropie ohne 

Unterſchied der Nation. Diefe Eigenſchaften 

werden ihn als einen Friedensfreund der Welt 


zeigen. — Es wird hinzu geſetzt: man ſehe 


den Tod der Kaiſerinn von Rußland als’ eine 

Begebenheit in Berlin an, die dem Inter⸗ 

efle Englands nicht viel günftiges verſpricht. 

Mit dem Könige von Dohlen foll es jetzt auch 

anders gehen; fein Schickſal werde glaͤuzen⸗ 

der, aber doch nimmer auf dem Throne, —. 
Frankfurt, den 22. Der. 

Aus den neuerlichen Bewegungen bei k. k. 
auch franz. Armeen am Niederrheine, baben 
mehrere dffentlichen Blätter und Privarbriefe, 
ben Schluß gezogen, als fen zwifchen den k.k. 
und feindl. Vorpoſten ein Waffenſtillſtand abs 
gefihloffen worden, Diefen in das Publikum 
verbreiteren falſchen Muthmaffungen und 
Nachrichten, die den allerhöchftenGefinnungen 
Gr. Mai. des Kaiſers ganz entgegen find, ift 
bier von Seiten des k. k. Stadikommando auf 
Auftrag , förmlich widerfprochen, und folche 
dahin berichtiget worden, dag die bezogenen 
Kantonirungsquattiere der niederrheinifchen 


Armee, nichts mehr und nichrs weniger zum ,. 


Grande haben, als was die Natur des Krier 
ges fuͤr diefen Winter in’ dortiger Gegend be: 
ſtimmet. 
| Baſel, den 15. Die, | 
CAuffoderung der Brücenfchanze von Hinz 
ningen). Herr General! Die Auffoderung, 
welche ich feiner Zeit am Herrn Gen. Abatucci 
babe ergehen laſſen, um‘ die Bruͤckenſchanze, 
und das Merk auf der Inſel gemannt, zu 
übergeben, hat ein ziemlich gemaͤßigtes Bom⸗ 
bardement zur Folge gehabt, weldyes gleich: 
wohl die Zerreißyung und Zerftöhrung der 
Bruͤcke bewirkt hat, Ich habe hierauf die 


u . 


Werker zum zweytenmal aufgefobert; allein 
der Herr General hat die Vorfchläge erniedri⸗ 
gend gefunden, welche es doch nicht waren, 
in Anſehung der Lage, im welcher er fidh be: 
fand, ‚Die Anftreirgung, welche er in der Ders 
theidigung gemacht hat, und wovon er felbft 
das Opfer wurde, hatte bloß einen augenblick⸗ 
lichen: Erfolg durch die Verſpaͤtung einer Kos 
lonne, deren Chef zu frͤh umkam. — Sie 
Hnnen wicht zweifeln‘, Herr General, fo wie 


es meine Pflicht, und in der Natur der Lage 


felbft ift, daß ich alle Mittel anwenden muß, 

um und durch dem Rhein zu tremmen; und 

alfo wieberhofe ich Ihnen den Vorfchlag 

durch Evakuirung und Schleifung diefer Wer: 

Ber, Menfchenblur zu ſchonen: Der ich bie 

Ehre habe mit volllommenſter Hochächtung 

zu ſeyn. i 

‚Herr General! 

Ihr ergebenfter Diener 
Bari v.Sürftenberg. mppria.: 

Gen. EHME. Sr. k. k. Maj. im Haupts 
quartier den 6. Dee. 1796. ? 

Dein Original gleihfdrmig; der Generals 
kommandant der ıften Milirärdivifien. 

Dufour. 
Antwort iauf.vorftehenden Brief. 

Herr General! Wenn es Ihnen angelegen - 
iſt zu Serlangen, daß die Werker der Bruͤcken⸗ 
ſchauze Fhnen übergeben werden, fo exiſtiren 
die glelche Gruͤnde für und, ſolche ſtandhaft 
zu vertheidigen, und dieſes werden wir thun, 
Herr General! Ich habe die Ehre mit voll⸗ 
kommenſter Hochachtung zu ſeyn. 

Im Hauptquartier den 16. Frimaire im 
zten Jahr der Republik. 
Ihr ergebenſter Diener 

” Dufdur. 


Dem Driginal gleihfdrmig, der General⸗ 
kommandant der rien Militärdivifion. 
‘, Dufour. 


— 


* 


Wien, den 21. Der. 

. Die Oſtgaltziſchen Gaͤterbeſitzer haben Sr. 
rt Mai. als einen freywilligen Kriegsbey⸗ 
trag, an Gelde 9219* Bulden, an Koru 
13,386 ımd an Haber 16,708 Metzen, in- 
gleichen yoo Ellen Leinwand, 1200 Centner 
und 350 FPorzionen. Heu, 4 Ochſenhaͤute, 
3 filberne Schuͤſſeln, 30 Garneg Braun: 


. wein, 65 Stüd Ochſen und 39 Stuͤck Pfers . 
Zugleich . 
mmmehr der Churfuͤrſt son Sachſen und 


‚Be, allerunterthaͤnigſt angebothen. 
haben fie it jedem Kreiſe eigene Kommiſſaͤre 
gewaͤhlt, welche den Adel, die Geiſtlichkeit, 


und die vermoͤglichen Buͤrger und Paͤchter zu 


weiteren patriotiſchen Beytraͤgen aueifern, 
wie denn auch auf Koſten mehrerer gutden: 


enden. Patrioten eine beträchtliche Anzahl 


ftegwiliger 3 Rekruten angeworben warden it. 
+ Paris, den 15. Dec. ' 

In dem jüngft gehaltenen Komite wurde 
ehte Bothſchaft des Direftoriums verlefen, 
worin der Zuftand unfere Finanzen auf eiite 


fehr beaͤngſtigende Weife gefchildert wird: 


Die Rothwendigkeit die Koften eines neuen 
Feldzugs zu beftreiten, wenn die Friedens— 
antraͤge ohne Erfolg find, erfodern -groffe 
Aufopferungen, Und für das ſchicklichſte Mit: 
tel felbige zu erhalten, haͤlt man, man muͤſ— 
fe unſere Vedärfniffe und unſere Gefahren 
nur techt überfpannen. Es ſcheint, der 
Endzwe der Regierkug ſey, die Maudats 
auffer dem Umlauf za ſetzen, allein da das 
baare Geld nicht hinreichend ift felbige zu. 
erfegen, jo vermuthet man, dad Direktorium 
werde mit Einverftändnig der Finanzkommiſ—⸗ 
fion ungefAumt bad Syſtem der Pfandfipeis 
ue ergreifen. 


Das Direftorium hat den General Ganz 
claur zum bevollmächtigten. Gefandten der 


franz. Republik. bey dem Könige beyder Si⸗ 
silien ernannt, — Oeffentliche Blätter vers 
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ſtcheru, daß der Courier, welcher von Lord 
Malmesbury nach Wien gefendet worden war, 
feit dent 10. Dee. von da zuruͤck hier anges 
kommen fey, ‚und dem Lord bie- Vollmacht 
uͤberbracht habe, die Präliminarien auch) im 
Namen des Kaiferd zu unterhaudeln. Ues 
berhaupt uimmt die Hoffnung: zum Br 
Frleden täglich zu. 
Berlin, den 15. Dee. 
Zuverlaͤßigen Machrichten zufolge, find 


alle Oberſaͤchſiſche Kreisſtaͤnde, der von des 
Kodnigs von Preußen Majeſtuͤt, für das 
nördliche Deutſchland vorgekehrten Neutrali— 
rät, unter Vermittlung und Garantie dieſes 
Monarchen, durch eine foͤrmliche Akte ber⸗ 
getreten. 

Worms. den 19. Dec. 

Geſtern ift ein Mann vom Kaifer Hufaren 
mir nachſtehendem Schreiben als Sauve⸗Gar⸗ 
de in hieſige Stadt eingeruͤckt: 

Es wird zu Worms gegenwärtig mit dies 
fen Bekraͤftigungsſchreiben verfehener Gemei⸗ 
ner - Namens, Samusl Fernoseß, aufge⸗ 
ſtellet, um den Pluͤnderungen und Verhee— 
rungen der einzelnen Traineurs, von was 
immer für Truppen und Korps fie ſeyn mo— 
gen, Einhalt zu thun, im welcher Eigenſchaft 
demnach benannter Gemeine, Kraft dieſes 
Sauve:Garbebriefs bey unausbleiblicher ſchaͤr⸗ 
fefter Ahndung, vor Jedermann zu refpectis 
ven ſey, und ihm die gebährende Folgſamkeit 
unverweigerlich zu leiften ift. 

L.S. ö Neu, 
G. F. M. L. Gouv. v. Maynz. 
Maynz, den 17. Dec. 1796. 
Straßburg, den 16. Der. 
Ein Wdjudant des Generald Moreau 
war geftern und heute mehreremale auf 
Unterredung zu den Kaiferlichen abgeſchickt 
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worden. Dad Kanonenfener und Bom⸗ 
benwerfen nimmt auf beyden Geiten bald 
zu, bald ab. Dem Feind ift es noch nicht 
gelungen, weder umfre Werker noch unfre 
Bruͤcken wefentlich zu beichädigen. 
Straßburg, den 17. Dee.. 
Diefen Morgen hörte man feinen Schuß; 


wahrfcheinlich wegen der Offizierd zur Unters 


redung, bie. hin und her giengen. - Gegen 
3 Uhr heute Nachmittags aber fieng wieder 


ein ſehr lebhaftes Kanonenfeuer an, ohne, 


daß etwas Erhebficyes vorfiel. Den feindl. 
Arbeitern wird ed Außerft ſchwer, einen Lauf: 
graben durch das Dorf zu ziehen, da bie 
Erde an ſich fhon gefroren ift, und dann 
mir Gemiuern, Fundanenten und Baum: 
wurzeln noch härter zu durchbrechen wird. 
Ihre naͤchſten Werker fchägt man noch auf 
280 bis 300 Klafter von. den franz. Mer: 
ſchanzungen entfernt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


In China hat der alte Kaiſer Kienlong 
fi zur Ruhe begeben, und feinem 15ten 
Sohne die Regierung übertragen. Diefer 
neunt fih Ha Hing. | 2 

Don Berlin geht der Generallieutenant 
Graf Brühl nad) Peteröburg, um die Gluͤck⸗ 
winfche an Se. ruß. kaiſ. Maj. wegen deren 
Thronbefteigung zu überbringen. Der neue 
Kaifer hat der Gemaͤhlinn des Herrn Herzogs 
Eugen von Wirtemberg, den großen Katha= 
rinenorden uͤberſandt, den Allianztraftat mit 
England wirkl.beftätigt und unterfchrieben,umd 
den biöherigen Rinanzminifter vrrabfchiebet. 
Die Krönung iſt bid zum neuen Jahr in Mos⸗ 
kau feſtgeſetzt. er 

Der Prinz von Conti und die Herzogin 
von Bourbon befinden fich jegt zu Paris, und 


-‚worinn Herrenlleider, Minuten s 


ee 


dad Sequeſter, welches auf ihre Güter ge 
legt war, iſt aufgehoben worden. Die 
zoginn von Orleans befindet ſich noch immer 
in dem Hofpital von Belhomme in den dilrfe 
tigften Umftärden, 

. Diefe legtern Tage kam ber Prinz Conde 
aus dem Lager von Hılmningen in die Gegend 
von Kehl, und beſichtigte die Pofition um’ 
diefe Zeftung herum. ‚ Einer der ihm begleis 
tenden Offizierd gieng weiter vorwärts gegen 
eine Jnſel, die man eben erobert Hätte, als‘ 
plöglich eine Kugel daher fuhr, und ibm den 
Kopf wegnahm. Der Prinz ift umtrbftlic 
über diefen Verluft. Der Offizier war der 


Comte de Franclieu. 


Es war am 13. d. daß der franz. Gem. 
Clarke in den bekanntlich ſehr wichtigen Sie 
gelegenheiten zu Wien eingetroffen,“ 
Durch die Verfügung des Staardminifler 
Herrn von Werder, find-jegt.alle —5*— 
in den koͤnigl. preuß. Staaten bedeckt. Ki 

Der Fraͤnkiſche Kreis Hat den General 
Major, Frepherrn von Edart, am die her 
zogl. ſaͤchſiſchen Hofe gefandt;, "um“ wegen 
den bort in Abficht der zum fraͤnk. Rreife 
gehdrigen Hennebergifchen Lande amgen 
menen Neutralität und Wbreißung dieſer 
Befigungen von dem fränf. Kreife, Won 
fiellungen zu machen. Von da wird er fl 
zum Erzherzog Karl ins Hanptguartier bei 
geben. i ⸗ 


Donnerſtag den 29. dieß wird in dem.cräfe> 
lichen Fuggeriſchen Haus auf dem Weinmarkt; 
Lit. B. Nro. 11. im Hof ein Hausrath eröffnek, * 
ack⸗ und 
Stockuhren, etwas Silber, Leibwafch,’nafe” 
baum und fichten Schreinwerk, Seſſel Eamas 
pee, Bettſtatten, und andere nüßlihe Hause) 


fahrniſſe wird an den "Meifibierhenden gegen... 


baare Bezahlung verkauft, 


- 
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= a... Paris, den 16. Dee. » 
D Seeminiſter Träger iſt vorgeſtern 
Nachté ſchuell nach Breſt abgereiſet. 
Es ſcheiut, daß Umſtaͤnde vor ſehr ernſthaf⸗ 
fer Natur ihn dahin gerufen Habe, über 
"Welhe aber ein tiefes Srillſchwelgen beobach⸗ 
-ger wird. Sein Portfeuille iſt indeſſen went 
Bürger Beuezech anvertraut worden. Es 
- wäre hoͤchſt zur wuͤnſchen, daß dieſe Expedi⸗ 
cion, fo oft augeluͤndigt und fo oft ridgängig 
gemacht, auf St. Dominge' beftimmr wäre, 
„an den Reſt dfefer ungldelichen Colonie, we 
mbglidy noch zu retten, und Guadaloupe vor 


p einem dejäftreufen Geſchick zu bewahren. 


Jetzt heißt es, daß die Zuſammenberufung 


der Kaufleute einen Vorſchzg von. 80 Mil, 


an die Regierung zum Gegenſtande habe, 
Man fagr, in Breſt ſeye ein Aufſtand gewe⸗ 
fen, weshalben unſer Seeminiſter vorgeſtern 
auch eilends dahin abgereist iſt. — Man 


BKgt ſo eben, daß Gem Moream das Komman: 


Bu über. beyde Armeen, nemlich der Sambre 


Mans und der des Rheins erhalten habe: 


Noch kein Todesurtheil hat fo viel Hufe 
ſtheus erregt, wie dasjenige des Herrn von 
— Eines unſerer Blaͤtter zeigt pas Motiv 


beſſelben mit folgenden aut Hier iſt der 
Machtſpruch des Direltortums, jenes bee 
urtheils, das und allen mit dem Tod droht, 
und ein-Bewäis iſt dap man im Branfreicy - 
nur fe lange lebt, ald es die Direkloren zu 
erfauben geruhen, „Das vollzlehende Direk⸗ 
töriun har kraft der ihm übertragenen Vol⸗ 
macht, deuSpruch uͤber Joſ. DominifiMorafray, 
genannt Cuͤſſh, ehmaligen Charge de Affalres 
am Zweybruͤckerbof/ welcher nachher in Paris 
wohnte und ander Verſchwoͤrung gegen die in⸗ 
nere und auswaͤrtige Sicherheit der Republik 
und der Emigratlon betretten wurde, geprüft, 
und aus befagfen Aften erſehen/ daß Mara⸗ 
Kay, Ef genaunt, im Monat May aus 
Fraukreich ausgewandert, ohne daß er ſich 
gerechtfertigt, die Erlaubniß von der Regie⸗ 
rung erhalten zu Baden; daß er vor feiner Ab⸗ 
reiſe Fein Handlaugserabliffemiens gehabt; 
daß er-fich Aber die Procua, die er von dem 
Handlungshauſe Tanard⸗Bethel erhalten zur 


Haben vorgiebf, um in Geſchaͤften gedachten 


Hauſes ins Auslaud zu reiſen, nicht — 
‚fertigen Founte;; daß err ſelbſt eingeſteht, im 
der Schweiz. für feine eigene Reihung einen 


aovhreiben befiehlt, beftättigt. 


am. 2 — 
biefen Gruͤnden wird das Urtheil des Depar⸗ 
tements von der Seine vom 16. Okt. welches 
Maratray Eiffg fm Fall der. Emigration er⸗ 
klaͤrt und ihu auf die Emigrirten Lifte einzus 
Alle feine bes 
weglichen und unbeweglichen Güter find der 
Republik verfallen. Gegenwärtiges Urtheil, 
ſoll nicht gedruft werden, Den Polizey⸗Ju⸗ 
ftig > und Finanzminiftern, wird jedem in ſei⸗ 
nem Fach die Vollziehung deſſelben aufgetra⸗ 
gen. Welche ſchaudervollen Wahrheiten, 
(fagt dieſes dffentliche Blatt) deckt und dieſes 
Denkmal des Deſpotlsmus nicht auf! O wie 
Recht hatte nicht Lemerer, fünf Männern 
das ſchreckliche Recht ſtreitig zu machen, den 


Beſchuldigten ohne ſie zu verhͤren, ohne von 


jemand geſehen zu werden, dem Prozeß zu 
machen. ° 
Paris, den 17. Der. 

Der Redacteur kuͤndigt diefen Morgen an, 
daß Die Reife des Seeminifters nach Breſt 
zum Gegenftande habe, dad Auslaufen der 
dafigen Eskadre zu befchleunigen. Sie hat 
22000 Mann Randungstruppen am Bord, 
Der Minifter wird an Ort und Stelle die nbs 
thigen Verfügungen treffen, ſowohl in Ruͤck⸗ 
ficht der zuhandhabenden Mannszucht, als 
auch der endlichen Wahl derDffizierd und Com: 
pletirung des Munitionsfaches. Auf der 
andern Seite Fündigen befondere Nachrichten 
umd Briefe einen Saas von Unruhe und 
Verwirrung daſelbſt an, welche eine fchleus 
nige Abhelfung erfodern, Die Ungewißheit 
über den wahren Zuftand kaun noch lange 
währen. | 
Da bier die Diebe, Räuber und Mörder, 
deren Anzahl man auf 22000 angiebt, täglich 

* überhand nehmen, fo wagt es niemand 
ey Nacht auszugehen, und auch bey Tage ſucht 
man fich einen Begleiter. Selbſt in den Kut⸗ 
fen iſt man ſogar nicht fiher, wie dies fols 


weiche 


heigtr "Ein Water kuhe heſtera 
ng hing et, " einem Cabriolet durch eine: 


.Straife, als fih auf einmal das Pferd baum⸗ 


te. Dogleich eilen eiwige Männer herbey, ald um 
zu Seifen, und ſchicken ſich ſchon an, das Pferd, 
auszufpannen, als bir Vater, durch das Ges 
ſchrey feines Kindes aufmerkfam gemacht, fie 
bitter, und endlich mit der Piftol zwingt , "fein 
Pferd gehen zu faflen, das ſich endlich aus dem’ 
Striden, die man ihm gelegt hatte, und im 
es verwickelt worden war, herauswandt, 
und feinen Weg fortfegte- — Zu Dielen Diebe = 
und Räuber: Kompagnien geſellt ih noch eine 

Mörder = Kömpagnte unter dem Namen ber 

Wengeurs (Räder). Ste beficht aus lauter 

beherzten und im Fechten und Schieſſen geübs 

sen Leuten. Will man jemand feiner Race aufs 

opfern, fo meldet man ſich be) diefer Kompa⸗ 
gnie, und bezahlt ihr im Voraus den Preis, 

der fich nicht. nur nach der Gefahr des Auftrags, 

fondern nach dem Reichthum der Perſonen ride 
tet. Auf folche Art wurde ein Junger Menich 
kaͤrzlich von einem Fremden geeäptet, aus eis 
ner ändern Urfache, als weil er ſich 2 Monde 
te vorher über einen Freund beflage hatte, von 
dem feine Beliebte verführt worden Wat 

. Zom, ben a2. De. 

Der Transport der- Rekruten in biefige 
Stadt von verſchiedenen Städten und Provin: 
zen her geht unaufhdrlich fort, und fie Werden 
in Garnifen nach St. Angelo, dann In Vers 
fchiedeneQuartiere, und aus Mangel an Play 
in dad neuangelegte Hofpital des heil. Geiſtes. 
und in das Groß Haus des fremden Hoſpl⸗ 
tal della SS. Trinitä verlegt. Da aus 
die Anzahl der Freywllligen bey der Reutet*# 
ſich fo fehr vermehrt, dag nun im Eorfinifche®. 
Palaft Fein Plag mehr übrig If, fo tommett 
viele in dad Haus von St. Silvefter auf DEM 
Monte Eavallo, und anf Befehl Sr. Hell. 
find die Pferde in den paͤpſtl. Pferdeſtaͤllen 
eingeftellt worden. — Unterbeffen üben ſich 
die Volontärd in dem Hof dis Palaftes vom 


Roſpiglioſi in den Waffen. Das ſchoͤne 


- 
- 


megiment Colonna, das {hen ganz complet 
und bewaffnet von Gr. Excellenz dem Herrn 


% Eonnetabel Colonna errichtet worden, wird 


- auch täglich in dem großen Hofe feines Palas 
ſtes geübt. Es follen Fünftige Woche audere 
große Detafchements nad Romagna abmar: 


ſchiren. 

F Neapel, den 29. Nov. 

Die großen und zahlreichen Anerbiethungen 
ber getreuen Unterchanen haben nad) immer 

"ihren Fortgang, fie beitehen in Geld und 

’Bietualien, auch Mannſchaft fowohl für die 

"Kavallerie ald Infanterie, alle bewaffner und 

equipirt. Ungeachtet des abgefchloßenen Fries 

‚bens, den man in kurzem publicirt wuͤnſchen 
möchte, glaubt man doch allgemein, daß ber 
König immer. eine Armee von 90000 Mann 

‚Kavallerie und Infanterie auf den Beinen 

“erhalten werde. 

F Mavland, den 18. Noo. 
Von der Armee find hier Feine weitere 
Nachrichten eingelaufen, Nur weis man, 
daß Buonaparte fehr eilig von hier abgereiöt 
ift; warum? und wohin? iſt unbefannt. 

’ Bafel, den 21. Den. 

Bey der Bruͤckenſchanze von Häuningen 
gebt ed ungefehr wie bey Kehl; immer wird 

‚bombarbirt, bald heftiger bald ſchwaͤcher, 
welches diefe Tage auf beydeu Selten ohne ers 
heblichen Schaden war, jndem unter 1000 

Schuͤſſen von Kugeln und Haubigen, kaum 
. eine von Wirkung iſt. Die Franzoſen arbeis 

tem fchon wieder Tag und Nacht an einer 

neuen Schiffbrüde, worzu bereits viele Pou⸗ 
tons angefommen find. Deftreichifcher Seits 
iſt nun auch die Infanterie wegen der unauss 

ſtehlich harten Jahrszeit für den Mann im 

. Geld, in bie benachbarten Börfer fo viel 

mdgli untergebracht worden, und zwar fo, 

daß in einem Baurenhaus 20 bis 30 Solda⸗ 
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ten — um das Kriegbheer jeden Augen⸗ 
blick wieder ſtreitfertig beyſammen zu haben. 
Aus dem HJafndvriiben, 
ben 15. Dee. 

Zufolge der Alte, wodurch der Churfuͤrſt 
vou Sachſen und die oberſaͤchſiſchen Kreis⸗ 
fände der von des Königs von Preuſſen. 
Maj. für das udrdliche Deutſchland vorge⸗ 
kehrten Neutralität und der deßfallßigen Kons 
vention vom zten Auguſt beygetreten find, 
wird die Neutralicärölinie, dem Vernehme 
nach, auf folgende Art erweitert: Don dem 
Urfprunge der Fulda umſchließt fie num bie 
Graͤnzen des Bißthums Fulda, geht danu zu 
der Grafſchaft Henneberg, die ſie ebenfalls 
einſchließt, und wird von dort durch die Grin? 
zen des ganzen oberfächfifchen Kreiſes, mit 
Einfluß der Lausnig , bis an Schleſien ber 
zeichnet. Die Ratifikation des frauz. Direfs 
toriums in. Betreff diefer neuen Beytrittsakte 
und der Erweiterung der Neutralicärslinie 
wird eheftend erwartet. Die fächfifchen Trup⸗ 
pen, bie zur Beſetzung diefer Linie dienen wers 
ben, rechnet man auf 20,000 Mann. Auf 
die churfächfifche Deklaration in diefer Sache 
ift Fönigl. preuß. Seits eine Gegenerflärung‘ 
abgegeben worden, ; 

. Jauptquartier Kork, den 18. Dee. 

Der unglüdlihe Graf von Franclieu, 
Rirtmeifter und Adjudant Gr. Durch. des 
Prinzen von Bourbon, verwendete die Zeit 
diefer Kampagne bey der Avantgarde des Hers 
zogs d' Enghien mit einerraftlofen militärifhen 
Thätigfeit, und feiner Charge angemeffenen 
"Einfiht. Dermal trug er Sr. Ercellenz dem 
f.E. Herrn Feldzeugmeifter Grafen Baillet 
vom Latour feine Dienfte an, bey der Belas 
Arc von Kehl als Volontär- zuzubringen, 

bey welcher er geftern, da er der Inſel Stehls 
kopf .... bepwohnte, fein gemeißk 


1234 
aüßiges.Leben ehrenvoll endete. Seine er⸗ 


ſprießliche Dienſte die er als Soldat; ſeine 
edle und dienſtfertige Handlungen, die er im 


geſellſchaftlichen Leben ausübte,‘ erwarben 
ihm die vollkommenſte Hechachtung aller Ges 
nerale; und die innigfte Freundſchaft und Ver⸗ 
» ehrungallerderen, die ihn fannten. 
Bordeaux, ben 6. Der. 


- uf der Infel Domingo ift die Verwirrung 


immer groͤßer. Es ift aber kein Wunder; 
feit dem der Reglerungskommiſſaͤt Santhonax 
die meiftere Neger bewaffnet, um fie zum 


Streit gegen die foniglichgefinnten auf der _ 


Inſel und gegen England zu gebrauchen, keh⸗ 
zen diefe nun ihre Waffen gegen Jeden, und 
wollen nicht nur freye Leute, fonderm auch 
Herren und Befiger der Ländereyen und 
Pflanzungem- ſeyn. Dazu kommt noch eim 
Aufftand in dem zuvor fpantichen , durch dem 
Srieden neuerlich am Frankreich abgerretenen 
Theil der Inſel. Da wollen viele eifrig ka⸗ 
tholiſche Spanier ſich nicht den Franzoſen 
unterwerfen, und rufen num England auf, 
fie und. ide Land in englifchen Schuß zu neh⸗ 
mer. Es ſieht uͤberall ſchrecklich aus, und 
die Unruhen ſollen graͤnzenlys feyır. 


8 Aus den Proflanlatiog „ welche Santonar pas 


Anfang: diefer Unruhen am die Kriegskom⸗ 


mandanten im Norden der Inſel ergehen. 


Gef. erficht mar, daff Die Beweggründe da= 
zu nüht ganz; Diefelbe find „ welche hier anger 
geber werben. Es heißt darinnen „es ſeyen 
he Feinde der allgemeinen Freyheit, weiche 
dieſe Bewegungen ans groͤßen Tluß erreget ha⸗ 
ken. Menſchen, denen wir eine Theilnah⸗ 
me an dem republikaniſchen Geſetzen zugedacht 
hatten, denen win großmuͤthig ihre begauge⸗ 
nem Fehler verziehen, welche wie wie wnfre 
Brüder. umarıner, und unter uns aufgensin- 
men hatten;, denen wir fe eben Uıskfenmerz, 
renfarbne Kokarden, Mund um Krürgiuer 
h gegeben Hatten; dieſe unkanfhauen. une 


— — 


a ee 
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“ofen Leute dehten nf Bohren 
sn Waflen gegen ung, und zuͤnden in Diefer 
Kolonie bie adeln, des Birgerkrieges an. 
Delolder push die verröcherifhen. ‚genten Eng 
lands marſchiten fr mit rother Koßarde auf 
dem Hut gegen euch, unter’ gegenrevelationäs 
ren Fahnen vereinigt. Nachdem ſte Gagnet, 
einen ihrer Chefs ermorder, Veffer :gatize 
Verbrechen war, die Brepheit geticht 32 
‚ben, arbeiten fie, mit unſern igen 
Feinden einverſranden, an dem lichen 
Ketten, welche Frankreich, unterfüßE Bund 
eusen Much, zerbrach? fie haben bereits das 
infame Gewerbe wieder hergefiche , daaimir 
je iunmer abgeſchafft. Hatten; die Ungehener 


aben jogar ihre Brüder er an 
. Engländer — —— * 
Beit, diefen Schandthaten ein Ende pi mes 
chen, u. ,,. dt le 
Uafiatt, den 22. Dec. 
Geſtern hoͤrte man wieberum fer heftig 
kauoniren, und wie man ſagt, ſellen Die 
Kaiferlicden das befannte Poſthaus vom Kehl 
erobert haben. Ein Grenadierbataikferr vom 
bier, bat Ordre erhalten, gegen Aehl zn 
marſchireu. — — a, 
Srankfurt, ben za. Dece. 
Dem Veruehmen nad), wird eheſtens der 
regiereunde Herr Landgraf vom Heſſen⸗Caſſet 
nach Berlin abreiſen/ we des Herrn Erbprin⸗ 
zen Durchl. Vermaͤhlung mit der Primeffing 
Auguſte von Preuſſen bald erfolgen duͤrfte. 
5 un deu 27. Der. 
en 23. d. iſt zum Fuͤrſthiſchof von 
ſau der hochwaͤrdig ————— 7* 
pold Lecuard Raymund, des beit. rom. Reiche 
Graf vou Thun ıe. der baden Kathedrallicche 
gu Paſſau Demprobſt, erwaͤhlt worben· Er 
HR gebofena deu 57. April 1748, Kapitu⸗ 
kar ſeit dem 23. Auguſt 7787, und ame ” 
— im Jahre 2795. ernannt vo 
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J Kondon, den g. Der. 

heſter Tage wird. aus unfern Haͤven eine 
Bhotte von 17 Linienfchiffen umd einer 
———— Unzahl von Fregatten 
unter Kommando des Admirald Bridport und 
Ses Biceadmirals Garbuer auslaufen , die 
gegen die Breſter Florse-beftimmieift, welche 
‚ine Begriff war, mit Landungstruppen zu 
seiner geheimen Erpebition unter Segel zu 
gehen. Einige glauben, daß diefe Erpedis 
tion. gegen Irland, andre, daß fie gegen 
Portugall bejtimmt fey. Auch gehen 10 Li⸗ 
nienfchiffe, die auf 6 Monate verproviantirt 
find, eheftend nach dem mittelländifchen Meere 

zur Verftärkung des Adm. Jervis ab. 
Das Linienſchiff Audacious von 74 Kano⸗ 
nen, welches von Gibraltar angefommen, bat 
unterwegd das amerifanifhe Schiff Dlive 
Brauche von Dftende genommen und geftern 
zu Porchömourh aufgebracht. . Diefes Schiff 
bat 20000 Stuͤck Gewehre nebft vielen Kano⸗ 
nen am Bord, die, wie man glaubt, nach 
einem -Srländifchen Haven oder nach Breft 
für die geheime Expedition beflimmt waren. 
In Irland find von neuem noch 2 Diftrjkre 
von dem Vicekbnige in Inſurrektion erklärt 
wad; beträchtliche Trains- Artillerie gegen eine 


| RER ö | Frehia, den 30. Decemb. 1796. 


etwanige feindliche Landung nach ben Kılften 
gefande worden. Die Korps der Volontaͤrs 
in Jrland bejtehen jet aus 127 19 Mann 
Kavallerie und 5091 Mann Infanterie. 

Berxlin, den 17. Der, 

Bon St; Pereröburg ‚hat man, die Nach 
* erhalten, daß der herähntte Polniſche 
Feldherr Kosciusko vom Kalfer nicht allein 
freygelaffen, fondern auch mit 1500 Bauern 
befchentt worden ift. Auch die beyden übrie 
gen bekannten Polnifhen Gefangenen Potoky 
und Niencewicy, find nicht allein freygelaffen, 
fondern erfterer auch in feine Güter wieder ein⸗ 
gefegt, und legterer mit 1000 Bauern be 
fhenkt worden. Dieſe Perfonen haben auf 
ihr Ehrenwort verfprochen, daß fie fich in 
Zulunft ruhig verhalten’ wollen. 

Die Vermaͤhlung der Prinjeffinn Auguſte 
ſoll für ven Finftigen Monat beſtimmt fenn. 

Bruͤſſel, den 14. Der. - 

Briefe von der Sambre md Mansarnıee 
bringen folgendes mit. Man hatte befchlofs 
fen mit einem Korps d'Armee von 30000 M. 
bey der Neuwiederbruͤcke uber den Rhein zu 
ſetzen, um alle vom Gen. firay beſetzte Poſten 
anzugreifen. Durch diefe mächtige Diverfion- . 
hoffte man die Deftreicher wegen Frankfurt is 


36. 
Unruh zu fegen, und fi zu zwingen, ſich am 


Oberrhein zu entblößen, um dieſer Stadt zu 


Huͤlfe zu eilen. Die feindl. Generale, von 
dieſem Projekt benachrichtiget, verftärkten ihre 
Niederrheinarmee mit 12 Eſcadrons Huſaren, 
8 Eſcadrons Dragoner, 11 Bataillons Ins 
fanterie, mehreren Korps Kroaten und vieler 
Artillerie. Ein Theil diefer Truppen mar: 
ſchirte zur Verſtaͤrkung der Armee am der 
Sieg, der andere ſtieß zum Gen. Kray, der 
den Bruͤckenkopf von Neuwied fo- beobachter, 
daß es unmdglich ift, einige Truppen hinüber 
zu fegen, noch weniger am rechten Ufer im 
Schlachtordnung zu. flellen. Das Refultat 
bievon iſt, daß, weit gefehlt den Schauplag 
des Kriegs hinuͤber zu ſpielen, man vielmehr 
die Plane der Feinde fürchtet, und trog ber 
firengen Jahreszeit alle Naht am Linken Ufer 
mit zahlreichen Korps bivoualirt, — Dom 
Hundsrüden ‚meldet man, daß an der Nahe 
eine blutige Aktion zwifchen der Kapallerie 
porgefallen fey, im welcher bie Deſtreicher 
verfchiedene Gefangene machten, darunter 
mehrere Dffizierd ſich befinden, 
Vom 16. Dec. 

Alle Departements: Adminiftrationen des 
reunirten Belgiens eilen, die Güter der anfges 
hobenen Beiftlichkeit an Mann zu bringen, 
Käufer giebts wenig, umd dad Gebot iſt jedeös 
mal weit unter dem Werth. - Gewiß hätte 
man feine unſchicklichere Zeit zu einer folchen 
Finanzeperation treffen fonnen ; der allgemeis 
ne Friede allein kann das Schiefal. die ſes 
Standes unwiderruflich entſcheiden. 

Offenburg, den 24. Der. 

Am 19. d. baben die Keiferlichen, nach 
einem Äußerft hartnaͤckigen und blutigen Ges 
fechte in der Gegend des Poſthauſes im Kehl, 
von den Franzojen 4 Kanonen und 2 Haubitzen 
erobert, und ı80 Mann Gefangene gemacht. 
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Am 21. d. Nachmiitagb;, Haben bie Frau⸗ 
zofen noch einen Trompeter in das kaiſerl. Lager 
geſchickt. Zudeffen hat die Kamonade in der 


"Nacht vom 2ıten auf den 22tem und geſtern 


den ganzen Tag bindurdy, fo wie heute nicht 
mit minderer Lebhaftigkeir fortgebauert. 

Heute fruͤh um 6 Uhr find.die an Se. koͤnigl. 
Hoheit den Herrn Erzherzog Karl abaefandten 
ungariſchen Deputirten hier angekommen. 

Kobienz., den 10. Dee. 

Seit vorgeftern find bie Kanonen atd dem 
Bridenfopfe und ans den franz. Verfchans 
zungen bey Neumied genommen worben. Dem 
Vernehmen mac, ift diefes eine Folge von den 
am ı zten Frimaire (7. Dec.) zwifchen den 
BGeneralen Kleber und Kray gehaltenen Kon: 
ferenz, worinn eine einftweillge Einftellung 
ber. Heindfeligkeiten beſchloſſen worden ſeyn 
fol, um den Truppen einige Ruhe zu wr 
ſchaffen. Judeſſen bleiben die Republikaner, ik 
gefolge dieſer Uebereinkunft, wie ſchon gedacht 
imBefige des Bruͤckenkopfes; den fie mittlerweil 
nur mit 25 Mann beſetzt halten, bey wieder ans 
fangendeu Feindfeligkeiten aber neuerdings 
mit Gefhäg verſehen Einnen. : Heute oder 
morgen werden die Truppen, welche die Aam 
tonirungen beziehen, verlegt. 

Bor ı3ten. Gen. Beurnonvilfe fol Fünf 
tigen Donuerftag nach Bonn aufbrechen, 
welche Stadt er fi zum Winterfuartiere ges 
wählet hat. Man- weiß noch nicht, ob der 
Generalftaab feiner Armee ihm folgen wird, 
Geftern find die Briidenfchiffe ven Neuwied 
auf- das linke Ufer gebracht worden. Auf 
ber dafigen Inſel ſteht noch ı -Baraillen, 
weldyes auf einige Tage mit neuen Lebends 
vorrathe verfehen iſt. 

Wien, der 24. Der, 
‚ Unter ben edlen Handlungen, durd die ſich 
bie treuen Bürger und Bewohner Wiens, zum 





— 


Beiveife.ihres Eifers fuͤr das gemeine Beßte, 
d wihmlich auszeichnen. verdient auch das 
patriotiſche Benehmen der, f. Hofjänger und 
Saͤngeriuuen, wie au) der Wirglieder beyder 
Hoftheatral Orcheſter ſeiuen Play, wele 
bie von demnk. k. Kapeumeiſter, Franz Xaver 
Sauͤßmayr, in Maſit geſetzte varerlaudifige 
Kantate: der Retter in Gefahr, am 19. und 
21. Sept. wie auch am 4. Okt. und 15. Nov. 
d. J. in deu k. k. großen Redoutenſaale, zum 
Veßten des Korps der Wiener Freyhwilligen, 
unentgeldlih ausgeführt Haben, Diefe fo lob⸗ 
liche Handlung, und die meiſterhafte Aus⸗ 
führung, welche (wie feiner Zeit gemeldet 
worden ) jedesmal ou ungerheilten Beyfalle, 
und von der rührenditen allgemelnein Theil⸗ 
nahme des Wiener Puablikums begleitet wär, 
gereicht ‚allen, die an der Aufführung Feil 
uahmen, zut vorzuͤglichen Ehre, ‚und, die 
R, Oeſt. Laubesregierung., auf wahres Ders 
dienft eben jo wachſam, als zur Belohnung 
elben geneigt, hat nicht nur dem Kapell— 
meiſter Süßmapr, ind, dem Orcheſter⸗ Vize 
direktor, Joſeph Scheidl,. ſondern auch, den 
geſammten in einem. beſondern Verzeichuiſſe 
benannten Individuen, durch ein eigenes 
ſehr ſchmeichelhaftes Dekret vom 6. d. M. 
Ihr. ausnehmendes Wohlgefallen zu erkenuen 
gegeben. 
Die Buaͤrgerſchaft in Gorz bat ſich neuer⸗ 
dings des allerhochſten Wohigefallens und 
des oͤffentlichen Dankes würdig gemacht. 
Als daſelbſt, zur Unterbringung der von der 
Armee in Italien kommenden Kranken umd 
Verwunbdesen, ſaͤmmtliche dazu ſchicklichen 
Häufer eiligft, und mit Schonumg des Ae⸗ 


rariums, zugerichtet werben ſollten, baben 


der Magiſtrat und bie Buͤrgerſchaft alle zur 
Stadt gehoͤrlgen Hand» und Zugrobotheun 
uunentgeltlich, und gegen eigene Bezahlung 


ru... 
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ber Eye: angeborhen, Jusbeſondere 
aber haben die Mäirereilker Jakob Vidrig 
Karl Pelikan, Joſeph Bonn, und Anton 
Fallig, die Glaſermeiſter Peter Brauz, Ans 
ton Pitturitti und Franz Pader, die geſamm⸗ 
ten Schloſſer⸗ und geſammiten Tiſchlermel⸗ 
fer, wie auch der Hafner Anton Petrus 
sig, ſelbſt, und zur Theil mit -Gefellen; 
auf mehrere Tage oder auf eine unbeſtimm⸗ 
te, Zeit „,. ÜD_ zur unentgeltlichen Beſorgung 
aller, porfommenden Arbeiten erbothen, und 
diefe, — mit Wohlgefallen an⸗ 
onmenen Anerbiethungen haben “einen Des 
a grdſſeren ‚Werth, ‚als dieſe rechtſchaffe⸗ 
nen Baͤrger nicht in den glaͤnzendſten Glacks⸗ 
innitinden ſich befinden, und dur dieſe 
dem Staate zu’ leiſtenden Arbeiten wirklich, 
im Verhaͤltniſſz/ betr aͤchclichet Aufopferungen 


maern London, den ır. Die.“ 
Mir vernehmen ficher von Paris, als ein 
ites Omen der friedlichen Geſinnungen des 
Direktoriumg, folgendes : "Lord Malmesbury 
ſtellte dem Hrn. be: la Croir vorz' daß er 
gewiß. fen, authorifirt zu werben, ſpehifike 
Abtretungs vorſchlaͤge zu khunn; "Se; Britan⸗ 
niſche Maſeſſat wären Aber nicht der Mens 
nung, daß der Gegenftänd: der Unterhaub:, 
lung durch die bisherige Bekanntmachung 
der beyperfeitigen Kommuhlfarienen’ beförvert 
werde, weil dadurd bloß. die Leidenſchaften 
des Publikums Über die im Unterhandlung _ 
ſchwebenden Materien erregt wuͤrden, bevor 
ſolche reiflich erwpogen werden. Ihre Maj. 


wuoͤnſchten dahero, daß man der Klugheit 


gendß, von diefer in der Diplomatik fo 
neuen Gewohnheit abftehen möchte, und wäs 
se. Dero Meynung, die fpezififen Punkte der 
beyderſeitigen Abtretungen fo Tange geheim 
zu halfen, bis die dießfallſigen Vorſchlaͤ⸗ 
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ge wenigftend ‘ihre völlige Erbrtetung erhal⸗ 
sen hätten. WE RE 
Wirklich fegen die, Londner » Zeitungen 
auch hinzu, daß die "wiederholten offenen 
Erklärungen des engl. Gefandten, uud bie 
Etärke der dffentlichen Meynung in Frank⸗ 
reich, welche ganz-für den Zrieden ift, das 
Direktorium gezwungen hätten, das zwey⸗ 
deutige Syſtem, nach weldem es biöhero 
handelte, aufzugeben, und den von Engels 
land. vorgefäplageuen Grundlagen ſich zu für 
gen. Bir find gewiß, fagt das Londner⸗ 
Blatt, unſere Regierung werde nun mit 
gleicher Offenheit in dem Verfolg der Unter⸗ 
bandInng verfahren, und wenn ‚der Ausgang 
nicht gůnſtig ſeyn follte, fo wird das Odium 
nicht auf fie fallen. — | 
Trier, den 11. Der. 
Es find bier 500 Mann angefommen, um 
die Berſchanzungen, welche jegt mit Kauo⸗ 
nen bepflanzt werden, zu bewadyen. Die 
einzelne Truppenmärfche dauern noch immer 
fort. Im Luremburgiſchen haben diefe Woche 
‚auch die geiftlichen Eorporationen auseinams 
der gehen muͤſſen uud hier hat man abermals 
eine neue Einrichtung mit dem Gerichrötris 
bunal und ben Sriebensrichtern getroffen. 
Letztere werden nun: vom Voll gewählt. 
Düffeldorf, den 13. Dec. 
» Das Hufarenregiment Efterhazi nebft einis 
‚gen von Müplhein hier eingerroffenen Bas 
tailtens haben diefen Morgen über den Rhein 
gefest, und gehen nad) Uerdingen in Kantes 
ntrung. Gen. Macdonald ift feit dieſem 
Mittage hier.  Yens befiudet ſich eine Menge 
Truppen von der Nordarmee im unfern Ges 
‚genden. Ein Theil zicht gegen Kaiſerẽwerth 
und die übrigen über den Rhein. Die hiefige 
holl aͤndiſche Beſatzung iſt durch 2 Bataillons 


5 uf pe rn} 


Sranzofen abgetzhe worden: Erfldre gehen 
vermuthlidh nach Haud. aut F 
hibeim· dei ı 3. Dee 
Aus uiferer Gegend find jegr alle Sranzes 
fen eutfernt. Heute gietigen bie legten weg. 
For Adzug geſchah gany ruhig; da fie nice 
verfolgt wurden und durch ihlen Tiieceffin 
Abmarfc) fich doch einiger Gefaht Ausgefek 
hatten, fo ſchließt man, die Kerr ire fer 
folge einer Convention geſchehen unbe 
werde bald ein te ne t ſtand en 
folgen. r Hier ‚bieiden 2: * A ya ? * 
und eben fo viele Chaffeits ai 













Daß der. ganze Abmarſch in gutet 
geidiah, haben wir dent ſtieugen 5 
General Beutnouville zu verdanken. 
— Augoburg den 29. Dee Bi 
— Be 
vier, wie — Vera euch De 
peihen nach Wien gehend, bier; eisz 
und hat nach genommenen Nacht arrier 
berühmten Gafthof zu den 3 rohe” 

















früh feine Reife weiter 

Alte diejenige, welche an dent 6 

Bärbermeifter , Geliz- Sriedrich Erbingenr eine 
Foderung haben, werden :gelad 2 
diefelbe von nunan, bis deu 17ten Jenn 31. 
nächfttünftigen Sahıs 1797. Werenmtariice 
Friſt, bey E. E. Stadtgericht, ober: 
jenes Schuldenweſen verordneten— 
Deputation anzubringen, ſonach ix 
Güte oder des Rechts weiter zwi 
ee miüßen = Gall gütlicher Dep 
gung diefes Schuldenwefens, den Bejchlnß, Dei 
in Anbetracht der Summe, n Theili ‚ter 
Stänbiger , fih gefallen laſſen im Fall dene 
rechtlicher Enticheidung aber, werden ſciche 
der geinsinen Maffa daſelbſt ausge n. © 
Grgeben., Augsburg den ; 
„drang 


FL 
—— 4J— 
Zr * 
24 


Nio. 3:0, ‘ 





Ordi 


Augsburgiſche 


naͤre Zeitun 


g. 


Bon, Staats» Handlungs/ und gelehrten Neuigkeiten. 
Mit Ibro Aͤm. Raiferk Mal. allergnaͤdigſter Freyheit. 


Verlegt und ausgefertiget 


in dem Zeitungs: Komptoir der Deafchenbaurifchen Erben 
m der St Anna: Baffe 





Samftag, den 31. Dicemb. 1796, 


Zu der gedachten Epoche hatte dieſe Ahtey 2 - 
Regimenter auf ihre Koften — 


Paris, den 18. Dec. 

Ei" Schreiben von der Rhein und Moſel⸗ 
armee melbet unter dem 20, Frim. 

(10. Dee.) daß der Erconventionel H * * 


Kommiffär des vollziehenden Direltoriums - 


bey biefer Urmee; dann die Generale g * * 
D** und St. C** arzetirt worden fepen, 
alle überführt der jeufeits des Rheins getrie⸗ 
beuen Diebereyen uud. Gewaltthaͤtigkeiten 
(vols & concuſſions) Nous. Pol. 
Briefe vom Niederrhein verfichern, daß man 
zu Weſel authentifche Briefe aus Wien habe, 
nach welchen der Kaifer in feine Art von 
Moaffenftiliffand einwilligen. werde, bevor 
Mantua entſetzt, Kehl erobert, und die Bru⸗ 


ckenkbpfe von Huͤnningen tind Neuwied eva⸗ 


cuirt ſeyen. Die nemlichen Briefe melden, 
daß aus Prag eine große. Menge Montur⸗ 
ſtaͤcke mit Schaaf = und andern Zellen gefüts 
tert, nach den Rheinarmeen abgegangen feye, 
daraus man auf eine Wintercampagne dieſer 
Armeen ſchließt. j 
Brüffel, dei 15.” Dee. 

Die beruͤhmte und durch die Rolfe, welche 
fie in der Revolution vom 89 gefpielt hat, 
famofe Abtey Tongerloo ift für ihre dabey er⸗ 
worbnen Verdienſte nun 


geraͤumet worden. 


verwendete, verſchwendete viellelcht, ihre 


Relchthuͤmet auf die Anwerbung eines vierten 
als die Deftreicher wieder kamen. Nun hat 
fie den Lohn, vom den Deftreiher? nein, von 
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unfern Republifanern dapom, Reichtum und 


Verdien 
Maul dieſen letztern darnach waͤſſern zu mas 
hen. Doch in dieſem traurigen Fall befinder 
fi wie bekaunt, alles was geiftlich hieß. 


waren zu. groß, mm nicht das 


3u Ken find bereiis 7. Aldfter gerdumtz 


„und fo geht es in allen 9 reuuirten Departes 


ments. "Täglich werden einige evaknirt, taͤg⸗ 


lic) ſieht man Orbensgeiſtliche von bepberley 


Geſchlecht auf die Straße werfen. Sie ſchla⸗ 
gen alle die republikaniſche Bous auf Terri⸗ 


torial⸗ Etkaufungen aus, proteſtiren mund⸗ 
lich und ſchriftlich wider alles: alles umſonſi. 
Copenhagen/ den 13. Dee, 
Der in dleſem Augenblick ſo wichtige als 


intereſſante Poſten eines danlſchen Geſandten 


am kaiſerl. rußiſchen Hofe iſt dem bisherigen 
bänifchen Gefandten am Stockholmer Hofe, 
Grafen „von Beruſtorf, einem Sohne ded 
Staatsminiſters, verliehen. worden. 


Racfolger deſſelben iſt indeffen noch nicht 


Der - 


beftimmt ; dahtugegen Hat ſich die Ernennung 
des geheimen Raths von Dreyer zum Ges 
fandten bey der franz. Republif beftärtigt. 
Den Vernehmen nach bat derfelbe bereits die 
Reife von Madrid ah Paris angerreren, fo 
wie auch der Graf von Ahlefeld glei nach 
- Zuruͤckkunft aus Stockholm ſich zu ſei⸗ 
em Pollen nah Madrid verfügen wird. 
NMunmehr iſt auch die erledigte erite Direk⸗ 
toritelfe bey bem 'biefigen General: Poftamte,, 
die man bereits fo vielen im Publiko zugedacht 
barte, an den vermaligen Dänifchen Generals- 
Gouverneur in Weſtindien, den Kammerherrn 
un) Generalmajor von Walterddorf, von dem 
anfänglich behampter ward, daß er als Ge: 
fandter nad) Paris geben werde, vergeben 
worden. 
Mayland, den 20. Der. 
Seitdem Gen, Buonaparte, wie idngft 
gemeldet worden, unfre Stadt verlaflen, ers 
warten wir ſtaͤndlich intreffante Neuigkeiten 
von der Armee. — Der fpanifche Miniiter, 
Ritter Azzara, foll Rom, des unftäten Be: 
tragens einiger Staatöbedienten müde, verlaf- 
fen, und ich nach Florenz begeben haben. — 
Den 14. wurden von Genua 80 franz. See⸗ 
leute in die Gegend von Mantua gefchidt, 
um auf dem See, der biefe Feftung umgiebt, 
Kanonierbarken auözuräften und zu bemanen. 
Seldlager bey Kehl, den 18. Dee. _ 
Seitdem biefer franz. Krieg dauert, wurs 


den gewiß nie fo viele Botſchaften bin und her 


geſaudt, als jegt bier bey und gefchieht. 
Beynahe täglich fonmen und gehen einige Of: 
fijiere von beyden Seiten, Geſtern paßirte 
ein Adjudant des Gen. Moreau zweymal hier 
burh. Daß er wichtige Borfchaften hatte, 


If gewiß: deun noch den nemlichen Tag wur⸗ 


be ber Rittmeljter Graf Richecourt als Eilbote 
nad Wien mic dem Vefehl beſordert, fo viel 


wie möglich: zu eflen. An guten Vorſchlaͤgen 
gen zu einem Waffenftiliftand von Seiten der 
Fran zoſen zweifelt · man gar nit. Dadfons' 
derbarſte dabeh iſt, daß ihn unfre Feinde 
nicht anderft ald gegen eine Auffündigung von - 
3 Monaten perlangen. Man fieht daher einer 
baldigen Erklärung darauf von Wien entge⸗ 
gen. — Uebrigens geht hier alles noch ſel⸗ 
nen aͤußerſt friegerifhen Gang fort, als 
wuͤßte man von beyden Theiten noch nicht das 


- Geringfte von Unterhandlungen. Den roten 


griffen wir Die Franzoſen von allen Seiten mit 
Entfhloffenheit an, eroberten drey Fleſchen 
von ihnen und erſtiegen einen Theil ihres ver⸗ 
fhanzten Lagers. Da aber zu diefer Unter: ' 
nehmung nicht zeitig genug Unterſtuͤtzung ein⸗ 
treffen konyte, und unfre wenige Truppen ſich 
3 Stunden lang tapfer gehalten hatten, ers 
hielten die Franzofen von Straßblurg herüber 
beträchtliche Verſtaͤrkung, drädten und wie⸗ 


; ber weg, und. begleiteten diefen Angriff af 
und noch mit einem Sturm, welder ihnen 
aber abgefchlagen wurde. 


Den rıren wolls ; 
ten wir einen neuen Angriff auf die Frau zoſen 
unternehmen: fie waren aber fehr auf ihrer.‘ 
Hut, Nun ſaudte man 3 Bataillond eines 
nah dem andern zur Beyhuͤlfe. Wir verloh: 
ren den braven Obriſten v. «Heid von Dlini ze 
Wallis: und der Adjudant von F. M. L. Frev⸗ 
herren von Stader, Hauptmann von Rieſer⸗ 
wurde ebenfalls: erſchoſſen. Unfer Äbrimer » 


Berluft beftund. in mehreren Todten- um» - 


Dlefirten. Das Infanterieregiment Er jher⸗ 
309 Karl bat allein a Offiziere todt w — 
verwundet. 

Stuttgardt, den 25. Die. . 
„Diefen Morgen traf der von Seiten: Ye: 
rer Buiferl. Majeſtaͤten von Rußland an'dem > 
hiefigen Hof abgeſchickte eigene Geſandte der 
rußiſch. kaiſerl, Kammerherr von Bübikoff Hige- - 


am,: aum bas Abſterben Ihrer kalſerl. Maj. 
Katharina II. und die hoͤchſtbegluͤckte Thron⸗ 


beſteigung Sr. jetztregierenden kaiſerl. Maj. 


Pauls 1. zu verkuͤndigen. Wie dann auch noch 
vor der Mittagstafel dem Herin Geſaudten 


die Audienz von Sereniſſimo bey Hof ertheilet 


wurde, 7) p 
Außiſche Gränse, den 2. Dec. 

Unſer neue Kaifer hat den Senat beftättigt 
und · ihm befohlen feine Gefchäfte ununterbros 
chen fortzuſetzen. Den Grafen Beöborodfe 
hat er ald Minifter der auswärtigen Angeles 
genheiten, und den. Grafen Samoifow ald Ge: 
neralprocureur beftärtigt, leigterm auch 4060 
Bauern geſchenkt. Dem ganzen Reich ift die 
Rekrutenſtellung auf 3 Jahre erlaffen. Mit 
bem ıjten Januar des känftigen Jahrs ift das 
EommeryEollegium zu Pesersburg aufgehos 
ben, deſſen Gefchifte an andre Eolegien ver: 


theilt find. Den älteiten Großfuͤrſten hat der 
. Kalfer als Rauzler.der auswaͤrtigen Affairen- 


und ben jüngften im inner Departement an: 
geilelle. Der Graf Raſumowsky ift, wie es 
heißt, zum Staatsfefretär des auswärtigen 
Departemend zu Er. Peteröburg ernannt wors 
den, und Herr von Markoff ſoll eine andere 
Stele erhaften haben, u, 
Von der Selz. den: 20. Der. 
Nichts kann dem Elend ‚jener Gegenden 


leiden die Einwohner unter dem Drucke der 
Volontaͤrs, und der Indiſciplin der Kavallerie. 
Ju Alzey und dem ganzen Oberamte haben fie 
alles. Hornvieh, Wollvieh, Pferde, dirres 
Obſt, weiten und rothen Wein, Branbwein, 
Tuch, 40 Wagenıe. in Requifition gefegr, 
und, dabey mißen die Einquartierungen in 
Allem frey gehalten werden.  Nie:war dad 
Ansfagen jener Gegenden zufolge, die Gegen: 


wart der Franzoſen druͤckeuder und ſchredli⸗ 


Er 


her, aber au 'nie ihre Noth groͤßer. — 
Der franz. Gen. Bonami hat vorgeftern zw 
Kreuzuach fein Urtheil erhalten; er wurde, 
nemlich infanr kaßirt, ihm vor feinen Yugen 
ber Degen zerbrochen und ſodann in Eiſen 
auf © Jahre zur Galeerenftrafe adgefüprt. ,. 
| Stockdoun, den 22. Noo. 
BVorgeftern hatte der hieſige Rußiſch. kaiſert.“ 
Ambaſſadeur, Baron. von Sales, Audieng 
bey dem Könige , um den Tod-feiner Monarchim - 
zu notifieiren, und zugleich fein Creditiv von 
dem neuen jeßt regierenden Kaifer zu übergeben, 
Seftern wurde in der hieſigen Ritterhotins-KRirs 
he für die verftorbne Kaiſerinn von Rupland, - 
als Ritter des Seraphinen⸗Ordeus, befonders. 
gelautet. Sie trug dieſen hohen Orden feir 1763, _ 


Bermifghte Nachricht ein. 
Ohngeachtet verſchiedne Nachrichten mit⸗ 


gebracht hatten, als waͤre Geu. Carke am 
13; d. im Wien angekommen, ſo wollen 


doch audre wiſſen, dag man bey dieſer Eyes. 


che nur erſt um einen Paß fuͤr ihn am Ef. 
Hofe angefucht, er ſelbſt aber ſich am den 
12. Dee. noch in, Mayland befunden habe. 
Ju einjgen Abdruͤcken des Blattes ro... 
302. ©. 12134. ‚diefer Zeitung ift ein auf. 


‚difenel, Blättern gezogner Artikel, Minden 


betreffend, ins Ausland hinaus gekommen, 


| ir fol i i 
gleichen, wo ſich Franzofen befinden, fo fehr „ehe wir ſolchen zu unterdruͤken im Stande 


waren. Da einem. hohen, Andeuten -nady,, 
gedachter Artikel, deſſen bos hafter Urheber 
drey reſpektable Namen mißbraucht hat, ei⸗ * 
ne niedertraͤchtige, im allen ihren Theilen 
ungegruͤndete Erdichtung iſt; fo wird ſolches 
hiemit uuſrer Pflicht gemäß. auge zeigt, und 


unſre wertheſte Correſpondenten in derer dfe 


fentliche oder Privatblaͤtter etwa aus dem. : 
unſrigen erwaͤhnten Art. gefloſſen ſeyn mbch⸗ 
te, gebuͤhrend erſucht, eine gleiche ſchuldigg 


Gegenauzeige einzuruͤcken. 


1248 


* 





| % Anzeige | 
GBafparis, Profeſſors zu Jena, vollftäns 
diges AJandbud der neueſten Erdbe⸗ 


ſchreibung, iſter Band, welcher die 
allgemeine Einleitung in die mathema⸗ 


tiſche, pbyſiſche und politiſche Geo⸗ 
raphie und den oͤſtreichiſch. bayriſch. 
ſchwaͤb. und ſraͤnkiſchen Kreis enthaͤlt, 
0 Bogen in gr. 8. 5 fl. 24 fr. iſt nun er⸗ 
ienen und bereits an alle Subjeribenten 
* und Buchhandlungen verfandt," an welche 
keßtere, oder auch an uns ſelbſt, fich#bie fer⸗ 
neren Liebhaber dazu wenden fönnen. Die 
zu diefem Bande befiimmten 4 großen illu⸗ 
minirten Landkarten liefern wir, in einigen 
"Wochen und diefe werden dann für ı fl. 48 kr. 
zu haben feyn. “ 
Weimar im December. 176, 
5.5. priv. Induſtrie Comptoir. 








Bey Hohann Thomas Röfler in Närnberg, 
et in der Judengaſſe Nro. 12034. ift zu 
aben: 
Ale Sorten von gefaͤrbtem Gold und Eil- 
ber, gut und leoniſch, Folieblumen und Blaͤtt⸗ 


- 


tein; auch ·alles / has von der Ara zar Stic 


rey gehoͤrig, in leinſter und ‚befter. ualitäg 
‚und ee e en 


tergafle, Lit. A, Nro. 55. denen Herren PP, 
Dominisanern vondber, ein Ha er 7 
worinnen gute Perlen, einige Ring, Halskreng 

Silber, als Schnär und Gollerketten, -Meffer: 

Beſteck, Eaffeelöffel, ein Vorleglöffel, Wieder: 

baden ,. filberne and vergoldere Buͤcherheſchläg, 

ı Stockuhr, nebft andern Silberſtüͤcken, gr 
sen und Frauenkleider, Mäntel, einen gany- 
neuen‘ ——— lange Kleider nor Groede⸗ 
tour, Taffet, Cotton, Möuffellin, nef ans 
dern, gold» und. filberreichen Boggeihauben, 
Schuͤrz und Halstucher von Seiden und 

felin, ganz, rnene Bettuͤberzuͤg, dergleichen 
Frauenhemder, und Tiſchzeug, flaͤchſene 


Zukuͤnftigen Monat A als — 
am Zien und die folgenden Taͤge wird in der 


ler, Betten, Matratzen, Bettſtatten, Rolet, 
Spiegel, Seſſel und Canapee, —* 


Cemmod⸗ und langthuͤrige Käften, nebft Tiſch 


und anderem Schreinwerk, Staftafeln, Zinn, 


Kupfer, Meßing, 

Kuchelgeräth an.die 

Bezahlung verkauft werden... 
Zu \ 


— nebſt andern 


eiſtbietheude gegen in 


2 
* 


* 

Hiemit wäre nun mit dem Lauf des ſchrecklichen 1796ten Jahres auch dieſer Zeirunger. 
Jahrgang mit Gotteshuͤlfe vollendet. Des ſchrecklichen! dieß iſt das gelindeſte Beywort won 
Tauſenden, die man ihm geben kann. Leſer, haft du dies nicht erfahren; biſt du einer derer 
Benigen, Die etwa bios mis dem Schrecken, mit der bangen Unruhe davon gefommen finds 
o fo wänfche dir Gluͤck! wir wänfhen auch, daf bein Wohl nie dard) dergleichen Kataſtrophen 
unterbrochen, nie erjchättert werden möge: Aber ihr Taufende, umd abermal Taufende, wel⸗ 
he die langen Streiche des Kriegsgortes, und der in feinem milden Gefolge fo zahlreichen Peis 
niger erreicht, und bald mehr bald weniger empfindlich getroffen haben; die ir foviel, was 
euch lieb und werch an Perſonen, Gütern, Bequemlichkeiten war, eingebüßt, ſeviel Entfeken, 
Sammer, Noth ausgefianden habt: mun fo denkt: das, mas der Italiener oft feinem ſonſt 
gicklichen Gegner zu fagen pflegt: Non fempre cosi, ſey nicht nur, wenn er ihm micher 
eins verſetzt, fondern. au, wenn er immerhin noch leiden muß, volllemmen wahr. Mein, 
nicht immer wirft du gluͤcklich — nicht immer ich unglüelich feyn. Siehe das unvergefliche- 
Jahr ift dahin, ein beſſers bricht heran. Fin beffers ? wenn mich nicht alles truͤgt, gewiß,» 
ein- beſſeres. Nun das bringe dev: güsioe Himmel mir, — Für deine uns gefchenfte Güte, 
Lofer, au für deine Geduld empfange hiemit unfern wätmften Dank, Wir wifien die Man⸗— 
gel anfers Blattes; wir haben mit zu, vielen Hinderniffen, Schwierigkeiten, Entgegenarbeis 
tungen zu fämpfen gehabt, als daß mir es zu dem Grade der Vellkommenheit, den wir zu 
erreichen uns vorgeſetzt, und aud gewiß eifrig befireber haben, hätten bringen fönnen: allein 
habe Geduld, guter Leſer; auch wir können mit dem iener fagen; Non fempre cos, _ - 


ſchlugen eine 


Nro rt, 
Bogen, am 30. Julij 1796. Nachmittag um 3 Uhr. 


Auszug von vier gleichlautenden Briefen vom 29. d. M. Nachmittag aus Rovered« 
welche diefen Augenblick bier angelangt find, 


eute am 29. Julij vor Tages Anbruch attaquirte das Centrum ber öfterreichifchen Armee unt 
eigener Anleitung St, Erzellen; des Hrn. 5. M. Grafen v. Wurmfer die am Fuße des Montebal 
verfehanzte fFranzöfifche Armee. Der Hauptangriff geſchah auf die rechte Flanke des Feindes bey Bre 
tino, an der Etſch, und zwar fo rafch, und mit fo vielem Muthe und gutem Erfolge, daß fat ob 
Verlurſt alle Schanzen erobert, 4 Canonen erbeutet, und ein Corps von 3000 Feinden ganz aufe 
‚vieben wurde, von denen 900 Mann in unfere Gefangenfchaft gerierben. — Gleich darauf avanc 
tn die Unferigen von der Seite von Peri, und Walfreda unter Befehl des General Davidovid 
Brüde bey Perrarola über die Etſch, und giengen über Riole auf Campera Io: 
wo der Feind feit einiger Zeit eine ftarfe Pofition genommen hatte. — Zu gleicher Zeit rückte an 
unter Commando des General Melas die in Montebaldo poftirte ftarfe Collonne vor, vertrieb d 
Feind aus feiner vortheilhaften Stellung von Wale di Cavrino, und machte bey 500 Gefangene. - 
Unfer VBerlurft bey allen diefen fehweren Attaquen war nur von 200 Mann zwifchen Todten, Bleßirt 
und Vermißten. —— Bey Mantua hat fehon alles feindliche Feuer aufgehört, und morg 
hoffen unfere tapfere Truppen vor. Berona zu feyn, und Mantua gänzlich entfege zu ſehen. 


Auszug eines mit Eſtafette angekommenen Briefs vom 29. Julij Vormittag des Rover 
daner — errn Grafen von Alberti, der bey den Vorpoſten bey Al 
und Avio iſt. 


n dieſem Augenblicke gebe ich Ihnen die fichere Nachricht ,„ daß unfere brave Truppen heute fruͤ 
den bey Brentino 3000 Mann ftarfen Feind gänzlich gefcehlagen, und 900 Gefangene gemacht babe 
von denen ich gerade jeßt 400 vor meinen Augen nach Roveredo efcortiren ſah. Was fich nicht gefe 
gen gab, blieb todt, oder verwundet auf dem Schlachrfelde. In diefem Moment böre ich, daß! 
Unferigen fehon bis zu der Corvara vorgerücer feyen, und den Feind auch da gefchlagen haben, u 
nit Much verfolgen. Ä 


Bozen am 30. "July 1796 abends nach 8 Uhr. 


Dieten Augenblick koͤmmt der Rittmeiſter Freyherr v. Moor und Flügel» Mdjutant bey Sr. Ere 
lenz den Heren 5. M. Grafen v. Wurmfer bier an, und eilet mit der offiziölfen Beſtaͤttigung obig 
angenehmen Nachrichten nach Wien. — Diefer Offizier fagt, daß Se. Ercellenz der Herr Feldi 
Thal, an deffen Seite er war, fo fhwüllig auch der Tag gemwefen ift, doch zu Fuße die Attakeb 
Brentino felbft angeführet habe, und daß die zwey Batallionen von Gemmingen und tatterına 
wie Löwen ohne Roͤckeln gefochten haben. — Gr behauptet, daß über 2000 Feinde nur E 
Brentino allein in unfere Gefangenfchaft gerathen fenen, daß unfere Eolonne von Montebaldo | 
Franzoͤſiſche Avantgarde bey Campera ſchon in Rüden genomen babe, daß unfere linke Colon 
des Gentrums bey Perrarola über die Etſch gegangen fey, und in vollem Anzuge über Riole a 
Campera feg, daß die Scanzöfiiche Belayerungss Armee von Mantun fich gegen Cremona eilig re 
rire, und daß er vom Schlachtfelde abzezanzen fen, wie noch die Unftigen in vollem erfolg 
des Feindes waren, j j 
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Bogen, am 31. Julij 1796. Nachmittag um 2 uhr— 


Auszug mehrerer gleichlautenden Briefe aus Roveredo, vom 31. d. M. Abends, e 


53 — * 143—3. hilf 2 “396 3 
DH. gefterm einberichtete Affaire bey Brentino, und Riole CRivoli). beftätiger ſich 
nach den eingegangenen offiziölen Rapporten ganz, fo wie auch der Hauptangriff in Mons- - 
tebaldo, allwo unfere braven Truppen mit einem Verlurfte von 200 bis 300 Mann zwis 
ſchen Bleſſirten und Todten, nach einem bartnädigen Gefechte, alle feindliche Schanzen 
im Sturm erobert, und den verfchanzten Feind mit Zurücklaffung ‚von 400, Tobten und 
Bleſſirten, soo Gefangenen und 9 Eanonen geworfen, und in feiner eilenden Flucht | 
weit in die Ebene verfolget haben. — Unfere Schüßencompagnie unter dem Hauptmanır 
von Graf bar fich- bey diefer Gelegenheit Ehre gemacht, fo wie auch verfchiedene Frey: 
willige von audern Schüßencompagnien, — Die geftrige Nacht war das Hauptquartier 
zu Riole der venezianifchen Klaufe gegen über, die Fon geftern von den Unferigen erobert, : 
yourde, und die Avantgarde unferer Armee- ift fehen zu Campera. — Morgen wird ein. - 
Theil von unferer Armee vor den Thoren von Verona, der größere Theil able in Cam: 
pera ſeyn. — Die zu Brentino und Niole nach dem gegebenen. Rapport gemachten . 
1500 Gefangenen, für welche Quartiere hier ſchon angefagt find, follen nach dem zweyten 
Rapport fich wirklich auf’ 3000 belaufen. — Bon unferm rechten Flügel, ber über Konz _ 
Dino und Storo ins Breſcjauiſche eingerhdt ift, baben wir die angenehme Nachrichten 
erhalten, Daß felber fehnell vorrücfe, "ohne bisher einen Feind gefehen zu haben, und fich 
bald mit dem Centrum der Armee vereinigen werde. — Unſer finfer Flügel ift ſchon 
am 26. von Baſſano aufgebrochen, und in Wicenza eingerüft, von mo aus derſelbe 
am 29. aufgebrochen feyn fol, um fich unweit Werona auch mit dem Zentrum vereinigen 
zu fönnen. — Bon Montebaldo find heute um 5 Uhr Nachmittag 456 Gefangene eins 
getroffen, "unter welchen mehrere Offiziere fich befinden. 


Offiziöler Bericht aus dem Sauptquartier zu Als am 30. July 1796. 


G ſern Fruͤhe vor Anbruch des Tages brach die Generalitaͤt auf, um ſich nach Peri zu 
begeben; ſobald das franzoͤſiſche Lager zu Brentino uͤberwaͤltiget, und die an der Etſch un⸗ 
terhalb Peri gegenüber von Preabocco aufgerichtete franzoͤſiſche Batterie, welche die 
Landſtraſſe gaͤnzlich ſperrte, eingenommen war, ſo ruͤckten unſere Truppen auf der 
Landſtraffe weiter vor bis nach Dolcee. — Die Colonne, welche bey Mama unter Komando 
des General Sebotendorf ausgebrochen war, avanzirte gegen Riole in dem Zeitpunkte vor, 
als der line Fligel der andern Kolonne des F. M.L. Melas von Montebaldo herabfam. — 
Es gefehaß ein allgemeiner AngrifaufRiole, und nachdem die zwey Kolonnen von. M. £. 
Melas und General Sebotendorf ſich vereiniget hatten, fo Pam es in diefer Gegend zu einer 
örmlichen Schlacht, die von ı Uhr Nachmittag His in die Macht hinein Dauert, — Die 


feanzöfifche Batterie in dem Poften von Empia, bie gegen unfere Truppen bauptfächlich 
fpielte, wurde um g Uhr Nachmittag im Sturm erobert. Indeſſen wurde eine Bruͤcke 
über die Etſch zu Perrarola unter beftändigem Feuer der Franzofen, das aber ohne Wir⸗ 
fung war, gefchlagen ; auf welcher fogleich Dir Brigade des. Geueral fiptai und die Cabal⸗ 
Terie mit vieler Artellerie paßirten, und fich mit den obbefagten zwey Kolonen vereinigten. 
Diefe drey vereinigten Kolonen attaquirten mit Loͤwenmuth den Feind, und drängten felben - 
mit beträchtlichen Verluſt über Campera zuruͤck. Während daß aufdiefer Seite mit ent 
ſcheidendem Vortheile von unfern Truppen gefochten wurde, avanzirte auf der Landftvaffe - 
eine andere Kolonne.weiter,. und bemächtigte fich des venezianifchen Paſſes Chiufa. 

Se, Ercellenz ber Herr 5. M. Graf v. Wurmſer der überall zugegen war, und 
die muthige Truppen felbft anführte, war zwar gegen der Abenddämmerung von ber im 
einem fo ülfigen Tage ausgeftandenen Strapaße ermuͤdet, aber über den fo glücklichen . 
Ausfchlag dee erften Operationen ganz vergnägt und heiter. — Zu Brentino wurden 
die Feinde alle eheils 'niedergemacht, theils gefangen, und es fol nicht ein Einziger entfoms- . 
men fern. — Mach dem bis geftern Abends eingelangten Räpporten waren ſchon'9 Cano: 
nen erobert, und 1600 Örfangene gemacht worden, Es werden aber noch mehrere einge: 
bracht. — Der feindliche Verlurft an Todten und Bleſſirten kann noch nicht beftimmt _ 
angegeben werben , indeſſen Fam ſelber in Erwägung des anhaltenden Feuers, und bes 
Murbs, mit welchem unſere brave Truppen geftritten Haben, auf 1200 Mann gerechnet werden. " 
Unfer Verlutſt an Todien, Bleſſitten und Vermißten belaufet ſich hingegen nicht höher als - 
auf 300 Mann. — Die geftrige Nacht noch if unfere Armee bis Campera vorgerüdt, " 
und heute wird es wiederum bißig zur gehen, indem der Feind auf den Höhen von Caſtel 
nuodo ſich neuerdings feßen, und durch Die von Goito und Roverbella an ſich gezogenen 
MEOERE EHER TOD ©; cn ae ee cn 

Geeſtern Abends kam der fihere Rapport, daß die Franzofen ſich von deu Feftung ' 
Mantua ſchon in der Macht vom 28. d. M. weggezögen haben. = Kane,» 
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Votg. Die Moveredaner. Briefe im geftrigen Blatte find aus Verſtoß vom 31. Juli 

‚ ‚angeführt worden ; denn fie find on ao u * iu Verſtoß vom 31. Julij 


Auszug von verfehtedenen gleichlautenden Briefe Aus Aa, und Roveredo vom 


31. Julij Abende, 


Ur. brave Truppen avanziren fiegreich gegen Manta in fchnellen Schritten,. und 
im diefem Augenblicke erhalten wir die ſichere Nachricht, daß das Hauptquartier zu Paz, 
firegnd, und unfere Armee zu Caſtelnuovo ſey, allwo der Feind nicht für gur fand, 
Stand zu halten, fo ſehr auch die vortheilhafte Lage ihn dazu einladen mochte; fondern 
er zog ſich mit Uebereilung gegen Caftiglione und Cremona zuruͤck, um fich vielleicht mit 
feinen im Brefeianifchen geftandenen Corps zu vereinigen, und zu verftärfen. Eine Folge des 
von unferer Armee am 29. Julij bey Brentino, Montebaldo, und Riofe erfochtenen 
wichtigen Giegs, der den Feind mehr gefofter haben muß, als man gleich Anfangs glaubte. 
Eine ftarfe Patrouille von unferet Armee folf fehon in Werona eingerückt feyn, nachdem- 
der Feind die Stadt verlaffen, und fich gegen Legnago gezogen hatte, — Heute find 
wiederum 1000 gefangene Franzofen bier eingebracht worden, und morgen werden noch 
2000 Andere erwartet. Der Verlurft an Todten, welchen wir ben allen Borfällen bis; 
heute gehabt haben, ift gering, bingegen find die Bleffieten um fo mehrer, welche auf 
MWägen mit den feindlichen Blefjirten in das hiefige Spital gefuͤhret, und mit aller Menz’ 
ſchenliebe gepflegt werden, | 


Auszug von dreyen gleichlautenden Briefen von Arco, und Riva, vom 30. Julij 
1796. Nachmittag. 


N, baben auf dem Gardſee eine Flottillie von 11 Cannonierfchiffen, der Major Malcamp 
führt das Commando darüber, und tientenent Gavrina fteher unter ihm. Am 27. Zulij“ 
attaquirte unfere Flottillie jene der Franzofen im Angefichte von Saloo, und fchlug fie nach 
einem higigen Gefechte, woben ein feindfiches Schiff ſtark beſchaͤdiget wurde, in die Flucht. 


Der rechte Flügel unferer großen Armee, der am 26. Nachts 12000 Mann ftarf 
von Trient über Indicarien nach dem Pag Caffaro mit doppelten Märfchen aufgebros 
chen ift, vereinigte fich mit den in Judicarien zur Deckung der Gränze geftandenen Trup⸗ 
pen, und fiel fehon am 28. d. M. in mehrern Eolonnen in das Brefcianifche ein. Diefe 
bis auf 20000 Mann angewachfene Armee folf nach einigen geftern Abends eingeganges 
nen -Mächrichten den ohnweit Breſcia poftirten Feind angegriffen, und nach einem hart: 
näcigen Gefechte, bey welchem auch unfer Verlurft nicht unberrächtlich war, in die Flucht 
gefchlagen haben. Die Unfrigen follen viele Kriegsgefangene gemacht, mehrere Kanonen . 
und Pulderwägen, und über dem die beträchtlichen feindlichen Magazine erbeuter haben, 


Mach andern eben eingelangte Nachrichten ſoll ein Theil dieſer unſerer Armee 
das ben Saloo am Gardſee geſtandene feindliche Korps won 3000 Mann am 29. d. M. 
angegriffen und ‚gänzlich geſchlagen Bäben, > Unter den Gefangenen befindet fich auch der 
feindliche General Rusca, und fein Adjutant ift todt auf dem Schlachtfelde geblieben. 


Heute haben wir auf dem Gardſee ftarf farmontren gehört; vielleicht hat unfere - 
Flottillie in Verbindung mit unferer Heuss im Breſcianiſchen, oder im Beronefifchen den. 
Feind von einer Poſition am See delogit,. 7 


Botzen am ı. Auguft 1796 Vormittag. ' N 


R. einen jetzt eingelangten offizielen Bericht des Herrn Grafen Joſeph v. Henbl Di. 
ſtrikts⸗ Komandanten der Tyroliſchen Scharfſchuͤtzen auf Montebaldo vom zoten d. M. 
haben ſich bey dem Angrife am 29ten d. M. von den Tyroler Scharfſchuͤtzen, der Haupt⸗ 
mann Lang von Botzen, und der Oberlieutenant Santuari von der Tridentiner Compagnie 
hervorgethan; jeder iſt mit einer Abtheilung Scharfſchuͤtzen vorgeruͤckt, und hat theils in 
Verbindung mit den regulirten Trouppen, theils auch allein einige Gefangene eingebracht. 


©ffizieler Bericht des Sauptmanne Job. v. Graf, welcher die Tyroler Scharſſchuͤ⸗ 
“gen Compagnie von Roveredo in Montebaldo komandirt, am 30. July- - 
1796 vom Schlachtfelde im. Thale Cavrina. — * 


Wa machten die geſtrige Attaque mit, die ſehr gluͤcklich für uns ausgefallen iſt, und wo 
der Feind nach einem hartnaͤckigen Gefechte von gs Stunden mit großem Verlurſte an Leu⸗ 
ten, und Kanonnen vom ganzen Berge verjaget wurde. Von meiner Kompagnie zehle 
ich jegt einen Todten und Fünf Bleffirte, einige aber werben noch vermißt, die fich aber 
lt noch einfinben werden, So bald es ein wenig ruhiger ſeyn wird, erftatte ich 1 
ierüber den ausführlichen Bericht. . 


Botzen den ıfen Auguft 1796. 


Offiziele Eröfnungvon Sr. Excellenz dem Seren Landes ⸗ Gouverneur Freyherrn | 
von MWaidmannsdorf an die hochlöbliche Iandesfürftliche Land» Defen- 
fions = Depurstion zu Bogen, von nnebrud am 30. July 1796. 


Du Augenblick erhält man von Sr. Ereellenz dem Heren F. M. Grafen v. Wurmfer die 
angenehme Nachricht, daß alle Koffennen richtig auf ihren Poften im Venezianiſchen ftehen, 
und daß innerhalb 24 Stunden ſelber hoffe erfreuliche Nachricht ber dein weitern Erfolz 
mitzutbeilen. Uebrigens hätten Se. Majeftät ausdrücklich Gefohlen, daß Vorarlberz 
und Tyrol gebedft werden folle. Zu dem Ende ift bereits der mit obiger Nachricht anher 
gefommene Fluͤgeladjutant abgegangen, um dem 5. M. L8. v. Froͤhlich, welcher unter Das 
italienische Urmee: Commando gezögen worden, anzumeifen, mit feinem Korps d' Atmee Ip: . 
rot, und Vorarlberg zu decken, wo hingegen das Korps des Herrn General Wolf das Ju: 
nere des Landes zu befchtiken habe, a Zu 2 20. 2520 2 30 2 Er DE N 


Din Augenblick KDmmt der Hofföwerler. Oberlieutenant v. Bahr. von Regiment Michael 
Wallis hier an, welcher vor:g. Tagen von Wien an den F. M. Grafen v. Wurmfer mir.dert 
Vollmacht, nah Gurbünfenzis agiren, gieng, und eilet wmit der erfreulichen Machricht jtun, 
Kaiſerdaß die verſchiedenen Kolonmen: unferer: Armee, ımachben fie den Feind uͤberall nit 
roßem Verlurſte zuruͤckgeſchlagen haben, bey Caſtelnnovd geſtern fich gluͤcklich vereiniget 
n, und daß nach dieſer Vereinigung, welche die Feinde umſonſt zu verwehren geſucht 
haben, unſere Armee bey.64,000 Mann ſtark den Feind heute jrühe naͤchſt Goito angrel⸗ 
fen, und ficher fchlagen werde. RN 


Dieß iſt das Detail der verſchiedenen Affairen, welche nach der Ausſage dieſes 
Kourriers, der an der Seite des Feldmarſchalls ein Auͤgenzeug von allein war, bey den 
Kolonnen vorglengen. Be e u 24 


Der rechte Flügel, angeführet vom General Auasdanovich, brach durch die tyro⸗ 
liſche Paͤſſe von Eondino und Eaffaro in das Brefeianifche ein. Der General deta⸗ 
ſchirte am 29. des v. M. einen Theil des linken Flügels feiner Kollonne gegen Saloo, 
und mächte allda mit Beyhilfe unſerer Flotilie nach einem hartnaͤckigen Gefechte das dafelbitr \ 
und in der Gegend poftirte feindliche Korps von ungefähr 3000 Mann famt dem General 
Rusca, der blefjirt ift, gefangen. Hierauf zog der General diefes detafchirte Korps an 
fi), und marfchirte am 30. v. M. auf Breſcia los, allwo der Feind feine Magazins auf 
das Außerfte zu vertheidigen entfchloffen war; ‚allein unfere Frouppen griefen den Feind in 
Brefeia mit einem Much, und Entfchloffenpeit an, daß opnerachtet einer hartnaͤckigen Ver: 
theidigung die Stadt eingenommen, und die Befagung gefangen wurde. Ein großes 
Magazin, die Kriegsfaffe, und mehrere Kanonnen, und Munizionswägen fielen in uns 
fere Hände. Mach diefer fo gluͤcklich ausgefallenen Affair marfchirte der General gegen 
Caſtellnuovo, und vereinigte fich am 31. gegen 6 Uhr Abends mit dem Feltmarfch 


Der linke Flügel angeführt von General Davidovich avanzirte über Malle Por 

* gegen Verona, und vereinigte ſich am 30. v. M. Fruͤhe mit der Kolonne, die von 

icenza unter Kommando des General Meſſaros kam, und gieng alsdenn auf Verona 

los, aus welcher Stadt der Feind vertrieben wurde, nachdem derſelbe geſchlagen worden, 

und 500 Gefangene nebſt 4 Kannonen verlohren hatte, Am 31. v. M. Vormittag verei⸗ 
nigte ſich dieſe Kolonne mit dem Feldmarſchall. 


Der Feldmarſchall avamirte mit dem Centrum am zoten bis Campera, und 
am 31. v. M. bis Caſtelnuovo, um ſich mit den zwey Kolonnen Rechts, und Links 
zu vereinigen, und heute am 1. Auguſt den Feind bey Goito mit aller Macht anzugreifen, 
und zu ſchlagen. 


Am 31. v. M. Nachmittag erhielt der Feldmarſchall einen Rapport durch einen 
Offizier aus Mantua, und dieſer wurde mis dem Befehl juruͤckgeſchickt, daß die Garni⸗ 
fon, waͤhrend dem die Armee den Feind auf drey Seiten am 1. d. M. Frühe angreifen 
werde, einen Ausfall auf die Feinde in Mücken machen ſoll. Wenn diefe vortreffliche 


Anſialten zuglei ! N bi 
* zul Dr be ade ei en Ui, Tui ce 


Dieſer Kourrier hat b t, das Se. Ercelfem der Herr F. WM. ihm Befönders- 
— geſagt hätten: „Legen mich Sr. Majeſtaͤt dem Kaifer ju Fuͤſſen, und ſagen 
on — daß ich ſicher hoffe ,...morgen noch in Mantia zu ſeyn zuſagen Sie ihm ee 
„als — zeuge, daß die tapfern Truppen, Die. zu commandiren ich die Ebte habe, mit 
„einem Muth und einer Entſchloſſenheit gefochten haben, die man nicht beſchreiben kann, 
‚‚und endlich daß ich. ein RE ce HL geſunden habe, den Sachen in’ Italien einen guten: 

„Gang zu geben, nämlich jeden vom General bis. zum — Dim * — 
„ſeiner Pflicht mit Ernſte zu verhalten.“ 


Beym Abgange dieſes Kourriers aus dem Hauptquartier waren bereits 000 
Gefangene eingebracht, und 24 Canonen in allen erobert. Er ſagt, daß in den Affairen 
des Centrums der Armee vom 29. 30. und 31. v. M. wir nicht mehr dann 500 Todte 
zaͤhlen, da doch der Feind bey 3000 auf dem Schlachtfelde gelaſſen hat. 


Ä Die Tyroler Damen hatten aus. Menfeljenliebe fo viele Scharpien, und Banda⸗ 
gen ꝛc. nach den Militaͤrſpitaͤlern am Rhein geſchickt: O möchte ihr wohlthaͤtiges Herz ſich 
auch fire jene Bleſſirte erweichen, Die — von de⸗ SEAN verbluten! 


1 


ru 


Nro, 4° 
Bogen, am 2. Anauft 1796. Nachmittag um 4 Lihr. 


Auszug von verfchiedenen gleichlautenden Briefen aus Als, und Roveredo, vom 
1. d. M. Abends, 


Ungee Armee verfolget ihre Siege mit Riefenfchritten. Peschiera it in unſern Haͤn 
den, Verona von dem Feinde ganz verlaffen, und Mantua vollkommen entfeßet. Schon 
geftern Abends grief unfere Armee die Vorpoften des Feindes bey Goito an, und drängte 
fie zuruͤck. Heute frühe wird mit den vereinigten Kolonnen unferer Armee der Feind auf 
vier Seiten angegriffen, und ficher gefchlagen’ werden, wenn er Stand hält, Morgen 
erwarten mie mit Sehnſucht den Kourrier mit der erfreulichen Nachricht des Giegs. 


Weber den am 29. Julij 1796 tefchebenen Ausbruch aus Tyrol der k. k. italie 
under Armee unter Commando des Herrn Seldmarfchall Grafen v. 
Wurmſer. 


Da Ausbruch der k. k. Armee aus Tyrol in Italien ift ein Meifterftück der Tacktik, und 
der erhabenen Kriegs: Talenten des großen Heerführers; und das Geheimniß, womit fol 
her auf fovielen Seiten geſchah, ift ein feltnes Wunder, Die alles führer uns auf die rich⸗ 
tige Betrachtung, daß wie Anno 1703 der franzöfifche General Vandome, der fchon 
Trient belagerte, um alle Schäße in der Belt feinen Spion in Tyrol fand, der ihm nur 
die Machricht von der im norbdlichen Tyrol eingefaffenen bairifchen Armee geben fonnte, 
eben auch diegmalder General Buonaparte, und Maffena in Tyrol feinen Spion, noch 
weniger einen Anhänger mit allen ihren Manifeften, und Verfprechungen zu finden vers 
mochten, die ihnen von unſerer Armee Ansfünfte gegeben hätten; ein Beweis, baß bie 
Franzofen nur an dem Fuße der tyrofifchen Alpen zum erftenmal erfahren haben, was eine 
noch unverdorbene Nazion zu thun vermag, welche ihre Religion, ihren Fürften und 
ihr Vaterland wahrhaft liebt, Und in der That! ( man erlaube einem aufrichtiger Ty⸗ 
roler diefen Ausbruch ) eben in der Zeit, da Deutſche, und Staliener, Spanier, und 
Holländer unter dem eifernen Joche der Franzofen den Macken tief beugen, ift die tyeofifche 
Feine Nazion die erfte, und die einzige, welche in diefem Kriege je mehr fich die Gefahr 
ihrem Lande näherte, um fo mehr Much, und Entfchloffenheit zur eignen Vertheidigung 
werfehätig zeigte. Die vom Sovrain gutgeheiffene Bewaffnung der Tyroler geſchah mie 
einem — der ſich nicht beſchreiben läßt, und der Eifer, tiebe, Gemeingeift , 
und Würde, womit die hohen Stellen, und die löblichen Landftände fo ein wichtiges Werk 
leiteten, ift würdig in Marmor gegraben zu werben. Mit einem Worte, obwohlen bey 
diefem Landaufgebothe einige Mängel fich gezeiget haben moͤgen, die bey dem fo rafcheır 
Gange der Unternehmung unvermeidlich waren, und allen menfchlichen Handlungen eigen 
find, fo bleiben doch alle diefe Anftalten, der Muth, und die Entfchloffenheit, womit der bie⸗ 
dere Tyroler Weib, und Kind verließ, und zu einer Zeit dem Feinde *8 en ſtroͤmte, wo 
gerade die fuͤrchterliche Retirade auch den Entſchloſſenſten haͤtte kleinm big machen. koͤn⸗ 
nen, immer ein rühmliches Denkmal, und eine der feltnen Unternehmungen, die nur ber 
soundert, aber auffer Tyrol nicht fo leicht nachgeahmer werben kann. 


, . 
oo. 7 
4. wur ht AR 
. . . - 
. ; + j 
. -. 260 J Fa ar" + .., 
« 4 e * 
I se r B 1+= 2* 
* u. rd or... \ “is ++ —* 24 . 0 + PRO 
. 
u... 4 # .. .0'r. .. 
2* J — 
= . * Er 1.3 8 * .. J .. 5 N} “ 
J ⸗ * „us * ’ -.“ * 4 
Ku ’ . ._ 53 >; « — 
a U N ar — ei A 
- ⸗ 2 a . ü .. ‘ 
i ’ De Pd.y 0 Ps 96 HR > ER > en ' 
i j ER 1 ir Be re BER "Ur 
. « 
it ‘ > 

.+ , — * ..... .. . F teren en “ . 

z .. 5 u — ⸗ ee ee er ea * 
° D . 1. . 4 — hir Gi auer nz Pe 77 . * 
* * * ⸗ 
— "> . . . 4. J 
o u. . ..'. .sb. z ii; = n,., 277 
” 
.-, “0. 

.: .” . Pr — or ‚ . — — Pe .. .* 
Er > . +9 . r} 3. Bĩ I. h . ’ - 2 - ER . - . 
ra) £ . 8 * v .. * .” ur — ” * 3 Pl | * * — — — 
” . ..ı% * Br ·2 2** * . #0 +1. ... ot! .„ ta “ 
fü . 0.0. u .. 2* “.. In: +,» . J 
0. : . a ee „ib J .. . 

5 . . PN ” = sol - 
1 “ us * * . — ’ 
.- ’ R * + e * ii 
‘ . x ... . k u 8er ı., 22 
Pd a" ". -. PERF Wr I ,. .. l + u.” — 
* “. 1i. — .. . dar Er .> 3 2 I. Fa ey 4 + “ 
2-6 i PIE ORT Fr? — * * 7 *2 
‘ Jia * . Fa | PER [7 ta * 6.5 fi 4 u. re # (pe? en, .. % ee Fe 
X Ai — . ° is 2 ẽ— 235 ‘ . 
2 —* Ne a En 14 10 | BR} — —F . 3 ee. .. 
2 ⸗ .. . * J 
4 * . ; Mi ya ® * = : D b 
‘ . ar” ’ » .s i .. nd 
- . ’ Pr .+ ... J ‘ . . 
. .- — .. .; . . r ia J 
r . Li ‘ % 0. W — re? 2 l * . d. 
* 
* 99 . D * Pu —— —A 
27, . P 1. % u | * rar air 0, ur 
4 us“ J Pr x — 2 .5 a : ” . = Pr} 
KNIE rt IE EEE — — — — 
RE zip . > «KT. wi ° = . ne. 
BEE — ee EEE a A 
° . . . 
. . + .. — + . 
a *“. + "n.. ” 7 \ . . 
+ 
A u + f . * ich R R * 4 x a ‘ ‘ 4 —X 
i . . . . 7 ..4224 
a et 1.) I. „I, Pia “ 4 7 0a ‚ty. . .. h 
. * .. . . Ri ? — * J 
ET ET A EI ET 
u — Far‘ ir i 20. .. N FF RER 7 
* — *7 ul . wr * .; gi° . Fan Zur 4 u ' A ir ! z NE 
* 5 5 D ‚ 1 * . 
ı us — 4 . el. * 
— * 14— 1. er, | r 2 
s « .. . + +. j u B . . 
e . “) — . . 0 . . + 4 ’ 
i “ .d 4. * — —— * au ri .r Fon} . PR rer: sa,' I: B ... v4: .. . J 

2 2 —V⏑⏑—⏑— — J— * — 4 

— + "| Arne, A re 432 1:4 u sudo 9 5 Va Per ur ..“ 
.. * * ee . [200 : K a +,” 
Lu BOSSE | Sure DaEL 5 Br SION PER ta BEP u 2 une fi Kt we 
— ER 41°  } aut >» . .-e.. “ F , en 
Pole Be A Far 31 771: E54 Du 5 0 u re BE Pu ns 7 — 
* my. * .." . . 5 . 
we IHR ja I 63 ————— — an Nie pre: . 
tunkane: — — 
Yarvınd 354, 22 * „8 .... 1 | or 006 ed Is Hit Far pi F 
- “ ‘ * * 4 











Digllized by G 


4 


oogle 


r F „Po Wi ER Eu 
Mo 5. 
“r. ‚ ⸗ ß 24 % «334°, 
mir :.° ur 3 


ME * ne yes ] Pa 

— Mund 2a Meg a 1 "nd in * * ug dur 
237g: Botzen/ am 3. Auguſt 1796. Uum12 hr. Mittag. ed 
siehe) ee u ET — IP 


* 
u 12 7 
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HD. feanzöfifche Armee hat bey Goito nicht ftand gehalten, fie ift mit eilender Flucht 
abgezogen, und wird vom Centrum unferer Armee auf dem Fuſſe uͤbet Valleggio und 
Borghetto verfolge. Vorgeſtern ſoll F. M. Wurmſer mit dem Commandanten und 
der Generalität von Mantua bey Porta molina ſchon geſprochen haben, und von der Gar: 
nifon, und von der Bürgerfchaft mit einem unbefchreiblichen Jubel als ihren Retter em: 
pfangen worden feyn. Der Erjefuit Manni, und der Franzisfaner Rosina, beide 
vortreffliche Matematifer, follen zur Vertheidigung von Mantug vieles 2a und 
auf den Feftungswerfen der Stadt mit unermüßdetem Enfer und Muth die Artillerie mie 
dirigiet haben, _ | — — 

Saloo am Gardfee iſt ſicher in unſern Haͤnden, und ber daſelbſt gefangene 
ſranzoͤſiſche General Rusca ſoll an. feinen Wunden bereits geſtorben ſeyn. Peskiera 
iſt am 31. v. M. uͤbergegangen, und wir haben alda viele Artifferie, Munizion, und 
‚beträchtliche Magazins erobert, ſo tie auch 700 Gefangene gemacht, Die ben Saloo 
und an Dem Er auf die, brefeianer Seite gemachten feindlichen Gefangene werden 
Tpeils-über Judikarien, Theils auf dem Gardfee über Riva und Torbole in das Ju: 
nere des Landes von Tyrol eslortirt. 


Unfere Flottilie auf dem Gardfee bat vieles-zum guter Erfolge unferer glücklichen 
Unternehmungen bengetragen, und aller Drten den Feind zurückgefchlagen, fo_wie auch 
alle franzöfifche Schiffe entweder erobert, oder im Grund gebohrt. iemals erwarteten 
. bie 88 einen fo allgemeinen, und fo einhellig ausgeführten Angrif. Auf diefe Art ift 
‚ber Gardſee von den Feinden ganz gereiniget, und wir haben Communikation mit Breſcia, 

Mantua und Verona. RER ee 
Die Garnifon von Mantita hat bereits in Verbindung mit dem Centrum unfe: 
ger Armee die Feinde gegen Borgoforte am ı. d. M. Nachmittag verfolget , wobey fich 
„auch Mantuaner Bürger und Bauren. befanden,, die ſich wehrend der Belagerung 
ſehr tapfer. gehalten haben, Bor Mantua foll man eine ungeheure Artillerie, und 
MNunizion ecbeutet haben. | | 


. Unfere Kolonne, welche in Verona unter F. M. L Meffaros einzog, eilet auf 
Legnago zu, und wird vielleicht weiters gegen den Po ziehen. ' Die Venezianer haben 
fi) brüderlich gegen uns gejeiget, ohne darum den "son ihnen angenommenen Grundfägen 

einer ſtrengen Meutralitäe zu nahe zu tretten, 


u 


Der franzöfifhe General Buonap und Maffena waren in der Gefahr ges 
fangen zu werden, der erftere naͤchſt Veroͤnte, der zweyte unweit Walleggio ; benbe 
aber haben ganz die Befonnenheit verlohren, und irren berjubt von einem: Winfel zum 
andern, weil fie nun das deſtenial einen Feind bbr ſich Baden , Anpiiniche dicht mÄlfwehrs 
loſen Leuten zu thun haben, die fich nur mit Droßungen unterjochen laffen. 


Heute Vormittag ift der retfie Transport von den zu Breutine.ef —X 
zofen 440 Mann ſtark biecger eingetroffen. - Unter denfelben befindet fi e Chef 


ein ! 
und 44 Dffijiere, worunder ein Schweizer ift,' der als Terorift mit feirtem 'geößen Bart 
ſich auszeichnet, 


. ur: ,’ 

Boten, am 3. Auguſt 1796. Um halb ein Uhr Nachmittag. 
Sata ‚ auf Schlag! Den Augenblick kömmt der am 2. d. M. aus dem Hauptquar⸗ 
tier zu Valleggio re Wien abgefchichte Kourrier Here Major und Fluͤgeladjutant Frey⸗ 
here von Vincent hier an, und bringt die erfreuliche Siegesnachricht, daß der von allen 
Seiten gedrängte Feind bey Goito gar nicht Stand gehalten ‚) ſondern am 1..d. M. die 
Belagerung von Mantua mit einer folchen Webereilung aufgehoben habe, daß er Geſchuͤtz, 
Munition und alles Uebrige im Stich gelaffen, und gegen Borgoforte, Eremona und 
Breſcia ſich geflüchtet habe. DES age 


Der lnte Flügel des Centrums unſerer Armee langte mit dem Feldmarſchall 
noch am,ı. d. M. Mittags vor Mantua, bey Porta‘; molina an, und eroberte ohne 
mindeſten Widerſtand ‚die in, den feindlichen Tranſcheen verlaſſenen 140 Kanonen vor 
ſchwerſten Kaliber ‚20 Bombenmörfer, zwey und vierzig taufend Centner Bley, eine uns 
geheure Menge von Bomben, Grenaten, Pulver, Kugeln, und Schanggetäthfchaften. 
Ein detafchirtes Korps erbeutete zugleich bey Marmivolo eine beträchtliche Kriegskaſſe, 
viele Waͤgen, und einige, Kanonen. 4 ER 


Nachdem an diefen Tage der Feldmarſchall Wurmſer mit dem Kommendanten, 
‚und der, Generalitaͤt von Mantua vor.den Thoren der Stadt gefprochen hatte, wurde 
‚in Verbindung. mit einem Theile der, Garnifon der Feind gegen Borgoforte verſolget; 
allein derfelbe eilte fo fehr, daß er’ mit Hintttlaffung -von 100 Kanonen, mehreren Muris 
tions Wägen, und eines beträchtlichen Magazins. Borgoforte ganz verließ,‘ und- mit 
einer. folherSchnelligkeit.über den Po Fluß feßte, daß unfere Hufaren nur 400 Gefangene 
‚davon machen koͤnnten. ————— nn R 


r e * 


Er Diefer Koucrier, Herfig er‘ als ein. Nugenzeug, daß der Feiud allenthalben Die 
Spuren einer gaͤnzlichen FE hihker ‚ Und nirgends Stand alte, “daß ein Theil 
der feindlichen Armee mit einem unbefchreiblich eiligen Zurücdzjuge gegen· Crema "md 

Breſcia ſich zu retten ſuche, „wo aber die Kolonne des F. M. 6 —— die hin⸗ 

teichenden — 31283— ſchon genginmen ‚har, dem Feinde dieſe Rettung, wo mspt unmdg ⸗ 

Ur doch er, ſbwer Ku mache. 17 mau⸗ qo tuptazap vi J ee IP: . 03 
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Der FM. E. Quosdanovich, welcher am 30. Salos und am 31. v. M. Breſcia 
eingenommen, und in der legten Stadt die feindlichen Magazine, und das Spital mit 
4000 Kranfe erobert, auch den vom Feinde verlaffenen feften Ort Peskiera mit Erbeus 
tung von mehrerer Artillerie, Munizion, und eines Magazins am 1. d. M. befeget hat, 
3* den Feind mit ſeiner Kolonne auf einer Seite gegen Breſcia und Crema, 
da indeſſen derFeldmarſchall mit dein Centrum der Armee, nachdem er den Minzio paſſirt 
batte, dem Feinde gegen Cremona und Caſal maggiore auf den Fuſſe nachjeget. 


Unfere Hufaren patroufiren fehon gegen Cremona, Lodi und Crema. Dur 
diefe glückliche Dperazionen ift der Feind von dem Gardfee ganz vertrieben worden, und 
was fich nicht mit der Flucht rettete, ift von den unſrigen gefangen worden, 


Die Kolonne unferes linken Flügels unter Commando des 5. M. f. Meffaros, 
welcher den Feind aus Verona delogirte , gieng am 31.9. M. auf Legnago in ftarfen 
Schritten los, und nachdem felbe am ı. d. M. mit Gefangennehmung mehrerer Fran: 
zofen, mit Eroberung der beträchtlichen feindlichen Magazinen fich diefes Orts bereits 
bemächtiget hatte, fo marfchirte fie auf Ponte di Lago ſcuro, im Päpftlichen, um 
alldort den ſchwachen Feind aufjureiben, die Lieferungen von Trieft auf dem Po Fluffe zu 
decken; und der bey Borgoforte über den Po geflüchteten feindlichen Kollonne in dem 
Rüden zu fommen. 


Beym Abgange des Kourriers von dem Hauptquartier zu Walieggio waren 
a. > Gefangene in unfern Händen, und es wurden immer zu Hunderten noch 
eingebracht. 


Der gedachte Kourrier fuͤgte noch bey, daß unfere tapfere Truppen, obſchon fie 
8 Stunden in diefen heißen Tägen ohne Brod waren, und das Waſſer, wie die Truppe 
edeons, aus den Pfüßen im währenden Marfche zur Stillung des Durftes in der hob: 
len Hand fchöpften, doch mit Heldenmuthe ihrem angebetheten Feldmarfchall immer laut zuges 
rufen haben, daß er fie nur gegen dem Feinde rafch führen möchte, denn unter feinem 
Commando wäre ihnen feine Strapaze zu ſchwer. Endlich fagte noch dieſer Kourrier, 
dag Se. Ercellenz der Here Feldmarſchall mit dem gezeigten Muthe, und Entfchloffen: 
heit der Tyrolge Scharffchägen, welche in Verbindung der Mahonifchen Jaͤger in Monte; 
baldo am 29. v. M. den Feind angegriffen haben, fich ſehr zufrieden gezeiget hätten, 
befonders aber. gegen die Compagnie der Scharffchügen von Roveredo, deren Denk 
Johann v. Graf ſich vorzüglich ausgezeichnet hat, und vom Commandirenden Feldmar; 
ſchall befonders angerühmet, und fogar zum fernern Dienft auch auffer Tyrol ange 
eifert wurde, | 
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Senden Ynpenslid Name der: am:3.8. Bi enperden Mantia Äh ae 
Kouier) Dbriftlieutsenant von eute ⸗Korps Hort Graf Orlandink Biere, umd)beitisti, 
” ——— —— Sieges Machrichten gam und ſehet noch folgen: 


⸗ —* 


et ED IN LE 

Am 1. d. M, als die Garniſon in Manfua wahrnahm, dab unfere Armee den 

Feind bey Goito verfolge, machte‘ ipen epalı gg efel von mehreren Seiten, 
und zwang den Feind nach einent betr ale — ten und Verwundeten, und 
yon 3000 Gefangenen, ſo wie. auch mit Zuxuͤcklaſſung alles Geſchuͤtzes, und Munizion 
Die Shuucht ju.ergreifen, , 3 % EN: ER, Ir Sn) | an 
1 Biel erigen fanden in den verlaffenen Franfeht 36 Kntöteg son ſchweren 
— — and, FE „die Mr dena { 5. bed op le ‚gegen 
ie Städt bey Porta: cerkfa, und Porta; Ppradeiagefpiefee "Haben," und unter dem 
eine ungeheure Menge an Bomben, Kugeln, Granaten, Pulver, Bley, und andere 
Belagerungs: Requifiten, fo alles eine Beute der Deftreicher wurde, weil der Feind wer 
gen des uͤbereilten Flucht gar nichts retten konnte. ——— 


Die ausgefallene Garniſon verfolgte hierauf in Verbuͤndung mit einen Detaſch⸗ 
ment der Armee den Feind bis gegen Borgoforte; allein derſelbe ‚hielt nirgends Stand, 
ſondern rettete ſtch mit uͤberrilter Flucht bey Borgöforterüber-den Po, und ließ daſelbſt 
den gaujen Artillerie⸗ Parfider Reſerve in Stich, _ Die Unſerigen eroberten. alſo zu Bor⸗ 
goforte 156 Kannonen von ſchwerem Kaliber „20 Bombenmörfer,..r6 Haubizen, und 
eine Menge: Waͤgen·, Mumnizion, und Gerätbfihaften, wie auch ein. Magazin. Bey 
diefer Verfolgung ſius 00 Feinde zu Gefangenen gemachte -worden;. allein-die Mantuanert 
Bauren und Milizioten bringen derer noch immer zu Hunderten eins. 


Die wirfliche Belagerung hat am 18. v. M. angefangen, und die Franzofen ha⸗ 
ben der Stadt binnen diefer Zeit mit einem gewaltigen Feuer zugefeßt, die dann auch von 
der Geite von Porta: cerefa, und Porta: pradella ftark gelitten hat, 


Die Garnifon zählt an Todten und Bleffirten fehr wenige; die Kranken aber 
find faft bis auf 3000 angewachfen, Der Feind hingegen hat vor der Feftung bey 12000 
Mann verlohren, da derfelbe ohne Laufgraͤben, und ohne eine Bedeckung zu wiederhohl: 
tenmalen in tiefen Schaaren bis auf das Glafie einen Sturm wagte, won der Feftung aber 
mit einem Kartatfcehenhagel aus So Kanonnen bergeftalt begrüßer worden, daß garize Reis 
Ben dahin gefchmettert wurden, und die feichen ſich wie Hügeln haͤuften. Ueberhaupt 
fagt diefer Kourier, daß die Garnifon fich vortrefflich gehalten, und die a — 


Ruhm bis zur Bewunderung behauptet habe, auch die Bürger von Manta baben die 
fe ſchwere —5 mit einer beſondern Standhaftigkeit ausgehalten, und ſich zu allem 


i iget; daß abe Erjefuis dd i 
Nora Diet mülhhlgielghhh, Sep KAT ein in 


Das Centrum unferer Armee war am 3. d. M. fehon vier Meilen über Mantua, 
sro Cremona und Lodi im Anzuge, und eilet dem Feinde auf dem Fuße nach, der vom 
allen Seiten mit Hinterlaſſung von Magazinen, ‚Gefangenen, und Bagage feine ! 
in der eiligften Flucht faces Did Kolonne des: 3, Mit. QAnosdanonichfeger mie 
gleichen Eifer und Schnelligkeit den gegen Erema und Bergamo fliehenden Feinde nach, 
und die andere Colonne des F. M. L. Mesjaros verfolger ihre Siegesfchritte von Legna⸗ 
go gegen Ferrara mit gutem Erfolge, | — 

Bobtzen am 4. Auguſt 1796... — 

Heute Nachmittag treffen hier ben 900 gefangene Franzoſen ein worunter 44 
Offizier und ein Brigade Chef waren: 42 Scharfſchuͤtzen der zweyten Boßıer Compagnie, 
welche zu Avio unweit- Brentino unter Comando des Hauptmanns Maprbaufer noch 
fiehet, baben dieſe Gefangenen. bierher begleitet , und so Scharfipügen Ber‘ erften Bo 
ner Compagnie unter dem Comando des Hauptmanns v. Reich werden fie bis Klagenfurch 
esfortiren. ex : 


r 
[ ur Se | 





.-.,. AVB. Dem Vernehmen nach hat die erfle Strophe auf der zweyten Seite des geſtern 
allegegebenen Blättes MY. g wider alles Erwarten einige dem k. k. Militar in Ruͤckſicht 
des Vergarigenen ungunſtige Auslegungen veranlaffer. aber diefe Strophe, wie jeder 
mann aus deren‘ Stu von felbft einfehen muß, lediglich nur auf das Volt Bezug je 
Inden auf dag Mikttär die Ausdrücde „ wehrlos, und „ih unterjochen laß 

en» ternäld ewendet werden koͤnnen; fo wird. hiermit ntlich erflärer,, daß man 

urch die in ber Frage) ftehende Strophe dem von jeher . erprobte Ruhme des. k. Li Mili 
tars Fiineswegs'habe zu nahe treten, fondern nur einen Vergleich gegen das Innere von 
Italien, welches von milnariſchet Hilfe entblöffer war, habe auftellen wollen. : 1. 1.7 


3: 12 — 
a —* 


Nro, 7, 
Botzen, am 5. Auguft 1796, 


Diet Nacht ift feit 10 Wochen wieder die Poft von Mantua und Verona bier ange 
fommen Die von Mantıra mitgefommenen Briefe vom 2. d. M. find folgenden 
Inhalts: Endlich hat Gott, der Allmaͤchtige, unſer Bitten erhoͤret, und uns von 
den Drangſalen erloͤſet, welche unſere Stadt lange genug beaͤngſtiget hatten. Geſtern 
erſchien unfere ſiegreiche Armee in der Naͤhe unferer Stadt von der Seite von Goito, und 
fogleichh machte unfere tapfere Befagung unter Anführung des General v. Roccavina und 
Vucaſowich einen allgemeinen Ausfall, warf den Feind aus allen feinen Tranfcheen, ero: 
berte alles Gefchüg und Mumition, die der Feind in der Eil verlaffen hatte, machte 3000 
Gefangene, und verfolgte noch überhin den fliehenden Feind bis Borgoforte, wo derfelbe 
feinen Artillerie Park mit vieler Munition, MWägen, und Bagage im Stiche ließ, um 
ſich über den Po zu retten. Alle Bürger giengen unferer im Triumphe zuruͤckkommen⸗ 
deu Befagung voller Jubel entgegen, und alle Straffen erfchellen von dem Freudengefchren, 
und dem bochtönenden Lobe unjers Erretters des F. M. Grafen v. Wurmfer, ber fiegens 
den Befagung, und der Helden, die fie anführten, und dann ſtroͤmte Jedermann jung und 
alt in den Tempel, um dem Heren der Heerfchaaren für einen fo herrlichen Sieg und 
für eine. fo glücfliche Befreyung von ganzem Herzen zu danfen: Die Blockade dauerte 
41 Tage, und. bie Belagerung ‚15 I in welcher Zeit bie Franzofen mehrere taufend 
Bomben, Haubigen, und glühende Kugeln in die Stadt warfeu; wodurch an mehreren 
Orten, befonders aber in zwey Klöftern, und im Stabthaufe Feuer aufgieng, das aber 
wegen der ‚guten Anftalten gleich wieder gelöfchet worden ift. Wenn man das Feuer 
erwäget, womit bie Franzoſen befonders in den legten Tagen, ohne Ausſetzen die Stadt 
befchoffen haben; fo ift der Schaden uicht fo groß. Nur einige Gebäude bey Porta 
pradella, und Porta cerefa baben am meilten gelitten, om Militär find niche 
viele in dieſer Belagerung geblieben; es hat aber auch manchen Bürger das Leben 
Pre Die 14000 Mann ftarfe Befagung, welche in der ganzen Belagerung, und 

y vielen hißigen Ausfällen Wunder der Tapferkeit tha, zählt 3000 Kranfe wegen ber 
uͤbeln Luft, und der Strapaßge, und wenn die Kranken fich fo fort vermehret hätten, fo 
hätten wir uns nicht länger , als bis Ende des Augufts halten Fönnen, indem die Lebensmittel 
feltner zu werden anfiengen, und der Wein faft ganz aufgegangen war. Unſere Buͤr⸗ 
ger haben fich mit aller Bereitwilligfeit zu allem brauchen laffen, und die Stabtmiliz focht 
auf den Wällen mit ausgezeichnetem Muthe und gutem Willen, Der Kommandant 
unferer Feftung, Graf Conto d’ Irles hat fich bey der tapfern Vertheidigung unferer 
Feſtung einen unfterblichen Ruhm erworben, — Jede Stunde werden immer Ges 
fangene zu Hunderten eingebracht, 


Briefe aus Verona vom2. d. M. melden, daß bie Fratizofen am 31 v. M. 
von dort ganz weg, und gegen Legnago fich retiriret haben, und daß die Defterreis 
her unter Commando bes 5. M.t. Mefjaros am nähmlichen Tage in Verona einges 
zogen feyn, 300 zurürfgebliebene Franzofen dafelbft gefangen, und den nach Legnago res 
terirten franzdjifchen Kolonnen auf dem Fuße nachgefeget Er Vermoͤg Nachrichten 
von Legnago haben die Franzofen diefen Ort fehon verlaffen, und ſich gegen den Po ge 


zogen; fie werden aber von den Oeſterreichern unausgefeßt verfolget, bie über Legnago 
ſchon gegen Ferrara im Anzuge find, mo fie übermo egen eintreffen koͤnnen. Der von 
den Franzofen befeßte fefte Ort Peskiera it am ı. d. M. von den Defterreichern mit Ger 
fangennehmung der Beſatzung von 700 Mann eingenommen worden. Durch dieſe 
legte Operazion ift der Gardſee von den Franzofen ganz gereiniget worden. 


In Brefcia find die Franzofen auch nicht glücklich gewefen, denn die Kaiferlichen 
haben fie mit einem beträchtlichen Verlufte an Todten, Gefangenen, Munizion uns 
Bagage von da vertrieben und verfolgen fie fortan gegen Bergamo und Crema. 


Yuszug von verfchiedenen gleichlautenden Briefen aus Als, Roveredo und Tor: 
bole vom 3. d. M. Nachmittags. 
Das Zentrum unferer Armee, das fehon über Manfıra hinaus tft, fährt fort, den Feind 
aller Orten zu verfolgen, und da berfelbe mit einer unbefchreiblichen Schnelligkeit fliehet, 
um einen Theil feines in Italien gefanmelten Raubes zu retten, fo bat der 5. M. Graf 
v. Wurmfer ihm die leichte Eavallerie nachgeſchickt, welche mit verhängtem Ziegl ihm nachs 
feget, um bey Eremona soo Wägen einzuboblen, die mit diefem Loftbaren Raube belas 
den find. Wenn es unferen fehneflen und tapfern Hufaren gelingt, diefe Wagenburg 
einzubohlen, twie man nicht zweifelt, fo ift das eine fehr bedeutende Erobetung für unfere 
Armee; und ber Feind wird wenige feiner ausgefchriebenen Contributionen mehr in Sicher 
beit Bringen. fönnen. Bom Gardfee find wiederhohlte Machrichten eingegangen, daß 
die Kolonne des F. M. L. Quosdanowich der bey Valeggio geflobenen feindlichen Kor 
lonne zwifchen Brefcia und. Crema entgegen gegangen feyn, und fie mit einem betraͤchtli⸗ 
chen Verlufte an Todten, Verwundeten und Gefangenen, und mit Eroberung mehrerer 
gänzlich gefihlagen und ihr fogar die Metirade gegen Mailand abgeſchnitten ba 
n.70 


Bogen am 5. Auguft 1796. Nachmittags. 


. eines offizielen Berichts v. 3. d. M. aus Moveredo im Betreff der von 
ber Tyroler Scharfichügen Compagnie von Koveredo unter Commando des Hauptmanns 
oh. v. Graf von Bogen am 29. und 30, v. M. in Montebaldo, und bey Riole mit 
gemachten Attaque. . 


Als die Vorbereitungen zum allgemeinen Angriffe des Feindes in Montebaldo 
gemacht wurden, meldete ſich auf der ‚Stelle der Scharffehügen Hauptmann Joh. v. Graf 
von Bogen freiwillig beyim General und Brigadier Baron Bajalich und bath denfelben, 
bey dieſer Attaque auf den Feind auch mit feiner Scharfichügen Compagnie an dem Graf 
Machonifehen Jaͤgerkorys angefchloffen mitwirfen ju können, und erhielt dazu Die Erlaub⸗ 
niß mit aller. Zufriedenheit, 


J— Am by. wo. sanbeuch de — * 
—82* nee 3 F —— feiner 
Serrara auf · eiem MDerqe geſtandene Schanze 108, and nachdem Sägen und Fäger mk 


Fußeiſen über fteile Felſen gePlettert waren , umrangen felbe die feindliche Schanze toͤdte⸗ 
ter mehrere feindliche Artilleriften und flürmten mit Hilfe der eben herbeygeeilten Ottocha⸗ 
ner die Schanze, und was fich von dem Feinde nicht Igefangen gab, mufte über die 
Klinge fpringen. | 


| Zur näbmlichen Zeit wurben auf den andern Attaque Punkten alle, übrigen feind⸗ 
lichen Schanzen in Montebaldo gleichfalls im Sturm erobert; und der Feind in der gan⸗ 
zen Linie geworfen. DIET 

Die auf folcher Art an allen Deten in Deroute geſetzten Feinde hielten nirgends mehe 
Stand, und -floben-in.größter Eile über den Berg hinab bis gegen Riole. Die Macher 
nifehen Jäger immer in Verbindung mit bee Roverebaner  Scharfichügen Compagnie 
unter Commando des Hauptmanns = v. Graf verfolgten fie über den Berg hinab durch 
7 8* Stunden, und erlegten dem Feinde viele Leute, fo. wie fie auch viele. gefangen 
machten. nt ! a ee nie 


Am 30, v. M. griffen diefe vereinten Schligen und Jaget den Feind bey Aff un 
weit Riole wiederum an, und vertrieben ihn mit einem beträchtlichen Verluſte au Todten, 
Bleſſirten und Gefangenen bis gegen Campera. we er E 


23 dieſen zweyen Attaquen zaͤblt der Hauptmann Joh. v. Graf von ſeiner Com⸗ 
pagnie 2 Todte, und 5 Bleſſirte und vermißt mehr . andete, die aber wieder eintreffen 
werden. Er hat mit ſeiner Compagnie aber unweit mehr Feinde erlegt, und bleſſirt, 
und 13 mit 6 feiner Schuͤtzen an Einem Orte allein gefangen genommen, 

1 


Bey dieſer Roveredaner Compagnie haben ſich beſonders durch ihren vorzuͤglichen 
Muth und Tapferkeit ausgezeichnet, der Herr Hauptmann Joh. v. Graf, welcher von 
dem Oberſten Graf Mahoni, von dem Major v. Ude des Regiments Graf Michael 
Wallis, und von dem Generalmajor und Brigadier Baron Bajalich felbft die ruͤhm⸗ 
lichften Zeugniffe feines Murhs , guter Contenance und Entfchloffenheit erhalten 
bat, dann der Unterlieutenant Peter Barcherti von Moveredo , der Oberjäger Dominikus 
Dettl von Bogen, und der Unterjäger Franz Benedetti von Mori, 


Auszug eines offiziellen Berichte des Herrn Hauptmanns von Ertl vom I. Aut. 
aus Riva, in Betreff der am Gardſee von den Tyroler Scharffchügen 
allein gemachten Artaque. 


A, 29. des v. M. um Mitternacht brachen 62 Mann von der Scharfichügenfompagnie 
des Hauptmann Zorno und Gramatica, und 60 Mann von der Ferrarifchen Kompagnie 
von Nota, und Tremalz auf, un den Feind bey Gargnano zu haraſſiren. Während 
taß diefe Scharfichhgen mit iprem Kommandanten dem Hauptmann von Ertl ihren Marfch 
von Tinale vereint fortfegten, fo erblickten fie unweit der Höhe von Madona del Ca⸗ 
ftello unfere Flottille von 11 Schiffen, und gaben ihr das Signal, daß fie Freunde 
waren, fie verlohren fie aber wegen des günftigen Winds bald aus dem Gefichte; und 
marfchirten bis Gargnano vor. Diefe murhigen Tyrolerſchuͤtzen begnuͤgten ſich aber 


nicht, bis Gargnano vorgeruͤckt zur ſeyn, ſondern entſchloſſen fi, ben Feind aufzuſu⸗ 
chen, ihn zu attaquiren, und wo möglich, zu ſchlagen. : Gie brachen alfo unter Befehl 
des Hauptmanns von, Ertl, von Gargnano auf,: und: marfchieten.auf Gardone di fotto, 
um den Feind von da zu verdrängen; fie griffen auch wirflich den Feind, alfer Orten mit 
ſolcher Entſchloſſenheit und folhem guten Erfolge an, daß er von allen Poften verdrängt 
wurde, und ſich auf den Berg Bartholomey juruͤckzog. 1. Er ſuchte zwar, "durch ein 
während. 5 Stunden angehaltenes heftiges Mufquetenfeuer feine verlohrnen Poſten wieder 
zu gewinnen, allein das ftandhafte Betragen der Schüßen vereitelte jeden Verſuch. 


Woaͤhrend der Affaire nahm der Kommendant Hauptmann 'v." Ertl: wahr, daß 
Der Feind weit ſtaͤrker ſey, als ihn die dortigen. Einwohner angaben, welche ihn hoͤchſtens 
auf.300 Mann ſchaͤtzten, und da diefes kleine Tyrolerſcharfſchuͤtzen Korps nur aus 123 
Mann und 4 Offizieren. beftand, fo berichtete der Hauptmann. den Vorfall dem in Saloo 
befindlichen ‚Kommandanten ‚und: bath um eine Verſtaͤrkung, um: den gemachten Vor⸗ 
ſchritt weiter pouffiren zu koͤnnen. Es fam auch wirklich Major Blank mit 400 Ma 
boni Ajäger nach Gardone di ſotto, und mit dieſer Mannfchaft und den Schüßen wurde 
der Feindiden 31. u: Mi nochmals attaquirt, auch von dem Berg Bartholomen vers 
trieben, und in. dem Schloffe Kamilli gänzlich eingefhloffen. - Da bey einem ſo anhal⸗ 
tenden Feuer die Schügen ihre Munizion ganz verfchoffen hatten, fo. giengen fie wieder 
nach Gargnano ‚ und von da über Simone zu Waſſer auf ihre vorige Doften. 


J Der Kommendant lobet uͤberaus den Muth und die Entſchloſſenheit dieſer 122 
Schuͤtzen, welche gegen 800 Feinde fo lange geſtritten, und dieſelben in bie Flucht geſchla⸗ 
gen haben; er behaͤlt ſich vor, den weitern Rapport abzuſtatten, und die ſich ausgejeiche 
net haben, mit Ruhm zu benennen, j 


on.» 
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| Bogen ‚am: 7. Auguſt 3796. 


Auozug von ‚ verſchiedenen gleichlautenden riefen von Breſcia, vom 31. Julij. 
Nachmittag. 


Gern Vormittagumy Uhr früh erfehienen ganz unerwartet von Nave bee 10000 Mann 
von. der Stesreichifihen Kolonne, welche unter Kommando des F. M. f Quasdanovich 
von Tyrol über Judifarien ausbrach, vor unſern Mauren, und fogleich kamen die bra; 
ven Jäger durch das Thor Pile in die Stadt, während dem die Kavallerie, und die 
übrigen Truppen die Stadt von auffen umrungen. Die ger befegten in einem Augen⸗ 
blicke den Domplatz, die Kreuzgaſſen und die Boͤgen, und fielen aller Orten mit einem 
unbeſchreiblichen Muth und Schnelligkeit uͤber die zerſtreuten Franzoſen her. In weni⸗ 
ger als einer Stunde hoͤrte von Seite der Innwohner jede Sorge und Furcht auf, weil 
alle Franzoſen, keiner ausgenommen, von den tapfern Oeſterreichern entweder getoͤdtet 
oder gefangen wurden. 

Der Framzoſſſche General Murat wurde in dem Haufe Negroboni, wie er vom 
Bert aufſtund, gefangen, fo auch der General Cafanova in der Prilatur St. Juftinor 
und.der General Francefchi im Haufe Balucani. Der General Murat wurde alsdanır 
unter beftändigen Jubel und Haͤndel latſchen des Volks, ſo die Oeſterreicher mit aller 
Hoͤflichkeit und Wohlgefallen begegneten, im Triumphe auf den Domplatz gefuͤhret, wo 
alle Franzoͤſiſche Gefangene gefammelt und bewachet wurden. Zwey Bataillons der 
Oeſterreicher giengen indeſſen, ohne durch die Stadt zu ziehen, auf den vor den Thoren 
gelegenen Marktplatz, attaquirten die allda poſtirten Franjgoſen mit einem heftigen Musaues 
tenfeuer, toͤdteten mehrere davon, und machten die übrigen alle zu Gefangenen, 


Eine Kolonne von 3000 Franzofen verteidigte ſich vorgeftern in Baltrompia 
fehr hartnaͤckig; aber auch diefe wurden insgeſammt niedergemacht, oder gefangen, und 
heute um 9 up Machmittag wurden diefe Gefangene von den Defterreichern bier einges 
bracht. 


Das hier und in der Gegend geſtandene Franzöfifche Spital ift ch allen Co 
rurgen und Zugebör den Defterreichern auch in die Hände gefallen, 


Die Beute, welche die Defterteicher machten , iſt ſehr groß, indem ſie ſich mehre⸗ 
rer Kanonen, Muſqueten, Munizion, Bagage, Waͤgen und einiger Magazine und 
Koftbarkeiten auf einmal, und mit geringem Verluſte bemächtigten.“ Ben dem Gaie 
ral Murat allein wurde nebft feiner Poftbaren Bagage eine anfehnliche Summe in Louis 
d’ or gefunden. Die Gefangenen belaufen ſich mit Inbegriff der Kranken auf 6000 
Dam, worunter ſich 3 Generale md viele Staabs ; und andere Dffieiere befinden. Ä 


Nach die ſem ſo gluͤcklich als tapfer ausgefüßeten Unternehmen brachen bie. — 
yeicher geſtern Abend von hier auf, und giengen wie man vermuthet, gegen Mahtug, 


Am Abend vor diefer Attaque Kite die Franzöfifchen Generale in der Gefellfchaft 
von der Ankunft der Defterreicher über Walfabbia fprechen, indem man in Brefcia ſchon 
Nachricht von der in Waltrompia vorgefallenen ‚Affaire hatte; "fie wollten aber davon 
nichts glauben, und fagten, daß wenn die Sache wahr waͤre, fie auch ihre fichern Raps 
ports befommen hätten, allein fie betrogen fich ftarf, und es geſchah eben, was wir oben. 
gefagt haben; und die Defterreicher dirigirten ihre Attaque fo meifterlich, daß die Franzos 
fen in Breſcia von-iprer in Valtrompia gefchlagenen Kolonne gar Feine militärifche 
Mori; befamen. 


Auszug eines Briefes von Gargnano am Gardfee , von 3. Auguft 1796 
Nachmittags. 


ie brgven Oeſterreicher haben die Franzoſen aller Orten tapfer angegriffen und gefchlar. 
gen; im Brefcianifchen, und an unferm See find fie nicht weniger gefchlagen worden. 
Sie waren an der Brüde von St. Marco ftarf verfchanzet, allein die tapfern Defters 
reicher eroberten im Sturm die Schanze, und fehlugen die Franzofen mit einem beträchts 
lichen Verlufte in die Flucht. Eine Franzöfifche Kolonne von 4000, Mann befindet, 
fich von ihrer Armee ganz abgefehnitten zwifchen Lunato und der Bruͤcke St. Marto;, 
und wenn fie nicht über die Klinge fpringen will, bleibt ihr nichts anders übrig, als ſich 
ben-Defterreicheen, welche fie ſchon umringen, gefangen zu geben. -. Das Megiment 
Keul hat bey der Affaire zu Breſcia am meiften gelitten, bingegen aber haben die Oeſter⸗ 
reicher in diefer Stadt bey 6000 Gefangene gemacht, mworunter ſich 3 Generale und ſehr 
viele Offiziere befinden, und eine überaus große Beute erobert, 


Am 30. Julij hatten die Defterreicher fi) auch von Saloo bemeiftert, und daſelbſt 
ben verwundeten Franzöfifchen General Ruska, 16 Offiziere und Goo Gemeine, die fi) 
im Pallafte vom Graf Camillo eingefchloffen hatten, zu Gefangenen gemacht; am Tag 
darauf aber. kamen mehrere Franzofen von Defenzano. nach Saloo, das von den Defter: 
teichern wieder verlaffen worden ift, und befrenten den General Rusfa, und die Uebrigen, 
da die geringe Defterreichifche Bedeckung fich retirirte. Allein diefe Franzofen koͤnnen den 
Defterreichern nicht mehr entfommen, indem fie von ihrer Hauptarmee mit mehr andern 
ohne Geſchuͤtz abgefchnitten find, Diefen Vormittag hörten wir eine ſtarke Kanonade 
von der Seite von Lunato; vielleicht haben die Defterreicher die verlohrne Kolonne attas 
quirt, und ganz aufgerieben, Zu Defenzanggft ein ftarfes Korps von Defterreichern, 
und fo auch unter Peskiera / worin 3000 Franzofen ſich eingefperet: befinden; und bald 
zu Gefangenen ergeben müffen, Ä 


Tagbuch eines Veroneſers Über. die Kriegsvorfaͤlle vom 29, Julij bie 4. Auguft 
00 1796. Nachmittagfgess. mn 5. m 

m 29, Julij vernahmen wir, daß die. Defterreicher von allen Seiten die Framzofen 
angegriffen und von den Bergen berabgetrieben hätten. Die in unſerer Stadt befindli 
hen Framzoſen shaten des: gleichen, als ob fie ſich hinter unfern Mauern. aufs: Aeuſſerſte 
vertheidigen wollten, und wir glaubten ſchon mitten in unferer Stadt bie fchrecflichen 
Seenen einem Schlacht zu: fehen sr, der Erfolg aber zeigte , daß alles, ‚was die Franjoſen in 
dieſem für fie. bebeuklishen: Zeitraum taten, nur ein Blendwerk war, um uns ſelbſt zu 


betrügen, indem ihre Abficht dahin gieug, unfere Stadt zu plündern, das ihnen aber nicht 
gelang, weil unfere Regierung zwey taufend Mann Infanterie, und zwey hundert Mann, 
Kavallerie zur eigenen Sicherheit in die Stadt kommen ließ, und alle Bürger fich bewaff⸗ 
neten, und weil die Franzoſen die fiegreichen Vorſchritte der Defterreicher fehon vernommen 
hatten, Die Franzofen zogen alfo alle um 2 Uhr nach Mitternacht von der Stadt ab, 
und giengen durch das neue Thor, und durch das Thor Sf. Zeno theils gegen Mantuar 
und theils gegen Pesfiera. Auf diefe Are wurde unfere Stade und. die Kajtelle von 
diejen Gäften ohne Schuß geräumt, 


Am 30. July bey Tagesanbruch fah man auf den Gaffen unferer Stadt eine Men: 
ge von Munizion zerftreuet, alle Kannonen vernagelt, und verfchiedene Minen gegen das 
Bifchof Thor: Vier Franzofen, die allda noch zuruͤckgeblieben, fehoffen auf die Mine, wel: 
che aber zum Gluͤcke Peine große Erplofion machte, und nur vier Mann, die da in der Mähe‘ 
ftunden, tödtete. Während dem die Franzofen in Eile flohen, näherten fich mit doppelten 
Schritten die Defterreicher an unfere Thore, wovon ein Battaillon und eine Escadron Hur, 
faren noch Vormittag an dem Thor erfchien, und auf Anfuchen des Benezianifchen Stadt: 
Kommandanten fich bis Mittag da verweilte, damit der Schrecken in der Stadt nicht 
überband nehmen möchte, Indeſſen ritt ein Piquet von Franzöfifchen Hufaren in der‘ 
Stadt herum, um alle Franzofen, die faft alle befofen waren , zu fammeln, und fünf von 
Diefen waren veriwegen genug den Venezianifchen Soldaten zu drohen, und auf ein unſri⸗ 
ges Piquer zu feuern, damit es nicht den Defterreichern die Thore öffnen follte5 während‘ 
aber daß unſer Piquet die Franzofen vertrieb, wurden die Thore eröffnet, und die Oeſter⸗ 
reichifchen Hufaren kamen wie der Blitz herein, fielen wuͤthend aufdie noch da gebliebenen 
Franjoſen, und was fich nicht gleich gefangen gab, wurde auf der Stelle zufammen ges 
bauen, Das Volk anftart in den Häufern zu bleiben, fief in Menge den Defterreicher 
Hufaren auf den Gaſſen nad), jauchzte vor Freude, und ſchrie unter beftändigeım Hände: 
klatſchen: Lravi Austriaci! il Cielo vi benedica! . Die Defterreicher, nachdem fie 
mit den wenigen Franzofen fertig waren, die noch in der Stadt geblieben find, jagten den 
übrigen in verhängtem Ziegl über zwey deutſche Meilen nach, und machten mehrere Gefangene. 


Die Defterreicher erbeuteten in unferer Stadt ein beträchtliches Magazin, und die 
Bagage des Franzöfifchen General Cervoni. 


Am 31. July. Die Franzofen von allen Seiten verfolge fuchten in der Zahl 
von 7000 ihr Heil zu Peskiera, da fie aber auch von diefer Seite die Defterreicher fans 
den, fo giengen fie gegen Borgoforte, und da fie auch hier den Weg abgefchnitten fans 
den, fo giengen fie wieder nach Peskiera zurück, wo fie aber feinen Gebrauch der Kanne: 
nen machen fönnen, weil fie ſolche felbft vernagelt hatten. Die Defterreicher verlohren , 
diefe herum irrende Kolonne feinen Augenblick aus den Augen, feßten ihr von verfchieder 
denen Seiten nach, und fchloffen fie endlich ganz in Peskiera ein. Die Franzofen 
verlangten gleich zu Fapituliren und einen freien Abzug mit Waffen, und Bagage, allein 
der Defterreichifche General will fie auf Disfrezion gefangen haben; und ließ zu diefen En⸗ 
de auf den herumftehenden Bergen die Kannonen gegen diefen Ort aufpflanzen. 

In Peskiera befindet fich der Franzöfifche General Rampon, und Beaumond, 
General Maſſena foll von einem. Defterreicher Offizier bleffire und gefangen genomen wor⸗ 
den ſeyn. 


Am 1. Aüguft Vormittag um 3 Uhr kam in Werona die fröfliche Nachricht , 
daß die Befakung von Mantua einen allgemeinen Ausfall gemacht, die Franzofen gänzlich 
gefchlagen, und Das ganze Lager erobert, und eine unermeßliche Beute an Kanonnen, Mus 
nizionze. gemacht habe; Mantua ift alfo ganz frey, und der Feind wird noch gegen Bor⸗ 


90 forte verfolger, 


Am 3. Auguſt. Tag und Nacht werden in Mantna immer Gefangene einge: 
bracht, die fich bereits auf 7000 belaufen, worunter fich auch. der franzöfifche Generaf 
Murat. und Francefchi befindet. Der General Ruska hat es noch feinem fchnellen Pferde 
zu verdanken, daß er von Saloo entkommen iſt; er kann aber wegen feiner Bleffur den 
Defterreichern fehwer mehr entgehen. Peskiera hat fich noch nicht ergeben, morgem 
werden wir das Mehrere wiffen. i 


| Am 4. Auguft. In dem Augenblicke erhalten wir Briefe von Rovigo, welche 
die verläßige Nachricht enthalten, daß die Franzofen Ferrara ganz verlaffen haben, nach⸗ 
dem fie zuvor ihr dafelbftiges Magazin zu Grund gerichtet haben. Die Were wlan 
len fehon in Ferrara feyn, und gegen Bologna geben, wo die Franzofen auch Magazis 
ne haben, Die zwey Elubiften Bentivoglio und Fiaschi haben fih in Ferrara ge— 
flüchtet. Die in — eingeſchloſſenen Franzoſen haben ſich noch nicht ergeben, fie 
werden es aber bald thun muͤſſen. 





Anmerkung. Da die k. k. Armee immer weiter in Italien vorruͤckt, und die Nachrich⸗ 
= ten hier nicht mehr täglich eintreffen koͤnnen, fo wird in Zufunft, wenn anders 
Fein Hinderniß in den Weg koͤmmt, diefes Blatt nur Dienftag und Freytag 
Vormittag, das ift zwey Mahl in ber Woche ausgegeben werden, -- ': 


I 


er — . Nro 9. 
Zu u Botzen am 11. Auguſt 1796. 


Auszug verſchiedener gleichlautender Briefe von den Italieniſchen Grenzen 
vom 9. d. M. Nachmittag. | | 


Macden Se. Excellenz der Here F. M. Graf v. Wurmſer Mantuag gaͤnzlich entfeßet 
hatte, ließ derſelbe das Centrum feiner Armee am 3. d. M. weiter vorruͤcken/ um dem 
fliehenden Feinde fortan nach zu ſetzen. Da aber die Avantgarde zu ungelegner Zeit 
ſich bey Caſtiglione und Solferino mit dem weit ſtaͤrkern Feinde engagirt hatte, und 
denfelben wirklich fchon zum Weichen brachte, fo wurde, noch bevor fie unterſtuͤtzet werden 
fonnte, die Affaire fo ernfthaft und blutig, daß die Negimenter Brechainville, Deutſch⸗ 
meifter, Huf, Michael Wallis und Reiski ſehr gelitten haben, und fich ‚zurückziehen 
mußten, um fich zu formiren, und den Kampf aufs Neue anzufangen; allein der weit 
—— und gut poſtirte Feind konnte aus feiner Poſizion nicht gebracht werden. Der 

eneral Liptai und Niecoletti find bleſſirt, und mehrere Offizier der obigen Regimenter ſind 
entweder getoͤdtet oder bleſſirt Unſer Verluſt laͤßt ſich noch nicht beſtimmen, indeſſen 
iſt ſelber bey weitem nicht mit jenem des Feindes zu vergleichen, der das Schlachtfeld mit 
feinen Todten bedeckt fand. Nach dieſer Affaire verſetzte der F. M. das Hauptquartier 
nach Valleggio, und machte alle Anftalten, die Feftung Mantun mit allem Nötbigen zu 
verfehen, die feindlichen Tranfcheen zu rafiren, und die ungeheure Beute, die der Feind 
verlaffen hatte, in Sicherheit zu bringen, welches auch bis am 3. d. M. wo Mantua 
mit der Armee noch Kommunication hatte, auf fo einer Ars bewerfftelliget worden ift, daß 

ar nichts bloß gefteller, fondern alles in Sicherheit gebracht wurde. Hierauf wurde am 7. d, 
Mn. das Hauptquartier nach Wolargne verlegte; um aber dem Feinde jede Streiferey und 
jeden Anfall auf Tyrol, fo zu fagen, unmöglich zu machen, ift nach verfchiedenen 
ſtarken Scharmügeln bey Wallergne und Werona , toben ber Feind ſtark gelitten 
bat, das Hauptquartier nach Ala am 8. d. M. fetgefegt, und der Montebaldo von 
der Venezianer Seite, fo wie alle Päffe dergeftalt mit Batterien und Gefchüß befegt wor; 
den, daß der Feind ohne Erfolg nur Ströme von Blut aufopfern würde, wenn er fühan 
diefe mit Feuerjchlünden und mit einer ſchon verfehanzten Armee befesten Felfen wagen 
wollte, 


Die linfe Kolonne, welche fih zu Verona von Legnago ber mit dem Centrum 
vereiniget hatte, zieht fich mit vieler WBeute, und mit 3000 Gefangenen gegen Vicenza 
und Baflano, * daß es der Feind gewagt hätte ihr nachzuſetzen. 


Die am 30, v. M. von Saloo geflobenen Franzofen fuchten fi) am Tag darauf 
mit einigen zu Defenzano zu vereinigen, und ihre von den Defterreichern gemachten Gefangene 
zu befreyen, welches ihnen auch jedoch nach einem hartnaͤckigen Kampf, und mit Auf— 
öpferung vieler Leute zum Theil gelungen iſt. Mach diefer Affair und wegen der in dem 
Brefeianifchen gefundenen —— Hinderniſſe, ſich mit dem Zentrum vereinigen 
u koͤnnen, z0g ſich die vom F. M. L. Quosdanovich geführte Kolonne über Valtrompia 


und Walfabbia gegen die Tyroliſchen Paͤſſe von Judikarien zurück, bis wohin der Feind 
es gi Ar at ihr zu folgen, obſchon die Avantgarde noch ganz im Venezianiſchen 
gut poſtirt ift, A 


Durch diefe geänderte Pofizion unferer ganzen Armee ift nicht nur Tyrol von der Seite 
von Italien ganz gedeckt, fondern auch der Feind durch die ungeheure Ausdehnung feiner ges 
fehwächten Macht in einem folchen Schach, daß er wegen der verlohrnen Artillerie und 
der ftarfen Befagung gegen Mantua nichts vornehmen kann, wir aber der Feftung ohne 
viel zu wagen Sufurs ſchicken, und fie wieder entfegen koͤnnen. 


Am 9. d. M. iſt wieder ein Transport von 275. Franzöfifchen Gefangenen, die der 
Hauptmann v. Graf mit 40 feiner Scharffchigen esfortirt bat, hierher gefommen. Dies 
fer Hauptmann gebet am 12. d. M. wieder nach Moveredo, um feine Compagnie zu ers 
gänzen, und fie wieder auf die Grenze gegen den Feind zu führen. 


Am 10. d. M. ift wiederum ein Transport von 900 Gefangenen hier angelangt. 
Mehrere Tyroler Scharffhügen Compagnien find ſchon im Anmarſch nach der Jtaliänifchen 
Grenze, und heute ift die Heimfelfer Compagnie aus Pufterthal voll Muths und-guten 
Willens von hier dahin aufgebrochen, fie beftehet aus lauter jungen und guten Schuͤtzen. 





NB, Das loöͤbl. k. k. Montowe Depot allhier forbert die edeldenfenden Tyroler auf, Copat 
oder Charpien durch Kinder für die Blefirten fo viel möglich zupfen zu laffen, und 

e ebeftens an daffelbe entweder gegen Bezahlung von 12 Fr, für ein Pfund, oder nach 
ftänden als freywilliges Gefchenf beliebigft abzugeben oder zuzufenden. - 


Nro, :r. 


Bozen am 21. Auguft 1796. 


Auszug aus zweyen offiziellen Anzeigen aus Dimar und Maſtelina im Sulz⸗ 
berge vom 20. dieß. 


—— als am 18. dieß Abends ſind 30 Huſſaren von den k. k. Trouppen in Tion 
eingetroffen und noch weiter gegen Breguzzo gezogen. Zu gleicher Zeit waren 
auch bei 200 k. k. Huſaren in Stenico, welche alle vorwärts geben, gleichwie auch noch 
mebrere £, &. Trouppen von der Geite von Durone erwarter wurden, 


Machden der Feind diefes vernommen hatte, ift folcher von Caffaro mit 2000 
Mann aufgebrochen und bar er gegen die Mocca dD’ Amfo ſich zuruͤckgezogen, welche er 
endlich bei feiner noch weiter hinaus erfolgten Retirade zufammengeriffen bat. Der: 
felde 303 fi auch von Condino und Storo zurück und verließ das ganze Trientner 
Fuͤrſtenthum, wo fehr viele von den ka k. Teouppen anfomme.. 


Uebrigens haben die Franzofen bei diefe: Metirade noch fehr bel gewirtbfchafter- 
und in mehreren Orten befonders in Storo geplündert. 


Auszug aus einer mir Eſtaffette eingelangten offiziellen YIachricht vom 20. dieß 
sus dem Kauptqusrtier 3u Trient. 


Geſtern hat der Feind freywillig und ohne angegriffen zu werden von allen feinen Pofls 
jionen aus Judikarien, Riva, Torbole, Brentonico und Avio ſich zuruͤckgezogen, 
und unfere Borpoften find nachgerüdt. 


Bogen am 22, Auguft 1796. 


—8 eines aus Mantua eingelangten Schreibens war dieſe Stadt am ro. dieß 
wirklich noch offen und damit beſchaͤftiget, noch mehr mit Lebensmitteln ſich zu verſehen. 
Um fo ftandhafter wird alfo diefelbe fich halten Fönnen, wenn der aus Mangel des vers 
lohrnen ſchweren Gefchüßes einer ordentlichen Belagerung unfäbige Feind den verzwei— 
felten Entſchluß faſſen follte, fie zu beftürmen, welches nach feinem vor erwähnten uner: 
warteten Zurüchzuge nicht unmahrfcheinlich fcheint. Indeſſen weiß man jedoch noch 
nicht, wohin die feindlichen Kolonnen, welche Tirol ganz verließen, fich gezogen ha: 
ben, und hält daher unfere Haupt: Armee einsweilen in ihrer dermahltgen ———— 
—— ſich ruhig, um dann auf jeden Fall gefaßt zu ſeyn und das Land Tirol zu 
decken. 





MB. Das Iöbl. k. k. Montour Depot allhier fodert die edeldenkenden Tyroler auf, Copai 
oder Charpien durch Kinder für die Bleſſirten fo viel möglich zupfen zu laſſen, und 

fie ebeftens an daffelbe entweder gegen Bezahlung von 12 Fr. fir das Pfund, oder nach 
A Umftänden als freywilliges Geſchenk beliebigft abzugeben oder zuzuſenden. 
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Nro. 12; 
Bozen am 25. Auguſt 1796; 
Auezug von. mehrern Briefen aus Mantua vom 15. Auguſt. 


Far dem 1. Auguft als dein Tage umferer Befreiung hat es der Feind nicht geiwager 
unſere Stadt wieder zu bereimen.. Wir haben drey Thore offen, und. nur Eines iſt vor 
den Feinde gefchloffen,, der fich im Entfernung von 2 Stunden mit einem mittelmaͤſſigen 
Korps davor poftirt hat, ohne jedoch etwas zu unternehmen, . Unſere Befagung ift voller 
Muth und lagert auf demfreien Feld vor den Thoren von Molina und St. Giorgio ; und 
.- furagirt bis 5 Stunden. weit von. der Stadt, modurch die Beduͤrfniſſe für eine lange 

Belagerung in Menge gefammelt und in die. Stadt Tag und Nacht geführer - werden. 


Die Vortheife des Feindes, mit denen er fh ſeit dem 4. Auguſt bruͤſtet muͤſſen wohl 
nicht ſo beträchtlich Fey; denn wie konnten doch die Franzoſen zulaſſen, daß, fo zu ſagen, 
im Angeſichte ihrer Armeen die Feſtung Mantua dergeſtält verproviantirt werde, daß ip: 
nen bie Eroberung davon faſt unmöglich "gemacht wird ? Und doch können die Franjoſen 
: #0 fang. fie wollen an den Tyroliſchen Termopylen ſich immer herum / balgen/ fo werden 

fie doch nichts von Bedeutung auswirken, ſo lang fie Mantia nicht erobert haben, und 
Diefe Sn zu erobern find fie zu ee en —— Aemee 
‚nicht durch Tapferkeit, ſondern aus Zuſanmentre unguͤnſtiger Zufaͤlle mit einigem 
Verluſte ins Tirol wieder zuruͤckgedraͤngt haben, * doch auch ihre Armeen es 
‚ber tapfern Gegenwehr.unferer Trouppen einen Verluſt erlitten, den fie genug empfinden. 


Da die Hige in biefen Tagen etwas nachgelaſſen hat, fo’ genefen mehrere un⸗ 
feter Franken Soldaten. Mut bie gefangenen Franzoſen empfinden die ſchaͤdlichen Wir⸗ 
kungen unſerer uf. a Fe . a 


5 Män zehrt hier fo wohlfeif , daß man nicht glauben folfte ; daß Maͤntua jemahls 
belagert worden ſey, oder eine Belagerung zu befürchten haͤtte. 


Auszug verfchiedener gleichlausender Briefe-aue Verona vom“ zr, Auguft 1796. 


TH), Framoſen wermehren fich vor unferer Stadt, beſonders am Thore gegen Vizenza, 
ihre Anzahl dörfte. ſich auf 12009 Mann höchjiens befaufen , fie wollen aber glauben 
machen, daß fie 30009 Mang ftarf feyen, und fuchen diefer Taufchuny durch unnoͤthige 
Hin: und Hermärfche ein Gewicht; zu geben. Es ſcheinet, als förchten fie von den 
Deiterreichern von Vicenza ber angegriffen zu werden. Die Defterreichifche Armee 
zwiſchen Baſſano und Vicenza bat fie immer in Reſpekt gehalten; obwohlen fie nur 
eine Kolone der geoffen Memee iſt, welrhe im Tyrol gut poſtiet iſt. Wonn · die Fran⸗ 
zofen ſo ſtark waͤren, wie fie ausſagen, fo wuͤrden je ſchon lange dieſe Arinee, die General 


Meszaros, ein Mann, der die ſtrengſte Manuszucht halten läge, und darum mit feinen 
Truppen im Weberfluffe lebt, angegriffen und gefchlagen haben. Manfua ift noch lang 
nicht berennet, und die Garniſon schickt jtarfe Patrouillen bis in unfer Territorium, um Bein 
und Vivres einzukaufen, Die fogleich gut und baar bezahle, und alsdann in —— 
gefuͤhret werden. Wenn Mantua ſich fo verproviantiren ann, fo iſt das ein Beweis, 
daß die Franzoſen zu ſchwach ſind, es zu verwehren, und daß ſie dieſe Feſtung ſchwer 
mehr bekommen werden. 


— 


Auszug eines offizielen Berichts aus dem Zanptquartier vom 23. Auguſt 1796. 


D. Feind hat am 21. d, M, durch einige Kannonenfchäffe ans feinen Barquen rine 
Konteibution vom. Seehafen Torbole erprefien wollen; er wagte es aber nicht eine Jan 
dung zu machen, weil in Torbole eine Befagung von Mahoni Hager und andern Trup: 
pen iſt, die ihm die Retirade würden abgeſchnitten haben, * 


In Riva landeten zwar einige wenige Franzoſen, um eine Erfriſchung einzuholen, 
mußten aber-fich bald wieder einfchiffen,. und ihr Fruͤhſtuͤck verlaffen, weil unfere Piquet⸗ 
ter von Arco ber in die Stadt durch einen verborgenen Gang eindrangen, bald wäre es 
unfern Teuppen gelungen, diefe Zecher aufzuheben, die mit Moth noch auf einem Fleinen 
Bothe ihre Schiffe erreichen konnten. | ee: 


In Judikarien bat fich der Feind, nachdem er ſich ehevor zurückgezogen hatte, 
wieder in ftärferer Zahl ſehen laſſen. Er bat fich aber nicht viel mehr als das erfte 
Mahl ausbreiten koͤnnen. Wäre feine Macht in diefem Bezirfe auch noch ein Mahl ſo 
ſtark, fo Lönnte er doch weiter nichts von Bedeutung unternel men, weil er feine Kom: 
munifazion mit Breſcia immer behaupten muß, und gegen Tobling und St. Mal; 
fenza, fo wie an den übrigen Päffen eine ftarfe Gegenweht findet. | 


Bey Ala behaupte unfere Armee immer ihre alte Pofhion, und der Feind iſt 
auf dieſer Seite ganz rubig. | 


Unfere Poften bey Mori, Loppio und bey den übrigen Orten dieſer Kette haben 
vom Feinde keine nahe Spur. 


Nro, 13. 
Dosen am 29. Auguft 1796. 


Megrere neue Kompagnien von Scharffcehügen und fandesvertheidigern eilen mit jenem 
Much und mit jener Entfchloffenheit dahin, wo Gefahr ift, fo unfern braven Tyrolern 
bey der ganzen Welt Ehre macht. 


Gegen Vinſchgau, Reita und im Oberinthale haben die Landesvertheidigungs⸗ 
truppen von felbft folche Anftalten getroffen, und Werfer aufgeführet, daß man fich Die 
beften Wirkungen davon verfprechen fann. Im Unterinthale find auch ſchon alle Päffe 
befeget, und die Bergfeftung Kufſtein mit allem Nöthigen verfehen worden, ill 
ſich der Feind an dieſe Felſenwaͤnden und Schluͤnden wagen, ſo wird er erfahren, daß 
Tyrol keine ſo leichte Eroberung, wie Schwaben, fuͤr ihn ſey. 


Unſer liebes Vaterland iſt eine große Feſtung, welche, ſo maͤchtig auch der Feind 
iſt, nie ganz berennet werden kann; die bis an die Wolken ſich thuͤrmenden Felſenalpen 
ſind unſere Bollwerke, gegen welche alle Kannonen der Welt nichts ausrichten koͤnnen, 
und dieſe große von Natur gebildete Feſtung, die zwey Mahl hundert tauſend ſtreitbare und 
entſchloſſene Mann in ſich uße iſt fuͤr jeden Feind unuͤberwindlich, weil Religion, 
innigſte Anhaͤnglichkeit an ihren Landesfuͤrſten, warme Vaterlandsliebe und biederer Gemein⸗ 
geiſt alle Tyroler beſeelt und zur allgemeinen Vertheidigung aneifert. 


Auszug einiger Briefe von Roveredo vom 27. Auguſt 1796. 


Unfere Trouppen haben ihre alte Stellung, und ber Feind, welcher ſich von Mon: 
tebaldo nicht herabgetrauet, ift auch an dieſer Seite nicht vorgeruͤckt. Am 24. babe 
unfere Patrouillen ein feindliches Piquet bey Pilcante von Ala gegenüber aufgehoben, 
und darauf zogen fich die übrigen feindlichen Piqueter Böher in Montebaldo zuruͤck; ein 
Beweis, daß der Feind da niche ftarf fey, und von unferer Vorpoſtenkette allein in 
Reſpeckt gehalten werde, 


Auszug einiger Sriefe und Berichte von Trient vom 27. Auttuft 1796. 


Mehrere unferer Trouppen haben fich gegen Baſſano gezogen, wodurch unfere 
daſelbſt ftehende Armee fehr verftärfee worden iſt. . Gegen Wicenza zu find fehon einige 
Scharmüßeln zu unferm Vortheil vorgefallen,, wodurch der Feind zur m. worden 
iſt. Die Päffe gegen Judikarien, gegen Tonale, Dimar und den Wald Eompiglio 
bleiben immer gut befegt, fo daß der Feind gegen felbe nichts unternehmen kann; unfere 
Vorpoften patrouilliren noch immer gegen Eine, welches der Feind bisher nicht bat 
verwehren koͤnnen. Seine geringe Macht muß daher in Judikarien nur demonftricen 
aber nicht agiren Pönnen: ein Beweis davon ift diefer, daß die Unterthanen von Judi-⸗ 
farien und Val di Ledro, welche wider die Franzofeu wegen ihrer fehlechten Behand: 
lung äußerft aufgebracht find, fehon bey dem fommandirenden Herrn Feldmarfchall das 
Erflären gemacht haben, die wenigen Sranzofen in ihrem Bezirke vertilgen zu wollen, fo 
bald fie die noͤthige militarifche Unterftügung erhalten, die auch dahin Pommen wird, fo: 
bald es die Umftände und die Übrigen Operazionen erlauben, 


.. 
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= »-:Nro, 16% - — ter BF: ** 
Botzen am 9. September 1796. 


* 


Di Gefahr des Vaterlandes ift auf einmal auf einen hoben Crad"geftiegen; auf einen 

noch höhern Grad fteigt aber zugleich der Enthufiasmus der biedern Tyroler, das Waters 

land zu retten. Der Feind hat nicht nur Roveredo und Trient, fondern auch Nevis 

befeßt, und feine Vorpoſten bis Wälfchmichael und Kadin ausgeftelt. — Dagegen 

ſteht Here EM. 4. Frepberr v. Davidovich mit feinem beträchtlichen Corps d’ Armee 

—— bis uͤber Salurn hinaus, und Herr Generalmajor Otckai jenſeits der 
t 


”. 


3 Zu gleicher Zeit greift im diefer Gegend alles zu den Waffen, ungeachtet bey: 
nahe von jedem Gerichte ſchon ohnehin wenigft eine Schuͤhen⸗ Kompagnie im Felde fteht. 
Von den Städten und Gerichten Bogen, Meran, Kaltern, Altenburg, Sana, Ulten, 
Paffeyr und Sarnthal find bereits zahlreiche fandestrouppen theils wirklich auf den Dar: 
fee gegen den Feind, theils fo fehr in ordentlichen Kompagnien marfchfertig, daß binnen 
drey Tagen alles eingeruͤckt feyn wird. Gleichen Patriotismus ift ma: berechtigt, von 
alfen übrigen Gerichten zu erwarten, und Se, Hochfuͤrſtliche Gnaden, der Herr Fürftbifchof 
zu Briren, hat durch Eftafferte die Anzeige gemacht, daß auch felbes Fürftenehum zue 
Sandesvertheidigung ſich auf das thätigfte in Faffung fege. — Wer nicht felbft ins Feld 
zieben kann, macht es ſich zur Pflicht, die Ausrücenden mit Gelde und Lebensmittein 
zu unterftüßen; und wir koͤnnen ung nicht enthalten, zum Beweiſe biefes reinen Patrios 
tismus einige rührende Beyſpiele auszubeben, ‘ 
* 
Ein lahmer Bauer des Gerichts Saͤrnthein brachte in die Mitte feiner marfch, -- 
fertigen Nachbarn eine anfepnfiche Summe von Kronenthalern und bath ſie dringend, folch e 
iu ihrer beſſern Verpflegung mitzunehmen. 


Ein ſehr kuͤmmerlich dotirter Geelforger von Paffeyr machte mit feinem lange 
aufgefparten DMorkpfenning von 100 fl. ein gleiches Opfer. — Auf, tandesleute ! 
Brüder, Tprofer! — auf! laßt uns biefen ehönen Benfpielen folgen! — Schande 
für jeden aus uns, der bey der augenfcheinlichen Gefahr des Vaterlandes unthätig bleibt; 
ber fo fehönen Beyſpielen nicht folge! — Auf! laßt uns das Vaterland retten! laßt uns 
fiegen oder fterben ! 


Auszug eines offiziellen Berichte von Arz den g. September 1796. 


HD. unermübdet 7 Herr Generafmajor Freyberr v. laudon ließ geſtern durch die 


Staabsdragoner von Roccheta aus gegen Mezzo Lombardo eine ſtarke Patroullirung 
vornehmen, Dieſe haben mehrere Franzofen züfammengehauen und 20 Mann Gefangene 
eingebracht, (Diefe Gefangenen find bereits unter einer Esforte von Scharffchüßen dee 
Heimfelſer Kompagnie in Bogen eingetroffen. ) Seit biefer Zeit find unfere Päffe gegen 
Etſchland fo gut befegt, daß wir vom dort aus nicht fo ieicht etwas zu fürshten haben, 


Ainoyunz eines offiziellen Berichte abe Dajano in Steine vom-7. Beptmber 1796: 


SD). Feind ift mit einer beträchtlichen Kolonne durch Pergine paffirt, ohne jedoch gegen | 


—25 hy auch —* — abgeſchickt zu haben, Blos iſt eine Prtrouille 


20eikent Zerichte-ane bbigem Orte vom 8. September. 


Dee fee war eine‘ Feangöfifche Patrouille von 3 Mann mait ihrem Wegweiſer is 
orfe Caftell durch unfere Scharfſchuͤtzen aufgehoben. Unfere guten Leute haben ihnen 
stichts als das Gewehr abgenommen und Geld und alles Uebrige gelaſſen. Die Gefanger 
nen wurden in das Hauptquartier zu Herrn General 5. M. LFreyherrn Davidovich 
chickt. Untereinſt wird eine andere Patrouille verfolgt, die ſich in das Fleimſer 
feingefchlichen haben ſoll. 


oe Nro. I7. 
Dosen am so, September 1796. 
Auszug eines offiziellen Schreibens aus Innobruck vom 8. Sept. 1796. | 


©: eben teifft die offizielle Nachricht ein, daß Se. K. H. der Erzherzog Earl die Fran⸗ 
zöffche Armee unter General Jourdan dergeftalt zurlcfgedrängt bat, daß leßterer fehr 
Diele Artillerie verlöhren hat, und Se. Königl. Hochheit wieder in Frankfurt eingerüct 
iſt. Auch General Moreau haͤlt ich zum Ruͤckzuge bereit, und glaublich nehmen. unfere 
übrigen Generale ihn in die Flanke, Die umftändlichern Nachrichten werden nachfolgen. 


Auszug eines offiziellen Berichte des Seren Oberftlieumant Freyherrn v. Bal- 
thefer von Reutti den 7, September 1796. 


Saure fieß Here 5. M. L. v. Froͤhlich auf allen Punkten, bauptfächlich aber bey Na⸗ 
gelried angreifen, und ber Feind ward bis Durach zurücgefehlagen. Er verlohr ſehr 
viel; doch wurden nur 4 Gefangene eingebracht, weil alles niedergemasht wurde, Unſer 
Verlurſt ift noch wicht genau befannt; jedoch gar nicht beträchtlich. 


Auszug einee offiziellen Berichts aus dem Seuptquartier Neumarkt vom 
9. September 1796. | | | 


Bermog heute früh aus Salurn eingetroffener ſichern Nachricht hat der Feind alle feine 
ri a und geftern abends war deffen Artillerie und Kavallerie nach Trient 
uge. 


Bericht von einem vollkommen glaubwuͤrdiggen Manne und A zeugen 
der aus Waͤlſchmichaͤl ſich *2 — h * — * 


Un 5. September abends wnften wir bereits, daß mir unſerm Schickfale überlaffen 
fenn. Man bewog den Heren Prälaten unfers Chorherrnftiftes ſich über das. Gebirg zu 
flüchten, welches dem zitternden Greiſe, nachdem er zwey Tage und Mächte durch Waͤl⸗ 
ber geirret war, endlich gelungen iſt. ( Derſelbe ift diefen Morgen in Bogen angefommen.) 
Die Stiftsgeiftlichen und die Inwohner des Dorfes fleiften * auf die wiederholten Auf⸗ 
rufe des Franzoͤſtſchen Generals Buonaparte an die Tyroler, worinn er allen, die ſich 
beym Einruͤcken der Franzoſen ruhig verhalten wuͤrden, Sicherheit der Perfonen und des 
Eigenthums ſo In verfprochen bat. Die Stiftsgeifilichen, zu welchen ich mich gefellte, 
und das u Per erwarteten alſo durch bie ganze, bang durchwachte Nacht ruhig ihr 





um 6 Uhr fruͤh kam bie erſte Horde in bad Stift, und ſiel bie Garten, bie 
ungertrennlich beyſammen zu bleiben fich gelobt hatten, zugleich an; jeder Mann hatte fei- 
nen Räuber, der ohne Verzug nach Sackuhr und Geldbörfe mit einer Art langte, dit die 
Schampaftigfeit zu erzählen verbiethet. Hierauf wurden die Zimmer, eines nach dem ans 
dern angefallen, die geſperrten aufgebrochen , die Kommoden und andere Käften zerhauen, 
und jeder nahm, was ihm beliebt. — Kaum waren diefe fort, fo kamen andere, die 
den Geiftlichen das gefpannte Gewehr auf die Bruſt feßten, und fie zu ermorden droßten, 
wenn ſie nicht ihr Geld pergeben würden. Mit den demuͤthigſten Bitten und Stellungen , 
brachten Diefe es endlich dahin, daß diefe Räuber ſich mit den von ihren Vorgängern zus 
ruͤckgelaſſenen Geraͤthſchaften begnügten. Aber eine Horde folgte auf die andere, und bie 
Plünderung dauerte unter ſaſt unanfhörlicher Todesangft bis nach 9 Uhr fort, wo ſchon 
die fiebente Horde fam. 


Bon diefer wurden wir Alle in ein Zimmer gefuͤhrt; die" Thuͤre warb binter uns 
abgefchloffen, und man fagte uns auf Befebl des Dffiziere hätten wir fogleich 30 Zeechin 
bey Todesftrafe abzugeben. Auf die Vorſtellung, daß wir aller Baarfchaft ſchon beraubt 
feyen , ward Einer aus den Geiftlihen von Einem diefer Mäuber gepadet, und auf die 
Knie geworfen, wobey er ibm befabl, ſich mit dem Kopf gegen den Boden zu buͤcken. 
Der Geiftliche that es, blickte gen Himmel und zeigte, daß er auf den Tod mit ruhiger 
Standhaftigkeit gefaßt fey. Dieß muß den Graufamen gerührt haben; er hieß ben Mann 
aufftehen , und ftecfte den gezuckten Saͤbel mit einer Art von Beſchaͤmung in die Schei⸗ 
de, — Uebrigens dauerten diefe Anfälle bis auf die Nacht bin fort , und waren faſt alle 
son gleicher Art. In der Kirche wurde das Käftchen, worinn die heil; Dele aufbewahrt 
werden, und der Tabernafel erbrechen, und nicht nur die heil. Dele, fondern felhft die 
beifigften Hoftien mit fehanerlicher Gottlofigkeit und Verachtung auf den Boden gewors 
fen , alle heiligen Gefäfle gerauber, fo dag am Maria Geburtstage feine Meffe gelefen 
werden konnte; ein Mitter : Gottes: Bild in Stüce zerhauen, und überhaupts der ab: 
ſcheulichſte Unfug getrieben. Der Stiftsdechant Tief, aller Abmahnungen ungeachtet, 
unter die Räuber, und beſchwor fie auf den Knien, ibm mwenigftens die heil. Hoftien . 
zn überlaflen; ‚ein Hieb mit dem flachen- Säbel auf feine ‚Schultern war. die Antwort 
auf feine Bitte, und er mußte wider feinen Willen fich eutferuen, 

Während diefer Zeit hörten wir das fürchterfiche Heulen und Winſeln der armen 
Lente im Dorfe ; fie wurden, wie das Gift, behandelt, doch kann ich davon feine naͤ⸗ 
bere Erzäpfung machen, weil ich mich immer im Stifte aufgehalten habe. . Einige Weis 
ber, die auf eine Wieſe ober dem Stifte geflohen waren, wurden gleishfalla von einer 
Horde angefallen, und ſchrecklich mishaudelt, ‚ 


Seht, Landeslente! ſeht, Tyroler! das find die Verſprechungen des Feindes ! 
bas haben wir zu erwarten, wenn wir den Muth finfen laſſen! — Auf! Brüder! laßt 
uns retten, was uns heilig und Fieb ift! laßt uns das Vaterland retten! — Nur Muth! 
Eintracht! Thaͤtigkeit! und wir find gewiß gerettet, j 


- Nro. 18. — 
Botzen am 12. September 1796. 


Garen find bier die zahlreichen Landervertbeidigungs : Kompagnien von den Gerichten 
Saͤrnthal, Tenefin, Wangen, und Flaß eingetroffen. - Eie werden morgen unter 
Anführung ihres ernannten Abtheilungs = Kommandanten Herrn Dominik von Kager zur 
Armee abmarfehieren. Nührend ift es, dieſe wackern Leute zu feben, die Weiber, Kin: 
der, Hab und Gut verlaffen, und die ungewohnte Kriegsbahne mit einer bemunderungs- 
würdigen Entfehloffenheit betreten. ine ebenfalls zapfreiche Kempagnie vem Gerichte 


Ritten wird täglich erwartet, der die Kompagnien der übrigen Gerichte am Eisſack 
unmittelbar folgen werden. 


Auszug eines offiziellen Berichte von Arfio den 10. September 1796, 


Von der Rocchetta ift eben die zuverläffige Nachricht eingelaufen, daß einige Frey⸗ 
willige aus den Echarffchügen : Kompagnien von Meran und Neuhaus eine Patroullis 
tung von dort aus bis gegen Wälfchmichäl vorgenommen haben, bey welcher fie, als fie 
an die Etſch famen, am jenfeitigen Ufer eine Truppe Feinde gewahr wurden. Eie feuerten 
fogleich auf felbe, und ſtreckten 15 Mann, und darunter einen Offizier, zu Boten ; von 
unferer Seite ift ein Mann von dee Meraner Kompagnie, Namens Franz Platner, ein 


Student von Meran, eben der, der den Offizier niedergeſchoſſen bat, geblieben, der den 
fehönen Tod fürs Vaterland geftorben ift, 


- 


Auszug der offiziellen Berichte des Herrn EC chünen » Rommandanten Grafen 
v. Arzt, und des Kerrn Landfchaft- Rommiffärs v. Riccabona, von 


Eles den ı1. September 1796, und eines Schreibens aus Neumarkt 
vom nämlichen Tage. 


Genen früh ließ Herr Generalmajor Freyherr v. Loudon von ter Rocchetta auf, den 
Feind, der feine Vorpoften bis Cadin ausgeftellt hatte, bey den beyden Brüdfen von 
Deutſch- und Wälfchmeß, die der Feind ebenfalls befeßt hielt, angreifen. Der Feind 
ward fogleich über Waͤlſchmichaͤl zuruͤckgeworfen, und retirirt fich in bas Gebirge ven 
Verla, wo er den ganzen Tag MWiderftand gefeifter hat, bie endlich die unter Anführung 
des Herrn Majors Milloradovich abends angefommenen Mahoni : Jäger nebft einigen 
fregwilligen Tyroler⸗Schuͤtzen, morunter der junge Zeller von Tramin fich befonders 
ausgezeichnet hat, ihn auch von dert vertreiben halfen, worauf er fh bie Nevis zurück 
jiehen mußte, Tiefe glückliche Affäre ward durch ein Bataillon von Jellachich, etwas 


Mannſchaft vom Regiment Devins, eine Abtheilung Stabsbragoner, und zwey Tyroler⸗ 
Scharffehügen: Kompaguien, nämlich die Tompagnie von altern und Eppan unter 
dem Herrn Hauptmann Grafen von Ahnen, und die. Kompagnie von Salurn und Tra⸗ 
min unter-dem Herrn Dberlientenant von Bombardi, ansgeführt. Diefe Schuͤtzen⸗ 
Kompagnien haben fich vorzüglich gut gehalten. Ach bın mit Ibren Scarffhügen 
überaus zufrieden, fagte Here G. M. Freyberr v. Loudon zu den Herrn Kommans 
‚danten Grafen v. Arzt; fie baben fich kreuzbrab gebaltenz ich werde es auch 
der Landſchaft melden. Bon unſerm Militär find 3 Mann todt geblieben , und uns 
gefähr 30 bfeffirt worden. Ob unfere Schügen: Kompagnien dabey etwas gelitten haben, 
ift noch nicht befannt, da fle von dev Nacht im Gebirge uͤbereilet warden, und beym 


Abgange der Berichte ſich noch nicht allda geſammelt hatten, 


Nro, 19 
Bogen am 15. September 1796. 


Mı jedem Tage fteigt der patriotifche Enthufiasmus der Tyroler, ihr Vaberland mit 
Gut und Blur zu vertheidigen. Von den Gerichten Bogen, Ritten, Särnthein, 
Jeneſien, Mölten, Kaltern, Wangen und Flaß, Meran, Pafleyr, Schöna, 
Altenburg, Lana und Ulten find die neuen Schüßen: Kompagnien bereits ausgegogen: 
alle diefe um vieles überzähligen Kompagnien haben fich größten Theils mit eigenen Gewehren, 
wozu zum Theile auch Picken, Hellebarden und Heugabeln kamen, bewaffnet, und -die 
„nöthigen Lebensmittel auf mehrere Tage mit ſich "genommen, Nun werden ferners die 
edlen: Kompagnien vom Vinfhgau, Eisſack, Fuͤrſtenthum Briren, und Puſter⸗ 
thal taͤglich erwartet; insbefondere ift aus dem Gericht Schlanders eben der Bericht eins 
elaufen, daß dort ebenfalls bey soo Mann in zwey Kompagnien, die erfte unter Anz 
‚führung des Heren Viertelvertretters Steiner, die zweyte unter dem Herrn Hauptmann 
Zangerl bereits aufgebrochen find. Eben fo find die Gerichte am der untern Etſch in der 
thätigften Armirung; dazu wird ein Guffurs von vegulirten Trouppen von mehr dann 
6000 Mann nächfter Tagen eintreffen; und das gehabte Beforgniß vor dem feindlichen 
Vorruͤcken verfehtwindet zufehends. — Tyroler! Landesleute! fahret fort, wie ihr anges 
fangen habet! aber verlieret feine Zeit! jeder Tag, jede Stunde ift Foftbar, — fann das 
Wohl und die Rettung unfers VBaterlandes gelten! — Euer Kaifer, Euer Vaterland, die 
anze Monarchie, ganz Deutfchland hat die Augen auf euch gerichter! — Mettet eueru 
Shen, euern Wohlſtand, euer Vaterland! 


1 


Meute find die zwo, gegen zoo Mann ſtarken Schüßen: Kompagnien von Särnthein, 
dann Senefien, Wangen, Mölten und Flaß, bier unter Anführung ihres Divifis 
ons: Kommandanten v. Kager, und der Herrn Hauptleute v. Scherer und v. Lenard 
eingerückt; und werden morgen nah Cavales und Predazzo abgehen, wohin auch bie 
morgen nachfommenden, eben fo zahlreichen Kompagnien von Bogen und Kitten unter 
dem Heren Hauptmann Mayrhaufer beſtimmt find, und wohin die Scharfichügen: Kom: 
— er Schießftande Bogen unter dem Kern Hauptmann 9, Reich fehon früher 
abgeruͤckt ift, 


Dreer fommandirende Herr 5. M. L. Freyherr v. Davidovich war über die ent: 
‚fehloffene Bereitwilligkeit diefer braven, heute eingetroffenen Leute fehr gerührt, Diefe - 
ſtellten fich in Parade, und der Fommrandirende Herr Gereral, in Begleitung einiger 
Herren Staabsoffiziers, und des Herrn Kommandanten v. Kager paffiete die ganze Fronte, 
forach der Trouppe ſowohl im Allgemeinen ‚als auch den Einzelnen- Muth und Entfchloffen: 
beit zu, und ermunterte fie befonders mit dem öfter wiederholten Zurufe: Liebe Leute; 
feyd wahre Ehriften und Tyroler; ſtreitet für Die Religion, / euern Kaiſer, euer 


Vaterland, euer Eigenthum, eure Weiber und Kinder; Gott und der Kaiſer 
wird es euch gewiß lohnen. Auch ich hatte das Vergnügen ;; den fommandirenden 
Herrn General zu begleiten, und Wugenzeuge diefes mie unvergeßlich bleibenden Auftrit⸗ 
tes zu ſeyn, bey welchem ich in den Augen mehrerer Heren Offiziers ebrenvolle Rührungss 
thraͤnen gefehen babe, en 2 


Schreiben des Seren Generalmajors Freyherrn v. Laudon an den Seren Kom⸗ 
mandanten der Tyroler Scharffhügen Johann Grafen v. Arzt von Lles 
den ııten Septeinber 1796. | 


Tr erfuche Euer Hoch: Wohlgebohten , ſaͤmmtliche Tyroler Landesfehhgen die unter 
Dero Kommando ftehen, und der Affäre vom 10. d. M. beywohnten, wo fie fich zw 
meinem Vergnügen aufeine ruhmvolle Art auszeichneten, meinen verbindfichften und leb⸗ 
bafteften Danf.abzuftatten. Ich werde mich befonders für diejenigen, welche ſich als wahre 
Vertheidiger des Daterlandes ausgezeichnet haben, verwenden, bamit fie mit jenen Jets 
chen des Berdienftes belohnet werden, durch welche fie die Aufmerkſamkeit des Water 

des und den Danf ihrer Mirbürger, fo lang fie leben, fich zuziehen müffen, 


Schreiben des nänilichen Seren General» Majors Freyherrn v. Caudon an bie 
Landesfchun » Deputstion in Botzen vom zaten Septemb, 179%... 


⁊ 


HD. ausgezeichnete Verwendung, mit der die zwo Kompagnien Tyroler bandesſchuͤtzen 
von Eppan und Kaltern unter dem Herrn Hauptmann Grafen v. Khuen, dann 
jene von Salurn unter dem Herren Oberlieutenant v. Bombardi ſich den roten Septemb, 
bey dem Angriffe auf Waͤlſchmichaͤl fich allgemeine Zufriedenheit erwarben, verfchaft mir 
die angenehme Gelegenheit, obbenannte Kompagnien der loͤbl. Landesdefenfions: Deputas 
tion anzurühmen, und die Verficherung beyzuſetzen, daß ſolche fih an diefem Tage durch 
Much und Bereitwilligkeit beftens hervorthaten. Sie trugen fich feldft an den Feind, 
ber auf die Anhoͤhen Hinter Welſchmichaͤl ſich zog, zu tourniren, und die Schnelle, mit 
welcher fie jenen Berg erfliegen, würfte das Meifte auf dem Ruͤckzug des Feindes und 
auf defien Verlaffung-diefes Poften. Diejenigen, die aus diefen 2 Kompagnien vorzägs 
lich angeruͤhmt zu werden verdienen, werde ich mir zue Pflicht machen, nachträglich names 
haft zu machen, und für ihre Belohnung einzufchreiten; fo wie ich mit den waͤrmſten Ans 
theile vernehmen würde , daß von der loͤbl. Deputation das rühmliche und lobenswürdige Bes 
tragen dieſer zwo Kompagnien dem Lande befannt gemacht werde, und zur feruern Aufmuu⸗ 
terung Biene. * 


Mehrere Berichte aus dem Nonnsberg. | 


N. Ausgezeichneren Werbienfte, die fich der Here Generalſnajor Freyherr v. Lauben 
ſowohl durch die Belegung des wichtigen Paffes Rocchetta, als auch durch die Wie⸗ 
bereroberung des ebenfalls ſehr wichtigen Poften Wälfchmichäl, fo wie durch die Ber 
fegung von Wälfch « und Deutfchmes um unfer Vaterland erworben hat, verdienen uns 
fern allgemeinen lebhafteften Dank, fo wie wohl besfelben kluge Difpofitionen bey dem 


Angriffe vom ro. d. M. von den Kennern vorzä rg worden. (Gedachter Herr 
ne bat dermalen fein — ———— es in dem Haufe des Heren foren; 
dal —— Berichte ruͤhmen von der Affaͤre vom 10ten d. M. auch vorzuͤglich den 
Herrn Oberſt der Staabsdragoner von Döller, und den Herrn Artillerie Oberlieutenant 


von Jenatſch . 


eines Schreibens des Gubernialr d Areisbauptmanns | im 
— — v. ding vom 12. —2 1796. 


Dr einigen Tagen find von einem Transporte Franzöfifcher Kriegsgefangenen bey 100 
Mann defertirt; doch find bereits 58 bderfelben von zween wackern nnern aus dem Ge 
richte Enneberg, denen die zwey Darunter befindlichen Offiziers eine Börfe Dufaten nebft 
ihren Uhren vergeblich zum Loͤſegeld angebothen haben, wieder eingebracht worden. 


.» 
.. 
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Nro. 20, 


Bozen am 17. September 1796. 


Aue ʒug eſñes Berichte von dem Zerrn Landeskommiſſaͤr Dfaundler, von Reutti 
den 14. September 1796. 


Genen, um 51 Uhr früb ſuchte der Feind unfere bey Steinach zwiſchen Wild und 
Pfronten poftirten Trouppen zu überfallen, wozu ifm, wie man fagt, ein Wirthsfohn 
von Kempten einen Weg über den Grünenberg gezeigt haben fol. Der Anſchlag ſchien 
dem Feinde auch im Anfange zu gelingen, aber bald fammelten fich.die k. k. Trouppen 
aus allen Poften, fehlugen den über 3000 Mann ftarfen Feind bis Weisbach, und alg 
er im diefem Dorfe fich halten zu wollen Miene machte, mittels einiger in dasfelbe ge 
worfenen Haubigenfugeln weiter bis in den Klempner Wald zuruͤck. Der Verlurft des 
Feindes bey diefer Affsre war ſehr beträchtlich ; von den eingebrachten Gefangenen ftars 
den mehrere fehr bald an ihren Wunden, da fie von unfern Huſaren ſeht übel zugerich 
tet worden find. Die Anzeige unfers, noch nicht eigentlich befannten Verlurfts, fs wie 
die umftändlichere Relation über diefe Affäre wird eheſtens nachgetragen werden, 


Den nämlichen Tag wurden unfere Trouppen auch zwifchen Immenſtadt und 
Zannheim angegriffen; aber auch hier ward der Feind, nachdem man ihm fogleich zwey 
Kannonen demontirt hatte, geworfen; er verlohr dabey viele Leute, und 20 Gefangene 
nebſt einem Offizier find heute hier eingebracht worden. Unſer Verlurſt fol in 1 Todten 
und 2 Verwundeten beftanden haben. Bey diefem WBorfalle hat fich der Muth der vaters 
lindifchen Wertheidigungs: Mannfchaft, und ihre Gefchicflichfeit im Treffen befonders 
ausgezeichnet, und fie haben ihrer Beftimmung vollends entfprochen. Einer aus ihnen, 
den der Herr Brigadier und Dberft Graf v. St. Julien felbft ‘der goldenen Medaille 
würdig achtet, hat mit befonderer Gefchicklichfeit einen Staabsoffizier vom Pferde gefchoffen. 


Man ift fich hier eines baldigen fernern Angriffes gewärtig, meil man alle Ans 
jeigen hat, daß derfelbe ſich nächftens aus Bayern ganz zurücjiehen wird, und es bes 
kannt iſt, daß derfelbe feine Ruͤckzuͤge faft immer durch derley Angriffe zu decken fu ht. 
Wir find aber deßhalben ganz ruhig, ba fich vorausfagen läßt, daß der Feind ſich an uns 
fern Verſchanzungen ziemlich biutige Köpfe boblen würde, befonders da die k. k. Teouppen 
bisher denfelben jedesmal mit ausgezeichneter Tapferkeit zurückgefchlagen haben, und das 
durch mit neuem Muthe befeelt ihm auch fünftig eben fo tapfer entgegen gehen werben, 


Auszug eines Berichts von dem Tyroler Schügen: Rommandanten Seren Karl 
v. Sebaftiani von Cavales den 15. September 1796. 


Geftern hat fih zu Madram eine Franzöfifche Patrouilfe von 3 Mann fehen Taffen. 
Zween davon find aber durch den Oberjäger der Tyroler Schügen: — des Herrn 
Hauptmanns v. Baldeſſarini ſogleich aufgehoben und gefangen eingebracht worden, 
Dem Dritten gelang es fich durch die Flucht zu retten. Mach Bafelga famen ebenfalls 





s Mann Sranzofen, und foderten von.beit dortigen Pfarrer eine Brandſchatzung · Allein 
die Bauern des Orts, die zuſammen liefen, erſchlugen Einen derſelben, und verjagten 


die vier andern durch einen Steinhagel. 


Auszug. eines ‚Schreibens des Seren Landes - Rommiſſaͤrs v. Rofhmann von 
SBeumarkt denız. September 1796. 


Der Much und die Entfchloffenpeit ber heute Hier eingetroffenen Bogner und 
Hittner Kompagnien machte auf unfern allgemein verehrten Kommandirenden Herrn 5» 
SM. $. Zrepheren v. Davidovich, welcher in meiner Begleitung wieder ihre ganze Fronte 
yaffiste, einen ſolchen Eindruck, daß derfelbe vor inniger Ruͤhrung kaum zu ſprechen ver⸗ 
mochte, — Uebrigens iſt nichts Neues vorgefallen. 


Auszug eines Berichtes dee landesſchaͤftlichen Kommiſſaͤrs Herrn v. Riccabona 
von Arz den 16. Septembet 1796. 


Mach einer eben jetzt eingelauſenen glaubwuͤtdigen Nachricht find in Brefcia viele 
verwundete Franzoſen, und darunter zwey Generals, deren Einer einen Arm verlohren 
hat, wie auch viele fluͤchtige Franzoͤſiſche Trouppen mit Kannonen und vieler Bagage an⸗ 
gelangt. Herr F. M. Graf v. Wurmſer ſoll fi in Verona befinden, und gegen Trient 
im-volfenr Unmarfehe ſeyn. — Gott gebe, daß wir die gänzliche Rettung unfers heben Vaters 
Landes, bald zu. berichten im Stande ſeyn! Ä 


Auszug; eines fernen diefen Abend eingetroffenen Berichte des nemlichen Seren: 
7" Rommifläre v. Riccabons vom heutigen Taxe, 


| Mac einer fernern Heute eingetroffenen glaubwürdigen Nachricht bat ein- am 
22. d. M. Nachmittag in Breſcia mit 3 verwundeten Soldaten angefommener Franzöfr 
ſcher Offizier bie Machricht dahin gebracht, daß bei ber Franzöfifchen Armee drey Batail⸗ 
long, wozu auch fein eigenes gehörte, ganz aufgerieben worden ſeyen. Dieſen Verluſt ha 
be die Armee in.der Gegend von Baſſano, bauptfächlich.von der kok. Kavallerie, erlit⸗ 
ten. Tags daraufı nemlich am 13. d. M. früh ſeyen anfaugs 165 k. k. Kriegsgefangene,. 
bald darauf aber, nemlich um 8 Uhr früh, 60 Waͤgen mit verwundeten Franzofen,. auf 
deren jedem a2 bis 14 Mann ſich befanden , angefonmen, wovon die meiften erbärmlich 
rhauet waren... Auch fen felben Tag in Brefcia von der Franzöfifchen Generalität der Br; 
eingelangt , dortfelbft das Hauptquartier zuzubereiten, fo wie von der Stadt auch ver: 
kangt- worden fey, daß die Framoſiſchen Truppen die Stadtthore dalle Pille, di Gar 
longa und St. Nazero eingeräumt, auch alle Waffen von den Thälern Val Trompiar 
Val Sabbia und Val Comonica an eben diefelben abgeliefert werden foll, Ferners 
füge diefe Nachricht hinzu, daß die immer fteigende thätige patriotifche. Anftrengung der 
Tyhroler, ihr fand mit Gut und Blur auf dag Außerfte vertheidigen zu helfen, bei den 
Franzoſen allgemein das gröfte Auffehen errege; daß die Franzoſen ſich nach. ihrem eigenen 
Geftändniß für dem aufgebrachten Landmanne fürchten, und daß auch dort fehon das all 
gemeine, Gerächt gehe, daß das ganze ge ſich in Maffe erhebe,. um den in. bas Sand 
eingedrungenen: Feind wieder von feinen ränzen zu vertreiben. - 


—— =. Nro, 21. — 
Botzen am 20, September 17900. 


Hau find hier aus dem fütlichen Theile des Fuͤrſtenthums Brixen vier Landesvertheibis 
‚gungsfompagnien, die zufammen aus mehr dann zoo Mann. lauter fchönen , —— 
euten beſtehen, eingeruͤckt. Die erſte Kompagnie von dem Stadtgerichte und dem Ges 
richt Albeins und Pfefferberg wird von dem Herrn Hauptmann v. Hellrigl fuͤrſtlichen 
Siadtrichter zu Briren, die jwente von dem Hofgerichte und dem Adel zu Briren, 
dann den Gerichten Salern und Liſen von dem Kern Hauptmann Joſeph v. Wein - 
berg, die dritte von der Stadt Klaufen, und den Gerichten Lazfons, Verdings, 
und Velthurns von dem Herrn Hauptmann Anton v. Klebelsberg, fürftlichen Stadt: 
richter zu Klaufen, und die vierte von dem Gerichte Thurn an der Bader, von denr 
Herrn Hauptmann und dortigen fürftlichen Richter Franz Pirifti geführt. Herr Haupt: 
mann v. Hellrigl bat zugleich das Divifions : Kommando über gefanımte 4 Kompagnien, 
faft gleiche Zahl wohl bewaffneter Vertheidigungs Mainfhat ftebt zugleich im noͤrdli⸗ 
ben Theile des Fuͤrſtenthums Briren, zur Vertheidigung der Sränipäffe im- Pufters 
thale in Bereitfchaft, auch fteht eine Brixner Scharfichügen: Kompagnie unter. Herrn 
Hauptmann Marchner fehon ehevor im Felde. Wiberbaupt verdient der Eifer und die Thaͤ⸗ 
‚ Sigkeit mit welcher Se. Hochfürftliche Gnaden, der Here Fürftbi hof zu Brixen zur Vers 
ibeibigung bes DVaterlandes mitwirken, ben allgemeinen lebhafteften Danck. 
Das Thal Fleims hat, über die unter dem Heren Hauptmann Felix v. Niccabona 
ſchon länger im Felde ftehenden Scharffchuͤtzen⸗ Kompagnien, zwey neue Kompagnien uns 
ser den Heren Hauptleuten Sighele und Galderoni , und eben fo viele das Gericht Pri⸗ 
..mör aufgeftelt, ungeachtet die Schügen : Kompagnie des leßtern Gerichts unter ihrem 
Hauptmann Herrn Kofeph Graf v. Wellsberg ſchon über 3 Monate mit ununterbroche: 
ner ausgezeichneter Verwendung im Felde geftanden if. Auch vom Gerichte Enn und 
Kaldif, von welchem eine Kompagnie unter Herrn Hauptmann Freyherrn v. Cazan 
Den länger dient, ift diefer Tagen eine zweyte Kompagnie unter Herrn Hauptmann 9, 
- Barbi auf den Geyerberg ausgerüft. Der gleiche Patriotismus befebt auch faft alle 
übrige Gerichte des Landes, die wir bei einer andern Gelegenheit namentlich anzurühmen 


Gelegenheit haben werben. 


Mehrere, aus verfchiedenen Gegenden eingelaufene Privat: Nachrichten geben, daß 
Herr 5. M. Graf v. Wurmfer über den Feind unweit Legnago einen wichtigen Sieg 
erfochten habe; und es wird der offiziellen Beſtaͤttigung dieſer Nachricht mit Sehnfuche 
entgegen gefehen. Gewiß ift indefien, daß die, &. k. Waffen in Deutichland uͤberall 
den herrlichften Fortgang haben, 


Auszug eines Schreibens des Seren Landes= Kommiſſars v. Roſchmann von 
Neumarkt den 17. —— 1796 ü = 


Sm Hauptquartier gieng heute eine rüßrend feyerliche Handlung vor ſich. Um 
fer Konmmandirender, Herr F. M. L. Freyherr vom Davidovich, ließ vor der Mittags⸗ 
vafel den Herrn Oberſten des k. k. Jnfanterie⸗ RegimentsPreiß, v. Weidenfeld, nebſt dem 


für die Zukunft das Peine milttarifche efien Ordenskreuz zu verlei 
in dieſer Abſicht zum Ritter diefes hoben. s zu ernennen geruhet. 


ganzen Dffiziersforps, auch einigen Miterofftjiere vom Regimente Preiß Er ih rufen ; 
und als diefe nebſt mir in dem Vorzimmer verfammelt waren, fo trat der Kommandiren⸗ 
de in Begleitung ded Herrn Generaimajors Fuͤrſten v. Neuß in die Mitte der Verſamm⸗ 
lung, und ließen ein von Gr. Ereellenz, dem Heren 3. 3. M. Freyherrn v. Alvinzi 
aus Bogen erhaltenes Schreiben Öffentlich ablefen; des Inhalts: Ge. k. k. Majeſtaͤt bäts 


"ten dem Herrn Oberſten v. Weidenfeld in Ruͤckſicht feiner rühmlich gefeifteren Dienſte, 


und der dadurch erwoͤrbenen beſondern Verdienſte zur Belohnung und * Aufmunterung 
en, und denſelben 


Der Kommandirende hielt hierauf eine kurze, auf die Verdienſte dieſes wuͤrdigen 
Herrn Oberſten, und auf das vorzüglich gute. Betragen des ganzen Regiments Preiß ſich 
beziehende Anrede, heftete dem Herrn Oberſten im Namen Sr. Majeſtaͤt das Ordenskreuj 
an die Uniform, und machte demſelben als Augenzeuge feiner Verdienſte mit wahrer Theil⸗ 


nahme und ſichtbarem Vergnügen die herzlichften Gluͤckswuͤnſche, die von allen Anweſen⸗ 
den eben fo aufrichtig wiederhohlet wurden. | 


Heute fruͤh hörte man hier mehrere Kanonenſchuͤſſe; man erfuhr aber bald darauf, 


- daß folche Tediglich ein unbebeutendes Worpoftengefecht betroffen haben, bei welchem von 

unferer Seite ein dem Regiment Fellachich jugetbeilter Offizier von Erz. Anton und ers 
welche Gemeine bleffirt worden find ; von der Seite des Feindes ift ein viel beträchtlicherer 
‚ Verluft zu vermurhen. (Ein anderer Bericht giebt unfern Verluſt auf 4 Todte und 14 
Verwundete an, Wibrigens blieben beide Theile in ihren vorigen Pofitionen, tind die Af⸗ 


färe war von gar feinen Folgen. Seitdem ift aber Herr Generalmajor v. Oczkai mit 


feinem Korps von Tramin nach Deutfchmeg vorgerüdt, ) 


. Bericht des E. 2. Seren Oberlieutenants und Aommandanten der Tyroler⸗ 


Schügen in der Gegend des Ober - Jnnrhals von Reutti den 15. Sep⸗ 
tember 1796. 


Am 13. d. M. um 6 Uhr fruͤh wurden hier aufeinmal alle Borpoften angegriffen, 


und es Fam bie Nachricht, daß der Feind mit Uebermacht anruͤcke. Der Feind griff 


| —— an, daß er 


unter eigener Anfuͤhrung des Generals Tareau, unſere Vorpoſten mit einer ſolchen Leb⸗ 
de bis in die Höhe von Berg zuruͤcktrieb. Hier machten Ober: 
ieutenant Eflin und Herr Major Morlertly die wirkſamſten Anftaleen, um wenigftens 


. bie erwähnte Höhe bis zur Einlangung einer Verftärfung zu behaupten. Der Feind tours 


niete unfere Stellung und drang über Wank und Ruͤckbichel am finfen Ufer des Vils: 


baches vor; Herr Oberlieutnant Ellin ließ die. in Weiſenſee ftebende Scharfſchuͤtzen⸗ Kom: 


". 


pagnie vorrücken, und den Feind angreifen, der auch dort glücklich geworfen wırrde. Mitts 


. Ierweile rückte Here General Wolf mit der ganzen Infanterie vor, und erreichte die Pos 


fition vor Berg) mo der Feind auf det Stelle ditrch eine Divifion von ‚Bender, eine Di 
vifion von Huff, und eine halbe Esfadron Huſaren mit 2 Kannonen auf feinem techten 


. Hlügel-angriffen wurde. Man fann die Tapferkeit‘ diefer Infanterie und der Artillerie 


I) 


nicht genug loben , welche mit unbeſchreiblicher Behendigkeit und Enfer.den Feind auf den 
ſteilſten Anhoͤhen anfielen, und ihn fogleich auf fein Eentrum ‚warfen. Diefer glüdliche 
usſchlag war das Zeichen zum allgemeinen. Angriffe, welcher son ‚allen ‚Zrauppeh (nur 


4 Kompagnien von Bender ausgenommen, bieen re/erve blieben‘) tapfer und glücklich un⸗ 
ternommen wurde, Der Feind ward überall geworfen, und bis an die Wertach zwi⸗ 
ſchen Gſchwend und Oy — Der Generaladjutant, Herr Lieutenant Weiß jagte ins 
Diefer Votruͤckung mit einigen Huſaren vor, um den Feind an der Wertach zu rekognoſcie⸗ 
- zen, undalser fand, daß derſelbe an ber Brücke ſich ſchoppte, nahm er das fchleunig Kavalles 
riegeſchuͤtz, und poftirte es fo vortheilhaft, daß er den Feind mit dem beften Erfolge aus 
Kartaͤtſchen befchoß, und diefer auf diefem einzigen Punfte über so Mann verlohren hat. 
Diefe Anftalt hatte auch die Wirkung, daß bie feindliche Kolonne getrennet, und ein Theif 
gegen Kempten, ein anderer gegen Immenſtadt, und der dritte in das Gebirg ges 
fprenge wurde, 


Der Feind war ungefähre sooo Mann ſtark; die Zahl feiner Kannonen fie füch 
nicht eigentlich abnehmen; doc hat man ı2 und ıspfündige Kugeln gefunden. Unſer 
Werlurft befteht in 27 Mann an Todten und Bleflirten, der DVerlurft des Feindes ficher 
in soo Maun, gefangen wurden 23 Mann eingebracht. Dieß Gefecht bauerte bis 12 Uhr 
Mittags, und ift in dieſer Pofition feit 7 Tagen das Vierte. Auch fcheint der Feind bey 
Kempten ziemlich ftarf zu feyn, und zum Beweiſe daß feine Attaque fein Blendwerk war, 
kann man die fichere Nachricht annehmen, daß General Tareau mit feiner ganzen Equis 
page in Groß Neffelwang angefommen war, und fein Quartier in der Kronne, und das 
Mittageſſen beym Pfarrer beftellt hatte, folglich da fein Hauptquartier zu nehmen gedachte, 


Unfere Borpoften reihen von Steineberg in dem Wertacher Thal über Zunghon 
Koppel, Eiſenberg Weiſenſee bis Fuͤſſen eine Strecke von 6 Stunden. Das Infanterie⸗ 
Lager iſt nun auf Steinach vorgezogen worden, um den Vorpoſten und der Poſition bey 
Berg naͤher zu ſeyn. 


Auszug eines Berichts des Zerrn Kommandanten der Tyroler⸗Schuͤtzen, 
- Johann 3 v. Arz, vom 18. Sept. 1796. 


Ich finde mich verpflichtet, diejenigen aus den unter meinem Kommando ſtehenden 
Scharfſchuͤtzen namhaft zu machen, welche ſich in der Aktion bei Waͤlſchmichel am 10. 
d. M. befonders ausgezeichnet haben. Vor allen muß ich den Hauptmann der Kompags 
nie von Eppan und Kaltern, Heren Joſeph Grafen v. Khuen, dann den Herrn Obers 
lieutenant 9 Schaffer von Kaltern, den Oberjäger Flunger von Eppan, den Jakob 
Moreit von Kaltern, ımd den Johann Frey von Eppan, dann von der Salurner 
Kompagnie den Unterjäger Oswald Daldoß, und den Unterjäger Unterſteiner befons 
ders empfehlen, als die fich alle vortreflich gehalten und ausgezeichnet haben, Debft dies 
fen verdienen noch genannt zu werden von der Kompagnie Eppan und Kaltern Here Uns 
terlieutenannt 9. Pfraumer, Oberjäger Thenig, Unterjäger Schieftl, Unterjäger Steins 
peis, Johann Wareid und Joſeph Erlacher, und von der Galurner Kompagnie 
Herr Oberlieutenant 9. Bombardi, Unterjäger Keller von Kartifch, Joſeph Zolloi, 
und Joſeph Sorfi von Salurn, Zohan Angerer und N. Kaßl von Tramin, und 
Joſeph Mattardi von Kurtatſch. i 
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Nro. 22, 
Bogen am 22. September 1796. 


. . . 1 

Merere über Primoͤr, Faſcha und Pufterthal aus dem Venetianiſchen heut ein; 
jelaufene Briefe ftimmen einhelftg dahin ent ‚buß Se, Erzellenz der Herr 5. M. 
raf v. Wurmfer fich nach der Aftion bei Baſſano vom 8ten September nach Leg: 
nago gezogen, mit der Feftung Mantua fih konjungirt, und ſohin die Franzofen in wis 
Berhoßlten Gefechten, wovon das erfte am 12. bei Monco, das leßte aber am 14. Septem⸗ 
Ser unter Mantıra vorgefallen fen, mit ihrem großen Verluſte gefchlagen habe; die letzte⸗ 
re Schlacht fen befonders hartnaͤckig geweſen; zwey Franzöfifche Generals feyen todt ges 
blieben ; General Maffena fen verwundet und habe fich mit dem Wiberrefte feines Korps- 
nach Verona Und zum Theil gegen Baffano zurüdgegogen; General Buonaparte babe 
fich in das Pleine Fort Sanguinetto geflüchtet, und fen dort von ben k. f. Uhlanen eins 
gefchloffen, gefangen und nah Mantun geführt worden. Wiewohl für diefe fo erfreufis 
chen Nachrichten die offiziellen Berichte noch fehlen „ fo haben felbe doch immer einen hohen 
Grad von Wahrſcheinlichkeit, nachdem fie von fo verfchiedenen Seiten her mit faft glet⸗ 
eben Umſtaͤnden gefchrieben tverden. In Venedig hatte man am 17. September auch Machs 
richten von einer in Paris entftandenen Gaͤhrung des Volkes, welches des Krieges müde 
iſt und durchaus dem Frieden verlangt, den das Franzdfifche Direktorium und die Ge 
nerals bisher aus Eigennuß und Privars Abfichten ausgefchlagen haben. Vorzüglich aber 
foll das Volk wider den Krieg in Italien aufgebracht feyn. 


% 


Aus Deutfchland laufen umumterbrochen die glänzendften Siegesnachrichten , beſon⸗ 
ders von der Armee Sr. k. Hochheit des Erzherzogs Karl, ein. Nicht nur Frankfurk 
and Pönigftein ift von den k. k. Truppen beießt , fondern auch die Haupt: Feftung Mainz 
bereits entfeßet, Der Franzöfifche General Jourdan hat, auf feinem Ruͤckzuge, und in 
den während deſſelben vorgefallenen Gefechten, über 300 Känonen, und, wenig gerechnet, 
20,000 Mann an Todten, Verwundeten und Gefangenen verlopren. Auch gegen die 
Armee des Franzöfifchen Generals Moreau find die k. k. Truppen fortwährend ſiegreich. 


Nach einem Schreiben von fehr guter Hand aus Wien haben, Se. Majeftät, un⸗ 
fer gnädigfter Kaifer, über den Much und die Fürften: und Varerlandsliebe , welche die 
Tyroler in gegenwärtigem entfcheidenden Zeitpunkte zeigen, bie allerhöchfte ganz vorzuͤgli⸗ 
he Zu riedenheit wiederholt in den gnädigiten Ausdrücken geäußert, auch bereits folche 
Maasregeln ergriffen, daß unfer Vaterland wahrſcheinlich fehr bald von den Franzofen 
ganz befrent feyn wird. — Kaffee uns mie Anfpannung Der dußerften Kräfte mitwirken, 
liebe tandesleute! laſſet uns fortfahren und vollenden, wie wir angefangen haben! And 
befonders Ihr, tapfere Vertheidiger des Haterlands! harret alle nur wenige Wochen noch 
aus, und ihr werdet die fchönfte aller Belohnungen, den wärmften Dank von uns Allen, 
den Danf aller unfrer Nachkommen, den Danf für die Rettung des Waterlands, und 
ben Segen des Himmels, mit euch zuruͤck in eure Heimat bringen, 


Geftern find in Meran umter den Heren Hauptleuten Johann S ter und 
Gabriel Patfcheider zwo Schügen: Kompagnien vom Gericht a und heu⸗ 
te in a. unter den Herrn Hauptleuten Joſeph Freyberen v. Sternbach, und 
v. Kleblsberg zwo Kompagnien von der Stadt und dem Landgerichte Stoͤrzing auf ih⸗ 
rem Marfche zur k. k. Armee eingetroffen. 


Bericht des Herrn Landeskommiſſars Anton Pfaundler aus Reutti den 17. Sep⸗ 
tember 1796. | 


Eben jegt, um 101 Uhr Nachts ‚ langt die verläßliche und erfreuliche Machricht ein 
daß der Here F. M. 8. Freyherr v. Frölich nach einem meifterhaften — heute 
Nachmittag zwifchen 2 und 3 Uhr in Kempten eingerückt fey, nachdem fehon Vormittag 
Kerr Generalmajor 9. Wolf die Franzofen im Kemptner: Walde angegriffen und bis 
Durach zuruͤckgeſchlagen hatte, von welchem Orte er fich fohin planmäßig gegen Groß 
neffelmengle zuruͤckgezogen hat. Gedachter Herr Generalmajor hat dabei 1ı6 Mann ar: 
Todten und Verwundeten verloren, der feindliche Verlurſt aber war ungleich größer, 
wobey auch ein feindlicher Obriftfieutenant, der die Vorpoſten kommandirte, gefangen 

enommen wurde. Auch Immenſtadt ift durch den Heren Oberften Grafen v. St. 
Julien vom Feinde gereinigt und befeßt worden. Der umftäudlichere Berichte über 
diefe drey Vorſchritte wird nachgetragen werden, 


Im Tepten Blaͤttchen Nro 21, find einige wefentlihe Drudfehler eingefhlihen, die nothwendig verdeſſert 
eu werden müßen, und zwar: 


Auf der zweiten Seite Zeil 24. lies: Beriht dest.k HerenDberftlieutenantdr :Freyhe erw 
v. Balthefer. " 


Huf eben der Seite Zeil 30. und 31. lies; Herr DOberfikieufenant Ellin und Herr Major 
. Morbert. 


- Die übrigen, minder wichtigen Fehler werden bie gütigen. Lefer in Ruͤcſicht auf ben meiftend ſehr eilfertigem 


Abdruck des Blaͤttchens zu Euten zu halten gebetben, 


. Nro, 22. 
Dosen am 26. September 1796. 


Nachrichten vom nördlichen Tyrol, 


Da in dem legten Blaͤttchen Nr. 22. aus einem Berichte bes Herrn Landeskommiſſes 
—— erzaͤhlte Sieg des Herrn General. F. M. . Freyherrn v. Frelich von 17. 
eptember bey Kempten bat ſich nicht nur vermoͤg eines offiziellen, aus Kempten uns 
serm 18. September an des k. k. Hoffommiffärs Herrn Grafen v. Lehrbach Ercellenz 
eingelangten, und aus Innsbruck untern 21. September Durch den Druck befannt gemach- 
ten Schreibens des erwähnten Heren F. M. 4. Freyherrn v. Frelich volllommen beftättis 
et; fondern diefer Sieg hatte auch viel wichtigere Folgen, Die ganze Kolonne des feind⸗ 
ichen Generals Tareau ward theils zufammengehauen , theils zerfprengt, und ſchon am 
18. September waren 300 bis 400 Gefangene worunter ı Obriſt, ı Obriftlieutenant, 
und mehrere Offiziers fich befinden, eingebracht worden. Zugleich waten nach einem Bes 
richte des Heren tandestommiffäes Pfaundler, die Schügen und Bauern zu Thann⸗ 
beim noch immer befchäftigt, die in den Kemptner Wald verfprengten Franzofen aufzufuchen. 


An diefem rühmlichen Tage zeichneten fi bey dem Angriffe, melchen der Herr 
Brigadier Oberſt Graf v. St. Julien auf.die Franzofen. bey Immenſtadt machte bes 
fonders auch die dabey befindlich gemwefenen Kompagnien vom Neugebaurifchen Regimente 
aus. Gelbe giengen auf eine feindliche Kannone unerfchrocden los, und der Feind vers 
mochte fie ihnen nur daducch zu entziehen, das er felbe in den See bey Immenſtadt 
warf. Ihr Verlurft beftand in 2 Todten und 7 Berwundeten. R 


An eben dieſem Tage find auch die Schüßenfompagnien von Innsbruck, Half 
und Thannheim mit der größten Bereitwilligfeit vorgerüct, und die Kompagnie Thann⸗ 
beim hat fich mit dem £. £. Militär bis nach Immenſtadt begeben, und fich fo lange, 
als es genehmiget würde, nachzuruͤcken erbothen. 


Mach einer weitern, von dem Heren F. M. & Freyheren v. Frelich aus Iſny 
eingegangenen, und aus Jnnsbruck ebenfalls bereits durch den Druck befannt gewordenen 
offiziellen Nachricht ift der Herr F. M. tieutenant am 19. September Nachmittag (mach: 
dem er zuvor dem Herrn Oberften Grafen Gyulay den Poften zu Kempten übertragen 
hatte) mit feinem übrigen Korps nach Iſny vorgerückt, und dort um 9 Uhr Abends nache 
dem die Feinde aus Iſnyy fich eiligſt retirirt hatten, eingetroffen, wo er fogfeich ein Lager 
vor der Stadt bezogen hat, und mit der ganzen Truppe unterm Gewehr geblieben ift, weil 
durch die vorausgefchichten Patrouilten in Erfahrung gebracht worden war, daf der Feind: , 
in den Eglofer Thal fich mit mehrern Kannonen gefegt, und das k. ?. Korps, das er 
durch den Marfch ermüder, und nicht vorbereitet glaubte, die Nacht zu überfallen alle Ans 
falten getroffen babe. Wirklich wollte der Feind am 20: September um halb 4 Uhr Früß 
bey hellen Mondſchein raſch in das feiner Meinung noch fehlafende Paiferlishe Lager vor, 


dringen, fand aber, als er unfere Truppen auf allen Seiten fchon in Vereitfchaft fand, 
alfogleich wieder von feinem Vorhaben ab. Mach s Uhr Früb attaquirte der Feind neus 
‚erlich mit ſehr großer Eutfchloffenheit, ohne jedoch (da der fommandirende Here 5. Mi 
‚Lieutenant bereits aufalles ſich vorgefehen hatte ) Die außerordentlich braven PP, Truppen 
‚nur einen Schritt zum .. zu bringen. Bon diefer außerordentlic) hißigen Attaque, 
während welcher von beiden Seiten durch ganze 4 Stunden 15 bis 17 Kannonen unun⸗ 
brochen fpielten, blieb der Ausgang durch 3 Stunden unentfehieden, bis in der 4. Stunde 
Die in des Feindes beyde Flanken ausgefchickte Infanterie und. Kavallerie durch die Umwe: 
e, bie fih machen mußte, in feine Flanken und Rüden anlangte. Als der Feind die⸗ 
—* ſah, begann er ſogleich den Ruͤckzug gegen Wangen. Dieſer gelang ihm aber ſehr 
übel, und er ward von den k. P, Truppen rechts, links und in der Fronte fo ſchnell an⸗ 
gefallen, daß er nur mit Mühe einen Theil feiner Kannonen, und einen fehmachen Theil 
feiner Infanterie noch zuretten vermochte. Das Uebrige wurde in die Waldung verfprengt, 
‚niebergefchoffen und gehauen, ein großerfTheil wurde von dem Landvolf in den Waldungen 
todt gefchlagen, 507 Mann aber nebftis Offziers von den Pf. f. Truppen zu Kriegsgefans 
genen gemacht, die auch bereits über Kempten nach Innsbruck auf dem Wege find, 
auch find g Haubitzen erobert worden, | 


Schreiben des Seren Lieutenants vom Regiment Neugebauer, und Generaladju⸗ 
tanten v. Boſe an den tyrolifehen Seren Schuͤgenhauptmann Stoͤckl aus 
Hohen; Zins vom 18. September 1796. 


Mein Here General Baron Graͤfen gab mir den Auftrag , den braven patriotifchen 
Tyrolern die erfreuliche Machricht zu geben, daß er mit feinem Korps den fliehenden Feind 
noch heute bis über Bregenz hinaus zu verfolgen hoft. Und da ſich in der Affäre vom 
16. September das Meugebaurifche Tyroler Megimene fo vortreflich durch Tapferfeit auss 
gezeichnet bat: fo rechnet der Herr General es fich zur Ehre, daß diefes wackere Regiment 
und defien braver Oberftiwachtmeifter 9. Luth unter feinem Kommando zur Befreyung Tys 
rols und Vorarlbergs von diefer Seite ber fo vieles geleiftet habe. Das Regiment bat 
jedoch bei diefem Angriffe den Lieutenant Fr ‚ und einen Faͤhnrich todt auf dem Schlacht: 
felde gelaffen; Herr Major v. Lanfer, Herr Hauptinann Sternfranz, Herr Hauptmann 
Tilliers, und die Herrn tieutenants Maske und Gofen find bleſſirt. Vom Feldwäbl abs 
waͤrts zählt das Regiment an Todten, Bleffirten und vermißten 100 Köpfe. ch entles 
dige mich meines Auftrages mit fo größer Vergnügen, als Tyrol und Vorariberg von 
dieſer Seite ber von feindlichen Einfällen befreyt ift. 


Nachrichten vom füdlichen Tyrol, 


Gemäß ſehr vielen neuerlich eingelangten, in der Hauptſache einſtimmenden Pris 
vatnachrichten Täßt fich dasjenige, was in dem vorigen Blättchen von der unter den Ber 
fehlen des Heten 3. M. Grafen v. Wurmfer Erzellenz fiehenden Armee angeführt wor⸗ 
ben ift, folgendermaffen ſehr glaubwürdig berichtigen: 


"Mach der Schlacht bei Baſſano zog fih die k. k. Armee. um das Vorhaben 
der Vereinigung mit der Hauptfeftung Mantua defto ficherer zu erreichen, nach Legnago. 
Dorf fiel am 11. Sept, ein fehr higiges Treffen, und zwar zum Nachtheile der Franzos 


fen vor, fo daß fie nebft vieler Bagage auch 7 Kanonen "verlohren’baben follen, Der 
Herr Feldmarfchall ließ hierauf in Legnago eine Pleine Befagung von 600 bis 700 Manns 
Die erins Publifum auf 6000 Mann angeben ließ, Diefe Befagung hatte den Auftrag⸗ 
den Feind anfangs durch einigen Widerſtand, dann aber durch eine Kapitulations : Unter, 
bandlung zu divertiren; mie fie denn dieſen Auftrag genau befolget, und ben freyen Abs 
zug nach Trieft erhalten hat, zum nicht geringen Aerger des Feindes, ber eine viel gröf, 


fere Befagung vermuthet hatte, 


Der Feldmarſchall ift indeffen mit dee Armee nach einigem, nicht beträchtlichen un: 
terwegs aufgeftoffenen Widerftand am 12. Sept. bei Mantua unter großem Frohlocken 
des dortigen Volkes angelangt, in welcher Gegend derfelbe auch noch fteht. Indeſſen find 
bei Mantua bereits zwey wichtige Schlachten, die erfte am 14., Die zwehte am 17. Sept. 
beide zum großen Nachtheile der Franzofen vorgefallen, wie denn die Unfrigen in dee Schlacht 
vom 14. Io Kanonen erobert, und 1500 Gefangene nah Mantua eingebracht haben. 
Am 17. Sept. verfuchte der feindliche General Maffena einen Angriff auf der Seite der 
Brücke von St. Giorgio, ward aber dermaffen zurücfgefchlagen, daß fein ganzes Korps 
zerſtreut worden iſt. Die Zahl der Verwundeten belief ſich blos in Verona auf beinahe 
4000 Mann, die aber ſeitdem geößtentheils gegen Breſcia abgeführet worden find. Daß 
aber General Buonaparte gefangen worden fen, beftättigt fich nicht; vielmehr fagen meh: 
tere Nachrichten , daß derfelbe nach der Schlacht vom 17. Sept. eiligft nah Mayland 
abgereißt fen, um dort eine Rekruten Aushebung zur WVerftärfung feiner durch Krankpeis 
ten und Schlachten außerordentlich gefehwächten Armee zu betreiben. Man hat aber auch 
fhon Machricht, daß das Mayländifche Wolf nichts weniger, als fein Verlangen zu erfuͤl⸗ 
Jen, geneigt iſt. 


Vermoͤg eines Schreibens aus Rom vom 3. Sept. haben Se. fizilianifche Majes 
ftät dem heiligen Water die Eröffnung machen laffen, daß Se, Majeftät bei dem Einruͤ⸗ 
fen Ihrer Armee in das päpftliche Gebiet die ſtrengſte Mannszucht beobachten, und den 
Unterthanen Sr. Heiligkeit nicht den geringften Schaden zufügen laffen werde; daß aber 
©e. päpftliche Heiligkeit gebetben würde, den Franzofen nichts zu fubminiftriren, da Se, 
Maj. folches widrigens als eine offenbare Feindfeligkeit wider fich felbft anfehen müßten. 


Bei der in Tyrol unter den Befehlen des Heren 5. M. L. Freyherrn v. Davi⸗ 
dovich ftehenden Armee ift nichts neues vorgefallen. 


Der Merkantil: Magiftrat von Bozen hat wegen ber jeßigen, das Verkehr mit 
den ausländifchen Handelsleuten hemmenden Zeitumftände den Wegidi s Marft bis auf den 
22ten Dftober inelufive verlängert. 
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Nro. 24. 
Botzen am 30. September 1796. 


N. Affäre vom 16. Sept. in welcher fich bas Neugebauriſche Regiment (wie aus dem 
Blaͤttchen Nro. 23 zu entnehmen war ) vorzuͤglich ausgezeichnet hat, beſtand vermoͤg des 
offiziellen Berichts des G. M. Freyh. v. Grafen dd. Hohenems den 17. Sept. in folgenden: 


Da der Herr G. M. Baron v. Graffen angewieſen war, zu der von dem Herrn 
F. M. t. Freyherrn v. Frehlich angeordneten Attaque nah Möglichkeit mitzumirfen , fo 
ließ derfelbe fein Korps am 16. Sept, um 3 Uhr früh in drey Kolonnen, und zwar das 
Eentrum auf der Etraffe gegen Dornbirn nach Bregenz, und die rechte Kolonne über 
das Gebirg vorrücen, mit dem, daß beide diefe Kolonnen ſich im Dorfe Lauterach ver: 
einigen follten. Dieſes Dorf ward gegen Mittag erreicht, und würde genommen worden 
ſeyn, wenn nicht der eben dort fich ſehr verftärfte Feind zur Verhinderung der Vorſchritte 
ber k. f. Truppen folches angezuͤndet hätte, worüber es ben Letztern ohne außerordentliche 
Aufopferung nicht mehr möglich war , durch das in vollen Flammen geftandene Dorf bei 
der hartnäcigften feindlichen Gegenwehr durchzudringen. Beide Kolonnen hielten fich alfo 
in einer Pleinen Entfernung vom Dorfe, und unterhielten durch volle vier Stunden das 


lebhaftefte Feuer. 


Die linke Kolonne, die aus 6 Kompagnien vor Vlengebauer, und 3 Zügen 
Bannater unter Kammando des tapfern Heren Majors v. Luth beftand, drang über die 
Luſſenauer Straffe , troß des beftigften feindfichen Widerftands, bis gegen Hard und den 
Aahfluß vor, und Here G. M. Baron v. Graffen giebt hierbei vorzüglich dem Neu⸗ 
gebaurifchen Negimente das Zeugniß, daf es fich an diefem Tage durch feine Bravour 
außerordentlich ausgezeichnet babe, indem es Fußach mit dem Bajonette zweymal ftürm: 
te, behauptete, und durch diefe Behauptung der Kolonne den Mücken deckte. Alle vers 
ſchiedene Angriffe des Feindes wurden von diefer linken Kolonne jederzeit mit Muth und 
Standhaftigkeit zuruͤckgewieſen. = 


Da num das Dorf Fauterach one Sturm nicht zu nehmen war; der Herr Ges 
neralmajor aber feine durch die Durchwadung der moraftigen Gegend und dureh die vers 
ſchiedenen Angriffe fehr ermuͤdete Truppe nicht länger‘ ausfegen wollte; die KHauptabficht 
aber, des Feindes Aufmerffanifeit, von diefer Seite ganz auf fich zu ziehen, ſchon erreiche 
hatte: fo zog derfelbe fich um 6 Uhr Abends im Angeficht des ihm verfolgenden Feindes in 
der — Ordnung (welches den Feind auch vom fernern Nachruͤcken abhielt) in ſeine 
Poſition nah Hohenems zuruͤck. Unſer Verlurſt an Todten und Verwundeten beläuft 
ſich gegen 200 Mann ; der feindliche Verlurſt kann auf g00 Mann ſicher angegeben werden. 


Inhalt eines Generalbefehls dd. Hohenems den 17. September 1796. 


In der Geftern vorgefallenen Affaire gab mir das N eugebaurifhe Negiment Bewelfe von defe 
fin Sanferteit., Muth und Standbaftigkeit, daß es ſich nicht nur allein meinen volllommenen Beifall, fon: 
au den des ganzen Korps erwarben bat. Ich rechne es mit zur Ehre, ein fo braves Megiment zu Foms 


manbiren, wm fo mehr, da es ſſch, ie bekaunt, elner foͤrull r 
erſtenmal ſo Al A ER ERIEINE TERROR (entigen fire sum 


Ich danke den Herrn Staabe : und Ober Dfisiere, wie auch der fämtliben Mannfchaft im Namen met 
ned Souveraind, und werde ihrer Tapferkeit vollloınmen- Gerechtigkeit widerfahren zu laflen, fie an boben 
Drten befonders anzuräbmen willen ; fo wie id Sie, Herr Obriſtwachtmeiſter v. Luth wegen dero Fugen und 
tapfer Anführung der Ihnen zugerbeilten Kolonne insbefondere ſowohl Er. Eraeiens dem fommandirenden 
Herrn G.%. M. Srafen v. Wurmfer, wie auch dem Herrn F. M. & v. Frelich anempfehlen werde, 


Indeffen machen Sie meinen Dank dem braven Neugebaurifhen Meaiment befannt, und ſchiden 
mir das Verzeichniß jener der allerhoͤchſten Gnade der Madailte ſich wirdig gemachten Mannfhaft ein, ber 
ich ſodann weine Begleitung mit Unterflügung beifügen werde. 


Baron Graffen , Generalmajor. 


Nach einem Berichte des Herrn fandestommiffärs Pfaundler aus Neitti vom 
‚25. September hatte Herr 5. M. 8. Freyherr v. Frelich fein Hauptquartier damals 
„noch in Kempfen, und dehnte feinen rechten Flügel unter Heren G. M. v. Wolf gegen 
;tandfperg, den linken aber unter dem Heren Oberiten Grafen 9. St. Julien über a 
gegen Bregenz aus, um in diefer Stellung dem von St. k. k. Majeftät erhaltenen Auf: 
trage, das Höchftdenfelben vorzüglich am Herzen liegende fand Tyrol von der nördlichen 
Seite gegen den Feind zu dedfen, im jedem Falle genau entfprechen zu koͤnnen. 


Uebrigens hat der würdige Herr Obriftlieutenant und Grenzfommandant bey Ehren⸗ 
berg, Freyherr v. Balthefer , durch die fo glücklichen Worfchritte der k. k. Armee in Schwaben 
bewogen, bereits zwey tyrolifche Scharfichügen s Kompagnien von den dortigen Gränzpäffen zus 
rücfgejogen, und hoffet, eheftens im Stande zu feyn, alle Vercheidigungsanftalten in felber 
Gegend ganz aufheben zu koͤnnen. 


Da die Thaten der 2, k in Deutfchland ftehenden Armeen nunmehr aus den 
‚ wieder anfommenden deutfchen Zeitungen ohnehin allgemein und früher befannt werden: 
fo wird.es für ganz überflüffig geachtet, bier eine wiederhofende Erwähnung zu machen, 


Trachrichten vom füdlichen Tyrol, 


2 VBon der k.k. Armee in Italien enthält die beſondere Beylage zur Wiener Zeitung Nr, 
77 nachftehende Nachrichten, wodurch dasjenige, was in dem diepfeitigen letzten Blaͤttchen 
„aus Privatnachrichten erzählt worden ift, iu der Hauptfache ganz bejlättiget wird, 


4» Aus Mantua wird unter dem 13. dieß von den Unternehmungen der Armee 
unter dem Kommando des Heren Feldmarfchat Grafen » Wurmfer folgendes vorläus 
3, fig einberichtet: den 11. dieß bat fich die P. k. Armee von Legnano in volle Bewegung 
„ gefeßt, um über Sanguinetto und Caftellano nah Mantua vorzudringen, Die 
„ Avantgarde, welche zwey Stunden vor der Hauptarnıce aufzebrochen , wurde von dem 
nF M. 4. Meſzaros und General Deko angeführt, und als fie in Die Gegend Ceria 
„ 'fam, von einem feindlichen Korps von benläufig 6000 Mann, das von Verona ber’ 
» 309, und das ber General Buonaparte felbt anfüprte, higig augegriffen, auch hatten 


„ Unferigen hielten den Angriff mit unglaublichem Much aus, griffen das Dorffelöft au, 
3, vertrieben aus felbem den Feind mit geöffern Verlurft, und zwangen ihn eilig nach Ve⸗ 
>» rona die Sucht zu ergreifen. Bey diefee Gelegenheit haben die ff. Truppen 972 Ges 
35 fangene, darunter ı Dberfllientenant und 12 Dffistere, eingebracht, und 7 Kanonen 
„, erobert. — | 


„ Nach diefem vereitelten Widerftand des Feindes hatdie Armee, ber hier und 
„da verfuchten feindlichen Bewegungen ungeachtet, den befchwerlichen Marfch ohne weis 
3 tern Aufenthalt fortgefegt, und iſt glücklich bey Mantug angefommen, um vereinigt 
3, mit einem Theil der dortigen Garnifon ihre weitere Operazionen fortzuſetzen. 


„Zufolge eben diefes Berichtfehreibens aus Mantua vom 13. dieß wagten es 
5, die Feinde die k. k. Arme am nemlichen Tag in der Früh gegen ro Uhr in ihren Lager 
„und gleichfam unter den Mauren von Mantual, nämlich zwifchen Formigofa und der 
Vorſiadt St. Giorgio anzugreifen. Der F. M. Graf v. Wurmfer begab.fich alſogleich 
„mit feiner gewöhnlichen Unerſchrockenheit an den Dre des Gefechts, die k. k. Truppen 
„, empfiengen den Feind mit ſolchem Muthe, daß er ſich in Eile und Unordnung ſchneil 
5, zurücziehen mußte, und bey dem Abgang diefes Berichts, wo das Gefecht noch nicht 
3, geendiget war, fondern die f, k. Truppen den Feind noch weiter verfolgten, find ſchon 
„, mehrals 1500 Gefangene, größtentheils Franzöfifche Granadier, nach) Mantua gebracht 
3, Worden. Die Artillerie hat dem Feind fehr großen Schaden zugefügt, und er ſoll eine 
ſehr große Anzahl Todte auf dem Schlachtfelde zurückgelaffen haben , auch waren bereits 
„» 10 Kanonen und viele Munitionsfarren von den k. k. Truppen erobert’ worden, 


Nach den neueften Privatnachrichten gebt es der bey Mantua ftehenden k. k. 
“Armee fehr gut; auch ift am 23ten September zwifchen derfelben, und der Franzöfifchen 
Armee ein neuerliches Treffen vorgefallen, und, wie man nicht zweifelt, zum Vortheile 
der k. k. Waffen, da die Feinde ſich bis Monte chiaro und Lunato zurücgezogen has 
ben, ferners bey Carpenedeto ein Haufen von beynahe 2000 Mann fliehende Franzoſen 
ohne Waffen, und größten Theils ohne Hüte gefehben worden, auch in Brefcia 19 
Waͤgen mit Bleſſirten angefommen find, Auch baten die Feinde bierauf fait ibe 
ganzes Hauptſpital von Breſcia weiter zurücgezogen. Naͤhere Nachrichten von der 
ganzen Affaͤre wird noch entgegen gefehen. 


Mach einem, von dem tyrolifchen Abtheilungs - Kommandanten Herrn Dominifus 
v. Kager an den Heren Gubernialrath uud tandeskonmifjie v. Roſchmann aus Faver 
eingefandten Bericht marfchirte am 27. d. M. eine Kolonne von ungefihr soo Bann 
aus ihrem Lager auf das Dorf Gegonzan zu, und go Mann poftirten fich, um den 
Marfch diefer Kolonne zu decken, in das Schloß Segonzan, aus welchem fie auf, in 
4 8. f. Soldaten und 2 Landſchuͤtzen beftandene Piket, wie wohl ohne unfern Nachteil 
feuerten, Herr v. Kager ließ das Piket fogleich mit 1 Offizier und 5 guten Schügen 
verftärfen, und das feindliche Feuer ward mit dem Erfolg erwiedert, das man 2 verwuns 
dete Franzofen wegfchleppen ſah. Die ganze feindliche Kolonne gieng bald darauf wieder 
in ihr Lager zurück, ohne ferners etwas von ſich ſehen zu laſſen. Here Kommandant v. 


“ 


Kager verfichert,. daß er mit dem Muthe und der Entfehloffenbeit -feiner Leute volllommen 
zufrieden fen. | | 


Nach einem andern Berichte find von Levifo am 26. September einige Franzoͤ⸗ 
ſiſche Dffiziers mit 136 Gemeinen in der Abficht nach Borgo gefommen, um eine Strei⸗ 
ferey nach Primoͤr zu verfuchen; haben fich aber, als fie von den dortigen Vertheidigungs⸗ 
Anſtalten hoͤrten, gleich Tags darauf ſich eilig nach Leviko zurücgezogen, 


Da bey der k. k. Armee ein außerorbentlicher Mangel an Brantwein, einem 
für dem Soldaten befonders in fo feuchten Gegenden höchft noͤthigen Getraͤnke, berrfcht: 
fo wird jedermann nachdruckſamſt aufgefodert, ſowohl den Vorrath von Brantwein, den 
er noch haben möchte, an die £. k. Armee zu liefern, als auch die Fabrizierung des neuen 
Brandweins möglichft zu eben dem Ende zu befchleunigen, da ſich jedermann der billigen 
und unverzüglichen baaren Zahlung ganz verfishert halten kann. 


Nr Oo. 25, 
Bogen am 3. Dftober 1796. 


Durs mehrere Privarbriefe aus dem Venetianifchen wird beftättiget, daß das am 23. 
Septemb. unweit Mantua vorgefallene Gefecht zum Nachtheil der Franzoſen ausgefallen 
ſey, ohne daß jedoch bisher die Lmftände diefer Affaire näher befannt gemorden. find. 
Auch) beftättiger fih, daß in den nachgefolgten Tagen bis auf den 2gten September noch 
einige andere Gefechte waren, deren — noch nicht bekannt iſt; und daß die feindli⸗ 
he Armee eine ganz auſſerordentliche Menge von Kranken und Bleßirten zähle. X 


Da Se k. k. Majeſtaͤt dem Herrn Generalfeldzeugmeiſter Freyherrn v. Allvinzy 
Excel. die Leitung der Operationen der geſammten zur Italiaͤniſchen Armee gehörigen Korps 
übertragen haben: fo fehen fich der Herr ©. F. Z. M. in die Nothwendigkeit verfegt, fich 
von bier zu entfernen, und zu dem großen, über Kärnten, Görz und Trieft ber ſich 
geſammelten Korps zu begeben. ede andere Veranlaffung würde ung über diefe 
zeife- untröftlich gemacht haben. Mun aber, da wir wiffen, daß ſich über Feltre und, 
Zrevifo ber eine anſehliche Armee zieht, deren Patroullen bereits bis Baflano und Pri- 
molano geben; da wir das im Lande unter dem verbienftvollen Heren 5. M. 8. Freyherrn 
v. Davidovich ftebende Korps d' Armee bereits auf mehr als 20,000 Mann regulirte 
Truppen, ohne Einrechnung der fandesfhügen, angewachfen, und noch täglich fich ver: 
ftärfen fehen, und da wir alle diefe zahlreichen Truppen unter der Leitung eines fo er 
fahrnen, von uns mit Recht fo allgemein gefchägten Generals wiffen, nun find wie 
ruhig, und wir erwarten mit Zuverficht, daß mir in Kürze von der Italiaͤniſchen k. k. 
Armee Thaten hören werden, bie den Thaten der f. k. Armee in Deutfchland das Gleich: 
ewicht haften. Aber auch ohne neue Wopfthaten wird das Andenfen des Herrn G. F. 

. M. Allvinzy in den Herzen der Tyroler unauslöfchlich bleiben, und nie wird 
unfere Verehrung und unfere innige Dankbarkeit gegen Denfelben für Seine fo weife. 
Vorforge zur Rettung und Erhaltung unfers Baterlandes aufhören, 


Ben dem unter der Anführung des Heren F. M. L. Frenberrn v. Davidovich 
ftehenden Korps d’ Armee ift auffer nachftehenden: Fleinern Vorpoſtengefechten nichts Neues 
vorgefallen. | 


Am 2sten Geptemb, verfurhte eine feindliche Patroulle von ungefäße 20 Mann 
ein unfriges, unweit Faedo geftandenes Piket, aufjuheben; ward aber von einigen, 
auf den erften Schuß binzugeeilten Soldaten vom Reg. Lattermann und einigen. Tyroler 
Schüßen von der in der Gegend von Welſchmetz und Welfchmichäl ftehenden Eppaner 
Kompagnie unter ihrem Fähnrich Zeiner fogleich bis nahe an das feindliche Lager zus 
rückgejagt; woben ı Mann vom Feinde geblieben feyn foll. Am 26ten Sept, früb ftieß 
Hauptmann Gruber von der Eppaner Kompagnie mit feiner Patroulle, die aus 20 
Mann von tattermann und 15 Schuͤtzen feiner Kompagnie beftund , auf eine feindliche 
Patroulle, und fogleich ward gegen einander gefeuert, Als aber Hauptm. Gruber 
in einer Diftanz von 2 Scheibenfshüffen einen feindlichen Soldaten von einem Hügel dere 


abgefchoffen hatte, Tief alfogleich der ganze Übrige Haufen davon. Am 27ten Sertemb. 
ftieß Unterlieutenant v. Schuldhaug mit einer aͤhnlichen aus regulirten Soldaten von 
Lattermann und Schägen der Eppaner Kompagnie zufammen gefeßten Patroulle auf einen 
viel ftärfern Haufen von Feinden; griff felben dem ungeachtet an, und die erſten Schiffe 
müffen, fo viel ans den feindlichen Bewegungen abzunehmen war, gewirft haben. Da 
aber der Feind unfere Patroulle zu umgeben verſuchte, welches ibm bey feiner Uebermacht 
Hätte gelingen koͤnnen: fo zogen die Unſrigen fich auf ihren Poften zuruͤck. Bey diefen 
drey Borpoftenaffären war auf unferer Seite gar Fein Verlurſt. 


Nach einem Berichte des Herrn Schüßenfommanbanten v. Sebaftiani zeichnete 
fi am 27. Sept. der Hauptinann Baldeffarini mit feiner Schügenfompaguie vorzüglich 
aus. Diefe Kompagnie, die ben Eover auf Vorpoſten ficht, ward von einer feindli 
hen Truppe von ungefähr 200 Mann: angegriffen, leiſtete aber fo guten Widerftand, 
daß vom Feinde 7 Mann mebft einem Bauer, ver fich zum MWegweifer hatte brauchen 
laſſen, todt geblieben, und ı Offizier bleſſirt worden iſt. Der Feind ward zuruͤckge⸗ 
jagt, und die Anhöhe ober Sover behauptet. . Dazu haben auch Vieles die Kompagnie 
4 Hauptmanns Sighele, die alſogleich zum Sukkurs herbeygeeilet iſt, und beſonders 
die getreuen Innwohner von Sover und Val Floriana beygetragen. In beyden 
Gemeinden ward die Sturmglocke gezogen; alles erhob ſich auf der Selle in Maſſe, mit 
Gewehren, fo gut jeder fie haben konnte, bemafinet, und zog mit Entſchloſſenheit dem 
Feinde entgegen. Won unferer Seite. ward blos 1 Mann von der Kompagnie Balde⸗ 


Von der Kompagnie des Hauptmanns Baldeflarimi verdient angemerkt zu wer⸗ 

Ben, daß felbe fich auch bey dem Ruͤckzuge von 3. und 4. Gept, unter der Anfuͤhrung 
ihres braven Hauptmanns fehr wohl gehalten, und insbefondere der Unterjäger oh. Ze 
alfatti mit 2 andern 3 Mann vom Feinde gefangen genommen habe, doch hatte die 
Kompagnie auch einen Verlurſt von 2 Todten und 2 Verwundeten und etwelchen Ger 


fangenen, 


“ 
“ _ “ 


Da behy der k. k. Armee eim aufferordentlicher Mangel an Brandwein, einem 
für den Soldaten befonders in fo feuchten Gegenden böchft nöthigen Getränfe, herrſcht: 
fo wird jedermann nachdruckſamſt aufgefodert, fowohl den Vorrath von Brandwein, den 
et noch haben möchte, an die k. k. Armee zu liefern, als auch bie Fabrizierung des neuen 
Brandweins möglichft zu eben dem Ende zu befchleunigen, da fich jedermann der billigen 
und unverzüglichen baaren Zahlung ganz verfichert halten kann. 


Nro. 26, 
Boten am 6. Dftober 1796. 


mög Nachrichten aus Innsbruck — das noͤrdliche Tyrol durch —— 
ununterbrochenen Vorſchritte der k. k. Waffen in Deutſchland bereits das Gluͤck eines 
fo vollſtaͤndigen Sicherheit, daß ſowohl die gefammte Landesvertheidigungs⸗ Mannfchaft, 
bis auf einige zur Vorſicht noch beybehaltene Wachen, von den dortigen Päffen bereite 
eingezogen, als auch die Forsfegung der Arbeiten bey den zerfchiedenen Befeftigungswerfen , 
Die zwar insgefammt fehon zu einem hohen Grade der Vollkommenheit gefommen find, 
eingeftellet worden iſt. Die Schüßens Kompagnien des nördlichen Tyrols werden fi 
daher vermoͤg ihres befannten Patriotismus ungeſaͤumt an die füblichen: anfchlieffen. 


Mehrere Briefe aus Italien geben die Nachricht als verlaͤßlich, daß, nachdem 
der wegen einer Friedensunterhandlung nah Paris gefchicfte päpftliche Gefandte unvers 
chteter Sachen zurücdgefommen war, in Florenz zwifchen dem päpftlichen Muntius 

nfig. Galeppi, und dem Franzöfifchen Konventss Deputirten Salicetti ein neuerlicher 
Kongreß gehalten worden fen, worinn Salicefti die Unverfehämtheit hatte, nichts Gerin⸗ 
geres als nachftehende Friedensbedingniffe vorzutragen; daß nemlich bas Inquiſitions⸗ Ge 
sicht, die Ohrenbeicht und der Cälibat der Geiftfichen allgemein aufgehoben, und bie Heil. 
Taufe in Frankreich blos den Ermwachfenen ertheilt werben, daß der Papft allem Ein 

in Religionsfachen in Frankreich gän fich entfagen, daß die in dem päpftlichen Gebiethe 
ſich aufbaltenden Franzofen der päpftlichen Regierung gar nicht unterworfen feyn, daß 
der Papft ferners am Frankreich die Legationen vor Bologna und Ferrara abtrerten, 
und fo fang der Krieg mit dem Kaifer und England daurt, jährlich 600,000 Livres bes 
zahlen, und daß endlich der Legat von Ferrara Kard. Pignaselli fich in Breſecia ftellen 
Tolle, um eben fo, mie der Kard. Mattei, behandelt zu werden; und biefes alles wird 
über die ungeheuren Erpreffungen, die dem Papft fehom unter bem Vorwande des Waffen 
ftillftandes aufgeladen worden find, und zwar von einen Fürften und einem Staate ges 
fodert, der wohl von den Franfreichern durch die, allem Voͤlkerrechte zumider laufende 
gewalthätige IBegnahme des Landes von Avignon und Wenaiffin zum Kriege wider 
ſelbe vollfommen kerechtiget worden war, aber dem ungeachtet denfelben nie etwas zu Leide 
gethan hatte! Der Papft nebft dem Kardinal: Kollegium hat aber, wie jene Briefe bins 
zuſetzen, diefe Bedingniffe alfogleich gänzlich ausgefchlagen. 


Nach einem Berichte des Tyroliſchen Schügen -Kommand.mten in Primdr Hrn 
Johann v. Graf marfchirte der Oberlieutenant Franz Jakob Stecher mit feiner ans 
26 Mann von der Mevifer, und 2 Mann von der Eur Roveretaner Schügens 
Kompagnta beftandenen Patroulle am 28ten Sept: bis nach Borgo im Valfuganer Thale, 
und vernahm, daß das dort geftandene franzöfifche Pier ſich Purz zuvor eiligft nach 
Levifo zurückgezogen hatte. Er erbeutete dort von dem Feinde 5 Stuͤck Ochſen, 200 
Portionen Brod, und einige-Eimer Wein , und verzeprte mit feiner Mannfchyaft das von 
dem feindlichen Piket zurückgelaffene Fleiſch. Den 29ten Sept. rüdte er bis Leviko 
vor, welchen Ort die Franzofen ebenfalls eiligft verlaffen hatten, fand da wieder das für 
4 Dffiiers, 8 Cavalleriften und 10 Infanteriſten zubereitete Mittagmahl, und erbeutete 
24. Stud von den in Valſugana durch Requiſition gefammelten Gewehren. Von hier 


4 


gleng er gegen den Abend weiter bis Bröffstta‘ attaquirte das dort geftandene erfte feindfi: 
ehe Piket von ungefähr 20 Mann, tödtete deren 4, von- welchen er 2 Musquetten und 
einen Feldkeſſel erbeutete, und verfolgte ‘die übrigen bis zum zweyten etwas ftärfern, und 
als auch diefes fich zurüchzog, bis zum dritte vor Pergine geftandenen Piket. Da 
aber bier der Feind viel ftärfer war, und Dberlieutenant Stecher in Gefahr Fam, abge: 
fehnitten zu; werden ſo zog er ſich mit ſeiner gemachten Beute, über Leviko, mo er ſich eih 
Zeugnig ansftellen ließ und Borgo nach Primär zurück. Ob der Herr Oberlieutenant 
in. der Verfolgung des Feindes demfelben einen fernern Schaden zugefüget babe: kann er 
wegen ſchon eingebrochener Dunfelbeit nicht behaupten: uͤbrigens kann er die Entfchloffenbeit 
feiner geute, deren Feiner befehädiget worden, nicht genug rühmen. Daben erzählt derfelbe, 
daß bey Leviko die Güter von dem Feinde aufferordentlich verwuͤſtet ſeyn; Borgo aber 


weniger gelitten habe. 


Nach einem Berichte des Schuͤtzenhauptmanns Sighele waren am zoten Sept. 
10 Franzöfifche Offiziers mit 200 Mann bis Bedol gekommen, mo fie drobten, Tags 
Sarauf Sover anzünden zu wollen. auptmann Sighele z0g über die davon erhaltene 
Nachricht fogleich den Hauptmann v. Riffabona mit 50 Mann feiner Kompagnie an ſich, 
und erwartete den Feind Die ganze Macht unter den Waffen, Der Feind fam aber nicht; 
and fo echten die Kompagnien Sighele und Rikkabona ſelbſt bis Bodel vor, vernaß: 
men aber, daß der Feind fich ſchon nach EIER und Favigeifigft zuchcfgezogen hatte, und 
e8 ward von beit Unfrigen blos ein Feldkeſſel nebſt dem barinn gekochten Fleiſche erbeutet. 
Diee Gemeinden Sover, Val Sloriana und die herumliegenden Dertchen find ben diefer 
Gelegenheit wieder und ſchon zum drittenmal in Maſſe, fogar die Weiber nicht ausge 
nommen, ausgerückt, ein ruͤhmliches Beyſpiel von Patriotismus, das bereits Nachah⸗ 
mung gefunden hat, indem bie Gemeinden Fleims und Primdr auf den Fall, daß der 
Feind es verfuchen wollte, zu ihnen. vorzudringen, ſich ebenfalls ſchon zum Maffeanfitand 


entfchloffen und erklärt haben. 


Am aten Oftob, war in der an des Schloffes Segonzan eine Vorpoſten⸗ 
plaͤnkeley, wo non einem Schügen der Kompagnie Jeneſien ein feindficher Soldat todt 
gefchoflen worden ift; auch foll, nach eingegangenen Nachrichten, ein feindlicher Offizier 
mabft 5 Gemeinen bleſſirt worden feyn. gi 


Fr Der Magiſtrat der Stadt Bogen hat zur Bezeugung feiner Ehrfurcht und 

Dankbarkeit Ge. Excellenz den Herrn F. 3. M. Freyberrn v. Uvinzy vor der Abreiſe 

gebethen, Se. Excellenz in das Buͤrgerbuch der Stadt Botzen einſchreiben, und das 

dießfaͤllige Diplom überreichen zu dürfen, welches Ge. Excellenz mit gerüßrtem Kerzen 

angenommen haben. | 

* n 

%* * 

Da ben der k. f. Armee ein aurfferordentficher Mangel an Brandwein, einem 

für den Soldaten befonders in fo feuchten Gegenden höchft noͤthigen Getraͤnke, herrſcht: 

fo wird jedermann nachdruckſamſt aufgefodert, ſowobl den Vorrath vom Brandwein, ben- 

er noch haben möchte, am die k. k. Armee zu liefern, als auch) die Zabrizierung des neuen 

Brandweins möglichft zu eben dem Ende zu beſchleunigen, da ſich jedermann, ber billigen 
und unverjüglichen baaren Zahlung gan verfichert halten kann. 


" Nro. 27. 
Bogen am 11. Dftober 1796. 


N.« uverlaͤßlichen Nachrichten aus Trient find auf eine Ordre bes framoͤſiſchen Ges 
nerals Buonaparte am 3. Dftob. von dorten die vier Hofräche Feſti, Pratir Sppoliti 
und. £eporini gefchloffen nad) Mayland abgeführt worden. Den Anlaß dazu foll 
‚eine Mißhelligkeit diefer Hofräthe mit dem Prätor vom Trient, der ein Anverwandter bes 
General Buonaparte ſeyn foll, gegeten haben, 


Dem Vernehmen nach find an die Stelle diefer Abgefuͤhrten fünf andere, nemfich 
Noker aus Valfugana, Weis von Koveredo, Karl Markabruni von Arko, und 
Baron Gaudenti und Abbate Schröc von Trient gewählt worden. 


Bey dem in Tyrol ftehenden k. k. Korps d' Armee ift feit der Ausgabe des 
‚besten Blaͤttchens noch immer nichts von Erheblichkeit. vorgefallen, 


— Der tyroliſche Herr Schuͤtzenkommandant v. Sebaſtiani hat am 6. Okt. von 
dem Berge Sover aus mit ungefähr 30 Schuͤtzen eine Refognofeirung vorgenommen, 
und Fam auf der Wieſe vor der Kirche des Dorfes Bruffaf auf eine feindliche Par 
troulle, die fogleich angegriffen und eiligft verjagt wurde, Ein Marm vom Feinde, 
den der Herr Kommandant felbft fallen ſah, ward durch den Faͤhnrich Mocchetti von der Kom: 
pagnie Baldeffarini fehwer, und ein anderer leicht verwundet, Da der Herr Koms 
‚mandant Machricht hatte, daß im Dorfe mehrere Feinde verftecft waren, fo geftattete er 
feinen feuten, die er nicht ohne Noth der Gefahr ausfegen wollte, die weitere Verfol⸗ 
ung des Feindes nicht. Am Abend des nämlichen Tages ruͤckten die Feinde mit großem 
parat, nemlich mit Flingendem Spiele und fliegender Fahne, in einer Anzahl von mehr 
als 100 Mann neuerlich an. Der Herr Kommandant griff aber felbe mit feinen uns 
terhabenden Kompagnien, die er theils auf der vorerwähnten Wiefe, thails auf dem ‘Berg 
5 — ausgeſtellet hatte, ſogleich mit Entſchloſſenheit an, das Gefecht dauerte bis in die 
nftere Macht, und es zeichnete ſich dabey beſonders die Kompagnie des Herrn Haupt: 
manns v. Miffabona aus. . Der Feind hatte, wie die Bauern von Bruffaf —— 
ten, 13 Mann zwiſchen Todten, die zu Bruſſak begraben, und Verwundeten, die zurück: 
efchleppet wurden, Unfere Kompagnien haben nichts gelitten, und bezogen, nachdem 
den Feind zum Ruͤckzuge gezwungen hatten, ihre vorigen Poften, 


Mach einem Berichte des tirofifchen Schuͤtzenkommandanten v. Hager ans Faver 
ward am 2. Dftob. bey dem Schloffe Segonzan durch eine dahin abgefchofjene Kanonen: 
kugel nach verläglichen Nachrichten ein feindlicher Staabsoffizier toͤdtlich bleſſirt; auch 
wurden die vor dem Schloſſe ausgeftellten Schildwachen durch unfere Schügen verfprengt, 
und der Feind kann fi dort nur noch hinter den Schloßmauern halten, wo er öfters 
aus den Fenftern zu fehiefien, und dann fich jedesmal ſogleich zu verſtecken pflege. Auf 
dieſe Art beſchoſſen fie am 3. Okt. ein unſriges Piket, von welchem das Feuer erwicdert 
wurde, wobey man einen feindlichen Soldaten fallen ſah. Am 4. Dftob. an welchem 


v : 


Herr Brigadiers General Freyhetr v. Vukkaſſovich das erwähnte Piket auch noch) durch 
eine zweyte Kantone hatte verftärken laſſen, ward durch einige Zeit fehr heftig gegen einans 
der gefchoflen. Von unferer Seite ward dabey Niemand beſchaͤdigt; man erfuhe aber 
durch ſichere Nachrichten, daß der Feind ı Todten und 4 Verwundete hatte. Here 
General Vukkaſſovich, den alle Schugen wie ihren Vater ehren, bezeugte über das 
von demtproler Schügen in dieſen Vorfällen bezeugte unerfchrocdene Betragen das größte 
Bergnügen, und ermunterte fie, auf diefe Art fortzufahren, u 


Vorzüglich ſieht man fich bey biefer Gelegenheit verpflichtet, aus den von den 
tyroliſchen Schuͤtzenkompagnien eingelaufenen vielen und einftimmigen Nachrichten, das 
2. k. Korps der Mahoniz Säger anzurühmen, das fich durch feine Tapferkeit in jeber 
Gefahr, feine Unverbroffenheit bey den vielen, in fo rauhen Berggegenden befonders uns 
vermeidlichen Strapazjen, und befonders durch die Bemühung, die minder erfahrnen 
Tyroler Schüßen in allen Vorfaͤllen freundfchäftlich zu leiten, bie allgemeine Liebe und 
Schägung alles Kompagnien erworben hat. 


Nach einem Berichte des Heren Kommandanten der Tyroler Schüßen in Primär, 
Johann v. Graf, kam feine, am sten Okt. unter Aufuͤhrung des Unterjägers Bernard 
Ponte, und des Gefreyten Vinzenz Compofto mit 23 Mann der Trientner Kompagnie 
ausgefchicfte Patrouille am sten Dt. Nachmittag nach Borgo, und erfuhr, daß die dort 
‚geftandenen go Mann Franzofen auf die Nachricht von der Annäherung der Tyrofer Jäger 
eiligft abgezogen feyen. Die Patrouille erfuhr weiter, daß ai Mafidi Noveledo ein Pi 
ket ſtehe, das fie anzugreifen beſchloß. Der Angriff geſchah um 11 Uhr in der Mache, 
und von demin 27 Mann beftandenen Piket wurden 7 getödtet, 5 verwundet, und ı Mann 
» gefangen eingebracht. Diefes bezeuget auch der Syndikus von Caftelnuovo, den die Pa: 

trouilfe auf den Ort des Wiberfalls zur Unterfuchung der Gefchichte gefande hat. Au 
wurden 6 Musquetten, 3 Saͤbel, 2 Feldfeffel und 11 Tornifter erbeutet, 


In der Moyifchen Augfpurger Zeitung Nro. 237 koͤmmt ein Datum aus Botzen 
vom 25. September vor, worinn gleich Anfangs gefagt wird, daß, ſeitdem ber ges 
beime Staatsininifter Graf v. Lehrbach als Hoffommifferius die tyrolifchen Landesges 
fehäfte Teite, die Ruhe ganz hergeftellt fey. 


Allerdings wahr ift es, daß ſeitdem der im Lande allgemein verehrte und geliebte 
Minifter Herr Graf v. tehrbach Ereellenz die Gefchäfte des Landes leitet, bie Gemuͤther 
vollends berubiget worden feyn, auch alles neuen Schwung und Thätigfeit genommen 
babe. Jedoch der diefe Stelle ließt, und mit Tyrol nicht näher befannt ift, koͤnnte dar: 
aus. fehlieffen, daß es alfo vorhin wirfliche Unruhen in Tyrol gegeben habe; und nur das 
iſt die Urfache, warum der Verfaſſer diefes Blaͤttchens es feinem Vaterlande fehuldig ju 
ſeyn glaubte, dieſe beleidigende Stelle zu ahnden. 


Niemand weiß in Tyrol, wo oder wann in Tyrol nur die geringſte Unruhe in der ganzen Dau⸗ 
er, ich will nicht ſagen, der Hefahr unſers Vaterlandes, ſondern des ganzen Krieges ſtatt 
habt habe. Jedermann, der Etwas Widriges weiß, wird kuͤhn aufgefodert, dem Publi⸗ 
kum es anzuzeigen, Mir wenigſtens kennen von dem ganzen Tyrol nur Eine Stimme und 
Befinnung , nämlich die: firh für Religion, Sandesgirften und Vaterland auf das Außen 


verteidigen ; und die auf diefes Ziel fehon durch 5 Monate ununterbrochen gerich⸗ 
= 34 ſte Anſtrengung des Landes in allen ſeinen Theilen beweißt der ganzen Welt, daß 
bier NE gefagt werde, 


Jeder Tyroler weiß zu gut, daß ihm mehr pofitifche Freyheit und Gleichheit, ate er wirk⸗ 
lich hat, nemlich eine eine Gleichheit in Rechten und Buͤrden unter allen Ständen, 
von Miemand gegeben werden, und daß eine Umftoffung der $andesverfaffung, und der 
jegigen Ordnung der Dinge nichts anders als den Umfturz der Religion, der Sitten und 
des allgemeinen Wohlſtandes zur Folge haben koͤnne. Jeder Tyrofer kennt feine, von ber 
Ltandesverfaffung ihm aufge Pflicht, fein Vaterland wider jeden feindlichen Angriff mit 
Gut und Blut auf das Außerfte zu vertheidigen, Jeder kennt auch feinen Wortheil zu 
gut, als daß ihm nur traͤumen koͤnnte, in diefem Zeitpunfte, wo nur in der Vereinigung 
aller Herzen und Hände unfer Heil ſeyn kann, auf die Ertegung irgend einer innerlichen 
Zwiſtigkeit zu denken. 
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Nro. 28, 
Bogen am 15. Oktober 1796. 


4 ++ t . . , * 
N ach mehrern Privatnachrichten iſt am 7ten Oftober bei Mantia cin hitziges Gefecht 
vorgefallen, wobei der Feind von der Seite von Sf. Giorgio mit großem Verlurſte zus 
ruͤckgeſchlagen worden ift, 


| Bon ben unter den Befehlen des k. . Hexen G. 5. M, 8. Freyberen v. Davido⸗ 
Dich flehenden Korps d' Armee find.blos folgende Nachrichten eingelaufen? | 


Nach einem Berichte aus Sover vom 12. Dftober führte felben Tag ber k. k. Herr 
Dberlieut. v. Anaker, von feinem Standort zu Gabard aus, eine Patrouille von 20 
Mann gegen Bruffaf, aus welchem Orte fich der Feind nach drey gegen ihn gemachten 
Schuͤſſen fogleich vetivirte, Der Herr Oberlieutenant rückte mit feiner Patrouille weiter 
auf die nächfte Anhöhe vor , um zu obſerviren, wohin der Feind fich gezogen habe. Als. 
er dahin Fam, ward er-von dem hinter der Anhöhe verftecften Feinde fogleich mit einenr 
ſehr Eigen Feuer empfangen; da aber der k. k. Herr Fähnrich Graf v. Seeau fogleich 
mit 54 Mann zur Hilfe herbei eilte, und zu gleicher. Zeit die Tyroler Schügen dem Fein: 
de in die linke Flanfe famen ; fo ward berfelbe nach einem ziemlich langen Widerftand , zum 
gänzlichen Rüczuge gezwungen. Der Feind hatte fir viele verwundete, und ließ 5 Todte 
auf dem Plage zurück, Unſer Verlurſt befteht in ı Todten, und 4 Bleffirten vom deut: 
fchen Bannater Graͤnzregiment, und ı Bleſſirten vom Negiment Stein, - 


Vermoͤg eines Berichts des tyroliſchen Schägenfommandanten in Fleims Herrn 
Johann v. Reich iſt am 8. Oktober eine aus regulirter Mannſchaft, undeinigen Tyroler 
Scharfſchuͤtzen von feiner, und der Marchneriſchen Kompagnie unter Führung des Herrn 
Oberlieuienants Anton v. Auffhnaiter zufammengefegte Patrouille bis Borgo vorge: 
thefe, und hat, nachdem ein dort geftandenes feindliches Kavalleriederachement ſich eiligfk 
retirirt hatte, einen feindlichen Brodvorrath in Empfang genommen, 


Herr Kommandant v. Graf berichtet aus Primoͤr, daß der f. k. Herr Hufarens 
Ritmeiſter v. Harrucker, um eine fehr wichtige Erfundigung einzuziehen, am 9. Oftober 
eine Patrouille von 30 Mann unter dem Herrn Oberlieutenant Ganozy von Sellachich + 
welchem Herr Kommandant v. Graf auch 28 Schügen von der Nevifer und Trientner 
Kompagnie unter dem Oberlieutenant Stecher zugegeben hat, nach Borgo abgeſchickt ha: 
be, die auch, ohne etwas vom Feinde zu bemerken, am 10, Dftob. dahin, und Tags dar⸗ 
auf wieder auf ihre Poften zurückgegangen iſt. Oberlieutenant Stecher gieng hierauf 
mit feinen Schügen neuerlich vorwärts nach Borgo , wo er die Annäherung eines feinds 
lichen Kavalleriedetachements von 65 Pferden erfuhr. Er beſchloß, ſolches anzugreifen, 
und ftelfte feine Leute in einen zwecfmäßigen Hinterhalt. Won 2 vorausgefchickten feindfis 
hen Ehaffeurs nahm bier DOberlieutenane Stecher den einen felbft gefangen , dem andern 


aber — es, durch die Flucht zu entkommen , und da Oberlieutenant Stecher durch eis 
nige Zeit die Ankunft des feindlichen Detachements vergeblich erwartet hatte, fo zog er fich 
nach Primoͤr zuruͤck, wohin er auch feinen Gefangenen fammıt Pferd und Equipage gebracht 
bat. — Obwohl übrigens die bei Baffano ftehende Kotonnedes feindlichen Generals Mafs 
ſena gegen — ziemlich nahe ſteht: fo iſt man, nach dem Berichte des Kommandans 
ten u. Graf, dort doch fehr —— da man ſich mittels der angelegten Batterien, zum 
Sprengen gerichteten Felſen und übrigen Vertheidigungsanſtalten im Stande findet, gegen 
eine auch Er ‚große Uibermacht Stand zu halten. 


Bon den aus dem Innthale erwarteten Schhgenfonpagnien ift bereits die fehe 


zahlreiche Kompagnie des kandgerichts Sonnenburg unter dem Kern Hauptmann v. 
Woͤrndle hier eingetroffen. a | 


Bon Deutſchmet ift die offizielle Nachricht eingelaufen, daß dieſer Ort acht feinds 
liche Befuche auszuhalten hatte, bei welchen zwar Niemand am beibe und geben beſchaͤdigt 
worden ift. Manche hattenjedoch Todesangft auszuftehen, da die Räuber fie niederfnieen 
machten, und mit an den Hals oder auf die Bruft gefeßten blofen Saͤbeln fie zu ermorden 
drohten. Kranke wurden aus den Betten geworfen, um zu umterfuchen, ob nichts darin 
verborgen ſey. Es waren uͤberhaupts Befuche von wahren Mäuberhorden, von deren Wir 
berfall der Dre num fehon lange durch die k. k. Truppen gedeckt ift, 


#. 
* * 


Man liest in Öffentlichen Blaͤttern, daß das letzte Manifeſt des franzoͤſiſchen Ge: 
nerals Buonaparte an die Tyroler fogar in Frankreich den lebhafteſten Abſcheu erregt 
babe. Und weſſen Herz, das nicht alles menfchliche Gefühl fehon vollends verlohren 
bat, foll nicht durch die Sprache empört werden, die in diefem Manifefte herrfcher? Die 
Geſchichte hätte uns von den eifernen Zeiten des Hunnen Attila Feine unmenfchlichere 
Drohungen aufbehalten koͤnnen; und die Nachwelt wird Mühe haben es zu glauben, daß 
der General en Chef einer Europäifchen Armee am Ende des ıgten Jahrhunderts fähig 
war, fo eine Sprache zn führen. Hnd gegen wen wird fie geführt? — Gegen Re 
beifen etwa, deren Aufruhr zu ftillen er feine. Armee. herbeyfüßrtee ? — Mein; 
fie wird gegen eine Nation geführt, die General Buonaparfe eben dadurch zu Meineis 
digen gegen ihren rechtmäßigen Souverain zu mächen verfucht; gegen eine Nation, die 
vermoͤg ihrer Konſtirution gegen ihren Souverain ausdruͤcklich und ftreng verpflichtet ift, 
ihr Land gegen jeben feindlichen Aufall zu vertheidigen, die dieſe Pflicht noch im jedem 
Falle mit Ehre erfitlfet Hat, fie aber auch dießmal bis ans Ende flandhaft erfüllen wird; 
gegen eine Nation endlich, welcher weder General Buonaparte, noch die ganze framöfis 
ſche Mation ach: nur die geringfte Befeidigung zur Laft legen Fann, auffer wenn es Be⸗ 
keidigung der franzöfifchen Armee und Marion ft, daß die Tyroler ihrer Religion, ihrem 
tandesfürften und ihrer Verfaſſung getrei zit’ bleiben, und fich nebenben ducch Requiſitio⸗ 
= * alle andere Arten don Raͤubereyen nicht zu Bettlern machen zu laſſen eutſchloß 
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General Buonaparte fagt ums zwar, dag er den Krieg nur führe, Mir unſern 
Kaifer zum Frieden zu zwingen; allein wir. Tprofer find doch nicht gar fo kurzſichtig, daß 
wir es für eine Wohlthat achten koͤnnten, wenn General Buonaparte fich erbiethet, uns 
durch die Eroberung unfers Vaterlandes den.Frieden zu verfehaffen; und wir denken, Gore 
weiß es! nicht fo niederträchtig, daß wir fähig wären, dieſer fonderbaren Wohlthat unfere 
Rechtſchaffenheit, unfere Ehre und unfern Wohlftand zu opfern. Wenn die franzöfis 
ſche Nation einem bilfigen Frieden wahrhaft wünfcht, fo find wir bey den mweltbefannten 
friedlichen Gefinnungen unfers Kaifers vollfommen überzeugt, daß fie dazu der Eroberung 
nufers Landes nicht bedarf. Will fie aber unferm Kaifer und. unferee Monarchie einen. 
fchimpflichen und- fehädlichen Frieden aufbringen , fo begreifen. wir doch, daß wir, nach. 
uͤberſtandenen Drangfalen, bie mit der Eroberung verbunden mären, auch noch diefen; 
Schimpf und Schaden des Friedens mitzutragen hätten, und wir vergeffen nicht, daß wir, 
Tytoler, und Mitglieder einer aus tapfern und unerſchrockenen Voͤlkern zufammen gefeßten 
Monacchie find, die fich nicht ungerächer auf das Außerſte reißen laffen wird, ’ 


Wahrfcheinkich if im Auslande fehon oft gefragt worden, welche Wirfung das: 
berüchtigte Manifeft des Generals Buonaparte auf Die Tproler gemacht habe; und mie, 
können zur Ehre unfers Vaterlandes diefe Frage durch die Darftellung der Tharfache be: 
antworten, daß die Landesfchüßen eben feit diefer Zeit im viel größerer Zahl und mit vers 
Doppeltem Eifer und Muthe zur Vertheidigung und Rettung des Vaterlandes an die 
Stellen der Gefahr hinſtroͤmen. Der Feind fann uns, wenn Gott es will, zu Maͤrty⸗ 
rern unferer Pflichten machen, — ift die allgemeine Stimme; — aber zu Niederträchtis 
gen, zu Meineidigen, zu Verraͤthern unfers Vaterlaudes foll er uns nie machen. 


Wirklich erzähle man als verläßlich die den Namen des franzöfifchen Generals 
ewig brandmarkende Gefchichte, daß er nach feiner Einruͤckung in Trient vier in Gefan⸗ 
genfchaft gerathene Vertheidiger unfers Vaterlandes den Mäctyrertod für ihre Pflichten und 
ihr Vaterland fterben ließ. Die Tyroler haben Taufende von franzöfifchen Gefangenen, 
die durch das Land geführt worden, mit Menfchlichkeit, wie man Gefangenen fhuldig iſt, 
aufgenommen und behandelt ; fie haben ſelbſt im offenen Streite mehrere Gefangene gemacht, 
und nicht nur feinen mishandelt, fondern fogar Peinem fein Geld, und mas er fonft 
ben fich Hatte, genommen; und da fie jede Grauſamkeit als Chriften und Menfchen ver: 
abfchenen, fo begnügten fie fich, den feindlichen General fragen zu laſſen, ob er fi) aͤhnli⸗ 
cher Graufamkeiten fünftig enthalten würde, da fie fonft wider ihren Willen zu dem traus 
rigen Schritte von Mepreffallen gezwungen wären. So handeln die Tyroler, weil die 
Mechte des Menfchen, zwar nicht in ihrem. Geſetzbuche, aber defto tiefer in ihren Herzen 
gefchrieben find; und erft warn die Unmöglichkeit aufgedeckt feyn wird, die gegenfeirige 
Mefpeftirung diefer Nechte von dem Feinde im Wege der Güte zu erlangen, erſt dann wer⸗ 
den fie — — aber dann auch unausbleiblich, wiewohl noch immer mit Schaudern, zu 
dem Auferften Mittel der Repreffalien fchreiten, und die Schufde vor Gott, dem Allges 
vechten, auf die Unmenfchen wälzen, die fich nicht anders behandeln laſſen. 


Es bedarf übrigens wohl Feiner befondern Erinnerung, daß die Tproler. nicht nur 
eine Anderung ihrer Verfaſſung und der jetzigen Ordnung der Dinge nicht wuͤnſchen, 


föndern daß Me nebenben eben, damit Peine folche Aenderung geſchehe, die Waffen 
führen. Sie wiffen aus eigener Erfahrung und aus der Gefchichte ihres Vaterlandes 
ſeit mebrern Jahrhunderten, daß man unter einer monarchifchen Regierung eine wahre 
bürgerliche Freyheit genieffen, und fie willen aus der Gefchichte unferer Zeit, daß man. 
unter einer Wolksregierung, befonders wann eine Mobespierrifche Faktion den Ton anzuge⸗ 
Ben vermag, ein wahrer Sklave feyn Fann, Seit Yahrbunderten ift bey uns der 
Bürger und der Bauer gleicher Stand mit den Prälaten und dem Adel; er genießt in 
alten Stüden gleiche Rechte, gleiche Stimme, gleiche Juſtitz, gleiches freyes Eigenthum 
feiner Befißungen, und trägt in allen Stüden gleiche, mit feinen Befigungen verhältnis 
mäßige Buͤrden. Niemand ift in Tyrol eines andern Menfchen, als des Souverains und 
des Staats Unterthan, und wir danfen der Vorſehung, die ung die monarchifche Verfaſ— 
fing unter der fo mächtigen als milden, menfchenfreundlichen Regierung bes durchlauchtig: 
ften Öfterreichifchen Haufes gegeben hat, wodurch wir bei unferer glüdlichen Konftitution 
und bei einer beneidensmwerthen Ruhe im Innern und von Außen fehon durch Jahrhunderte 
erhalten worden find; der franzöfifche General fennt uns einmal gar zu wenig, wenn er 
durch feine Deflamationen wider unfern Souverain und unfere Regierung auf Uns einen 
andern Eindruck , als den des lebhafteſten Unmillens, zu machen hoft. 


Nro. 29, 
Bogen am 18. Dftober 1796, 


Da im letzten Blaͤttchen angezeigte Sieg des Herrn Feldmarſchalls Grafen v. Wurm⸗ 
ſer vom 7. d. M. wird neuerlich durch mehrere Privatnachrichten dahin beſtaͤttiget, daß der 
Herr Feldmarſchall in der früh vor Tagesanbruch unter einem außerordentlichen Regenwet⸗ 
ter das feindliche Lager bei Marmirolo überfallen, und dergeftalt gefchlagen habe, daß er 
mehrere Kanonen nebft vielen Munitionswägen, die dortigen feindlichen Magazine, und 
eine Kriegsfaffe erobert, und der Feind einen Verlurſt von 4 bis sooo Mann an Todten, 
Verwundeten und Gefangenen erlitten habe, 


Vermoͤg einer Relation des tyroliſchen Schuͤtzenkommandanten v. Graf aus Pri⸗ 
mör vom 13. Okt. erlaubte derfelbe dem Faͤhnrich Zorzi von der Primoͤrer Schügenfoms 
pagnie des Hauptmanns Libener anit 30 Mann diefer Kompagnie, wozu der Herr Kom: 
mandant noch 20 Mann von der Trientner Kompagnie des Hauptmanns Betta und 
ber favifer Kompagnie des Hauptmanns Guella gab, einen VBerfuch zu machen, um ein: 
zu dem bei Baffano ftehenden feindlichen. Korps gehoͤriges Kavalleriepiquet bei der Brücke 
del Eismon aufzuheben. Gedachter Faͤhnrich Zorzi rückte daher am 11. Oft. bis Arfie 
vor, und als er da vernahm, daß das feindliche Piquet fich bereits zurückgezogen hatte, 
gieng er fogleich weiter gegen Primolan und beſetzte am 12. Okt. früh mit einigen Mann 
der Paß al Saſſo, mit dem übrigen Theile feiner Mannfchaft aber das Caſtell della 
Scala. Eine hier angeruͤckte feindliche Ravalleriepatrouille von 5 Mann ward durch 
einige Schüffe, durch welche ein Mann verwundet worben, zurückgefprengt. Bald darauf 
rückte ein feindliches Detachement won ungefähre 200 Mann Infanterie, und Go Dann 
Kavallerie an, das der Herr Fähnrich Zorzi mit einem Tebhaften Feuer empfieng. Der 
Feind erwiederte zwar das Fener durch einige Zeit eben fo Tebhaft ; als er jedoch einige 
von feinen Leuten fallen ſah, retirirte er fich ſehr eilfertig und ward von einigen Schüßen 
bis Covolo verfolgte. Auch das Pifer al Saſſo feuerte.auf den retirirenden Feind ; und 
nach fichern Machrichten ‚hatte der Feind bei Diefer Affäre, wodurch bis Baſſano Lärm ent: 
fanden ift, wenigft 9 Todte und mehrere Verwundete. Unſere Patronilfe hat dabei nichts 
gelitten, und es wird davon befönders der Unterjäger Sofeph del Ponte angeruͤhmt. Anz 
dere Nachrichten geben den feindlichen Verlurſt um ein Beträchtliches ftärker an. 


Vermoͤg eines weitern Berichts des Heren Gchüßenfommandanten Sebaftiani 
belief fich bei der am Abend des 6. Dftobers vorgefallenen, und im Blättchen Mro. 27. 
erzählten Affäre bei Bruſſak der Verlurft des Feindes nach den indeffen eingehoften Nach: 
tichten blos an Todten auf 13 Mann, und der Herr Kommandant fehreibt die Abfchlagung 
diefeg feindlichen Angriffs ganz den klugen, von den Schüßenhauptleuten Riffabona und 
Sighele getroffenen Diſpoſitionen, ſo wie der thaͤtigen Mitwirkung des Schuͤtzenhaupt⸗ 
manns Caldironi zu; wobei derſelbe insbefondere auch den Oberlieutenant Aloiſi v. Arko, 
und ben Gemeinen Johann Bapt. Corradini von der Kompagnie Rikkabona anruͤhmt. 


Am 7. Dktober ſtieß eine Patrouille von der Kompagnie Baldeffarini auf ein 
feindliches Piquet, das aber, weil einige Schügen in einer zu groffen Entfernung fehon 
zu feuern aufiengen, ſich noch flüchten konnte; und eben das rhaten auch die zwey mäch: 
ſteu feindlichen Pikete. Doch ſoll der Feind bey dieſer Gelegenheit manchen Bieſſirten 
"gehabt ‚haben. Unfere Patroulle erbeutete 2 Musquetten, einige Munition, und zer⸗ 
ſchiede ne Kleidungsſtuͤcke und andere Geraͤthſchaften, und zuͤndete die Huͤtten an, weiche 
die fein dlichen Piquete ſich errichtet hatten. — Ferners berichtet der Kommandant v. 
Sebaſt iani, daß es wieder die Hauptleute v. Rikkaboua und Sighele waren, die 
bey der im Blaͤtichen Mr. 28. erzäplten Affaire dem Herrn Oberlieutenant Anaker und 
Heren Faͤhnrich Grafen v. Seeau, die von dem verſteckten Feinde zwifchen zwen Feuer 
gebracht worden waren, fich aber mit ihrer Mannfchaft ungemein tapfer vertheidigten, 
mit ihren Kompagnien zu Hilfe gefommen find, und den Feind, ungeachtet er indeffen eine 
Verftärkung von ungefähr 100 Manır erhalten hatte, zum fchnellen Ruͤckzuge gezwungen 


haben, und nach zuverläßigen Machrichten hatte der Feind bey diefer Affaire 22 Todte 
nebft mehreren Bermundeten, 


Die Feinde hatten zwar darauf unter das Landvolk ausftreuen laſſen, daß fie 
eine anfehliche Verftärfung erhalten hätten, und die Unſrigen angreiffen würden, Sa 
der That felbft aber haben fie ihre Piquete naͤher an ihr Lager zuruͤckgezogen und verftärfer; 
und man kennt bereits die Großfprecherenen, wodurch fie überall ſtaͤrker fcheinen wollen, 
als fie es wirklich find. Bei diefer legten Affäre hat übrigens der Herr General Briga— 

vier Freyberr v. Vukkaſſovich den zum Suffurfe en Tyroler S hügen feine Zus 


feiedenheit Durch den Kommandanten Sebaſtiani in ſehr ſchmeichelbaften Ausdruͤcken er⸗ 
oͤffnen laſſen. 


Mac einem Rapport des Herrn Schuͤtzenbauptmanns v. Wohlgemut bat der 
Unterjäger Schufter von der Schügenfompagnie Schlanders am 9. Oktob. unweit Fai 
ober Zambana eine feindliche, über die Etfd) gegen Zambana gefommene Patroulfe von 


einigen 20 Maun ganz allein durch einige, auf diefelbe gemachte Schüffe wieder zus 
ruͤckgejagt. 


Von den Innthaliſchen Kompagnien find wieder bie Scharfſchuͤtzenkompagnie von 
Rattenberg unter ihrem Herrn Hauptmann v. Hoffingott, die Flintenſchuͤtzen kompag⸗ 
nie von Innsbruck unter dem Herrn Hauptmann Spath, und die Schuͤtzenkompagnie 
vom Gerichte Nottenburg unter dem Herrn Hauptmann Afchpacher hier eingetroffen. 
Auch wird morgen die Schüßenfompagnie der Gerichte Deutſchnofen und Karneid 
anter den Herrn Hauptmann v. Spreng ausruͤcken. 


Eine beſondere ruͤhmliche Erwaͤhnung verdient das Thal Fleims und deſſen drey 
Schuͤtzenkompagnien v. Rikkabona, Sighele und Caldironi, da dieſe braven Kom— 
pagnieen nach dem Wunſche ihrer Gemeinden ſich zur fortwaͤhtenden Dienſtleiſtung ohne 
Abloͤſung, ſo lang die Gefahr des Vaterlandes es erfodern wird, erklaͤrt haben. 


Nro. 30. 
Bogen am 21. Dftober 1798. 


A. 9. Oktober gluͤckte eo der Beſatzung von Mantua, von ber Seite der Dorta Cr 
refa aus durch eine Bombe das im großen virgilianiſchen Gebäude befindfich geweſte feinds 
liche Pulvermagazin anzuzlinden, und in die &uft zu ſprengen. Der Schaden , der das 
durch dem Feinde verurſacht worden, muß fehr groß feyn, ift aber noch niche umftändfi- 
cher bekannt. Fe: 


Nach einen Schreiben aus Salur hat der fommandirende Herr General Frey⸗ 
berr v. Davidoviz vor einigen Tagen unter andern auch folgendes (was hier aus der ein: 
gefchickten —2 abgedruckt wird ).bei den Regimentern bekannt machen laſſen: 


Die Berichte der Herrn Brigabiers und fonftigen Kommandanten geben die willige und-miß- 
liche Verwendung, mit welcher ſich die Landesfchägen zum melentlihen Nugen des Dienftes < ebrauchen 
laffen, zum allgemeinen Vergnägen zu entuehmen. Beſonders rühmt der General Vukkaſſovich 
wiederhult das gute Benehmen jener Landesichägenfompagnien, welche ſeit 7. Oftober vereinigt mitdem 
Militär, mit —— neter Tpätigkeit zur Einnahme und Behauptung von Sover mitgewirfet haben. 
Eben fo berichtet- err Schügenhauptmann v. Graf, welcher fich felbft befonders einfichtsvol, ‚ber 
fheiden und thät allgemeinen Nugen verwendet , desgleichen auch Herr Rittmeifter Zarruker die 
Beharrlichkeit, Thätigkeit und den guten Witten befonders des Schügenadjutanten- Stecher , welcher bei 
mehrern, befonders aber bei der legt am 9. dieß auf — anternommenen Patrouille, fo wie auch 
überhaupts der. Neviſer und Trientner Kumpagnie, welche ſich er Ir ftreitfertigen und nuͤtz⸗ 
lien Vatroulliren weſentlich verwendet. Ich habe meines. Orts das rühmliche Benehmen der gefamm: 
ten Landesfchügen dem beim Landesaubernio befindiihen Herrn Minifter mit wahrem Vergnügen befannt 
gemacht, und werde gemiß nicht unterlaflen, auch bei allerhoͤchſten Orten den erfprießlichen Dienft und 
thätigen Willen derfelben auzuempfeblen, und den braven Landesfchägen fläts jene Gerechtigkeit wieder, 
Fahren laſſen, wie ich anerkaunten Verdienften ſchuldig bin und ich auch mit vollem’ Dergnigen leifte. 


Vermoͤg Nachrichten ans Pufterthal ift ‚der Herr General Brigadier Freyherr 
v SE am 16. Dftober mit feinen anſehnlichen Teuppenfosps von allen Stande 
punkten, nemlih von Cortina, Kreuzberg, und uchenſtein, auf das wenetianifche 
Gebiet vorgeräct, Durch ein am 15. Dt. aus-Corfina an den Pf. Heren Gubers 
nialrath und Kreishauptmann 9. Laicharding erlaffenes Schreiben hat der erwähnte Herr 
"General die unter feinem Kommando: geftandenen Sanbesfchügen-für den in allen Gelegen⸗ 
beiten: bezeugten guten Willen alle insgefamme „feines. Dankes verfichern laſſen; dabei aber 
—* den Heren Schuͤtzenhauptmann und Zolleinnehmer v. Leis und den Herrn Erz 
prieſter Tonioli yo pi, Si ihrerausgezeichneten Verwendung zum allgemeinen Ber 
Ken und. zum Dienfte des Vaterlandes angeruͤbmt. | 


‘Dee tyroliſche Schüßenfommandant v. Graf ‚meldet aus Primoͤr unterm 16. 
Dftober ‚daß, nachdem ein‘ Befannter , ſehr gefährlicher feindlicher Spion, der ſich im 
Valſuganer Thale aufpiele, durch mehrere Patrouilten vergeblich aufgefucht worden war, 
er einen andern „ weniger Aufſehen erregenden Weg einzuſchiagen, und drep Süßen vers 


Pleider abzufchicken befchtoffen babe. Diefen Anferag habe der Brave Unterjaͤger tel Vonte 
nebft 2 andern Schuͤtzen mit fo vieler Geſchicklichkeit ausgeführt, daß er am ı5. Oktob. 
Abends den Spion in ſeiner eigenen Wohnung aufgehoben, und wirklich eingebracht bat. 
Del Ponte fpielte die Rolle eines von Trient in Eile mit geheimen Aufträgen an den Spion 
abgefchichten Bothen, und erzielte Dadurch „ daß der Spion, der kurz zuvor für Niemand, 
nun für. ihn zu Haufe war. 


Nach einem Berichte des Herrn Schügenhauptmanns Felix v. Rikkabona fick 
fen am 16. Okt. einige Schügen von der Kompaguie Sighele, und am 17. einige an 
dere von feiner eigenen Kompagnie jedesmal auf eine feindliche Patrouille, die fie ſogleich 
angriffen, und zur ſchnellen Flucht brachten, wobei der Feind auch einigen Verlurft an 
Todien und Vermundeten gelitten habe. 


Mach mehreren verläßlichen Nachrichten ift in’den, In feindlichen Händen ſtehen 
den wälfchen Konfinen der Eid der Treue von dem Feinde abgefodert, und nebenbei alfe Gat⸗ 
sung von Fütterung, als Heu, Stroh, Gerfte, Haber und türfifcher Weizen ausdrücklich 

in Kequifition gefeßt, und die Einlieferung alles deffen, blos den hoͤchſtnoͤthigen Hausbe⸗ 

darf ausgenommen, nach Trient anbefopfen worden; und damit ja dem Feinde nichts entgehn, 
und dem armen Unterthan wenig oder gar nichs zurücfbleiben ſolle, iſt dieſe Requiſition 
auch noch in allgemeinen Auedrucken auf alles das erſtreckt worden, was immer zum Un 
terhalte der feindlichen Armee dienlich feyn koͤnnte. Uiberdas ſtimmen ale Nachrichten 
dahin uͤbereins, daß Ver Viehſtand, befonders jener des Zugviehs aller Art, in den waͤl⸗ 
fehen Konfinen theils durch die feindlichen Nequifitionen und Raͤubereyen, theils durch bie 
eingeriffenen Seuchen faft ganz zu Grunde gerichtet feg. — — Laſſet uns ſtandhaft ſeyn, 
Tytoler! und wir koͤnnen zu Gott ganz ficher Hoffen, daß wir nicht nur von ähnlichen 
Drangfalen frey bleiben, fondern auch unfere Landesleute an den wälfchen Konfinen bald 
davon befrenet ſeyn werden. 


Nro. 31. 
Bogen am 2. November 1796. 


..- 


Ns mehren ſichern Nachrichten ift eine am 16ten Oktober unter Unführung des f, k. 
Ir Ritimeiſters v. Scheffer und des tyrolifchen Schügenfommandanten Herrn Joh. v. 

eich von Cavaleſe ausgegangene Patrouille, die aus 47 Mann der Botzner Scharf: 
ſchuͤtzen, und 42 Mann der Marchnerifchen Scherfihügenfompagnie von Briren untere 
dem Oberlieutenant Zieglaner beſtand, am 18. darauf nach Borgo im Valfuganer Thale 
gekommen, und, da dort fich nichts vom Feinde fehen ließ, theils durch das Gebirg 
unter dem Herrn Rittmeiſter v. Scheffer theils auf der Landftraffe unter dem Kommandans 
ten v. Meich gegen Levifo vorgerüct. Das feindliche, at Mafi geftandene Piket von uns 
gefaͤhr 35 Mann retirirte ſich auf die von biefer Annäherung erhaltene Nachricht ſogleich, 
und fchloß ſich an das nächfte, unweit Leviko geftandene ftärfere Pike an.  Diefes ward 
von unferer nachgerückten Patrouilfe mit dem Erfolge angegriffen, daß der Feind 7 Todte 
und mehrere Verwundete hatte, Da indefen ber Feind eine beträchtliche Verftärfung aus 
Leviko an fich gezogen hatte: fo mufte unfere Patrouille ſich zuruͤckziehen; ai Maſi leiftere 
aber ein Theil derfelben unter dem Schügenfommandanten v. Neich fo Präftigen Wider: 
ſtand, daß die Feinde nach einem ziemlichen Verlurſt und nachdem fie gefehen hatten, daß 
faft jeder, der auf 300 Schritte fich den Schhgen näherte, todt oder verwundet zurück fiel, 
von der weitern Verfolgung adftehen, und fich veririven mußten. Die Zahle der feindfichen 
Tobten belief fih auf 155 die Zahle der Verwundeten war um ein zienrliches gröffer, wie 
man denn ins befondere 3 Wägen Bleffirte nach Trient führen gefehen hat. Dadurch ift 
zugleich unter den Franzofen bei Trient fo ein Allarm entftanden, daß fie noch felbe Nacht 
eine —— Verſtaͤrkung an Kavallerie und Infanterie gegen Leviko abſchickten. Von 
unſerer Seite ward ein Schuͤtz vermißt, der verwundet und gefangen worden ſeyn ſoll, 
und der Oberjaͤger v. Beißer von der Brixner Kompagnie leicht bleſſirt. Insbeſondere 
wird hiebei der Muth und die kluge Anfuͤhrung des Herrn Schuͤtzenkommandanten v. Reich. 


angeruͤhmt. 


Am 21. Oktober ſtieß eine Patrouille von der Schuͤtzenkompagnie des Hauptmanns 
Giovanelli bei Bruffaf auf eine feindliche Patrouille, und es entſtand fogleich ein wech: 
felfeitiges Feuern, worüber der Feind eine Verftärfung von mehr als 200 Mann an ſich 
309, von. unferer Geite aber der tapfere Herr Lieutenant Graf v. Seeau mit 100 Mann 
tegulieter Truppen, und die Schüßenhauptleute v. Rikkabona und Sighele mit ihren 
Kompagnien zum Suffurfe famen. Das Gefecht dauerte bis. nach eingebrochener Macht , 
and endigte fi mit dem Ruͤckzuge des Feindes, ber dabei wie man nachhin erfuhr, einen 
Verlurſt von 12 Todten (worunter ein Offizier war , und deren zween auf dem Kampf: 
plage zurücgelaffen worden ), von wenigft eben fo vielen Berwundeten, und einem Gefans 

enen erlitten hatte. Won unſerer Seite ift glücklicher Weife Niemand befchädiget wor: 
n. Der Tyroler Schügenfommandant v. Sebaſtiani ruͤhmt von biefer Affäre beſon⸗ 
ders ben Schuͤtzen Konrad Corradini von Caſtello. 


Die verſchiedenen, in den bisherigen Blaͤttchen erzählten Plaͤnkeleyen, womit der Feind 
Bisher theils von den regufirten Truppen unter dem Heren Hauptmann v. Anader von 
dem Deurfchbannater Regiment, Heren Oberlieutenant de [a Notte von Erzh. Anton, und 
Herrn kieutenant Grafen 9. Seeau von Großherzog Toskana, und vonden 5 tyroler Schüßens 
fompagnien unter dem Kommandanten 9. Sebaftiani fortan genecft wurde, und befonders 
Die hievor erzählte legte Affäre hatten den gewünfchten Erfolg , daß der Feind eben am ar, 
Dftober um 8 Uhr Abends, um fich in der Gegend von Bedol zu verftärfen, heimlich bie 
Beſatzung des Schloffes und Dorfes Segonzan an ſich zog. Uiber die hievon fogleich ers 
haltene Nachricht ließ der Brigadier Herr Generalmajor Freyherr v. Vukkaſſovich alfos 
bald eine Brücfe (wozu alles Noͤthige fehon vorläufig zubereitet war ) über die Lavis fchlas 
gen, welchen Auftrag der Herr Major v. Plank des ey a mit dem Tyroler⸗ 
Schügenhauptmann Stan v. Cazan mit vorzüglicher Fertigkeit erfüllten. Um 12 Uhr 
in der Macht ward die Brücfe unter der Anführung des erftgenannten Herrn Majors v. 
Kant von einer Abtheilung Mahonijäger, und tyroler Schugen unter den Hauptleuten 

eyherrn v. Cazan und v. Leis paffirt, und das Schloß, fohin mit Tagesanbruch auch 
das Dorf —— nebſt den dortigen vortheilhafteſten Poſten beſetzet. Am 22. Oktob. 
ga 10 Uhr Vormittag fehlich fich zwar wieder eine feindliche Abtheilung gegen den Kirch: 
of von Segonzan heran; als aber der dort poftirte Schuͤtzenhauptmann Freyherr v. Ca⸗ 
an auf felbe feuern ließ, und der Feind ſah, daß die Unfrigen fich zu vertheidigen entſchloſ⸗ 
en ſeyen; fo zog er fich wieder zuruͤck, und begnügte fich mit Ausfeßung einiger Obfervaziongs 
poften, Der Hauptmann Freyherr v. Cazan ruͤhmt hiebei die pünftliche Dienftleiftung 
ber v. £eififchen Schügenfompagnie aus dem Gerichte Steinady, fo wie die Bereitwillig: 
keit der v. Schufthaufifchen Kompagnie des Gerichts Altenbu, die bei der Annäherung 
des Feindes auf der Stelle zum Suffurfe hinzugeeilet iſt. 


Der Here General Brigadier hatte indeffen den bei Sover kommandirenden Herrn 
Major 9. Fett erinnern Laffen, vor einem feindlichen Angriffe auf feiner Hut zu ſeyn; die 
fer Tieß daher am 22. Oktober früh fogleich eine ftarfe Patrouillirung durch die Schügen: 
Fompagnien Riffabona und Sighele, und durch eine Abtheilung regulicter Truppen uns 
ter den Heren tieutenants de la Notte und Grafen v. Seeau gegen Bedol vornehmen, 
Diefe Patronille befegte Bedol ohne Widerftand , indem der Feind fich bereits von dort 
bis alle Piazze zurückgezogen hatte, und Herr Oberlieutenant de la Motte avanzirte mit 
einem Theil feiner Truppen bis Segonzan, Hauptmann Sighele aber vertrieb mit einigen 
Schuͤtzen feiner Kompagnie ein auffer Bedol geftandenes feindfiches Pifet von 12 Mann, 
deren zween verwundet worden. 


Durch diefes Mandore erreichte der Herr General Brigadier, oßne einen Mann zu 
verlieren, den Vortheil, daß er nicht nur Meifter des jenfeitigen Ufers des Lavisbaches 
wurde, fondern auch die unmittelbare Kommunikation mit den unter Herrn Major v. Fett 
ftehenden Truppen erlangt wurde. F 


In Bedol erfuhr man, daß der Feind in den verfchiebenen , inder Gegend von Bruß 
ſak vorgefallenen Worpoftengefechten bei 60 Mann nebit 2 Offiziers verloren habe, und 


daß er die Begrabung feiner Todten , und bie Teansporticung dee Bleſſirten immer mit ber 
größten Verheimlichung veranftaltete, 


Am 23. Oktober fruͤh warb von ben Herrn Lieutenants be la Notte und Grafen Seeau 
mit 130 Mann regulieter Truppen, und der Schägenfompagnie Baldeffarini Palu ber 
fegt, wodurch nun unfer Truppenfordon von Segonzan in gerader Linie bis Palu ſich zieht, 


Einige Schägen der zu Bedol poftirten Kompagnie Sighele famen bei Varda am 
23. und fohin wieder am 25. Oktober mit dem Feinde zum Plänfeln, und legterer verlohe 
dadurch 4 Mann an Todten, und eben fo viele wurden verwundet, 


Nach ferners eingelangten Nachrichten ift der bisher in Fleims geftandene Schi: 
Benfommandant v. Reich mit feinen unterhabenden Kompagnien bereits bis Telve, und 
der in Primär geftandene Kommandant v. Graf mit feinen Kompagnien durch einen 
wegen des gefallenen hohen. Schnees fehr beſchwerlichen Marfch bis Strigno vorgeruͤckt. 


Am 30. Dftob, nach Mittag verfuchten die Feinde auf mehrere Punkte des linken 
Flügels des k. k. Korps d' Armee einen Angriff, wurden aber überall mit Berlurft zuruͤck⸗ 
geſchlagen. Im naͤchſten Blaͤttchen wird man im Stande ſeyn, hieruͤber umſtaͤndlichere 


achrichten zu liefern. 


In den vorigen Blaͤttchen find zum oͤftern die neu ausgeruͤckten Landesſchuͤtzen⸗ 
Kompagnien nambaft gemächt worden. Diefe Anzeigen waren aber keineswegs vollftänz 
dig, und mehrere Kompagnien find ungenannt geblieben. Indeſſen hofft ber Verfaſſer 
Diefes Blättchens feiner Zeit in einer tabellarifchen Ueberſicht dem Publitum alle , 
feit dem Anfange der Gefahr des Baterlandes beftandene Schügenfompagnien vorlegen zu 
Finnen, woraus zugleich erfcheinen wird, was jebes Gericht des Landes zur Vertheibi⸗ 
gung des Vaterlandes geleiftet habe, Dadurch glaube berfelbe aber, von ber fernern 
Namhaftmachung ber neu ausrüdenden Schügenfompagnien ſich in Zukunft entheben zu 
doͤrfen. 


Herr Aloys Senitzer Hofrichter auf dem Staatsgut St. Lambert in Steier⸗ 
mark zeichnet ſich als einen wuͤrdigen oͤſterreichiſchen Unterthan und Beamten dadurch 
aus, daß er ſchon wiederholte betraͤchtliche Lieferuugen an von den Kindern feiner Yndus 
ftrialfcehufe gezupften Eharpien , fo wie an Bandagen und Kompreffen für die in Tyrol 
befindlichen Feldfpitäler eingefchicht, und mit ähnlichen Lieferungen noch ferner fortzufaßs 
zen verfprochen hat. 


Auf den 7. dieß Monats werden auf dem k. F, Gymnaſium zu Botzen 
die Schulen ihren Anfang nehmen | 


Nro. 32, 
Botzen am 3. November 1796, 


An arten Oktober ſtieß eine Patrouille der unter dem Kommandanten v. Graf ſiehenden 
Schuͤtzen von 11 Mann zu Primolano auf eine feindliche, aus 12 Mann zu Pferde und 
30 zu Fuß beſtandene Patrouille, und jagte fie durch einige Dechargen zuruͤck. Am 28. 
Okt. Abends begegneten dieſe Schuͤtzen unweit Primolan abermals eine Kavalleriepatrouilfe 
und jagten ſie gleichfalls zuruͤck, wobei, ſo viel man ſicher erfahren hat, z Mann vom Fein⸗ 
de bleſſirt worden ſind. Uiber die hievon erhaltene Nachricht hat ſich ein, bis Primolan 
votgeruͤcktes feindliches Infanterie⸗ Detachement von 250 Mann eiligſt nach Carpenedo 
zurücgejogen. Wibrigens hat der Schüßenfommandant v. Graf ein in Borgo gefundes 
nes feindliches Heumagazin nach Telve, und ein anderes, das er zu Dfpidalerto antraf, 
nach Strigno transportiren laffen. 


Am 23ten Dftober verfuchte der Feind, Palu wieder zu befegen, ward aber von dem 
dort poſtirten Militär, und den tyroler Schuͤhen, worumter die v. Sprengifche Kompag: 
nie fich wohl gehalten hat, mit Verlurſt zurücgemiefen, wie er denn nach verläßlichenNtach: 
sichten aus St. Drfola 6 Todte hatte. Won unferer Seite ward Niemand befchädigt. 
Auch wird von diefer Affäre der Hauptmann v. Riffabona mit feiner Kompagnie neuerlich 
augeruͤhmet. 


Am 30. Oktober mn r Uhr Nachmittag, ſchlich ſich ein franzoͤſiſches Detachement 
von ungefähr 250 Mann von Sevignano her durch das mit Straͤuchen bewachſene kleine 
Thal gegen Segonzan; warb aber von dem Schügenhauptmann Afchbacher und feiner 
Kompagnie entdeckt, und fo lang aufgehalten, bis aus dem Schloffe eine Kompagnie Kroa: 
ten, und aus dem Dorfe die Steinacher Kompagnie unter ihrem Hauptmann v. Leis zum 
Guffurfe kommen fonnte, wornach der Feind ungeachtet feiner vortheilhaften Stellung 
mit einem Verlurft von wenigft 20 Mann an Todten und Bleffirten zum Ruͤckzuge ges 
zwungen, und bis auf feine vorigen Poften verfolget worden ift, wobei ihn ins befondere 
der Schügenhauptmann v. Leis mit einem Theile feiner Kompagnie muthig verfolgte. 


UUn die nemliche Zeit verfuchte der Feind auch einen Angriff auf unfere vom Lifaner 
Freykorps befegten Vorpoſten bei dem Dorfe alle Wille, die fohin won einer Abtheilung 
der v. Wallbadhifchen Kompagnie der Stadt Hall und des Gerichts Taur unter dem 
Unterlieutenant Ruttner, und der v. Millerifchen Kompagnie der Gerichte Kaſtelrut 
und Willanders unterftügt wurden. Die Unfrigen wurden zwar durch des Feindes Uis 
bermacht zweymal, um nicht überflügelt zu werden, gegen den Geyerberg zurücgedrüct ; 
als aber Hespmann v. Wallbach 30 frifche Schügen von Faedo berbeiführte, fo ward 
der Feind auch hier ganz zurückgetrieben. Deffen Verlurft, der nicht gering feyu kann, 
tft nicht eigentlich befannt, meil der Feind feine Todten und Bleffirten mit ſich fortfchlepps 
te. Bon unferer Seite ward der LUnterjäger Hegmein von Hall, ein Gemeiner von 
Kaftelrut, und 12 Mann vom k. k. Freyforps bieſſirt. Won der Haller Schuͤtzenkom⸗ 
pagnie wird der Unterjäger v. Meitinger nebft mehrern Gemeinen befonders gelobt, Die 


fer feindfiche Angriff erſtreckte fich übrigens auch gegen unfere bei Verla und Liſignago 
ftehenden Vorpoſten, wo Hauptmann v. Preu mit feiner Kompagnie ſehr gute Bienfte 
geleiftet,, und darunter fich die Schüßgen Veit Pabft, Jakob Weber, und Bartime 
Molanner mit einigen andern befonders brav gehalten haben, maffen diefe , als fie unges 
fähr 20 hinter der St, Florianfirche verftechte Feinde durch Schießen nicht vertreiben konn⸗ 
ten, auf felbe mit Entfchloffenheit Tosgegangen find, und fie dadurch zur eiligften Flucht ges 
zwungen haben. Das End der Affäre war, daß der Feind gänzlich in fein Lager zuruͤckge⸗ 
jagt und bis dahin verfolgt worden ift, ‘Der feindliche Verlurft auf diefer Seite wird auf 
40 Mann an Todten und Bleffirten angegeben, Auf unferer Seite ward ein Kroat toͤdt⸗ 
lich, und ein Schüße durch einen Streifſchuß bfeffirt. 


Am 31. Oktober ftieß eine von dem Schuͤtzenkommandanten 9. Graf aus Strigno 
nach Borgo ausgefchickte Patronille von go Mann unter dem Oberlieutenant v. Borto⸗ 
Iotfi anf ein feindliches Detachement, das bei 250 Mann an Infanterie und 130 Mann 
Kavallerie ftarf war, und ward nach einem tapfern dureh 2 Stunden geleifteten Wider⸗ 
ftand zum weichen gebracht, worüber der Feind in Borgo einrückte, er Kommandant 
dv. Graf ließ aber über den hierüber erhaltenen Rapport nicht nur fogleich feine übrigen 
Schügen nachruͤcken, fondern avifirte zugleich den in Telve ftationirten Heren Rittmeifter 
v. Scheffer , und den dortigen Schügenfommandanten 9. Reich, die dann mit 40 Erdoͤdy 
Hufaren, 30 Mann von kattermann Infanterie und einem Theil der Bogner und Ratten: 
berger Schüßenfompagnie zum Suffurfe herzu eilten, Der Feind ward in Borgo am 
gegriffen und durch den ganzen Ort unter beftändigem Feuern getrieben, ine Strede 
außer Borgo engagirte ic der Oberlieutenant Stecher mit dem Feinde neuerlich ; der 
Kommandant 9, Graf aber zog zur Vorficht zwifchen Borgo und Madonna d’ Oneda 
einen Kordon von der Brenta bis auf die Anhöhen , und ließ den Hauptmann Fibener 
und einen Theil der Rattenberger Schügen : Kompagnie jenfeits der Brenta Pofto faflen , 
weil er die Nachricht erhalten hatte, daß ein über Sella ber anrücfendes feindliches Des 
tachement ihn zu tourniren fuche, fo wie der P, k. Herr Mittmeifter 9. Harruder mit eis‘ 
ner Divifion Sanfiner und den Kanonen die Pofition bei Scurelle genommen hat, um 
dem Feinde auf den Fall feines weitern Vordringens in die Flanfe fallen zu koͤnnen. 


Der Feind zog ſich hierüber ohne ferners etwas zu verfuchen, immer von den 
Huſaren und Schuͤtzen verfolgt, bis in feine Pofition ai Maiſi di Novaledo zurüd, 
und fein —— unſere Truppen bey Strigno und Telve anzugreiffen, und dann 
ſich mit der Kolonne, die uͤber Sella kommen ſollte, ſich zu vereinigen (welches aus 
einer in Borgo gefundenen ſchriftlichen Ordre des Brigadechefs Prokupe erhellte) war 
vereitelt. Bon unſerer Seite iſt der Oberlieutenant Bortolotti mit 2 Gemeinen von 
der Schuͤtzenkompagnie Guella in Gefangenſchaft gerathen; 1 Huſar, 1 Gemeiner 
von Lattermann und ı Gemeiner von der Schuͤtzenkompagnie Betta wurden leicht bleſſirt. 
Vom Feinde find 5 Gefangene eingebracht worden; fein Verlurſt an Todten und Blefs 
firten kann noch nicht beftimmt angegeben werden, muß aber vermög des vielen, auf 
der Strafe gelegenen Bluts fehr beträchtlich geweſen feyn. Der Kommandant v, 
Graf ruͤhmt in feinem Berichte vorzüglich die Tapferkeit der F. Pf, Hufarn , fo wie das 
Wohlverhalten der, tyroler Schügen, befonders des Oberlieutenants Stecher, des Uns 


terjägers: Bernard de Ponte von der Trientner, des Leonard Andreis und Amadeo 
Elaus von der Laviſer Kompagnie, des Franz Mader und einiger anderer, deren Mas 
men ihm noch nicht befannt waren, von der Bogner, des Joh. Summer von der ehe 
maligen Roveretaner, und des Paul de Lucca von der Primdrer Kompagnie des Haupt: 
mianııs Libener, ſo wie des’ 15 jährigen Morigal vor Mals, der mit 2 Jufanteriſten 
son Lattermann, die er anfuͤhrte, 3° Gefangene machte. RS 


Am 2. November, um 6 Uhr früh, machte der Feind von Sevignano ber 
einen Außerft beftigen Angriff auf Segonzan. Er theilte fich in zwey Kolonnen; die 
eine beſetzte die Bruͤcke bey Spiazo; bie andere gieng rechts über den Bach gegen bie 
Kirche von Segonzan / befeßte das Dorf, und ſtuͤrmte wie wuͤthend auf das Schloß, 
das nur 100 Mann DBefagung nebft 300 andern, die in diefer Gegend ftunden, hatte, 
Diefe hielten fich jedoch fehr tapfer, und tödteten gleich beym Anlauf 6 Franzofen beym 
Thore, und bfeffirten 3 andere; die übrigen Poften mußten wegen der aufgelegten Leber 
macht des Feindes verlaffen werben, Herr Generalfeldwachtmeifter Freyherr v. Vuk⸗ 
Faflovich fammelte aber alfogleich mit aufferordentlicher Thätigkeit die Truppen, ſprach 
ihnen Much zu, befahl ohne mindeften Zeitverlurft die verloprnen Poften wieder zu ers 
obern, und ließ den Feind auf beiden Seiten des Kaftells angreifen. Dieſe Ordre ward 
mit 300 Mannvom Regiment Allvinzy und Erzherz. Anton, einer halben Kompagnie Mabos 
nijäger und einer halben Kompagnie Kroaten durch den Heren Hauptmann Tigel von den 
Maponijägern ,„ Heren Oberlieutenant Michtersleben und Unterlieutenane Barto: 
femt von Allvinzy, Heren Faͤhnrich Ruckavina von den DOttochanern und Herrn 
Dberlieutenant Widemann von den Sjluinern fo pünftlich ausgeführt, und der Feind 
ift im Rüden und in dee Flanke mit folhen Muth e angegriffen worden, daf 
er nicht nur gänzlich zurüdgefchlagen, fondern auch 3 Hauptleute, 4 Oberlieutenants, 
6 Unterlieutenants und 156 Gemeine zu Gefangenen gemacht worden find. Ueberdas 
bat man 65 Todte liegen gefeben „ auch find fonderbar bereits 12 Bleſſirte Franzofen 
eingebracht worden. Bon unferer Seite beftand der Veriurft in 10 Todten, und 50 


Bleſſirten. 


Auch auf der Seite von Liſignago machte der Feind dieſen Morgen mehrere 
Diverſionen und Verſuche, um uͤber den Bach zu kommen. Aber er erreichte ſeine 
Abſicht nicht, und hat vielmehr auch hier einen betraͤchtlichen Einbuß erlitten. 


Als die Attaque ſchon vorüber, und der Feind in feine verſchanzte Poſition bey 
Sevignano zuruͤckgejagt war: ward er erft von unferer, bey aller Abmattung noch muths 
vollen Truppe unter Anführung des Herrn Oberlieutenants Baron v. Vecſey und des 
Dberlieutenants Richtersleben von Alloinzy, wie auch des Hrn. Oberlieutenants Gruppa 
von Erzherzog Anton angegriffen, bie Pofition erobert, und der Feind bis Lona und 
Lafes zurückgetrieben, worauf die Affaire fih auf diefer Seite um 4 Uhr nach Mittag 

eendet hat. Alle hierüber eingelaufene Berichte und Machrichten können übrigens 
die Mugen Difpofitionen , die Thätigfeit und die Geiftesgegenwart des Herrn Generalfeld- 
wachtmeifters Freyherrn 9. —— nicht genug ruͤhmen. 


Die vorangezeigten franzöfifchen Krie enen find biefen Abend bereits mit 
er —— Arm des — —————— v. Barbi in Botzen ein 
getroffen, | f ü 


Zur gleichen Zeit attaquirte der Feind auch auf ber Seite von Faedo, fo wie 
an ber Landſtraſſe gegen Wälfchmichäl mit gleicher Heftigkeit, und es war ihm nach dem 
eapferften Widerftand bereits gelungen, die genannten Orte zu befegen; doch mußte er fie 
am Abend auch wieder verlaffen. Es fehlen jedoch über diefe Vorfälle noch die ums 
ſtaͤndlichern Nachrichten, die man im naͤchſten Blaͤttchen nachtragen zu koͤnnen hoffet. 


Nro. 35, 
Botzen am 7. November 1796. 


— Gubernialrath und Landeskommiſſaͤr v. Roſchmann ſchreibt unterm 6. Nov, 
aits Trient: 


„In den Orten Waͤlſchmichaͤl und Lavis, beſonders im erſtern, das faſt ganz 
„verlaſſen ift, fieht es über alle Befchreibung erbärmlich aus, und ift wirklich Mangel 
man allem. Zu Lavig find mehrere Häufer abgebrannt. Zu Schiffbrud brannte es 
„an einem Haufe bei meiner Durchreife noch wirklich. An fehr vielen Häufern fieht man 
„, eine Menge Löcher von Kannonen sund Musquetenfugeln. Die Waͤlſchmichaͤler und 
„Laviſer Brücfe find zur Hälfte, die zu Trient aber ift gänzlich abgebraunt, Uibrigens 
„iſt unfere fiegreiche Armee fortan unter anhaltendem Kannoniren in voller Vorruͤckung 
‚begriffen, und gegründete Hoffnung, daß das Hauptquartier in Bälde weiter vorwärts 
‚‚ verlegt werde , da der (Feind, von dem hoch immer Gefangene nach Hunderten eingebracht 
„werden, nicht lange mehr fich zu halten vermögen wird. Seine Abficht foll am 2. Nov. 
„wirklich geweſen feyn, theils über Fleims, theis über Wälfhmichäl bis Botzen vor: 
„zudringen, überall aber eine ſchreckliche Verwuͤſtung anzurichten, welche jedoch durch die 
„ausgezeichnete Tapferkeit der regulirten fowohl, als auch der Landestruppen noch glück 
12, lich abgewendet worden ift. — Zur Ehre dieſer Teßtern habe ich das Vergnügen, verfis 
yr Gern zu Pönnen, daß der Kommandirende Herr General diefelben heute öffentlich anges 

 „‚rühmt, und zugleich fich geäußert hat, die thätige Mitwirfung der Landestruppen , die 
„zur Befreyung ihres Waterlandes ſelbſt fo vieles beigetragen hätten, bereits geftern nach 
„Hofe angezeigt zu haben, “ 


Nach andern Nachrichten hat der franzöfifche General Vaubois am ı. Nov. ſich 
verlauten laffen: er werde morgen den Deutſchen ein Feft geben, das noch bei der fpäten 
MNachwelt unvergeplich feyn, aber die Tyroler viele taufend Thränen Poften werde. Dan, 
ewiger Danf der gütigen Vorſehung, dem fonımandirenden und allen übrigen Heren Ger 
nerals und allen den tapfern Kämpfern, die nicht nur uns von dem ung zugedachten Elens 
de frey erhalten, fonderir-durch ihre, dem Feinde fo unerwarteten rafchen Vorſchritte auch 
Lavis und Trient, und fo viele andere Orte der feindlichen Plünderung und Berheerung 
enteiffen haben. 


Mittels eines von dem landſchaͤftlichen Kommiſſaͤr Heren Joſeph v. Rikkabona 
aus Trient eingelangten Berichts vom 6. Novemb. hat man über die Vorruͤckung des 


| Kr Grein erfan Generalfeldwachtmeifter Freyherrn v. Laudon nachfte 


Am 2. d. M. iſt der Here General Freyherr v. Laudon, dem zu Kgemehitn | 
Angriffe feftgefegten Plan zu Folge, pr Es —— und denfelken und deu 


” 


darauf folgenden Tag mit der ganzen Artillerie, worunter fich auch die, auf landfchäftliche 
Koften bergeftellten, und mit Munition verfehenen 12 Kannonen aus dem Schloſſe Thun bes 
fanden, durch die befchwerlichften Wege über Denno und Spor maggiore nad) Moline 
vorgeruͤckt. Von da aus zog fich am 4. Nov. die Hauptfolonne gegen Vezzano , einige Kom⸗ 
pagnien aus den. Negimentern Devins, Efterhazi und Mitrovsfi aber unter Anführun 
des k.k. Herrn Oberften v. Teller, welchem der Herr Hauptmann 9. Bianchi vom Generalfta 
zugetbeilt war, nach Terlago und Eadine: Don diefer letztern Kolonne ward das 
außer Cadine geftandene feindliche Lager von ungefähr goo Mann mit Entfchloffenheit 
angegriffen, und der Feind bis Buco Di Wela vertrieben. Hier leiftete derfelbe zwar einen 
‚ziemlich fangen Widerftand; als aber von den P, k. Truppen, mozu indeffen auch die 
Schügenfompagnie von Paſſeyr unter Herrn Hauptmann Neurauter nachgekommen 
‚war, die Anhöhen erftiegen zu werben anfiengen, fo flüchtete er in voller Unordnung über 
die St. forenzbrüce nah Trient, und brannte hinter fich die Bruͤcke ab, wornach er 
zwar von dem jenfeitigen Ufer der Etſch, jedoch ohne unfern Schaden, durch einige Zeit 
aus Kannonen herüber gefehoffen bat. Die darauf folgende Macht ließ Herr Generalmajor 
Freyherr v. Laudon die an der Etſch gefundenen Schiffe ſammeln, fegte am s. Mov. 
mit Tages Anbruch über den Fluß, und zog in Trient ein, wovon die Franzofen felbe 
Mache fich eiligft retirire hatten. Doch fielen. noch mit ihrem Machtrab in der Stabt 
Plänfeleyen vor, und es wurden mehrere Gefangene gemacht, wie denn deren ins 
beſondere 70 von den Bürgern der Stadt eingebracht worden find, Der fliehende Feind 
‘ward von einigen Staabsdragonern auch noch bis Calliano verfolgt, Die weitere Vers 
folgung des Feindes war damals aus der Urfache nicht möglich , weil die Hauptfofonne 
des rechten Flügels gegen Arko, Riva und Torbole, melde Orte von den Unfrigen 
vermuthlich indefjen ſchon befege find, abgerückt war. 


= Der Yubel in Trient bey dem Einruͤcken des Heren Generalmajors Faudon 
war unbefchreiblich ; 6 bis gOoo Menfchen hatten fich verfammelt, Epyviva Laudon 
ertönte unter unaufbörlichem Haͤndeklatſchen von allen Seiten. Alles war voll Freude, 
und wenige fonnten ben diefem rührenden Schaufpiel der Thränen ſich enthalten. Uebri⸗ 
ens bebarf es feiner fonderbaren Anpreifung diefer neuen Werdienfte des Herrn Generals 
yherrn v. Laudon; wer kann diefe verfennen ? Zugleich aber haben fich ganz befoniders 
ber Herr Dberft v. Teller und der HerrHauptmann v. Bianchi —— Vom 
Feinde find ſchon vor der Einruͤckungen Trient 52 Gemeine und 2 Offiziers gefangen 
eingebracht worden; ferners find 3 bis400 Mann im Gebirge eingefchloffen, die vermutb: 
Lich nicht entkommen werden. Ein Schüg von der Neurauterifchen Kompagnie , Leon— 
hard Gufler , bat allein 4 Gefangene , und darunter ı Offizier , eingebracht. Obwohl 
diefer Schuß ein ganz armer Mann iſt, fo hat er. —— Gefangenen doch nicht das Ge⸗ 
ringſte abgenommen; he ‚hätten ihn fo Dringend um Schonung gebethen, fagte er, daß er 
ihnen aber zu Leide thun konnte. = 


Bon dem Herrn Schägenfommandanten v. Sebaftianiift aus Trient unterin 5. 
Nov. eine Relation über dasjenige eingelaufen, was bey der Divifion feiner 5 Schügens 
kompagnien ſeit eriten November vorgefallen ift. Un 


Am 1. Nov. hatte man Nachricht, daß ber Feind einen Angriff vorbabe; es 
wurden daher ftarfe Patrouillen ausgeſchickt, welche mit den feindlichen Vorpoſten einige 
Plänfelenen hatten. . Am 2ten Nov. 7 Uhr früh hörte man von Segonzan ber ein 
lebhaftes Feuer; es wurde alfo das Gebirg ober Segonzan fogleih mit 2 Scyüßen: 
Fompaguien beſetzt, damit der Feind nicht etwa ducch defjen Weberfleigung dem Truppen: 
forps ben Bedol in den Rüden kommen Lönnte, Um 9 Uhr fam bie Nachricht, 
daß der Feind Segonzan befeßt habe; Herr Major v. Veth ließ hierüber unverzüglich 
den. Poften Sover durch 2 Kompagnien Soldaten und durch die Landesfhigen unter 
‚Herrn Kommandanten Hellrigl befegen; die zu Bedol geftandenen k. k. Truppen wurden 
in die erfte Pofition zwifchen Sover und Bruſſack zurücgezogen, und in Bedol und 
dem Regnana ; Thale blieben nur noch die zwo Schügenfompagnien Riffabona und Gio⸗ 
vanelli ftehen. Wider dienachhin eingelangte Nachricht aber , daß der Feind bei Segonzan mit 
groffem Verlurſt gefchlagen worden, ruͤckte das ganze Korps wieder vor, und die Schuͤ⸗ 
Genfompagnieen Rikkabona und Giovanelli befegten den vom Feinde verlaffenen wichtis 
gen Poften alle Piazze; der Hauptmann Sighele aber ftieg mit einem Theile feiner bes 
ſten Schügen über den Berg ober Segonzan herab, machte auf den Feind ein lebhaftes 
Feuer , und beförderte dadurch nicht wenig den glücklichen Nusfchlag des Tages, Diefen 
Tag machte die Kompagnie Sighele 4, die Kompagnie Giovanelli 3, und die Konpags 
nie Riffabona 2 Gefangene, Am 3. Mov. ward eine Patrouille von der Kompagnie 
Baldeffarini zu Miola unweit alle Piazze mit einem feindlichen Detachement handge⸗ 
mein ; mußte fich aber, dq der Feind immer AR verftärfte, in die Pofition der Kompagnien 
Gliovanelli und Rikkabona zurüchziepen, wo dem Feind durch) 2 Stunden ftandhaft wi: 
derftanden wurde. Indeſſen kamen 3 Kompagnien regulirte Truppen, und der Schüßen: 
fommandant Hellrigl mit einem Theile der Brirnerifchen Konpagnien zum Suffurfe, 
und der Feind, ungeachtet er von allen Geiten angewachfen war, ward bis halb 5 Uhr 
Abends aufgehalten, Um diefe Zeit erhielt der Feind frifche Truppen, nnd er ftrengte 
alle Kräften an, den Poften alle Piazze zu nehmen, Er ward anfangs neuerlich zuriick 
getrieben ; dann aber mußten Die un der Libermacht weichen, fich nach Bedol zurück 
ziehen, und dem Feinde den Poften alle Piazze überlaffen. Der Feind hatte viele Todte 
und Berwundete. Auf uuferer Seite war der Verlurft nicht beträchtlich ; die bandesſchuͤ⸗ 
Ben hatten 3 Tobdte , und eben fo viel Verwundete. — Diefen Abend übernahm Herr 
Brigadier General Vukkaſſovich das Kommando des dortigen Korps, und diefer griff 
fogleich mit Tages Anbruch den Feind von dreyen Seiten mit dem Erfolge an, daß in kurs 
jer Zeit das ganz dort gegenüber geftandene feindliche Korps gefangen wurde; ruͤckte dann 
raſch in das Thal von Pinee vor, und auch dort wurden Gefangene von allen Seiten in 
großer Anzahl eingebracht. Blos die Sebaftianifhe Schügendivifion hat deren bei 100 
eingeliefert. Der ganze Verlurft auf unferer Seite beftand in 4 bleffirten Soldaten ; die 
Schuͤtzen haben gar nichts gelitten, und erhielten von den Herrn Generalen Fuͤrſten v. Neuß 
und Frenheren v. Vukkaſſovich das Zeugniß, daß fie ihre Schuldigfeit gleich jedem ans 
dern Soldaten gethan , und mancher ſich auch vorzüglich ausgezeichnet habe. — Am 5. 
Nov. wurden die Schüßen auf den Calisberg ober Trient beordert; entdeckten, dort 200 
Franjoſen, die fogleich die Flucht nahmen, jedoch der großen Kolonne der k. k. Truppen 


an die Hände liefen , und ſaͤmmtlich gefangen wurden. Als der Kommandant v. Gebe; 
ftiani vernahm, daß Trient bereits von den k. k. Truppen befeßt fen: fo zog derſelbe um 
2 Uhr Nachmittag unter Trommelfchlag ebenfalls dort ein, und ward von dem "Volke 
mit frohem Zurufen: bravi bravi Patrioti, bravi Berfaglieri, empfangen. 


Nach Privamakhrichten find die Faif. koͤnigl. Truppen auch ſchon in Roveredo 
eingezogen, 


| Mach fo eben eingelangten fichern Nachrichten haben des Heren F. 3. M. Freyherrn 

9. Allvinzy Exc. am 4. Nov. Baſſano beſetzt. Die Feinde haben ſich von dort na 

eng In gezogen. Here Generalfeldwachtmeifter Freyher v. Mitrovski hat 
o e 


ismon, Rocca, Caſtell della Scala, die Anhoͤhen ober Covolo, Grig⸗ 
no und felbe Gegend befegt, 
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Niro. 36, 
Bogen am 8. November 1796, 


Dir Herr Gubernialrath und Landeskommiſſaͤr v. Roſchmann ſchreibt unterm 7. Nov. 
aus dem Hauptquartier zu Trient folgendes: 


„Heute wird bei Calliano, wo der Feind noch immer feine Poſition haͤlt, den 
„ganzen Tag fehr hitzig geftritten, und es kommen mehrere ſowohl unfere als feindliche 
4 re bier an. Auch find —* wieder soo Kriegsgefangene hieher eingebracht 

„worden, und — alſo die Zahle der in unſere Gefangenſchaft gerathenen Franzofen 

„ſchon wirklich 2000 Köpfe. 


Die im geftrigen Blaͤttchen aus Privarbriefen genommene Nachricht, daß anch 
Roveredo ſchon von den k. k. Truppen beſetzt ſey, dürfte alfo noch zu voreilig gewefen 
feyn. 


Durch die Ausfagen bes diefen Morgen als Kourier nach Wien paffirten k. f. 
Herrn Oberlieutenants Scal haben wir die erfreuliche Nachricht erhalten, daß Se. Er;. 
ber Herr ©. F. 3. M. Freyherr v. Allvinzy den Feind am 6. Nov, zwifchen Baſſano 
und Vicenza nach einen hartnaͤckigen, den ganzen Tag gedauerten Treffen mit groſſem 
Verlurſt geſchlagen habe. Man hoft von dieſem Siege eheſtens naͤhere Nachrichten lie⸗ 
fern zu koͤnnen. 


Nach Berichten aus Valſugana haben die Franzoſen nach ihrer Retirade von 
der Affäre bei Borgo vom 31. Okt. in Leviko, nebſt vielen begangenen Exceſſen und 
Raͤubereyen, auch eine Brandſchatzung von 30,000 Gulden gefodert, die binnen 6 Tagen 
gezahlt werden follte. Als aber am 2. Nov. eine ftarke Patrouille von Bogner und Kat: 
tenberger Schügen, auch einigen Huſaren dahin ftreifte, fo fanden fie ihre dortige Pofition 
nicht mehr genug ficher, nnd zogen fich gegen Caldonazzo und Tenna zurüd, Am * 
Nov. ward auf Befehl des kommandirenden Herrn Generals Leviko von den Unſrigen uns 
ter den Herrn Rittmeiſtern v. Scheffer und v. Harruker, und dem Schuͤtzenkomman⸗ 
danten v. Graf beſetzt; und ſogleich der bei Ca — mit ungefähr 400 Mann ger 
ftandene Feind angegriffen, wobei der Oberlieutenant Stecher mit So Freywilligen Schuͤ— 
* und zo Ogulinern die Avantgarde führte, und von dem Herrn Rittmeiſter v. Harru⸗ 

er mit ER Hufaren, und dem Herrn Schügenhauptmann Libener mit feiner 
Kompagnie unterftügt wurde, Der Feind leiftete anfangs einen ziemlich entfchloffenen Wi: 
derftand; ward aber bald zum weichen gebracht, und bis Lavarone verfolgt. Es wurden 
vom Feinde 2 Mann gefangen eingebracht, mehrere getödtet, und etwas Bagage erbeus 
tet, Unſer Verlurſt beftund in 4 Bleffirten, nemlich 3 Schüßen der Trientner Kompag⸗ 
nie, und ı Huſaren. Oberlieutenant Stecher und die Unterjaͤger del Ponte und Com⸗ 
vofto haben fich wieder ſehr bras gehalten, Diefen nemlishen Tag Rachmittag ſuchte eis 


Bu 


ne feindliche Abtheilung von Pergine ber unfere rechte Flanke zu überflügeln; allein Here 
Mittmeifter v. Scheffer und der Herr Schügenfommandant v. Reich mit den Botzner 
Schüßen griffen felbe an, und verfprengten fie über das Gebirg, wobei man insbefondere 
den Fommandirenden Offizier von dem Schuffe eines Unterjägers der Botzner Kompagnie 


fallen fab. 


Nach fpäter eingelaufenen beftimmtern Machrichten ift der glücfiche Ausgang 
der in dem Blaͤttchen Nro. 32 erzählten Affäre bey alle Ville, wo die v. Wallbachi— 
fhe und die v. Millerifche Schüßenfompagnie, fo wie die mit ihnen verbundenen Kror 
aten ihre volle Schuldigfeit thaten, vorzüglich der guten Anführung des f. £. Herrn Mas 
jors v. Doffen (eben desjenigen, der nachhin am 2. Novemb. bey Lifignago, mie im 
Bläschen Nro. 34 angeführt worden, fich neue Verdienſte gefammelt bat) zu danken, 
Das Gefecht dauerte durch volle 4 Stunden ; der Feind ward endlich in feine vorige 
Pofition zurücfgeworfen , und der wichtige Poften alla Gera und Faedo behauptet. 
Durch fichere Nachrichten erfuhr man nachhin, daß der feindliche Verlurft dabey in 18 
Todten, dann 5 tödtlich und 25 leicht Bleffirten beftanden habe, 


In Abfiche auf das in den Blättchen Nro, 32 und 33 erzählte wichtige Gefecht 
bey Segonzano muß noch nachgetragen werden, daß auch der in Faver geftandene 
Sonnenburgiſche Schügenhauptmann Here Joſeph v. Woͤrndle feine Kompagnie mit 
Ueberftgigung des Gebirges in den Rücen des Feindes zum Sukkurſe geführt, und zur 
Depolifieung desfelben Vieles bengetragen hat, mie denn diefe ganze Kompagnie, bey 
welcher nebſt dem Herrn Hauptmann fich der Oberlieutenant Graf Joſeph v. Thurn 
und Taxis, der Unterlieutenant Kapferer, Faͤnhrich Miller und Oberjäger Pfanzelter 
befonders wohl verhielten, durch mehrere Stunden unerſchrocken im Feuer geftanden ift. 


Alle Nachrichten flimmen übereins, daß der Feind am 2. Nov. feine Außerften 
Kräften aufgebothen hat, um die k. k. Armee aus ihrer vortheilhaften Stellung zu ver; 
drängen, daß er daher auf allen Punkten mit Außerfter Wuth angegriffen hat, und zu 
dem Ende feine ganze Mannfchaft von Wein beraufcht war. Hauptjächlich rafend war 
dieſer Angriff, wie mehrere Briefe verfichern, bey und ober Waͤlſchmichaͤl, wo das Gius 
Taifche Freykorps zwar den tapferften Widerſtand leiftete, fo daß felbes nach ‚verfchoffener 
Munition noch mit den Kolben der Gewehre verzweifelt fich wehrte, jedoch am Ende 
ber EEE F Are Kan — Der Verlurſt dieſes tapfern Freykorps 
war, wie ſich von ſe eſſen laͤßt, betraͤchtlich, und derſelbe ſoll ſich au i 
Mann an Todten, Bleſſirten und Vermißten belaufen, —— * 


Zu gleicher Zeit, und mit eben der Heftigkeit griff der Feind unſere Vorpoſten 
auf Monte Corona an, und es gelang ihm gleich ns, * dort — — 
Kompagnien vom Giulaiſchen Freykorps zu verdrängen, und den Berg zu befegen, von 
beffen Anhoͤben er fohin den ganzen Tag ohne Unterlaß, wiewohl nicht mit safe Wir: 
fung, berabfeuerte, Nur find auf diefer Seite 5 Kroaten geblieben, und der fehr 
Uhr. Here Hauptmann Boſikovich nebſt einigen Gemeinen ift Klefjirt worden, Um 7 

be nach Mittag rückten die Feinde mit aufferordentlichen Schnelligkeit über Monte Co⸗ 


rona gegen Faedo vor, und zwangen bie dort poftirten zwo Schügenfompagnien von 
Schwaz und Kufftein, wovon ı Mann todt geblieben ift, zum Ruͤckzuge; jedoch war 
es dem Feinde nicht möglich bis Faedo vorzudringen, Am bartmäcigften war das 
Treffen auf der Seite gegen Ceola, und es dauerte von früh morgens bis in die Macht 
ununterbrochen fort; nur zwo Stunden, mo die Franzefen fich neuerlich vollfoffen, war 
das Feuer eingeſtellt. Der Sieg blieb lang unentſchieden; doch ward durch das zweck: 
mäßige Kommando des Herrn Oberjtlientenants 9. Lizzeni und die Tapferkeit einiger 
Kompagnien von Terzi, dann durch eine Diverfion, die der Hauptmann Zaborsfi mit 
feinen braven Mahonijdgern, 2 Kompagnien Tyroler-Schuͤtzen, und einer Kompagnie 
Wallachen dem Feinde bei alle Ville machte, demfelben das weitere Vorbringen verwehrt, 
und bei einbrechender Macht gelang es ben Unftigen auch, denfelben ganz in fein Lager na ch 
Palu und Verla zuruͤckzuwerfen, wornach er auch die Pofition auf Monte Corona fo 
gleich von felbft verlaffen mußte ; und der Feind hatte alfo von der ganzen, mit fo auffer: 
ordentlicher Auftrengung gewagten Unternehmung diefes Tages auf Feiner Seite nur den 
geringften Vortheil; vielmehr ift feine Lage durch die Vorruͤckung des Herren General; 
majors Freyherrn v. Vukkaſſovich bis über Sevignano merklich verfchlimmert worden, 
An diefem Tage hat ſich insbefondere auch der Herr Schügenhauptinann v. Miller mit 
feiner Kompagnie ausden Gerichten Kaſtelrut und Willanders, die unter dem angeruͤhm⸗ 
ten Herrn Hauptmann v. Zaborski bis ans Ende tapfer ausgehalten bat, fehr verdient 
gemacht. Der Feind hat auf diefer Seite, nemlich bei Monte Corona , 24 Todte auf 
dem Pla& gelaffen ; auch find 17 Gefangene eingebracht worden ; überhaupt 
muß der feindliche Werlurft nach dem vielen auf ber Erde gefehenen Blut, ſehr 
beträchtlich gemwefen feyn. Aber auch unfer Verlurſt wird zwifchen Todten und Verwun⸗ 


deten auf beinahe 100 Mann angegeben. 


Nachricht vom 9. Nov. 1796. 


Der Herr Landeshauptmannverwalter Graf v. Wellsberg und der ſtaͤdtiſche Depus 
tirte Herr v. Remich ſchreiben aus Trient unter geſtrigem Datum: 


„Wir eilen, die vergnuͤgte Nachricht zu geben, daß unſere Vorpoſten wirklich ſchon 
„zu Ala ſtehn. Sehr hartnäckig war das Gefecht bei Calliano, wo wir dreymal zus 
„ruͤckgeſchlagen, aber. endlich beim vierten Angriffe Sieger wurden, Nach allen Nach: 


richten ftehn auf Throler Boden Feine Feinde mehr,’ 
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Nro. 37. 
Bogen am 9, November 1796. 


Nech einem Berichte des Tyroler Schuͤtzenkommandanten Herrn Johann Grafen v. 
Arz hat Herr Generalmajor Freyherr v. Laudon am 6. Nov. die Städte Arko und Riva, 
ſo wie auch Nago Mori und Torbole beſetzt, bei welchem letzten Orte der Feind einigen 
Widerſtand geleiſtet hat. Waͤhrend dem Gefechte bei Torbole war die Schuͤtzenkompagnie 
von Partſchins unter Anfuͤhrung des Hern Adjutanten und Oberlieutenants Krienseiſen 
auf dem Monte Brione zwiſchen Torbole und Riva poſtirt. Oberlieutenant Krienseiſen 
ſah uͤber den Gardſee ein feindliches Schiff gegen Riva kommen, und ließ auf daſſelbe, als es 
nahe genug gekommen wir, mit dem Erfolge feuern, daß es ſich in kurzer Zeit ergeben mußte, 
Es wurden darauf ı Kapitän, ı Lieutenant und 15 Gemeine wovon 2 bleffirt waren, zu 
Gefangenen gemacht. . Das Schiff war übrigens mit 52 Saͤcke Reif, Mehl und Huber bela⸗ 
den, und ward von den Dberlieutenant Krienseifen mit der Ladung dem Militärfommande 
Übergeben. Herr Generalmajor Freyherr v. Laudon bat über das Fluge und muthige Bes 
nehmen des Oberlieutenant Sirienseifen , fo wie über das brave Verhalten der Partfchins 
fer Kompagnie feine volle Zufriedenheit bezeugt. — 


Nach Berichten des Tyroler Schuͤtzenlammandanten v. Graf aus — und 
Serrata vom 7. und 8. Nov. hat fein Adjutant Oberlieutenant Stecher mit 54 Schuͤtzen 
am 7. Nov. soo bei Vigolo poftirte Franzofen zur Uibergabe aufgefodert, und fie 
würden fich haben ergeben müffen, wenn ihnen nicht noch durch einen Wegweiſer ein Geis 
tenausmeg über das Gebirg gezeigt worden wire, Der Kommandant v. Graf. befegte 
felben Tag, der erhaftnen Ordre gemäß Lavarone, und ſchickte den Oberlieutenant Ste⸗ 
cher mit 150 Schügen zur Verfolgung der zoo flüchtigen Franzofen gegen Aquaviva ab. 
Diefer Fam dadurch bis zum Schloffe Beſeno, und war bei deffen Einnahme mit feinen 
Leuten unter den Vorderſien; hatte jedoch um 2 Uhr Nachmittag das Ungluͤck, am Fuffe 
ſchwer bleffirt zu werdeu. Der Kommandant v. Graf bedauert diefen Unfall dieſes jo 
tapfern Schüßenoffiziers aufferordentlich ; zugleich hat derfelbe von der Defenſionsdeputa⸗ 
tion in Botzen den Auftrag erhalten, deffen Kurirung fich forgfältigft auf Koften der ty: 
roliſchen Landfchaft angelegen zu halten. Auch von den 150 Frepwilligen, die Stecher 
bei fich hatte, find ne bleffiet worden. Gelbe haben übrigens manche Gefangene eins 
ebracht. Am 7. Nov, ließ der Kommandant v. Graf ferners durch den Hauptmann 
ibener die feindlichen Pifete in Teragnolo angreifen, die auch mit Hinterlaffung ı Ge: 
fangenen, bis zum Kaftell von Roveredo zurücgejagt wurden. Hiebei haben nach dem 
— des Kommandanden v. Graf die Oberlieutenants Egger und Battiſti ſich dis 
nguirt, i 


Es verdient auch angemerkt zu werden, daß die Gemeinden von Lavarone und 
gaia ſich allgemein auf die ihnen moͤgliche Art bewaffnet, ihre Sr befegt, und zum 
ugerften Widerftand gegen den Feind fich erklaͤrt haben; auch hat das Valſuganer Thal 


ne 


a zo Schuͤtzenkompagnieen unter den Hauptleuten Sartori und Fiorentini ins 
eld geftellt, 


Zu der im Blaͤttchen Nro 35 eingefommenen Relazion des Tyroler Schhgenfoms 
manbanten v. Gebaftiani muß nachgetragen werden, daß am 2. Nov. der Unterjaͤger 
Braito nebft 3 gemeinen Schügen von der Kompagnie Sighele 5 Gefangene eingebracht 
babe. Ben der Affäre von 3. Nov. hatte der Herr Oberlieutenant Graf d. Seeau mit 
ungefähr 20 Mann das Unglüf, in Gefangenfchaft zu gerathen.. Am Abend deffelben 
Tages ift Herr Generalfeldwwachtmeifter Fuͤrſt v. Neuß mit einer anfehnlichen Verftärfung 
und bald darauf auch General Vukkaſſovich in Bedol angefommen. Ueber die von dies 
fer Seite aus am 4. Nov. gefchehene Vorruͤckung hat man nachftebende umftändfichere 
Machrichten erhalten. Ungefähr 1200 Mann regulirte Truppen nebft 40 Mahonijägern 
und Go Schügen vonden Kompagnien Riffabona und Sighele ruͤckten als Vortrab Früh: 
morgens über das Gebirg auf der linfen Seite von Piazze, und hatten Ordre, die Attar 
que anzufangen. Diefer Kolonne begegnete zwar eine feindliche Abtheilung von ungefähr 
ıso Mann, die fich jedoch eiligft indas Lager alle Diane zuruͤckzogen. Indeſſen war von 
Bedol eine andere Kolonne, die aus ungefähr 1000 Mann regulirten Truppen und den 
Schügenfompagnien Rikkabona, Sighele, Giovanelli, Ealderoniund Baldeffarini 
beftund, vorgerüct, Der Feind feiftete bey Piazze zwar anfangs Widerftand ; als er 
aber die erftere Kolonne über des Gebirg gegen feine Flanke fommen fah , floh er eiligit, 
mit ung einiger Todten und Vermundeten und ungefähr 17 Mann Gefangenen 
auf die nächften Anhöhen, und als er auch dahin verfolgt wurde, bis Rizzolaga zuruͤck, 
bey welchem Mückzuge wieder mehrere Gefangene, die fich im Gebirge zerftreut hatten, ein: 
gebracht worden find. Zu Rizzolaga widerfegte fich der Feind zwar neuerlich, aber nicht 
lange; denn alser die Tyroler Schügen mit einem Theil regulirter Truppen über das Gebirg hers 
Fommen fab, fo verließ er auch diefe Pofition, und zog fih auf die, Anhöhen auffer Ba⸗ 
felga und gegen Caftagnee. Die f. f. Truppen ftellten fich gegenüber bey Baſelga und 
ruhten einige Zeit aus. Nachdem indefjen Here General Fürft v. Reuß die feindliche 
Pofizion in Perfon refognofeirt hatte, ward das Zeichen zum allgemeinen Angriffe geges 
ben, die Auböhen auffer Baſelga in weniger als einer Viertelftunde erftiegen, faft das 

anze darauf geftandene feindliche Korps gefangen, und dann fogleich gegen das andere bey 

aftagnee vorgerüct, das nach einem fehr Fleinen Widerftand ſich in die Flucht begeben 
bat, von den Unferigen aber bis nach eingebrochener Nacht mit fortwaͤhrender Einbringung 
von Gefangenen verfolge wurde, Der feindliche Verlurſt belief ſich dabey auf ungefähr 
100 Mann an Todten und Verwundeten und 500 an Gefangenen. Bon den Leßtern find 
bey 150 durch die Tyroler Schügen eingebracht worden, Insbeſondere hat die Giova⸗ 
nellifche Kompagnie 20 Gefangene, und darunter 2 Kapitäns und ı Lieutenant, genracht. 
Der Oberlieutenant diefer Kompagnie dalle Mule, der ben diefer Gelegenheit eine Kontujion 
am Fuſſe erhalten hat, hat allein ı Kapitän uud g Mann und der Herr Hauptmann Andre v. 
Giovanelli ı Kapitän und ı Lieutenant gefangen, Auch der Hauptmann Sighele uud 
fo mehr andere Schügenoffiziers haben in Perfon mehrere Gefangeite gemacht. An diefem 
Tage beftund der Berlurft der Tyroͤler Schuͤtzen in ı Todten von der Kompagnie Baldeffarini, 
und 2 Bleſſirten, worunter der Grave Konrad Corradini, von der Kompagnie Gig; 
hele. Der Oberlieutenant dalle Mule von der Kompagnie Gibvanelli verdient wer 
gen feiner auch in andern Gelegenheiten bezeugten Bravoue eine befondere Erwäßnung. Sılss 


beſondere bat berfelbe am 27. Okt. mit so Schuͤtzen feiner Kompagnie ben weit überlegenen 
Feind aus dem Thale von Bruffaf mit dem Verlurft von ı Todten, ı Gefangenen und mebs 
teren Dermunbeten bis alle Viane zuruͤck gejagt, das erwaͤhnte Thal behauptet, und 
dadurch die Straſſe nach Bedol geöffnet. 


Bon ben weiteren Vorſchritten der Kolonne der k. k. Truppen unter den Herrn 
General Fürften v. Reuß und Frenberrn v. ——— ſo wie auch von den 
Dperazionen der unter Herrn General Grafen v. Spork über Sevignano ebenfalls fiegs 
reich vorgerücften Kolonne hat man noch Feine detaillirte Nachrichten erhalten; nur weiß 
man, baß beide diefe Kolonnen fich nachhin mit dem Centrum vereiniget, und den Gieg 


bey Ealliano erfechten geholfen haben. 


Herr Oberlieutenant Philipp Eckert v. Treppenftein vom Graf Giulaiſchen Freykorps 
bat an das k. k. Kreisamt zu Hosen folgenden Bericht eingeftelle. 
Wufgefodert von ben dankvollea Gefühlen und Bitten ber am 4. Novemb. burh Kaltern paſſirten k. k. 
bieffirten Mannfchaft foll ich allgemein befannt mahen, wie die edeln braven Bürger und Inwohner von 
Kaltern fih um das Militär verdient gemacht haben. Den 4. Novemb. abends erbieltder dortige 
Magiftrat die Nachricht, daß Bleffirte durch Landesvorfpann nah Bosen in das Militarfpital überbracht 
werden follten. Sogleih wurden zur Einquartirung dieſer Mannfhaft Anftalten getroffen, da der Markt: 
richter, Bürgermeifter und Quartiermeifter felbe dieſen Tag nicht mehr weiter wollten verführen laffen, 
und diefegerren legten felbft Hand an, zwey Zimmer zu räumen, und moͤglichſt bequem ju machen. 
Durch dieſes Beyſpiel aufgefodert, bradten die Bürger und Juwohner unverzüglich und von freyen Stüden 
- Gtrob, Holz und alles Nöthige herbey; hoben die nahhin angelommene bleffirte Mannſchaft von den 
MWägen, nnd alled wimmelte von Inwohnern, die mit mitleidsvollem Wohlwollen die Blefſirten in die 
Simmer trugen und bedienten. Indeſſen ſchickten die Hausväter und Wirthe ihre Frauen und Töchter 
nah Haufe, um für die Bleſſirten ein ſchmackhaftes angemeffenes Effen zu bereiten, Um halb 10 Uhr 
abends warb die blefiirte Mannfhaft von den Müttern und Töchtern eigenhändig gefpeifet; jene, fo die 
Speifen nicht zu fi nehmen konnten, mit mitleldigen Chränen bedaurt, und alle fo wohl bewirthet, 
daß diefe Mannfchaft, nachdem fie des andern Tages noch eine Suppe befommen hatte, und auf die Waͤgen 
geb racht worden war, mich einmuͤthig aufgefodert und gebethen hat: ich moͤchte in ihrem Namen den edlen 
Bürgern den ihnen ſchuldigen Dank abſtatten, und bekannt machen laſſen, welche Wohlthaten fie in die— 
ſem Orte genoſſen haben; indeſſen ſie nicht unterlaſſen wuͤrden, ihren Bruͤdern und Kameraten bekannt 
zu machen, was ihnen Gutes wiederfahren ſey, damit die braven Krieger erfahren, fuͤr welche gute 
und edelgeſinnte Bürger, und für welche getreue Unterthanen unſers gnaͤdigſten Monarchen fie ſtreiten. 


* 
5 * 


Die glückliche Befreyung unfers Vaterlandes von dem Feinde hat die tapfere k. k. 
Armee , befonders in der Schlacht bei Calliano noch vieles Blut gekoſtet, und eine ber 
träch tfiche Anzahl von Bleſſirten ift theils in den Militaͤrſpitaͤlern fchon angefonmen , 
und wird zum Theile. noch nachfommen. Es wird daher das Mitleiden und die Daukbar— 
Peit der Tyroler gegen diefe wackern Krieger aufgefodert, damit fo gefchwind, als möglich 
ein ausgiebiger Vorrath an Charpien, Bandagen und Kompreffen in die k. k. Militaͤr ſpi⸗ 
taͤler eingeliefert werde, | 
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Nro, 38: | 
. I: F 
Botzen am 11. November 1796. 


Du Hauptquartier des unter bem Kommando des Heren 5. M. 8. Frenberen v. Das 
vidoviz ftehenden Korps d’ Armee ift bereits am 9. Mov. nach Roveredo vorgerüdt, 
und die Vorpoſten finden damals fehon ben der Ehiufa. In Moveredo find die f. k. 
Truppen am 8. Nov, in aller Frühe unter frohem Jubel ber Inwohner und Laͤutung aller 
Glocken eingezogen. © : 

Der Tyroliſche Schuͤtzenkommandant v. Graf berichtet unterm 8. Nov. aus 
Moveredo, daß er felben Abend mit den Kompagnien Graf Wellsberg und Fibener 
von Primoͤr, Betta von Trient, Guella von Lavis, und Sartori von Caſſotto 
nach einem ſehr beſchwerlichen Marfche über Teragnolo und Noriglio dort eingetroffen 
fen, auf der ganzen Route aber feinen Feind mehr gefunden habe. Die Kompagnie von 

iorentini von &trigno würde mit den 2 Kanonen ( : welche ber Herr Landes 
uptmanns Verwalter Graf v. Welsperg nebft noch 2 andern aus feinem Schloffe in 
rimör zum Dienfte des Materlandes patriotifh Kerdangelaffen hat; ) Tags darauf 
nachfolgen, Wo fich die Franzofen nun befinden, fegt der Herr Kommandant hinzu / soiffe ex 
nicht, nur ſeyen ſie nach allen Nachrichten nicht mehr in Tyrol. TC 
Die Schügentompagnie des Gerihts Enn und Kaldif unter Anfuͤhrung ihres 
Heren Hauptmanns Teiß hat am 5. Nov. zwifchen Pergine und Civezzano mittels ges 
ſchickter Vertheilung der Mannfchaft eine ganze feindliche Kompagnie, 74 Mattn ftarf, 
mworunter ein Hauptmann, ein Ober:und ein Unterlieutenant waren, gefangen genommen; 
bei welcher Gelegenheit nach dem Berichte des Hauptmanns ſich vorzüglich ber Oberlieu⸗ 
tenant v. Garavetti, der Oberjäger Auer , ber Unterjäger Schmid, und bet Gemeine 
Soh. Lubi ausgezeichnet haben. ai 

In der Schlacht bei Calliano war der Schügenhauptmann Freyherr v. Cazan 
mit feiner Kompagnienbeftändig im Feuer, das er unerſchrocken aushielt. Diefe Koms 
pagnie war einmal vom Feinde bereits ummungen, warb aber durch Die k. k. Kavallerie 
Wieder gerettet. Ihr Verluſt befteht in 6 Todten,.g VBerwundeten, und 19 Vermißten. 
\ Bon den legtern hoft jedoch der Herr Hauptmann, daß manche ſich noch wieder einfin⸗ 
en werden. 

Von der Affäre vom 2, Nov. verdient noch nachgetragen zu werden, daß Herr 
Ueutenant Dietrich von &. H. Toskana auf Ordre des Herrn Vorpoftenfommandanten 
Majors v. Veth von Bedol mit 13 Freymilligen von den Schügenfompagnien Hellrigl 
und A eine Refognofzirung nach Segonzan vorgenommen hat, wo Diefe Patronille 
von dem Feinde koupirt worden , jedoch fich fo tapfer durchgefchlagen hat, daß fie dem Fein⸗ 
de 7 Mann todtgefchoffen und ı bieffirt hat, und ohne eigenen Verluft auf ihren Poften 
jurücfgefommen iſt. Herr Lieutenant Dietrich rühmt dabei befonders die Schügen Mich. 
Winkler , Philipp Wierer, und Joh. Stampfl an. 

Ueberhaupts haben die vier tandesvertheidigungs: Kompagnien Hellrigl, Weins 
berg, Kiebelsberg und Piriſti aus dem Fürfentbum Brixen theils Durch ihre gute 

onduite und ftandhaftes Ausharren im Dienfte- des Vaterlandes bis zu deffen Befreyung, 
theils auch durch ihr muthiges Betragen in der am 3. Nov. bey Bedol vorgefallenen 


Affäre, und bey der Tags barauf geſchehenen Vorruͤckung alle Zufriedenheit verdient, das 
ben find 3 Mann von diefer Schüßendivifion bleffirt worden, die Übrigens am 5. Nov. 
Abends in Trient eingezogen iſt. 

Der Tyroler: Schhgenfommandant v. Plawen berichtet nachträglich zu feiner 


in dem Bläschen Mro, 34 eingefommenen Relation, daß nad) de am 2. Mov. vorge 


fallenen Affäre bey Lifignago 30 todte Franzofen, nebfl 2 Trommeln und mebrern Ger 
wehren auf dem Plaße gefunden, und daß er von den Bauern der nächften Dörfer, , aus 
welchen der Feind feitdem verdrängt-wurbe , verfishert worden fey, daß die Frangofen 
bey 300 Bleſſirte weggefchleppet haben, 

Mach der Trientner Zeitung vom 8. Nov, waren es ber Herr Oberft v. Wolf, 
Hauptmann Willef, und Lieutenant dal Rio mit 2 Kompagnien von Jellachich , die 
am 5. Nov. den Einzug in Trient eröffneten, denen bald darauf Herr GeneralmajorFreyherr 
v. Laudon und fpäter der Kommandirende Herr General Freyherr v. Davidoviz unter 
jauchzendem Zuruf des Volkes gefolger find. Die Franzofen hatten fih, wie die nämliz 
ehe Zeitung erzählt, nach ihrem, am 5. September geſchehenen Cinmarfch fogleich aller 
Öffentlichen Kaffen bemächtigt, und während ihres 2 monatlichen Aufenthalts nicht aufges 
hört, die Stadt mit fchweren Reguifitionen, Pländerung mehrerer Häufer bauptfächlich 
vor der Stadt, und Verheerung ber Felder über alle Maſſen zu aͤnſtigen, und die ganze 
Zeit wie im Belagerungsjtand zu behandeln Da aber am 4. Nov. Abends General 
Laudon fchon die Anhöhe von Mirabel jenfeits der Etſch befegt, die unter Heren General 
Fuͤrſten v. Neuflgeftandenen zwo Kolonnen der Heren Generals Graf v. Spork und Frey: 
here v. Vukkaſſovich aber fich unter St. Mauro vereiniget, und fo den Feind auch 
von Alblano und. Laſes delogirt hatten, fo fanden die Franzofen die darauf gefolgte Nacht 
für gut, ihren gefammelten Raub zufammzupaden, die fürftbifchöfliche-Mefidenz , aus web 
her fie alles! Silber nebit den beften Meubles ſchon vor einigen Wochen abgeführt hatten, 
zu raͤumen, und in der Stille gegen Moveredo abzuziehen. ä 

Da ber franzöfifche General Buonaparfe durch fein berüchtigtes eifernes Manis 
feſt wider die Tyroler feine Abfichten fogar nicht erreicht bat: fo ſchlug er noch vor Kur: 
zem einen’ ganz andern Weg ein. Er ließ an den wälfchen Konfinen ‚einen in Mayland 
gedruckten Aufruf an die blinden Tyroler wie er fie zu nennen für gut finder, publiziven , 
und unter das Vol ausftreuen, worinn es den Tyrolern gar übelgenommen wird, daß fie das 
Gluͤck nicht einfehen wollen , welches die franzöfifche Armee ihnen zu bringen gefommen ift, und 
worinn fie zugleich ſehr höflich und dringend eingeladen werden , es huͤbſch mit den Franzofen zu 
"halten , wobei auch noch vieles von Freyheit und Gleichheit und von der Großmuth der franzöfiz 
ſchen Nation in heut zu Tage bereits abgedrofchenen und verächtlich gewordenen Ausdrücken des 
klamirt wird. Wir wiſſen zwar aus gar vielen und fihern Daten, daß wenn es den Franzofen 
möglich gewefen wäre, mweiterin das Land, und befonders nach Boßen-vorzudringen, ihre er: 
Flärte Abficht gar nicht war, uns Gluͤck und Wohlfahrt zu bringen, (me follten fie auch andern 
geben , was fie felbftnicht haben ? ) Vielmehr wiſſen wir, daß fiein Trient und Lavis die gan⸗ 
je Zeit her ung nichts als Berwüftung und Berderben gedroht haben, ſowie das Betragen der 
franzöfifehen Armeen in Deutſchland wie an den wälfchen Konfinen und insbefondere die Be: 
handlung der Kriegsgefangenen,, die immer ganz ausgeraubt, und bis aufs Hemde ausgezogen 
werden, zu allem eher geeignet war , als Begriffe von der Großmuth der Zranzofen zu erregen. 
Defto poffierlicher Elingt indeffen der neue Aufruf ,. in welchem uns einzig die Fiftion beleidigt, 
vermög deren man einen Tproler (Schade, daß man ihn nicht zu, nennen beliebt!) am feine 
Landsleute eine fo ſchoͤne Standrede halten laͤßt. 


= m a — 


Nro; 39. 
Dosen am 12. November 1796. 


User die Schlacht bey Calliano ift in Innebruc folgendes an dest. k. 
Seren Minifters Grofen v. Lebrbach Erc. von dem Eommandirenden 
Seren Genral F. M. 8. Steyberrn v. Davidoviz d, d. Trient 
vom 8. Nov. mittels Eſtaffette eingelsufenes Schreiben durch den 
Druck bekannt gemacht worden, 


Indeſſen als wir eine Schiffbruͤcke allbier ober Trient über die Etfch gefhlagen, und die erfor: 
berlihen Truppen an das rechte Ufer zu bringen im Stande waren, hat ber thätige Herr General Baron 
Loudon durd den braven Staabedragoner Hrn. Obriften Dödller eine Diverfion auf Torbole mit dem 
beiten Erfolg unternehmen lafen, welder bis Mori vorgedrungen, und Pofto gefaßt bat. Sobald die 
Truppen auf dem rechten Ufer überfegt waren, griff der erfabrne Herr General Ocskaj vermoͤn Difpofizion 
auf dem rechten Ufer bis Nomi vor, und pouflirte feine Avantgarde bid Ravazone: indeſſen der Herr 
General Vukaſſovich auf dem linken Ufer bis Calliano, und der Lattermanniſche Herr Obrift Seu [len 
durh Val Folgaria gegen Noveredo Cum dem Feinde eine Demonftrazion zu machen, und deſſen 
Ruͤckzug möglichft zu erfhweren ) vorgedrungen, 


Die Feinde, welche fih in der Enge bei Ealliano an den zwey Schlöfern Befeno und 2a 
Yietra geſetzt, und verfhanzt hatten, haben mit folder Hartnädigkeit, und Verzweiflung unfere eben fo 
raſcheu ald muthvollen Angriffe abaefchlagen, dab am 6. d. M, vergebens mehrere Verſuche veranlaßt worden. 


Geftern aber ald den 7. wurden bie Feinde mit erneuertem Muth und mit vereinigten Kräften 
angegriffen, und da auch bie Feinde nebſt der übrigen hartnädigiten Gegenwehr fogar mit fiedendem Waſſer 
unſere die obigen 2 Schlöffer ftüärmenden muthvollen Croaten auf die Köpfe ſchutteten, fo fand ich mid 
bewogen, bie ganze Divifion des Herrn General Fürft Neuß, nemlich die Brigade des Herrn General 
Graf Sport, und Bulaffovich zur Delogirung der Feinde aus ihrer Pofizion zu verwenden. 


Das Gefecht dauerte von Tages Anbruch bis 3 Uhr Nahmittage ; bad Schloß La Pietra wurde 
wechfelfeitig genommen, verloren, und wieder genommen, bis endlich die Rechtſchaffenheit, und der dur 
den beyfpiellofen Widerftand noch mehr gereizte Muth unferer fämmtlihen Truppen fiegte, die Feinde in die 
Flucht ſchlug, und wir diefe Enge nebft 5 Kanonen nnd 8 Munitionsfarren eroberten, wozu die vom Herrn 
General Ocskaj am rechten Ufer auf den Anhöhen von Nomi durch die perfönliche MWerwendung, und 
einfihtsvolle Leitung des Herrn Obriſten Dedovich plaffirte Batterie vieles beptrug. 


Des Feindes Verluft beläuft fi über 3000 Mann; worunter 1000 Gefangene ſich befinden. 


Mein Vergnügen über die mit fo vieler Befhwerlichkeit, und Muth errungenen Vortheile wird 
aber merklich geſchwaͤcht, wenn ich Euer Ercellenz berichten muß, daß wir diefer blutige Tag gegen 400 
meiner braven Soldaten theild an Todten und Werwundeten Foftete, 


Chen beym Schluß deffen langt der Bericht an, daß unfere Wortruppen bereits in Noverede 
fi befinden, und bie Ala ftreifen, da der Feind fich ſchnell zuräggezogen, 


Aus "einem Schreiben eines k. k. Herrn Offiziers werden von der Schlacht bei 
Calliano folgende nähere Umftände ausgepoben: Nachdem am 6. Nov. unfere Avantzars 
de bei Calliano repouffirt worden war, marfchirte am 7. Nov. früh das Leibbatallion von 
Klebeck zum Suffurfe; um halb 7 Uhr ward das Schloß Pefeno mit Sturm genommen, 
ein Theil der Garnifon niedergemacht; 352 Mann Fapitulirten. Wir nehmen mit Sturm 
den Vogelberg, und emportiren Calliano. — Die Pofition der Franzofen war fehr vorz 
theilhaft; an dem bei Calliano vorbeifließenden, auf franzöfifcher Geite fehr tiefen Waſſer 
waren Parapete aufgeworfen, rüfmwärts noch 2 Pofitionen gemacht, und eine Batterie 
von 7 Kanonen und ı Haubize aufgeführt, worin 4000 Mann ftunden, — Zweymal em⸗ 
portirten die Franzofen den Vogelberg, und immer nahmen wir ihn wieder, Das Dorf 
Calliano nahmen und verlohren fie noch öfter. Einmal gelang es ihnen fogar unfern lin 
Pen Flügel zu tourniren; aber eine Esfadron haut ein, und macht wieder Luft. Um 5 Uhr 
Abends koͤmmt noch eine Divifion Kheul; wir fegen eine Truppe Freywillige zufanımen, 
ftürmen die Brücfe , dann die erſte, dann die zwente Pofition, emportiren die Batterie, 
nehmen 7 Kanonen, ı Haubije 19 Pulverwägen, machen soo Gefangene , ftürmen das 
Schloß alle Pietra, jagen den Feind hinaus; die franzöfifche Kavallerie haut ein; wir 
verlieren das Schloß Piekra, ſammeln ung wieder, emportiren das Schloß abermal; alle 
Franzofen machen Reißaus, die Nacht ift da, und die Suche hat ein End, Ein Mann 
in den andern hat 240 Schüfle gethan; eine verdammte Affäre! die Kerls wehrten fich wie 
Verzweifelte; Io 1/2 Stund dauerte die Bataille, 


‚Raum waren am 8. Nov. (ſagt die Roveretaner Zeitung )noch vor Anbruch des 
Tags die erften k. k. Kavalleriepifete in Roveredo eingetroffen, fo Fündete der Klang aller 
Glocken diefe fo erfreuliche , fo ſehnlich gewuͤnſchte Meuigfeit an; alle Inwohner liefen 
aus ihren Häufern , und eilten ihren Befreyern entgegen, denen die Stadt noch fortan Wein 
und Brod austheilen läßt. Sogleich wurden an den gewöhnlichen Orten unter dem Ev- 
viva Geſchrey des Volkes die P. F. Wappen aufeheftet ; alle da und dort noch zerftreus 
ten Franzofen wurden den k. P. Truppen angezeigt ; viele wurden von den Bauern felbft 
angehalten, Alle find auffer fich vor Freude über die Befreyung von dem Joche diefer Unter: 
drucker, die unter dem fich gegebenen Namen von Befreyern zu uns gefommen waren, Sn 
Moveredo zwar find zur Zeit ihres Einmarfches feine Exceſſe vorgefallen ; dagegen muß: 
ten die Dörfer jenfeits der Etſch, nemlich Iſera, Merano, Nogaredo , Kille, Po; 
marolo, Nomi , und andere, dann der Pallaft des Grafen Eaftelbarko zu Loppio einer 
ſchweren Plünderung unterliegen, Gleich nach feiner Ankunft nahm Gmeral Buonaparte 
‚alle öffentlichen Kaſſen, fo wie auch jene der milden Orte und der Kirchen in Befchlag, und 
fehrieb zu gleicher Zeit eine Kontribution aus von 30,000 Pinten Wein, 30,000 Porz 
zionen ‘Brod, 30,000 Pfund Fleifch, von Betten, Decken, Schuhen, u. ſ. w. und in 
der Folge kam eine ähnliche Requifition auf die andere bis auf den Augenblick, wo die Franz 
zofen endlich wieder abziehen mußten. Wenn man fih zu dem allen den faſt gänzlichen 
Mangel an Fleifh, Del, Butter, und Salz, die Theurung aller übrigen Lebensmittel , 
die gänzliche Stockung des Kommerzes und der Seidenmanufafturen,, die Seuchen unter 
dem Rindviehe, und fo viel andern, mit dem Kriege verbundene Beſchwerlichkeiten hinzu— 


denkt: fo kann man fich einen Begriff von dem Zuftande machen, im dem wir uns befan: 
ben, und wir Pönnen dem gütigen Gott und unferm angebetheten Souverain nicht genug 
danfen , daß wir noch vor der rauhen MWiterszeit, in welcher unfer Elend auf das hoͤch— 
fte hätte fteigen muͤſſen, befreyt worden find, 


Don der Vorruͤckung des Herren Generalmajors Freyberen v. Laudon auf ber 
Eeite von Arfo bat man die Nachricht erhalten, daß am 6 Nov. unweit Torbole zwi: 
ſchen den franzöfifchen Vorpoften, und den k. k. Truppen; mit welchen die Tyroler Schür 
Gen unter dem Abtheilungsfommandanten Heren Grafen v. Khuen verbunden waren, ein 
Gefecht vorgefallen ift, wo der Feind befonders durch die Gefchicklichfeit des Heren Haupt: 
manns Tafelmayer von Deving (welcher fich auch fehon bei Buco di Vela am 4. Nov. 
ausgezeichnet bat) zum eiligſten Ruͤckzuge mit Hinterlaffung von 30 Gefangenen gezwunz 
gen. worden ift. Da die Franzofen über den Fluß Sarka alle Brücen abgemworfen hat: 
ten: fo wurden die im Blättchen Nr. 35. erwähnten landfchäftlichen Kannonen von den 
Bauern durch das Waffer gezogen ; die k. k. Truppen ruͤckten fohin weiter bis an den 
Gardfee vor, two der Herr Artillerie Unterlieutenant Heyduk fih vorzüglich ausgezeich: 
net, und durch fein Kanonenfeuer 2 feindliche Schiffe fih zu ergeben gezwungen, und eis 
nes in den Grund gebohrer hat, 


Auch unweit Nago hielten die Feinde einige Zeit Stand, mußten fich aber 
auch Bier, wie überall, zurücziehen, und wurden von den P, k. Truppen bis Mas 
vazone verfolge, wo fie Verftärfung an fich gezogen haben, nach einem lebhaften 
Widerſtand aber deinungeachtet über die Etſch getrieben wurden, bey weichem Weber: 
gang die aus Flöffen zufammengefegte Bruͤcke gebrochen ift, und bey 150 Mann 
ertrunfen find. Die Stellung des Herrn Generalmajers v. Laudon befchleunigte 
übrigens den Ruͤckzug des Feindes über Noveredo und Ala, wo er 130 Mehlfaͤſſer 
zurücklaffen mußte, In allen diefen Affären haben der Oberft v. Döller und Here 
Hauptmann v. Bianchi neue Beweiſe ihrer militärifchen Kenntniffe und Tapferkeit 
gegeben. Bon ben Tyroler Schügen bat fich nach einem Berichte des Heren Koms 
mandanten Grafen v. Arz befonders der Herr Abtheilungstommandant Joſeph Graf 
v. Khuen mit vorzäglichem Eifer und Geſchicklichkeit in Anführung der ihm zugetheit 
ten Kompagnieen in. Zugleich ruͤhmt derfelbe die Schüßenfompagnie 
Roͤggla von Kaltern, mit dem Beyſatze, daß ihm dieſe Kompagnie und ihe Haupts 
mann auch von dem Herrn General befonders angerühmet worden fey, wozu der Herr 
Kommandant noch befonders den Ulnterlieutenant v. Niffabona, Faͤhnrich Tenig, 
Oberjäger Staffler, Unterjäger Schlägl, und die Gemeinen Pignat, Michl und 
Steiner nennt ; die Kompagnie Graf Spaur von Spor und Deutſchmetz (wovon 
ı Mann bfeffirt worden) und davon insbefondere den Dberlieutenant v. Eder, Uns 
terlieutenant Sanner, Dberjäger v. Duffini, und die Gemeinen Nubert, Pedron 
und Gabrieli, und die Kompagnie Waibl von Partſchins. 5 


Vermoͤg eines Schreibens des Heren Gubernialraths und Landeskommiſſaͤrs v. 
Roſchmann aus Roveredo ift das Hauptquartier des Herrn G. F. 3. M. Freyherrn 
v. Allvinzy bereits in Montebello; nach Privarbriefen aber, die zwar noch nicht vers 


bürget werden koͤnnen, find die k. f, Truppen geftern, als 11. Novemb. früh, ſchon in 
Verona eingeruͤckt. | 


Nach mehreren verläßfichen Nachrichten find in Tyrol blos an gefunden Frans 
zofen und ohne die vielen Bleffirten zu rechnen, 3200 Mann gefangen worden: auch bes 
bauptet man allgemein, daß dasjenige, was fie noch an Truppen aus Tyrol zu 
faloiren vermochten, höchftens 4000 Mann betragen habe, 


Als im Monat September mehrere Gutgefinnte in Trient ihre Freude über die 
Machrichten, daß das k. k. Truppenkorps in Tyrol fich fortan verftärfe, nicht ganz ver: 
bergen konnten: fo abndete diefes General Vaubois durch ein Proflama vom 26. Sept. 
mit dem, daß der Kommandant der Stadt Trient angewieſen fen, alle diefe Leute genau 
zu beobachten, und beym Pleinften ähnlichen Disfurfe und ben der geringfügigften Hands 
lung, wodurch fie ihre Gefinnung ferners zu erfennen geben würden, ſogleich arretiren, 
und zum General Buonaparte führen zu laffen, damit diefer über fie das Definitiv⸗ 
urtheil fällen koͤnnte. 


Man wuͤrd dieſe Sache nicht erwaͤhnt haben, wenn ſie nicht ein ſo auffallender 
Beytrag zur Schilderung des Karakters des Buonaparte waͤre, da General Vaubois 
ſelbſt dein Volke nichts Fuͤchterlichers, als die Abfuͤhrung zum General Buonaparte, 
und ein von demſelben zu ſchoͤpfendes Urtheil zu drohen wußte. 


Nro, 40, 
Bogen am 16. November 1796. 


Von ber Vorruͤckung des Heren G. F. Z. M. Freyherrn v. Allvinzy Erz. bat man mm: 
mehr dieſe nähern Nachrichten erhalten: Nachdem das unter Herrn G. F. M. L. Freyherrn 
v. Quosdanovich ftebende Korps d' Armeenach einem durch die häufigen Regenguͤſſe aͤuſ 
ferft erfchwerten Marfche den Tagliament durchwadet ( wobei die Truppen bis an den Leib 
in das Waffer gehen mußten) am 1. und 2. Nov. die zur mittels gefehlagener Bruͤ⸗ 
fen überfegt , und fich mit dem Korps des Heren G.F.M. L. Marquis v. Provera ver 
einigt hatte: fo zog fich der Feind fogleich von Caftelfranfo, und Tags darauf auch das 
Korps des General Maflena von Baſſano gegen Vizenza zuruͤck. Baſſano ward von 
dem Heren Generaffeldzeugmeifter am 4. Nov. befegt. Untereinft ift aber in Wicenza der 
General Buonaparte mit ungefähr 10,000 Mann und einer beträchtlichen Artillerie ein: 
etroffen. Am 6. Nov. kam es zwifchen Baſſano und Wicenza zu einer Schlacht, die 
efonders auf der Seite des P. f. Korps unter F. M.t. Duosdanopich in der Gegend der 
Wille Marchefane, Nove und des Gebirges von Maroftifa aͤußerſt hartnäckig war, 
und bis nach eingebrochener Nacht gedauert hat, mo die Franzofen endlich weichen, und, 
da fie auf der andern Seite von dem Korps bes 5. M. 8. Provera fehon früher bis über 
Fontaniva zurücgefchlagen worden waren, dem k. k. Heere das Schlachtfeld ganz über: 
laſſen, und ſich nach Wicenza zurückziehen mußten. Der Verluſt war auf beiden Seiten 
von Bedeutung, „doch ungleich gröffer auf der franzöfifchen, wie denn verläßliche Briefe 
aus Vicenza angeben, daß bie Franzofen blos an Berwundeten bei 1000 Mann, und dar; 
unter 3 Generals und ſehr viele Offiziers dahin gebracht haben. Der ganze Verluft der 
Franzofen in dieſer Schlacht an Todten (deren fehr viele in dem Fluß Brenta, den fie 
zu durchwaden verfuchten, ertrunfen find) Verwundeten und Gefangenen wird durch die 
nemlichen Briefe auf drey bis vier taufend Mann geſchaͤtzt. Der Verlurft der öfterreichis 
ſchen Armee kann noch nicht beſtimmt angezeigt werden ; nur weiß man, daß 3 bis 400 
Mann in Gefangenfchaft gerathen find, Die Franzoſen äußerten fich übrigens in Wicen: 
3a, daß fie die öfterreichifchen Truppen noch nie mit fo vieler Tapferfeit und Energie fech⸗ 
ten gefehen hätten. — Am 7. Nov. früh erwartete man in Vicenza eine zweyte Schlacht; 
allein Nachmittag, und die Darauf gefolgte Macht hat General Buonaparte, nachdem er 
zuvor den Gouverneur der Stadt nach feinem befannten Stolze fehr empfindlich inſultirt 
atte ‚ fich ſehr eilfertig auch — dortiger Gegend bis Montebello , und ſohin weiter gegen 
erona zurücgezogen; und die P, k. Truppen find ſchon den 8. Nov. in Wicenza, und 
den Tag darauf in Montebello eingerücft, — Won den weitern Vorſchritten diefer ta: 
pfern £, Pf. Armee vernimmt man aus Privatbriefen, daß zwifchen Montebello und We; 
rona ein neues Treffen zum Machtheile der Frangofen vorgefallen, und fohin die franzöfi: 
ſche Befagung von Werona zur Uibergabe aufgefodert worden feyn ſolle. Beftimmtere 
Machrichten hierüber, und ob die f, k. Truppen fehon im Befige von Verona feyen, wer⸗ 
den noch erwartet. 


Briefe aus Roveredo geben, daß geftern, als am 15. Nov, das Hauptquartier des 


Heren G. F. M. L. Frehyherrn v. Davidoviz von dort nach Ala aufgebrochen fen , und 
am nemlichen Tage auch ein allgemeiner Angriff erfolgen follte , wovon man ſich den beften 
Erfolg verfprad. 

‚ Here Generalmajor Freyberr v. Laudon bat mit einem Theile feiner Brigade Judi⸗ 
Farien befeßt, und feine Vorpoſten bis über Rocca d' Anfo vorpouffirt; zugleich aber 
auch nach der Gegend von Tonal eine gg Anzahle von Truppen und Landesſchuͤ⸗ 


Gen abgefchift, um jeden Verſuch den der Feind allenfalls nach diefen Gegenden zu mas 
chen wagen fünnte , zu vereiteln, 


Bor drey Tagen ift das k. k. Interimsarmeekommando unter Herrn Generalfeldwacht⸗ 


meifter Freyherrn v. Kerpen nebft der Kriegskanzley und Kaffe aus Briren wieder in Bo⸗ 
gen eingetroffen. | * 


Durch die ſiegreichen Vorſchritte des Herrn G. F. M. 2. Frenberen v. Davidoviz 
haben wir nebſt der Befreyung unſers Vaterlandes auch den Vortheil erlanget, daß die 
Landestruppen, und fo auch die mit deren Erhaltung verbundenen Koſten, bereits um ein 
Ziemliches vermindert werden koͤnnen; wie denn ſchon mehrere Schügenfompagnieen auf den 
Rücmarfche begriffen find, die jedoch insgeſammt erklären, auf den erjten Wink wieder 
auszurücen, wenn die Gefahr des Vaterlandes es noch einmal erfodern ſollte. 


Unter diefen eingerücften Kompagnien verdient befonbers die v. Reichiſche 
Scharfſchuͤtzenkompagnie von Bogen eine befoudere Erwähnung, da felde unter ihrem 
braven Hauptmann und zugleich Abtheilungskommandanten Heren Johann v. Neid) 
nicht nur in den fehon Krüher erzählten Gefechten in Walfugana vom 18. und 31. 
Detober , fo wie auch in jenen, die am 4. Nov. ben Leviko fowohl dieß : als jen⸗ 
feits der Brenta vorgefallen find, fich ausgezeichnet, gemeinfchäftlih mit 2 Koms 
pagnien von Fattermann und der Schügenfompagnie von Rattenberg Leviko befegt, 
und die Feinde am 6. Mov. über Wigolo verfolge, fondern auch. am 7. Nov, in 
dem Haupttreffen bey Calliano gute Dienfte geleiftet hat, wo insbejondere Qui⸗ 
rin Haubeis, der blefjirt worden, Franz Mader, Joſeph Gflirner und Franz 
Gafler als Freymwillige bis zu dem feindlichen Kanonen vorgedrungen find. Nebſt 
diefen haben ſich der Herr Oberlieut. v. Aufſchnaiter, Unterlieut. Roͤggla, Joſeph 
Auer, und Ant. Steinkeller, dann von der Brixner Scharſſchuͤtzen kompagnie der 
Herr Faͤhnrich v. Schmid, _Dberjäger v. Peißer, und Unterjäger Steger, die in 
der lehten Zeit fich dieſer Kompagnie angefchloffen hatten, befonders diſtinguirt, fo 
wie die ganze 2. überhaupts durch ihren Much und ihre pünftliche Dienſt⸗ 


leiftung fich die volle Zufriedenpeit ihres Brigadiers, des k. k. Herrn Obriſtlieut. Frey⸗ 
beren v. Seulen erworben hat, _ | 


Von dem am 6. Nov, bey Torbole vorgefallenen Gefechte ſchreibt ein 
Augenzeuge aus Arko folgendes: Schon am 5. Nov. traf ein k. k. Offizier mit eini 
gen Staabsdragonern in Hrko ein, und machte 2 franzöfifhe Offiziers, die fi da 
befanden, zu Kriegsgefangenen, Den nemlichen Tag Abends rücte der brave 
General Laydon mit feiner Brigade in Dro ein . Den 6. Nov. rückte ein Tfeil 





dieſer Brigade gegen Arko vor, theifte fich da in 3 Kolonnen, wovon die erfte das 
Gebirg, befonders die Gegend Porino befeßte, die zweyte den Weg della Massa 
und die dritte die Landfteaffe gegen Torbole nahm, und gieng auf den Feind los, 
der Torbole, Nago und die Anhöhe des Wegs della Mazza befegt hatte. Der 
Angriff begann auf der Ebene dieffeits der Sarka, mo man dem jenfeits des Fluffes 
poftirten Feinde, der die Bruͤcke abgetragen hatte, nicht allerdings zufam. Darauf 
rücfte die mittlere Kollonne auf dem Weg della Mazza vor, wo der Feind fich 
gefammelt hatte, und den Unftigen überlegen war, e retirirte anfangs, attaquirte 
aber auf einmal mie Wuth und großem Gefchrey, und brachte die Unfrigen zum 
Weichen. Hierauf entftund aber ein fehr lebhaftes Gefecht auf der Seite des Gr 
birges, das der Affäre den Ausfchlag gab. Der Feind, ungeachtet er fich bey 
Porino ſehr verftärft hatte, ward mach einem ziemlich langen Widerftand geworfen 
er floh von allen Seiten, und rettete fich theils gegen Foppio und Mori, und 
theils auf die bey Torbole in Bereitſchaft gelegenen Schiffe. Nun gieng das 
Geetreffen an, und die Franzofen feuerten aus ihren Kannonierfehalouppen ſehr heftig 
auf die Unfrigen, bie aber das Feuer mit der Wirkung erwiderten, daß 2 Schiffe 
fi) ergeben mußten. Der Verluſt bey der ganzen Affäre, die 9 Stunden dauerte, 
war anf unferer Seite ſehr Flein, auf der feindlichen aber merklich größer. Das 
Volk zeigte bey allen diefen Worfällen die größte Freude und DBereitwilligfeit zum 
Dienfte Einer Retter, — Die uns anfänglich aufgelegte Brandſchatzung beftand in 
2200 fl. an Geld, 20 Dchfen, so Brente Wein, und 6000 Porzionen Brod, 
die Dinaftie mußte fonderbar 600 fl. zahlen. Wir blieben dann längere Zeit im 
ziemlicher Ruhe, aber feit 14 Tagen wurden die Mequifitionen von Fuhren, Fourage 
und Maftvieh überaus ftarf und täglich; auch wurden Verzeichniffe von allem vorbans 
denen Vieh und Fourage abgefordert, und wir Fönnen der gütigen Vorſicht nicht 
genug danfen, die uns durch die Tapferkeit nnd den Much der k. k. Trouppen noch 
vor unferer gänzlichen Erarmung befreyet bat. i 
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Nro, 41 


Bogen am 17. November 1796. 


Mi fo eben eingelangter officiellen Nachricht aus dem Hauptquartier Sr. Ereellem 
des Heren ©. F. 3. M. Freyherrn v. Alloinzy zu Caldiero unweit Verona vom 
13. Nov. bat der Feind den Tag zuvor, nemlich den 12. Nov. die k. k. Armee fehr 
heftig angegriffen, ift jedoch gänzlich gefchlagen worden, und die k. k. Armee hat daben 
mehrere Artillerie erobert, und ı General nebft vielen Offiziers und Gemeinen zu Ge 
fangenen gemacht. Auch fund beym Abgang diefer Nachricht Ge. Excellenz der 
Herr G. F. 3. M. mit der ganzen Armee vor Verona. 


Der Schüßenpauptmann Baldeffarini fehreibt aus feinem Standorte zu 
St. Anna im NWeronefifchen unterm ı5. Nov., daß vermög dort eingelaufener 
Machrichten der Feind, der feine Stärfe bey Verona fonzenteirt hatte, bereits ange: 
fangen babe, diefe Stadt zu räumen, und fich gegen Peschiera zu ziehen, 


Nach einem Berichte des Tandfchäftlichen Herrn Kommiſſaͤrs v. Fedrigofti 
aus Moveredo find am 15. Nov. die Franzofen vom Monte Baldo ganz vertrieben 
worden, und die P, f, Trouppen in den Befiß des wichtigen Poften Madonna 
della Corona gefommen. Beftimmtere Nachrichten fehlten noch ; da aber alle 
VBorfpannswägen geftern fogleich von Moveredo nach Borghetto abzugeben beordert 
worden find, und auch die Meferveartilferie vorgerüce iſt; fo ift am dem ſehe gluͤck⸗ 
lichen Ausfehlage diefer mweitern Vorruͤckung nicht zu zweifeln. 


Der Tyroler Schügenfommandant Here v. Graf fehreibt aus feinem jeßigen 
Standort zu Terragnolo von den Vorfällen bey feiner re Ger en feit dem 
5. November nachträglich, daß, da die von feinem Adjutanten Eted:er aufgeforderten 
Sranzofen zu Vigolo (E. das Blaͤttchen Nro. 37.) unter Beguͤnſſigung eines dicken 
Diebels entwifcht waren, felbe von demfelben mit 130 Mann bis Aquapiva 
verfolge worden feyen , wo fie ſodann dem auf der dortigen Landftraffe geftandenen F, k. 
Militär in die Hände gefallen und gefangen worden find. Bon Aquaviva gieng 
Etecher den 7. Nov. nach Caftell Befeno, wo anfangs fehr ftarf gefeuert wurde, 
dann aber die feindliche Garnifon des Schloffes fi) an den Herrn General Grafen 
v. Spork durch Kapitulation ergeben hat. Hierauf wurden die Feinde auch aus 
den um das Echloß befindlichen Gebüfchen, und allen dortigen Anhoͤhen vertrieben; 
daben ift aber ein Schuͤtz geblieben, und Adjutant Stecher, dem Herr General Graf 
v. Eporf das Zeugniß einer in diefen Worfällen bezeugten vorzüglichen Bravour geges 
ben bat, nebſt 2 gemeinen Schüßen bleffirt worden. Der Kommandant v. Graf 
war indeffen nach Folgaria vorgerückt, hat dort ſowohl das gegen Calliano hinab: 
gehende Thal, als auch die Anhöhen von Eerrata befegt, fehin am 7. Nov. nach 
Mittag die zu Terragnolo und auf Den dortigen Anhöhen poftirten Feinde angegriffen, 
und felbe, ungeachtet, fie bey 700 Mann flarf waren, mach einem ſehr kurzen Miders 


fand bis Eaftell di Roveredo zurücgetrieben. Die weitere Verfolgung konnte er 
nicht wagen, weil er nicht über 300 Mann bey fich hatte. Uebrigens haben fich 
in Caſtell Befeno nebft dem Adjutanten Stecher, auch der Oberlieutenane Belluta, 
der Dberjäger Buſſarello von der Graf rag Sl bie Unterjäger dal Ponte 
und Compoſto von der Vettaifchen, und die Gemeinen Joh. Sumer und Joſ. 
Dbrelli von der ehemaligen Roveretaner Kompagnie; in Val Terragnola aber 
Herr Hauptmann Gartori, und die Oberlieutenants Egger und Battiſti ausgezeich: 
net, Insbeſondere rühmt der Herr Kommandant auch den Heren Hauptmann Gras 
fen v. Wellfperg, als welcher fich durch feine Thätigkeit, Unerfchrogfenheit und Get 
fiesgegenwart bey jeder Gelegenheit vorzüglich bervorgethan babe, 


Nro, 42. 
Botzen am 19. November 1796. 


N m die Feinde von Madonna della Eorona und Brentino vertrieben waren, 
den ganzen Monte Baldo verlaffen und fih gegen Mivole gezogen batten: fo begann, 
wie der Here Gubernialrach und Landesfommiffär v. Nofhmann aus Peri fchreibt, am 
7. Nov. um 7 Uhr fruͤh die allgemeine Attaque unter Dolzee bei der Pontara di Rivole, 
und fiel für uns vorzüglich glücklich aus, Der fommandirende Herr General 5. ME, 
Freyberr v. Davidoviz leitete in Perfon den ganzen Angriff, und ift durch die ganze Dauer 
des Gefechtes mitten im Feuer geftanden, Ebey fo haben auch die Teuppen Wunder der 
Tapferfeit und Beharrlichkeit an den Tag gelegt, insbefondere aber die vorzüglich kuͤnſtli⸗ 
eben und feften Verſchanzungen erftiegen, den Feind daraus geworfen, und fomit Chiufa 
und Rivole genommen... Dabei wurden über 1000 (einige fagen, bis 2000) Mann, 
und darunter zwey Generals de Brigade, mit Namen Valette und Fiorella , und meh: 
tere Chefs de Brigade als Gefangene eingebracht ; überdas hat der Feind eine. Menge Todte 
und Verwundere auf den Plage gelaſſen. Unſer Verluft an Todten und Verwundeten ift 
nicht beträchtlich ; unter den erftern befindet fich aber der DObriftlieutenant vom Regiment 
zoleh Eolloredo. Der geſchlagene Feind: nahm übrigens die Flucht durch Wal di 
aprino. 


Vermoͤg mehrerer, Privatnachrichten hat des Herrn G. F. Z. M. Freyherrn 
v. Allvinzy Erz. nach der im legten Blättchen angezeigten, bei Villanova vorgefallenen 
Schlacht den Feind am ı5. und 16. Nov. wiederholt angegriffen, wobei zwar der erfte 
Angriff obne Erfolg —5 — der letztere aber ſehr gluͤcklich ausgefallen, das Hauptquar⸗ 
tier indeſſen noch zu Caldiero ſeyn ſoll. Beſtimmtere Nachrichten uͤber dieſe Vorfaͤlle 
werden noch erwartet. 


Briefe aus dem Vicentiniſchen erzaͤhlen, daß die Franzoſen nach der Schlacht 
vom 6. Nov. in Vicenza mit fliegenden Fahnen und klingendem Spiele eingezogen ſeyen, 
und ſehr vieles von ihrem erfochtenen Siege geprablet haben. Die Vicentiner , die 
von dem Ausfchlage der Schlacht bereits beffer unterrichtet waren, Ponnten fich nicht ent: 
halten, fih darüber luſtig zu machen. Das nahmen die Franzofen fo bel, daß fie 
von der Stadt eine Kontribution von S00,0004ivres und 800 Pferden foderten. Sie 
lieſſen fich aber nicht Zeit, felbe einzutreiben, und verlieffen wegen der Annäherung 
der fie verfolgenden k. k. Truppen die Stadt febr eilig. 


Bon dem Verhalten des fehr tapfern Schüßenhauptmanns Freyherrn Dominik 
v. Cazan bat man die fichern Nachrichten erhalten, daß bderfelbe unter der Brigade des 
Herrn Generalmajors Freyherrn v. Vukkaſſovich am 4. Nov. die Freywilligen gegen 
das vom Feinde befeßte Dorf Piazze geführt , durch das Thal über das Waſſer die Höhe 
des Gebirgs unter fortwährendem feindlichen Feuer erfliegen, und ſehr vieles zur 
Berdrängung des Zeindes yon Piazze beigetragen; dann, als der Feind auf dem Gebirge 


von Pinee fich wieder ftellte, und gegen die Unſrigen mit vieler Anftrengung vorruͤckte, 
niit. den Mahonifchen Jaͤgern und einigen vonfeinen Schügen muthig entgegen geftürmt, 
und den Feind zuruͤckgeſchlagen, wobei 45 Gefangene gemacht worden; hierauf auch mit 
‚feinen Landesſchuͤtzen/ und vereint mit den Mahonifchen Jaͤgern, den vom Feinde befegten 
Berg bei Bafelga geftürmt und erftiegen habe, bei welcher Gelegenheit 40 Mann vom 
Feinde gefangen worden find. Am 6. Nov. war derfelbe mit feiner Kompagnie bei ber 
Attaque auf.das Schloß Beſeno und hielt das feindliche Feuer den ganzen Tag aus, 
wobet er jedoch einen Vrrluſt von 8 Todten 5 Bleffirten und 4 Gefangenen gelitten bat. 
Auch ward demfelben in der darauf gefolgten Nacht das Worpoftenfommando auf dem lin; 
ken Flügel anvertraut ; und er hat der darauf gefolgten Schlacht bei Calliano mit feiner 
Kompagnie bis zum Ende beigewohnt, und durch alles das fich die vorzügliche Zufrieden: 


heit des genannten Heren Generals Freyherrn v. Vukkaſſovich, und der übrigen k. f, 
Dffizialität verdient, 


In dem Blaͤttchen Nro. 40. wurden aus Verftoß bei denjenigen, die ſich von 
ke Bogner Scharfichägenfompagnie vorzüglich ausgezeichnet haben, Die Unterjäger Roͤgg⸗ 
und Empacher zu nennen unterlaffen, 
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Wien, den 26ten November 1796. 


Re Berichten Sr. f. Hoheit aus Offenburg, vom’ 13. dieß, hat der 
ind an der Nabe zwey Diviſionen verfammele, und unfere dort aufgeftellten 
Truppen mehrmablen angegriffen, ift aber immer mit beträchtlichem Veriuſte zus 
ruͤckgeſchlagen worden; bey welchen Gefechten über 200 feindliche Gefangene ii 
unſere Hände fielen. ur 


Um jedoch unfere braven Truppen den feindlichen Neckereyen nicht ohne 
Moth auszufegen, haben Se. Fänigl. Hoheit befohfen, die Pofition bey Bibelo⸗ 
Beim und Bingen zu verlaffen, und die Stellung hinter der Selz zu nehmen. 


Ber diefen Gefechten haben fich die Generale Baron Simfchen, und Graf 
Meofenberg, der Lacyſche Dberfte Kheul, der Oberſtlieutenant Et. Svany, und 
der Major Keßler, von Kaifer Hufaren , die Majore Graf Callenberg , von Cal⸗ 
lenberg, und Chevalier Jonſon, von Kaifer Infanterie; endlich der Rittmeiſter 
Marra, von Barco Hufaren, befonders ausgezeichnet. 


Nachdem auch nach dem Uebergange der Moreauifchen Armee über den Rhein,“ 
fo wie von der Sambre s und Maas s Armee mehrere feindliche Divifionen gegem 
den F. M. £. Hoeze, welcher bisher bey Schweigenheim ftand, vorruͤckten; der 
Endzwerf aber von deflen Detafehirung ,„ n’mlich durch Brunrubiaung in des - 
Geindes Mücken „ deffen Rückzug über: den Rhein zu befchleunigen, bereits erfüllt 
war; fo hat befagter General fih nunmehr in die tinien von Mannheim zuruͤck⸗ 
gezogen. 

Bey Hüningen Hält der Feind fein Tete de Pont noch immer beſetzt. Es 
werden. aber von unferer Seite die vorıheilbafteften Anhoͤhen allda verfihanzt, ums 
die Brücke zu beſchieſſen, oder den Feind durch unſer Feuer aus dem Tete be 
Pont zu verdrängen. 


Kuf gleihe Weiſe wich am den Werfifanyumgen gegen Kehl feugefaßren 
vWaee 


Berichte des Fi 3: Dh Aloinzi aus Montebello vom 18. geben zu entneh⸗ 
wien, daß die Feinde, nachdem fie alle ihre Kräften verſammelt hatten, den 15. 
einen wuͤthenden Angriff auf das Korps, des gedachten 5. 3. M, bey Arcole und 
Cologna unternommen hatten, allein fie wurden zurücgefchlagen ; den 16. mit 
Tages Anbruch ward der Angriff mit aller Heftigkeit erneuert, es ward mit ab: 
2 Gluͤcke gefochten, gefiegt, und gefchlagen, bis gegen Abend der Feind 
mit Erneuerung und" Anſtren alfer Kräfte Arcole wegnahm, und bis Boni: 
facio vordrang. Der F. SM. vertrieb- jedoch unter eigener Anführung den 
Feind aus diefem legten Orte, und behauptete die Heerſtraſſe nach Montebello, 
wohin er fich in Ordnung zog, um die während diefes lange —— Gefech⸗ 
tes, ſich zerſtreuten Truppen⸗ Abtheilungen zu ſammeln, und. ſich ne 
Vorruͤcken zu ruͤſten, ſobald das Korpe des. F. Ms L. Davidovich mit ee 
eine gleiche Höhe gelanget. fegn wuͤrde. 


Der Verluſt bey diefen Gefechten ift auf beyden Seiten gleich groß, indem 
der Widerſtand eben fo hartnäcig, als die wiederhopften Angriffe beftüg waren. 


Während, dem dieſes an, jener .Geite.vprgiug,, griff.der 3: M. Lt ang! 
am 17: den auf.den Anhößen ben. Rivoli. geftandenen. zablreichen Feind an; der’ 
Aue ı war ‚mu ir Share, da die Gegend aus lauter A nn. und‘ 

d that den verzweifelndften- Widerſtand; 
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bis auf-die Anhoͤhen von Eampara zuräczufchlagen, 9 Kanonen, und 

viele Munitionskarren zu eröbern, und bey 1000 Gefangene zu machen, worun⸗ 
- fich die beyden Generale Fiorella und Vale?e befinden, & find. nicht allein Die: 

hoͤben bey Rivoli, fondeen auch die Chiuſa von uns befeßt worden. Der F. 

Fi £, tüßmet nie nur die Generale Oeskah, Sport, Vakaſſovich, und dem 
Oberſten DR fondern überhaupt die Bravour uund das wohlverhalten. ge; 
ſammter Stabs : und, Oberoffieiere, und der ganzen Truppe; nur bedauert er n 
Ser, anderen dem — braven Oberſtlieutenants Mayers, von Joſeph Collo⸗ 
redo, wine bey Be tmung der Unpöpen von Rivofi.todt. — us 
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— Antwort 


Eines Tyroler Patrioten an Buonoparte, General en Chef der franzoͤſ. 
Räuber, auf fein der Schaffhanfer Zeitung unter dem 14. Sept. 1796- 
. Nro, 74 eingeruͤcktes Manifeft an die tyroliſche Nation, 


In einem Manifefte an die tyrolifche Mation , die wegen ihrer Liebe zur 
Wahrheit und Freymuͤthigkeit fo allgemein befannt ift, bleibt es unbegreiflich, was 
Dich verleitete, deinen Anträgen die auffallendfte Lüge vorauszjufegen: oder nenne 
mir die Buben, die den Schuß der franzöfifchen Nation begehrten, damit man fie 
noch vor dir vertilge, weil fie durch ein folches Begehren fich noch weit unter dir 
berabgefeßt haben, 

Du fagft, der größte Theil fey ſchon gut fr dich geſinnt; man folle alfo , um 
deines Schußes würdig zu werden, die Pleine Anzahl der Hartnädigen nörhigen, 


vor dir fich zu fehmiegen: Hierinn vergaßeft du dich felbft, da du doch, von Stol, _ 


aufgetrieben , ein großer General zu feyn glaubft : Du bift entweder im fügen 
ne oder du fiehft den Wald vor lauter Bäumen nicht; eines aus beys 
ben ift gewiß. j 

Die Gräuel des Krieges, mit welchen du brobeft , Fönnen wahre Patrioten 
nicht zurückfchredfen , ihrem Huldigungeeide getreu zu bleiben , für den Fürften 
und das Vaterland alles zu opfern; denn eben der Gott, aus deffen Zulaffung du 
uns mit den harten Folgen des Krieges überziehen Fönnteft , kann eben fo augens 
blicflich deine Königsmörberifchen Obern , deren bezahlter Mierhling du nur bift, 
mit dir felbft zerfehmettern und beine ſchon mit fo vielem unfchuldigen Blute ber 

flecften Hände noch früher laͤhmen, bevor du dein Schwert aus der Scheide bringſt. 

„Die Ueberlegenheit.der franzöf, Macht liegt Mar am Tage!“ wagſt du zw ber 
baupten; und ehe noch heute die Sonne untergeht, liegen vielleicht ſchon Taus 
fende deiner Waffenträger zu Boden. Man fieht aus allem, daß du ein Deus 
ling in der Würde eines Oberfeldheren bift ; fonft wüßteft du , daß fich auf das 
Kriegsgluͤck nicht pochen laffe, daß es Heute dir, morgen uns lächeln Fönne, und 
daß nur der feßte Streich entſcheide, wer endlich Obfieger bleibe. 

„Die Minifter des Kaifers, die mit englifchem Golde erfauft find, verrathen 
Ihn;“ Dieß koͤnnte ich zugeben; Verraͤtherey wäre ja die wechfelfeitig zu erfüllende 
Bedingung für den, der ſich Faufen ließ, Zieh aber hieraus noch feine Folgen für 
dich , fo lange du den geltenden Beweis fehuldig bleibft — diefer — jener fen ers 
kauft: Bis dahin erfläre ich dich vor der ganzen Welt für einen boshaften 
Verlaͤumder. 

„Der ungluͤckliche Fuͤrſt,“ faͤhrſt du fort, „thut keinen Schritt, ber nicht verkehrt 
iſt.“ Aber geh in dich! Meſſe wenn du kannſt, den Abſtand zwiſchen unſerem angebe⸗ 
teten Fuͤrſten und dir! wer wird es wohl dir zutrauen, Handlungen von Fuͤrſten, die 
uns Gott gegeben hat, richtig zu beurtheilen! Geh in dich, ſage ich dir, und ſchaͤme dich 
deiner Verirrung! 


Darinn, daß wir den Frieden wünfchen, darinn haft du unfere Gedanken getroffen! 
Auf dem allgemeinen Frieden berubet die allgemeine Gluͤckſeligkeit, und wir wuͤnſchten 
ſolchen auch deiner ausgearteten Nation, die ihn doppelt noͤthig hätte, damit fie Zeit 
gewaͤnne, die begangenen Fehler zu bereuen, und wo möglich zu verbeffern: aber das 
rinn verfebleft du Himmelweit die Scheibe, daß Du ben Frieden für ung erfämpfen 
willſt, einen Frieden, der uns nur dann willfommen ift, wen ung folchen unfer Fürft 
und Vater giebt. 

„Wir betreten euren Boben blos, um den Wiener Hofzu nörhigen, den Wuͤnſchen 
des bedrängten Europa nachzugeben, und bie Stimme feines Volkes anzuhören, “ 
fagft du; und die Antwort gebe ich dir mit einem deutſchen Sprüchworte: Ungebetene 
Dienfte find des Danfes nicht werth! Ober , wer koͤnnte wohl fo finnlos feyn, Dich — 
zum Mittler zwifchen Fuͤrſten und Volk zu machen ? Sucheft du nicht mit herrſchſuͤch⸗ 
tigen Öefinnungen ber Vergrößerung in unfer fand einzubringen; fo ift es um fo befr 
fer für dich ; denn realifiren würdeft du einen folchen Antrag nie. Rauben, morden, 
brennen und verheeren, dieß Fönnteft du, davon haft du und deine Horden traurige 
Proben genug abgelegt; bingegen unfere Gemüther Dir eigen zu machen, ung von dem 
2 treuer und wuͤrdiger Unterthanen abzulenken; dieß kann, dieß wird dir nie 
gelingen. 

Ueber die folgende Stelle , wo du deinem Frankreich und unferem Durchlauchtigften 
Hauſe Oeſterreich die Gränzen der Staaten beftimmft , erröthe ich ſtatt deiner : Tollkuͤh⸗ 
ner kann man nicht ſchretben! Jedes Wort liefert einen neuen Beweis, daß du etwas 
anternahmft, was du mit deinem zu eingeſchraͤnkten Geifte gar nicht umfaffelt. Das, 
was du jeßt augenblicklich im Beſitz haft, ift wie geftohlenes Sur ; ber wahre Eigenthuͤ⸗ 
mer wird es zuruͤckfodern, und deine Nation fann und wird auf feine Are damit ſchalten. 
. Deinem Verlangen, „in umfere Wohnungen zuruͤckzukehren, jene Fahnen zu vers 
laſſen, die fo oft gefchlagen wurden, und die fich nicht halten koͤnnen, “ wie du glaubft; 
dieſem Verlangen koͤnnen wir nicht Genüge leiften; es liegt ung, unferer Grundvers 
faffung gemäß, ob , unfere Landesgrängen aus allen Kräften zu vertheibigen , und Ty⸗ 
roler fönnen ihren aneretbten Pflichten nicht ungetreu werden. Schlugft du bieher 
bie und da die Fahnen unferes Fuͤrſten; fo fen deswegen nicht zu uͤbermuͤthig! ch wies 
Derhole es dir mit Nachdruf: Morgen fann bie Reihe an dich ommen ‚daß du ſchmaͤh⸗ 
lich unterliegft, und dann wird dir ausgemeflen , wie du heute einmießeit. 

Ruͤhme nicht fo zur Unzeit den Edelmurh deiner Nation! Führe Thaten auf, wenn 
bu deren eine haft, und laß Europa über die Giltigkeit deiner Anführungen erfennen. 
Du nennt dich fürchterlich in Gefechten; freundlich gegen jene, die euch gaftfreunds 
Tich aufnehmen: Das erfterdume ich dir ein; deine Leute kaͤmpfen —* achten das 
Feuer nicht, rennen ſingend ihrem Verderben zu, und ein ordentliches Kriegsvolk, wel⸗ 
ches nur nach den Regeln der Kriegskunſt angefuͤhrt wird, muß wohl zuweilen eurer 
Raſerey weichen: nüchtern aber wage es ja nicht, dich unſern Truppen zu nähern; ſon⸗ 
dern bedenke immer, daß die Stärke ‚mitder du dich brüfteft,, in der Beraufchung von 
—— Getraͤnken liege, daß deine Streiter nur ſo lange fuͤr das ihnen vorgeſpiegelte 

ohl deiner Nation ſich ſchlagen; ſo lange ſie in ihrer Trunkenheit keiner wahren Ui⸗ 
ar: fähig find und daß ihnen ihre Waffen aus den Händen fallen werden, wenn 

e zu fich Fommen, wenn fie wieder Menfchen werden und von iprem unfeligen Traume 


erwachen. Bon deiner Freundfchaft verlangen wir zur Zeit nichts, wir find nicht reich 
— Gaͤſte aufzunehmen, die ſelbſt die Verpflegungsart vorſchreiben, wofuͤr ſie — im 

en Falle — mit nichtsgeltenden Papieren bezahlen: Gäfte, die nicht geladen find, 
finden für fich feine Stüple , und ung von den unfrigen verdrängen, ift mit dem Sinne 
von Gaftfreundfchaft nicht vereinbarfich. 

Du verfprichft, die Religion, die Orts gebraͤuche, das Eigentfum der Gemein 
ben, die fih unterwerfen, zubandhaben: Hier dringft du mir es mit Gewalt ab, 
daß ich dich wieder Lügen ftrafe, denn du follteft ja nichts verfprechen, wovon du fe 
deutlich voraus fiehft, daß es deine Raͤuberhorden nicht haften, nicht halten Fönnen; denn 
du zahlt fie ja nicht, kleideſt fie in Lumpen und zwingft fie alfo , zu fteßlen, um ißr 
zen Hunger zu ftillen und ihre Blößen, nicht vor den Mugen der Schambaften — 
für fo erwas haben fie Fein Gefühl mehr — fondern vor den Ungemachen der Wits 
terung zu dedfen. Wie willſt du es dahin bringen, daß Gottes Verläugner unfere 
Kirchen unangetafter laffen ? Wie willft du bürgen, daß Leute ung in unſern 
Drtsgebräuchen nicht ftören, die in ihrem eigenen Mutterlande die erfte Ordnung 
ganz verfehrten, und in den mehreren feither verftrichenen Jahren nie ihre Mechs 
nung dabei fanden , eine andere Ordnung einzuführen ? Won wegen des Eigen: 
thums der Gemeinden bedienft du dich eines Rabuliſten Sprungs in deinem Mas 
nifefte; du weißt vielleicht , daß unfere Gemeinden nichts namenwerthes befigen, 
was du ihnen entziehen Fönnteft, und das Eigenthum der Privaten giebft du ftill 
ſchweigend deinen Raͤubern preis: Sieh doch }, wie du dich durch Täufchungen 
ins Land fügen willft! Du rühmft beine Nation fo tapfer , fürchteft eine kleine 
Anzahl mehrerer Feinde nicht, und bedienft dich doch fo erniedrigender Mittel ! 
Frage, wo deine Waffenbrüder Wort hielten ; dann Fannft hievon auf das Vers 
trauen folgern, welches du mit deinen leeren Verheiffungen ung einzuflößen hoffen 
darfſt! 

Ueber deine weitern Drohungen möchte ich mich ganz hinwegſetzen. Iſt es aus 
einem unerforfchlichen Rathſchluſſe des Allmächtigen über unfer Vaterland verhängt, 
daß du uns bezwingeft, und fagt dir dein bößer Geift, du follft unferg Häufer vers 
Örennen, die Einwohner derfelben bis ins britte Glied wegnehmen und als Geifeln 
nach Frankreich fchleppen laffen; fo fey es! Wer wird deiner Tygerwuth Einhalt 
ehun? Kömmt die Zeit, fo koͤmmt auch Rath ! Auf deinem Ruͤckzuge — Hier 
biete ich Dir den Handſchlag, der für redliche Tyroler fehon verbindend ift — Aufbeis 
nem Ruͤckzuge wollen wir getreulich mit dir und deinen untergebenen Raͤubern, Moͤr⸗ 
dern, Mordbrennern Ba Kömmft du mit aller deiner Macht, fo ift es mögs 
lich, daß du hier oder dort unfere Graͤnzen entheiligeft; aber ich rathe dir es, weil 
du dach mein Nebenmenfch bift: Sieh zu, wie du dich aus unferer natürlichen Fes 
ſtung wieder hinaus findet, Das Kind, das erft zulallen anfängt , lallt dir ſchon 
Fluch entgegen. 

Meinetapfern Brüder, die du unter den Freykorps und mit den Waffen inder Hand 
ergreifft, erfchieffen zulaffen,, bleibt deiner Willführ frengeftelle. ch übertreibe es 
nicht, wie du, ich mäßige den Ausdruck — die Meiften werden den rühmlichen Tod für 
das Vaterland einem Leben vorziehen, das fienur mit Hintanfegung ihrer urfprünglis 
ben Verbindfichkeiten von dir fich erbetteln müßten, Alle zogen mit dem fchönften Bow 


faße an die Graͤnzen, fürdas allgemeine Beſte fich ganz zu opfern. Trifft der sul; vs 
daß deine Horden fich nähern; fo frägt ſichs vorerft, wer richtiger feinen Mann trefie, 
oder ob wohl gar die abrollenden Felfenmaffen ung die Arbeit erfparen und dich und die 
einigen in Abgrund binftürzen 2 fchlafend wirft du uns nie überfallen Fönnen. 

Mit deinen Anfündigungen,von welcher Art fie auch feyn, findeft du bei ung keinen Ein⸗ 
gang. Gegen beine Schmeicheleyen, wie gegen deine Drohungen find wir gleich taub, 
Du fteeiteft — ungewiß, ob du je zum Ziele koͤmmſt — erft um das, was wir fehon 
Jahrhunderte durch unfere Landesverfaffung wirklich befigen, und Luͤgſt dir doch Ans 
bänger unter Uns. Moch einmal, General! nenne mir die Buben, damit wir fie vers 
tilgen ; fie find nicht werth, unfere Luft einzubauchen ; doch mache dich dabei der 
Sünde nicht theilhaft, Unfchuldige unferer Sache bloszuftellen ; du mußte beine Ber 
hauptungen auch erproben, wenn du es vermagit, 

Miches erſchuͤttert unfern Much! als Freund nehmen wir bich in deiner jegigen Ei⸗ 
genfchaft nie auf; als Feind wiffen wir ohnehin, daß du die Schröden des Krieges und 
nicht Wohlthun um dich ber zu verbreiten Fömmft. Wohlan — welches auch unfer 
Schickſal ſey; wir erwarten dich in unferer Rüftung! Bedenke einzig, daß du’s zum 
erftenmalmit einer Nation, und zwar mit einer ihrem für das Vaterland und dem Fürs 
ften abgelegten Eide von jeher getreuen Nation aufnimmft. — Erft der legte aus uns 
aufden Kampfplage wird den erfochtenen Sieg ausrufen. 

Ich antworte, wiedu fiehft , nicht in deiner praßlenden Sprache, fondern in dem 
Tone des Menfchenfreundes! Wilft du meinem legten Rathe folgen! fo zieh mit deis 
nen Horden nach Haus, ehedu in die Grube faͤllſt, die du uns graben willft. In dei⸗ 
nemFrankreich Haftdu immer noch militärifches Berbieuft, fo weit vorgedrungen zu fenn; 
an unferen Felfen würben fich auch andere die Köpfe zerftoffen ; ein einziger Schlag und 
dein Ruhm ift wie Rauch verflogen, vernichtet, Horche auf mich! zieh leife und ruhig 
nach) Haus, und wenn du deine Räuber zu ihrer erften Beſtimmung, zue Handarbeit 
zurücgeführt haft, mo fie mit reinem Gewiſſen ihr gewonnenes Stuͤck Brod verzehren 
koͤnnen, was ihnen unter eurem gefegneten Himmelsfteich die zu gute Natur reichlich 
darbiethet ; dann fomme als Bürger Buonoparte zu uns, dann will ich dir und allen 
unfern Schuldigern herzlich vergeben, will vergeſſen, was du warft, will dich auffus 
hen und dir zeigen, wie ein Wolf unter der Leitung eines fo weifen Beherrſchers, wie 
Stanz der Zweyte ift, gluͤcklich, unter fich felbft möglich gleich, frey und doch ein 
guter Unterthan ſeyn kann. 

Tyrol den 22. Sept, 1796. 


- Ein ungenannter redlicher Tyroler, 
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